Google 


This  is  a  digital  copy  of  a  book  that  was  prcscrvod  for  gcncrations  on  library  shclvcs  bcforc  it  was  carcfully  scannod  by  Google  as  pari  of  a  projcct 

to  make  the  world's  books  discoverablc  online. 

It  has  survived  long  enough  for  the  Copyright  to  expire  and  the  book  to  enter  the  public  domain.  A  public  domain  book  is  one  that  was  never  subject 

to  Copyright  or  whose  legal  Copyright  term  has  expired.  Whether  a  book  is  in  the  public  domain  may  vary  country  to  country.  Public  domain  books 

are  our  gateways  to  the  past,  representing  a  wealth  of  history,  cultuie  and  knowledge  that's  often  difficult  to  discover. 

Marks,  notations  and  other  maiginalia  present  in  the  original  volume  will  appear  in  this  flle  -  a  reminder  of  this  book's  long  journcy  from  the 

publisher  to  a  library  and  finally  to  you. 

Usage  guidelines 

Google  is  proud  to  partner  with  libraries  to  digitize  public  domain  materials  and  make  them  widely  accessible.  Public  domain  books  belong  to  the 
public  and  we  are  merely  their  custodians.  Nevertheless,  this  work  is  expensive,  so  in  order  to  keep  providing  this  resource,  we  have  taken  Steps  to 
prcvcnt  abuse  by  commercial  parties,  including  placing  lechnical  restrictions  on  automated  querying. 
We  also  ask  that  you: 

+  Make  non-commercial  use  ofthefiles  We  designed  Google  Book  Search  for  use  by  individuals,  and  we  request  that  you  use  these  files  for 
personal,  non-commercial  purposes. 

+  Refrain  fivm  automated  querying  Do  not  send  automated  queries  of  any  sort  to  Google's  System:  If  you  are  conducting  research  on  machinc 
translation,  optical  character  recognition  or  other  areas  where  access  to  a  laige  amount  of  text  is  helpful,  please  contact  us.  We  encouragc  the 
use  of  public  domain  materials  for  these  purposes  and  may  be  able  to  help. 

+  Maintain  attributionTht  GoogXt  "watermark"  you  see  on  each  flle  is essential  for  informingpcoplcabout  this  projcct  and  hclping  them  lind 
additional  materials  through  Google  Book  Search.  Please  do  not  remove  it. 

+  Keep  it  legal  Whatever  your  use,  remember  that  you  are  lesponsible  for  ensuring  that  what  you  are  doing  is  legal.  Do  not  assume  that  just 
because  we  believe  a  book  is  in  the  public  domain  for  users  in  the  United  States,  that  the  work  is  also  in  the  public  domain  for  users  in  other 
countries.  Whether  a  book  is  still  in  Copyright  varies  from  country  to  country,  and  we  can'l  offer  guidance  on  whether  any  speciflc  use  of 
any  speciflc  book  is  allowed.  Please  do  not  assume  that  a  book's  appearance  in  Google  Book  Search  mcans  it  can  bc  used  in  any  manner 
anywhere  in  the  world.  Copyright  infringement  liabili^  can  be  quite  severe. 

Äbout  Google  Book  Search 

Google's  mission  is  to  organizc  the  world's  Information  and  to  make  it  univcrsally  accessible  and  uscful.   Google  Book  Search  hclps  rcadcrs 
discover  the  world's  books  while  hclping  authors  and  publishers  rcach  ncw  audicnccs.  You  can  search  through  the  füll  icxi  of  ihis  book  on  the  web 

at|http: //books.  google  .com/l 


6000840198 

-'■    i..  #** 
,  -PF  ■ 


•* 


./  f"     Hl  IUI 


•.-^ 


^'- 


>tv    •. 


■X.'SfrJtt,     - 


»7   ^;%.„ 


*^,^/#. 


■  •  -U 


1^  >.    ♦♦- 


4 


J^ 


^  *. 


.•* 


*, 


.4b. 


* 


t^ 


*  '. 


f.  • 


K 


%  . 


'*  -» 


'."• 


"«Ja 


i     * 


*       • 


-»       • 


» 


-♦i 


« . 


'> 


.*# 


•4-- 


•■% 


THÜKYDIDES 


ERKL 


VOS 


J.  CLAS8EN. 


FÜNFTER  BAND. 


FÜNFTES    BUCH. 


BERLIN, 

^EII^SIA.NNSCHE     BUCHHANDLUNG. 

^-^     1875. 


V  0  Ä  ¥  0  E  T. 


Da  ich  seit  Ostern  d.  J.  mich  einer  von  Amtsge- 
schäften Creieu  Müsse  erfreue,  betrachte  ich  es  als  eine  mir 
werthe  Pflicht,  vor  Allem  Zeit  und  Kräfte  der  Vollendung 
meiner  Ausgabe  des  Thukydides  zu  widmen.  Die  erste  Frucht 
dieses  Bemühens  erscheint  hier  in  der  Bearbeitung  des  fünften 
Buches,  welche  ich  in  grammatischer  und  kritischer  Beziehung 
in  gleicher  Weise  wie  die  voraufgehenden  vier  Bücher  ausge- 
führt habe,  und  welcher  die  drei  übrigen,  so  Gott  will,  bald 
nachfolgen  werden.  Ich  bin  wie  bisher  gewissenhaft  bemüht 
gewesen,  alle  mir  zugänglichen  Hulfsmittcl,  die  in  Zeit-  und 
Gelegenheitsschriften  mir  vorgekommen  sind,  zu  Bathe  zu 
ziehn  und  mir  zu  Nutze  zn  machen.  Mit  besondrer  Freude 
aller  habe  ich  die  in  der  B.  Tauclinitzisclien  Officiu  1873 
und  1S74  erschienene  Textausgabe  des  Thukydides  von  J. 
M.  Stahl  begrüfst  Hatte  derselbe  sich  schon  längst  in 
zahlreichen  Einzelarbeiten,  und  namentlich  zu  meinem  gröfsten 
Danke  in  seinen  Recensionen  meiner  Ausgabe  als  gründlichen 
Kenner  und  einsichtsvollen  Kritiker  bewährt,  so  zeigt  seine 
Ausgabe,  welcher  in  den  Quaestiones  grammaticae  ad 
Thucydidem  pertinentes  Köln  1872  eine  sorgfältige  Er- 
wägung vieler  einzelner  Fragen  voraufgegangen  ist,  in  der 
vorausgeschickten  Abhandlung  de  Thucydidis  vita  et 
sicriptis  sowohl  wie  in  der  kritischen  Behandlung  des.  ganzen 
Werkes  denselben  Charakter  umsichtiger  Gelehrsamkeit,  feiner 
ßeohachtung  und  besonnenen  Urtheils,  durch  den  seine  frühern 
.arbeiten  sich  auszeichneten. 

Bei  den  eigcnthümlichen  Schwierigkeiten  eines  Schrift- 
stellers  wie  Thukvdides   werden   auch  bei  dem  gründlichsten 


und  sorgfaltigsten  Bemühen  noch  nicht  alle  Zweifel  über  die 
Gestaltung  und  Erklärung  des  Textes  gelöst  sein.  Immer 
bleibt  noch  ein  Feld  der  Prüfung  und  Erwägung  übrig,  auf 
welchem  die  Urtheile  selbständiger  Forscher  aus  einander 
gehn  werden.  Allein  mit  gutem  Grunde  darf  gesagt  Avcrden, 
dass  die  Texteskritik  des  Thukydides  seit  Immanuel  ßekker 
durch  Stahl  den  entschiedensten  Fortschritt  gemacht  hat. 
Ich  selbst  habe  aus  der  genauen  Berücksichtigung  seiner 
ndnotatio  critica  auch  da  wo  ich  nicht  mit  ihm  überein- 
stimmen konnte,  grofisen  Yortheil  gezogen,  und  werde  auch 
künftig  für  die  Fortführung  meiner  Arbeit  an  derselben  die 
wirksamste  Controlle  besitzen. 

Die  Vorbemerkungen,  welche  ich  für  das  fünfte 
Buch  für  nothwendig  gehalten  habe,  erklären  durch  ihren 
Inhalt  selbst  ihre  allgemeine  me  ihre  besondre  Veranlassung. 

Hamburg,  December  1874. 
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yORBEMERKüNGEK 


Die  Erklärung  des  fünften  Buches  des  Thukydides  be- 
gegnet andern  und  grössern  Schwierigkeiten,  als  uns  in  den 
voraufgehenden  Büchern  entgegengetreten  sind.  Um  sie  im 
richtigen  Lichte  zu  beurtheilen  und,  so  weit  es  möglich  ist, 
zu  b^eitigen  oder  zu  überwinden,  ist  es  nöthig,  Beschaffen- 
heit und  Zusammensetzung  des  ganzen  Buches  näher  in's 
Auge  zu  fassen. 

Es  ist  aus  dem  einfachen  Ueberblick  seines  Inhaltes  klar, 
dass  zwei  verschiedenartige  Bestandtheile,  die  Erzählung  des 
letzten  Jahres  des  Archidamischen  Krieges  bis  zum  Frieden  des 
Mkias  und  die  Darstellung  der  unsichern  Friedensperiode  bis 
zur  Ausführung  des  sicilischen  Unternehmens  in  ihm  zu  einem 
Ganzen  verbunden  sind.  Dass  diese  Art  der  Zusammenfassung 
zu  einem  besondem  Buche,  eben  so  wenig  wie  die  ganze 
Theilung  des  uns  erhaltenen  Geschichtswerkes  in  acht  Bücher, 
nicht  von  Thukydides  selbst,  sondern  von  späteren  Grammatikern 
herrührt,  unterliegt  keinem  Zweifel  (vgl.  Einl.  p.  XC.):  es 
kam  diesen  nur  darauf  an,  das  uns  erhaltene  Ganze  unter 
leicht  sich  aufdrängenden  Gesichtspunkten  in  eine  Reihe 
ziemlich  gleichraässiger  Partien  zu  zerlegen,  wodurch  die  Ucber- 
sicht  erleichtert  und  der  Zusammenhang  nicht  zerstört  würde. 
Während  die  den  Kriegsereignissen  vorausgehenden  Betrach- 
tungen und  Begründungen  sich  von  selbst  als  eine  abgesonderte 
Einleitung  im  ersten  Buche  darstellten,  waren  die  beiden  völlig 
ausgearbeitet  vorliegenden  Ilauptpartien  der  Kriegsgeschichte, 
der  erste  zehnjährige  und  der  siciliche  Krieg,  in  symme- 
trischer Gliederung  zu  vertheilen:  es  war  dabei  weniger  der 
Inhalt  als  der  äussere  Umfang  maassgebend :  von  dem  archi- 
damischen Kriege  wurden  je  drei  Jahre  zu  einem  Buche  ver- 
bunden,   so   dass  das   zehnte  Kriegsjahr  überschüssig    blieb. 
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Die  zusamrocnhängende  Darstellung  des  sicilischen  Krieges 
nahm  ungefähr  einen  Raum  von  zwei  der  voraufgehenden  Bü- 
cher ein:  die  verhängnissvolle  Ankunft  des  Gylippus  im  Som- 
mer 414  wurde  als  Scheidepunkt  gewählt  und  dadurch  die  Bü- 
cher 6  und  7  constituirt. 

So  ergab  es  sich  von  selbst,  dass  der  Bericht  von  dem  zehnten 
Jahre  des  archidamischen  Krieges  und  was  der  Verfasser  aus 
den  etwa  sechs  Jahren  des  Nikiasfriedens  aufgezeichnet  hatte, 
im  f  ü  af  t  e  n  Buche  vereinigt  wurde,  das  dadurch  zu  einem  den 
übrigen  entsprechenden  Umfang  gelangte.  Sehen  wir  freilich 
genauer  auf  den  Inhalt  und  Charakter  der  äusscrlich  zu  einem 
Ganzen  verbundenen  Theile,  so  ist  die  grosse  Ungleichartigkeit 
derselben  nicht  zu  verkennen.  Offenbar  erklärt  sich  dieselbe 
zum  Theil  aus  der  Verschiedenheit  der  behandelten  Gegen- 
stände: des  noch  weiter  geführten  grossen  Krieges  zwischen 
den  beiden  Hauptmächten  zu  Anfang,  und  der  wechselnden 
Parteistellungen  und  politischen  Umtriebe  und  Zerwürfnisse 
zwischen  den  grösseren  und  kleineren  griechischen  Staaten, 
die  zu  dem  entscheidenden  Conflict  in  der  Schlacht  bei  Nantinea 
führten.  Aber  diese  selbst  sind  uns  einerseits  mit  einer  so 
eingehenden  Genauigkeit  über  jede  Phase  der  gelungenen  oder 
fehlgeschlagenen  Intriguen  und  Verhandlungen  vorgeführt,  es 
sind  die  persönlichen  Motive  der  handelnden  Personen  (des 
Plistoanax  und  Nikias  c.  16.,  des  Alkibiades  c.  43.  45.  46., 
des  Agis  c.  71.)  so  umständhch  erörtert,  es  spricht  sich 
namentlich  wiederholt  eine  so  lebhafte,  offenbar  durch  frische 
Eindrücke  hervorgerufene  Theilnahme  für  spartanische  Ver- 
hältnisse und  Ordnungen  (c.  34,  2.  36,  1.  66,  2.  72,  2.  75, 
3.)  aus,  dass  wir  eine  merkliche  Abweichung  von  der  ge- 
wohnten Mittheilungsweise  des  Verfassers  nicht  verkennen 
können,  und  andrerseits  vermissen  wir  nicht  selten  gerade 
an  recht  wichtigen  Stellen  die  erwünschte  Leichtigkeit  und 
Gleichmässigkeit  des  Ausdruckes  (c.  36,  2.  49.  59.  65,  3. 
69,  2.  71,  1.  82,  2  ff.),  oder  wir  sind  an  andern  über  kurze 
in  einen  fremdartigen  Zusammenhang  eingeschobene  Notizen 
(c.  31,  6.  32,  1.  35,  1.  36,  2.  38,  4.  39,  1.  51.  u.  52.) 
verwundert,  welche  den  Wunsch  nach  weiterer  Aufklärung 
mehr  erregen  als  befriedigen. 

Für  alle  diese  ungewöhnlichen  Erscheinungen,  die  dem 
aufmerksamen  Leser  im  fünften  Buche  entgegentreten,  suchen 
wir  nach  einer  Erklärung:  mir  scheint  die  wahrscheinlichste 
folgende:   so  sehr  ich  an  der  Ueberzeugung  festhalte,  dass  das 
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ganze  Werk  in  der  Gestalt,  in  welcher  es  auf  uns  gekommen 
ist,  nach  dem  Schlüsse  des  peloponnesischen  Krieges  von  Thu- 
kydides,  der  über  der  letzten  Bearbeitung  und  Zusammen- 
fügung  der  von  Anfang  des  Krieges  aufgezeichneten  und  ent- 
worfenen Theile  aus  dem  Leben  gerufen  wurde,  geschrieben 
ist,  so  bin  ich  doch  nicht  der  Ansicht,  dass  alle  Theile  des- 
selben die  gleiche  Durcharbeitung  erfahren  haben.  Ich  halte 
dafür ,  dass  ^bei  dieser  abschliessenden  Redaction  zuerst  die 
meisterhafte  Einleitung,  die  unser  erstes  Buch  bildet,  in  dem 
vollen  Bewusstsein  der  gewaltigen  Entscheidung,  die  über 
Griechenlands  Schicksal  in  dem  27jährigen  Kriege  ergangen 
war,  abgefasst  ist;  dass  sodann  die  Geschichte  des  zehn- 
jährigen Krieges  und  der  sicilischen  Expedition,  zu  welcher 
wahi^beinlich  die  auf  sorgfältiger  Erforschung  beruhenden 
Aufzeichnungen  und  mehr  oder  weniger  ausgeführten  Vor- 
arbeiten vorlagen,  ihre  letzte  Bearbeitung  empfangen  haben, 
und  dass  nach  diesen,  ehe  der  Faden  der  Erzählung  mit  dem 
ionisch -dekeleischen  Kriege  wieder  aufgenommen  wurde,  zu- 
nächst die  Zwischen-Periode  der  siQijvfj  vnovXog,  in  welcher 
sich  zwar  die  beiden  Hauptgegner,  wie  Thukydides  sich  aus- 
drückt, der  directen  Feindseligkeiten  gegen  das  Gebiet  des 
einen  wie  des  andern  enthielten,  (äniaxovto  juij  ini  t^v  ixa- 
liqiav  y^v  atqarsvaay  c.  25,  3),  welche  aber  doch  im  An- 
gesichte der  späteren  Ereignisse  als  ein  integrirendcr  Theil 
des  grossen  Krieges  erkannt  werden  musste,  zur  Darstellung 
gelangte.  Eben  die  Darstellung  dieser  Zeit  ist  Inhalt  und  Auf- 
gabe des  bei  weitem  grösseren  zweiten  Theiles  des  fünften 
Buches.  So  eng  sie  sich  aber  an  die  Erzählung  der  letzten 
Kriegsereignisse  des  zehnjährigen  Krieges  (der  Schlacht  bei 
Amphipolis  und  des  unterbrochenen  Iluifszuges  der  Lakedamo- 
nier  nach  Thrakien  c.  13)  anschliesst,  so  tritt  doch  unver- 
kennbar schon  mit  der  Sclülderung  der  in  Sparta  wie  in 
Athen  zum  Frieden  treibenden  Stimmungen  und  der  zum  Ab- 
»chluss  desselben  führenden  Verhandlungen,  d.  h.  vom  14. 
Capitel  an,  jener  veränderte  Charakter  der  Dai*stellungsweise 
ein,  dessen  am  meisten  hervortretende  Züge  oben  ange- 
deutet sind. 

Wenn,  wie  ich  glaube,  die  gleichmässig  fortschreitende 
Geschichtserzählung  der  Bücher  2,  3,  4,  6,  7,  auf  der  sorg- 
Hiltigen  Verarbeitung  des  im  Verlaufe  der  Begebenheiten,  auf 
welche  die  Aufmerksamkeit  des  Geschichtsschreibers  stets  mit 
gleicher    Spannung    gerichtet    war,    gesammelten    Materials 
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beruht;  so  bedurfte  es  zur  Erforschung  des  innern  Zusam- 
menhanges der  die  Friedensperiode  erfüllenden,  besonders 
zwischen  den  peloponnesischen  Staaten  sich  abspielenden  Intri- 
guen  und  Verhandlungen  anderer  Mittel  und  Wege.  Der 
Verfasser  selbst  deutet  es  verstandlich  genug  an ,  wodurch 
es  ihm  gelungen  ist,  auch  über  diese  dem  ferner  stehenden 
Beobachter  sich  entziehenden  Verhältnisse  zu  genauerer  Kunde 
zu  gelangen:  ^vvißfj  i^ov  —  yevo^ivo}  naq  dfifporigoig,  xal 
ovx  ^(f(fov  rotg  ITsXonovvfjalojv  diä  (fvyfjvyia&^  ^av- 
Xiav  ty  fiäkkov  ala&'€(f&a&  c.  26,  5.  Ich  zweifle  nicht, 
dass  sein  in  diesen  Worten  ausgesprochener  längerer  Aufent- 
halt im  Peloponnes,  und,  wie  wir  wohl  zuversichtlich  hinzu- 
fügen dürfen,  sein  Verkehr  mit  einflussreichen  und  unter- 
richteten Männern  in  den  wichtigsten  Staaten  ihn  in  den  Stand 
gesetzt  haben,  uns  sowohl  über  die  dem  fünfzigjährigen  Frie- 
densschluss  zwischen  Athen  und  Sparta  vorausgegangenen  ge- 
heimen Umtriebe,  wie  besonders  über  die  nachfolgenden  Ver- 
wicklungen, die  vorzugsweise  in  Argos  ihren  Ausgangs-  und 
Mittelpunkt  haben ,  so  lehrreiche  Aufklärungen  zu  geben,  wie 
wir  sie  c.  27  —  83.  empfangen.  Allerdings  verändert  sich 
dadurch  der  Charakter  sowohl  des  Inhaltes,  wie  auch  des  Tones 
des  grossen  Geschichtswerkes.  In  allen  andern  Theilen  desselben, 
sowohl  in  der  grossartigen  Einführung  im  ersten  Buche,  wie 
in  den  lebensvollen  Berichten  von  dem  ersten  zehnjährigen 
und  von  dem  zweiten  grossen  Kriege,  so  weit  sie  reichen, 
haben  wir  das  deutliche  Bewusstsein,  dass  der  Verfasser  mit 
seiner  ganzen  Tbeilnahme  in  Athen  steht,  und  auch  nach- 
dem er  aus  der  Heimath  hat  weichen  müssen,  von  diesem  im 
Geiste  ihm  immer  vorschwebenden  Mittelpunkt  aus  seine  Dar- 
stellung entwirft.  Anders  in  dem  bezeichneten  Abschnitte: 
Athen  tritt  hinter  den  peloponnesischen  Staaten,  welche  in  der 
trüben  Gährung  der  wechselnden  Parteiumtriebe  ihren  Vor- 
theil  zu  gewinnen  suchen,  zurück:  nur  als  es  Alkihiades' 
unruhigem  Ehrgeiz  gelingt,  seine  Vaterstadt  in  das  argivische 
Bündniss  hineinzuziehen,  werden  die  dahin  führenden  uner- 
freulichen Verhandlungen  ausführlicher  berichtet  c.  43—46. 
Ein  Punkt  ist  es  indess  von  specifisch  athenischem  Interesse, 
den  Thukydides  über  den  peloponnesischen  Verwickelungen  auch 
in  diesen  Jahren  nicht  aus  dem  Auge  verliert,  die  thrakische 
Küste:  denn  ol  inl  Ggrix^g  ^vfifjiaxoi^  ovdkv  ^aaov  (unge- 
achtet des  abgeschlossenen  Friedens)  noXifuoi  ^aay  c.  26, 
2.  Obgleich  sich  grosse  Ereignisse  dort  nicht  zugetragen  haben. 
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giebt  er  doch  von  jeder  kleinen  Bewegung  und  Veränderung 
im  Besitzstande  genaue,  wenn  auch  kurze  Rechenschaft.  Es  sind 
dies  eben  die  oben  berührten  isolirten  Notizen  (31,  6. 
32,  1.  35,  1.  38,  4.  39,  1.)^  welche  beweisen,  dass  die  thra- 
kiscben  Chalkidier  jede  Gelegenheit  wahrnahmen,  sich  mehr 
und  mehr  von  der  verhassten  athenischen  Herrschaft  frei  zu 
machen.  Dass  ein  grösseres  Unternehmen,  welches  die  Athener 
im  Winter  417  —  416  gegen  sie  beschlossen  hatten,  nicht 
zur  Ausführung  gekommen  ist,  dies  nachzuweisen,  wird  sich 
weiter  unten  Veranlassung  ßnden. 

Dagegen  erkennt  man  deutlich,  wie  sehr  es  dem  Ge- 
schichtsschreiber darum  zu  thun  ist,  die  aus  zuverlässigen 
Quellen  geschöpften  Nachrichten  über  die  innern  und  äussern 
Vorgänge  im  Peloponnese  in  vollem  Maasse  zu  verwerthen  und 
die  Einblicke,  die  er  selbst  in  früher  minder  bekannte  Ver- 
haltnisse gewonnen  hat,  auch  seinen  Lesern  eindringlich  mit- 
zutheilen.  Einerseits  glaube  ich  daher,  dass  er  die  ihm  zuge- 
gangenen Nachrichten,  wie  er  sie  an  Ort  und  Stelle  wird  auf- 
gezeichnet haben,  im  Ganzen  unverändert  in  den  historischen 
Zusammenhang  aufgenommen  hat;  andrerseits  erkläre  ich  mir 
daraus  die  grosse  Beachtung,  die  er  bei  mehreren  Gelegen- 
heiten spartanischen  Institutionen  und  Zuständen  zuwendet.  Da- 
hin zähle  ich  die  mit  sichtlichem  Antheil  ausgeführte  Erläute- 
rung der  Subordination  im  lakedämonischen  Heere  c.  66., 
die  Darlegung  der  grossen  Wirkung  der  persönlichen  Tapfer- 
keit der  Lakedämonier  in  der  Schlacht  bei  Mantinea  c.  72, 
2,  ihres  Verhaltens  nach  beendetem  Kampfe  c.  73,  4:  das 
Alles  und  manches  Aehnliche  macht  den  Eindruck  von  Auf- 
zeichnungen, die  nach  eigner  Anschauung  oder  nach  der  Unter- 
haltung mit  Augenzeugen  gemacht  sind. 

Allerdings  erkläre  ich  mir  auch  aus  demselben  Grunde, 
dass  Ausführungen  dieser  Art,  wenn  sie  nicht  noch  einmal 
einer  sorgfaltigen  Revision  unterzogen  sind,  theils  in  sich 
einen  minder  gefeilten  Ausdruck  zeigen,  theils  wohl  in  Folge 
des  besonderen  Strebens  nach  Deutlichkeit  öftere  Wiederholungen 
ähnlicher  Worte  und  Wendungen  in  sich  tragen.  Das  erste 
Beispiel  einer  solchen  Schreibweise  erkenne  ich  gleich  in  den  vier 
Capiteln,  welche  von  den  letzten  kriegerischen  Ereignissen  im 
Spätherbst  422  zu  den  Verhandlungen  über  den  Frieden  im 
Fnihjahr  421  überleiten:  c.  14  0*.  Die  Bemerkung,  mit  welcher 
die  Erzählung  von  der  Umkelu*  des  lakedämonischen  Hülfs- 
Corps  unter  Rhamphias  c.  13.  a.  E.  abgeschlossen  war,  dass 
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sie  wussten  tovg  ^axfda^fioviovg,  oxs  i^ijeaaVj  nqog  t^v 
slqiqvrjv  (jLciXXov  tfjv  yvüififiv  ixoptag^  wird  in  c.  14  z.  A.  in 
der  Erweiterung  auf  beide  kriegführende  Theile  mit  den- 
selben Worten  wiederholt,  dass  Atliener  wie  Lakedämonier 
nQÖg  tfjv  elQijy^v  ikäXXov  tijv  yvcofifpf  eJxov.  Ich  meine  in 
diesen  Worten  die  Fuge  zu  erkennen,  mit  welcher  sich  die 
wiederaufgenommene  Erzählung  von  den  innern  und  äussern 
Gründen,  die  an  beiden  Orten  die  Friedensslimmung  be> 
gunstigten,  und  von  dem  Abschluss  des  Friedens  selbst  an  die 
letzten  Meldungen  über  die  Kriegsbegebenheiten,  welche  schon 
eine  Weile  vorher  aufgezeichnet  sein  mochten,  anschliesst. 
Und  auch  in  der  Ausfuhrung  selbst  ist  nicht  zu  verkennen, 
dass  der  Ausdruck  manches  Ungewöhnliche  und  Incongruente 
enthält.  Was  von  solchen  Anstössen  und  Schwierigkeiten 
Jul.  Steup  in  der  ausführlichen  Behandlung  dieser  Stelle 
(Rhein.  Mus.  XXV.  S.  273  —  305)  hervorgehoben  hat,  ist 
keineswegs  grundlos;  doch  bin  ich  durchaus  nicht  mit  der 
radicalen  Interpolationskritik  einverstanden,  zu  welcher  er  sich 
veranlasst  gesehen  hat.  Ausser  der  Stelle,  c.  15,  1.,  die  noch 
eine  sichere  Emendation  erwartet,  und  der  andern,  c.  16,  1., 
welche  nach  meiner  Ueberzeugung  von  Stahl  richtig  hergestellt 
ist,  glaube  ich,  dass  alle  andern  Bedenken  durch  eine  besonnene 
Interpretation,  die  von  dem  angegebenen  Gesichtspunkte  aus- 
geht, sich  heben  lassen.  Ueber  das  Einzelne  verweise  ich  auf 
den  Commentar  und  auf  die  kritische  Bemerkung  zu  c  17,  2. 
Nachdem  somit  durch  die  Motivirung  des  politischen 
Umschwungs  in  den  kriegführenden  Staaten  und  durch  die 
Mittheilung  der  Urkunden  des  Friedens  und  des  Bündnisses 
zwischen  Athen  und  Sparta  der  Boden  für  die  Darstellung 
der  neuen  Zeiten  und  Vorgänge  bereitet  ist,  begreift  es  sich 
leicht,  dass  der  Geschichtsschreiber  sich  veranlasst  fühlt,  diesem 
Theile  seiner  Aufgabe  eine  Uebersicht  des  Inhaltes  desselben, 
den  Nachweis  von  der  innigen  Zusammengehörigkeit  der  beiden 
Kriegsperioden,  welche  durch  den  mehr  als  sechsjährigen  Schein- 
frieden bei  richtiger  Auflassung  zu  einem  untrennbaren  Ganzen 
verbunden  erscheinen,  und  die  Darlegung  seines  eignen  Berufes 
zur  Abfassung  dieses  Gesamrotwerkes,  welches  ihm  durch 
seine  Lebensschicksale  wesentlich  erleichtert  worden  ist,  vor- 
auszuschicken, wie  das  im  25.  und  26.  Gap.  geschieht.  Ich  darf 
in  Bezug  auf  diese  bedeutsame  Stelle  auf  die  Bemerkungen 
in  der  Einleitung  p.  L.  zurückweisen,  in  welchen  ich  darauf 
aufmerksam  gemacht  habe,  wie  die  erneute  Vorführung  der 
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Persönlichkeit  des  Verfassers  mit  dem  Uebergange  zu  dem 
sich  ihm  darbietenden  neuen  Stoffe  in  einem  innem  Zusam- 
menhange steht. 

Suchen  wir  zunächst  von  dem  Inhalte  der  nun  folgenden 
sechs  bis  sieben  Jahre,  der  sogenannten  Friedensperiode  (von  c 
27  bis  83)  einen  Gesammteindruck  zu  gewinnen,  so  ist  es  vor 
Allem  der,  dass  es  in  den  politischen  Verwickelungen  und 
Zettelungen,  welche  vorwiegend  diese  Zeit  erfüllen,  (ttjp  uezä 
%a  dixa  hf^  dhcupoqdv  t€  xal  ^vyx^^^^^  ^w>'  (fnovocov)^ 
überall  an  einer  kräftig  leitenden  Hand  fehlt :  in  allen  grösse- 
ren Staaten  stehen  die  Parteien  und  ihre  Fuhrer  ohne  durch- 
greifendes Ansehen  und  persönliche  Wurde  mit  den  gleichen 
Mitteln  der  List  oder  Gewalt  sich  gegenüber:  in  Sparta  der 
schwache  König  Plistoanax  und  sein  Anhang,  aus  kläg- 
licher Furcht  um  den  Frieden  besorgt  (c.  17.),  gegen  die 
zum  Kriege  drängenden  Ephoren  Kleobulos  und  Xenares  (c. 
36,  1.),  die  in  dem  Könige  Agis  ein  gefügiges,  aber  unkräftiges 
Werkzeug  ihrer  Pläne  finden  (c.  54  ff.) ;  in  Argos  die  oli- 
garchische  und  demokratische  Partei,  jene  auf  Sparta,  diese 
auf  Athen  gestutzt,  bald  die  eine,  bald  die  andere  im  Ueber- 
gewicht  und  beide  stets  zu  gleich  gewissenlosen  Anschlägen 
bereit,  und  daher  den  ehrgeizigen  Umtrieben  des  Alkibiades 
willkommene  Gelegenheit  zur  Einmischung  bietend ;  in  Athen 
endlich  in  vollem  Maasse  jener  traurige  Zustand,  den  Thu- 
kydides  2,  65,  10.  mit  scharfen  Zügen  charakterisirt :  wie 
die  nach  Perikles  an  der  Spitze  stehenden  Männer  laoi  aviol 
jiälXoy  ngog  äXXi^Xovg  ovvsg  xov  -/rgiorog  ^xaarog  yiyp8(S&ai 
taQfyoviOj  und  jetzt  vor  Allem  der  aufstrebende  Ehrgeiz  des 
Alkibiades  der  alternden  und  nach  Ruhe  sich  sehnenden  Be- 
dächtigkeit des  Nikias  den  Vorrang  abzugewinnen  suchte,  c. 
43  fl.  Zwar  werden  wir  von  dem  Geschichtschreiber  seinem 
Grundsatz  gemäss  in  das  Innere  des  Parteigetriebes  nicht 
weiter  eingeführt,  als  es  zur  Erklärung  der  Stellung  Athens 
zu  den  fremden  Staaten  nothwendig  ist,  und  wir  erhalten 
daher  nur  von  den  durch  die  Arglist  des  Alkibiades  geleiteten 
Verhandlungen  in  der  athenischen  Volksversammlung,  welche 
zum  Absrhluss  des  Vertrages  mit  Argos  und  seinen  Verbün- 
deten c.  97  führten,  nähere  Nachricht.  Aber  wir  erkennen 
deutlich,  mit  wie  geringer  Energie  und  Consequenz  die  aus- 
wärtige Politik  Athens  auch  nachher  in  dieser  ganzen  Periode 
gefuhrt  wurde.  Die  den  Argivern  zugesagte  Hülfe  traf  spät 
(c.  59,  3.)    und  in    ungenügender  Zahl  (c  61,  1.)    ein,   so 
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da8s  die  Schlacht  bei  Mantinea  nicht  nur  für  Argos  unglück- 
lich ausfiel,  sondern  auch  den  Athenern  schweren  Verlust 
brachte  (c.  74,  3.)'  Ueberhaupt  aber  bietet  die  ganze  aus- 
fähriiche  Erzählung  von  den  diesem  entscheidenden  Kampfe 
voraufgehenden  militairischen  Operationen  und  den  darauf 
einwirkenden,  von  aussen  kommenden  Einflüssen  (vgl.  be- 
sonders c.  58.  60.  64.  65.)  ein  weder  für  die  Argiver  noch 
für  die  Lakcdämonier  rühmliches  Bild.  Es  ist  nicht  zu  ver- 
wundem, dass  von  der  Unentschlossenheit  und  Unsicherheit, 
die  uns  in  den  Bewegungen  der  Truppen  entgegentritt,  auch 
etwas  in  die  Darstellung  des  Berichterstatters  übergegangen 
zu  sein  scheint.  Wohl  möglich,  dass  eine  nochmalige  lieber- 
arbeit ung  in  diese  Stellen  eine  grössere  Uebersichtlichkeit 
hineingebracht  hätte ;  einige  Schuld  an  dem  Mangel  des  leichten 
Verständnisses  trägt  auch  die  Nachlässigkeit  der  Abschreiber, 
wie  das  in  der  Erklärung  mehrfach  nachgewiesen  ist;  allein 
zu  einem  guten  Theil  liegt  es  an  dem  engen  Anschluss  der 
Darstellung  an  den  schwankenden  Gang  der  Dinge  selbst, 
dass  sie  einen  minder  geschlossenen  und  straflen  Charakter 
aufweist. 

Sehr  beachtenswerth  aber  ist  es  endlich,  dass  Thukydides, 
ehe  er  sich  im  folgenden  Buche  zur  zusammienhängenden 
Erzählung  des  sicihschen  Zuges  wendet,  mit  welchem  die 
zweite  grosse  Kriegsperiode  sich  eröffnet,  mit  grosser  Kunst 
und  Sorgfalt  ein  sonst  nie  gebrauchtes  Mittel  anwendet,  um 
den  in  der  attischen  Politik  damals  herrschenden  Geist  ins  Licht 
zu  setzen.  Nachdem  der  Beschluss  gefasst  ist,  der  Selbständig- 
keit der  letzten  der  Gykladen,  des  dorischen  Melos,  durch  gut- 
willige oder  gewaltsame  Unterweriung  ein  Ende  zu  machen, 
lässt  er  die  Führer  des  athenischen  Belagerungscorps  im 
Zwiegespräch  mit  den  Vertretern  der  eingeschlossenen  Be- 
wohner in  rückhaltloser  Offenheit  die  Grundsätze  des  Jlechtes 
des  Stärkeren  und  die  Motive  des  nackten  Eigennutzes  aus- 
sprechen, nach  welcher  sie  jede  Bitte  um  Nachsicht  und 
Schonung  zurückweisen  (c.  85 — 113.).  und  der  tlieoretischen 
Rechtfertigung  des  rohen  Gewaltverfahrens  folgt  die  Ausfüh- 
rung auf  dem  Fusse :  mit  dem  Falle  der  tapfer  vertheidigten 
Stadt  und  der  grausamen  Züchtigung  ihrer  Bewohner  schliesst 
das  fünfte  Buch. 

Diess  ist  die  übersichtliche  Betrachtung  seines  Inhaltes 
und  Verlaufes,  durch  welche  mir  dasselhe  seinem  bei  weitem 
grössern  Theile  nach    als  ein  eben  so  wohl  angelegtes  Zwi- 
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sehen-  und  Bindeglied  zwischen  den  beiden  Hauptpartien 
des  grossen  Geschichtswerkes  erscheint,  wie.  die  unsichere 
Friedensperiode  selbst  von  dem  Geschichtsschreiber  als  ein 
integrirender  Theii  des  grossen  peloponnesischen  Krieges  er- 
kannt worden  ist.  Zwar  bleiben  für  den  aufmerksamen  Leser 
einige  Ungleichheiten  in  der  Darstellung,  einige  Schn^ierigkei- 
ten  im  Ausdruck  übrig,  welche  sich  erst  bei  wiederholter 
Ceberlegung  und  Prüfung  des  Zusammenhangs  ganz  oder 
grösstentheils  ebnen  und  lösen.  Aber  im  Grossen  und  Ganzen 
gewährt  das  fünfte  Buch  von  dem  in  ihm  behandelten  Stoße 
eine  eben  so  klare  und  befriedigende  Einsicht,  wie  die  übri- 
gen uns  erhaltenen  Theile  des  unsterblichen  Werkes. 

Eine  ganz  andere  Auflassung  und  Beurtheilung  hat  die 
Geschichlschreibung  des  Thukydides  überhaupt,  und  insbe- 
sondere die  des  fünften  Buches  in  einer  kurzlich  ei*schiene- 
nen  Schrift  erfahren,  welche  ohne  Zweifel  schon  durch  den 
darin  herrschenden  Ton  der  stärksten  Zuversicht  und  Selbstge- 
wissheit  Aufsehen  erregen  wird:  ich  meine:  Aristophanes 
und  die  historische  Kritik.  Polemische  Studien  zur  Ge- 
schichte vonAthen  im  fünften  Jahrhundert  vor  Gh.  G.  von  Herr- 
mann  Müller-Strübing.  LeipzigbeiTeubnerl873.  Der  Ver- 
fasser desselben  gelangt  nachsehr  umfänglichen  Untersuchungen, 
deren  eigentliches  Ziel  eine  völlige  Umgestaltung  der  her- 
kömmlichen Ansichten  über  die  Geschichte  Athens,  nament- 
lich der  obersten  Staatsleitung,  seit  der  Mitte  des  fünften 
Jahrhunderts  v.  Ghr.  ist,  über  Thukydides  selbst  zu  der  Ueber- 
zeugung,  welche  sich  in  ihm  im  Laufe  der  Erörterungen,  zu- 
gleich mit  dem  wachsenden  Zorn  gegen  Andersdenkende, 
immer  mehr  befestigt:  dass  derselbe  weit  entfernt  von  der 
ihm  nachgerühmten  Objectivität  und  Unparteilichkeit  mit  be- 
wusster  und  wohlberechneter  Absicht  durch  Verschweigung 
der  inneren  politischen  Zustände  Athens  und  der  wichtigsten 
dort  vorgehenden  Veränderungen  uns  nicht  nur  ein  ungenü- 
gendes, sondern  auch  ein  entstelltes  Bild  von  der  Zeitge- 
schichte gegeben  habe.  Da  diese  von  der  Auflassung  des 
gesammten  Alterthums  und  der  neueren  Zeit  weit  abweichende 
Beurtheilung  des  grössten  griechischen  Historikers,  obschon 
sie  in  allen  Theilen  seines  Werkes  Beweise  dafür  zu  finden 
glaubt,  doch  ganz  beso^pders  auf  verschiedene  Stellen  des  fünften 
Baches,  namentlich  auf  die  Darstellung  von  den  argivischen 
Verwicklungen  vor  der  Schlacht  bei  Mantinea  und  auf  die 
Behandlung  der  Vorgange  an  der  thrakischen  Küste,  gegrün- 
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det  ist,  so  kann  ich  die  Verpflichtung  nicht  ablehnen,  an 
dieser  Stelle  den  Werth  dieser  letztern  Argumente  einer  ge- 
nauem Prüfung  zu  unterziehen.  Dass  ich  nicht  ohne  Be- 
denken an  diese  Aufgabe  gehe,  wird  niemand  befremden,  der 
den  Ton  kennen  gelernt  hat,  mit  welchem  Herr  Müiler-Stru- 
bing  alle  älteren  und  jüngeren  Gelehrten,  die  nicht  seiner 
Ansicht  sind,  vor  Allen  den  Mann,  dessen  liebevoller,  uner- 
müdlicher Arbeit  die  Aufhellung  unserer  geographischen,  to- 
pographischen ,  archäologischen  und  historischen  Kenntniss 
von  Griechenland  und  speciell  von  Athen  mehr  verdankt 
als  irgend  einem  andern  Lebenden,  Ernst  Curtius'*^)  be- 
handelt. Das  traurige  Vorrecht  zu  solcher  Entwürdigung 
deutscher  Wissenschaft  glaubt  Herr  Müller  In  den  Geistes- 
gaben empfangen  zu  haben,  welche  die  gütige  Natur  ihm 
allen  deutschen  Stubengelehrten  voraus  verliehen  hat:  in 
einem  „angeborenen  Sinn  für  Politik  und  öffentliches  Leben'' 
(S.  26),  in  einem  „gewissen  politischen  Instinct,  den  nicht 
jeder  hat''  (S,  731.),  und  welchen  er  in  sich  theils  durch 
das  genaue  Studium  der  Komiker,  besonders  aber  auch  durch 
einen  längeren  Aufenthalt  in  England  bis  zu  einer  „Hell- 
sichtigkeit" ausgebildet  hat,  durch  welche  er  sich  getraut, 
„auch  in  dem  Dunkel,  das  der  eigentliche  Geschichtsschreiber 
der  von  ihm  behandelten  Epoche,  Thukydides,  so  oft  ab- 
sichtlich über  die  Vorgänge  des  inneren  politischen  Lebens 
in  Athen  auszubreiten  liebt,  ganz  unerwartet  die  unverwisch- 
baren Spuren  und  Zeichen  wichtiger  Krisen  gewahr  zu  wer- 
den." (S.  199.)  Hätte  er  doch  ausser  dieser  seltenen,  doch 
immerhin  gefahrlichen  Gabe  sich  in  England  auch  jene  an- 
dere Eigenschaft  erworben,  um  die  wir  leider  sowohl  im 
politischen,  wie  im  litterarischen  Verkehr  Engländer  von 
wahrer  Bildung  des  Geistes  und  Herzens  immer  noch  zu  be- 


*)  Es  kommt  mir  Dicht  zu,  fiir  einen  Mann,  wie  E.  Gurtios  als 
Vertheidif^er  anfzutreteo.  Nur  darauf  will  ich  aufmerksam  machen, 
dass  die  Invectiven  des  Herrn  M.  überall  da  am  maasslosesten  wer- 
den, wo  Gurtius  mit  sittlicher  Wärme  über  die  überhand nehmeode  Zucht- 
losigkeit  des  attischen  Demos  und  die  Gewissenlosigkeit  seiner  Führer  ein 
strenges  Urtheil  fallt.  Als  ein  erfreuliches  Zeugniss  für  die  Aner- 
kennung solcher  Männer,  die  eine  edle  sitti|£he  Gesinnung  neben  ho- 
hen wissenschaftlichen  Verdiensten  zu  würdigen  wissen,  wird  E.  Cuiiius 
soeben  die  einfache  Widmung  der  neuesten  grossen  Arbeit  von  Gurt 
Wachsmuth:  Die  Stadt  Athen  im  Alterthum:  „In  Liebe  und  Ver- 
ehrung" empfangen  haben. 
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neiden  haben :  die  Fähigkeit  Männern,  die  anders  denken  und 
ortheilen,  mit  Anstand  und  Würde  gegenüber  zu  treten! 

Ich  selbst  darf  mich  schon  in  demjenigen,  was  ich  mir 
erlauben  werde  gegen  die  Folgerungen,  welche  er  aus  einigen 
mit  gewohnter  Hellsichtigkeit  gewagten  Hypothesen  über  Thu- 
kjdides'  moralischen  und  schriftstellerischen  Charakter  gezo- 
gen hat,  zu  bemerken*),  gegen  seinen  Zorn  dadurch  ge- 
sichert halten,  dass  ich  das*  Urtheil,  welches  er  S.  48  über 
meine  Erklärung  des  Thukydides  fällt,  dass  sie  wohl  geeignet 
sei,  unsere  Jugend  in  griechische  Grammatik  und  Syntax 
einzuführen,  nicht  aber  darauf  angelegt,  „ihre  politische  Ur- 
theilskraft  zu  erziehen,  zu  bilden  und  zu  schärfen/'  und  das 
andere  S.  602  „dass  es  mir  hauptsächlich  um  die  gramma- 
tische Erklärung  meines  Autors  zu  thun  ist,'*  bereitwillig 
acceptire,  allerdings  aber  Ton  einem  richtigen  auf  Grammatik 
und  Kritik  gestützten  Verständniss  auch  eine  entsprechende 
Förderung  geschichtlicher  und  politischer  Einsicht  erwarte, 
und  dass  ich  bekenne,  auch  jetzt  noch  dem  Grundsatz,  auf 
den  Herr  M.  (S.  671.)  mit  mitleidiger  Geringschätzung  herab- 
sieht, zu  huldigen:  „dass  wir  ohne  den  Anspruch  mehr 
wissen  zu  wollen  als  uns  überliefert  ist,  an  die  Darstellung 
des  Thukydides  uns  zu  halten  haben'' '^*).  Indem  ich  aber  dar- 
auf verzichte,  die  innersten  Geheimnisse  der  uns  durch  die 
Länge  der  Zeit  und  die  Beschaffenheit  unserer  Quellen  ver- 
hüllten politischen  Vorgänge  zu  durchdringen,  werde  ich  es 
versuchen,  einige  Stellen  des  fünften  Buches,  deren  vermeint- 
liches Dunkel  den  politischen  Instinkt  des  Herrn  M.  zu  den 
kühnsten  Hypothesen  angeregt  hat,  durch  die  einfacheren 
Mittel  einer  grammatisch-kritischen  Erklärung  aufzuhellen. 


*)  Ich  erinnere  ansdr'iicklich ,  dass  ich  nur  solche  Theile  des 
MüHerschen  Baches,  die  sich  auf  Thukydides  beziehen,  einer  Beurthei- 
long  QDterziehe.  Die  auf  Aristophanes  und  die  Komiker  bezüglichen 
Theile  werden  ohne  Zweifel  bald  anderswo  rompetente  Kritiker  finden. 

**)  Nicht  so  sieichmüthis  kann  ich  von  Herrn  Müller  den  Vorwurf 
hinnehmen,  den  er  mir  S.  624  macht,  dass  ich  das  aus  Thuk.  IV,  48, 
hergeleitete  Argument  für  eine  frühere  Abfassung  der  ersten  Bücher 
„mit  reiner  Sophistik  mich  vergeblich  zu  beseitigen  bemüht  habe/' 
Ich  bitte  Herrn  M.  mir  zn  sagen,  worin  die  Sophistik  liegt,  wenn  ich 
Bit  allen  artheilsfähigen  Gelehrten  ein  isolirtes  Zeugniss  des  Diodor 
aicht  allein  für  beweisend  gehalten  habe.  Auf  keinem  andern  Grunde 
beroht  meine  Widerlegung  p.  XLIV.  der  Einleitung,  und  mit  Vergnügen 
sehe  ich,  dass  M.  Stahl  de  Thuc.  vita  et  scriptis  in  seiner  Ausgabe 
p.  \U  meiner  Ansieht  beitritt. 
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Das  Hauptziel,  welches  der  Verf.  durch  sein  ganzes 
Buch,  ungestört  durch  alle  Digressionen ,  Invectiven  und 
Selbstbetrachtungen,  verfolgt,  ist  die  Umgestaltung  der  her- 
kömmlichen Geschichte  des  attischen  Staates,  nach  welcher 
die  Leitung  desselben  im  fünften  Jahrhundert  nicht  in  den 
Händen  der  andern  Regierungs-  und  Verwaltungsbeamten 
oder  eines  amtlosen  Volksfuhrers  lag,  sondern  der  Staats- 
Schatzmeister  (6  zafiiag  ti^g  xo^y^g  nqoaodov  oder  ^TTi- 
fAeXfjT^g  T^g  diom^aewg),  der  von  vier  zu  vier  Jahren  gewählt 
wurde,  der  wahre  Präsident  der  athenischen  Sym- 
machie  war  (S.  197.),  welchem  der  avriyqaffevg  r^g  diot- 
xrjaeiagj  der  Gegenschreiber  der  Verwaltung  als  Vicepräsi- 
dent  oder  Unterstaatssekretair  zur  Seite  stand  (S.  270). 
Unter  dieser  Voraussetzung  soll  nun  allemal  zur  Zeit  der 
Wahl  dieser  höchsten  Staatsbeamten,  welche  er  mit  den  alle 
vier  Jahre  wiederkehrenden  grossen  Panathenäen  zusammen- 
fallen lässt  (S.  192.),  der  Kampf  der  Parteien  am  heftigsten 
entbrannt  sein,  wenn  ihm  nicht  entweder  durch  voraufge- 
henden Ostrakismos  vorgebeugt  war,  oder  er  durch  das 
imponirende  Uebergewicht  eines  Mannes  wie  Perikles,  welcher 
zwanzig  Jahre  durch  regelmälsige  Wiederwahl  das  Amt  des 
Staatsschatzmeisters  bekleidete  (S.  291.),  gemässigt  wurde. 

Wenn  man  dieses  von  Herrn  M.  mit  dogmatischer  Be- 
stimmtheit ausgebildete  Verwaltungssystem,  dessen  Anwendung 
er  seit  Aristides  durch  das  ganze  fünfte  Jahrhundert  nach- 
weisen zu  können  glaubt,  mit  den  bescheidenen  und  nicht 
selten  zweifelnden  Andeutungen  vergleicht,  welche  Boeckh 
Sthh.  d.  Ath.  1,  S.  222—231.  uns  über  jene  Finanzbehör- 
den gegeben  hat,  und  über  welche  G.  Fr.  Herrmann  und 
Schoemanu  in  ihren  Handbüchern  hinauszugehen  nicht  ge- 
wagt haben,  so  erkennt  man,  welche  glänzende  Wirkungen 
ein  politischer  Instinkt  und  ein  durch  das  Studium  der  Ko- 
miker bis  zur  Hellsichtigkeit  geschärfter  Blick  hervorzubringen 
vermag.  An  einer  umfassenden  Prüfung  dieser  Theorie  wer- 
den berufene  Gelehrte  es  nicht  fehlen  lassen:  von  Niemand 
dürfen  wir  eine  solche  zuversichtlicher  erwarten,  als  von 
Ulrich  Köhler,  der  sich  als  der  gründlichste  Kenner  in 
allen  athenischen  Verwaltungsfragen  bewährt  hat,  und  der  in 
seiner  musterhaften  Abhandlung  „zur  Geschichte  des  delisch- 
attischen  Bundes''  in  den  Abb.  der  Berl.  Akademie  1869. 
den  gewiss  wohlüberlegten  Ausspruch  thut:  „es  ist  erst  zu 
erweisen,   dass   diese  ^Finanzstelle    (des  tafiiag  tijg   xoty^g 
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nqoffodov)  überhaupt  vor  dem  Archontate  des  Euklides 
existirt  habe/'  Dass  Herr  Möller  diesen  Beweis  erbracht  hat, 
Termag  ich  nicht  zu  erkennen:  mir  liegt  es  indess  nur  ob, 
zu  untersuchen,  ob  die  Aufklärung,  welche  Herr  M.  von  sei- 
nem Standpunkte  aus  in  den  von  Thukydides,  wie  er  meint, 
absichtlich  im  Dunkel  gelassenen  Stellen  des  fünften  Buches 
gebracht  zu  haben  behauptet,  für  eine  solche  gelten  darf. 

Nach  der  von  ihm  aufgestellten  Theorie  der  Schatzmeister- 
wahlen in  jedem  vierten  Jahre,  mit  welcher  allemal  eine 
lebhafte  politische  Auflegung  verbunden  sein  musste,  nimmt 
er  eine  solche  im  Sommer  der  Jahre  422  und  418  an:  und 
zwar  setzte,  wie  Herr  M.  vermuthet,  Kleon,  der  schon  426 
zum  Ta^iag  t^g  nqotsodov  gewählt  sein  und  dieses  Amt  zu 
wichtigen  Finanzmassregeln  benutzt  haben  soll  (S.  135.), 
422  seine  Wiederwahl  durch  (S.  395  f.),  418  aber  sei,  so 
meint  er,  Peisandros,  der  nachmalige  Führer  der  oligarchi- 
scben  Faction  zu  derselben  Stelle  berufen,  nachdem  ihm 
durch  den  Ostrakismos  des  Hyperbolus  das  Feld  frei  gemacht 
worden  war,  für  welche  Vermuthung  die  Begründung  uns 
freilich  erst  im  zweiten  Theile  verheissen  wird  (S.  422.  A.). 
Weiter  gelangt  nun  Herrn  Müller's  Forschung  zu  der  Er- 
kenntniss,  dass  Thukydides  nicht  etwa,  weil  er  sich  nur  die 
Ereignisse  des  äusseren  Krieges  zu  berichten  vorgesetzt  hat, 
sondern  aus  politischen  Parteirücksichten  die  mit  jenen  Wah- 
len verbundenen  inneren  Bewegungen  allemal  sorgfältig  ver- 
schi%iegen  und  darum  die  wichtigsten  Motive  auch  zu  den 
äusseren  Vorgängen  unberührt  gelassen  habe.  Die  erste 
Spur  solcher  absichtlicher  Heticenz  findet  er  gleich  5,  2,  1. 
in  den  Worten:  EXiiav  dt  l^d'tivalovg  neiaag  ig  rä  inl 
Ogoxifg  x^Q^^  i^inlsvae  fifzä  ttjv  ixex^iQtap,  Er  meint, 
nur  durch  die  Unsicherheit  und  endliche  Entscheidung  der 
Wahl  für  Kleon  erkläre  sich  die  Verzögerung  des  thrakischen 
Feldzuges  bis  in  den  Sommer  422.  „Durch  Kleon's  Wieder- 
wahl hatte  dann  die  Bürgerschaft  ihren  Entschhiss,  das  Ziel 
der  rechtlichen  und  faktischen  Sicherung  der  Hegemonie  von 
Athen  zu  erreichen,  aufs  Neue  bethatigt,  und  das  ist  es,  was 
Thukydides  mit  den  Worten  KXioav  —  i'^inXsvas  ausdrückt." 
Es  sei  au  diesem  Beispiel  zu  erkennen,  „wie  sehr  die 
Darstellung  auch  der  Kriegsbegebenheiten  bei  Thukydides 
der  Ergänzung  durch  das,  was  wir  aus  andern  spärlich 
tliessenden  Quellen  erfahren  oder  auch  nur  vcrmuthen 
können,    bedarf,    um    im    Zusammenhang    verständlich    und 
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wirklich  lebendig  zu  werden.  S.  396.  Da  es  sich  aber 
in  diesem  Falle  (bei  Kleons  Wahl  zum  Staatsscbatzmei- 
sler  im  J.  422)  auch  nicht  einmal  um  die  spärlichst 
fliefsende  Quelle,  sondern  lediglich  um  Heirn  Müllers  Yer- 
muthuug  handelt,  so  müssen  wir  die  uns  gebotene  Ergänzung 
von  Thukydides''  Darstellung  mit  grossem  Misstrauen  betrachten. 
Bedarf  es  denn  aber  wirklich  einer  solchen?  Ist  es  aus  der 
uns  bekannten  Lage  der  Dinge  so  schwer  zu  erklären,  dass 
nach  Ablauf  des  einjährigen  Stillstandes  im  März,  da  im  Winter 
die  Waffen  völlig  geruht  hatten  4,  134,  1.,  einige  Monate 
vergingen,  ehe  Kleon  in  seinem  Amte  als  Strateg  in  der 
Volksversammlung  den  Beschluss,  den  Krieg  in  Thrakien,  wo 
Brasidas  durch  seine  Thätigkeit  ein  so  grosses  Uebergewicht 
erlangt  hatte,  mit  Energie  wieder  aufzunehmen,  gegen  die 
ohne  Zweifel  auch  damals  ruhrige  Friedenspartei  durchgesetzt 
und  die  ihm  bewilligten  Röstungen  zu  Lande  und  zur  See 
zur  Ausführung  gebracht  hatte? 

Man  erkennt  auch  an  der  verhältnissmässigen  Milde  des 
Ausdrucks  ( —  „in  der  That,  Thukydides  ist  gross  im  Schwei- 
gen'') ,  dass  Herr  M.  auf  dieses  erste  Beispiel  der  Reticenz 
nicht  gar  grosses  Gewicht  legf*):  desto  grossere  Wirkung 
hofft  er  mit  der  Kritik  der  Darstellung  des  vierzehnten  Kriegs- 
jahres zu  thun.  In  derselben  llndet  er  einerseits  die  Verzö- 
gerung des  Aufbruchs  des  Agis  bei  der  Absicht  ^i'  tdx€& 
nqoxaxaXfiipead'ah  c.  57,  1.,  und  nicht  minder  das  verspä- 
tete Eintreffen  des  athenischen  Hülfscorps  c.  59,  3.  und  c. 
61,  1.  im  höchsten  Grade  auffallend,  andrerseits  in  den 
kriegerischen  Operationen  des  lakedämonischen  und  des  argi- 
vischen  Heeres  (c.  59.)  und  in  den  sich  daran  knüpfenden 
Verhandlungen  und  Verträgen  über  eine  viermonatliche  Waf- 
fenruhe (c.  60.)  die  äusserste  Confusion  und  Unbegreiflichkeit. 
Für  alle  diese  Schwierigkeiten  sieht  Herr  M.  die  einzige  Lö- 
sung in  den  politischen  Vorgängen  in  Athen:  in  dem  von 
Alkibiades  auf  Hyperbolus  abgelenkten  Ostrakismos  und  in  der 
Wahl  des  neuen  Staatsschatzmeisters.  Die  Kenntniss  von 
diesen  Veränderungen  in  Athen  ist  es  gewesen,  so  glaubt  er 
mit  grösster  Bestimmtheit  annehmen  zu  dürfen,  welche,  wie 


*)  Ja  S.  409.  sagt  Herr  M.  selbst  zur  Erkläi'ung  des  späten  An- 
fangs der  kriegerischen  Operationen,  dass  es  sich  422  darum  gehandelt 
habe,  ,,ob  nach  Ablauf  des  Waffenstillstandes  der  Krieg  überhaupt  wieder 
begonnen  werden  solle**. 
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sie  auf  die  dortige  Staatsleilung  eDtscheidenden  Eiafluss  hat- 
ten, auch  die  kriegerische  Action  in  Sparta  gelähmt  und  be- 
sonders der  oligarchischen  Partei  in  Arges  den  glänzenden 
Erfolg  bei  König  Agis  verschafft  habe:  von  dem  Auftreten  der 
Wortführer  der  letzteren  vor  dem  Könige  gibt  uns  Herr  M. 
eine  dramatische  Exhibition,  der  man  rhetorisches  Talent  nicht 
absprechen  kann  (S.  418 — 424.). 

Aber  wenn  wir  ohne  vorgefasste  Ansichten  und  ohne 
unerwiesene  Hypothesen  (selbst  der  Ostrakismos  des  Hyper- 
bolus  ist  doch,  wie  Herr  M.  S.  424.  einräumt,  nur  mit  Wahr- 
scheinlichkeit in  das  Jahr  418  gesetzt)  als  Thatsachen  anzuse- 
hen, den  Bericht  des  Thukydides  über  die  der  Schlacht  bei 
Mantinea  vorangehenden  Ereignisse  lesen  (c.  56—61.),  so  er- 
kennen wir,  dass  die  immer  noch  zurückgehaltene  Erbitterung 
zwischen  Sparta  und  Athen  im  Winter  419  auf  418  einen 
hohen  Grad  erreicht  hatte,  einerseits  durch  die  von  den  La- 
kedämoniern  zur  See  den  Epidauriern  gesandte  Hülfe,  andrer- 
seits durch  den  fast  gelungenen  Sturmangriff  der  Argiver  auf 
Epidaurus  (c.  56.);  aber  wie  es  oft  in  ähnlichen  Lagen  zu 
gehen  pflegt,  zögerte  man  doch  von  beiden  Seiten  vor  den 
letzten  entscheidenden  Schritten,  die  mit  W'ahrschein liebkeit 
zur  Erneuerung  des  allgemeinen  Krieges  führen  mussten.  In 
Sparta  musste  man  sich  überzeugen,  dass  die  Hegemonie  im 
Peloponnes  durch  das  von  Athen  geförderte  Vorgehen  von 
Argos  ernsthaft  gefährdet  sei,  ehe  die  Aufstellung  des  ge- 
sammten  Heerbanns  beschlossen  wurde  (c.  57,  1.);  in  Argos 
wartete  man  den  Aufbruch  und  die  Zusammenziehung  der 
feindlichen  Streitkräfte  bei  Phlius  ab,  ehe  man  ins  Feld 
rückte  (c.  58,  1.).  Wenn  über  beide  Truppenbewegungen 
die  Mitte  des  Sommers,  der  Julimomit  herangekommen  war 
(c.  57,  1.),  so  ist  es  nicht  zn  verwundern,  dass  die  Hülfs- 
tnippen  der  Athener  nicht  so  gleich  auf  dem  Platze  waren 
(c  59,  3.);  sie  werden,  sobald  sie  von  der  bevorstehenden 
Entscheidung  Kunde  erhalten,  wenn  auch  in  ungenügender 
Zahl  aufgebrochen  sein,  da  sie  an  der  Schlacht  bei  Mantinea, 
die  um  die  Mitte  August,  im  lakedämonischen  Karneios  (c.  75, 
2.)  geschlagen  wurde,  einen  hervon*agenden  Antheil  hatten 
(c.  67,  2.  72,  4.  73,  3.  74,  3.).  Zum  Verständniss  dieser 
Vorgänge  und  ihres  zeitlichen  Zusammenhanges,  wie  sie 
Thukydides  erzählt  hat,  sehe  ich  keinen  Grund  zu  Erklä- 
rungen Zuflucht  zu  nehmen,  welche  ausserhalb  der  uns  be- 
kannten Verhältnisse  liegen. 
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Fassen  wir  aber  die  Märsche  und  Aufstellungen  der 
beiden  feindlichen  Heere  in  der  Nähe  von  Argos  (c.  59.),  deren 
Unbegreiflichkeit  nach  Herrn  M.  Alles  übertrifft  (,,hier  ist 
der  Wirbel  des  Tanzes  auf  der  tollsten  Höhe";  8.  404.)  näher 
ins  Auge,  so  ist  es  offenbar  die  Absicht  des  Geschichtschrei- 
bers sowohl  das  blinde  Selbstvertrauen  der  argivischen  Demo- 
kraten, wie  die  Leichtgläubigkeit  und  Rathlosigkeit  des  Königs ' 
Agis  im  ungünstigen  Lichte  erscheinen  zu  lassen.  Während 
er  daher  den  Thatbestand  einfach  mit  den  Worten  bezeich- 
net: iv  iiidco  änstXfj fA fA^voi  fjOav  ol  l^Qyetot  —  die 
Verbündeten  der  Lakedämonier  hielten  die  beiden  Pässe  nach 
Norden  besetzt,  und  die  Lakedämonier  selbst  hatten  sich  in 
der  Ebene  zwischen  das  argivisch»  Heer  und  die  Stadt  ein- 
geschoben und  ihnen  die  Verbindung  mit  dieser  abgeschnit- 
ten, sfgyov  rt^g  nölecog  — ,  fugt  er  mit  einem  Anflug  von 
Spott,  der  in  der  Wiederholung  des  Verbums  hervortritt, 
hinzu:  to  nXijd'og  rtav  l^^Qysicov  —  —  ivoiAi^ov  —  xovg 
^axsdai^fiovlovg  äneiXfjfpivai  iv  Ttj  avtdov  re  xal  rtgog 
T^  noXei.  Die  Argiver  dachten  also  an  einen  Versuch,  ohne 
sich  an  die  in  ihrem  Rücken,  doch  entfernter  stehenden 
beiden  feindlichen  Heeresabtheilungen  zu  kehren,  sich  allein 
auf  das  vorgeschobene  Corps  der  Lakedämonier  zu  werfen, 
wobei  sie  auf  die  genaue  Kenntniss  des  Terrains  in  ihrem 
eigenen  Stadtgebiet  {iv  zfi  avrcov)  und  auf  einen  Ausfall  der 
noch  in  der  Stadt  zurückgebliebenen  Streitkräfte  (ngog  r^ 
noXei)  rechneten.  Dass  diese  Rechnung  der  Argiver  bei  einer 
richtigen  Benutzung  der  grossen  Vortheile  ihrer  Stellung  von 
Seiten  der  Feinde  fehl  und  zu  ihrem  eigenen  Verderben  aus- 
schlagen musste,  deutet  Thukydides  klar  genug  an.  Es  kam 
aber  nicht  zur  Erprobung,  weil  Agis  sich  durch  die  Vorstel- 
lungen der  beiden  eigenmächtigen  argivischen  Unterhändler 
zur  Annahme  eines  viermonatiichen  Stillstandes  und  zum 
plötzlichen  Abzüge  bereden  Hess  (c.  59,  5.  und  60,  1.).  Die 
Aussicht,  schon  damals  vor  einer  Entscheidung  durch  die 
Waffen  mit  Argos  za  einem  Ausgleich  und  Bundesvertrag  zu 
gelangen,  durch  welchen  die  Besorgnisse  vor  den  ehrgeizigen 
Plänen  der  argivischen  Demokratie  beseitigt  wären,  wie  es 
erst  nach  der  Niederlage  von  Manlinea  wirklich  erreicht 
wurde  (c.  76 — 79.),  bewog  den  schwachen  und  kurzsichtigen 
König,  die  Vortlieile  seiner  militärischen  Stellung  unmittelbar 
vor  der  erwarteten  Schlacht  aufzugeben.  Die  Folgen  dieses 
überraschenden  Vertragsschlusses  in  dem  lakedämonischen  so- 
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wohl  wie  in  dem  argivischen  Lager,  und  der  Umschwung, 
der  bald  darauf  auf  beiden  Seiten  eintrat  und  zur  Schlacht 
bei  Mantinea  föhrte,  sind  von  Thukydides  mit  genauester 
Kenntniss  aller  einzelnen  Umstände  und  ersichtlich  unmittel- 
bar nach  den  Miltheilungen  von  Augenzeugen  dargestellt 
worden  c.  61 — 64.  Eben  so  glaubwürdig  und  befriedigend 
erscheint  mir  auch  seine  Angabe  der  Gründe,  durch  welche 
die  Argiver  Thrasyllos  und  Alkiphron  einen  so  starken  Ein- 
druck auf  den  König  Agis   machten  c.  59.    a.  E. :    hoifiovg 

tha^  l^gyeiovg (Snovdag  noif^tfagiiyovg,    Dass  er  so 

luftigen  Versprechungen  Glauben  schenkte,  das  giebt  uns  aller- 
dings keinen  hohen  Begriff  von  seinem  Scharfblick,  von  dem 
wir  auch  sonst  nicht  glänzende  Proben  kennen.  Aber  ich 
glaube,  wir  werden  für  das  Verständniss  dieser  Vorgänge 
»icherer  gehen,  wenn  wir  dem  einfachen  Berichte  des  Thu- 
kydides trauen,  als  wenn  wir  uns  von  dem  glänzenden  Probe- 
stück epideiktischcr  Beredtsamkeit  bestechen  lassen,  in  wel- 
chem Herr  Müller  S.  419 — 423.  aus  seiner  hellsichtigen 
Kenntniss  der  politischen  Vorgänge  in  Athen  („mir  ist  die 
Sache  sehr  klar'),  der  Ostrakisirung  des  Ilypcrbolos  und  der 
bevorstehenden  Wahl  des  Peisandros  zum  Staatsschatzmeistcr, 
die  wahren  Gnmde,  „deren  Gewicht  Agis  erkannte",  zusam- 
mengestellt zu  haben  glaubt. 

Somit  glauben  wir  zur  richtigen  Auffassung  der  von  Thuky- 
dides berichteten  Vorgänge  vor  der  Schlacht  bei  Mantinea  der 
von  iJerrn  Müller  gebotenen  aus  unerwiesenen  Vermuthungen 
hergenommenen  Stütze  entrathen,  und  Thukydides  gegen  den 
Vorwurf  absichtlicher  Verschweigung  der  Wahrheit  durch  seine 
eigenen  Angaben  schützen  zu  können.  Bedenklicher  scheint 
e<  mit  den  Anklagen  auszusehen,  welche  derselbe  gegen  den 
Geschichtschreiher  we^en  seiner  BehandJimg  der  Vorgänge 
an  der  thrakischen  Küste  erhebt:  hier  versichert  er  zur  Auf- 
deckung einer  suppressio  veri,  wie  sie  nicht  ärger  gedacht 
werden  könne,  die  Beweise  aus  urkundlichen  Aktenstücken, 
aus  den  benihmten  Steintafeln  liefern  zu  können,  welche  die 
Hpchnung  über  die  den  Strategen  in  den  Jahren  418 — 414 
aus  dem  Tempclschatz  gemachten  Zahlungen  enthalten,  wie 
i\^  Rhangabes  1842  zuerst  und  nach  ihm  Böckh  im  2.  Band 
der  Stlih.  S.  29  fr.  herausgegeben  hat. 

Sehen  wir  zu,  wie  der  Fall  liegt.  Es  ist  eine  von  den 
Historikern  (Curtius  2,  S.  546 ;  Grole  eh.  50)  und  den  Erklä- 
Mn  des  Thukydides  übereinstimmend  gemachte  Wahnichmung, 
'lass  die  Athener  seit  dem  Verlust  von  Amphipolis  (im  Herhst 

Thitkrtiidcfe  V. 
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424)  und  dem  Tode  des  Rleun  bei  dem  vergeblichen  Versuche, 
es  wieder  zu  gewinnen  (November  422),  keine  ii^end  erheb- 
lichen Anstrengungen  zur  Wiederherstellung  ilu'er  Macht  und 
ihres  Ansehens  an  der  thrakischen  Küste  gemacht  haben. 
Thukydides  erwähnt( wie  oben  S.  6  u.  7  nachgewiesen),  eine  Reihe 
nicht  eben  bedeutender  Ereignisse,  die,  abgesehen  von  der 
harten  Züchtigung  von  Skione  den  Chalkiüiem  einzelne  kleine 
Vortheile  zuwandten.  Erst  4t7  als  der  offene  Abfall  von 
Üion  (c.  S2,  1.)  ihnen  die  Gefahr  einer  immer  weiter  grei- 
fenden Secession  näher  vor  Augen  rückte,  kamen  sie  zu  dem 
Entschluss  durch  eine  grössere  Expedition  derselben  entgegen 
zu  treten.  Nikias  selbst  hatte  sich  zur  Führung  derselben 
entschlossen;  sie  wurde  aber  aufgegeben,  als  die  Nachricht 
kam,  dass  Perdikkas,  der  seine  Mitwirkung  gegen  die  Ghal- 
kidier  zugesagt  hatte,  seinem  Versprechen  untreu  geworden 
war,  und  die  Atliener  begnügten  sich  darauf  mit  einer  Blockade 
der  makedonischen  Häfen. 

Das  ist  es,  was  uns  Thukydides  c.  83,  4.  berichtet;  ein 
Bericht,  der  die  damalige  auswärtige  Politik  Athens,  wie  Grote 
mit  Recht  bemerkt,  in  wenig  günstigem  Lichte  erscheinen 
lässt.  Aber  ein  so  einfacher  Zusammenhang  der  Verhältnisse 
genügt  nicht  dem  tiefer  eindringenden  politischen  Blicke  des 
Herrn  M.,  zumal  wenn  die  Kunde  davon  nur  auf  dem  Zeug- 
niss  des  Thukydides  beruht.  Er  hat,  wie  er  glaubt,  unwider- 
legliche, bisher  unbeachtete  Beweise  dafür  gefunden,  dass  die 
Athener,  weit  entfernt  von  der  ihnen  vorgeworfenen  Lässig- 
keit in  den  thrakischen  Dingen^  seit  420  dort  eine  grosse 
Thätigkeit  entwickelt  und  gerade  den  thatkräftigsten  itu*er 
Feldherren,  Demosthenes,  des  Alkisthenes  Sohn,  au  die  Spitze 
der  bedeutenden  dorthin  gesandten  Streitkräfte  gestellt  haben: 
alles  Vorgänge,  welche  Thukydides  absichtlich  verschwiegen 
hat.  Das  Zeugniss,  worauf  diese  Nachricht  beruht,  ist  kein 
geringeres  als  eine  Steininsclirift  aus  der  Pentaeteris  von 
Ol.  90,  3  bis  Ol.  Ol,  2.  418—414.  Auf  ihr  lesen  wir  nach 
Herrn  M.'s  Versicherung,  dass  in  der  ersten  Prytauie  unter  dem 
Archon  Antiphon  (Ol.  90,  3.  418.)  Summen  von  unbestimmtem 
Betrag  gezahlt  wurden :  ,,atQaTfjyotg  zotg  iii  ^H'iövoq  tolg 
lihtä  //fjfioa&iyovg**^ ,  ferner  „argati^yotg  ig  rä  inl  Gq4' 
xrjg  Ev&vdij[AO)  Eid  'fjiov'\  und  in  der  zweiten  Prytanie 
desselben  Jahres  „t6  äqyvqhov  tovto  Nr/,ia  NixrjQaTOV 
Kvöavildji,  in  äs  tovto  tö  x^ror»©»'  nccqsdoaav  cfiQaiijyotg 
loTg  in  H'iovog  TOXg  fierd  ^rjfiotfO'di^ovg  i^friq^iaanivov  tov 
d^fjLOv  T^p  ädsiav.^''    „In  dieser  Inschrift'S  ruft  Herr  M.  freudig 
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aus  S.  434,  ,, taucht  ja  tMuIlich  einmal  wieder  der  >aine  eines 
tüchtigen  Mannes  auf,  und  gibt  uns  die  tröstliche  Bürgschaft, 
dass  das  politische  Leben  Athens  in  dieser  Zeit  doch  nicht 
ganz  in  den  Intriguen,  die  ein  Schelm  (Alkihiadcs)  und  ein 
Scblappkopf  (Nikias)  gegen  einander  spielten,  aufgegangen 
sein  kann:  Üemosthenes  in  Thrakien,  an  der  Mündung  des 
Strymon,  unter  den  Mauern  von  Amphipolis!^^  Unglücklicher- 
wdse  hat  Herr  M.  in  seiner  Herzensfreude  übersehen,  dass 
wir  die  Worte,  in  denen  die  überraschende  iNachricht  von 
dem  Auftreten  des  Demosthenes  in  Thrakien  (in  oder  bei 
Eion)  enthalten  ist,  nicht  auf  der  Steininschrift,  sondern  in 
der  Ergänzung  derselben  durch  ßöckh  lesen:  auf  der  In- 
idirifl  sind  an  beiden  Stellen  vor  Totg  fistd  y/ijfioad-dvovg 
nur  noch  die  Buchstaben  —  og  und  —  vog  (an  der  zweiten) 
erhalten.  Böckh,  der  aus  den  zwischen  diesen  beiden  ver- 
stümmelten Stellen  erhaltenen  Worten  (0)Q(fXjjg  EvO'vd^^io} 
Evd^fiov  unzweifelhaft  richtig  erkannte,  „dass  damals  eine 
Heeresmacht  in  Thrake  stand*',  und  sich  der  auf  dasselbe  hin- 
deutenden Stelle  in  Thuk.  5,  83,  4.  erinnerte,  glaubte,  „da 
Eion  eine  Hauptstation  der  Athener  gegen  Amphipolis  war'S 
am  besten  die  in  der  Inschrift  zweimal  erwähnte  militärische 
Verwendung  des  Demosthenes  dorthin  verlegen  zu  dürfen, 
mid  kam  so  ohne  genauere  Erwägung  der  sonst  bei  Thuky- 
dides  sich  findenden  Nachrichten  über  die  damalige  Wirksam- 
keit des  Demosthenes,  zu  der  auf  flüchtiger  Vermuthung  beru- 
beoden  Ergänzung:  <fTQar^yoTg  loTg  in  ^Hir6v]og  1.  6.  und 
tolg  In  ^Hio\vog  1.  14.  Dass  Böckh  den  Umfang  seiner 
Ergänzungen,  wie  immer,  aufs  sorgtTdtigste  bezeichnet  und 
nicht  den  geringsten  Zweifel  darüber  gelassen  hat,  dass  die 
entscheidenden  Worte  xoXg  in  ^Hiovog  nur  von  fhm  her- 
rühren, versteht  sich  bei  der  Gewissenhaftigkeit  seiner  For- 
«chuogen  von  selbst:  es  ist  daher  schwer  zu  erklären ,  wie 
Herr  Müller  S.  433.  sich  hat  die  Freiheit  nehmen  können, 
den  vollen  Wortcomplex  j,(St Qccifjyotg  roTg  in  ^Hiovog  xoXg 
fi€iä  JfiiJkoad'ivovg'^  auf  welchen  seine  ganze  Argumenta- 
tion gegründet  ist,  durch  deutlich  hinzugefügte  Anfüh- 
rangszeichen  als  auf  der  Inschrift  stehend  zu  citiren.  Jeder 
Leser,  der  den  lebhaften  Erörterungen  des  Herrn  M.  gerade  in 
dieser  Partie  mit  Spannung  folgend  sich  nicht  die  Mühe  nimmt, 
die  Stellen  bei  Böckh  selbst  nachzusehen,  muss  diesen  Ein- 
druck empfangen  und  wird  höchlich  erstaunt  sein  zu  ver- 
nehmen, dass  der  neueste  Herausgeber  der  wichtigen  Inschrift, 
KirchhoÜf  (Inscriptt.  Atticae  Euciidis  anno  vetustiures.  Berlin. 
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1873.  n.  180 — 183.),  die  Böckhischen  Vfrmuthungen,  welche 
den  Strategen  Demosthenes  nach  Eion  versetzen,  still- 
schweigend hat  fallen  lassen,  und  mit  der  von  Böckh  unter- 
lassenen Berücksichtigung  von  Tbuc.  5,  80,  3.,  wonach  De- 
mosthenes im  Winter  von  Ol.  90,  3.  nach  Epidaurus  gesandt 
war,  also  nicht  in  Thrakien  hat  ein  Commando  führen  kön- 
nen, und  nach  der  genauen  Revision  der  Inschrift  durch  U. 
Köhler,  aus  welcher  die  erhaltene  Sylbe  des  von  Böckh  1. 14 
'H^ovoq  gelesenen  Wortes  nicht  als  —  vog^  sondern  als  — 
yog  hervorgegangen  ist,  die  Stelle,  auf  die  Alles  ankommt,  dt 
comectura  quamvis  inceria,  ergänzt:  totg  ijvl  rag  önXitaf] 
oayovg  ToTg  fisrd  Ji^^oad^ivovg,  Die  Richtigkeit  dieser  Er- 
gänzung, über  deren  Ei*klärung  auch  KirchhoiT  sich  nicht  aus- 
lasse lasse  ich  dahin  gestellt,  und  eben  so  wenig  halte  ich  die 
folgende  Ergänzung  des  tpfjfptaafiiyov  tov  dijfiov  T^y  vor 
ädstay  für  gesichert,  welche  sowohl  Böckh  wie  Herrn  Muller 
zu  Reflexionen  über  die  Bedrängniss  des  attischen  Staats- 
schatzes veranlasst  hat;  nur  das  steht  ausser  aller  Frage, 
dass  wir  auf  der  Inschrift  selbst  keine  Spur  von  einer  Ver- 
wendung des  Demosthenes  in  Thrakien  lesen,  ich  zweifle 
vielmehr  nicht,  was  auch  Kirchhofls  Meinung  zu  sein  scheint, 
dass  die  an  ihn  ausgezahlten  Gelder  für  die  ausserordentliche 
Sendung  nach  Epidaurus  (Thuc.  c.  80,  3.)  bestimmt  waren. 

Man  darf  billig  darauf  gespannt  sein  zu  erfahren,  wie 
Herr  M.  nach  der  durch  Kirchhofl*  gewonnenen  Aufklärung 
seine  These  von  der  Feldhermthätigkeit  des  Demosthenes 
an  der  thrakischen  Küste,  welche  Thukydides  in  sein  „styl- 
meisterliches Schweigen''  gehüllt  hat  (S.  445),  er  selbst  aber 
durch  eine  scharfsinnige  Vermuthung  in  Belrefl*  der  weder 
demotisch  noch  patronymisch  näher  bestimmten  Nennung 
seines  Namens  auf  der  Inschrift  über  mehrere  Jahre  vor  OL 
90,  3.  auszudehnen  sucht  (S.  435  f.),  aufrechterhalten  wird. 
Mit  ihrem  Aufgeben  fallt  zugleich  die  Ilauptbasis  der  Anklage 
gegen  Thukydides  wegen  seines  „thrakischen  Schweigens** 
(S.  445)  weg:  wird  Herr  M.  auch  ferner  behaupten  wollen, 
dass  Thrakien  in  dieser  Zeit  bis  zum  sicilischen  Feldzuge  der 
Hauptschauplatz  der  kriegerischen  Thätigkeit  der 
Athener  gewesen  ist  (S.  442f.),  was  Thukydides  so  gut  wie 
ganz  ignorirt  habe?*)   Dass  das  keineswegs  der  Fall  ist,  ist 

*)  Beiläufit^  die  Frage  an  Ilerro  M. :  von  welcher  auch  nur  gering- 
sten Wirkung  einer  Feldherrnschaft  des  Demosthenes  oder  eines  andern 
athenischen  Feidherrn  in  Thrakien  in  dieser  Zeit  kann  er  uns  Kunde 
geben  ? 
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schon  oben  bemerkt  worden ;  aber  freilich  haben  Thukydides' 
Aufzeichnungen  nicht  über  die  Grenzen  der  Thatsachen  hin- 
aufgehen können.  Es  ist  eben  nicht  anders,  als  wie  ver- 
ständige Beurtheiler  der  uns  überlieferten'  Nachrichten  die 
Sache  dargestellt  haben:  die  Athener  haben  sich  seit  dem 
Frieden  des  Nikias  in  Thrakien  wesentlich  auf  die  Defensive 
beschränkt.  Das  schliesst  aber  nicht  aus,  dass  sie  auf  den 
nichtigsten  Punkten  eine  grössere  oder  geringere  Truppen- 
macht unterbielten,  wie  Thukydides  es  vonMekyberna  ausdrück- 
lich bemerkt  ((pQovQOVPvcoy  ^Ad-rivaitav  c.  39,  1.),  und  wie 
es  von  Potidaea,  Torone,  Eion  nicht  zu  bezweifeln  ist.  Er 
hat  aber  bei  dem  Mangel  an  nennenswerthen  Kriegsereignissen 
die  Namen  der  Befehlshaber  nicht  verzeichnet:  dass  Euthy- 
demos  des  Euthymos  Sohn  im  J.  418  dort  an  der  Spitze 
Tielleicht  sämmtlicher  damals  in  Thrakien  anwesenden  Truppen 
stand,  beweist  die  oben  besprochene  Insclu'ift:  denn  dass  für 
den  Sold  derselben  das  Geld  von  Athen  geschickt  werden 
masste,  versteht  sich  von  selbst.  Eben  so  war  für  die  Rü- 
stungen, welche  Nikias  um  dieselbe  Zeit  zu  einem  thrakischen 
Feldzuge  machte,  Geld  nöthig,  und  die  Inschrift  gibt  auch  da- 
für Zeugniss;  doch  muss  ich  entschieden  in  Abrede  stellen, 
dass  aus  derselben  hervorgehe,  dass  die  Expedition  unter  Ni- 
kias wirklich  abgegangen  sei,  wie  Böckh  S.  3S.  annimmt  und 
auch  RirchhofT  p.  82.  zu  glauben  scheint:  Nkias  hoc  anno  prae- 
tor cum  exercitu  missus  contra  Chalcidenses  et  Amphipolüas.  cf. 
Tliucyd.  5,  83.  Die  Worte  des  Thukydides:  TtaQaaxevada- 
liivtov  avTWP  ürqaziäv  uysiv  inl  XaXxiöeag  Nixiov  TOv 
XixijoccTOv  (SrqaxriYOvvrog  sipsvaro  rfjp  ^v^iiiaxiav^  xal  37 
ißigazeia  (so  ist  zu  lesen,  nicht  (JtQariä)  fiäkiacce  di&XvO'ij 
ixiiyov  andgaptog  (das  rechte  Wort  ist  zwar  noch  nicht 
mit  Sicherheit  gefunden ;  der  Sinn  aber  ist  unzweifelhaft :  „da 
P.  sein  Wort  nicht  gehalten  hatte")  gestatten  durchaus  nicht 
ao  die  Ausführung  des  beabsichtigten  Unternehmens  zu  den- 
ken: die  Rüstungen  waren  fertig,  der  Feldherr  ernannt;  da 
kam  die  Nachricht,  dass  Perdikkas  trotz  seines  Versprechens 
fleh  davon  zurückgezogen  hatte;  und  das  war  der  Haupt- 
grund (jicclidTä),  wesshalb  der  Feldzug  aufgegeben  wurde 
(vgl.  den  Commentar  zu  dieser  Stelle).  Wohl  möglich,  dass 
.Nikias  selbst  bei  seiner  Abgeneigtheit  zu  weitaussehenden 
loternehroungen  den  Anlass  dazu  gern  ergriff.  Aus  dieser 
allein  mit  dem  Wortlaut  bei  Thuk.  zu  vereinigenden  Auffas- 
^ng  fallen  alle  Speculationen  über  die  Gründe  weg,  wesshalb 
<t  von  einer  so  wichtigen  Unternehmung  nur  an  dieser  Stelle 
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und  nur  „nebenher  und  nachträglich''  Rechenschaft  gegeben» 
habe.  Von  einer  Sache,  die  in  den  Zurüstungen  stecken  ge- 
blieben war,  war  eben  nichts  weiter  als  dies  zu  berichten; 
dass  sie  aber  nicht  geringe  Summen  gekostet  hatte,  wurden- 
wir  mit  Sicherheit  anzunehmen  haben,  auch  wenn  es  das 
Zeugniss  der  Inschrift  nicht  bestätigte.  Genau  so  beurtheilen 
Thirlwall  (3,  357.)  und  Grote  (7,  105.  New-York  ed.)  den 
Vorgang:  sie  finden  in  demselben  wie  in  dem  ganzen  Ver- 
halten der  Athener  Thrakien  gegenüber  wohl  Grund  sich  über 
die  Kurzsichtigkeit  und  Schwäche  der  athenischen  Politik  zu 
verwundern,  nicht  aber  über  das  Schweigen  des  Thukydidea 
da,  wo  Thatsachen  nicht  zu  erzählen  waren. 

Von  allen  den  Anklagen  also,  welche  Herr  Möller  gegea 
Thukydides  wegen  absichtlicher  suppressio  veri  mit  so  yiel 
Emphase  in  seiner  Darstellung  der  tbrakischen  Dinge '^)  er- 
hoben hat,  bleibt  nach  richtiger  Erklärung  der  in  Betracht 
kommenden  Stellen  und  gewissenhafter  Beurlheilung  der  In- 
schriften, nichts  übrig.  Es  bleibt  nun  noch  eine  dritte  Par- 
tie des  fünften  Buches  zu  prüfen,  in  welcher  Thukydidea 
nicht  nur  die  Wahrheit  verschwiegen,  sondern  durch  wissent- 
liche Aneignung  falscher  Motive  der  erzählten  Vorgänge  „ seine- 
Leser  auf  eine  falsche  Fährte  hat  setzen  und  sie  über  deo^ 
wahren  Zusammenhang  hat  täuschen  wollen.'*  S.  476.  Es 
ist  diess  sein  Bericht  über  die  zwiefache  politische  Revolution 


*)  Diejenigen  Leser,  in^elehe  den  eigentlichen  Grund  der  tiefea  Ab- 
neigaog  des  Thuk.,  von  tbrakischen  Dingen  zu  reden,  welche  Herr  M. 
ihm  so  oft  vorwirft,  zu  erfahren  wünschen,  verweise  ich  auf  die  „Stadies 
über  den  Feidzug  des  Sitaikes  im  J.  429*^  am  Schlosse  des  Baches. 
Sollte  auch,  wie  ich  glaube,  kein  einziges  der  darin  erzielten  Resultate 
—  Thukydides  nahe  Beziehungen  zum  Hofe  des  Sitaikes ,  das  grosae 
Verdienst,  das  er  sich  durch  eine  wiederholte  Gesandtschaft  dahin  vm 
seine  Vaterstadt  erworben  hat,  seine  damals  intime  Verbindung  mit 
Kleon,  woraus  sein  nachmaliger  grimmiger  Hass  gegen  ihn  sich  am 
besten  erklärt,  endlich  seine  Kenntniss  von  den  Pallastintriguen,  welche 
den  Tod  des  Sitaikes  herbeiführten,  und  die  dem  Schriftsteller  jedes  aä- 
hcre  Eingehen  auf  thrakische  Verhältnisse  verleidet  haben  (S.  735.)  — 
von  Bestand  sein,  so  wird  man  doch  dem  geistreichen  Phantasiespiel,. 
in  welchem  Gelehrsamkeit  und  Scharfsinn  nicht  zu  verkennen  sind,  nicht 
ohne  Interesse  folgen.  In  keinem  Theile  seines  Buches  erscheint  seine- 
politische Spürkraft  mehr  in  dem  Lichte,  das  er  S.  699.  mit  den  Worten 
bezeichnet:  „Ich  komme  mir  zuweilen  selbst  vor  wie  ein  (englischer) 
Detectivbeamter  und  Polizei -Commissarius  in  der  Aristophanischen 
Welt!  ^'  —  und  in  der  Welt  des  Thukydides  darf  er  sich  des  Gleichen 
rühmen.  Aber  freilich  orfordern  die  von  dem  geschicktesten  Detectiv 
zu  Tage  gebrachten  Vermuthungen  die  strengste  Prüfung  vor  einem- 
nnparteiischen  Gerichte. 
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in  Argos  c.  81  und  82.  Beide  Ereignisse,  deren  Hauptinter- 
esse für  ihn  in  ihrem  Zusammenhange  mit  den  äussern  Ver- 
hältnissen liegt,  erzählt  er  mit  wenig  Worten :  den  Sturz  der 
Demokratie  (im  März  417.)  nur  so,  dass  wir  erfahren,  dass 
ein  lakedämofiisches  Corps  von  1000  Mann  mit  der  oligarchi- 
fichen  Partei  in  Argos  verbündet  xiyv  iv  "^Agyeir  d^fioy  xctr^- 
Xvtsav^  und  dass  nunmehr  eine  oXiyaqxia  iniTfjdsia  ToXg 
AaxedaifAovioig,  xatiazri  c.  81,  2;  die  demokratische  Gegen- 
revolution ,  die  schon  nach  wenig  Monaten  erfolgte ,  etwas 
umständlicher,  doch  nur  um  das  lässige  Verhalten  der  Lake- 
dämonier  bei  einem  sie  so  nahe  berührenden  Ereignisse  ins 
Licht  zu  stellen.     Der  Vorgang  selbst  in  Argos  ist  c.  82,  2. 

mit  den  Worten  xal  IriQyeloav  6  d^gjLog Tovg  di  i^ij- 

hxaty  erzählt  (über  die  von  mir  aufgenommene  Schreibail 
fMT*  dkiyov  St.  xot'  oXiyov  s.  den  Comm.).  Diesem  Haupt- 
bericht wird  nachträglich  (daher  der  Aor.  oix  ^Xx^ov  in  der 
Bedeutung  des  Plusqpf.,  wobei  über  die  Wirkung  des  ^x 
nheiovog  die  krit.  Bem.  das  Nähere   enthält)     die    klägliche 

Säumigkeit  der  Lakk.    (§.  3  ol  dt  Aa%. %äg  yv\kvo- 

naidiag  ijyov)  gegenübergestellt.  An  dieser  concisei^  Darstel- 
lung beider  Ereignisse  wird  man  für  den  Zweck,  den  Thuky- 
dides  im  Auge  hat,  die  weitere  Entwicklung  des  Verhullnisses 
von  Argos  zu  Sparta  und  zu  Athen  zu  verfolgen,  nichts  ver- 
missen. Nun  trifft  es  sich,  wie  das  von  altern  und  neuern 
Geschichtschreibern  dieser  Zeit  bemerkt  worden  ist,  dass  die 
erste,  die  oligarchische  Revolution,  von  Diodor  (12,  SO.),  die 
demokratische  von  Fausanias  (2,  20,  2.)  mit  einigen  näheren 
Imständen  erzählt  worden  ist.  Diodor  berichtet,  dass  die 
Führer  der  Oligarchen  (die  xiX^oi  Xoyaösg  von  c.  67,  2.) 
gegen  die  Häupter  der  Demokratie  gewaltsam  vorgt'gangen 
sind :  iSvXXaßovieg  rovg  dfjfiayiayetp  sliaxß-oTag  änixreiyav , 
xovg  d'  aXXovg  xaTanXfj^äfjLsyoir  xaxiXvaav  tovg  vo^ovg. 
Wir  erkennen  darin  gern  die  nähere  Ausführung  von  dem 
tor  d^fjiay  xcctiXvaap  des  Thuk.,  welche  von  Ephorus  her- 
rühren mag;  doch  hat  Thukydides  sicher  bei  jedem  Leser, 
der  ähnliche  Vorgänge  in  andern  griechischen  Staaten  erlebt, 
und  seine  eigene^  Betrachtung  über  die  immer  blutiger  um 
sich  greifenden  Parteikämpfe  in  Griechenland  (3,  82.)  gelesen 
hatte,  die  Einsicht  voraussetzen  dürfen,  dass  ein  von  einer 
oligarchischen  Militärpartei  unternommener  und  von  fremden 
Tnippen  unterstützter  Aufstand  nicht  ohne  Blutvergiessen  hat 
abgehen  können. 

Von  der  bald  nachher  eingetretenen  Contrerevolution  aber 
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erzählt  Pausanias  anlässlich  eines  in  Argos  befindlichen  Stand- 
bildes des  Zeus  Meilichios,  dass  das  schmähliche  Vergehen 
des  Führers  der  1000  koyadeg  (er  nennt  ihn  Bryas)  gegen  die 
verlobte  Braut  eines  Mannes  aus  dem  Volke  und  die  blutige 
Rache  des  Mädchens  den  Ausbruch  des  demokratischen  Auf- 
standes veranlasst  habe.  Es  ist  kein  Grund  vorhanden,  die 
Erzählung  des  Tansanias  zu  bezweifeln:  sie  stimmt  mit 
manchen  andern  Beispielen,  die  wir  von  brutalem  oligarckischem 
Frevel  in  Griechenland  und  anderwärts  kennen,  ubcrein.  Aber 
bei  einem  etwaigen  Widerspruch  zwischen  dieser  gelegent- 
lichen Notiz  und  den  bestimmtesten  Angaben  eines  Schrift- 
stellers wie  Thukydides  —  bisher  hat  er  in  unsern  Augen 
durch  Herrn  Mullcr's  Angrifl'e  nichts  an  seiner  Glaubwürdigkeit 
verloren  —  werden  wir  uns  nicht  ohne  Weiteres  für  Pausanias 
erklären.  Einen  Widerspruch  aber  lindet  Herr  Müller  darin, 
dass  nach  der  Erzählung  des  letzteren  der  Kampf  zwischen 
dem  Demos  und  den  Oligarchen  unmittelbar  nach  der  Schand- 
thnt  des  Bryas  und  nachdem  das  geschändete  Mädchen,  das 
sich  an  ihm  durch  seine  Blendung  gerächt  hatte,  sich  dem 
Schutz  des  Demos  übergeben,  der  Kampf  ausgebrochen  zu  sein 
scheint;  die  Worte  des  Thukydides  aber  zrjQtjfSapteg  avräg 
rag  yviivonaidiag  xwv  yiaxfdatfji>oyi(ap  auf  einen  vorher 
überlegten  Plan  zum  Aufstande  hindeuten.  Näher  angesehn 
sagt  die  Erzählung  des  Pausanias  indess  keineswegs,  dass  der 
Kampf  die  unmittelbare  Folge  jener  Gewaltthaten  gewesen  sei. 
Wie  wäre  es  auch  zu  denken,  dass  die  demokratische  Partei 
sich  ohne  alle  Vorbereitung  und  Rüstung  über  die  wohlge- 
rüstete, im  Besitz  der  besten  Wehrkraft  befindliche  Oligarchie 
hergeworfen  hätte?  Ov  nqosikivtav  alxrjv  T^fKaQrjtrafr&ak 
TOig  x^^*ö*^  *^'  ^^o  toviov  7TQoax^^vi(or  ig  fidx^^ 
dficfovdQtöy^  xQctrovdtv  ol  tov  dij^ov,  sagt  Pausanias:  offen- 
bar meint  er,  dass  die  voraufgegangenen  Unterhandlungen,  die 
Forderung  der  Herausgabe  des  Mädchens  und  die  Ablehnung, 
zuletzt  zum  WalTenkampf  führten.  Es  hat  also  keine  Schwierig- 
keit, wenn  wir  dem  Bericht  des  Pausanias  auch  alles  Recht 
einräumen,  mit  Thukydides  anzunehmen,  dass  die  Führer  des 
argivischen  Demos  nicht  eher  los  schlugen,  als  bis  sie  rait 
dem  Eintritt  der  Gymnopädien  auf  die  Unthätigkeit  der  Lake- 
dämonier  glaubten  rechnen  zu  können;  und  wiederum  schliesst 
der  Vorfall,  der  die  Erbitterung  des  Demos  nach  Pausanias 
zum  Ausbruch  brachte,  nicht  aus,  dass  dieser  sich  gegen  die 
verhasste  Herrschaft  der  Oligarchen  schon  vorher  insgeheim 
zusammengetlian  und  den  Entschluss   zum  rechtzeitigen  Los- 
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sehlagen  jxefa.sl  halte:  ^vyiaia^ii'VÖq  if  xcci  dva^J^ccoaijaccg.  Der 
Ilfilferuf  des  Mädchens  steigerte  die  schon  vorhandene  Erl)itte- 
ruug,  und  es  kam  so,  wie  wir  oben  angenommen  haben.  Alles 
Weitere  in  der  Erzählung  des  Thukydides  bedarf  in  der  Thal  kei- 
ner Erläuterung.  Ist  es,  so  wie  wir  in  allen  diesen  Hergängen  in 
Arges  die  spartanische  Politik  kennen  gelernt  haben,  oline 
Tbatkraft  und  Entschlossenheit,  im  mindesten  zu  verwundern, 
dass  die  Lakedämonier,  obgleich  in  der  Versammlung  des 
Bundesraths,  an  der  auch  Gesandte  beider  argivischen  Parteien 
theilgenommen  hatten,  der  Beschluss  gegen  die  zum  Siege 
gelangte  demokratische  ausgefallen  war,  zu  keiner  energischen 
Action  gelangten,  sondern  d^ccrqißal  xal  [ifXXijosig  iyiyvov- 
fo  ?  c  82,  4.  Nur  wer  Schwierigkeiten  und  Dunkel  suchen  will, 
kann  an  diesem  kurzen  Ausdruck  Anstoss  nehmen,  und  der 
Cnwille,  in  welchen  Herr  M.  sich  gegen  Thukydides  hinein- 
redet („so  sprich  doch,  Mensch,  wenn  du  etwas  zu  sagen  und 
wenn  du  ein  gutes  Gewissen  hast!''  S.  479.),  macht  einen 
gradezu  komischen  Eindruck. 

Und  somit  mag  es  genug  sein  des  Versuches,  den  luftigen 
Hypothesen  der  politischen  Divination   gegenüber   die  Ergeb- 
nisse   einer  ruhigen  grammatischen  Interpretation  zur  Geltung 
2Ü  bringen.    Ich  habe  mich  auf  die  Stellen  des  fünften  Buches 
beschränken  wollen,  welche  dazu  Anlass  geben;   von  andern 
wird    sich    anderswo    ein  Wort  zu  sagen  Gelegenheit  bieten. 
Nur  das  will  ich  noch  hinzufügen,  dass  ich  den  Bemühuiigen 
des  Herrn  M.    den  Text    des  Th.   durch  Conjecturalkrilik  zu 
Terbessern,  eben  so  wenig  beistimmen  kann,  wie  seinen  poli- 
tischen Combinationen.   Versuche  dieser  Art  aus  dem  fünften 
Buche  sind  im  Commentar  oder  im  kritischen  Anhang  zu  c. 
],  1.  c.  16,  1.  c.  23,  3.  geprüft    und  nicht  annehmbar  ge- 
funden.    Einige    andre   aus  andern  Büchern  erlaube  ich  mir 
noch  zur  Sprache  zu  bringen,  zum  Theii  darum,  weil  sie  sich 
gegen  von    mir   vorgetragene  Ansichten    richten:    vor  Allem 
in  der  wichtigen  Stelle  4,  3,  2.  und  4,  1.,  wo  die  Vorgänge 
«rzählt  werden,  die  zu  der  Festsetzung  der  Athener  in  Pylos 
führten.    Hier  billigt  Herr  M.,  dass  ich  die  am  besten  beglau- 
bigte Schreibart    inl    tovto  yaQ  ^vydnXevae  wieder  herge- 
itellt  habe  (st.  ivP€xnksv<ja&);    aber,  fügt  er  hinzu,   „nichts 
kann  verkehrter  sein,  als  die  Weise,  wie  Herr  Classen  diese 
Schreibart  rechtfertigen  will;*'    und  nach  Anführung  meiner 
Ijklärung  (.,denn  oben  dazu  hatte  er  sich  der  Expedition  an- 
geschlossen*'): ivdas  ist  meiner  Meinung  nach  grund verkehrt.*' 
kh  bin  aber  schlechterdings  nicht  im  Stande  zu  erkennen. 
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was  er  an  meiner  Erklärung  verkehrt  ßndet:  denn  er  sei 
sagt  mit  meinen  Worten:  „nicht  auf  die  Absicht  beruft  s 
Demosthenes  den  Strategen  gegenüber*/*  und  gerade  dar 
habe  ich  statt  des  Ausdruckes  der  Absicht  (^vvexnlsva 
den  der  Thatsache  (ivv^nlevfJe)  vorgezogen.  Hier  m 
ein  Missverständniss  auf  meiner  oder  auf  seiner  Seile 
walten.  Aber  weiter  gehen  wir  bald  darauf  c.  4,  1.  ausc 
ander.  Hier  habe  ich  nach  Dobree's  Vorschlag  tjavx^^ov 
^avxcc^sv)  V7t6  anXoiaq  geschrieben,  weil  es  mir  nalürlic 
schien,  dass  Th.  sagte,  warum  die  athenische  Flotte,  wi 
sie  doch  einmal,  die  Offiziere  wie  die  Mannschaft,  von 
mosthenes'  Project,  sich  in  Pylos  festzusetzen,  nichts  wis 
Wollte,  (nicht  warum  Demosthenes,  der  sie  nicht  zum  Blei 
hatte  bewegen  können),  dennoch  sich  länger  aufliiclt,  w 
ja  in  ihrer  ofGciellen  Bestimmung  nach  Sicilien  (c.  2,  2.)  i 
zunächst  nach  Kerkyra  (c.  3.  1.)  durchaus  kein  Grund  I 
und  darum  habe  ich,  was  ich  auch  jetzt  noch  für  eii 
richtig  halte,  vavx^^^v  ino  änkolag  geschrieben :  sie  muss 
sich  der  VViudstiile  wegen  ruhig  halten:  da  aber  {^^XQ^)  ^ 
der  Mannschaft  selbst  (auf  ihre  eigene  Hand;  ohne  Zutl 
ihrer  Strategen;  und  das  ist,  sagte  ich,  ein  zweiter  Gn 
für  den  Plural  fi<svxcc^ov:  die  ccvrol  ol  üTQaTuoTai  mos 
aus  einer  vorhergegangeneu  Gesammtheit  [atgartjyoi  te 
aTQaTKarai]  ausgesondert  sein),  wie  sie  so  müssig  da  la§ 
die  Lust  an,  sich  ans  Werk  zu  machen  (nach  üblicher  Wei 
auf  verschiedenen  Punkten  zugleich  angreifend,  nsgirOTac 
und  den  Platz  zu  befestigen.  Das  Alles  finde  ich  so  einf 
und  natürlich,  dass  ich  kein  Wort  zu  weiterer  Begründi 
hinzufüge.  'Aber  eben  so  setze  ich  ohne  ein  Wort  der  ^ 
derlegung  die  Stelle  nach  Herrn  Müller's  Schreibung  h 
ovx  (die  Negation  aus  Conjectur  hinzugefügt)  riavxct^fv  i 
dnXoiag,  mit  der  Erklärung :  „so  war  Windstille  der  Antri 
dass  er  nicht  ruhte,  bis  in  die  Soldaten  selbst  (jetzt  o 
Vermittlung  der  Taxiarchen)  der  Drang  hineinfiel,  den  P 
zu  befestigen;**  wobei  aber  zu  verstehen  ist:  ovx  ärev  ^ 
lioad^svovq ,  „was  hier  aus  dem  Zusammenhange  sich 
selbst  ergibt  und  nicht  erst  gesagt  zu  werden  brauch 
S.  666.  Und  weiterhin,  nachdem  er  uns  belehrt  hat,  c 
das  was  Herr  Gl.  (aus  neQ^aräaiv)  herausdeuten  will  (i 
sich  die  Soldaten  in  die  Arbeit  theilten)  ausgedrückt  wer 
musste:  ToTg  aTgantazatg  OQfÄfj  ioinsas  nsqiaxdvt 
ixx€$x^(Sai  TÖ  x^Q^^^}'^  ("  ^*®  Attraction  oder  Assi 
lation  {nsQiatäahv)    sei    bei    einem    Prosaiker    kaum 
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lässig!^**)  schwankt  er,  um  das  Auflehnen  der  Truppen  gegen 
ihre  Befehlshaber  angedeutet  zu  sehen ,  zwischen  nsgi  atda&Vj 
xarä  iXtdotr  und  nagd  otda^v^  und  ohne  hierüber  zur 
Entscheidung  zu  kommen,  gelangt  er  mit  Hülfe  einer  andern 
Stelle  c.  9,  1.,  welche  mit  bekannter  „Hellsichtigkeit''  ausge- 
legt wird,  zu  dem  erwünschten  Resultat  („das  ist  mir  die 
Hauptsache''  S.  673.)*  dass  Thukydides  der  ganzen  Erzählung 
den  beilebten  Schleier  übergeworfen  hat,  nach  dessen  Lüftung 
durch  Herrn  Müller  die  unterdrückte  Wahrheit,  „die  stärker 
ist  als  der  Wille  selbst  des  bedeutendsten  Menschen  sie  zu 
vertuschen",  hervortritt.  —  4,  104,  4.  will  Herr  Müller 
(S.  626  f.  Anm.)  statt  inl  tov  txsqov  (STQartjydp  roüv  ini 
^q4*VS  lesen  inl  t.  It.  arQarfiyov  xov  inl  Öq^^fig,  über- 
sieht aber  dabei,  dass  der  Genetiv  t&v  inl  &q.  nicht  vom 
Neutrum  ra,  sondern  vom  Masc.  oi  abzuleiten  i^t.  Alle  Mühe, 
die  er  sich  gegeben  hat  nachzuweisen,  dass  „das  Land  oder 
die  Gegend,  wo  ein  Stratege  zu  commandiren  hat,  seinem 
Amtstitel  nicht  im  Genetiv  angefügt  wird,"  ist  umsonst  auf- 
gewandt: denn  Niemand  hat  das  behauptet:  Thukydides  sagt, 
wie  es  der  Zusammenhang  eifordert:  man  schickte  zu  dem 
andern  der  (beiden)  an  der  thrakischen  Küste  commandirenden 
Strategen.  —  4,  105,  1.  verlangt  Herr  M.  (S.  550  f.  Anm.), 
nachdem  er  sich  Krüger's  Auffassung  der  Partikel  r^  —  xai^ 
als  „das  Gesondert  zu  Denkende  verbindend:  nicht  nur  — 
sondern  auch*'  —  angeschlossen  hat,  im  Texte  d(p  avtov 
stall  un  avTOv.  Ich  vermag  aber  nicht  auszufinden,  was  in 
den  Worten :  Brasidas  brachte  in  Erfahrung,  dass  Thukydides 
nicht  nur  im  Besitz  des  Betriebes  der  Goldbergwerke  in 
der  dortigen  Gegend  war  (was  ihm,  wie  Herr  M.  richtig  be- 
m^kty  selbstverständlich  eine  gewisse  Stellung  und  Bedeutung 
bei  der  Masse  des  Volkes  geben  musste),  sondern  auch 
in  Folge  davon  bei  den  ersten  Männern  unter  den  Bewohnern 
des  Landes  in  Ansehn  stand",  anstussig  oder  unklar  ist.  Noth- 
wendig  war  es  doch  nicht,  dass  ihm  seine  dortigen  Besitzungen 
auch  bei  den  vornehmen  Leuten  Ansehen  und  Einfluss  ver- 
schafllten :  sie  hätten  auch  Neid  und  Misstrauen  erregen  kön- 
nen ;  dass  das  nicht  der  Fall  war,  bemerkt  Thuk.,  und  grade 
durch  an  avTOv,  „eben  dadurch",  nicht  dno  joviov,  wird 
das  Mchtgewöhnliche  in  der  Stellung  des  Thukydides  hervor- 


*)  So  etwas  zu  behaupten  ist  doch,  selbst  wenn  man  sich  mit  an> 
erkenaenswertiier  Seibsterkenntniss  einen  „philologischen  Böhnhasen*' 
>fBot  (S.  64%)y  stark. 
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gehoben  (so  steht  avro  prägnant  1,  68,  2.  74,  1.  122,  3.  3, 
53,  4.  58,  2.  4,  18,  2.  92,  6.  u.  s.  w.)  Es  scheint  mir  daher 
überflussig,  gegen  die  Conjectur  ä(fi*  avTov  weitere  Gründe 
vorzubringen,  als  dass  sie  unnöthig  ist. 

Doch  genug  der  Bemängelung  einzelner  Crklärungs-  und 
Verb esserungs versuche,  die  leicht  einer  oratio  pro  domo  ähn- 
lich sehen  möchten.  Lieber  will  ich  anerkennen,  dass  das 
Bedenken,  das  Herr  Müller  gegen  die  3000  Hopliten  aus  dem 
einen  Demos  Acharnae  (Th.  2,  20,  4)  erhebt,  mir  wohlbe- 
gründet  erscheint,  und  ich  mit  den  dafür  vorgeschlagenen 
300  ganz  zufrieden  bin  (S.  639 — 649),  obschon  bei  einmal 
verschriebenen  Zahlen  seilen  völlige  Sicherheit  zu  erreichen 
ist;  dass  die  Untersuchung  über  den  Gebrauch  des  Thuky- 
dides  in  Bctrefl'  der  Hinzufügung  des  Vaternamens  zu  dem 
Namen  der  Strategen  (S.  618  ff.)  recht  verdienstlich  ist,  ob- 
gleich auch  hier  eine  constante  Hegel  nicht  aufgestellt  werden 
kann,  und  dass  auch  der  nochmalige  Versuch  über  die  Her- 
kunft und  die  Familienverhältnisse  des  Geschichtschreibers 
mehr  Licht  zu  verbreiten  (S.  537ff.),  und  namentlich  die  Ab- 
stammung des  Thukydides  von  den  Pisistratiden  zu  erweisen, 
mit  Fleiss  und  Scharfsinn  unternommen  ist,  jedoch,  weil  er 
sich  auf  völlig  unsichere  Vermuthungen  stützt,  die  Frage  der 
Entscheidung  um  nichts  näher  bringt.  Die  Spielereien  mit 
den  Eigennamen  (S.  529,  533,  544.)  wird  Herr  Müller  selbst 
wohl  nicht  als  vollen  Ernst  gelten  lassen  wollen. 

Schliesslich  möge  es  mir  noch  gestattet  sein,  Herrn 
Müller-Strübing,  von  meinem  Standpunkt  als  Grammatiker 
aus,  den  er  selbst  anerkannt  hat.  obschon  er  wenig  Werth 
darauf  legt,  den  wohlgemeinten  Rath  zu  ertheilen,  dass  er  für 
den  angekündigten  zweiten  Theil  seiner  polemischen  Studien 
dafür  Sorge  tragen  jnögc,  dass  die  zahlreichen  Accentfehlcr. 
welche  sich  im  ersten  Theile  finden,  mögen  sie  durch  Nach- 
lässigkeil des  Verfassers  oder  des  Correctors  verschuldet  sein, 
vermieden  werden.  Formen,  wie  inifislela  (S.  271),  ätTtpa- 
kfia  (S.  460),  vfianaxcjv  (S.  120  Anm.),  TTQfdßitAV  (S.  362), 
d^fAOp  (S.  184),  taxvßovXot  und  usraßovXoi  (S.  573),  aq- 
yvQokoyoi  (S.  623),  da)Q6(fayot  (S.  355),  ^XsiTd'at  (S.  184), 
und  auch  Irrlhumer  wie  yqdtfskv  st.  yQacpetrd'at  (S.  132), 
inid^o^io  (S.  133  Anm.),  vsoxdxwv  (S.  653),  machen  auf 
deutsche  Leser  einen  verletzenden  Eindruck,  und  sind  sehr 
geeignet,  dem  guten  Hufe  deutscher  Gründlichkeit  in  gram- 
matischen Dingen  auch  im  Auslande  Eintrag  zu  thun. 


*0LS9>S     412.  HAn. 


V. 

Tor  &*  intytyvofjbipov  d'iq^ovq  *  a%  fiiv  iviavökO^  ünovdai  1 

J^Xiovg  dviiSTfiactv  ix  JijXoVj  ^yfj<sä[jb€yoi  xccrd  nccXaidv 
uva  ahlay  ov  xa&agovg  orvag*  leQäa&atj  xal  d(ia  iXXt- 


DAS  ZEHNTE  JAHR  DES 
KRIEGES   c.  1—24. 

!■  Die  Athener  vertrei- 
bea  aas  religiösen  Gründen 
iie  Delier  tos  ihrer  Insel. 

2.  dieX^XwTo  ft^XQ^  ITv&itüv. 
Niemand  kann  die  Schwierigkeit 
tfieter  Stelle  verkenoen ,  die  zu- 
liehst  darin  liegt,  dass  Tur  eine 
ier  Vergangenheit  aogehörige  That- 
ndie  (der  Waffeostillstand 
warabgelaafen,  Dach4, 119,  12. 
aa  14.  ElapheboIioD,  gegen  Ende 
Man)  eine  Zeitbegränzong  in  die 
Za&aaft  gelegt  wird :  bis  zu  den 
^Tthischeo  Spielen,  die  im  Me- 
tigeitnion  von  Ol.  89,  3.,  im  Au- 
gut  422  gehalten  werden.  Man  hat 
iitMit  Schwierigkeit  dadurch  zu 
heben  gesucht,  dass  man  anuahm,  al 
onovdak  diiHiiWro  sei  s.  v.  a.  ;rü- 
Uu€iq  av^ii  rfv  (^ul^XwJO  yaq  rct 
anovda().  Aber  abgesehen  von 
dieser  freien  Auslegung  drängt 
lieh  nothwendig  die  Frage  auf: 
«ar  denn  nach  den  Pythien 
sieht  ebenfalls  Kriegsstand:  was 
soll  daher  die  Zeitbcschrnukung 
darch  die  Pvthien?  Ist  die  Stelle 
nas  unverdorben  überliefert,  so 
kann  ich  mir  ihre  unleugbare  (Jn- 
klarbeit  nur  auf  zwei  Wegen  er- 
klären: vielleicht  hat  Th.  in  die 
beabsichtigte  einfache  Erzählung: 
rJ)er   WafTenstillstaDd   war    zwar 


im  März  abgelaufen,  aber  Klcon 
kam  doch  erst  im  August,  nach 
den  nöthigen  Verhandlungen  und 
Rüstungen  ,  zur  Ausführung  des  be- 
schlossenen Zuges  nach  Thrakien,*' 
während  des  Schreibens  nachträg- 
lich die  JNotiz  von  der  zweiten 
Reinigung  von.Delos,  zu  welcher 
der  FesttHede  der  Pythien  benutzt 
wurde,  aufgenommen,  und,  hiedurch 
zur  Erwähnung  der  Pythien  veran- 
lasst, sie  durch  das  fJi^XQ*  ITvx^{(ov 
in  einen  lockern  Zusammenhang 
mit  dem  Voraufgehenden  gebracht, 
dagegen  nunmehr  mit  Beziehung 
auf  die  Pvthien  die  erforderlichen 
Zeitbestimmungen     durch     iv    r^ 

ixfX^IQÜC     U.    C.  2,  1.  flfTOt    TTjV  ix(' 

XfiQiav  gegeben.  Ohne  den  viel- 
leicht erst  später  aufgenommenen 
Zusatz  würde  die  Stelle  geheissen 
haben:  toi?  6'  iniyiyvofi^vov  -S'^Qovg 
al  fi^v  h'iavatoi  anovSttl  6itX^- 
Ivvto'  KXioiv  6k  ^A&T]V€e(ovg  ntf- 
aag  tufaovvTog  ijötj  rov  ^^^Qovg  ^g 
Tff  fnl  SQffXrig  /w^)/«  l^inXtvatv, 
Ueber  den  zweiten  Erklärungsver- 
such s.  d.  krit.  Bern.  —  ol  vor 
l40^rjvatoi  ist  aus  dem  Vatic.  hin- 
zugefügt. —  ^x*/f*(><'ß  hier  und  c. 
2,  1.  49,  3.  dem  vcrtragsmässigeu 
Waffenstillstand  gegenüber,  die 
durch  das  Fest  bedingte  Waffen- 
ruhe, —  4.  ItQtaaOai,  von  i^yrjffii- 
fjitvoi  abhängig,    bezieht  sich  (als 
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*  OL  89,  8.  429.    Angut. 


nig  (Sifiaiv  elvat  tovzo  t^g  xad-dqfSstag^  ij  nqoxBQOV  iko$  5 
dedijXcoTa&j  dg  di^skoy reg  Tag  &^xag  %äv  le&ysdinay  6q- 
'3'(iSig  ivofAiaav  not^aai,  xai  ol  fiiv  Jijkiot  ^Axqaikvvtehov 
0aQVccxoif  dovvog  avzoXg  iv  rfi  ^Adia  äxfjdccv,  ovTwg  dg 
t  ixaatog  coQfitjro.  KXio^v  di  It^d-fjvaiovg  neiaag  ig  tä  inl 
GQaxfjg  Xfi^Q^^  i'^ini.evos  *fifira  xiiv  ixExstqlaVy  ^Ad-tivaiatv 
f(£V  dnXivag  c/fiiv  ötaxoffiovg  xal  x^^^^^^  ^^^  IrtTiiag 
TQ^ccxofSlovg,  %(Jov  dk  ^rfAficcxav  nXslovg,  vavg  di  TQKxxovra. 

2  (TxcöV    di   ig    -SxicöV^v    nQ(axov    ht    noXioqxovitivfiv    xal  5 
nqoaXaßdav  avTO^ev  onXivag  tcöv   (pqovqtav ,  ncerinXsviXep 
ig  xov  X^iiiva  Kaxfop  xäv  Toqcavatfav,  änixovxa  ov  noXv 

3  x^g  noXsoog.  ix  d'  avxoVj  aiad'Ofjbsyog  im   avxofAoXoay  oxh 


pecf.  pass.)  auf  die  vor  vier  Jahren 
(4,  104.)  vollzogeae  ReinigODg  und 
WeihoDg  der  Insel.  Die  Athener 
glaubten  jetzt,  die  Delier  seien 
damals ,  ohne  schon  von  einer  alten 
Schuld  rein ,  hinlänglich  gesühnt 
zu  sein,  (also  zu  früh)  dem  Gotte 
(wieder)  geweiht  worden.  Ausser- 
dem aber  {xal  a/na)  meinten  sie 
auch,  dass  die  Art  der  Reinigung 
(durch  Entfernung  der  Todtenki- 
sten)  nicht  gründlich  genug  gewesen 
sei.  —  ö,  rj  ngoiegov  (noi  JfcTiJ/w- 
Tatj  nämlich  ^rjlov  Xttt^aq&rjvai. 
vgl.  3, 104.  Einfacher  wäre  übrigens 
rj  —  öeörjktoTKi,  so  dass  das  fol- 
gende: wf  dv€l6%'Tig  —  TroiTJaat 
dies  Verfahren  noch  einmal  reca- 
pitulirt.  —  7.  Tiotijaai  iniin.  aor. 
nach  vou(CffV,  genau  wie  2,  3,  2. : 
„sie  glaubten  durch  Entfernung  der 
Todtenkisten  es  recht  zu  machen.'* 
vgl.  auch  das  Vorwort  zur  2.  Ausg. 
des  1,  B.  S.  IX  u.  X.  —  I<rp«- 
fAVTXtiov  (nicht  —  t/ov;  hier  und 
8,  108,  4.  mit  dem  Vat )  ansehn- 
licher Ort  an  der  Küste  von  Mysien, 
am  Fuss  des  Idagebirges.  —  8. 
Pharnakes  damals  noch  Satrap  am 
Hellespontus,  in  welchem  Amte  ihm 
sein  Sohn  Pharnabazus  folgte:  8, 
6,  1.  —  9.  diQ/nfjTO,  wie  2,  67, 
1.  4,  4b,  0. 
Die     Austreibung     der     Delier 


sehen  Böckh  (Abh.  der  Berl.  Ab 
1834.  S.  6  ff.)  n.  Cnrtius  (Gr.  Gesch. 
2  S.  41S  f.)  als  eine  Maafsregel 
ungerechter  Herrschsucht  an.  SoUte 
aber  nicht  wirklich  die  religiöse 
Scheu,  welche  sich  auch  im  An- 
fang des  Friedensvertrages  (4,  118, 
1.)  ausspricht,  und  welche  schoa 
im  nächsten  Jahr.  (c.  32,  1.)  die 
Zurückführung  der  Delier  zur  Folge 
hatte,  das  Motiv  für  das  Verfahren 
der  Athener  gewesen  sein? 

2*  Kleon  geht  mit  frischen 
Truppen  an  die  thrakische 
Küste,  wo  die  Belagerang 
von  Skione  fortdauert,  und 
Torone  vonihmvon  derLand- 
und  Seeseite  angegriffeo 
wird. 

1.  ^A&f\vtt(ovg  7i6(aag:  vgl.  die 
Vorbem.  S.  15f.  —  5.  £xitüvrjv 
—  hl  noXioQXovfi.  vgl.  4,  133, 
4.  —  6.  avTod-fV  —  TöJv  (ftQOvqdiVf 
von  den  vor  Sk.  zurückgelassenen 
Belageruogstruppen ,  der  iii  avtj 
(fvXttxii  a.  a.  0.  —  7.  Ko)(f.6v  Xtfiiva 
von  Pluygers  ohne  Zweifel  richtig 
hergestellt  statt  des  unverständ- 
lichen Koloqxavitav ,  nach  Strabo 
7.  fr.  32.  —  Twr  ToQtavaltav,  im 
Gebiet  der  Toronäer;  der  Hafen 
von  Torone  selbst  wird  erst  1.  11 
erwähnt. -8.  aia&outvog  vnavro/ii. 
ungewöhnlich,  wie  6i6a/d-ils  con- 
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BQaaldag  iv  t^  ToQcivfi  ovt€  ol   ivopxsq   ä^k6iha%ot 
TJj  fASp  ifTQccTt^  Tfj  ns^fi  i^fi^Bt  ig  t^p  noXtVy  vavq 
sqUnsitips  dexa  ig  top  X^itiva  neqtnXsXv,   xai   nqog  4 
eQtrsix^fffAa  nQchov  dtpixvsXzatj  o   nqoanBqUßaks  r^ 
V   6    Bqaaidag  ivxög  ßovXofABVog    no&^aat  to   nqod- 
Vy  xal  dksXtav  xov  naXaiov  xsixovg  fiiay  avt^p  inoiijfSe 
9.     ßofj&^aaVTsg  di  ig  aitro  JlaansXidag  tb  6  JaxB-  8 
ivtog  ccQX(ov  xai  iq    naQOVfSa  (fvXaxii   TtQoaßaXovToay 
A^fivauav  i^fivvovzo.    xal  dg  iß^d^ovro  xai   al  r^Bg 
TZBqUnXBOv  al  ig  top  Xi^dva  nBQ&7tBfi(p'9'elaat  j   ÖBi- 
\  IJaüixeXldag  fii^  al  %b  v^Bg  (pd-dffuxJi  Xaßovaat  iq^- 
rjjy  noXiv  xai  tov  TB^x^afiatog  dXkaxoiiivov  iyxata- 
^fl,  änoXincav  avro  ögöfico  ixoiQB&  ig  ti^v  noXiV,  ol  di  2 
yatot  (fd-dvovaiv  ol  tb  dno  rtav   vbcop  iXdvzBg  fiyv 
)Vjyv  xal  6  TXB^dg  imanoiiBVog  avzoßoel  xavd  to  dtfi' 

t.    Wollte    mao    ändern,    so  3«    Nach  tapferem  Wider- 

uicht  mit  Krüger  ano  ge-      Stande  nimmt  Kleon  Torone; 

harte  Bchandlang  der  Ein- 
wohner. Die  Boeoter  über- 
fallen Panakton  auf  atti- 
schem Gebiet. 

1.  Pasitelidas  s.  zu  4,  132, 
3.  —  ig  airro,  in  dieses  wie  eine 
Bastion  vorspringende  negitii- 
XiOM-a,  das  I.  6  und  17.  einfach 
jf(XiOf^n  heisst,  und  aus  dem  er 
sich  später  1.  7.  h  Tijr  noliv,  in  die 
innere  Stadt  zurückzieht.  — 
3.  ißittCovTo  Passiv  wie  1,  2,  1. 
3,  94,  2,  —  4.  al  vor  dem  attri- 
butiven Partie.  TjeQinifKfd-,  halte 
ich  nach  c.  2,  3.  mit  Haacke  für 
unentbehrlich.  —  7.  ol  IddTjvaioi 
—  ol  7€  anb  Ttov  vstSy  —  xal 
6  mCos  vgl.  zu  2,  96,  1.  An 
die    gegenübergestellten    Subiecte 


beo  werden,    sondern  naQu. 
Ol    h'oiTtg  von   der  Besat- 
wie    4,  104,  2    und  8,  84, 
d    häufig    Ivttiat.   —   10.  ly 
ipeAcgetisch  nachgestellt,  wie 
3.  vno   Tüjv  'iJiXfjvoiv  TöJv 
ovu^rtüv.  5,  54,  2.  t6  l{i(üTrifin 
x/v.  —  fgj^v  71  oliv,  gegen 
Udt.     vgl.    2,    18,  1.  —  11. 
V    Xiu^vu    von    Bkk.    richtig 
teilt   st.     TÖv    lifJi.j    i»ie  c. 
»eweist.  —  12.  ro  negire^^va- 
ir.    hatte    die    Vorstadt    zur 
gezogen  (fviog  noiTjaag.  vgl. 
3.  2,  83,  5.  7,  5,  3.)  indem 
r  dieser  Seite  die  alte  Stadt- 
niederlegtc  öiilcjv  tov  nak. 
'f    >gl.    2,  75,  0.     und  eine 
um  Stadt  und  Vorstadt  zog; 
ist  das  TtfQiTfi/tOfJu  o  tiqog- 
i.  Tj  71  olft.  —  14.  xal  dttXiav 
as  zweite  Glied  des  Relativ- 
unabhängig     von   dem    ein- 
ieu  Pronomen:   vgl.  1,  74,  3. 
3.    2,  4,  5.    3,  51,  1.  —   15. 
im  Genus  dem  Praedicat  an- 
ossen;  zu  verstehen  ist  Stadt 
orstadt. 


schliessen  sich  die  partt.  ikovr^g 
und  ^wtOTiiOOtiv  mit  dem  bestim- 
menden iTTtaTTOfifvog  die  beide  zu 
qi&dvovaiv  gehören,  entsprechend 
an.  —  9.  avToßoit,  das  in  der  Regel 
mit  kXti'v  verbunden  erscheint  (2, 
81,  4.  3,  113,  (i,  8,  62,  2.),  wird 
hier  ohne  Schwierigkeit  zu  dem 
sinnverwandten    ^vvea7r€a<bv    ge- 
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QtllJkivov  Tov  naXatov  xsixovq  ^vyetJnsaciy.    y,al  tovg  fiiv  1< 
dnixTeivav    twv  UeXoicovvriaifüV    xal    Togtüvaiuty    evx^vg 
iv  XfQ(Sl^  rovq  di  ^(avrag  sXaßov  xal  IlaaiTsXidav  %6v  äq- 

3  xovia.    Bqaaidag  dt  ißorjd-ft  fiiv  t^  ToQoivfi,  aiad-Ofievog 
di  xad-^  666 V  iaXwnifTay  uvsxciqfiasv^   dno(5%wv  rsfStsaqa- 

4  xovva  ficlXidra  araöiovg  fx^  ffxß^äaat  iXd^dv.  6  di  KXiiav  ]5 
xcci  ol  ^id^ri^aXo^  rqonaXd  t€  s<JTfi<Tap  dvo,  to  fikv  xcnd 
%6v  Xiiisvcc  y  %6  di  TtQog  rw  zeix^aficnt,  xal  xiav  ToQta- 
valwv  yt^yaXxag  iiiv  xal  naXdag  ^ydQanoönJov,  avtovg  di 
xal  llsXonovptjciovg  xal  sl  %^g  äXXog  XaXxtdiiav  ^Vj  ^Vfi^- 
navxag  ig  imaxotsiovg,  dnineiiifjav  ig  tag  Iri-d-ijpag'  xal  20 
avToXg  tö  niv  TieXonovvrifSiov  vaxsqov  iv  xaXg  yevofAiyaig 
anovdaXg  dn^X^Sj  tö  di  äXXo  ixo[i>ia&t]  in  ^OXvvd'iwVs 
äyfJQ  dvx    dvdqog  Xv&elg. 

5  EtXov    di    xal    Fldvaxrov   l/id-jjpaliav    iv    fi€&OQio$g 

6  T€Xxog  Boiwrol   vno   xov  amov  XQ^^^^  nqoöoaiqc.    xal  6  25 
^iv  KXicov   (f'vXaxjjp   xaxaaxriadiievog  x^g  ToQwviig  aqag 
n€QiinXfi  xov  ^A^vav  wg  inl  xiiv  ^^iKfinoXiv, 

4  0aia^  di   6    ^Eqaaiatqdxov   xqixog  avvog  Iti&fjpatcoy 

21.  nvioTg  der  Dativ  eioer  Mf 
einem  allgemeioeo  Interesse  be- 
ruhenden ßcziehuog  wie  ],  48,  4. 
lül,  2.  4,  42,  G7,  4.;  mit  ojieA- 
d^iiv  verbunden  auch  1,  89,  3.  — 


zogen:    vgl.  3,  74,  2.  n.  8,  71,  1. 

—  TÖ  ^itjnrju^vov:  vgl.  c.  2,  4. 
die  von  Urasidas  in  der  alten 
Mauer  gerissene  Lücke.  —  12.  fv 
/f^a*  icTioxjtiveiv  :  zu  2,  66,  2.  — 
]4.  tt7Toa/m'  stobt  in  der  doppel- 
ten Bedeutung  der  räumlichen  Ent- 
fernung (mit  der  Bestimmung  Tcornr. 
/jttX.  ar.)  und  des  verfehlten 
Zweek.es  (welcher  in  /nrj  (f>ihaaat 
ild'wv  negativ  ausgedrückt  ist; 
vgl.  4,  76,  4.).  Mit  der  letztern 
Wendung  ist  zu  vergleichen  2, 
77,  5.  ^Xa/Carov  (^inat  ihaifOti- 
(j€ti,  doch  hier  ohne  firj.  „INur  etwa 
vierzig  Stadien  war  er  davon 
entfernt  früher  (ehe  die  Athener 
eingedi'ungcn)  anzukommen'^  — 
19.  ff  Tig  lUXog  Xakxtötojv  steht 
den  avToi\  den  Torouiiern  ,  die 
auch  (Jhalkideer  waren,  gegenüber: 
auf  solche  als  frühere  $vuuu;^oi 
waren  die  Ath.  am  meisten  erzürnt. 

—  ^vfATKtiihq    wie   4,   129,  4.  — 


To  ITfXüTT.,  22.  i6  äXXo ,  cob- 
plexive  ^Neutra    wie  1,  45,  1.    3, 

39,  5.  4,  61,  5.  —  Iv  jaTs  yfv* 
anoväatg  vgl.  c.  IS,  7.  siektmen 
in  dem  Vertrage  frei:  die 
Vertragsbestimmung  und  ihre  Aus- 
fuhrung fallen  im  .Ausdruck  zu- 
sammen. —  22.  fxo/i4(a(hjy  w'ardea 
zu  Schiffe  abgeholt.  ai'iiQ  avt  av- 
^Qog  Xvihfg  wie  2,  lu3,  1.  ia 
freiem  Auschluss  an  t6  iiXXo,  —  24. 
Panakton  befestigter  Ort  {jftxog) 
hart  an  der  böotischen  Grenze 
zwischen  Piataea  u.  Eleutherae: 
seine  weitere  Verwendung  c.  39. 

40.  42.  —  27.  (üi  fnl  ly  liiAtf,^ 
um  es  dem  Brasidas  wieder  zu 
entreissen.     vgl.  4,  106,  2. 

4«    Phaeax  von  Athen    ge- 
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n$iin6v%(av  vaval  ovo  ig  ^haXlay  xal  :S$x€Xlav  nQsaßsv- 
rrjg    vtto    top   avtov   xqovov  i^mXevcfs.     AsovrXvok   yäq  2 
artslx^ovTfMiV  ^Ax^fivaionv  ix  ^iTCsXiag  furä  rijp  ^v^ißaaiv 

5  noXivag  rs    ineyqcixfjavvo   noiXovg   xal   6  d^fAOg  zifv  y^v 
intvoe^    avaddaaa^ai.     oi   de    dwaxol    aia36^€V0i    2v-  3 
Qccxo^iovg  t£  indyovrai,  xal   ixßdXXovcfi   top  d^fxoy.   'Aal 
ol  fiiy  inXap^&j^aav  dg  Ixaazor  ol  di  dvvarol  ofioXoyij' 
aaviag  JSvQaxoaioig  xal  xijy  noXiv  ^xX^novisg  xal  iQijfici- 

10  cccyiegj    JSifQaxovaag  inl  noXnslq   (Sxfjaav.  xal  vaxaqov  4 
ndXiy  avTwv  tiveg  did  rö  fi^  aqiaxsax^-ah  dnoXinovrsg  ix 
TOV   2vqaxovafav  Owxaiag  ts  rf^g  TiöXscog  rt  z^g  Asov- 
xiyfav    x^Q^<^^    xaxovfievoy    xataXaikßdvovai  xal   Bqixiv- 
viag    ov  eQVfuc  iv  tjI  Aeovrivfi*  xal  twv  xov  dijfiov  xois 

15  ixnetfoyrfay  ol   noXXol  fjXd'OV  wg  amovg^   xal  xaiadidv- 


sendet  versucht  ohne  grossen 
Erfolg  auf  Sicilien  eine 
CoalitioQ  der  üb  rigen  helle- 
nischen Staaten  gegen  Syra- 
kns  za  Stande  zu  bringen, 

1.  Phaeax  damals  einer  der 
angesehensten  Staatsmänner  in 
\lheo.    Flut.  Ale.  13.  —  3.  A€ov- 

TiVCH  ytcQ 1.    J6.    fTToX^/LiOW, 

nachträglicher  Bericht  über  die 
loniofgegangenen  Ereignisse.  — 
4.  tt7ttX<hJvi(ov  l4ih]i\  im  Sommer 
42-1 ,  nachdem  llermokrates  den 
Frieden  unter  den  Sikclioten  her- 
gestellt hatte.  4,  65.  —  5.  rtoXl. 
(jteyaatlfiti'io,  sie  nahmen  neue 
Bürger  auf,  zur  Verstärkung  der 
den ok ratischen  Partei,  und  zum 
Vortheil  derselben  sollte  eine  neue 
\ertheilung  des  Landbesitzes  {ttjv 
•j'TfV  tti'ttdafKcaO^atj  und  davon  «»'«- 
Saa^og  ytji  bei  Herod.  4,  159 
B.  in  dem  attischen  Hcliasteneid 
bei  Dem.  24.  149.)  vorgenommen 
werden.  —  6.  ataHoutvoi  zu  1, 
Ü5,  7.  —  S.  ^nXuviif^riöav  otg 
ixaaroi .  ,.»ie  zerstreuten  sich 
nach  allen  Seiten";  Aor.  —  *J. 
^'i  oMtxoaioig ,  10.  2.\'Qxovaas. 
Üiese  >iamensform  der  Stadt  und 
ihrer  Bewohner  habe  ich  mit 
Th'tkTdideif  V. 


den  neuern  Herausgebern  bei- 
behalten ,  0 bschon  die  Schreibart 
in  den  Hss.  keineswegs  constaut 
ist.  Der  Vat.  hat  in  der  Regel 
sowohl  2^vQuxovaaai  wie  l^von- 
xovaaioi,  Vgl.Buttm.  Ausf.  Sprachl. 

11,  lb7.  —  Mm,  X,  ^QyifjL.  Aus- 
führung der  That Sache,  dass  keine 
Bewohner  zurückblieben.  —  10.  ^ttI 
TioXiTtCa  oixrjaccv,  sie  Hessen  sich 
dort  auf  die  Zusicherung  des 
Bürgerrechtes  (vgl.  1,  13,  1.  3, 
114,  2.)  nieder  (Aor.).  —  11.  aQ^- 
axiaO^aiy  zufrieden  sein,  mit  u. 
ohne  Dativ.  2,  <>S,  3.  5,  37,  4.  — 
ttnoXiTtHv    ix    wie    3,    10,   2.  — 

12.  T-^g  7i6Xt(6g  Tt  — )^(oii{ov,  wie 
es  Scheint,  eine  Vorstadt  von  Le- 
ontini;  deren  iVame  auf  einen  Zu- 
sammenhang mit  dem  iunischen 
Phokaea  hinweist  (Holm,  Gesch. 
V.  Sic.  S.  lOS),  während  das  be- 
festigte Brikinuiae  in  grösserer 
Entfernung  von  der  Stadt  (/i'  tj) 
^itovT(vrji)  zu  denken  ist.  —  14.  "r 
zum  Prädicat  coiistruirt:  vgl.  1, 
10,  1.  90,  2.  —  15.  xai(taTuvi€\^ 
nachdem  sie  dort  festen  Fuss  pe- 
fasst  und  Anstalt  zur  Verthei- 
digung  getroflen  hatten:  vgl.  zn  ], 
49,3.  ^x  iü)V  T6//o5r,  von  den  beiden 
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5  %eg  ix  %äv  tet^äp  inoXi^kOW.  a  7tvvd-av6ii€vo&  ol  A9^^ 
vato^  %6v  Oaiaxa  niybnovaiVj  eX  n<ag  neidavisg  vovg  (5(fl- 
(Siv  ovxaq  avToO-i  h^[i>[idxovg  xal  rovg  äXlovgj  ^v  öv- 
vvivxaty  StxfXiroirag  xoivri  dg  2vqaxo<si(av  dvvccinv  ns- 
Q^nokOi^iitivoav  inKSxQatsvaai  ^  öiaaoiae^ay  xov  d^[AOV  rmv  20 

6  Asovrivoöv,  o  di  Oaia^  ä(ptx6fi€vog  rovg  fiiv  KafiaQi' 
vaiovg  neid'Bi  xai  ^Axqayavxivovgy  iv  di  Fikfz  ävTioidv- 
Tog  avT(a  rov  7t QÜyfiaTog  ovxin  inl  rovg  äXXovg  sqxsxai, 
al(Sd'6iiFVog  ovx  av  neid-f^v  avxovg,  dXV  äpax<aQ^(fccg 
dm  TiSv  2^ix(:X(Sv  ig  KaxdvtiVy  xal  ccfia  iv  r^  nagodo)  xal  3ft 
ig  tag   Bqixivviag  ik&coy  xal  naqa&aqüvvag ^   aninXei, 

5  iv  di  xfi  TtaQaxofiidfl  xfj  ig  x^v  2ixsXiav  xal  Ttd- 
Xtv  äpax<M)Qij<Tsi  xal  iv  xfj  ^IxaXicc  x^al  n6Xs(SiV  ixQfl^d- 
x^as  TteQi  (fiXiag  xotg  ^A^rivaioig,  xai  Aoxqwv  ivxvyxdvst 
xoXg  ix  M€(f(fijvf^g  inoixoig  ixnenxtöxoaiv  j  of  fisxd  x^v 
JSirxeX&ooxwv  d[AoXoyiav  axaatatsdvxoav  Mfaatjviwv  xal  b 
inayayofiiviov  xäv  exiqoav  Aoxgovg  snoixoi  i^eTT^^fp-^'ti' 


befestigten  Orten  aus.  —  16.  inolä- 

fiovVy  TiQog  Toi'S  2vQnxoalovg.  Das 
mpf.  bezeichnet  den  Kriegszustand, 
nicht  bestimmte  Kreignissc.  —  u 
nvvd-.  —  Ti^unovatv,  Wicderan- 
schluss  an  den  Anfang  des  Cap.  — 
19.  xoi.v^  zu  iTTiajQicjtvGaij  unter 
dem  lebhaft  hervorgehobenen  Mo- 
tiv: (bg  2vo  tfvr.  71 6()inoiov/iih'0)Vj 
i%obei  das  part.  pracs.  (impf.)  das 
stetige  Umsichgreifen  der  Syracu- 
saner  mit  Hinweis  auf  die  drohende 
Gefahr  andeutet.  —  22.  dyiiajav- 
Tog  avKp  jov  ngay/btaiog  und  c.38, 
4.  t6  noayfÄU  tlviiairj  nicht  ohne 
Beziehung  auf  die  bekannte  Be- 
deutung des  nQaaanv  (1,  12S,  3. 
4,  1;  2.):  „da  sein  Vorhaben  keinen 
günstigen  Fortgang  hatte''.  — 
25.  Sia  luv  ^uefXaiv,  im  Rücken 
von  Syracus.  —  iv  tJ  Trct^or)'^, 
auf  dem  Marsche  von  Gela  nach 
Katana,  was  ebenfalls  die  Lage 
von  Brikinniac  in  grösserer  Ent- 
fernung von  Leontini  nach  dem 
Innern  zu  beweist. 


5«  und  kehrt  nach  Unter- 
handlungen mit  einigen  ita- 
lischen Städten  nach  Athea 
zurück. 

1.  T^  nttQttxoui6^  —  xal  — 
avax(0()i^afi :  die  neiden  correspoD- 
direnden  Nomina  durch  den  einen 
Artikel  zusammcngefasst ,  wie  ], 
120,  2.  2,  64,  1.  —  2.  XQrjuaTiCitv 
vgl.  zu  1,  87,  5.;  mit  dem  Dativ 
nur  hier.  —  3.  qtUa  toTg  lA^-^ 
vaCoig  wie  1,  63,  2.  ßori^hol  toig 
JIoTti^.  4,  23,  1.  5,  34,  2.  —  4. 
ixn(7iTtox6at :  Stellung  des  attrib. 
Partie,  wie  1,  11,  3.  Die  regel- 
massige Ordnung  der  Worte  wäre: 
To^g  Ix  Altaativr^g  ixnfnraxoai 
inolxoig  AoxQtiv.  —  if]V  iwf 
2atxeX,  ofÄoloylav.  vgl.  4,  55,  1. — 
h.ajaaiaaavTtov Mioariv.,  wie  das 
das  Schicksal  von  Messenc  vob 
seinem  Ursprung  bis  in  die  spä- 
testen Zeiten  gewesen  ist:  vgl.  6, 
4,  5u.  6.  Holm,  a.  a.  0.  S.  ]»S  ff. 
—  r».  i(ov  h^()(üVy  ohne  Zweifel 
der  durch  Antxilas  (6, 4, 6.)  unter- 
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(Tay  xal  iyivtro  Msaaijpii  Aoxq&v  ttpa  xqovov,  tovvoig  2 
ovy   6   0ala^  ivTVXutv  [xotq  xofik^ofi^poig]  ovx  ^dixi^aey 
iytyiyijTO  yaQ  tolg  AoxqoXg  nqoq  avxov  OfioXoyia  ^Vfißd- 

10  atag  n^Qi  TtQog  rovg  ^Ad'ijraiovg.   fjbovot  ydg  twv  ^Vf^iid-  3 
Xtayj    ozs    Sixsktäiat    ^vpfjXXdaaovvo ,    ovx    ifSnsiaavxo 
"ji&tipalo^gj  ovd*  av  ror«,  sl  fi^  aixovg  xavstxev  6  nqog 
^Innoyvidvag  xai  Msd^aiovg  nöXsfAog,  ofJLOQOvg  t€  ovxag  xai 
änoixovg.   xal  6  [asv  Oala^  ig  tag  l^&^vceg  XQ^^V  *"<^^«- 

15  Qoy  dffix€TO. 

'O  di  Kkicov  (ig  ano  r^g  ToQoiyijg  r6v€  nsQiinket^'  0 
(Sey  ini  t^v  *AfA(fl7tokiVy  oQfJtvofievog  ix  tijg  ^Hiovog  ^ta- 
Yiiqta  (liy  TiQoaßdlksi  'Avdqi(AV  anoixla  xal  ovx  f^^Xsj 
FalfH/JOV  di  x^v  Qaaionv  anotxiav  lafißapet  xaxd  xqdxog. 
5  xal  TtifjLlfjag  tag  Ileqdixxav  nqiößtig^  onag  naqayivoixo  2 
ütqaxiq  xaxd  x6  ^iffjtfjbax^xoy  j  xal  ig  xtjv  Oqqxfjp  dlXot^g 
naqd  JlolX^v  xcoy  ^Odofidyxoav  ßadtXia,  ä^oyxa  iiiad'ov 
Gqaxag  wg   nXsifSxovg ^   avxog  iJcrt^ofC«  neqifAdytov  iv   Tfl 


drückte  ionische  Tbeil  der  Bevöl- 
keroo^y  der  schon  bei  seinem  er- 
sten Auftreten  auf  Sicilieu  mit 
den  epizephyrisch(Mi  Locri  in  Ver- 
bindoii;  stand.  Herud.  6,  23.  — 
7.  xai  iy^j'tto  in  freiem  Ansehluss 
an  den  Relativsatz  wie  c.  2,  4. 
—  S.  [toi^  xojuiCoju^voig],  Nicht  den 
Artikel  allein  ,  den  alle  neocrn 
Erklärer  für  unzulässig  erklären, 
SAfldero  das  ganze  xoTg  xofiiC 
halte  ich  Tür  den  erläuternden 
Zusatz  eines  Lesers,  der  von  dem 
allgemeinen  ^ox(t(ov  auf  jene 
uu%  Messene  vertriebpnen  Ansied- 
ler, die  sich  auf  der  Fahrt  befan- 
den, zurückweisen  wollte.  Doch 
vermissen  wir  nichts ,  wenn  wir 
die  Worte  streichen.  —  9.  lytyi- 
M]TO  ytt(t.  Auf  der  Herfahrt  hatte 
Pbaeax  mit  den  bis  dahin  den  Athe- 
nern abgeneigten  Lokrern  ein  vor- 
läafiges  Abkommen  getroffen.  — 
11.  orx  (anitaurio:  sie  hatten  sich 
fr^ie  Hand  erhalten  wollen  für 
gooiitige    Gelegenheiten ,   Wie    die 


kürzlich   in  Messene  eingetretene. 

—    12.    OV^^    fiv   roTf,      iGTTtifJttVTO 

seil.  —  l'Ä.'lTintüV.  X.  Mi6ua(ovg. 
Die  iNameo  beider  Ortschaften  sind 
von  Weidner  aus  Strabo  250.  statt 
der  verschriebenen  'Iriov^ag  xtd 
AliXttCovg  richtig  hergestellt  vgl. 
Hhein.  Mus.  19,  141. 

ti*  Kleon  und  Brasidas 
ziehen  beiderseits  Hülfsvöl- 
ker  an  sich  und  nehmen  Stel- 
lung gegen  einander  in  der 
Nähe  von  Amphipolis. 

1.  Toxe  auf  c.  3,  6.  zurück- 
weisend: zu  1,  101,  2.  —  2.  Sta- 
g  i  r  u  s  zu  4,  SS,  2,  —  4.  Galepsas 
4,  107,  3.  —  6.  x«T«  Tu  ^vuun/i- 
xoVf  das  4,  132,  1.  erneuert  war. 
—  7.  Twi'  (mit  Vat.  st  ihvV OSo- 
fidvjtji'  zu  2,  lOl,  3,  —  ft|oiTa: 
das  part.  fut.  zum  Aasdruck  des 
Zweckes  erscheint  hier  ungewöhn- 
lich von  dem  fremden  Fürsten; 
besser  vielleicht  mit  Lindwood 
ä^oiTag.  —  fitaifov  wie  4,  124,  4. 
7,  25,  7.  vgl.  Arist.  Ach.  144.— 

3* 
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*01.  89,  3.  422«  September. 


3  ^Htovi.  Bqaaidag  di  nvvO-ayöfisyog  tavia  oansxd&fito 
xal  aiTog  ini  t«  KeqdvXiia '  iaxi  6i  t6  x^^Q^ov  tovto  Idq-  10 
Y^XioiV  inl  fjh€T€C0QOV  niqctv  xov  TTorafiov,  ov  noXv  an- 
ixov  t^g  ^Aik(fin6^s(ag y  xal  xaisifalyero  navra  avxod-BV^ 
wars  orx  äv  SXad-fV  airtov  OQfAdifjbevog  6  Kkitav  t«  argarfSj 
onsQ  nqofSsdixsio  nonjasiv  avioVj  inl  xiiv  ^A^iffinokip, 
VTteQidoyra  aipcov  to  nl^d-og^   rj  nagovati  axqatia  ava-  15 

4  ß^*ae(f&at.  ccfia  6^  xal  nagst^xei^ä^eto  Gqqxdg  te  /ni- 
ad-oixovg  ntvxaxoaiovg  xal  /i^^oi*^  xal  xovg  ^Hdwvag  ndv^ 
xag  TiaQaxakdov,  nsXxafixäg  xal  Inniag'  xal  Mvqxtvifav 
xal    XaXxidioiV    x*^*^*'?    nsXxafixdg    elx^    nqog    xotg    iv 

5  *Aik(fin6X€i.  x6  d'  onXmxov  ^viknav  ^&qoia&fi  diax^Xiot  JO 
[jkdXKfxa  xal   Inn^g  'EXXrjVeg  xqiaxotfioi.  xovxoav  Bqaal- 
dag  iiiv  sxdov  inl  Keqävkiio  ixd&fjxo  ig  ntvxaxoaiovg  xal 
XiXlovg,  oi  d^  dXXoy  iv  yi(A(pi7i6X€i  fjbsxd   KXeaqidov  ixe- 

7  xdxaro,     6  di  KXioav  xioog  ikiv  ^(fvxa^ev,  *  sneixa  ^vayxd- 

2  (T^jy   noi^aat  onsq  6  Bqaaiöag  nqo(S6dix^'€0.     räv   y^^ 

axqartooxwp  dx^O(iiva)v  [liv  xfl  idqqCy  dvaXoyi^OfiivoDP  6i 


Eion:  vgl.  4,  106,  3.  4.  —  9. 
dviex.  xnl  nvTos  dem  "^ov/u^i  (6 
Kl^tov)  gcgCDÜber.  — 10.  'AoyiXCwv, 
im  Gebiet  von  Argilos,  aber  am 
rechteo  Cfer  des  Strvmon.  ov 
TioXVf  etwa  20Stadien. —  13.  rn^rov 
habe  ich  statt  des  zweiten  ctvjo^er, 
welches  oOeobar  verschrieben  war, 
hergestellt.  Diese  Wiedererwäh- 
nung des  Brasidas  stellt  seine 
Absicht  bei  Besetzung  des  Ker- 
dvlion  besser  ins  Licht,  und  macht 
die  Beziehung  des  folgenden  nQoa^ 
iöix^io  und  TTaQiaxivdCfTo  leich- 
ter. —  14.  ^nl  Jriv!d/n(f. dva- 

ßjüfaS-at  j  eiiexegetische  Aus- 
führung des  OTieg  —  noirjOftv: 
ähnlich  3,  59,  3.  4,  125,  5.  — 
15.  tJ  TTitQOvatf  GTQntiUj  ohnc 
die  erwartete  Verstärkung  abzu- 
warten. —  IG.  ^QKXKg  76  xjL  ist 
zu  TfttQttxaXüiv  j  nicht  zu  na^e- 
üxivnCfTo  zu  construiren,  das  wie 
oft    (2,  11,  5.    3,  4H,  2.   7,  34,  1. 


8,  10,  1.)  absolut  steht.  Theils 
lässt  das  7^  —  xal  keine  andre 
Verbindung  zu,  theils  ^  ird  so  erst 
der  Gegensatz  des  tovs^'IIS.  7i«y- 
Ta;  zu  der  bestimmten  Zahl  der  ao- 
dorn  Thraker  deutlich. —  IS.Myr- 
kinos,  auch  eine  edonische  Stadt, 
hatte  sich  dem  Brasidas  schon  früher 
angeschlossen:  4,  107,  3.  —  21. 
f7i7itig''jCXlrjve(:  zum  Unterschied 
von  den  edonischcn  1.  18.  —  23. 
^tTu  KltttQCöovi  vgl.  4,  132,  3. 
—  inTayaio  zu  3,   13,  3. 

7«  Klcon  unternimmt, 
durch  die  Ungeduld  seiner 
Truppen  gedrängt,  eine  Re« 
cognoscirung  gegen  die 
Stadt. 

1.  (7T€iTn,    vgl.    die    krit.  Bern. 

zu    1,    1S,    3.    —    3.    TtJ     ^Ö(}(^     8.    v. 

a.  Tj  xn^^Jgtc  2,  IS,  5.  ly  nQon- 
/ttortj  Schol.  Herod.  9,  -11.  eben 
so.  —  7r»5r  otq.  —  ttVnXoytCofd^- 
v(ov,   Sache   und  Ausdruck  wie  S, 
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olag  upSTUfSTfjfjbOtTvvfjg  xal  fiakaxiag  )^€VijüotTO  xal 
fv  (og  uxovreg  avTw  ^vve^^XO-oVj  aiad-dfAfPog  top 
'  xal  ov  ßovkofievog  avrovg  6iä  to  iv  r«  avvM  xad-- 
vg  ßaQVP€(ft^ai  y  avaXaßdv  ^y€.  xaV  ixqi^aaxo  i«  3 
r),  Mneq  xal  ig  t^p  IIvXop  €VTVxij(fccg  iniatevai  ti 
TP'  ig  fiCixtjP  (.iip  yag  ovöi  ^?,niaip  ol  ine^iipa^ 
a,  xaiä  d'iap  dt  fiäXXov  s(f>fi  äpaßalps&p  zov  x«- 
xal  trjp  (xei^a)  naQaaxevjjp  nsQ^fispep j  ovx  «^  rw 
IfT,  tjP  äpayxa^ijtai j  7t€Qiax]j(f(op j  äXX^  (ag  xvxXw 
rag  ßia.  alg^acop  ri^p  noXiP.  iX&dp  X€  xal  xad-idag  4 
Oifov  xaqrtqov  ttqo  xijg  ^^(^(piTtöXscog  %6p  (Sxqatop^ 
iO-euTO  10  XifiPfSöeg  tov  ^tQVfioPog  xai  t^p  &i<fip 
oXewg  inl  rij  OQcixfi  cog  €XOi,  äntepai  t€  ip6fii^€pj  5 


—  4.  irji'  ix.  rjyeu.  prolep- 
Aio  1,  23,  i\.     2.  2,    21,    1. 

—  rrnig  oi'ai'  —  jjtra  o7(tg 
envihe  Wiederholuiij^  des 
ICHS    mit    dcrsclbeu  cmpha- 

Wirkun^  7,  75,  0.  Das 
über  Hrasidas  ,    y>ie  über 

bleibt  sieh  gleich  ,  auch 
s  letztem  Erfulp  bei  Pvlos: 
I  4,  2s,  5.  u.  39,  3.  *EinI. 
JX.   —  ö.  (tVfTTiair/uaovvt] 

nur  a.  d.  St.  Das  Adjectiv 
9.  u.  öfter.  —  G.  oJxoOtv 
ieklich  der  Conjunetion  vor- 
•Ut:  vgl.  1,77,  2.  —  |t•J•*^ 

halte   ich   uiit  Dobree  und 

für  richtif;  statt  des  ^/j'^A- 
er  Hss.  vgl.  d.  krit.  Bern. 
3,  b.  Ks  eutspricht  dem 
c.  8,  2.  —  7.  J/«  To  — 
<rovg:  Partie,  st.  des  Infin. 
03.  1.,  hier  leichter  crklar- 
ui  das  Zusauiinciitretren  mit 

zweiten  Infinitiv  zu  vcr- 
.  —  xnd-fjatfaiy  in  l.'nthätig- 
irweilen,  «ie  4,  124,  4.  — 
n  —  tvTV/ri(J(tg  fniothvoi 
rkir  <,    (die  Weise»,    durch 

er  bei   Pylos  guten  Krt'olg 

und  dadurch  die  Zuver- 
0   seioer  Klugheit  {qoovfh' 


11  in  prägnantem  Sinne  wie  2,  53, 
4.)  gewonncD  hatte :  nämlich  ein 
unüberlegtes  Darauf  losgehen.  — 
11.  xtaa  &(av:  c.  9,  3.  10,  2.  6, 
30,  2.,  und  damit  lov  x^()(ov 
(nämlich  Amphipolis)  zu  verbinden. 
—  12.  x(et  jriv  ^tC^oi  xrt.  xaC  ist 
das  das  Vuraufgeheude  bcstäti- 
geude:  und  wir  k  1  ich  (2,  2,  4. 
4,  1,  3.)  wartete  er  die  (c.  6,  2. 
erwähnten)  Verstärkungen ,  nicht 
in  der  Hoffnung  ab ,  mit  völliger 
Sicherheit,  wenn  er  zur  Schlacht 
genöthigt  würde  (Jr  nvnyxai^riKUy 
nänil.  utij^taO^ai),  das  Uebergewicht 
zu  erlangen  {7Tf:(>i(ix^otov  wie  S, 
105,  1.),  sondern  in  der  .Absicht 
die  Stadt  durch  iSinschliessung 
zur  L'ebergnbe  zu  zwingen.  —  14. 
ß{(t  nlQfiv  zu  1,  102,  3.  —  n&(üv 
7f  folgernder  Anschluss:  und 
demgemäss;  das  ii  nicht  mit 
xni  in  Beziehung.  —  17.  inl  tJ 
^Qttxrj ,  im  Verhältniss  zu  der 
umliegenden  thrakischen  Land- 
schaft. —  KTtiivui  7i  ii'ofJL,  vom 
Voraufgeheuden  nicht  durch  stär- 
kere Interpuuction  zu  trennen:  er 
bcschaucte  sich  die  Gegend  in 
aller  Kühe  und  war  der  Meinung 
zu  jeder  Zeit  nach  Belieben  ohne 
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inl  Tov  relxovg  ovdflg  ovxe  xard  nvXaq  i^fjei,   xexXfifki- 
vai  t€  i](Sav  rräaai,  daxs  xcri   fjbfjxccvag   or*   ovx   äy^JL&ev  ^ 
ixoüP,  äikCLQxeXv  edoxBh*   iXstv  yäq   av  ti^p  noXtv  diä  vo 
8  ig^fMoy,      6  di  BQaaidag  svO-vg  dg  aide  xivov^iyotfg  rovg 
^AO-fjvaiovg^  xataßäg  xal  avvdg  and  tov  KsqövXiov  itsiq- 

2  x^^^^  h  ^V''  *Aih^inohv.  xal  ini'^odov  (liv  -Aal  dvriTä^ty 
ovx  inoiijtfaro  ngog  rovg  uid-fjyaiovg ,  deöicog  riyj/  avrov 
naqaaxfviiv  xal  vo^l^cop  imodesdiiqovg  tlva^,  ov  r«  * 
nkijO-si  (uvTinaka  yäq  mag  ^y)j  dXXä  xm  ä^K6[jkax&  {xw 
yccq  i/iO-ijvaicov  oneq  laiQccxsve  xa&aqov  e^ijXd'Sj  xal  Afi" 
[Avltoy  xal  ^/[Aßqitov  x6  xqaxifixov) ,    xdx^fl   ^^  Ttaqetfxcvd- 

3  ^6X0  iTti&tjaoiiAepog.   et  ydq  dei^eie  xotg  lyavrloig   xo  xe 
Ttl^d'Og  xai  xijp  otvIkt^v  avayxaiav  ovaav  xoyv  [Jbs&^  itxv-  W 
TOV,   orx  ap  ^ytlxo  ihäXXov   nsq^yspead-ai   ij  aysv   nqoo- 


Schlacht  abziehen  zu  können.  — 
20.  ütara  xal  —  liSoxai:  er  be- 
dauerte, dass  er  nicht  gleich 
die  Maschinen  zum  Sturm  mitge- 
nommen hatte.  —  ovx  nvfjkff^tv 
ohne  Zweifel  richtig  von  Haacke 
verbessert,  statt  ov  xai fjld-fv  der 
Hss.  Ks  geht  offenbar  auf  das 
ttVttßaCiftv  1.   11.  zurück. 

8*  Darauf  rückt  Brasidas 
wieder  in  Amphipolis  ein 
und  beschliesst  in  zwei  Ab- 
theilungen unter  seiner  und 
Klearidas'  Führung  einen 
Angriff  auf  die  Athener  zu 
w  agcn. 

2.  xul  avTog:  das  Gemeinsame 
in  den  beiderseitigen  Operationen, 
was  diese  Worte  ausdrücken,  be- 
steht auf  Seiten  des  Bras.  in  der 
Rückkehr  zur  Stadt,  i^clcher  Klcon 
sich  eenähert  hatte,  c.  7,  3.  4. 
Das  €v^vs  (oi  t?iS(  xi,vovfih'ov£  r. 
Idd-,  ist  die  Folge  des  xareqaivno 
TTuvra  avTo&tv  c.  6,  3.  —  4.  Jf- 
(fffltfC  T^v  auTov  naQttaxevriv,  ov 
d'ccQouv  jfj  ii^fif  TitcQaaxivj  Schol. 
Sie  bestand  grossontheils  aus  ge- 
worbenen  Leuten:     vgl.  4,  SO,  5. 


—  5.  vnoöuaTioovg  nach  bekann- 
ter Synesis  (zu  1,  24,  4.)  auf 
TTUQaaxevri  zu  bezichen  und  daher 
nicht  mit  Portus  in  vno^iiareQos 
zu  ändern.  —  6.  d^ttnalu,  abso- 
lut, vgl.  zu  1,  7,  1.  2,  56,  1.  3, 
88,  1.  —  a^iiüfAa  fast  objectiv: 
der  VV^ei'th ,  die  Tüchtigkeit  (rn 
^vvnuft  Schol.);  doch  liegt  auch 
der  Kuf  und  das  Ausehn,  das  sich 
dadurch  bildet ,    darin  angedeutet. 

—  7.  xaxhagov ,  ov^l  avyxlv6uv 
ov^k  iTiixovQtav,  all*  avitSv  ttty 
TiokiTüiv  Schol.,  :(Qriaiois  xaraXo^ 
yois  ixxtud-iv  0,  31,  3.  Aeholieh 
Herod.  1^  211  u.  4,  135.  t6  xtt^or 
Qov  TOV  OT^aTov.  Plut.  Acm.  P.  c. 
b.  avjfuv  Ttjüv  Afttxn^ovtov  aonj 
xal  rfXixtff  t6  xaxkaQ(üTtt70v,  — 
Afifir,  X.  *'I^ßütoi:  zu  3,  5,  1. 
4,  28,  4.  —  8.  r^x^'V  ™'*  fTri^rjü. 
zu  verbinden,  fniifriao^tfvog  pari, 
fut.  zu  TiKQaaxevdC^a&ai  ohne  <ig 
in  objectivem  Sinne;  ebenso  2,  91, 
1.  6,  54,  4.  7,  17,  1.  8,  59.  — 
10.  tt7'ayxa{ttv  ovGav  y  wie  sie 
unter  den  Umständen  zu  beschaffen 
gewesen  war,  uothdürftig:  vgl.  1, 
90,  3.    6,  37,  2.    7,  69,  3.    82,  2. 
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^€Cog  T€  avxw  xal  fM^  anö  %ov  ovrog  xaTa(pQOVij(J€(og. 
ttTtoXe^afASVog  ovv  avvog  nevnjxopra  xai  ixarov  onXixag,  4 
xal  Tovg  äXXovg  KXsaqiöf^  nqodral^ag,  IßovXsvsTO  in^xsi- 
15  QBlv  ai^idifog  j  Ttqlv  äneld'sty  tovg  ^Ad-rivalovg  ^  ovx  av 
vofkiiwv  avTOvg  6fAol(ag  dnolaßetv  av&^g  fi€^ov(Ofji4vovg, 
fi  tvxoi  ik&ovcfa  avToXg  ij  ßoij&sta.  '^yxaXiaag  dt  rotfg  5 
näyrag  (ftgaTtoirag  xal  ßovXoficvog  naqad-aqavvai  ts  x,aX 

j^^ydgeg  IlsXonovp^aiOt ,  ano  fAiy  otag  /cJ^crg  ^xo-  0 
Hfyj  OT&  dsl  diä  t6  svxpvxov  iXsvd'iqag j  yuxl  oxi  ^coQt^g 
liikleve  ^I(oa&  fiäx€(f&ccij  äv  stoi&avs  xqeidCovg  slvaij  äq- 


—  12.  aviöiv  f  obj.  Genetiv. 
ar^v  nQo6\pi(og  ceijcjv  s.  v.  a. 
f/  fi^  auToißi  7iqo(Soi(Vy  und  dem 
scbliesst  sich  io  gleichem  SioDe, 
aar  mit  stärkerer  BetoouDg  der 
zo  vermeidenden  Folge  durch  fjiii 
ano  8.  V.  a.  av^v  (vgl.  die  ähnlichen 
Wendungen  1,  91,  7.  3,  40,  6.  4, 
130,  6.  S6,  3.  7,  70,  8.),  das  xal 
^■i  ano  Tov  oviog  xaTa(f>Qovi^G£tog 
at,  s.  V.  a.  xal  d  firj  lov  otTog 
Tikre  dann  zu  Tage  gekommene 
«irkliche  Schwäche)  xaraifQovii' 
9i»ay.  ano  in  ähnlicher  Bedeutung 
»ie  1,  91,  7.  „Wenn  er  den 
Feiadeo  seine  Schwäche  zeigte, 
glaubte  er  weniger  (ov  fÄtiXlov 
t.  V.  a.  f^tiov)  auf  Sieg  rechnen 
zo  können ,  als  wenn  diese  sie 
aifht  vorher  zu  Gesichte  bekom- 
men und  eine  geringe  Meinung 
von  ihnen  gefasst  hätten.''  Ich 
schliease  mich  in  der  Erklärung 
der  schwierigen  Stelle  den  Aus- 
föhraogen  Stahl's  in  der  Symbola 
pbil.  Bonn.  p.  387  f.  an.  —  14. 
n^oataaaeiVy  zur  Führung  über- 
geben. 6,  42,  1.  —  16.  anolttßiiVj 
in  seine  Gewalt  bekommen,  wie 
2,  90,  4.  4,  14,2.  —  19.  (i^aoat, 
näher  angeben :  zu  1,  145.  3, 
42,  2. 

9*  Rede  des  Brasidas  an 
seine  Truppen. 

,«?ror    kurz    erinnere    ich    euch 


daran  ,  dass  ihr  als  Dorier  loni- 
crn  gegenübersteht.  §.  1.  Dann 
aber  vernehmt  meinen  Plan:  es 
gilt  die  Feinde,  die  nicht  auf 
einen  Kampf  vorbereitet  sind,  in 
ihrer  Sorglosigkeit  zu  überfallen. 
Kluge  Benutzung  fremder  Fehler 
führt  am  besten  zum  Erfolg.  §  2 
bis  5.  Ich  werde  mit  meiner  er- 
lesenen Schaar  mich  auf  ihr  Ceo- 
trum werfen.  Dann  wirst  du, 
Klearidas,  im  Momente  ihrer  Ver- 
wirrung, mit  den  übrigen  Truppen 
sie  kräftig  angreifen ,  und  wenn 
Alle,  wie  zu  erwarten,  ihre  Schul- 
digkeit thuu;  so  wird  für  Alle  die 
Befreiung  von  athenischer  Herrsch- 
sucht für  immer  gesichert  sein. 
§  6—9.  Ich  selbst  werde  zeigen, 
dass  ich  nicht  nur  zu  ermahnen, 
sondern  auch  zu  handeln  ver- 
stehe. §  10." 

2.  oT<,  in  der  Ausführung  er- 
klärend, nämlich;  verwandt  dem 
oTi  vor  directer  Rede.  —  t6  tv~ 
y/v^oy,  der  edelste  Ausdruck  für 
den    männlichen    Muth:    2,  39,  1. 

—  ^(OQifjg  —  ^ loiav.  der  Stam- 
mesunterschied mit  gleichem  Selbst- 
gePuhl  ausgesprochen  1,  124,  1. 
6,  77,  1.  7,   5,  5.    —    3.  a^xeCttu 

—  fSf^rj loj fiirov  entsprechend  dem 
latein.  monuisse  sufficiat; 
nicht  ohne  die  Wirkung  des  Per> 
fects     (nicht   Aorists),    dass    die 
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2  xelto)  ßgaxidog  dsdijkonfiivov'   Tfjp  di  ijrtx^iQtjffiV  m  tqo- 
nm  dtavooviiai  noietdd^ai  dtöaSoyj  Iva  fiij  zo)  ro  xar    iXi-  5 
yop  xal  fi^  anaviaq  mvdvvsvsiv  ivdeig  (faivofifvop  avok- 

3  iilccv  nagdaxfl'  't^ovg  yäg  iyapziovg  slxdtco  xaTa(fQovija€& 
T€  fjfjLcop  xai  ovx  ccv  iknloavxag  tag  av  ins^iXO-ot  ttg  av- 
toXg  ig  fA^XV^j  apaß^pal  xe  ngog  t6  x^Q^op  xal  vvv  axd- 

4  xt(ag   xaiä  d-iav  TfTQafJbgi^Povg  öXiycoQftp.   oeririg   äi   zag  10 
Toiaviag  dgjiaQvlag  r£v  ivapriunv  xdXXiata  töcop  xal  dfuz 
TTQog  T^p   aavTOV  dvpafnp  Tfjp  inix^lQfjaip  nouXrai   [i^ 
ajto  TQV  nootfapovg  (idkXop  xal  apviTtagatax^^Ptog  ij  ix 

5  Tov  TiQog  tö  naqop  ^VfjLcpiQOPtog,  nXaXat  dp  ogO'otTO'  xal 
T«  xkififiaxa  zavta  xaXliarijp  do^ap  «x**  ^  '^^^  noX^fiiOP  15 
(laXiax   dp  Ti>g  dnar^Oag  tovg  (flXovg  fiey^ft   dp  (ütfsXij- 

6  ü€i€p.  ^<üg  ovp  ht  dnaqtxfixBVOi  &aQ<tov<fi  xal  tov  vn- 
amipat  nXiop  i^  roif  fiipoPTog^  i^  cop  iftol  (falpopvai^  Tfjp 
didvoiap  i'xotiaiPj  iv  zco  dpeifiipo}  avtöip  x^g  ypcififjg  xal 
nqip  ^vpia&ripai,  iidXXop  x^p  do^ap,   iyat  [itp  sxoop  xovg  20 


Folge  des  GescheheneD  nicht  aus- 
bleiben wird.  Das  Part,  vertritt 
wie  der  lat.  Infio.  das  Subjcct  des 
Satzes,  so  dass  es  dem  IVomen  ^ 
ana^ytXCa  2,  67,  6.  gleich  kommt. 
—  4.  irv  ^l  f7itxf(Qri<Ttv  xiL  Die 
Voranstelluug  des  JNomens  wie  1, 
33,  3.  —  5.  JV«  /i»i  Tut  t6  xor* 
6l.  xji.  S.  die  krit.  Bem.  —  8.  xal 
ovx  UV  fXn{aav7ag ,  „und  nicht 
weil  sie  etwa  die  Erwartung  ge- 
fasst^^;  sowohl  das  «v  wie  der 
Aorist  haben  ihre  Wirkung,  wg 
nach  (kTiCCftv  auch  8,  54,  1.  — 
10.  xctra  d^ittv  TeiQa/Ltfiii'ovg  zu 
2,  40,  1.  araxTütg  sowohl  auf 
TSTQ.  wie  auf  oXiytoofiv  zu  be- 
ziehen, welches  absolut  steht  („sich 
der  Sorglosigkeit  überlassen'*)  wie 
2,  62,  3.  6,  91,  7.  —  11.  x«l 
ajLia.  xaC  verbindet  die  adverb. 
Bestimmung  7t{)og  (zu  1,  10,  2.) 
ir)v  inviov  övv.  mit  dem  gleich- 
falls bestimmenden  part.  iöa»v,  — 
12.  firi  ano  rov  ngoqavovg  fiaX- 
Xov  nL   „weniger  im  Verhaltniss 


zu  dem ,  was  zu  Tage  liegt  und 
zu  den  gegenüberstehenden  feind- 
lichen Streitkräften.'^  —  13.  (x 
TOV — ^v/n(^iooriog',  ,,nach  Maass- 
gabo  des  durch  die  Umstünde  ge- 
botenen Vortheils".  — 15.  xXifA- 
fiiXTay  aTQUTtjyrjuaTtt ,  von  dem 
vorzugsweise  lakcdamonischen  Aus- 
druck xXimtiv  für  kriegerische 
Listen,    vgl.  Xen.  Anab.  4,  6,   14. 

—  «  (nämlich  xX^uunra)  zu  «tt«- 
TTjCfagy  eine  Art  Schema  etymolo- 
gicum,  da  xX^u/ua  antnov  s.  v.  a. 
dnarriv  unaiäv  ist.  —  16.  oV 
wiederholt  zu  ],  36,  3.  4,  114,4. 

—  18.  t6  fiivov  ist  ein  recht 
auffallendes  Beispiel  der  Vorliebe 
des  Th.  fiir  die  neutralen  Partt. 
st.  der  Infinitive:  am  nächsten 
kommt  7o  fii]  fifldtüv  1,  142,  8. 
mit  welchem  das  folgende^!'  tcü  ih-fi- 
fiirtpZM  vergleichen  ist.  fpaivoviat 
persönlich,  wie  c.  75,  3.  Afdxoi;»',  c. 
113.  (Foxtrrf .  -  20.  ^wKt&rji'ai  habe 
ich  mit  Stahl  nach  Kr.'s  Vor- 
schlag aufgenommen  st.  ^viiaxi^fj- 
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fkfT    igjkavTOV   xal  ip&ddaq,   ^  dvvonfjbai,   7iQO(fne<fov(Aair 
ÖQOfkfa  xard  iiiaov  to  üzqaxBViMx '  av  dij  KXeaqida^  vat€-  7 
QO^j   ovay  ifjii  OQ^g  ijdf^  nQO(Jx€l(i€POP  xal  xaid  to  flxog 
ifoßovvia   avTOvq,   rovg  [Aczä   asavvov   rovg  %   ItifKfiTto- 

ib  litag    xal    rovg   alkovg   h^fJtfidxovg   äytop  alffvidifag  Tag 
Ttvlag  dvoi^ag  inexd-sXv  xal  inaiysa&at  (ag  rax^dta  ^V(i- 
Iki^a^»    iknlg  ydg  fidkKTra   aitovg  ovtco  (foßfjS^r^yai'  to  8 
yoQ  hitoy  vdxsqov  dsivoieqov  xoXg  noXcfAiotg  xov  naqov- 
Tog  xal  fiaxofiiyov.   xal  avtog  re   ävi^Q  äyaO-og  yiyvov,,  9 

}h  äfSnsq  (S€  eixog  ovva  ^TtaQViättjVj  xal  viisXg ,  ä  dvdqsg 
Ivfkfjbaxot,  äxokovd-^aare  ävdQsioag,  xal  vofiiaars  rgla 
iha^  xov  xaXwg  nolefAsty^  tö  lO-iXsiv  xal  %6  ala^vvead-at 
tal  %d  ToXg  dqxovdL  nsl&ea&aij  xal  r^de  vgiXv  tfj  i^f^iga 
if  äya&oXg  ysyofiSvoig  iksvd-sQiav  ts  vnaQXfiv  xal  Aaxe- 


VKr,da  oar  io  ^vvT€(vfa&ai,  nicht 
^i'ndjTtad'at,  der  wahre  Gegen- 
satz zu  TO  avftu^vov  hervortritt, 
lod  bei  Xcn.  Oecou.  2,  IS.  in 
svytiTUfji^vtj  }^'to/jTi  derselbe  Aus- 
druck sich  findet.  —  2.1.  ijiSrj 
Ttüoaxfiutvov ,  schon  mitten  im 
Kmpfe,  nach  geschehenem  Angriff. 
—  il.  ToiJ^  fiiitt  ainvTov,  gcgcu- 
ibff  roT^  fÄ(i  fjLtavTov  1.  21.,  die 
]^'>0  peloponnesischen  Hopliten 
v»D  c  6,  5.  (nach  Ausscheidung 
der  150  des  ßrasidas  c.  8,  4.).  Zu 
ihaen  kommen  die  Amphipoliten 
nod  aXXoi  ^vuuaxoi.  rovg  i  Idu- 
qinoKiaf  x(u  rovg  äU..  ^vfifji. 
mass  ohne  luterpunction  dem  vor- 
aogeheoden  rovg  fi^ia  Ginviov  an- 
geschlossen werden.  Es  ist  der 
seltnere  Fall ,  wo  li  das  zweite 
und  xa/  das  dritte  Glied  anknüpft; 
mie  1,  13,  1.  —  2Ü.  Imxi^HV 
jcai  (mlyfa&ni ,  der  einzige  Fall 
des  Gebrauchs  des  Infin.  im  Sinne 
der  2.  Person  des  Imperativs  im 
Thak.  vgl.  Krüger  Sprach!.  55,  1, 
5.:  für  die  dritte  P.  wird  6,  34, 
1>.  angeführt.  —  27.  judhaia  av- 
loig.  Stahl  hat  fjaXiar  uv  avrovs 
aofgenonmeo ,  doch  vgl.  2,  So,  1. 
3,  3,  3.  32,  3.  4,  2S,  5.  80,  1.  — 


TO  fniov,  TTUQov,  /Äa^ofdivov,  das 
iVeutr.  sing,  in  persönlicher  Be- 
deutung wie  2,  45,  1.  3,  39,  5. 
7,  43,  7.  —  31.  voßii'aaTf  TQ(ct 
tlviti ,  und  33.  TÖ  joig  iin/ovat 
n€ithia&€u.  S.  dift  krit.  Bern.  — 
32.  ii^O.ftVf  gemäss  der  zu  2,  7], 
2.  nachgewiesenen  Bedeutung  des 
mulhigcn  Vorsatzes  und  Entschlus- 
ses (Vgl.  Huttm.  Lexil.  1,  2Gl,  steht 
absolut  von  dem  sittlichen  Willen, 
wie  aia;(vria&{tt.  vom  Ehrgefühl: 
zu  2,  43,  1.  —  33.  Tjjcr«  T/J  tif»^o(f 
in  dem  prägnanten  Sinne  wie  2, 
12,  3,  und  dazu  gehört  zunächst 
nur  i'/un'  —  V7rn(}/ny  abhängig 
von  vou(aaTf'.  ,, überzeugt  euch, 
dass  am  heutigen  Tage  euch  zu 
Thcil  wird  entweder  —  oder  — **. 
Diese  zu  vnuQXii'V  gehörige  Alter- 
native reicht  bis  zum  Scüluss  der 
Periode,  im  ersten  Gliede  mit  den 
Subjecteu  ^Xevif(Qt<tv  und  uiax. 
^vufÄ.  xexXijaOai^  im  zweiten  nur 
mit  yiV^aOai  und  den  sich  daran 
anschliessenden  Pracdicaten  lAfhfi- 
vaitav  6ovXoig  und  xtolviaTg  iliv- 
d^iotoGfCüg  TOK  koiTToig  "Lklrjair. 
Das  zwischentretende  xcti  i^nvlftav 
Xal€n.  ij  noiv  tf/eT€  ist  eine 
verschärfende  Bestimmung  zu  *Ad-i]V. 
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datfAOvloiv  ^Vfifidxotg  xsxl^dd-ai,  ^  ^A&fjvaloay  t€  dovJiotg^  M 
iqv  tä  ägiara  apsv  äyöganodiafMOv  ^  d-cevcctciasfag  nQu^i/TB, 
xal  dovXsiav  xaXBncaiiqav  ^  rtQiv  ci/crc^  %o%g  dk  kotnotg 
10  "EXXfia^  TLcokvTatg  ye^icfO-a^  kkevd-sQüiaecog,  akXä  fAiJTS 
viJLfXg  (AalaxiaO^^TSj  ogtayreg  nsql  o(f(ov  6  äyoiv  fCriv,  iyiii 
T€  dei^oa  ov  naqaiviam  otög  t€  <av  iiäXXov  toXg  nihxg  17  40 

10  'O   (liv  Bqaaiöag  TOfJavra  slndv  vijv  T€  i^odop  na- 

qsaxevd^eto  cctfiog  xal  rovg  äXXotig  fistä  xov    KXeaqida 

xad-larfj  inl  tag  Gqqcxlag  xakoviisvag  tmp  nvXcip ,   OTtag 

2  (S(Tneq  sXqtjTO  ine^iouv,  reo  di  KXifavi,  q>ay€qov  yeyoiki" 


Covkoig  (uicht  mit  vnaQj^etv  zu 
verbinden):  „und  zwar  in  einer 
härteren  Knechtschaft,  als  die 
frühere  war/'  In  Folge  dieses  und 
des  andern  Zwischensatzes  {rjv  ta 
äoiaia  —  —  Tigd^TiTt)  ist  die 
regelmässige  Verbindung  des  l4&^v, 
TS  fSoiXotg  mit  einem  folgenden 
xai  unterbrochen,  und  dafür  das 
kräftiger  anschliessende  roig  cT^ 
XoiTioig  xri.  eingetreten:  vgl.  den 
ähnlichen  Fall  1,  11,  1.  Das  Ver- 
ständuiss  der  Stelle  ist  auch  da- 
durch erschwert,  dass  das  zweite 
TJ  eine  dem  ayalioig  yirouivoig 
entsprechende  Bedingung  entbehrt: 
Brasidas  vermeidet  es  ein  xnxoTg 
ytrofievoig  oder  ähnliches  auszu- 
sprechen ,  lässt  aber  dafür  die 
Folgen  um  so  stärker  in  dem 
6ovki(av  x^lf.naiJ^ffai'  und  xtolv- 
Taig  fXfVx*^iQ(üa€(og  hervortreten. — 
35.  x(xX^a^€tt ,  perf.  von  der  an- 
erkannten Benennung:  „den  (ehren- 
vollen) IVameu  von  Bundesgenossen 
der  Lakcdämonier  tragen;'^  vgl.  2, 
37, 1,  3,  82,  7.  —  36.  ^  tu  aqtarn 
—  7tq€c^rjT€,  „wenn  es  euch  noch  am 
besten  ergeht,  und  ihr  nicht  als 
Sciavcn  verkauft  oder  gleich  ge- 
tödtet  werdet."  t«  äqtaia  (advb.) 
TTQdaaatv  Superlativ  von  fv  tiquo^ 
a€iv  2,  64,  1.  6,  75,  5.  —  39. 
fittkaxia&ijvat  2,  43,  6.  —  41.  fqytfi 
bti^i^vai  dem  naqaivitv  oder  dem 


blossen   Xoyoig   gegenüber    wie  1, 
84,  3.  120,  5. 

10.  Kleon,  der  von  der 
Absicht  des  Brasidas  Kunde 
erhielt,  versucht  vorher  den 
Rückzug  nach  Eion  auszu- 
führen. Aber  Brasidas  macht 
nach  einer  kurzen  Ansprache 
an  die  Seinen  den  verabre- 
deten Angriff,  und  Kleari- 
das  greift  rechtzeitig  ein. 
Das  attische  Heer  geräth  in 
Verwirrung  und  baldin  völ- 
lige Auflösung.  Brasidas  wird 
in  hitziger  Verfolgung  tödt- 
lich  verwundet,  Kleon  auf 
der  Flucht  von  einem  Myr- 
kinischen  Peltasten  ge- 
tödtct.  Die  IJebrigen  ent- 
kommen nach  schwerem  Ver- 
lust nach  EioD.  Brasidas 
stirbt,  nachdem  er  noch  die 
Nachricht  von  dem  Siege  er- 
halten hat. 

1.  Toaavia  zu  2,  12,  1.  —  2. 
KkittQlda  dorische  Genctivform 
wie  I,  103,  2.  5,  25,  1.  —  3.  xa- 
9(aifi  Impf.,  zu  späterer  Verwen- 
dung. —  3.  (^Qttxiai  TivXai,  nach 
Leakc  auf  der  -Nordwestseitc  der 
Mauer,  auf  die  Strasse  nach 
Drabeskus  führend,  vgl.  VVeisscn- 
born.  Hellen  S.  156.  —  4.  ilQfiTo 
c.  9,  7.  —  in  i  ^iotfv,  nachdem 
er   selbst   die   l^^o^og  I.  1.  auage- 
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tov  anö  Tov  KsQÖvkiov  xccvaßcwtog  nial  iy  tfl  no- 

iq}avst  ovari  s^vod-ev  nsgl  t6  Uqop  t^g  Iri&fiväg  &vo- 

xal  tavta  nqd(S(Sovxoq ,   ayy4Xk€Ta&   {ngovxexfogij- 

Q  t6t€  xard  riiv  d-iav)  ori  ^  t€  atgattä  anaaa  tfa- 

(Sv  nokef^ioüP  iv  tfi  noXsk  xai  vno  xäq  nvkag  tnnfav 

hg  noXXol  xal  avd-Qoinwv  tig  i^tovtonv  vnoipaivov- 

di  axov(fag  in^ld-e'  xal  dg  sJdbVy  ov  ßovXofASVog  3 

Uaycovicfaft-d-ai  nqiv  oi  xai  tovg  ßofi&ovg  ^xsiV  xal 

og   (fd-^asff&ai   ansk&oiv ,    (SrniaivsiV   ts   a^ia  ixi- 

apaxoigfjtfty  xal  TtaQijyyeXXe  xoXg  ajnovdiv  inl  %6 

top  xigag,   coCttsq  fiopov  olov  t'  lyv,  vndyei^v  inl 

wpog.   oig   6*  avrtu  idoxsi  ö'^oi^  ylyvsd'd'ai  j   avtog  4 

iipag  t6  de^iov  xal  %ä  yvfifvd  nqog  rovg  noXsfilovg 

itte.  —  5.    avTov  BqküC-      Dommen ;  uud  so  sind  auch  Tioifeg 
tfttVfQov  yivo/n.  pcrsöulich       —  cu(  i^wvrtüv  vod  der  zum  Aus- 
9,  6.  tfudeai^at)   mit  deo 
tt.  des  Inhaltes  xaraßav- 
u4vov,  TTQuoaovTog.     Das 
war    natürlich    deu    Athe- 

wie  es  geschah  (c.  S,  1.)} 
-rborgea  geblieben,  Aor.; 
ere  (dvou.  x.  t.  tiq.  praes. 
'h  im  Geschehen  begriffen) 
'ch  fniffavii  ovarj  tiotO^sv 
f>,  3.  xuiiifad'ito  Tittvitt 
)  begründet.  —  6.  d-vi- 
üd.  vorzugsweise  von  dem 
t)achtung  der  Wahrzeichen 
Iteten  Opl'er.  Ilerod.  5, 
167.  189.  9,  10.  33.  02. 
lab.  2,  2,  3.  6,  2,  9.  Lind 
sem  Zwecke  erklärt  sich 
s  TavTte  71  od  na  t  IV,  die  mit 
er  verbundenen  Ceremo- 
ie  sie  0,  (»9;  2.  bcschrie- 
d.    —    S.     toTf :    er    war 

der  c.  7,  3.  berichteten 
scirung  vorgegangen.  — 
prägnant :  mau  sähe,  wie 
ippea  versammelt  seien.  — • 
•  Tti'kttg  —  vTioffctti'oiTat 
tlirhen  Sinne  unterdem 
In  dem  Zwischenraum  zwi- 
;r  Pforte  und  der  Schwelle 
»ie,  so  weit  es  auf  diese  Art 

war    (t*  TT  o  -) ,    wahrge- 


marsch  bereiten  Aufstellung  zu 
verstehn.  Alles  bezieht  sich  auf 
die  geuaue  Beobachtung  der  Spä- 
her. —  12.  o*  zu  ^'xfiy.  wie  der 
Dativ  bei  (X&€iv,  zu  1,  13,  3.  vgl. 
auch  6,  96,  1.  —  13.  (fd^i^aiaiHu 
ämXihüVj  dass  er  noch  zu  rechter 
Zeit  (vor  einem  Zusummenstoss) 
davon  kommen  werde.  —  14.  to/V 
äniovatv.  In  dem  Artikel  ist  die 
successive  Ausführung  der  befoh- 
lenen ttvax(oQrjaig  ausgedruckt ; 
eben  darum  habe  ich  aus  guten 
Uss.TiuQriyyslXt  (vorzugsweise  vom 
militärischen  Commaudo  c.  58,  4. 
71,  3.  73,  2.)  für  nngriyynXe  ge- 
schrieben: den  Abziehenden,  d.  h. 
so  wie  die  einzelnen  Abtheilungen 
abzogen,  befahl  er,  sich  links  auf 
die  Strasse  nach  Eion  zu  wenden: 
auch  im  vndyeiv  liegt  das  allmäh- 
liche Abrücken.  —  15.  oiaTieQ 
fiovov  oiov  T  rivj  um  nämlich  nach 
Eion  zu  kommen.  —  16.  O/ol^ 
schreiben  Kr.  und  Böhme  richtig 
für  axokri  (vgl.  1,  142,  1.  3,  46, 
2.) :  zu  idoxH  ytyv€a&at  ist  das 
allgemeine  Subject  (was  er  befohlen 
hatte)  aus  dem  Vorigen  zu  ergän- 
zen, wie  oft  bei  nttgtaxivaaio 
1,    46,  1.    4,  07,  1.    —    17.    im- 
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5  äovg  än^ye  lijv  (Sxqaiidv,  xäv  tovvio  Bqatfidag  dq  öf^ 
ZOP  xaiQOv  xal  td  ffiQciitvfAa  %(av  ^AS-rivaitav  xtyovfievopj 
Xtyei  Tolg  /ut^'  iavtov  xai  xoXg  akXoig  6t i  jjOl  avÖQcg  Ä 
i^fJLCcg  ov  fiivovtSL'  ö^Xoi  dt  ztav  xe  doQdroDp  t^  xtp^tfei 
xai  t(av  x€(fcU(ap'  olg  ydg  av  tovro  ylyyfjraij  ovx  etoi- 
^acsi  ^Uveiv  rovg  inioviag,  äXXä  rag  ts  nvXag  rtg  wo*- 
ysTta  i^oi  üg  sigtiTatj   xal   ine^itafAsy   aig   %dxKSta   Suq- 

G  aovvitg/^  xal  6  (jbiy  xutä  tag  inl  %6  üiavQWfia  nvXag  xal  25 
tag  nQfarag  tov  [laxQOV  Tflxovg  roTf  ovtog  i^ekd'dv  id-si 
ägo^M  tijv  ödop  zaikijv  tvd-ttav  fineQ  vvv  xarä  ro  xag- 
li-qdiuxov  TOV  x^Q^ov  i6i'Ti>  xqonaXov  ^ürfjxf,  xal  nqoc- 
ßaXiiiV  ioXg\id'rivaioigy  nfqoßtjfiit^oig  tf  äfia  Tf[  (Sif^kxlqq 
üia^ice  xal  t^v  roXfiav  avrov  ixTZfTrXtjyfiiifoig,   xavd  j»^-  30 

7  (Sov  10  (Siqdzeviia,  xq^ns^ ,  xal  6  Kksaqidag  ^  (adneq  €*- 
qriTO,  afia  xaict  tag  Gqctxiag  nvXag  sftt^sXO'UiV  r«  (Stqa- 
TM   ijTHf^qfTO,   ^vvdßtj   TB  TW  ddoxijTO}  xal  i^anivfjg  äfjk" 


aiQ^il'ag  lo  Jtfioj'.  lüilcm  er  nn- 
poduldi^  deu  rechteo  FIüg:el,  ehe 
die  ordiiun{fsiuässi{|:e  Reihe  au  ihn 
gekommen,  abschwenken  und  vor- 
gehen Inssl  (vgl.  2,  9Ü,  4.),  ent- 
zieht er  ihm  die  Deckung  gegen 
den  Feind,  t«  yvurd^  die  unge- 
deckte Seite  3,  2"^,  4.  5,  71,  1.  — 
2(L  uji  zu  J,  IM,  4.  —  21.  cf^- 
lot  cT^  (nicht  dt]  mit  Kr.)  epexe- 
getisch,  wie  1,  40,  1.  55,  1.  3, 
31,  1.  —  TjJ  xiVTifjH  deutet  auf 
eine  unruhige  Bewegung  hin,  zu 
eiligem  Abzug,  nicht  zur  Aufstel- 
lung gegen  den  Feind.  —  24.  (<g 
fTijrjrni,  livotyeti'  sc.  Kr  hat  also 
für  seineu  Ausfall  ein  andres 
Stadtthor  (r«s  (ni  lo  oravQ.)  als 
das  thrakische  vorher  bestimmt. 
Durch  das  Tiotoiaq  lov  ucixqov 
7ti/ovg  7  Ol  t  oVToq  scheint  ein 
äusseres  Thor  in  der  von  liagnou 
gebauten  laugen  Mauer  (4,  102,  4.) 
hezeiehnet  zu  sein,  die  siiUter  nie- 
dergerissen war.  Auf  Veriinde- 
rungen,  welche  die  Lakedd.,  in 
der  Befestigung  von  Amphipolis 
vornahmen,     deutet    Th.    auch    4, 


lü3,  5.  hin.  —  27.  ?o  xrtorf^aira- 
lov  10V  ytüoiüv  sind  die  höher 
gelegenen  Theile  der  Umgegend, 
die  Kleon  nach  c.  7,  4.  ^nl  lo- 
(fov  xaQTfoov  besetzt  hatte.  Bras. 
richtete  hieher  seinen  Angriff*,  um 
no4:h  die  Hauptmacht  der  Athener 
zusammen  zu  treffen.  —  2S.  foni 
zu  1,  lU,  5.  24,  1.  —  3U.  xara 
fitaov  TU  ain.  gehört  zu  nqoaßtt" 
Itav.  —  31.  TQ^nf.tf  xal  6  KlsaQ, 
—  fTTtif^Qtro:  beides  nahe  zu  ver- 
binden: schon  bringt  Br.  die  Ath. 
zum  Weichen,  da  brach  auch  Kl. 
auf  sie  ein:  das  Impf,  der  Gleich- 
zeitigkeit. —  33.  ivi'^ßrj  7  f  ,  und 
s  0  geschah  es ,  dass  durch  das 
Unerwartete  und  Plötzliche  voa 
beiden  Seiten  zu  gleicher 
Zeit  die  Athener  in  Unordnung 
geriethen:  so  iiifißaivetv  von  meh- 
reren zusammentreffenden  Ereig- 
nissen, auch  1,  21),  5.  5,  14,  4. 
37,  4.  7,  75,  2.  »,  82,  3.  —  xa) 
f^aTTti'tig  kann  ich  nur  für  pleo- 
nastische  Verstärkung  vou  aJo- 
xrJKt)  halten,  beides  dem  Artikel 
Tfp  angeschlossen.   Mit  Stahl  (Adu. 
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35  Bvmyvihoy  xiQog  avrciy  tö  ngog  t^y  ^Hiova^  onsq  d^  xal 
nQ0X€X(OQi^X€i  j  evdvg  änoQgayiv  i(pvy€.  xal  6  Bqaaläag 
vnoxmqovvTog  ^dr^  aviov  inmaqmv  vm  de^tdi  xitqdaxB- 
tat,  xal  Ttsüovxa  avfov  oi  fiiv  yi&fjvatot  ovx  alad-avov- 
tatj  oi  di  nXtiaioy  aqavteg  dnijvsyxav,  tö  di  ds^iöv  xtav  9 

^Idd-iivaiuiv  SfASve  ikäXXov.  xal  6  fiip  KXioaVj  wg  t6  tvqco- 
xov  ov  disvosXxo  (livs^Vy  svd'vg  (pBvywv  xal  xaTaXtiffd-flg 
vno  3IvQxtvlov  nsXiaatov  änox}'in]ax€&  ^  ol  öt  avuov  ^v- 
Cxqaffivxeg  onXXxah  \inl  xov  X6(pov\  xov  xe  KXsaqidav  ^(iv- 
voyxo  xal  dtg  iy  xglg  nQOtfßaXovxa,  xal  ov  nqöxeqov  ivs- 
45  iotscw  nqiv  ^  xs  Mvqxivia  xal  i]  XaXxidixii  Innog  y.al  oi 
nsXxaüxal  nsqiüxdvxsg  xal  ittaxovrl^opxfg  avxovg  Sxqe- 
}fNxy.  ovxta  d^  x6  axqdxevfAa  näv  Ijöf]  xuiv  ^AO-rivaicav  (fv-  10 
yoy  xaXsniSg   xal    noXXäg   odovg   xqa7i6(i€VO^   xaxd   oqrjj 


nix.  VI.)  Cd  als  Folge  des  acToxi}- 
Tfi  ZQ  ^Qvßri&.  zu  ziehen,  scheiot 
mir  bei  dem  engten  ZusammeDhang^ 
voD  Wirkung^  und  Folge  hier  nicht 
sUttbaft.  —  35.  t6  nnog  tijv 
*Hi6yu,  der  schon  auf  dem  Ab- 
■anch  dahin  begriffen  war  1.  15. 
16.  —  37.  ijiiTiaQKov  j(ß  (Tflffjrjl, 
indtm  er  sich  vordringend  ((ni-) 
gegeu  den  rechten  Flügel  wandte. 
v^L  1,  ßl,  1.  —  3S.  TteaovTu  av- 
tov,  ^dass  er  gefallen  war."  INur 
hier  aod  8,  102,  1.  findet  sich  bei 
Tb.  das  part.  aor.  bei  aia&dvi- 
o9at  als  Ausdruck  des  unmittel- 
bar vorher  Geschehenen :  sonst  au 
deo  24  andern  Stellen  immer  part. 
praes.  oder  perfecti.  5,  30,  1. 
itebt  das  part  praes.  mit  dem 
part.  aor.  verbunden,  in  seiner 
Wirkung  deutlich  unterschieden. 
—  40.  tos  to  TrQtjJov  ov  öifv.  /i^- 
ntv,  .,wie  er  gleich  von  Anfang 
aicbt  Willens  war,  standzuhalten,** 
■it  Bezug  auf  c.  7,  3.  (i'Ovg  tftv- 
j-^nr,  ,.so  ergriff  er  alsbald  die 
Flacht.*'  —  43.  ijil  xov  ).uqov 
halte  ich  für  ein  zu  iwjov  hinzu- 
feichriebeaes  Glossem.   Denn  dass 


avTov  nur  als  lokales  Adverb, 
nicht  als  Pronomen,  verstanden 
werden  kann,  ist  mir  schon  der 
Stellung  wegen  unzweifelhaft:  „die 
Hoplitcn,  die  sich  auf  ihrem  Platz 
(da,  wu  sie  von  Anfang  Stellung 
genommen)  zur  Vertheidigung  zu- 
sammengezogen hatten;*^  und  dass 
dies  nach  c.  7,  3.  /ttI  kotfov  xc(j- 
TfQov  geschehen  war,  hat  ein  .\b- 
schreiber  zu  bemerken  für  nölhig be- 
funden. —  44.  xal  (J^c  fj  TQfg^  o  b- 
schon  er  — ;  vgl.  zu  1,  b2,  2.  — 
45.  JVIvQxirfa  zu  G,  4.,  wo  frei- 
lich nur  Myrkinische  Peltastcn 
erwähnt  sind.  —  47.  ovto)  iTi}  zur 
Einnihrung  des  Schlussresultnts 
allein  geeignet,  statt  des  überlie- 
ferten ovTM  öt.  vgl.  4,  30,  3.  73, 
4.  und  die  zahlreichen  durch  oi-- 
TM  Ji}  eingeführten  iNachsHtze:  K 
4'J,  7.  131,  1.  u.  s.  w.  —  To  aT(tii- 
tevuK  TTfiv  —  (ivyoi'  —  rnttnn- 
fifrot  —  (i(Toi  ur]  Oit(f^aüri(Jiti' 
—  ot  Xomol  aTtfxofiinfhiOtcv.  Das 
Gc.sammtsubject  erleidet  im  \  er- 
lauf der  Periode  eine  Theilunjc 
und  immer  weiter  gehende  Be- 
schränkung,   iihiilirh  wie    2,  4,  2. 
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xiöix^g  tnnov  xai  TiZv  nsXtadtfav,  ol  loinol  ansTCOfkia&ii^  5( 

U  <Sap  ig  Tfjv  'Hiöpa.     ol  di  top  Bgaaidav  aqavtsg  ix  xi^g 

fJLcixrjg  xal  dtaadoavisg  ig  Tfiv  noXiv  iti,  ifinvovy  itseno- 

fitaay  xat   ijad-fTO  fiiv  on  vi^xtadv  ol  i^ed'^   avxoVy   ov 

12  noXv  dt  ötaliTim^  ivekevt^tts,    xal  ^  äkX^  (STQawia  äva- 

Xuygjjcfaacc  iittä  tov  Klsagldov  ix  z^g  dtcilSetog  VfXQOvg  55 
11  Tf  eaxvXfvae  xal  rgonaToy  icrijaf,  ihsxä  6i  xavva  %6v 
Bqaisidav  ol  ^vfipaxoi'  ndvctg  $iV  onXoig  intün6[i£Vo& 
dijfioaia  tO-axpap  iv  tfj  noXsi  nqo  %'^g  vvv  ayoqdg  ovciig' 
xal  TO  Xoinov  ol  l/i(i(fi7CoXXTai,  neQug^apTfg  avtov  ro 
livfi^ifrXov ,  (ag  fjgtai  te  iptsfipoviti  xal  rtfiäg  dfdcixaOiV  5 
ayiavag  xal  icijalovg  d-vaiagj  xal  xi^v  drtoixiav  <ig  olxitSxfl 
nqoaid-sdav  y  xaraßakopieg  tä  ^Ayvoivsta  otxodofiijfjbcna 
xal  dqaviaavTfg  et  ri  fAVfjfjLoavyoy  nov  i'fisXXBV  avtov 
z^g  oixiöfwg  TtfQticffO&aij  vofjLiaavztg  zov  (ih  Bqaaidav 


G5,  2.  4,  ßS,  2.  —  49.  h'  y^gaCv 
c.  3,  2.  —  52.  ht  iit/ivovv  wie 
J,  134,  3.  —  53.  i'ia&iTo,  er  ver- 
nahm es  uuch  mit  Bewusstsein. 
vgl.  r.  2*>,  5. 

11.  >Brasidas  wird  io  Am- 
phipolis  feierlich  bestattet 
und  erhalt  daselbst  Heroen- 
Ehren. 

Die  Athener  kehren  nach 
Ifausc  zurück. 

3.  TiQo  Tfjg  vvv  ay.  ova.  auf 
Veränderungen  hindeutend ,  wie 
c.  10,  (>.  Ehrenbegräbnisse  im 
Innern  einer  Stadt  werden  auch 
ermähnt  \cn.  H.  Gr.  7,  3,  12.  Cic. 
ad  Fam.  4, 12.  —  4.  nfQt^Q^avTtg, 
obschou  wir  bei  Th.  f^t^/tw  und  tt{y- 
X(ifiva,  (4,^  03,  1.  5,  49,  1), 
3,  45,  3  antio^fi  und  4,  37,  1 
nnhm'iav  lesen,  nach  den  meisten 
und  besten  H.ss.,  wie  auch  Soph. 
Aj.  593  |i'i'^«^>i€  gelesen  wird. 
—  ht(uvnv  vom  Tudtenopfer, 
6iä  Tu  ^1'  Tj)  yiji  TCüi'  G(f€ty{a)V 
anoi^tirtaihai  lag  xftfitXug'  oÜtüj 
yitQ  ^vovcfi  ro7g  ^^^i^ortoig  Schul. 
Das  Wort  kommt  erst  wieder  bei 


Pluturch  und  Lucian  vor.  —  5.  dt- 
(fwxaafi'Perf.,  wie  auch  das  Praes. 
ii'T^tivovcii,  ist  die  Ausdrucks  weise 
des  am  Orte  oder  in  der  Gegend 
Anwesenden  von  der  alljahrlieh 
beobachteten  Sitte.  So  schreibt  Th. 
auf  seinen  thraklschen  Güten. 
vgl.  Einl.  p.  XXXI.  —  6.  ngott' 
i&^aap  Aor.  ist  dagegen  nur  die 
historische  Erwähnung  der  Tha^ 
Sache:  ,,sie  legten  die  Stadt  ihn 
als  Ockisten  bei.^'  Willkürliche 
Annahme  und  Veränderung  des 
Oekisten  berichtet  Thuk.  ancJi  6, 
3,  3.  5,  3.  —  7.  ld)n'(6vtta  oixoS.f 
die  von  der  ISiederlassung  des 
Ilagnon  (4,  ]U2,  4)  herrührendea 
öHeutlicheu  Gebäude,  besonders 
das  ihm  geweihte  lleroon,  das 
wohl  erst  nach  Hagnon's  Tode 
errichtet  sein  wird:  Müller  -  Str. 
Aristoph.  S.  7 IS. —  S.  fi"  jt  fivi^ 
fioavvov  xtL^  was  immer  ao  iha 
{(tviov  auf  !/t}^'(uvtta  bezüglich) 
erinnern  mochte,  wahrscheinlich 
bei  Jahresfesten  und  in  öfTentlichen 
Akten.  futXkfV  —  7ri(>i^ofa&nu 
eig.    „wovon    vorauszuseho    war, 
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väv  Aaxedaiikovioiv  ^Vfifiaxicev  Kfoßfo  %&v  ^A&ijvaloßv  d-s- 
Qccnevoyteq,  Toy  di  'Ayvfava  xarä  %6  nok^fjtiov  t&y  ^Ad^fi- 
yaiay  ovx  äy  6(i>oi(ag  Ctpidi  ^vii(f6q(ag  ovo '  äy  i^dicog  rag 
Tifjkocg  sx^iy.  xal  Tovg  vsxgovg  %otg  ^Ad^fiyaloig  &nido(Say, 
U  ani-d-ayov  di  "AO-fjyaliay  fjkiv  tisqI  i^axoalovg,  räv  ä^  ivav-  2 
%i^y  emctj  diä  %6  (Afj  ix  nagara^ecog  j  ano  ös  toiavvrig 
%vvtvxictg  xai  ngosxifoß ij<f scog  Ttjy  fAclxiiy  f^äXkoy  yey^aO'ai ' 
(urd  di  T^y  ayaiqsfiiy  ol  (Jbiy  in  oixov  dninXsvday,  o\  3 
de  fi€rd  Tov  KXeagldov  tä  Tteql  zi^y  ^AfKfinoliy   xad-l- 

Kai  vno  rovg  amovg  XQ^^^vg  xov  rhiqovg  TsXsvTCoy-  12 
tog  *PafJb(flag'  xal  Airoxccgidag  xal  ^Enixvölöag  AaxB- 
datfiov&oi  ig  %ä  in\  GQqxrig  x^Q^^  ßoijd-eiay  ^yoy  iya- 
xo<Ji(oy  6nliT(ay,  xal  äq^ixofieyoi  ig  ^HgdxXeiay  z'^y  iy 
k  Tqax'^yi  xa&iitTayvo  6  xi  avxoXg  idoxsi  /a^  xaXtag  sx^iy. 
iydmcTQtßoyriay  di  avvwy  hvx^y  ^   H^^XV    ß**^V   Y^'^oiiivri^  2 


dass  es  auch  in  Zukunft  als  Er- 
iiiemog  bleiben  ^  ünle'S  ^l^o  mög- 
lirbst  nmfasscnd.  —  10.  xal  fv 
i^  nuQOVTt  afAu  sohliesst  sich 
freier  ao  das  atut^od  le  a(f>üiv 
riyfr^(r&atan:dif:  geleisteten 
Meatte  des  ßra.Hidas  treten  dem 
gegenwärtigen  Interesse  an 
dem  Bündniss  mit  den  Lakk.  gegen- 
Sher,  beides  zusammen  aber  cr- 
irbeiDt  als  die  Wirkung  von  Bra- 
sidas'  Auftreten;  so  bleibt  der 
Gegensatz  jov  /utv  Jigaa/Jav  — 
tißV  6k  "Ayvtüva  gewahrt  —  12. 
xaia  lo  noKfiiov  r.  *A.j  in  Folge 
im  feindlichen  Verhältnisses  zu 
Athen:  vgl.  3,  56,  3.  —  13.  ofioiojg, 
wie  früher,  so  lange  das  Ver- 
haltniss  zu  Athen  ein  gutes  war,  vgl. 
l,y«,  2.  124,  2.(nicht:  wie  Brasi- 
das).  —  oit)'  —  TyJi'oi?,  ovö^Tj^v  rfv 
(besser  av  ifrf)  lotg  uiinf:  tiuäv 
tiirtov.  Scbol.  —  lö.  TotttVTrji  ivv 
fi'Xiug  auf  die  Erzählung  des  vor. 
Cap.  und  namentlich  auf  das 
^vpißrj  ie    —  ^OQvßfj-^^vai    §.  7. 


zurückweisend,  was  noch  einmal 
durch  das  prägnante  TiQOfxifOfitjaig 
(die  Verbreitung  der  Angst,  noch 
ehe  es  zum  Schlagen  kam)  bezeich- 
net wird.  —  IS.  ol  ^(v,  ol  ji(tr,- 
vaiot.  —  111.  xK^^ffTKiTO  hier  n. 
c.  12,  1.  das  Impf,  vorzugsweise 
von  politischen  Anordnungen  zu 
dauerndem  Bestand.  2,  6,  1.  3, 
35,  2.     5,  S2,  1. 

12.  Ein  nach  Thrakien 
bestimmtes  lakedämouisches 
Hülfscorps  unter  Uamphins 
wird  im  trachinischcn  Hera- 
clca  aufgehalten, 

2.  Bamphias  ist  der  Vater 
des  durch  den  Zug  des  (ivrus  be- 
kannten Klearchus:  8,  8,  2.  —  3. 
ßoTjO^dav  ^yoj',  „waren  mit  einem 
Hülfscorps  unterwegs^';  nachdem 
ein  gleicher  N'ersuch  im  vorigen 
Jahre  roisslungen  niar:  4,  132,  2. 
3.  — 4.  Her  aklea:  über  die  Grün- 
dung und  Schicksale  des  Ortes  3, 
92.  93.  —  5.  ü  Tt  —  ^x^iv  vgl. 
3,  93,  3. 
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*  Ol.  89,  3.  423.  KoTCmber. 


18  xal  to  d-igog  irsXsvza,  toi  d'  intytyvofA^yov^  x^^f^^^9 
€v^vg  fJLixQ^  H'^^  IliBQiox)  rijg  GsanaXiag  di^k&ov  ol  ti^qI 
%6v  *PafA(flccVy  xitikvovTCüP  di  twv  GeaaaXiav  xal  ägia  Bqa- 
(Sidov  te^-yf-cotog  j  (pnsQ  ^yop  t^p  atgazidp,  ansxqdnovto 
in  oixov  j  POfilaavveg  ovdiva  xaiQOV  slva^  exi  ttay  t€  5 
'Ad'jjvaifjov  fl(S(Sfi  dnskfjlvd-otüov  xal  ovx  a^toxQ^fov  avrwy 
2  6vc(AV  dqav  r*  (av  xdxeZvog  insvoBi,  fjtdXiaza  di  än^Xxh>v 
eiöoteg    Tovg    Aaxeöaifioviovg ^    ote    i^fisaap ,    nqog  i[^y 

14  elQijtffjV    fiäkXoy  t^v  yvwfjbfiv  exovrag,     ^ydßfj   re   ev&rg 


IS«  und  kehrt  nach  der 
Kunde  von  der  Schlacht  bei 
Amphipolis  um. 

2.  Pierion  von  unsichrer 
Lage;  bei  Livius  ir2,  15.  Fieria 
oderCicriuni. —  ^.xojXvovtoiv  tuv 
(•4taaa).m'j  wie  sie  das  immer  ver- 
suchten. iS'ur  Brasidas  ^ar  durch 
seine  Geschicklichkeit  glücklich 
durchgekommen  4,  78.  79.,  Ischago- 
ras  verhindert  worden  4,  132,  2, 
3.  —  xai  n/na,  wie  gewöhnlich, 
einen  gcwichtigenGrund  einiÜhrend : 
,,nnd  da  nun  garBrasidas  todt  war'* zu 
1,  2,  2.  —  4.  q)nfn  ijyov:  der  Dativ 
wie  4,  37,  1.  —  5.  ov^^va  xteiobv 
In  tivat  steht  zwar  absolut:  „nun 
sei  es  nicht  mehr  Zeit,  nun  .sei  der 
günstige  Moment  vorüber;"  doch 
versteht  sich  die  Beziehung  leicht 
aus  dem  zu  (t^io/()fon'  hinzutre- 
tenden Iniin.  d'()uv  ri  —  Inn'oii, 
Herbst,  Philol.  Anz.  1871.  S.  51., 
verbindet  dottv  ti  mit  xnt(j6v  elvai 
und  nimmt  (<^t()/(>^a)r,  wie  sonst 
bei  Th.  absolut.  Mir  scheint  die 
Stellung  der  Worte  und  der  auf 
avToiv  fallende  A'achdruck  die  Ver- 
bindung des  d^Qäi'  Tf  mit  a|(o- 
yjiHüv  zu  fordern.  In  dem  Relativ- 
satz tnv  xicxeirog  ^ntvoH  hat  das 
xiU  die  oft  (vgl.  1,  74,4.  S."^,  3. 
117,3.  2,  SO,  2.)  bemerkte  jirolep- 
tische  Wirkung:  „da  die  Athener 
in  Folge  einer  .Mederlage  (fjooij 
kräftiger  den  Grund  ausdrückend 
als  M*i'>'  f,aGtti')  abgezogen  und 
sie  nicht  dazu  ausgerüstet  waren, 


etwas  von  dem,  was  er  im  Sinne 
hatte,  auch  ihrerseits  auszn- 
führen."  —  7.  f^aktaia  Sh  tinrikd-ov 
f/Jorfff  Tüt'f  ./«x«J".  xf^.  Mit  be- 
sonderem IN  achdruck  hebt  Th.  hier 
die  vor  den  Erfolgen  des  Brasidas 
länger  in  seiner  Darstellung  zu- 
rückgetretene in  Sparta  vorherr- 
schende Stimmung  hervor.  Er  hatte 
sie  zwar  4,  SO,  2 — 5.  und  108, 
7.  der  Thatenlust  des  Brasidas  ge- 
genüber hinlänglich  angedeutet 
Jetzt  aber,  da  Brasidas  nicht  mehr 
das  Gegengewicht  hält,  kommt  bei 
den  schwächeren  Parteigenossen  die 
Rücksicht  auf  die  ihnen  wohlbe- 
kannte Friedensliebe  daheim  xa 
voller  Geltung.  Und  mit  dieser 
nach  allen  Seiten  wohl  überlegten 
Motivirung  der  thatenlosea  Umkehr 
der  Inkedämouischen  Heerführer 
schliesst  Thnk.  die  Darstellung  der 
thatsächlichen  Ereignisse  des  zehn- 
jährigen Krieges  ab,  und  bereitet 
sich  dadurch  den  fJebergang  zu 
einem  Rückblick  auf  den  Gesamrot- 
verlauf  des  Krieges  in  den  nächsten 
drei  (Kapiteln,  aus  welchem  er  die 
auf  beiden  Seiten  vorhandene  Ge- 
neigtheit zum  Frieden  und  den  Ab- 
schluss  desselben  im  17.  Cap.  her- 
leitet. 

14«  In  Athen  wie  in  Sparta 
gewinnt  die  Geneigtheit 
zum  Frieden  mehr  und  mehr 
Uoberhand.  Die  beiderseiti- 
gen Ursache  n  d  n  v  o  n. 

1.    ^vr^fir)  li   mit  derselben  ab- 
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fietd  T^y  iv  ^AfJbcpinolsi  fidxfjP  xal  zijy  'Pafitfiov  avaxd- 
Qijffiy  ix  &B(faa)Aaq  (odre  noXifiov  fiiv  iiijdiv  sti  dipa- 
a&ay  (Jbfjdsrdgovg,  ngog  di  r^v  etQijyiji^  (iSXXop  t^p  yvcofifjv 

5  flx^y,  ol  fiiy  l/id'^vatoi  TtXfjy^yTsg  ini  tm  ^fiXico  xal  di^ 
oXiyov  aid-ig  iv  l^fitfinöXsi,  xal  ovx  exovtsg  xiiv  iXnlda 
%^q  ^cifjbfig  ntar^p  srt,  ^7t(Q  ov  nqoüsöixovTO  TZQoreqov 
tag  anovdag  doxovvvsg  rfj  naqovori  evtvx^cc  xad-vniqxeqoi 
j^iyij(T€(f&ai  •  xal  tovg  livfifAcixovg  ä[ia  idedisaav  (fcpoop  fifj  2 

10  did  %d  fjqakiiata  inaiQÖfispoi  im  nXiov  anodräa^,  /u-er«- 


schliessenden  und  zusammeufassen- 
4eo  Wirkung  wie  c.  10,  7.  Allein 
das  fprosse  Gewicht,  das  der  fol> 
genden  Darlegung  der  veränderten 
Verhältnisse  in  beiden  kriegfüh- 
reoden  Staaten  beigelegt  werden 
soll,  fahrt  erstens  das  bedeutsam 
fialeitende  cuorf,  sodann  aber  die 
völlig  freie  Stellung  des  zweiten 
Gliedes  der  Ausführung:  noog  dk 
iifV  (in.  fiuXlov  rrjv  yv.  fl/ov 
Q.  s.  w.  herbei.  Dieses  letztere 
ia  seiner  bis  in  die  folgenden  Capp. 
hiaeioreichcnden  Auseinanderle- 
Caag  enthält  die  Erwägungen,  auf 
vckhe  es  dem  Verf.  an  dieser  be- 
drntaagsv ollen  Gränzscheide  zwi- 
Sfftra  den  beiden  Kriegsperioden 
vor  Allem  ankommt.  Das  erste 
Glied  des  Folgesatzes:  Tzol/fjov 
fiiv ttriSkv  In  tt(faa&ttt  ^Ti^ii({)Ovg 
ist  aar  parataktisch  als  thatsäch- 
liche  Bemerkung  (im  Aoristus),  aus 
welcher  sich  der  Charakter  der 
aächsteo  Geschichtserzählung  er- 
giebt,  vorangestellt.  Aus  diesem 
Verhältniss  erklärt  sich  auch,  dass 
das  (vS>vg  vor  uitu  ttjv  xri.  nur 
for  die  zweite  Folge  (das  nQog  6k 
ri;v  nt.)  seine  Bedeutung  hat,  zu 
der  ersten  (jiriSkv  hi  uxlmod-ai 
(ir,dfr^öovs)  schon  wegen  des  ne- 
gativen Charakters  derselben,  nicht 
ia  innerer  Beziehung  steht,  —r 
3.  aau  mit  Nachdruck  überleitend 
(weoo  auch  nicht  nach  ^vfAßa(vtiv) 
1,  28,  5.  76,  3.  119.  3,  75,  1.  4, 
132,  3.   Herod.  3,  14.  —  4.  nQog 

THokydidc«  V. 


6h  —  iixf>v.  Die  Wiederholung 
derselben  Worte  aus  dem  Schluss 
des  vor.  Cap.  ist  eine  absichtliche: 
die  dort  gelegentlich  von  den  Lakk. 
gemachte  Bemerkung  wird  hier  mit 
JXachdruck  auf  beide  Theile  als 
Grundlage  ihres  nachfolgenden  Ver- 
haltens übertragen.  —  5.  ot  fikv 
li&rjVcci'oi :  die  Begründung  bis 
ysvriOha&ai,  in  Partiec. :  dann  in 
den  verbb.  ünitis:  I6€6i€aciv  und 
fAtiiuiXovjo.  —  Inl  JriKit)  4, 
100.*  101.  —  6t'  oKyov,  nach  kur- 
zem Zwischenraum:  1,  77,  G.  5,  69, 
2.  —  7.  7Tinir]V  in  seiner  pradi- 
cativen  Stellung  enthält  das  Haupt- 
gewicht des  Satzes,  so  dass  das 
r^Tiio  sich  auf  die  mailf  fXnighe- 
zieht.  —  nooTfOüV  vgl.  4,  21, 
2.  3,  41,  3.  4.  —  S.  xaO-vTT^QTiQog 
noch  7,  5H,  2. — 9.  rovg  iv/n/u.  ^(»^1. 
^/)  uTtoOTuiai  proleptischwie  2,67, 
4.  Zu  dem  schwindenden  Ver- 
trauen auf  die  eigne  Kraft  kam 
die  Furcht  vor  weiter  um  sich 
greifendem  {l/tl  nk^or)  Abfall  der 
Verbündeten,  wenn  sie  den  Krieg 
unglücklich  fortführten.  —  ^6t- 
6iiaav.  Lobeck  zu  Phryn.  p.  181. 
hält  hier  u.  4,  55,  3.  f6f6iaitr  V^v 
einzig  richtig.  Doch  findet  sich 
diese  Form  in  den  besten  Hss. 
nicht.  Vgl.  V.  Bamberg,  Zeitschr. 
f.  d.  G.  W.  1874.  p.  36.  — 10.  ^*r«- 
fA^ea&ai  sonst  mit  dem  Part, 
construirt  (4,  27,  2.  5,  35,  4.  7, 
50,  8  und  S,  92,  10)  ist  hier,  um 
das    Zusammentreffen     mit    einem 

4 


50 


THÜCYDIDIS 


fiiXovTO  T€  Ott  liiBtä  xä  iv  UvXm  xakäg  naqadxov  ov  Jw/- 

3  iß^aav  ol  d'  av  yiaxsdatfiovtoi  naqä  y^a^fjp  ybtv  äno- 
ßaivovTog  (ScfiCh  tov  nokifioVj  iv  (a  äovTO  oXiyoiV  htjy 
xaO'aiQfjftstp  r^v  xwv  ^Ad-tivaicav  dvvafiip  sl  t^y  y^v  rd- 
livouv,  nsQtnsaovTsq  di  Tfj  iv  rj  pij<f(a  ^fi(poQq,  ola  ovnta  1* 
ysY^vfiTO  T^  ^naQVfij  xal  XfitfTivofiivfig  z^g  x^Q^^  ^*  ''^V^ 
IIvlov  xccl  Kvd'^Qfapy  avrofiokovyTcoy  t€  väy  ElXcovioy  xal 
äei  TiQoadoTiiag  ovfSfjg  (iij  ti  xai  ol  VTtOfjbiyovteg  xoXg  €^(o 
nlffvyoi   nqdg  tä  naqdyia  Cfpiay,  (Süneg  xal  nqoxeqoyy 

4  y€a)TfQiaaia&'  ^vyißatye  6i  xal  ngög  TOvg^Aqyiiovg  avtoXg  2C 
lag  iq&axoyTOVTetg  (Snoydäg  irc*  i^ödw  ehaij  xai  äXXag  ovx 
^d-fXoy  (Sniydsd&ai  ol  l/iqysTot,  ti  /tiy  xig  avvolg  x^y  Kv- 
vo(Sovqiay  yf^y   änodoidsi,*    (Sex'   ädvyaxa  elvai   ifpaiyexo 
lAqysiotg  xai  lA&fjyaiotg  äfjba  noXsiieXy.  xdoy  xb  iy  JIsXo- 


zweiten  Partie,  zu  vermeiden,  mit 
oT/  verbunden.  —  11.  nit^aa^^ov 
zu  1,  120,  3.  —12.  oiiSk  Anxii. 
nämlich  nobg  iriv  (Iqtiitiv  fiaX- 
Xov  triv  yviüfiriv  (J/ov,  wovon  die 
Gründe  theiU  in  den  absoll.  Ge- 
netiven dnoßitlvovToq  z.  ?r.,  Xn- 
ax^vofi^vric  t.  ;|f.,  auTOfiol.  r.  EiX. 
und  7iQoaöox(ag  ovaris,  theils  aber 
auch  in  dem  dazwischen  tretenden 
construirteu  pari.  7ie(fi7i€a6vres 
ausgeführt  sind.  —  14.  ei  ti^i'  yrjv 
iffivoin',  durch  das  im  ersten  Krie- 
ge verfolgte  System  der  laßoXuL 
—  15.  fv  rj  v^aq),  4,  29,  3.  —  16. 
h  Trjg  ITi'Xov  4,  41,  2.,  xai  Kv~ 
(^r]Q(üv  4,  54,  4. —  17.  (tvTofi.  rdSv 
EiX.  4,  41,  3.  —  18.  7tqoa6oxla 
jurj  —  wie  2,  93,  3.  —  oi  €^w, 
die  ausser  den  Gränzen  verweilen- 
den: vgl.  4,  66,  2.  —  19.  dianiQ 
xai  7iQ6jf(.('i'y  in  dem  grossen 
Helotenaufstande  1,  101,  2.  —20. 
^vi^ßctiit  dk  xtti,  „und  dazu  kam 
noch^S  eigentlich:  es  traf  damit 
zusammen,  vgl.  zu  c.  10,  7.  —  21. 
iQtaxovTovutg  nach  Analogie  von 
1,  23,  4.  115,  1.  2,  2,  1.  5,  27, 
1 . ;  die  Hss.  schwanken  hier  zwischen 
iQtaxoiTa^ifig  und  — •  atrttg.  Der 
Waffenstillstand    lief   im  nächsten 


Jahre  ab  (c.  2S,  2.),  war  also  451 
geschlossen.  —  22.  Trjv  Kwoaov^ 
qCav  vgl.  zu  4,  56,  2.  und  5,  41  ^ 
1.  —  ii  ^^  'tt^g,  ähnlich  wie  2,  37, 
U  3,  67,  7.  4,  68,  6.  92,  1.  —  23. 
cSffT*  ttÖvvccTtt  —  afiu  noXifiilv. 
Das  Gewicht  des  Gedankens  liegt 
auf a^ce: „gegen  beide  zugleich 
Krieg  zu  führen,  war  offenbar  un- 
möglich^' (neutr.  plur.  wie  1,  59, 
2.,  wo  Sinn  und  Ausdruck  sehr 
ähnlich  sind,  nur  dass,  was  hier 
durch  ufjLct,  dort  durch  li  —  xai 
bewirkt  wird).  Doch  ist  der  fol- 
gende Anschluss  dieses  Gedankens 
durch  (Sarf  befremdlich,  und  ich 
finde  nicht,  dass  durch  die  paren- 
thetische EinSchliessung  des  Satzes 
bei  Stahl,  wodurch  er  als  Folge 
alles  Voraufgehenden  (so  auch  von 
Kr.)  verstanden  werden  soll,  etwas 
geändert  wird.  Ich  vermuthe  daher: 
oXtüg  t'  (wie  anXfJig  re  3,  28,  5.) 
lidvvara  ilvai  A/-atVc7o  „und  offen- 
bar war  es  völlig  unmöglich/'  üXatg 
hat  Th.  zwar  sonst  nicht;  es  ist 
aber  bei  Plato  und  den  Rednern  so 
gewöhnlich,  dass  es  auch  hier  kein 
Be.denken  haben  kann.  —  24.  Jtov 
T€  iv  JTiXon.  xii.  Die  Sparta  ab- 
geneigte  Stimmung  in    deu  pelop. 
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25  Tioyyrjcm   noXeoav  vmamsvw  rtvag  änofn^csiSd'ai   ngog 
%ovg  ^Atqyeiovg'  onsg  xal  iyivsro,      Tav%*  ovv  dfjKpordQOig  1^ 
avtotg    koy$^0(Aipoig    iddxei    noi^zia  elvah   rj   ^fißaarg, 
xal  ovx  ^^^ov  toig  ^axedaifiopioig,  int&VfAiff  rcov  avdqäv 
Twv  ix   zfjg  v^dov  xoihiacus^a^'    ^Cav  yaQ  ol  ^nagTiärai 

5  aviciy  nqtaxoi  te  xai  ^  OfAoiwg  Cifiük  ^yyevstg,    ^Q^apzo  2 
[iip   ovv    xal    €VxH)g  [Aetä  t^v  äXaxfip  avrcop  nQdtsas^v, 
äXi^  0%  ^Ad'iivaloh    oinaag    i^&sXov  sv  ipsQOfAeyot    ini  t^ 
iCfi   xcnaXvsad'ai ,    C(fakivx(av    3i  avTwv  inl  tc5  ^^f/Xito 
naQaxQ^fJia  ol  AaxedaiiiOViOi  ypöyzeg  vvv  fidXXov  av  ip- 


Mittelitaateo,  die  Dach  Abschlags 
des  FriedcDS  zum  Ausbruch  kam 
(c.  27,  1.  29,  3.  4.),  bereitete  sich 
bei  der  schon  iäuf^er  dort  herr- 
fcheoden  Friedensoei^ong  vor. 
Ware  es  zu  dem  gleichzeitigen 
Doppelkriege  gekommen,  so  war 
fdr  2>parta  das  Schlimmste  zu  furch- 
teo.  —  26.  oTieg  xal  iy^ero:  vgl. 
c.  29,  1.  2. 

15«  Besonders  war  bei 
denLakedämooiero  dasVer- 
laogen  stark,  ihre  Gefaog- 
Ben  von  Sphakteria  frei  zu 
bekommen. 

1.  icjjtfOT^ooig  avToig  hebt 
dirch  HinzufügUDg  des  uviotg  die 
*  Zosammenfussung  beider  Theile 
Qiter  dem  ravia  nachdrücklich 
bcr\-or,  worauf  denn  die  folgende 
Aassebeidong  der  Lakk.  um  so 
mehr  hervortritt:  ähnlich  4,  20,  1. 
rjuiy  tiuffOT^QOig.  —  3.  xal  ov^ 
fjnatfv  wie  oft  s.  v.  a.  xal  (na- 
kiatu:  1,  82,  4.  2,  52,  1.  3,  45, 
6.  5,  26,  5.  War,  wie  oben  ge- 
zeigt, die  allgemeine  durch  den 
verwarteten  Gang  des  Krieges 
herbeigeführte  Lage  für  die  Zu- 
kunft wenig  hoffnungsvoll  für  die 
Lakedd.,  so  trieb  sie  besonders 
der  Wunsch,  die  Gefangenen  wie- 
der zu  bekommen,  zu  Friedensnei- 
gangen.  —  4.  xouiaaoifttt  (4,  108, 
1.)  erklärend  dem  fmd^vfifif  rtov 
uvdtjtöv  hinzugefügt,  wie  Plat. 
Kriton.  p.  52  c.  oi/d'  intOv^ula  ae 


alXtüV  vofAtav  tlaßiv  ef^^vai.  — 
ot  £na{ntäxat  aintiVj  die  Spar- 
tiaten  unter  ihnen,  nämlich  die 
etwa  120  von  4,  38,  5.  —  5.  xal 
*6fioi(og  atpiai  ^vyytvtTg,  Die 
Stelle  ist  unzweifelhaft  verschrie- 
ben, doch  lasse  ich  sie  im  Texte 
unberührt,  da  keine  der  vorge- 
schlagnen Veränderungen  Sicher- 
heit   gewährt,     vgl.    d.  krit.  Hem. 

—  ^(ilffiTo  —  TiQaaaav  „sie 
hatten  gleich  Verbandlungen  an- 
geknüpft,^* vgl.  4,  41,  3.  —  6. 
aXcjaig  nur  hier  von  der  Gefangen- 
nahme von  Personen;  doch  leicht 
erklärlich,  da  sie  mit  der  Erobe- 
rung der  (nsel  verbunden  war.  — 
7.  üvnojg,  das  die  besten  Hss.  für 
üvTitit  haben,  kommt  zwar  sonst 
im  Th.  nicht  vor,  ist  aber  aus- 
drücklich durch  Photius  und  Sui- 
das  bezeugt:  ovntog,  oviS^vu  t()6- 
7t  ov  xal  &ovxvd(^r}i  fv  f  xal "Ou t}- 
Qog.  —  tv  (ftQOjjtvoi  „so  laiige 
es  ihnen  gut  ging*' :  vgl.  2,  60,  3. 

—  (nl  Tj  tffrj  zu  1,  27,  1.  —  9. 
TraoaxQfjfitt  gebort  zunächst  zu 
yvovreg:  die  Lakk.  erkannten  so- 
gleich, dass  die  Niederlage  bei 
Delion  (4,  89,  1)  in  Athen  eine 
grosse  Wirkung  zur  INachgiehig- 
keit  haben  würde.  Der  Abschluss 
des  Stillstandes  erfolgte  etwas 
später  4,  117,  1.  —  Mf^a^^vmg 
habe  ich  mit  Stahl,  wenn  auch  aus 
wenig  Hss.  und  nach  dem  Citate 
bei   Thomas    Mag.  p.  116,  6.  dem 
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de^afAipovg  noiovvxah  tfjy  ipiavctov  ixexetQiav,  iv  ^  i'dst  lo 
ivviovzag  xal  nfQl  xov  nktiovoq  xqovov  ßovX€V€C&a$, 
lö  ine^dfi  di  xal  jj  ip  l^iJLq)tn6X€i  ^aaa  rolg  t^^iy- 
valoig  iyey^y^TO  xal  ivfd^vrjXBh  KXi(av  xb  aal  Bqaaidag, 
olneq  äfAxpOTiQta-d-ep  fidX^ara  fivavxioivxo  rif  slqrivfi^  6 
fibp  diä  t6  svTVxetv  t€  xal  rifiäad-at  ix  rov  nolsfisZy^  6 
dt  ysvofjtivTjg  ^avxiag  xaxafpaviCTeqog  voi^i^wv  av  efpat  5 
xaxovqyiav  aal  änKfzÖTsgog  SiaßäXXcoPj  t6t€  di  ixaxi^ 
rfi  noXei^  ansvöoyteg  xä  (idXKfx^   avx^y  JJkeKfxodva^  xe 


Fut.  h'Ji^fi^vovs  vorgezogen.  Das 
Vir  enthält  die  Pracisirung  des 
vorliegenden  Falles,  welche  den 
Aoristus  inotivirt:  wie  es  in  an- 
derer Structur  gehcissen  haben 
würde:  ort  vvv  uv  ivJ^^aiVTOy  so 
tritt  das  Partie,  «v  Mt^a/nivovg 
ein.  Anders  urtheilt  Herbst  im 
Hamb.  Progr.  1S67.  S.  37.  f.  — 
10.  iv  y  tÖ€i  —  ßovlivia&M  vgl. 
4,  US,  13.  u.  119,  3. 

lO.  Nach  dem  Tode  des 
Kleou  und  Brasidas  wurde 
diese  friedliche  Stimmung 
in  Athen  durch  iVikias,  in 
Spartadurch  den  König  Plei- 
stoanax  befördert,  über  des- 
sen Zurückberuf ung  aus  der 
Verbannung  ungünstige  Ge- 
rüchte verbreitet  waren. 

2.  iyfy^vrjTO  —  h&&vrixetj  die 
Plusqpff.  der  abgeschlossenen  That- 
sache  mit  dem  Hinweis  auf  ihre 
Folgen.  —  3.  o  /niy  —  6  6^  in 
chiastischer  Folge,  wie  auch  unten 
1.  10  If.  —  4.  öiä  to  (VTi'Xiiv  w 
xa)  TifiaaOat  ix  tov  TTolf^etr, 
weil  er  sowohl  seine  grossen  Er- 
folge wie  das  Ansehn,  in  dem  er 
stand  (nicht  bloss  in  Sparta,  son- 
dern auch  bei  den  übrigen  Helle- 
nen), seiner  bisherigen  Kriegfüh- 
rung verdankte,  also  auch  nur 
durch  Fortsetzung  derselben  zu 
erhalten  hoffe d  konnte.  Es  sind 
daher  nicht  egoistische  Absichten 
(welche  durch  ^r^xrr,  nicht  durch 
Jia  ausgedrückt  sein  würden),  son- 


dern die  politische  Richtung  des 
Brasidas,  welche  die  Worte  be- 
zeichnen. —  6.  »axovoyoiv  zu 
xaiaifav^arsQogf  wie  6taßdX?.(ov 
zu  aniaTOTtQoif  mit  seinen  Schlech- 
tigkeiten, mit  seinen  (beständigen) 
Verläumdungen ;  .daher  ist  auch 
das  part.  pr.  diaßalltov  gegen  das 
6iaßaX(ov  guter  Hss.  nothwendig. 
Dies  scharfe  Urtheil  über  Kleon 
fasst  die  früher  im  Einzelnen  her- 
vorgehobenen Züge  seines  Trei- 
bens (3,  36,  6.  4,  21,  3.  27,  4. 
28,  5.  «59,  3.  5,  7,  1.)  zu  einem 
Gesammtausdruck  zusammen ,  der 
über  die  zu  Grunde  liegende  Ge- 
sinnung keinen  Zweifel  lassen  soll. 
—  Torf  d/.  Da  alle  Hss.  J^,  nicht 
Sri  bieten,  so  benrtheiie  ich  den 
Fall  nach  der  Analogie  von  1,  11, 
1.  u.  1,  18,  1.,  wie  sie  in  der 
krit.  Bem.  zu  der  ersteren  Stelle 
besprochen  ist.  So  sehr  auch  rore 
<f^,  ovtfa  dri  vor  entscheidenden 
Nachsätzen  bei  Thuk.  gebräuchlich 
sind,  so  ist  der  vorliegende  Fall 
dem  nicht  ganz  entsprechend,  da 
hier  erst  von  einer  allmählichen 
Einwirkung  {ankvSovjiq  —  nQO' 
6&vuoCvTo)j  nicht  von  einem  be- 
stimmt eintretenden  Ereigniss  wie 
1,  49,  7.  58,  1.  2,  12,  4.  3,  98, 
1.  di«  Rede  ist.  —  ixur^gif  rj 
TTolei  anfvöovtig  tu  /udliGJ*  «i- 
TTjv:  so  ist  diese  früh  verschrie- 
beoe  und  durch  viele  Besserungs- 
versuche tentirte  Stelle  von  Stahl, 
wie  ich  glaube,  richtig  hergestellt: 
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6  IlavaavloVj  ßacfiXsvg  Aaxsda^iiovi(av  ^  xal  Nixiag  6 
NixtjQazov,  nXeXaxa  xäv  tot«  sv  (peQOfxsvog  ip  (fTQaztj- 
\i)  yia^gj  noXXä  dri  fiäXXoy  nQoed-viiovvTO ,  Nuclag  fiiv 
ßovX6(A€vogj  iy  «  äna&^g  ^v  xal  ^^tovrOy  diaadaa- 
ad'a^  xijv  evrvxiccVj  xal  ig  xs  x6  avxlxa  novoav  nsnav- 
cdxxt  xal  avxog  xal  xovg  noXlxag  navtsuh,  xal  reo  (AeX- 
Xoyx&    XQ^^V    xaxaXmety   oyofAa    dg    ovdsv    (Stf'i^Xag   xi^y 

15  n6X$y  dteyiyexo,  yofii^ay  Ix  xov  äxtydvyov  zovxo  ^vfi- 
ßaiysiy  xal  oaxhg  iXaxKJxa  xvxfl  ccvxoy  nagadidtaatj  xo 
di  äxiydvvoy  xrjy  etQi^ytjy  naqix^iV  IlXnaxoaya^  di 
ino  xcSy  ix^Q(Sy  dtaßaXXofieyog  tisqI  xf^g  xad-odov  xal  ig 
iy&Vfblay    xotg    AaxsdaifAoyiotg    äei   TtQoßaXXofjtayog   vtv* 

^  aixüiyj  bnoxs  xt  nxaiceiay ,  dg  diä  xfjy  ixslyov  Tux&odoy 
7fttQayo[jLii&€t(Jay  xavxa  ^Vfißaiyoi,     x^y  yccQ  ngofAayity  2 
x^y   iy   JeXffoXg  infixhoiyxo  avxoy  neXaah   (isx^  ^Aqksxo- 
xUovg    xov    ädeX^fov    wer«   XQ^^^^    Aaxsdaiiiovio ig  inl 


..da  sie  für  eioe  jede  der  beidea 
Städte  ihn  {jr\v  figrjvrjv  nämlich) 
aaff  eifrigste  betriebeo^^,  d.  h.  her- 
beiznführeo  suchteo.  antvdfiv  t£ 
TtVf  zwar  selten,  doch  nicht  ohne 
Beisfiel  (Eurip.  Ipbig.  T.  579.) 
9Bd  nach  allgemeiner  Analogie. 
S.  die  krit.  Bern.  —  9.  nktiara 
adverb.  mit  Beziehung  anf  die  ein- 
zelnen Fälle.  —  11,  tiUovio  s. 
V.  a.  fv  d^ttüuan  tjv  1,  130,  1.; 
aar  hier  in  dieser  Bedeutung.  — 
iy  eS,  jetzt  da  sein  Glück  und  sein 
Eioflasa  noch  ungeschwächt  war, 
wollte  er  auch  für  die  Erhaltung 
dieser  glücklichen  Lage  Sorge 
tragen:  diaatöaaaO^at  Aor.  —  12. 
TttTinv'J&aiy  Pft.,  das  Ziel  erreicht 
haben,  zur  Ruhe  gekommen  sein. 
—  14.  xaraXinitv  ovofAa^  den 
Rof;  auch  6,  33,  5.  —  15.  cftc- 
•/(mo,  bis  ans  Ende  durchkommen, 
«ntsprecheod  dem  d  t  a  aoJCto&ai 
4,  96,  8.  and  eng  verbunden  mit 
ov^iv  atfriXaff  ohne  die  Stadt  zu 
ttkädigen.  iiayfyytOxkti  kommt 
in  dieser    Bedeutung    erst  wieder 


bei  Plutarch  vor.  —  16.  xn)  oa- 
Ttg  d.  i.  xal  jovtoi  og.  —  iXa;(toia 
rv/rji  avTov  na^uöCStaat:  densel- 
ben Ausdruck  wendet  i\ik.  ö,  23, 
3.  auf  sich  selbst  an;  Ikdx^ata 
wie  das  TiXitara  1.  9.  —  18.  7re{tl 
T^g  xaihoiov  aus  der  Verbannung 
nach  dem  erfolglosen  Feldzug  von 
446.  vgl.  1,  114,  2.  2,  21,  1.  — 
^g  iv&vuiav  nQoßrtkX6f.uvog  per- 
sönlich und  proleptisch  coostruirt, 
so  dass  die  Erläuterung  in  den 
VJovitVk  (üg  Sia  if]V  ixiCvov  xa^. 
TTttQav.  juvra  ^vußalvot  folgt:  lg 
fvif^.  TtQoßttXlitv,  ins  Gewissen 
rücken:  vgl.  1,  73,  2.  6,  92,  5. 
—  20.  onoTe  ti  nrnCattav  dem 
titl  erläuternd  angeschlossen.  — 
21.  nuqnvofjLTidiioui'  attrib.  par- 
tic,  nachgestellt:  zu  1,  11,  3. 
„wegen  seiner  ungesetzlich  bewirk- 
ten Rückkehr.''  —  23.  vHaxf.  nach 
nfl&eiv  2,  2,  4.  3,  70,  5.  — 
fnl  nolv,  zeitlich  wie  1,  7,  1. 
2,  16,  1.  3,  90,  1.:  lange  Zeit, 
d.  b.  immer  wiederholt,  dem  da 
part.    praes.    «(fixyovuivoig    eut 
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noXv  %ads  &€(OQoTg  dy>&xvov(Aitfoig  j  Jiog  vlov  ^fi^eov 
%6  CniQfia  ix  t^g  aXXoTQlag  etg  t'^y  iavväv  avatpiqstv  2i 
3  €i  di  fiijj  ccQyvQiff  evXaxqc  svXd^stv  /^oVm  öi  nqo- 
xqiipai.  TOvg  Aaxsdaiikoviovg  ifsvyovxa  avxov  ig  Avxaiov 
dirä  Ti^y  ix  Tfig  ^Axx^xijg  nore  fiertt  dcogtav  doxovaav  ava- 
XoiQfj(ftPj  xal  ^fiKfv  t^Q  oixiag  ror  Uqov  tote  xov  ^irOg 
olxotvxa  fpoßcd  xäp  Aaxedatfiovicopj  ezsh  kvog  diovttel-  3( 
xocftto  TOtg  ofioloig  x^Q^^^  ^^^  ^valaig  xctrayayetp  iSaneg 
0T€  x6  nqäiov  Aaxedaifioya  xxi^ovxsg  xovg  ßaa^Xiag  xa- 


spricht:  alle  Mal  weoo  Abgeord- 
nete (in  andern  Angelegenheiten) 
nach  Delphi  kamen,  vgl.  zu  1,  91, 
1.  —  24.  ^tos  vlov  (so  hier  die 
Hss.,  vgl.  zu  l,  18,  3.,  Suhl 
schreibt  auch  a.  d.  St.  vlios)y  'Hqu- 
xX^ovg,  i6  OTi^QfJitty  jov  nTioyovov, 
evldxttV  dh  JTiv  vviv  AaxiöaifiO' 
vtoi  Xfyovatv,  iiXd^fiv  (so  musste 
auch  im  Texte  mit  dem  Schol.  und 
Plut.  de  Pyth.  oraculis  c.  19  ge- 
schrieben werden  st.  fvlaxeTv)  6t 
a()6ativ.  aQyvQ^tt  evXdxtf  fvla^tiv 
tovt'  iart  Xtjuov  l^atad^i  xal 
noXXov  a\f6d{)a  rov  aTrov  w^ij- 
aioB^ai  tüOTifQ  doyvQolg  iQyaXeioig 
XQ<ofAivovg.  Schol.  —  26.  XQovtp 
di,  Abschluss  des  ^ttI  nolv  von 
1.  23.,  und  dsher  ist  als  Subject 
zu  TiQOfQiil/at,  wie  oben  zu  nfi' 
aai ,  anzunehmen  rrfv  nqo/^nvrtv, 
nicht  nXiiaxodvaxra,  —  27.  ig 
Aifxatov  im  arkadischen  Hochge- 
birge mit  einem  altberühmten  Zeus- 
tempel. —  28.  fikJa  ßfOQtov  So- 
xovaav  dvaxcjgriOtv.  doxovaav 
wie  1,  32,  4.  von  der  zwar  nicht 
sicher  begründeten,  doch  verbrei- 
teten Annahme,  entsprechend  dem 
Bericht  2,  2],  1.  17  (fv^n]  avitj) 
iy^VfTo  ix  ^naQjrjg  io^avxi 
X()ri/Ltaai  neiaS^ijvtti  jtjv  dvaxto- 
QTiatv.  Auch  ist  die  Lesart  do- 
xovaav  durch  die  Ueberlieferung 
der  besten  Hss.  gesichert.  Frag- 
licher ist,  ob  Th.  wirklich  das 
kurze  ^tjä  dwQfov   im    Sinne  der 


Bestechung  geschrieben  hat  Da 
alle  von  Bkk.  verglichenen  Hss. 
nach  iSoxovßav  ein  sinnloses  'ian 
einschieben,  so  ist  darin  der  Rest 
eines  früh  verschriebenen  Wortes 
zu  erkeonen:  wahrscheinlich  hat 
es  ursprünglich  geheissen:  6ui  r^»» 
ix  ifjg  l4irixfjg  noit  ujETce  Joioo- 
doxr^aetag  (nicht  dwQoooxrjtrii'y  wie 
Andre  nach  Suid.  s  v.  <fcü(iciv  do- 
XTjfftv  vermuthen)  Joxovaav  urn- 
^(OQTiaiv,  Das  Zusammentreffen 
des  gleich  anlautenden  —  dox'^smg 

—  doxovaav  hat  zu  den  vielen 
Verschreibuogen  geführt,  die  die 
Hss.  aufweisen.  —  29.  tot«  o/- 
xovvia,  da  er  während  seiner 
Verbannung  diese  Wohnung 
inne  hatte:  rjfiiav  lijg  oixCag  rov 
i(Qov,  nämlich  eine  solche,  deren 
eine  Hälfte  zum  Zeostempel  ge- 
hörte, so  dass  er  tpoßtp  ruiy  (mit 
Vat.  für  Tip  vgl.  c.  11.  L  11.^ 
AaxiS,  sich  jederzeit  in  den  Schutz 
des  Tempels  begeben  konnte.  — 
30.  ?Tft  kv.  S4.  eix.  also  427,  da 
er  446  (1,  114,  2.  vgl.  mit  2,  21, 
1.)  ausser  Landes   gegangen    war. 

—  32.  Tovg  ßaatXiag,  der  Plaral 
weist  ohne  Zweifel  auf  das  spar- 
tanische Doppelkönigthum  hin;  doch 
wohl  ohne  Rücksieht  auf  die  von 
Herod.  6,  52.  berührte  Contro- 
verse,  ob  Aristodemus  selbst  zu 
Aafaog  die  königliche  Wärde  in 
Sparta  bekleidet  habe.  vgl.  0. 
Müller,  Dorier  p.  90. 


*0I.  89,  3. 
4SI.  Febmar. 
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-d-iaravxo.     axd'Ofievog  ovv  Tfl  diaßolfj  ravrfi  xal  vofii^wp  17 
iv    etg^vij    fjbiv  ovdsvög   itfpäkfiaTog  y^/vo^ivov  xal    ä(ia 
zäv    Aaxedak^ovLwv   rovg  avdqag   xofAk^Ofiivoov  xäv  av- 
zog  TOtg  ix^Qotg  ävsTtikfintog  elvah^  noX^fAOv  di  xa&eaxta- 

5  Tog  ael   avayxfiv  €lva&  rovg  rtQOvxovrag  änö  rcov  ^i^fAipo- 
qw  d^aßäXXsifd'atj  nqovSvyb^d'fi  Tfjtf  ^VfAßaaiP.    xal    rov  2 
%€  xBii^wa  tovtoy  ^ecay  ig  Xoyovg  xal  *  ngog  z6  iag  ^dfjj 
nagaaxevij  t€  7tQO€7iap€(T€ic&f^  äno  väv  Aaxedaiiiovioav 
nsQiayyekXofiivfl  xaxä  noXeig  dg  inl  Ts&x^afAoy,  oncog  ol 

Wi^A&ijvatoi  fjkäXXov  i(Saxovot€V.  xal  instö^  ix  twp  ^>i/o- 
d(oy  äfia  noXXäg  dtxaiciceig  ngosvfyxovTcov  aXXijXoig  ^vv- 
€xwq€Tto  lAaxs  a  ixaregot  noXiikm  saxov  anodovxag  f^v 
(iQijyiiy  no^Btüd'ai,  Nicaiav  d*  Ix^r  !^^vaiot;^  {äpran- 


17«  Um  so  mehr  betrieb  er 
den  Aasgleich,  und  oach  län- 
geren Verhandlungen  wäh- 
rend des  Winters  kam  gegen 
Ende  desselben  zwischen 
den  Athenern  einerseits  nnd 
den  Lakedämonie  rn  und  dem 
grossten  Theil  ihrer  Ver- 
iindeten  andrerseits  der 
'  Friede  zo  Stande. 

da»  weit  ausgeführte  dtaßaXXniJi' 
ros  von  c.  16  1.  IS.  mit  seiner 
Wirkung  wiftder  aufnehmend,  und 
ia  vouCCf*iv  die  ferneren  Erwa- 
gnngeo  anschliessend,  führt  1.  6. 
zu  dem  Resultat  nQovfi^vfjiriihi 
(Aor.),  „kam  er  zu  dem  lebhaften 
Verlangen'*:  mit  nominalem  Ob- 
ject  wie  8,1)0,  1.  —  3.  xo^/C'y^- 
na»»,  tt  xoui^oivio.  —  5.  an 6 
T^v  ^vfiif.  «auf  Anlass  von"  — : 
wie  2,  2.%  2.  —  0.  xal  t6v  t« 
Xiiutitvn  lovTctv  ^tntiv  fs  Xoyovg. 
S.die  krit.Bem.-7. 0€rT«y :  wegen  der 
Form  zu  1,  1,  1.  —  xal  tiqos  to 
fan  rjJrj  eng  verbunden:  „und  als 
der  Frühling  schon  nahe  war.*' 
vgl.  zu  1.  30,  4.  —  8.  naQa- 
iTxivn  T€  dem  rov  T€  x^if^»  yeaav 
k  loyovg  gegenüber:  einerseits 


wurden  Unterhandlungen  geführt; 
andrerseits  kriegerische  De- 
monstrationen gemacht:  so  das 
auf  gleiche  Linie  stellende  r^  — 
U  — ;   vgl.  zu  1,  8,  3.    3,  81,  2. 

—  7TQO€naveoe(a&T)y  17  nokfjuixij 
naQaaxtvii  7rQOTi7ivlrj&f}  Schol. : 
derselbe  bildliche  Ausdruck  in  ^77«- 
vaanGiq    Toiv    onXtav    4,   126,   5. 

—  «TTo  Twr  Attx.  „von  Seiten 
der  Lakk."  ähnlich  wie  1,  141,  1. 
3,  36,  6.  —  9.  niQiayytkXu^ivt} 
eng  mit  nagaaxevrj  zu  verbinden : 
dass  die  Kriegsleistungen  überall 
angesagt  worden,  darin  bestand 
die  Demonstration,  (og  (nl  ni/ia- 
fiQV  enthält  die  Hindeutung  auf 
den  intTtixKfuov  in  sich,  doch 
ist  nicht  mit  Arnold  so  zu  schrf^i- 
ben.  —  10.  iaaxoveiv  zu  1 ,  82, 
2. —  11.  StxattofJdg  zu  1,  141,  1. 
nooevfyxoiTOii',  der  absol.  Gen. 
ohne   ausgesprochenes  Subject,    zu 

1,  2,  2.  2,  52,  3.  3,  82,  1.  4.  94, 

2.  TTooqyQfiy   zu   3,  59,  2.  64,  2. 

—  ^Wk/oi^HTo  nur  hier  im  neu- 
tralen Passiv.  Das  Impf,  deutet 
das  mit  Mühe  gewonnene  Resultat 
aa ;  dazu  cSotc  von  dem  Verein- 
barten: 2u  1,  28,  5.  —  12.  cT/fn', 
gewinnen,  13.  l/^n^  behalten. 

—  13.      diTffTraiTotiTö»',     rwr 
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anovvtonv   yctq   JlXdxaiav    oi   QfißaXoh    stpaCav    ov  ßiq, 
äXX*   oiioXoyiq  avtcov   nqoCxonQfiadvxoav    xal   ov  nqodov-  15 
zodv  ixeiv   t6   Xfaqiov^   xai   ol  Id&fivaXoi  tw  avrm  xQOTtta 
T^y  Ni(Saiav) '  xote  di^  naqanakiaavxeg  tovg  iavtwv  ^Vfi- 
[läxovg  oi  Aaxsdaiybovioi  xctl  tptjtpiaafidywp  nk^y  Boico- 
Tcoy  xal  Koqiyd'ifav  xal  ^HXeioay  xal   Meyaqioiv   tcSv   äX- 
Xcoy  cScrr«  xataXveaO-ai  (zovTOig  di  ovx  ^qeaxe  rd  nqad-  20 
(fofisya),  noiovytai  xijv    ^viißadiv   xal    lansicavto   ngog 
zovg  l^-i&fjyalovg  xal  äiioCaVj   ixetyoi   t€  nqog  xovg  Aa- 
XBÖaiiLoyiovgy  zdöe' 
18  yy^noyddg    inot^aayzo    \4&rivaXo^    xal    Aaxedaifio- 

yioi    xal    ol    ^VfAfiaxot    xavd    tdös,     xal     äfxoaay    Y.a%a 
2  noXetg*     ntql   (liy  täv   leqäv   z(av    xoivcSy,    S-vetv    [xal 
Uvai]  xal  iiavTSVB(Sd-ai,  xal  d-ebnqeXy  Y,axd  xd  Trdrqia  xoy 
ßovXofxsvop  xal    xaxd  y^v  xal  xaxd  d-äXacaav  ädecog.  x6  b 
d^  leqoy  xal  xoy  yecoy  xoy  iy  JsXcfoXg  xov  'AnoXXwyog  xal 


Idf^riVttCfov  sc.  —  14.  t(fitaav  ov 
ßia  xjL  vgl.  zu  3,  52,  2.,  wo  es 
uoch  bestimmter  heisst:  avrair 
kxovttov  TiQoaxtaQr^auvTtav.  — 
15.  xai  ov  7iQo^6i'TU}Vy  wenn  auch 
oicht  genau  an  7iQoa/(t)Q.  aogc- 
lebot  (da  nur  ein  Theil  des  vor- 
aufgehenden  Subjectes  dabei  zu 
verstehu  ist),  so  doch  durch  den 
Zusammeohang  leicht  verständlich 
uud  durch  den  bequemen  Gegen- 
satz herbeigeführt.  —  16.  xal  ol 
l-iffrjv,  —  17.  iriv  NCattittVt  näml. 
//{/)'  (Eifaaai'i  Bemerkung  des 
Schriftstellers,  oicht*  der  Theba- 
ner.  —  71  aQtixa).Hv  vorzugs- 
weise von  den  ^v/uucc/oig  vgl.  1, 
67,  1.  6S,  2.  5,  *3ü,  2.  —  20. 
ojaie  vgl.  1.  12.  —  jovxoig  Si 
weist  in  der  Epexegese  auf  die 
entfernteren,  vor  j(ov  lillur,  zu- 
rück. —  ovx  TjQeaxf  t«  n^aaao- 
^tva^  die  Sefiarat-Verhaodlungeo 
zwischen  Athenern  und  Lakedämo- 
niern  wie  4,  121,  1.  —  21.  notoüv- 
Tici  jTjvivfjßaaivxti.  Der  Abschluss 
des  Friedeos  ist  in  Sparta  geschehn, 
wie    schon     aus    TraQaxaX^aavKg 


1.    17     hervorgeht,     vgl.     Ullrich 
ßeilr.  1S62.  S.  4. 

18.  Die  Urkunde  des  Frie- 
densschlusses zwischen  den 
Athenern  einerseits  und  den* 
Lakedä moniern  und  ihren 
Bundesgenossen  anderer- 
seits, die  ihnen  beigetre- 
ten. 

2.  xal  oi  ^L/jf4,axot  gehört  nur 
zu  ui(tx€(Sc(ifj6riot.  Die  Verbün- 
deten der  Athener^ erschienen  nie 
in  selbständiger  Aetion:  vgl.  c. 
47,  1.  Dasselbe  Verhällniss  unten 
§.  9.;  und  desshalb  bezieht  sich 
auch  x(tra  7roAfi;hieru.l.48.nurauf 
die  Verbündeten  der  Lakedämonier. 
—  3.  neol  Tüiv  UQtüy  jtov  xotiür 
absolut  an  die  Spitze  gestellt:  „was 
dieNationalheiligthümerbetritft^* — . 
Gemeint  sind  vorzugsweise  die 
zu  Delphi  und  Olympia:  vgl. 
3,  57,  1.  —  [xttl  /^»'«r],  wenn 
nicht  zu  ^€(oQiTv  als  Erklärung 
binzuj^efiigt,  könnte  nur  nach  töv 
ßovkofiivov  seine  Stelle  haben.  — 
5.  t6  U^bv  xal  tbv  ntav  vgl.  zu 
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JfXff'Ovg  avToyofAOvg  eiyat  xat  avtoteXeXg  xal  avzodixovg 
*al  avTwv  xai  r^g  y^g  rijg  iavvcSp  xatä  rä  närgia,  st^  di  3 
tiyat  xdg  cnovddg  nsynjxoyxal^d^tiyaioig  xal  xoXg  ^tfifid- 

10  ;|foig  toXg^Ad'fivaiutv  xal  Aaxedaifioviotg  xal  xotg  ^v[ifidxoig 

w  TOTg  Aaxsdaiikovioav  ddoXovg  xal  aßkaßatg  xal  navd  yijv 
xal  xcnd  d-dXaGüav.  onXa  di  fi^  i^iarui  ini<fdQ€tv  inl  nfj"  4 
(lovfi  fi^T€  Aax^daiybOvLovg  xal  %ovg  ^Vfifidxovg  inl  'Ad-fj" 
vaiovg    xal    rovg    livfifidxovg    (ai^ts  ^Ad-rivaiovg   xixl   xovg 

15  ^vftfidxovg  inl  Aaxedai>[iOpiovg  xal  rovg  ^VfAfidxovg,  fiiJTS 
iBx^fl   /Luyr«  fAfjX^^^  fAfjdffii^,     iqv  di  t*  did(poQOP  j  ngog 
alkijXovgj  d&xaiw  XQ'^^^f^^  ^ccl  OQxoig,  xa&^  6  %i  av  ^vv- 
b-wiai,  dnodovxoav  di  ^Ad-tjyaioig  Aax€Öat(A6pio$  xal  ol  5 
l^vfjLfi^axoi  \4ii([inoXiV'     oaag  di  noXeig  naqidotsav  AaxB- 

2o  datfiöytok  Idd-fjpaioig,  i^datco  aniivah  onoi  dp  ßovXoapvai, 
avtovg  xal  rd  iavT(op  sxoprag'  tag  di  nöXeig  (pCQOvaag 
TOP  (fOQOP  ZOP  in*  ^AQKfTsidov  avropöfiovg  slpai,  onXa 
di  fiij  i^iaiua  inttfiQatpl^d-rjpaiovg  [iijdi  rovg  ^v^pdxovg 


4.  90,  2.  —  7.    ttvjovouovg   xtL, 
frei   vua     fremdem    Eintlusä,    zu- 
Bäcbt  der  Phokier,  wodurch  häufig 
2>trritigkeiteu  zw ischao  Sparta  uud 
Atieo    hervorgerufen   wareo.   vgl. 
L  112,  5.   Die  selteueo  Ausdrucke 
uviuitltlg    xa.1    ttvrodfxovg    sind 
gewählt,    am   jede    Art    der    Ein- 
uischuug      von     Anderen     ausza- 
icbliesseu.      Uebrigens     verbindet 
sich    der  Tempel  mit  den  Bewoh- 
Bern  von  Delphi  wie  zu  einer  un- 
trennbaren (lemeinde,  welcher  die 
fnlgeuden     Prädikate     gemeinsam 
beigelegt    werden.  —  11.    dJ".    x. 
«U.  *.  X.    yfjv   X.    X.    &dXaaaup, 
«ie    Manches    im   Folgenden,    die 
übliche  Formel    vgl.  c.  47,  1.2.3. 
~    Itj.  duitfOQov  adject.    ».strei- 
tig, controvcrs,'*  ^ie  1,  56,  1. — 
17.    dtxttiov  y    substantivisch    das 
Rerhtsverfahren ,   der   Rechtsweg: 
loost  Bit  Artikel  3,  39,  3.  —  18. 
K:toJfjyrojv     (T/.      Dieser    Artikel 
>ber  die  Zurückgabe  der  von  den 


Lakk.  genommenen  Orte  reicht 
bis  1.  31.  xNach  der  INenuuug  des- 
wichtigsten,  Amphipolis,  werden 
er^it  die  Bestimmungen  über  das 
Verfahren   mit  denselben  {oaag  (T^ 

noXng 1.     25.     ^yito^io) 

eingeschoben;  und  dann  die  klei- 
neren Städte,  die  im  Laufe  des 
Kriegs  von  Athen  abgefallen  wa- 
ren, und  zurückgegeben  werden 
Süllen,  in  freiem  Anscbluss  aufge- 
führt: ital  öi  (das  «FJf,  das  die 
geringeren  Hss.  hier  einschieben, 
stört  diesen  Zusammenhung)  *'4o~ 
ytXog  —  SnaQXfoXog^  worauf  noch 
einige  specielle  Anordnungen  fol- 
gen. —  21.  avTovg,  die  Bewohner 
selbst:  diese  Betonung  des  Pro- 
nomen macht  die  Copula  xal  vor 
iyonag  ^  nöthig.  —  (ftQovfJag 
loy  (f.oQov  dieselbe  Bedingung 
ausdrückend  wie  l.  24.  anodi^or^ 
T(or  jov  (fOQoVf  „wenn  sie,  s  o 
lange  sie  die  Steuer  zahlen.**  — 
22.  Toy  in*   IdQiaiflJov   vgl,    zu 


58 


THÜCYDIDIS 


inl  xaxtSy  dnodidovTfav  lov  qiOQOV  j    iTceidi^   al  anwdal 
iyipovro'  elal  di  ^Agy^Xoc^  Stclyetgog,  ^AxavS-og,  ^xäkoq,  23 
^OXt^vd-og ,   2ndqT(oXoq,      ^tf[A[idyovg   d'   elyat  (nidstigav, 
fjtijze  Aaxföaifjtovlcav  fujre  If^d-fjvaifav'    ^y  di  t/id-fiycttot 
nsi&oaai   rag  nöleiCj   ßovXofiivag  ravtag  i^iarw  ^>/tffMX-* 

6  x^^^  noteta&ai    avzovg  l^d'^vaioig.     M^xvßegyaiovg  di 
xal  ^avaiovg  xal  2iyyaiovg  olxety  rag  noXetg  rag   iccv-  M 

7  Twy,  xad-ccTtfQ  ^Okvy&ioi  xal  ^Axavd-iot.  dnodoyxiav  di 
^  i&fivaioig  AaxedahiAoyioi,  xal  ol  ^Vfjkfjtaxoi  ITayccxrOf, 
änodoyTcoy  di  xal  l:4'9'tjyato$  Aax€dai(Aoyiotg  Koqv(pda$ov 
xal  Kv&fjQa  xal  AUd-ciyfjy  xal  Jltelsdy  xal  IdtaXdyx^Vj 
xal  Tovg  avdqag  o(Toi>  slal  Aaxedaifioyicov  iy  ztS  Si^fioitiu  ^ 
TW  \4d^riyai(ay  ^  aXXo&i  nov  oafjg  "A&riyalot  aqxovaiv  iv 
dijfAO(fim'  xal  tovg  iy  2x^(jiyfi  noXiogxovfiiyovg  JIslo- 
7toyvfj(Si(oy  äq^sZyat  xal  rovg  aXkovg  oaot  Aaxcdatfjkoyimy 
^Vfifxaxoi  iy  Sxtoiyfi  elal  xal  oaovg  Bqaaidag  ic^ncfjt^s, 
xal  €X  xig  Tcoy  ^vfifidxfj^y  xtay  Aaxedaifioyifoy  iy  !^^-  4^ 
yaig  iax)y  iy  rto  dtjfioaio}  ^  äXXod'i  nov  ^g  \4&riyaXoi,  aj- 


90;  2.  —  24.  fnuSri  —  iy^vovro, 
sobald  der  Abschlii«s  formell  er- 
folf^  und  ratificirt  war.  Bis  da- 
hin darftcD  die  Athener  noch  mit 
Gewalt  die  Städte  zu  unterwerfen 
suchen,  und  für  solche  galten  die 
obigen  Kestiromungen  nicht.  — 
28.  ßovXofi^vag,  mit  ihrer  freien 
Zustimmung.  —  29.  *A9-rjva{oig 
zu  f^i<jT(ü.  Es  wäre  zwar  zu 
entbehren  gewesen ,  wird  aber, 
weil  diese  Bestimmung  nur  für  die 
Athener  galt ,  noch  einmal  am 
Schlüsse  des  Satzes  hervorgeho- 
ben. —  Alijxvß.  af«l  2avaiovg 
x(i)  £iyyatovg:  diese  drei  Ort- 
schaften ,  über  deren  Lage  und 
Schicksale  wenig  bekannt  ist, 
müssen  sich  gegen  Athen  feind- 
lich oder  verdächtig  verhalten  ha- 
ben: darum  mnsste  ihnen  Schutz 
vor  Strafe  und  Sicherheit  zuge- 
sagt werden.  —  31.  *Olirv»9ioi  xal 
l'ixavd'ioi  werden  als  bekannte 
Beispiele    vor    den    übrigen    selb- 


ständigen Orten  hervorgehoben.  -^ 
32.  F  a  n  a  k  1 0  n.  Diese  ohne 
Zustimmung  der  Böoter  (vgl.  c. 
3,  5  und  17,  2.)  gegebene  Zusage 
kam  nur  unvollkommen  zur  Ana- 
führung  vgl.  c.  42,  1.  —  53. 
Konvff-aatov  8.  4,  3  ff.,  34.  Kn- 
^riQa  4,  53  ff.,  Mf&ütVTp*  4,  45,  2. 
(Stahl  schreibt  dort  wie  hier  ait 
Strabo    M^^ay«),    llralavTriv   2, 

34.  fTieXeov  ist  nirgends  früher 
von  Th.  erwähnt:  vielleicht  ist 
der  von  Plinius  4,  5,  15  ange- 
führte Ort  dieses  Samens  in  Bdo- 
tien  zu  verstehen.  —  35.  iv  rf 
^tjuoafq) ,  fv  T^}  ^itrfjitttTti^i^ 
Schol.^vgl.  4,  41,  1.  --  36.  aXlo»i 
nov  o(ft]g  und  41.  alkod-i  nov 
^C)  mit  der  seltenen  Ellipse  yf;. 
—  37.  lovg  iv  2x.  TtolioQxovfii' 
vovg   vgl.    4,    130,    7.    u.  I3l.  — 

35.  atfiivat.  Der  Infin.  wechselt 
hier  wie  oben  §  2  u.  3  und  unten 
§  9  u.  10  mit  den  Imperativen.  — 
39.  oaovg  Bq,   iainifuipe,  vgl.  4, 
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jovü^v  hf  df^fioaico,  artodowiav  di  xal  AaxsdaiiioviOh  Tcai 
ol  ^'f»/tiaxof  ovavivag  sxovüiv  ^A&ijyaltov  xal  tmv  ^Vfi- 
l^dxtav  xavd  xixvid.     JSxtwvaiwv   di  xal  ToQoavaiuiV   xal  8 

45  2%qiivXi^v  xal  eX  riva  äULf^y  noXkV  ixovtSiv  Id&rivaXoi, 
^A&i^vaiovg  ßovltv€(fdtt$  nsgl  avnav  xal  tcSv  älXwv  no- 
Ä*«v  o  %^  av  dox^  avvotg.     ogxovg  öi  noifiaatsd'ai^  ^A&ri'  9 
vaitn^g  ngog   AaxBdahfjLOviovg  xal  zovg   ^v^fidx^^^  xaxd 
noltirg,     oprvvvimv  di  top  inix^Q^^^  oqxov  ixaregoi   top 

50  ikiy^avov  intaxaidsxa  exäaztig  nolecog'  6  d'  OQxog  satoa  ods  * 
,^Euik€vä  xaXg  h^^y^ijxaig  xal  xalg  anovdaXg  raTads  d^xaia)g 
Mal  adoXiag'^^  ictao  Si  Aaxsdatfioviotg  xal  xoXg  ^VfAfjLccxotg 
tatä  xavxä  OQXog  Ttgög  ^A&fivaiovg  j  xöv  di  oqxop  ava- 
9fovtfS'a&  xflfT*  iptcnjxoy  äfitfoxigot^g.     ax^Xag  di    öx^aat  10 

55  Oivfiniaat  xal  Tlvd-ol  xal  ^laS'iiol  xal  "A^fj^fjai  iv  noXs^ 
tal  iy  Aaxsdal^ovi  ivltifivxXalq),    et  di  xt  dfiyfjfioyovtny  11 
inotfgoiovp  xal   oxov   nigij    Xöyoig    dixaioig    XQ^^^^^^^ 


123,  2.  —  45.  ZiQuvhtüv  s.  die 
krit  Bem.  zu  1,  65,  10.  Die 
Genetive  zunächst  dem  fl  nva 
«Ui^  Ttoliv  locker  aufgeschlossen, 
Verden  im  fol§:endeu  it(qI  atioiv 
ikie4er    aufgeDoniinen.   —  49.  du- 

Ttmn  d^ 52.   xal  aJoAoi?. 

Diese  Bestimmung  über  die  Bides- 
form  ist  ähnlich,  wie  oben  1.  V^ff. 
die  ober  die  Behandlung  der  zu- 
rirkgegebeoen  Städte,  zwischen 
die  correspondireoden  Satzglieder : 
0(ixuvg  dk  —  —  noXktag  und  1. 
52.  fOfM  cl*  —  —  dutfOt^(jovg 
parrnthetisch  eingeschubeo.  Die 
Atiieoer  haben  den  Lakedämoniern 
so«obl  wie  den  in  den  Frieden 
eiatreteodeo  Städten  ihrer  Syin- 
■achie  den  £id  zu  leisten,  daher 
i.  47  der  Plural,  oqxov;,  die  La- 
kedämonier  und  ihre  Verbündeten 
aar  je  einen  an  die  Athener,  da- 
her l.  53.  oQXog  TiQog  ^AHrivai- 
oij.  —  ixaitoni  j  die  Athener 
eioerseits,  die  Lakedämouier  und 
ihre  Verbnodeten  andrerseits.  — 
föj«  fjti;r(i»(Hor  oQxop  rbv  ^fytarov. 
llirieh  a.  a.  O.  S.  7  ff.  vermuthet 


für  Athen  als  höchste  Eidesgüttcr 
Zeus,  Apolion  und  Athena,  für 
Sparta  die  Dinskurcn,  rto  2io),  — 
50.  kTiiaxtu^ixai  diese  scharfsin- 
nige und  glückliche  Emendation 
ülirich's  a.  a.  0.  S.  15.  (  C'  st.  f^ 
der  Hss.)  habe  ich  kein  Bedenken 
getragen  mit  Stahl  in  den  Text 
aufzunehmen.  Siebzehn  Lake- 
dämouier und  eben  so  viel  Athe- 
ner erscheinen  als  Eidosleister 
sowohl  c.  19  (nach  der  berichtig- 
ten Lesart)  wie  c.  24.  bei  dem 
Bundesvertrage.  —  55.  '/fihljvrj'^i 
8chi*eibt  von  Herw.  richtig  iiir 
ui&ijvaig:  das  fv  vor  .^^.  fehlt  in 
den  besten  Hss.  —  fv  noXti  d.  i. 
Iv  Tj  axQonoXet  vgl.  2,  15,  (5. 
—  56.  fv  l4uvxXat\),  im  Tempel 
des  Apollo  von  Amvklae,  das  nach 
Polyb.  5,  19.  20  Stadien  von  der 
Stadt  entfernt  log.  —  57.  otov 
nach  onoTfgoioi'V  ist  ohne  Schwie- 
rigkeit für  oroi'ori'  zu  verste- 
hen. —  Xoyoi  dixatoi,  Unterhand- 
lungen darüber  was  Rechtens  ist, 
der  Rechtsweg,  jeder  Gewaltthä- 
tigkeit  gegenüber:    auch  c.  9S,  1. 
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€VOQxoy  elvcth  äfKpotdQOig  xavxri  fieTa&nycci.  onfi  av  doxfl 
d[A(f'0%iQOigj  \d\hivaioig  xal  yiaxedaifAOvloig/^ 
19  ^^^X**    ^^   *^*'    OTtovdwp    B(poqoq    üksKSToXag  I^qts- 

(Aialoif  fifjydg  vexdqxri  (fd'ipovxogj  iy  di  ^Ad^rivonq  aq- 
X(ap  l^Xxatog  "^EXacpfißoXifavog  fkfipog  Ixxri  €px>ivovxog. 
2  (ÜfAPvov  di  olöe  xal  ianivdovzo'  Aaxsdaiiiovitdv  fiiv 
{nXsKSTOcivd^^^AYigy)  nXeitSToXag^  Jafidyiirog^  Xiovtg,^ 
MerayiyTjg  j  ^Axavd^og,  Jd'id'og^  ^laxccyoQag,  OtXoxoQi^ceg, 
Zsv^idag,  ^Avunnog,  TiXXig^  ^AXxivadag,  ^EfAntölagy  Mtf- 
väg^  AdifiXog'  ltid"^yal(ay  di  otde'  AdfAnoov,  ^lad-fjb&oyi- 
xogj  Nixiag  j  Adxfjgy  Ev&vdfj^og,  f/QoxX^g,  Ilv&odfaqog, 
"Aypmv,  MvQxiXog,  GQaavxX^g^  Gsay^yfig,  ^Aqictoxqo' l^ 
Tjjgy  "^laiXxiogj  TifioxQdtfjg,  AioaVj  Adfiaxog,  JtifAOff^iy^g» 


—  5S.  ivoQxoVy  mit  dem  Eide,  dem 
beschworucii  Ausgleich  vertrag- 
lich. 

19.  Der  Tag  des  Abschlas- 
ses  des  Vertrags  und  die 
JNameo  derer,  die  ihn  von 
beiden  Seiten  beschworen 
haben. 

1.  ^Aq/h.  Die  Datirung  weicht 
von  der  4,  ]1S,  12.  darin  ab, 
dass  dort  der  Tag,  hier  das  Jahr 
als  Subject  erscheint:  denn  itfo- 
Qog  nXttaioXag  und  uoxmv  *Al- 
Tuuog  sind  die  übliche  Bezeich- 
nung für  das  Jahr  Ol.  SO,  3.  Die 
im  Dativ  hinzutretende  Tagesan- 
gabe {maQTtj  'ixjtß  schliesst  sich 
der  des  Jahres  unmittelbar  an; 
eigentlich:  das  Jahr  des  Kphorcn 
Plcistolas  u.  s.  w.  beginnt  am 
vierten  des  abnehmenden  Artemi- 
sios  den  Stillstand  d.  h.  der  St. 
beginnt  am  vierten  u.  s.  w.  Der 
26.  Artemisios  in  Sparta  oder  der 
24.  Kluphebolion  in  Athen  werden 
für  das  Jahr  421  ungefähr  auf 
die  Mitte  April  berechnet,  vgl. 
Curtius  (ir.  G.  2,  424.  —  5. 
niHaTodra^j  l4ytg:  beide  Xamen 
fehlen  hier  in  allen  Hss.  (offenbar 
in  Folge  des  gleichen  Anfangs 
des  folgenden  iVamens);  sind  aber 


mit  Recht  von  den  neuem  Her- 
ausgg.  aus  c.  24,  1  hinzugefügt 
—  S.  *Aif-rjra{(i)i/  6 f.  Von  dea 
17  Athenern  sind  uns  11  (da  für 
/iQiaroxoiirjs  aus  c.  24.  iihae 
Zweifel  ^Antar oxQ(if ris  zu  schrei' 
ben  ist,  vgl.  S,  b9,  2)  aus  des 
Verlauf  des  Krieges  als  Stratege! 
bekannt,  ^ikias,  Laches,  HagnOB, 
Lamachos  und  Demostheues  von 
hervorragendem  Huf,  Lampon  alt 
Zeichendeuter  berühmt  (Plut.  Per. 
V.  G)  und  verspottet  (Aristoph. 
Avv.  521.  1)88).  Nur  Isthmionikos, 
Prokies  (denn  der  Strateg  dieses 
ISamens  von  Ol.  SS,  2.  ist  ge- 
gen die  Aetoler  gefallen.  3,  9S, 
4.),  Myrtilos ,  lolkios  uud  Ti- 
mokrates  werden  sonst  nicht 
erwähnt.  (Jeher  den  Grund  der 
Zahl  17  lässt  sich  nichts  mit 
Sicherheit  ausmachen:  Ullrich 
meint  auf  athenischer  Seite  etwa 
2  Priester,  die  Hälfte  der  Strate- 
gen des  Jahres  und  ein  Bürger  aus 
jeder  Pbyle.  Sollten  nicht  auf 
Seiten  der  Lakedämonier  ausser 
einer  grössern  Zahl  dieser  selbst 
je  ein  Gesandter  der  in  den  Frie- 
den aufgenommenen  Bundesgenos- 
sen mit  geschworen  haben?  Denu 
dass    diese ,    die    doch    anwesend 


89,  3. 
\  April. 
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4vTai,  al  (Snovdal  iyivovto^  xeXevT&wog  tov  %€*-  20 
:  afia  ^Qi  ix  Jiovvciwv  sv&vg  räv  datixäv  ^  av- 
X  irdv  duXd-ovtfav  %ai  ^(i€Q(ay  dliyioy  naqeveyxov- 
7  (oq  t6  nqmov  ij  iaßoXii  ^  ig  t^p  It^tttx^v  xal  ij 
TOV  TtoiJfAOt)  tovds  iyiveco,  axonBixia  di  rtg  xavd  2 
XQOPOvg  xal  (Atj  r^v  anagid-fifiCiv  ruJfv  ovofAarwv  twy 
a  x^v  ij  OL^xovTwv  ij  and  vtfi^g  ztvog  [ig]  tä  nqo- 
flfjtiva    ariiiaivovTfav    ntfftevaag    fiäXXov     ov    yäq 


sich  schon  an  der  Eides- 
ff,  wie  es  aach  c.  J8,  9. 
leu   sollte,    nicht  betheiligt 

wie  Ullrich  S.  19  vermu- 
;cheiut  doch  nach  den  £in- 
orten  des  Vertrags  c.  IS,  1. 
fioauv  xaiä  TioXtig)  nicht 
eh. 

Bemerkangen  über  die 

Lnia5sigste  Zeitberech- 

für   die  Geschichtser- 

'x  ^f/orvai(üv  fvO^vs  rtSv 
V.  Die  städtischen  oder 
1  Dionvsien  nahmen  vor  dem 
)gs-Aequinoctium  ihren  An- 
ad  dauerten  mehrere  Tage, 
is  Knde  März,  /x  von  der 
elbareu  Folge  wie  1,  120, 
49,  8.  —  avjodkxa  tirj, 
e  zehn  Jahre,  dem  lat.  de- 
ipsi  dies  entsprechend, 
jrgleicht  a  vt  o  jgayixog  7i(- 
Dem.  IH,  242.)  —  3.  naqa- 
•  hier  u.  c.  20,  3.  intrans. 
nff^Qfir,  TTQotf^ofiy  {],  131, 
Tifjff^Qfiv  (1,  >iU  1.)»  «b- 
n,  differireri,  und  damit  steht 
-  in  nächster  Verbindung: 
em  genau  zehn  Jahre  ver- 
und  wenig  Tage  (gleichsam) 
lüüsig  waren  d.  h.  weiter 
fr  hinaus)  vergangen  waren, 
— ''.  Cebrigens  müssen 
er  Zeitangabe  von  2,  2.  die 

fi    fffßoXtl    —     TOL-      7TO- 

lov^i  eng  zusammengefasst 

,    so  das.s  i^  ^QXh  ^'  ^'  ''• 

1  Leberrall  von  Plataa  and 

luf   den   Anfang  April  431. 


zurückweist:  ^  laßolrj  17  ig  T17V 
.Vit.  wird  zwar  als  das  entschei- 
dende Ereigniss  zuerst  genannt, 
doch  in  der  Berechnung  hinter 
jenes  zurückgestellt.  Die  IXiyai 
imiQai  7raQ€veyxovaai  sind  also  die 
Tage  zwischen  Anfang  und  Mitte 
April.  S.  zu  2,  2, 1  u.  zu  c.  19,  ].  — 
6.  xal  fiij  jrjv  ana^iS^fir^atv  — 
arifiaivovtfov  niftJfvaag  fiälXav. 
Der  Sinn  dieser  in  allen  llss.  ver- 
schriebenen Stelle  ist  offenbar: 
„Man  muss  (zur  genauen  Auffas- 
sung der  Begebenheiten)  sie  nach 
den  (natürlichen)  Zeitabschnitten 
sich  bemerken  und  nicht  nach 
[xttTa  wiederholt  zu  verstehen: 
vgl.  zu  1,  6,  5.  2,  63,  1.  3,  21, 
3.)  der  Zählung  der  Namen  der 
höchsten  Obrigkeiten  an  den  ein- 
zelnen Orten  oder  der  von  irgend 
einer  (andern  z.  B.  priesterlichen) 
Würde  die  vergangenen  Ereignisse 
bezeichnenden  Personen  (wie  in  Ar- 
gos  2,  2,  1.),  weil  man  das  für  zu- 
verlässiger hält" :  „denn  es  ist  das 
ungenau";  (näml.  auf  diese  Weise 
immer  ein  ganzes  Jahr  umfassen), 
heisst  es  weiter,  „da  ja  sowohl  im 
Anfang,  als  in  der  Mitte  und  zu  wel- 
cher Zeit  sonst  in  ihrer  Amtsführung 
sich  etwas  ereignete."  [fg]  ist  durch 
Missverstäudniss  in  den  Text  ge- 
kommen, oig  schliesst  sich  an  die 
ä(f)fovTBg  ^  ano  rtfi^g  jivog  — 
ari^a(vo7nig  begründend  an,  im 
Sinne  von  fnd  rovroig.  Darum 
müssen  die  Worte  oif  yccQ  uxqi- 
ßig  fariv  durch  luterpuuction  pa- 
renthetisch ausgesondert   werden, 
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äxQißig  ianv  olg  xai  aQxOfidvotg  xai  fiecova^  xal   onag 

3  sTVX^  i^V  ineyipsxo  ti,   xaid  &4qi^  di  xal  xf^H'^y^^  a^«-  1' 

d'fKÜPj  (i(fn£Q  ysYQCimaiy   evQijaet,   i^   ijfi&aelag  ixotriQOv 

Tov  iviaviov  j^v  övrafnv  sxovxog^  öixa  fiiv  r^dgi^^  Icovg 

21  Aax€da^ii,6viOk    di    (sXaxov    yäq    nqotiQOk     anodh-- 

d6va&  ä  ilxop)  Tovg  t€  avdqag  ev&vg  tovg   naqä    üq>i(SiV 
aixiioiX(aTOvg  aifUaav  xal  nifAipaprsg  ig  td  inl    &Qtpeijg 
nqiaßeig  ^laxayogap  xal  Mfjväp  xai  OiXoxaqidav  ixiXevov 
TOP    KXeaqidap  tijp  ^AfjiffinoXiP  nagadidovai   roXg  !r^^-  5 
paiotg  xal  rovg  äXXovg  tag  anovdag,  dg  etq^zo  ixccaroig, 

2  dix^ad^a^.  ol  d'  ovx  ^^sXoPj  ^Ofii^ovreg  ovx  imTijdelag 
elpai'  ovdi  6  KXeagidag  Ttaqidvaxe  tijp  noXiP^  x^Q^^Ofts- 
pog  rotg  XaXxidsviXi,  Xfya)P  dg  ov  dvpaiög  eifj  ßiq  ixei- 

3  pa)P  naqadtdopah.    iXd'dp  di  avxög  xaxä  tdxog  /icra  nqi--  II 

so  dass  oig  über  sie  hinüber  zo- 
rückgreift.  —  9.  xal  entos  hvxi 
7^  sc.  iniyii'ofitvov  j  in  welchem 
sonstigen  Zeittheile  seines    Amtes 


ein  Ereigniss  eingetreten  ist,  am 
Ende  desselben,  in  der  ersten  oder 
in  der  zweiten  Hälfte  u.  s.  w. — 
10.  ^7r6;'^r6Towie  1, 16, 1  u.  7,  87,2. 

—  11.  wanfQ  yfy(}U7rjai,  wie  das 
in  der  obigen  Darstellung  gesche- 
hen ist;  vgl.  2,  1,  —  i$  fifiim(ag 

—  —  A/oiTOf,  nach  der  in  der 
Eiol.  LXXIL  ausgeführten  Erklä- 
rung s.  V.  a.  ixai^QOv  (rov  t€ 
^igovs  xal  TOil  ;|f€»f*<ui/os)  trjV  rfu- 
ra/utv  fjifoiTOff  1$  tj/utaiiag  tov 
fvittvTov,  „in  so  fern  jede  der  bei- 
den Jahresabtheilungen  (durch- 
schnittlich) als  eine  Jahreshälfte 
'/.a  rechneu  ist,  d.  h.  so  dass  die  bei- 
den unter  sich  nicht  gleichen 
Theilc  zusammen  allemal  ein  Jahr 
ausmachen.'* — 13.  6  TTQeÜTog  noXe- 
fjoQ,  6  TtQOTtQos  nolffiog  (7,18,2.) 
und  6  ^€Xfiirfi;  noXifiog  (c.  25,  1.  u. 
2r>,  3.)  sind  bei  Th.  die  Bezeich- 
nungen für  die  erste  Periode  des 
l»elop.  Krieges,  wofür  bei  den 
Hednern  auch  die  Benennung  des 
AQxt^dfjuog  nokffjiog  aufkam,   vgl. 


Ullrich  1845.  S.  13  IT. 

21«  Die  Ausführung  des 
Friedensschlusses  stösstxi- 
erst  in  Amphipolis  und  as 
der  tbrakischen  Küsle  «vf 
Schwierigkeiten. 

1.  e^te/ov  yixQ  in  der  offenbar 
gleich  nach  dem  Abschluss  vo^> 
genommenen  Verloosung :  vgl.  aidi 
c.  35,  3.  —  4.  Ischagoras  sehea 
4,  132,  1.  3.  an  dem  tbrakischen 
Unternehmen,  alle  drei  bei  dem 
Friedensschluss  c.  19,  2.  betfaei* 
ligt.  —    5.    TOV   KkfttQ.  c.  11,  3. 

—  6.  Tovg  äXlovg,  die  Bewohner 
der  c.  18,  5.  6.  genannten  Städte. 

—  (og  ilgriio  ixdoToig^  wie  die 
Bedingungen  a.  a.  0.  bestinait 
waren.  —  7.  ijurrfifuog  ven 
öTtovStttg  auch  c.  112,  3.  (an  let>> 
tcrer  Stelle  gen.  comm.),  gcnehB^ 
annehmbar.  —  9.  xoig  Xalxt^iCüi^ 
den  Einwohnern  von  Amph.  von 
chalkidischem  Stamme.  —  ßüf  t#- 
vog  auch  1,  43,  3.  68,  4.  4,  99,  1. 

—  10.  iXdm',  Klearidas,  und  da- 
zu gehört  fg  rrjp  uiaxfd.  Man  er- 
warlet  fitr«  rdiv  no^aß^ary,  da 
die  1.  4.  genannten  zu  verstehen 
sind,    die  12.    ot    7ii(ßl    löy  */0/. 
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aßetoy  avTO&ev  dnoi.oyfj(j6fisv6g  re  ig  r^v  Aaxsdaiiiova, 
^v  xcevtjyoQdiaiV  oi  ftfQl  %6v  ^ItSxayoqav  ort  ovx  ineix^cro, 
*al  cifia  ßovlofieyog  eldivuh  sl  hk  fiSTaxu^Tjt^  elti  jj  ofio- 
koyia,  ineidfj  evQC  xccrsiXfififjkivovg,  aixog  (Aty  näXiv  Ttefi- 
1»  n6v%(av  T(oy  yiaxadaifiovicov  xal  xsXsvovvoiV  (idXiara  [itv 
xal  TO  x^Q^ov  naQadovva^j  et  6i  fAijy  onocoh  IleXonovvii- 
ciiBV  ipeic&y  i^ayayeiyy  xaxa  täxog  inoQevero. 

Ol  de  ivfifAaxoi  iv  Tfj  AaxedaiiAOVk  avfov  hvxov  t>t 
o>T«$,  xal  avvcav  Tovg  fwj  ds^aiUvovg  zag  anovdag  ixi- 
livov  ol  Aaxedaifioviot  nonXa'&a^.  ol  dt  %fi  avr^  nQO(f<d- 
fSH,  ^TtsQ  xal  t6  nqäxov  änecitfavtOy  ovx  stpatsav  dil^a- 
^99'a$j  ^y  fiij  rivag  d^xatozigag  tovzwp  noKoyzat,  dg  6^  2 
üvTwy  ovx  icfijxovoVj  ixtivovg  (a^v  dnineikXpaVy  avrol  öi 
n^g  Tovc  l^x^-fjyaiovg  ^fjbfiaxiccy  ino^ovyro,   [yofAlCoyteg 


keitscD.  —    11.    anoloyfjaofitvog 

■othweodig,    obgleich  die  meisten 

ud  besten   fiss.  dnoloytintt/nevog 

bibea;  aber  aoch  14.  musstc  xcct- 

ulnuu^yovg    mit    Kr.  und   Hause 

it,    xtmiXrjuu^vag     der    Hss.  ge- 

sckriebeo  werden :    nur    mit  per- 

MiUehem    Object    gebraucht    Th. 

tiawhäfifiavety  für  „verpflichten''; 

vgL  1,  9,    1.    4,  8ü,  1.      Est  ist 

dm    tovg     Auxi6aifAov(ovg    zu 

cfpaxeii.    —    14.  auxog  fi^v,    im 

GtgenstLiz  zu  den  ngiaßtig  1.  10., 

■it    denen    er    gekommen     war; 

jrtzt  wird   er    allein    zurück    ge- 

Khickt.    —    16.     xal   t6  x<oqCov 

ia  ^leptischer  Betonung:  er  solle 

«•     möglich     die    Stadt  selbst 

ibeKeben. 

iz«  >ach  vergeblichem  Be- 
aikeo,  auch  ihre  übrigen 
Biadesgenossen  zum  An- 
kchlnss  an  den  Frieden  zu 
bewegen,  schliessen  die  La- 
kedänoDier  mit  den  Athe- 
■era  einen  förmlichen  ßun- 
^esvertrag  a  b. 

\.  i4  öi  ^vfjLfxaxot.  Die  Er- 
likloBg  achliesst  sich  an  den 
Schlnsa  von  c.  17.  an.  Mit  Röck- 
acht aaf  das    dortige    naQaxuX^- 


aavug  lohg  invrtuv  ^v/Ltfduj^ovgj 
das  c.  27,  1.  noch  einmal  bestä- 
tigt wird,  halte  ich  Kr.'s  rtiT^iJiür 
avjoi  für  noth wendig:  sie  waren, 
obgleich  sie  nicht  alle  an  den 
Friedensverhandlungen  theilge- 
nommen  hatten ,  noch  immer  in 
Lak.  anwesend.  Noch  deutlicher 
wäre:  avjov  ixt  irv/ov  ointg, 
—  3.  nQOifaütgy  der  ausgesprocbne, 
nicht  der  vorgegebene  Grund:  zu 
1,  23,  (>.  —  4.  10  nQtÜTov  c.  j7, 
2.;  wo  die  Gründe  in  dem  ovx 
TJgiOX€  rä  ngaaa6f4iva  angedeu- 
tet sind.  —  di^a^tti,  Stahl  ge- 
gen die  *liss.  ^^^ead-tti ,  mit  Bezug 
auf  seine  Quaest.  Gramm.  1872. 
p.  6.  entwickelte  Theorie.  Ich 
halte  den  Infiu.  aor.  übrrall  da  zu- 
lässig, wo  eine  Beziehung  auf  be- 
stimmte Umstände,  hier  die  aus- 
gesprochene Bedingung,  vorliegt, 
vgl.  zu  c.  1.  1.  8.  —  0.  Ixid'Oi  ff, 
die  ^u/njutixovgj  sämmtlich,  sowohl 
die  den  Frieden  angenommen  hat- 
ten, wie  die  unzufriedenen;  daher 
avToC,  die  Lakk.  allein.  —  7. 
(noiovviOy  einleitendes  Impf,  „sie 
entschlossen  sich  ein  Bündoiss  mit 
Athen  zu  schliessen.**  —  uvfol 
6h    TTQog    Tovg  'Ad-tfVaCovg   —  — 
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f^xitSiia  &v  iS<fiai\  Tovg  te  ^AqYeiovgj  insidij  ovx  ^'i 
^^fincXidot^  xal  Aixov  iXd-ovrfav  ijutsnivdsa&ai , 
(favTsg  avTOvg  avBV  l^&tiPalcav  ov  dsivovg  eJvat  xa 
äXXfjy  ThXonovvriaov  (idXiCt^  av  '^ax^xd^siv  nqoc 
3  av  tovg  l/igyeiovgj  el  i^^Vj  x®^*^*'«  Ttaqovviav  ovy 
cßBtav  dno  t(Sv  ^Ad^rfvatonv  xal  yevofiipcop  Xoyiav 
ßrjtSaVy  xal  iyivovxo  oqxoi  %al  ^vfifiaxia  ^ÖB' 


11.  jiQog  yccQ  av  Tovgji(yyi(ovgy  ii 
l^fjv,  /(oge^v.  Diese  Stelle,  welcher 
ich  durch  Streichung  der  Worte 
vofiC^ovng  fjxiara  av  a(f(aiy  und 
durch  Veränderung  des  ik&rjraiovg 
<1.  12.)  io  *AQy€iovg  ihre  Ursprung« 
liehe  Gestalt  wiedergegeben  zu 
haben  glaube  (vgl.  die  krit.  Bern.), 
gewinnt  ihr  volles  Licht  aus  dem 
Vergleich  mit  c.  14,  4.  Zur  Be- 
seitigung der  dort  ausgesproche- 
nen Besorgnisse  (vor  einem  gleich- 
zeitigen Kriege  mit  Athen  und 
Arges  und  einem  weitergreifenden 
Anschluss  andrer  peloponnesischer 
Staaten  an  das  feindliche  Argos) 
wird  hier  das  Bündniss  der  Lake- 
dämonier  mit  Athen  als  erwünsch- 
tes Gegenmittel  im  Sinne  jener 
nachgewiesen:  denn  1)  war  dann 
von  den  Argivern  allein  nichts 
mehr  zu  fürchten  (nicht  mehr 
lAQyiCoigxn)  l4&rjVaioig  a/ja  no- 
XeufTv),  und  2)  verloren  auch  die 
übrigen  unzuverlässigen  pelop.  Orte 
(T(5y  iv  n^Xon,  noleoiv  rirn  c. 
14,  T]  ällrj  /TfXon,  a.  u.  St.)  ihren 
Anhalt  an  Argos,  das  gegen  ein 
mit  Athen  verbündetes  Sparta  einen 
Krieg  nicht  wagen  würde.  —  8. 
Tovs  li  jiQyi(ovg  ist  als  die  Haupt- 
sache an  die  Spitze  der  ganzen 
Erwägung  gestellt  (grade  wie  c. 
14,  4.  xa\  TTQog  lovg  jiQy((ovg)f 
mit  der  von  dort  her  näher  be- 
stimmten IVotiz:  IneiSfi  ovx  ijO-f' 
Xov  yifintXidov  xal  A(xov  iX- 
S^ovTwv  imanMea^ai.  {In  i  - 
anivSta&rti  -  aXXag  0niv6tad-at 
€.  14.  Die  Namen  der  Gesandten 
nach  Argos  erfahren  wir  erst  hier.) 


—  9.  ro/j{aai^€gf  „da  si< 
(Aorist.)  die  Ueberzeugung  | 
nen  hatten.'^  —  10.  avrov 
epanaleptisch  nach  rovg  lir 
wiederholt,  sondern  mit  art- 
valtav  verbunden  in  der  pr 
ten  Bedeutung:  „allein  nu 
eigne  Hand  ohne  die  Atl 
£s  steht  in  deutlichem  Gej 
gegen  das  obige  ^Aoy.  xc 
a  fi  a  TToXffjeiv.  Wenn 
advvKTa  1 2vui  ((f-afre  t  o  , 
wenn  sie  sich  mit  A 
verbündeten,  h'öiJina 
*AQyf(ovg  aviovg  Icvfv  LiO^ 
ov  ^fivoi'g  fivat,  aber  nich 
der  auch  T17J'  äXltjv  UtXoTjo 
fiaXiar*  av  rjav/aCftv,  auc 
jenigen  Staaten,  die  in  ihrer 
gegen  Sparta  wankend 
würden  sich,  unter  den 
änderten  Bundesverhältnisse 
liehst  ruhig  verhalten , 
mehr  an  das  c.  14,  •; 
Türchtete  atitaraa^nt  ngo 
l4o)'€iovg  denken.  Denn  1 
fi  i^rjVy  „wenn  es  anginge* 
da  Argos  selbst  sich  ni 
einen  Krieg  mit  Athen 
lassen  würde,  ging  es  nich 
an),  fx^Qovv  av  7r(t6g  toi 
y({ovgj  s.  V.  a.  atfiaiaVTo  a 
Tovg  'AQyiioi'g.  vgl.  7,  14, 
40,  2.  Der  Vergleich  zy 
beiden  Stellen  lässt  keinen 
fei,  dass  auch  l.  12.  rovg 
ovg  zu  lesen  war.  —  12.  : 
T(üv  TiQ^aßtatv,  ofleobar  die 
die  den  Friedensvertrag  bei 
und  beschworen  hatten. 


Llß-  V.    CkP.  22.  23. 
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^Ad^vaXoi)  nsvT^xovna  hfj'  ^v  Ttvsg  Xcoa^p  ig  rfjy  yijv  noXi- 
luoi  %tjv  Act»eda$iAOvi(av  xai  xaxäg  noi&tsi  udax€daifiopioi%    / 
mtpsX^Xv  ^Ad'V^vaiovg  AaxsdaifAOviovg  rgomo  onoita  av  dv- 

5  vavxak   Idx^^QOtdtm  xceta  %6  dvvaxov '    ijp   di  öficiaapTeg 
oiX»ta^j   noXs^iav  elpa^    %av%fip  n^p  noX&p  Aaxtda^fio- 
vio$g  xal  ld&fjpalo$g  xai  xaxcog  nddxeip  vno  äiAtpoxiqmpy 
xavaXveirp  di  SfAa  äiAipo)  xia  noXse,    xavia  6^  elpat  dixaimg  2 
xai  nQO&VfA(og  xai  adoXiog,  xai  ^p  Ttveg  ig  t^p  ^Ad'fipaionp 

lorfv  Xwa$  TtoXifuoi  xai  mccxcog  nohäfStv,  ^A&fipaiovg  io(p€- 
leJp  Accxeöatfiopiovg  rgonto  otdo  äp  dvpoapxah  Itsxvqovd- 
xta  xcna  x6  övparop.  ^p  di  dfioiaopteg  Oi/covrat^  noXe- 
fikrv  slpai  xavxfip  x^p  noXtp  AaxBÖatiAOpioig  xai  A&fj- 
yaio$g  xai  xaxwg  ndfSx^^P  vn^  ä(ig)OxiQ(ap^   xaxaXm^p  di 

\%  ttiuc  ä[upfa  xoi  noXes.    xavxa  d'  slpah  d&xaicog  xai  nqo&v- 
img  xai  ddoXfag*    ijp  di  ^  dovXsia  irtapiax^xat,  ijuxov-  3 
{^p  yi&fjpaiovg   AaxeöaifAOPiotg    napxi  c^ipsi  xarä  x6 
iwaxop.     OfjkOVPtai>  di  xavxa  olneq  xai  xdg  aXXag  (Jnop-  4 


2S*  Die  Urkunde  des  Bnn- 
4ctvertrages  zwischen  den 
Ltkedämoniern  and  Athe- 
■ers. 

1.  {xal  ji&rfvatoi)  fehlt  zwar  in 
de«  Hss.,  ist  aber  ohne  künst- 
liche Interpretation  nicht  zu  ent- 
hehren;  auch  I.  24.  lassen  einige 
His.  xal  ji&fjvccioig  aus.  Ebenso 
■aaste  mit  Böhme  I.  2.  ^V  jiv€s 
geschrieben  werden  statt  des  hand- 
•chrifUieheD  ^  da  rivti,  —  4. 
i^itM dwaiov.  die  um- 
standliehe Aasdrucksweise  gehört 
za  dem  Urkundenstil:  vgl.  unten 
L  11,  und  c.  47,  3.  u.  4.  —  8. 
1.  14.  xavalvtiv  absolut  ohne  no- 
hfioy  auch  b,  58,  7.  —  8.  u.  15. 
lirai  wie  yi}*v6ax^a^  mit  Adver- 
bien hat  alterthümlichen  Charakter. 
—  16.  17  SovXiia  in  coUectivem 
Sinne  auch  bei  Plato  Legg.  6.  p. 
623.  und  Arist.  Pol.  2,  5.  Die 
bier  erwähnte    Gefahr   war   auch 

Thnk^dide«  V. 


c.  14,  3.  unter  den  Friedensmo- 
tiven erwähnt.  —  17.  Iti&fjva^ovg. 
Nach  MüUer-Strübing,  Aristopha- 
nes  u.  die  bist.  Krit.  S.  281.  Anm. 
findet  sich  in  der  Hs.  des  Brit. 
Mus.  11,727  (M.  bei  Stahl,  dessen 
Collation  die  Variante  nicht  er- 
wähnt) ldS-r\valo^g^  worauf  er 
die  Vermuthung  gründet:  Id&ti- 
vaCotg  AayttSatfiovlovs  xal  Ad-tj- 
vaCovg  AamSuifAovCotg ,  damit 
„durch  die  Stipulirung  einer  wenn 
auch  praktisch  wesenlosen  Gegen- 
leistung der  Schein  der  Gleichheit 
gerettet  und  der  Stolz  der  Lake- 
dämonier  geschont  werde.'*  Ich 
sollte  meioen,  die  Verschiedenheit 
der  lakedämooischen  uud  attischen 
Verbältnisse  in  der  hier  erwähn- 
ten Beziehung  sei  offenkundig  ge- 
nug gewesen,  um  nicht  eine  solche 
Verschleierung  undenkbar  zu 
machen.  —  18.  ofioviTat^  derselbe 
Uebergang   in    die  or.  dir.  wie  c. 

0 
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*  Ol.  89,  3.    421.  Froluahr. 


dag    ä^^wov   ixardgaty,      opceveovdduh    di    xot'    ivtavzov 
^axsdatfAOvioi^g  ^iv  lovtag  iq^Ad^vaq  nqöq  va  J^ovidho^  20 
\4&tjvalovg  de  lovtag  ig  Aaxedaiikova  nqog  tä  'Yaxip&ia, 

5  avijkijv  öi   ixcnigovg   (fT^(fa&j    t^v  iJkiv  iv   Aaxedaifjboyk 
naQ*  ^AnoXXiavi,  iv^A[ivxkaiip^  Tfjy  di  iy  ui-d-ijvatg  iv  no- 

Q  Xeir  naq^  ^Ad'tjv^.    ijv  Ö4  tk  doxfl  AaxsdatfAOvio&g  xal  ^A^ij- 
vaiohg  TiQoa&Btvat  xal  äffsXstv  nsql  tijg  ^)fjtfAaxiccgj  o  ti  2S 
av  doxfl,  fvoQxoy  &ii(f'Oziqoig  elvcct,^^ 
24  Tov    di    OQUoy    ä(AVVoy    AaxcdatfAOviav    ^iy    otdc* 

IlXstaiodva^,  ^Ayig^  TlXstatokag,  Jafidyfirog^  Xlovtg, 
Msrayiyfjg,  "Axay-d-og^  Jaid-ogj  ^Idxayoqag^  O&XoxccQldag, 
Zev^idagj  ^Avtirnnog^  lAXxiyddagj  TiXk^g,  ^Eiknediag, 
Mtjyäg,  AdifiXog*  yi&fjyaifay  di  AdfinaDV,  '*I(f&^&6yixogj  b 
Adxfjgj  Nixiag^  Evd'vdtjiiogj  Tlgoxl^gy  JIv&odtaQogf 
"Ayyaty,  AlvQtiXog,  &Qaavxk^g,  0€ayiy^g,  "AQKfToxQä^ 
tfjg,  ""IciXxiog,  T^fAOxgdtijg,  A4(oyj  Adfiaxog,  JfHkoad'iv^g. 

2  Avuri  fi  ^vfifkaxia  iyiysvo  (lerd  rag  anovddg  ov  nah- 

X(A  viSt€qov y    xai    tovg  avdqag  rovg  ix  rrjg  vijaov  dni^iH  1^ 
(fay  ol  l'Id-TjyaTot^  toXg  AaxedatfAoyioigj  xal  to  d-iqog  ^qxs 
^Tov  iydexdzov  hovg,  ravxa  di  rd  dixa  eri^   6  ngärog 
noXifiog  ^vvexcig  yeyöfisyog  yiyqantat. 


18,  4.  —  20.  T«  /liovvatoLy  die 
grossen  oder  städtischen  (s.  c.  20, 
1.),  welche  die  meisten  Fremden 
nach  Athen  zogen.  — 21.  r«*Y«- 
xfvfhtt  das  Fest  des  Apollo  von 
Amvkiä  im  Monat  Hvakinthios, 
dem  attischen  Hecatomhaeon  ent- 
sprechend. Vgl.  Sievers  Gesch. 
Griech.  bis  Mantinea     S.  3S6. 

24.  Die  Aamen  der  Lake- 
dämonier  nnd  Athener,  die 
ihn  beschworen.  —  Zurück- 
gabe der  Gefangenen  von 
Sphakteria. 

2.  nknaxodvfx^  xtL  Bis  auf 
geringe  Abweichungen  in  der  An- 
ordnung (oben  T^llig,  *AlxiVtt^aSi 
und  Nixfa^j  Aderig)  stimmt  die 
Aufzählung  mit  c.  19.  überein.  — 
10.    xal  Toig  civSQitg  unmittelba- 


rer Anschlnss:  und  sogleich — . 
—  Toi/s  ttVÖQag  rovs  ix  Tfjg  vrfaav 
c.  15,  1.  u.  4,  108,  7.  —  12.  xavta 
rä  Si^xa  hn  sind  im  AnschluM  tm 
Tov  iv^€xaTov  hovg  (worio  die 
d^xa  hrj  implicite  enthalten  siad) 
an  die  Spitze  gestellt,  gehören  aber 
grammatisch  (als  Accnsativ  der 
Zeitdauer)  zu  H'VfZ^S  yivofAivoQ^ 
Dies  attributive  Partie,  ist  aaeh 
dem  zu  1,  11,  3.  bemerkten  Ge- 
brauch seinem  Subst.  nachgestellt. 
Demnach  ist  die  grammatische 
Struciur  des  Satzes:  6  nqmtog 
Tavra  t«  d^xa  Iri;  (wf^^C  /eyo- 
fjiivog  nolffiog  yfyQanraiy  d.  h. 
„so  ist  die  Darstellung  des  diese 
zehn  Jahre  ununterbrochen  geführ- 
ten Krieges  beendet'*  (Perfectom). 
Diesem  10  Jahre  ^vyf^^S   (ober 


LIB.  V.    CAP.  23—25. 
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i  di  tag  (tnovdag  xal  t^y  ^V[A[Aaxi(xv  xw  25 
lovioav  xal  jiav  It^d'fjvaiiop,  at  iyivovzo  [A€td  %6v 
tolefAOV  ini  flXsiatoXa  fjtiv  iv  u^axedaifioy^  iyo- 
aiov  rf'  ccQxovTog  l^-d-^vijtf^j  ToTg  (liv  öe^agAivotg 
iijvTj  ^v,  ol  di  Koqivd'toh  xai  twv  iv  üeXonov- 
UwV  r*V6g  d^€xivovv  t«  nengay^iva^  xal  ev&vg 
axTj  xad'iaravo  täv  l^vfjt^dxfov  ngog  t^p  Aaxe- 

xal  äfia  xal  toXg  Idx^-fjvaloig  ol  Aaxsdaifioviot  2 
;  Tov  XQOVOv  vnonxoi  iyivovzOg  6(fT&y  iv  otg  ov 
:  ix  T(äv  ^vyxtiiiivfav  a  eXqrixo.     xal   inl  £$  hfl  3 


•kvgl.EinLp.XXXVl.) 
Tokf uo^  uird  zunächst 

die  Charakteristik  der 
riedeusperiode  bis  zam 
ruch  des  i^avfQOS  no- 
uübergestellt,  nud  im 
der  zusummeofasseude 
des  ganzen  27jährigeD 
h  seinen  drei  in  sich 
SU  Theilen  uod  mit 
eis  auf  des  Verfassers 

Verhältniss  zu  dem- 
•beil.  Die  grosse  ße- 
s  durch  den  Frieden 
D  Abschnittes  hat  diese 
in  Ruhejiunkle  in  der 
n  Er/ähiung  sich  auf- 
Hctrachtungeu    veran- 

Kinl.  p.  L. 
irakter  undDaaer 
che  II  dem  ersten 
en  Kriege  liege  Il- 
eus per  iod  e. 
Tj.  Stahl  (Quaesl.  gr. 
Hehlt  die  Form  f^tx^rrj, 
und  c.  "JO,  .i.  (so  ^ie 
TftT^ifis)  aurgenomuien 
ni  sonstigen  Schwanken 

dieser    und    ähnlichen 
be    ich    sie    hier  nicht 

ändern  wollen.  —  4. 
:1.  c.  IS,  lU.  —  5.  Ao- 


c.   1 


7      •=> 


27,  2.  — 


r,  in  altischer  Prosa 
t  vorkoniuiend  (bei 
ubb.  477.  diuxivii  tov 
.  scheint  hier  den  Ver- 


such zu  bezeichnen,  die  eben  ab- 
gemachten Vereinbarungen  {ra 
mnQttyfjiiva)  aus  einander  zu 
reissen,  durch  Intriguen  wankend 
zu  machen.  —  7.  xal  —  aJUi; 
laqa/Ti,  und  ausser  diesen  Frie- 
densstörungen der  Korinthier  tra- 
ten auch  andre  Zerwürfnisse  zwi- 
schen den  (bisherigen)  Verbünde- 
ten mit  Lak.  ein.  nllr]  hat  seine 
Beziehung  auf  das  vorhergehende, 
nicht  auf  das  folgende  xal  n/ua, 
wie  Stahl  annimmt  nniT  darum 
ttXXtj  Ti  schreibt  ohne  Hss.  Dies 
ist  auch  darum  nicht  zulässig^  weil 
die  Athener,  obschon  neuerdings 
mit  Sparta  in  den  Bund  getreten, 
doch  keineswegs  zu  den  ^vfj^axot 
von  1.  7.  zu  zählen  sind,  xal  afjia 
führt  wie  c.  14,  2.  und  oft  einen 
neuen  und  besonders  wichtigen 
Umstand  ein.  Denn  das  war  das 
bedenklichste;  dass  dieneueFreund- 
schaft  zwischen  Lakk.  und  Athe- 
nern sich  so  bald  trübte.  —  10. 
u  etorjTo  sind  die  einzelnen  Be- 
stimmungen der  ^vyxfiutvtt,  vgl. 
c.  35,  2.  —  xal  f/il  l^  iTtj  xal 
6(xa  ufjvag.  Da  sowohl  der  ter- 
minus  a  quo  dieser  Rechnung  nicht 
genau  zu  bestimmen  ist  (denn  er 
fällt  nicht  nur  fiiiu  lag  anor^iig 
sondern  auch  /uträ  t^I'  ^v^fÄtt/Jav, 
welche  oi;  nolX^  vaji{)ov  (c.  24, 
2.)  abgeschlossen  wurde;  Grote 
(eh.  55.  iVot.  zu  5;  23.)  berechnet 
den  Zwischenraum  auf  einen  Mo- 
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atQcnsvtratj  i^a&sv  di  /uer'  dvoxtax^^  ^^  ßsßcUov  ißXa- 
mov  äXX^Xovq  %ä  fAuXurta'  tnuxa  ikiyxok  tuxI  äyayjux- 
a&iyteg  Ivtfat  tag  (Aftd  xä  dixa  ixtf  anovddg  avd-ig  ig 
26  nolsfAOV  ifoveqdv  xaxiaxfjacey.  jrfyQaife  3i  xal  xcevxa  o 
avTog  &ovxvdidfig  Idd'^vatog  s&ig  dg  txaaxa  fyiyyexo 
xccxä   d-iQfi   xai  xs^ykiavagj   (*ixjQ^   ov  x^   x€    aqxfjy    «ff- 


Dat;  Cartios  (2,  473.)  nimmt  we- 
n'if;  Wochen  an),  wie  auch  der 
terminas  ad  qoem  durch  die  Worte 
änia)[orTo  fiii  inl  r^v  ixaTigtav 
yrjv  aiQaxivüai  nicht  scharf  fijcirt 
wird,  so  ist  jede  Aenderong  der 
überlieferteo  Zeitangabe  unsicher, 
vgl.  die  krit  Bern.  —  11.  firi  nach 
dem  negativen  aniaxpvroi  vgl. 
za  3,  32,  3.  4,  40,  2.  —  12.  t^ 
m&ey,  ohne  in  das  gegenseitige 
Gebiet  einzudringen,  sondern  dorch 
iodirecte  Betheilignng  an  kriege- 
riücben  Verwickln ngeo  mit  Andern, 
wie  sie  c.  26,  2.  erwähnt  werden, 
and  wobei  besonders  an  den  Krieg 
aaf  Siciiien  zu  denken  ist.  — 
dyoxioxrjs-  Nach  Stahl's  gränd' 
licher  Ausfiibrang  (Qo.  gr.  p.  14.) 
habe  ich  diese  Sehreibart  statt  der 
gewöhnlichen  dvaxto^^ijg  aofgenom' 
men,  was  anch  1,  40,  4.  66,  1. 
3,  4,  4.  4,  39,  1.  u.  4,  117,  1. 
hätte  geschehn  müssen.  —  /ucra, 
bei  dem  Fortbestand,  unter  dem 
EioBuss  von  — .  —  13.  tnitta 
fiiyroi,  als  man  nicht  mehr  di- 
rccte  Angriffe  scheute.  —  ävay- 
xaa&^VTtg  —  xaT^arriaav.  Als 
Subject  kann  hier,  wie  I.  11.  zu 
iin^axovro  nur  AaxiiatfAOVtoi,  xai 
Idd-fivaTot  gedacht  werden.  Eben 
darum  aber  kann  der  Satz  nicht 
auf  ein  einzelnes  Factum  bezogen 
werden.  Die  Athener  verheerten 
zuerst  mit  SOTrierendie  lakonische 
Küste  im  Spätsommer  415  (6,  105, 
2.),  die  Lakedämonier  machten  den 
Einfall  in  Attika  zur  Besetzung 
von  Dekclea  414  im  Anfang  des 
Frühlings  (7,  19,  1.).     Wohl    nur 


diesen  letzteren  nennt  er  noXifiov 
iftiviqov,  und  streng  genommea 
passt  das  avttyxaa^iwwf^  Iveat 
auch  nur  auf  die  Lakedämonier, 
wie  ihre  Lage  7,  IS,  3.  4.  ge- 
schildert ist.  Aber  es  gehen  die 
verschiedenen  Stadien  4ier  Erueu* 
erung  des  Krieges  eben  so  in  ein- 
ander über,  wie  c.  20,  1.  die  sae- 
cessi  ven  Momente  bei  seinen  Begina. 
—  14.  is  noX.  (pay,  »aräawrfaaw. 
Mit  denselben  Worten  ist  1,  23, 
6.  der  Ausbruch  des  ersten  Krie- 
ges bezeichnet. 

26«  Bemerkungen  über  dit 
Dauer  und  die  Eintheiluag 
des  ganzen  Krieges  und  über 
die  persönlichen  Beziehun- 
gen des  Verfassers  zu  dem- 
selben. 

1.  yfyqaff^  xai  ravra  mit  Be- 
ziehung auf  die  Eingangsworle 
des  ganzen  Werkes  1,  ].  Das 
Perfectum  constatirt  nur  die  Iden- 
tität des  Verfassers,  ohne  nihere 
Umstände  anzugeben,  wie  dort 
und  1,  97,  2.  durch  die  Aoriste 
geschieht,  und  ist  wie  das  yiyotaf' 
rat  2,  1.  der  schriftstelleruehe 
Sprachgebrauch,  der  im  Geilte  die 
Vollendung  des  unternommenea 
Werkes  anticipirt.  vgl.  Einl.  p.  L. 
Damit  verträgt  sich  sehr  wohl, 
dass  der  dem  Leser  vor  Augem 
tretende  Anfang  der  Geschiehta- 
erzähluog  am  Schluss  des  Cap. 
durch  das  fut.  f^riyiiaofÄat  einge- 
führt wird.  —  2.  ^|5ff  —  jt<</uc»- 
vas    übereinstimmend     mit   2,    1, 
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vaav  %äv  ^Ad-fivaiwv  AcmsdatfioyiOt  xal  ol  ^VfJk- 
>ij  xal  %ä  iiaxqä  t€i%ri  xal  rov  Usigatä  xccti- 
V.  hfl  di  ig  xovxo  xa  ^fAnayra  iyivsro  tä  no- 
)  snxä  xal  sXxoai.  xal  tijy  dta  i^idov  l^vfißatfip  2 
tg  fA^  d^i(ü(f€&  noksfiav  vofii^civ,  ovx  OQ&wg  dt- 
aei.  TOtg  %€  yäq  SQyoig  dg  ötifQfiTat  ad-gsirto  xal  sv- 
»  ovx  stxog  ov  slqfivfiv  avtiiv  xQ^ijvatj  iv  ^  ovts 
haap  ndvta  ovt^  dnsdi^avxo  d  ^wi&evxo  ^  s^co  X8 
My  TiQog  Tay  Mayrtytxdy  xal  ^Entdavgtoy  noXsfjboy 
ig  äXXa  d[i(potiQotg  dfMxgtijfHXTa  iyiyoyxo^  xal  oX  inl 


alb  ich  auch  hier  iytyvtro 
ivtTo  geschriebea  habe,  wie 
;r  successiven  Eiitwicklao§^ 
Begebenheiten  (€$rjg)  allein 
'icht.  —  5.  T«  juaxQa  te^xv 
tv  TT.  xm^Xaßov:  nach  Plut. 
15.  iXTti  inl  dfxarrj  Mowv- 
s',  Mitte  April  4ü4.  —  6. 
ro  bei  zusammenfassenden 
Dg^aben :  vgl.  zu  2,  20,  4.  — 
,'  öt((  u^aov  ^v/Lißaaiv ,  die 
^en  beiden  Kriegen  liegende 
zu  4,  '20,  1.)  Ausgleichszeit. 

et^iovv  und  6ixaiovv  in 
Ueristiseber     Zusammenstel- 

meint  man ,  der  Friedens- 
ie gebühre  {Itl^iov)  nicht 
iaroe  des  Krieges,  so  trifft 
licht  das  in  der  Sache  be- 
ete  {öixaior)  Verhaltniss.  — 

^itjoriTai.  Da  hierzu  wohl 
]   diu  ju.  ^vfißaaig    als  Sub- 

verstanden  werden  kann 
c  versteht  i«  foya:  ,,nach 
landlungen  wie  sie  von  mir 
einander  gelegt  sind";  was 
rlich  Billigung  finden  wird), 
Ite  ich  jetzt  für  die  erträg- 
5  Erklärung:  ,.wie  diese 
lanntc)  Friedenszeit  durch 
thatsächlichen     Verhältnisse 

de  gleich  durch   fv  y 

lyro    angegeben  sind)  unter- 

?o,    zerrissen  ist:*'    die  ge- 

iche  B«fdeutuug  von  6iaiQilv^ 

Zerrcissen ,     Durchbrechen 


einer  Befestigung  (2,  75,  6. 
76,  1.  4,  48,  2.  110,  2.5,2,4.  3, 
2.)  ist  auf  die  Unterbrechung  dos 
friedlichen  Zustandes  übertragen; 
so  dass  das  diaiQHV  den  Gegensatz 
des  ^vußaCvitv  bildet.  (Krüger  er- 
klärt :  „wie  der  Friede  durch  die 
Thatsachen  von  dem  frühern  und 
spätem  Kriegegeschieden  ist"; 
mir  nicht  deutlich ;  Andre  anders, 
doch  keiner  befriedigend.  Vielleicht 
ist  die  Lesart  nicht  richtig:  einige 
Hss.  haben  Sifloijrat).  —  ll.oi/i* 
dnfS^^avTo.  Bekker's  Vorschlag 
ot'J*  zu  lesen,  ist  unzulässig: 
dn^doaav  n.  dneS^^aito  stehen 
in  engster  Verbindung  mit  dem 
gemeinsamen  Object  naVTa.  I^oi 
rc  lovjtov  aber  tritt  dem  roTg  t€ 
^Qyoig  gegenüber :  also  abgesehen 
von  diesen  mehr  negativen  Ver- 
tragswidrigkeiten ,  wurden  auch 
von  beiden  Seiten  positive  Hand- 
lungen gegen  die  Friedensbedin- 
gungen begangen;  namentlich  ge- 
gen c.  IS,  4.  durch  Unterstützung 
aufrührerischerBuudesgenossen.  — 
12.  TTQog  Toy  MavT.  noXefioy  vgl. 
c.  33  CT.,  TTooff  tov  ^Eni^.  c.  53  ff. 
—  13.  (s  «aA«  vorzugsweise  auf 
das  sicilische  Unternehmen  zu  be- 
ziehen. —  auaQtrjfittJa  ^yivovio, 
der  Plur.  des  Vb.  wegen  der  eben 
ausgesprochenen  Beziehung  auf 
verschiedene  Fälle.  dfjuforiQOig 
^yivovto  s.  V.  a.  dfKfotfoot  inoi^" 
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evoQxoy  slva^  aiiffotiqoig  Tavtii  fASTad-etvat  onji  av  doxfi 
d[i(pot4QOig,  ^Ad^vaioig  xai  AaxedaifAovloig/'^ 
19  ^^X^*   ^^  '^^•^    anovdüiv    €<pOQog    UXeKfToXag  ^Aqxs- 

[i^aiov  fAtjvdg  rerccQtTi  q^^ivovtogy  iv  de  ^Ax^tivatg  aq- 
Xdov  l4kxatog  '*EXa(pfißoXitapog  [Afjvdg  Ixxfi  (fd'ivovzog. 
2  cifAvvop  di  oids  xal  ianivdovro'  AaxeöatfiopioDV  fkiv 
{nX€tCTodva^,^Aytg,)  JlkeKfrolag,  Jafxdytirog^  Xiovtg,  ^ 
Merayivfjg  j  ^Axapx)-og,  Jdi-d-og^  ^laxctyoQag,  0^koxciQidag, 
Zev^läag,  ^Avtinnog,  TiXXig^  It^Xxtvadagy  ^EfiTisöiag,  M^- 
väg^  Ad(pikog'  It^&fjvaicop  di  olöe'  AdfAmaVy  ^Iad'fAi6y&- 
xogj  Nixiag  j  Adxfjg,  Evd'vdfjfjbog^  JlQoxX^g,  üvd-odfaqog, 
'AyvoaVy  MvqtiXog^  GgaavxXijg,  Ocay^pffg,  ^AqtraxoxQd-  10 
Tfig,  ^IwXxiogy  T^fioxQdvfjgj  AionVj  Adfiaxog,  Jinkoad-ivfig* 


—  5S.  fijoQxov,  mit  dem  £ide,  dem 
beschwornen  Ausgleich  verträg- 
lich. 

10.  Der  Tag  des  Abschlus- 
ses des  Vertrags  und  die 
Namen  derer,  die  ihn  von 
beiden  Seiten  beschworen 
haben. 

1.  ^(>;^f'.  Die  Datirung  weicht 
von  der  4,  HS,  12.  darin  ab, 
dass  dort  der  Tag,  hier  das  Jahr 
als  Subject  erscheint:  denn  1^- 
Qog  nXeiaioiag  und  äg^otv  *Al' 
xatog  sind  die  übliche  Bezeich- 
nung für  das  Jahr  Ol.  89,  3.  Die 
im  Dativ  hinzutretende  Tagesan- 
gabe {rsTaQTri  exrtj)  schliesst  ■  sich 
der  des  Jahres  unmittelbar  an; 
eigentlich:  das  Jahr  des  Ephoren 
Pleistolas  u.  s.  w.  beginnt  am 
vierten  des  abnehmenden  Artemi- 
sios  den  Stillstand  d.  h.  der  St. 
beginnt  am  vierten  u.  s.  w.  Der 
26.  Artemisios  in  Sparta  oder  der 
24.  Elaphebolion  in  Athen  werden 
für  das  Jahr  421  ungefähr  auf 
die  Mitte  April  berechnet,  vgl. 
Curtius  Gr.  G.  2,  424.  —  5. 
nkiiaroava^y  l4yig:  beide  Namen 
fehlen  hier  in  allen  Hss.  (offenbar 
in  Folgte  des  gleichen  Anfangs 
des  folgenden  Namens);  sind  aber 


mit  Recht  von  den  neuem  ller- 
ausgg.  aus  c.  24,  1  hinzugefügt 
—  b.  ^Ad^va((oy  6L  Von  den 
17  Athenern  sind  uns  1 1  (da  für 
\i^taroxoCirig  aus  c.  24.  ohne 
Zweifel  uioiaiokqKTtig  zu  schrei- 
ben ist,  vgl.  8,  89,  2)  aus  dem 
Verlauf  des  Krieges  als  Strategen 
bekannt,  Nikias,  Laches,  Hagoon, 
Lamachos  und  Demosthenes  von 
hervorragendem  Ruf,  Lampon  als 
Zeichendeuter  berühmt  (Plut.  Per. 
c.  6)  und  verspottet  (Aristoph. 
Avv.  52 J.  988).  Nur  Isthmionikos, 
Prokies  (denn  der  Strateg  dieses 
Namens  von  Ol.  88,  2.  ist  ge- 
gen die  Aetoler  gefallen.  3,  98, 
4.),  Myrlilos ,  lolkios  und  Ti- 
mokrates  werden  sonst  nicht 
erwähnt,  lieber  den  Grund  der 
Zahl  17  lässt  sich  nichts  mit 
Sicherheit  ausmachen:  Ullrich 
meint  auf  athenischer  Seite  etwa 
2  Priester,  die  Hälfte  der  Strate- 
gen des  Jahres  und  ein  Bürger  aus 
jeder  Phyle.  Sollten  nicht  auf 
Seiten  der  Lakedämonier  ausser 
einer  grössern  Zahl  dieser  selbst 
je  ein  Gesandter  der  in  den  Frie- 
den aufgenommenen  Bundesgenos- 
sen mit  geschworen  haben?  Denn 
dass    diese ,    die    doch    anwesend 


8. 
\pril. 
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h:ai  al  anovdaX  iyivovvo^  xsXsvxdivtog  rav  %€*-  fO 
af^a  ^Qt  ix  Jtovv(Si(AV  sv&vg  räv  dattxwv  j  av- 
htow  duXd-ovTvav  xai  inksqäv  dkiywy  nagsvsyxov- 
wg  rö  nqtaxov  fj  i(fßoX^  ij  ig  r^p  ^Att^x^v  xal  ij 
7v  no?JfAOv  tovds  iyipero.  axonelron  di  t»^  xard  2 
»oVoi'c  xal  fi^  Tfiv  anaQid-fßffitfty  ttav  ovofAovwv  rtSy 
Xov  fj  ägxopTtov  ij  and  tifAfjg  nvog  [ig]  xä  nqo- 
liva    aijfia^povTCdp    ntütevaag    [AaiXov     ov    yaQ 


iich  schon  au  der  £ides- 
wic  es  nach  c.  IS,  9. 
i  sollte,  nicht  betheilig^t 
►vic  lillrich  S.  19  vcrmu- 
iciiit  doch  nach  den  Ein- 
•tcn  des  Vertrags  c.  IS,  1. 
tfjctv  xKTtt    Tiolfig)    nicht 

enierkungeu  über  die 
lässifjstc  Zeitbcrech- 
iir   die  Geschieh ts er- 

r 

%  • 

^fiurvaiwr     (v{hvg    rtSv 
Die     städtischen    oder 
)i(mvbien  nahmen  vordem 
't-Acquinoctium  ihren  An- 
dauerten mehrere  Tage, 
Knde  iMiirz.     ^x  von  der 
»aren    J''ülge    wie    1,  120, 

,     .'<.      aiTÖÖfXtt      (tTJ, 

zehn  Jahre,  dem  lat.  de- 
I  s  i  dies  entsprechend, 
gleicht  cevTOTQaytxog  ni- 
•m.  is,  242.)  —  A.   naQu- 

hier  u.  c.  20,  3.  intrans. 
'tmii\  TTQoq^ofiv  {\,  131, 
off^QfLV    (1,  Sl,   1.),    ab- 

dKreriren,  und  damit  steht 

in  nächster  Verbindung: 
1  genau  zehn  Jahre  ver- 
id  \«enig  Tage  (gleichsam) 
■«sig    waren    d.  h.  weiter 

hinaus)  vergangen  waren, 
—  *',       l.'ebrigens    müssen 

Zeitangabe  von  2,  2.  die 

fnßoXri  —  —  TOI?  7To~ 
litfi  cnf:  zusammengpfasst 

so  da  SS   i)  ftn/T}  t.   tt.  t. 

L'ebertail  von  Platiia  und 

den    Anfang  April  431. 


zurückweist:  i}  laßoli}  ri  ig  irjv 
.Vit.  wird  zwar  als  djs  entschei- 
dende Ereigniss  zuerst  geoanot, 
doch  in  der  Berechnung  hinter 
jenes  zurückgestellt.  Die  oXiyat 
Tju^Qtti  naqiViyxovaat  sind  also  die 
Tage  zwischen  Anfang  und  Mitte 
April.  S.  zu  2,  2, 1  u.  zu  c.  19, 1.  — 
6.  xai  fjir\  rrjv  dnuQiS'fiTiaiv  — 
ariuatvovKov  niffTivang  /nälloi'. 
Der  Sinn  dieser  in  allen  Hss.  ver- 
schriebenen Stelle  ist  offenbar: 
„Man  mnss  (zur  genauen  AnfTas- 
sung  der  Begebenheiten)  sie  nach 
den  (natürlichen)  Zeitabschnitten 
sich  bemerken  und  nicht  nach 
{xaTcc  wiederholt  zu  verstehen: 
vgl.  zu  1,  6,  5.  2,  63,  1.  3,  21, 
3.)  der  Zählung  der  JSamen  der 
höchsten  Obrigkeiten  an  den  ein- 
zelnen Orten  oder  der  von  irgend 
einer  (andern  z.  B.  priesterlichen) 
Würde  die  vergangenen  Ereignisse 
bezeichnenden  Personen  (wie  in  Ar- 
gos  2,  2,  1.),  weil  man  das  für  zu- 
verlässiger hält'* :  „denn  es  ist  das 
ungenau*',  (näml.  auf  diese  Weise 
immer  ein  ganzes  Jahr  umfassen), 
heisst  es  weiter,  „da  ja  sowohl  im 
Anfang,  als  in  der  Mitte  und  zu  wel- 
cher Zeit  sonstin  ihrer  Amtsführung 
sich  etwas  ereignete."  [fg]  ist  durch 
Missverständniss  in  den  Text  ge- 
kommen, oig  schlicsst  sich  an  die 
tt^/oyi(g  ^  aJTo  Tifir^g  nvog  — 
arj/nn^j'oiTtg  begründend  an,  im 
Sinne  von  ^nfi  rovToig.  Damm 
müssen  die  Worte  ov  yaQ  uxqi- 
ß^g  iariv  durch  Interpunctinu  pa- 
renthetisch ausgesondert    werden, 
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uxQißig  itsuv*  otg  xal  aQxofJtd^otg  xal  iisCovCh  xal   ontog 

3  €TVX^  '^V  ineydyeto  ti.    xarä  d-iqf^  di  xal  xs^iifavag  dq^-  10 

K^fjbdiy,  dansQ  yiyqamai^   svQi^tteiy   i^   ijfA^aeiag  ixatiqov 

Tov  ipiaviov  T'qv  övyafiiv  i%ov%og^  dixa  [liv  ^^Qi],  Xdovg 

21  Aaxida^novioir    di    (eXaxov    yäq    nqoxsQOk    änodi- 

dovai  a  nxov)  rovg  re  apäqag  avdijg  rovg   naqä    ü(piiSiv 
aixfi'CiXoiJovg  d^pieaav  xal  ni^xpaytsg  ig  %d  inl   Ogipci^g 
nqitsßsig  ^laxayoQav  xal  Mi^väp  xai  OiXoxaqlday  ixikevov 
top   KXeaqidav  t^p  lA(JL(finoXiP  naQadtö6va&  rotg  Id^-  5 
paiotg  xal  rovg  akXovg  rag  €novddg^  wg  eXQfjro  ixdtftoic, 

2  dixB<5d-ak,  ol  d'  ovx  ^x)-€XoPj  vofAi^ovreg  ovx  in&tfideiag 
efpair'  ovdi  6  Kleaqidag  naQidiaxe  ttjp  noXip^  x^Q^i»^(*^' 
pog  TOTg  XaXxiäsvdiy  kiytap  dg  ov  dvparög  Htj  ßiq  ixei" 

3  P(ap  nagadtdopat.    eXd'Cüp  di  aviog  xaxä  rdxog  iieid  ngi-  10 


so  dass  ois  über  sie  hinüber  zo- 
rückg^reift.  —  9.  xal  enios  eri'X^ 
Kp  sc.  iniyivofievav ,  in  welchem 
sonstigen  Zeittheile  seines  Amtes 
ein  Ereig^niss  eingetreten  ist,  am 
Ende  desselben,  io  der  ersten  oder 
in  der  zweitoo  Hülfte  n.  s.-w.  — 
JO.  i7i£y(fvfToy,it  1, 16, 1  n.  7,  87,2. 

—  11.  wanfQ  yfyQanratj  wie  das 
in  der  obigen  Darstellung  gesche- 
hen ist;  vgl.  2,  1.  —  l^rifÄiailug 

—  —  h^ovrog,  nach  der  in  der 
Kiol.  LXXII.  ausgeführten  Erklä- 
rung s.  V.  a.  kxaiigov  (tov  ts 
&igovs  xal  TOV  xsff^^vo<;)  Trjv  (Tv- 
vafÄiv  ^;^oiTo?  l^  rjjutadag  tov 
hiavToVf  „in  so  fern  jede  der  bei- 
den Jahresa  btheilungen  (durch- 
schnittlich) als  eine  Jahreshälfte 
zu  rechnen  ist,  d.  h.  so  dass  die  bei- 
den unter  .«ich  nicht  gleichen 
Theilc  zusammen  allemal  ein  Jahr 
ausmachen.*' —  13.  o  tiqüöto^  noXf' 
fjoSj  ö  7t QOT fQos  noXtfuos  (7, 18,2.) 
und  6  ^€xaiTrii  noXffjiog  (c.  25, 1.  u. 
26,  3.)  sind  bei  Th.  die  Bezeich- 
nungen für  die  erste  Periode  des 
pelop.  Krieges,  wofür  bei  den 
Kednern  auch  die  Benennung  des 
AQxMfiioi  TTo'Zf^oif  aufkam,   vgl. 


Ullrich  1845.  S.  13  ff. 

21.  Die  Ausführung  des 
Friedensschlusses stösstzD- 
erst  in  Amphipolis  und  an 
der  tbrakischen  Küste  auf 
Schwierigkeiten. 

1.  tkaxov  yao  in  der  offenbar 
gleich  nach  dem  Abschluss  vor- 
genommenen Verloosung:  vgl.  auch 
c.  35,  3.  —  4.  Ischagoras  schoB 
4,  132,  1.  3.  an  dem  tbrakischen 
Unternehmen,  alle  drei  bei  dem 
Friedensschluss  c.  19,  2.  bethei- 
ligt. —    5.    TOV   Kliag.  c.  11,  3. 

—  6.  Tovg  äXkovKj  die  Bewohner 
der  c.  18,  5.  6.  genu unten  Städte. 

—  (OS  it{irjTo  ixdoTotg^  wie  die 
Bedingungen  a.  a.  O.  bestimmt 
waren.  —  7.  fniT/ftUiog  von 
anovättig  auch  c.  112,  3.  (an  letz- 
terer Stelle  gen.  comm.),  genehm, 
annehmbar.  —  9.  ToTg  Xalxtdiiüt^ 
den  Einwohnern  von  Amph.  von 
chalkidischem  Stamme.  —  ßitf  ti- 
vog  auch  1,  43,  3.  68,  4.  4,  99.  1. 

—  1 0.  iXdtJr,  Klearidas,  und  da- 
zu gehört  fg  ttjv  Aaxid.  Man  er- 
wartet f^iTtt  T1UV  nn^aßtfüVy  da 
die  1.  4.  genannten  zu  verstehen 
sind,   die  12.    ol   nf^l   täv  */a/. 


Lin.  V.    CAP.  20—22. 


(j:5 


<jße(üP  avfo^&v  dnoloyrjcofjevog  ze  tg  tj^p  y^uxfdaifjLoya^ 
r^v  xau^yoQoodiv  ol  nfgl  top  UaxayoQav  on  ovx  eneid-szOy 
xal  äfia  ßovXofisvog  tldiva^  sl  svi  (ASTaxiPtjTfj  €i7j  tj  ogio- 
Xoyia,  intidfi  svqs  xaTSiktjfAf^t^vovgj  avrog  fiiy  ndXiv  Ttsfi- 
15  n6v%(av  tfav  Aaxida^iioviuiV  xal  xsXsvovfmv  fiaX^CTa  (jbtv 
xal  %6  x^Q^ov  naQodovvai'j  et  di  (ß^j  onoüok  JleXonoypfj- 
aifov  ipsiairp  i^ayaysipj  xccta  vdxog  inogeveto. 

Ol  di  ^vfif^taxoi  iv  zfj  AaxedaiiMVb  amov  stvxop  28 
opTsg,  xal  avrcop  tovg  fwy  de^afbivorg  rag  (Snopddg  ixi- 
Ifvoy  oi  AaxedairfAOviOk  noietCx^at.  ol  di  zy  avt^  nqotpd- 
0€&j  ^^(Q  *ol  %6  nQÖaTOp  änsfatfccpTO ,  ovx  ig)aaay  di^a- 
5  iid'a^j  ^p  [Aij  Tirpag  d^xatotiqag  rovtcop  notdSpvat,  dg  d^  2 
avtäp  ovx  iffijxovopj  ixeipovg  fiiv  dnine/Aipccp,  amol  di 
nqog  %ovg  ItiS-ijvaiovg  h^fA(*axiccp  inotovvTO,   [po/Ai^oprsg 


beiisen.  —  11.  inoXoyrfiofitvoQ 
Both wendig y  obgleich  die  meisten 
ud  besten  Hss.  dnoXoyrjattf4€vos 
btlieB ;  aber  aach  14.  musste  xar- 
tdti^fiärovg  nlt  Kr.  und  Haase 
st  xat€tXrifjLfiiva£  der  Hss.  ge- 
sclirieben  werden:  nar  mit  per- 
läalichem  Object  gebraucht  Th. 
xntaXafißavtiv  für  „  verpflichten' '; 
vgl.  1,  9,  1.  4,  8t),  1.  Est  ist 
daza  tovg  Aux^6a$fjLovlovg  za 
erganzen.  —  14.  «vi 6c  fiiv,  im 
Gegensatz  za  den  ng^aßtis  1.  10., 
■it  denen  er  gekommen  war; 
jetzt  wird  er  aliein  zurück  ge- 
schickt. —  16.  xal  t6  x^Q^^^ 
in  proleptischer  Betonung:  er  solle 
«0  möglich  die  Stadt  selbst 
abfi^eben. 

tz«  Mach  vergeblichem  Be- 
nähen, auch  ihre  übrigen 
Bandesgenossen  zum  An- 
schluss  an  den  Frieden  zu 
bewegen,  schliessen  die  La- 
kedämonier  mit  den  Athe- 
Bern  einen  förmlichen  Bun- 
desvertrag ab. 

1.  ol  cfi  ^vfA/Liaxoi,  Die  £r- 
zihlong  achliesst  sieh  an  den 
Schluss  von  c.  17.  an.  Mit  Rück- 
sicht auf  das    dortige    naqaxali' 


aavitg  tovs  invTuv  ^vfifAa^ovq, 
das  c.  27,  1.  noch  einmal  bestä- 
tigt wird,  halte  ich  Kr.'s  auroi/für 
avtoi  für  nothwendig:  sie  waren, 
obgleich  sie  nicht  alle  an  den 
Friedensverhandlungen  theilge- 
nommen  hatten ,  noch  immer  in 
I^k.  anwesend.  Noch  deutlicher 
wäre:  avrov  ^ii  iiv^ov  ovtig, 
—  3.  7i(jo(f>aais,  der  ausgesprocbne, 
nicht  der  vorgegebene  Grand:  zu 
1,  23,  6.  —  4.  to  nQtöjov  c.  i7, 
2,;  wo  die  Gründe  in  dem  ovx 
ijgeaxs  rä  TtQttaao^uiva  angedeu- 
tet sind.  —  ii^atai,  Stahl  ge- 
gen die  'Hss.  S^^ea&at ,  mit  Bezug 
auf  seine  Quaest.  Gramm.  1872. 
p.  6.  entwickelte  Theorie.  Ich 
halte  den  Infin.  aor.  überall  da  zu- 
lässig, wo  eine  Beziehung  auf  be- 
stimmte Umstände,  hier  die  aus- 
gesprochene Bedingung,  vorliegt, 
vgl.  zu  c.  1.  1.  8.  —  ö.  ixfivorgy 
die  ivfAfidxovg,  sämmtlich,  sowohl 
die  den  Frieden  angenommen  hat- 
ten, wie  die  unzufriedenen;  daher 
avToC,  die  Lakk.  allein.  —  7. 
inoiovvjOy  einleitendes  Impf,  „sie 
entschlosisen  sich  ein  Bündniss  mit 
Athen  zu  schliessen."  —  avr ol 
dk    nqbg    jovg  'A&rjvaiovg  —  — 
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^ilineXidov  xal  Aixov  iXd-opxfav  iTnanivdscf&ai ,  voiaI- 
trayreg  avxovg  avBV  ^Ad'^qvaitav  ov  dsivovg  slvah  xal  t^v  10 
aiXrjp  TTsXoTrovyfjffop  (ACckKfT^  av  ^(Sx^x^^^iv  nqog  yäq 
3  av  Tovg  It^Qysioi^gj  el  i^^v  y  x^Q^^^*  naqovtiov  ovv  nqi- 
cßsonv  ano  t(Sv  ^Ad'fivaifAV  xal  yspofjLdvoay  Xöycoy  ^vv4-- 
ßtjffayj  xal  iyivovto  OQXOt  xal  ^vfifiaxicc  ig^dc* 


11.  TiQos  yuQ  UV  Tovgldgyefovi,  ti 
i^rjv,  /(OQfTr.  Diese  Stelle,  welcher 
ich  durch  Streichung  der  Worte 
vofil^ovi€g  ijxiaTtt  ay  a(ftaiy  und 
durch  Veränderung  des  'A&fivaCovg 
<I.  12.)  in  l/iQy(ioi>g  ihre  urspriiog* 
liehe  Gestalt  wiedergegeben  zu 
haben  glaube  (vgl.  die  krit.  ßem.), 
gewinnt  ihr  volles  Lieht  aus  dem 
Vergleich  mit  c.  14,  4.  Zur  Be- 
seitigung dci'  dort  ausgesproche- 
nen Besorgnisse  (vor  einem  gleich- 
zeitigen Kriege  mit  Athen  und 
Argos  und  einem  weitergreifenden 
Anschlnss  andrer  peloponuesischer 
Staaten  an  das  feindliche  Argos) 
wird  hier  das  ßUndniss  der  Lake- 
dämonier  mit  Athen  als  erwünsch- 
tes Gegenmittel  im  Sinne  jener 
nachgewiesen:  denn  1)  war  dann 
von  den  Argivern  allein  nichts 
mehr  zu  furchten  (nicht  mehr 
lf4()ye{otg Xtt)  \4&riva(oig  ufxa  no- 
XiufTv)^  und  2)  verloren  auch  die 
übrigen  unzuverlässigen  nelop.  Orte 
(rcuv  ^1'  JlfXon.  noXitov  Jtvfs  c. 
14,  ^  ällri  rfiXon,  a.  u.  St.)  ihren 
Anhalt  an  Argos,  das  gegen  ein 
mit  Athen  verbündetes  Sparta  einen 
Krieg  nicht  wagen  würde.  —  8. 
Tovq  Ti  l^QytCovs  ist  als  die  Haupt- 
sache an  die  Spitze  der  ganzen 
Erwägung  gestellt  (grade  wie  c. 
14,  4.  xa)  TTQog  Tobg  IdQ^'E(ovq), 
mit  der  von  dort  her  näher  be- 
stimmten Notiz:  InnSfi  ovx  ijd'i- 
Xov  jifjTitXidov  xtti  A(xov  ll- 
yhovTtov  (ntanMfadai,  (f  tt  i  - 
anivSta&nt  =  liXXag  anirSta&at 
c.  14.  Die  Namen  der  Gesandten 
nach  Argos  erfahren  wir  erst  hier.) 


—  9.  rofiCaaiifSy  „da  sie  jetzt 
(Aorist.)  die  Ueberzeugung  gewon- 
nen hatten.^'  —  10.  uvrovg  nicht 
epanaleptisch  nach  tovg  ^Aqytlovg 
wiederholt,  sondern  mit  artvAd-t^- 
va((ov  verbunden  in  der  prägnan- 
ten Bedeutung:  „allein  auf  ihre 
eigne  Hand  ohne  die  Athener.'^ 
£s  ^eht  in  deutlichem  Gegensatz 
gegen  das  obige  'Aoy.  xal  li&, 
ä  fi  a  TtoXffAiTv.  Wenn  dieses 
ttivrnta  tlvai  Itfati'eroy  jetzt, 
wenn  sie  sich  mit  Athen 
verbündeten,  fvo/jinaj»  rovg 
ItiQyffovg  avTovg  ävfv  l^&fjvaitjy 
ov  öfifoig  ftvtti,  aber  nicht  min> 
der  auch  Tr}V  aXlrjv  IlhXoTiovt'i^aor 
fxahar  av  riavxaCf'V,  auch  die- 
jenigen Staaten,  die  in  ihrer  Trene 
gegen  Sparta  wankend  waren, 
würden  sich,  unter  den  ver- 
änderten Bundesverhältnissen,  mtig- 
li(*h.st  ruhig  verhalten ,  nicht 
mehr  an  das  c.  14,  4.  ge- 
fürchtete d(f{<rraa&tti  nQog  rovg 
uiQ}'ilovg  denken.  Denn  freilirÜ 
fi  i^nv,  „wenn  es  anginge"  (aber 
da  Argos  selbst  sich  nicht  in 
einen  Krieg  mit  Athen  ein- 
lassen würde,  ging  es  nicht  mehr 
an),  //oi^oiry  av  n^bg  rovg  jio- 
y€{ovg,  s.  V.  a.  atfiaratTo  av  n^g 
Tovg  Aoyiioi'g.  vgl.  7,  14,  3.  8, 
40,  2.  Der  Vergleich  zwischeo 
beiden  Stellen  lässt  keinen  Zwei- 
fel, dass  anch  1.  12.  tovg  *AQ)*fi' 
üvg  zu  lesen  war.  —  12.  TraooV' 
tbiv  TTQ^fjßiojv,  offenbar  dieselMUi, 
die  den  Friedensvertrag  behandelt 
und  beschworen  hatten. 


LIB.  V.    CAP.  22.  23. 


65 


Id^^vaXoi)  nevx^xovxa  hij'  i^v  xhvsq  Xona^v  ig  r^p  pjp  noXi- 
IhhOi  xfjy  Aax€da$(AOvi(ap  xal  xaxwg  noiäai  ^oacedaifiovlovgy    / 
mffeXsXv  Iti&tjvaiovg  u^axeda^/AOpiovg  TQoma  onolw  av  dv- 

5  Viavxak   laxvQoxdttü  xatd  zo  dvvonov  *    ^v  di  dfioiaapteg 
otxmtahj   noXsikiav  €lpa$    xavtfiv  xrjv  noktp  AaxedatfAO- 
vio&g  xal  Iti'S^yaloig  xal  xaxtag  ndaxeiv  vno  d(jbq}otiQ(oyy 
xavaXvsiv  dk  agAa  ä[A<p(a  vd  noXse,    tavxa  S*  slvai  dixaiong  2 
tal  ngo-d-vfioag  xal  adoXiog.  xal  ^y  T»y«^  ig  t^y  Idd-fiyaiony 

10  T^^  %(ü(Sk  noXiikhOk  xal  Tuxxäg  not(Sc$Vj  It^&tjyaiovg  äifB- 
XeZy  AaxedaigAoyiovg  TQoma  otta  Sty  dvvcayzay  Itsxvqotd- 
xfü  xcezd  to  övyceToy.  ^v  di  dffciaayteg  oix^^^^>  noXe- 
(kiccy  €lyat  ravT^y  t^y  noX^y  Aaxeda&fjboyiotg  xal  *Ad^-' 
valotg   xal  xaxäg  nd(fx€ty  vn^  aikqioxiqwy^  xataXvsiy  di 

15  ifka  äfMpoa  td  noXee,    tavta  d^  €lya$  dixaiatg  xal  TtQO&v- 
fbwg  xal  ddoXiog.     ^y  di  ^  dovXeia  inay^av^taij  inixov-  3 
Q€Ty  ^Ad^yaiovg   Aaxeda^fioyiotg    nayvl  a^iys^  xard  ro 
dvvatov.     6(A0vyTa&  di  tavza  otncQ  xal  rag  aXXag  tsnoy-  4 


2S*  Die  Urkunde  des  Ban- 
desvertrages zwischen  den 
Lakedämoniern  und  Athe- 
nern. 

1.  {xal  Id&rpfatot)  fehlt  zwar  in 
den  Hss.,  ist  aber  ohne  künst- 
liche Interpretation  nicht  zu  ent- 
behren; auch  I.  24.  lassen  einige 
Hss.  xal  ji^ipfaCoig  aus.  Ebenso 
masste  mit  Böhme  I.  2.  ^v  rwee 
geschrieben  werden  statt  des  hand- 
schriftlichen Tjv  6i  jivii,  —  4. 
7^7r^ Swatov.  die  um- 
ständliche Ansdrncksweise  gehört 
zu  dem  Urkundenstil:  vgl.  unten 
L  11,  und  c.  47,  3.  u.  4.  —  8. 
n.  14.  xaiaXveiv  absolut  ohne  no- 
lifAov  auch  8,  58,  7.  —  8.  u.  15. 
itvat  wie  yiyvia&ai,  mit  Adver- 
bien hat  alterthümlichen  Charakter. 
—  16.  17  SovXila  iu  collectivem 
Sinne  auch  bei  Plato  Legg.  6.  p. 
623.  und  Arist.  Pol.  2,  ö.  Die 
hier  erwähnte  Gefahr  war  auch 
ThnkydideB  V. 


c.  14,  3.  unter  den  Friedensmo- 
tiven erwähnt.  —  17.  l4d-rjvaiovg. 
Nach  Müller-Strübing ,  Aristopha- 
nes  u.  die  bist.  Krit.  S.  281.  Anm. 
findet  sich  in  der  Hs.  des  Brit. 
Mus.  11,727  (M.  bei  Stahl,  dessen 
Collation  die  Variante  nicht  er- 
wähnt) lAd^fjvaioigf  worauf  er 
die  Vermuthung  gründet:  Id&ti- 
va(oig  Aax€iiatfioy(ovs  xal  Idxhj- 
vaiovg  AaxiSaifiovCotq ,  damit 
„durch  die  Stipulirung  einer  wenn 
auch  praktisch  wesenlosen  Gegen- 
leistung der  Schein  der  Gleichheit 
gerettet  und  der  Stolz  der  Lake- 
dämonier  geschont  werde.^'  Ich 
sollte  meinen,  die  Verschiedenheit 
der  lakedämonischen  und  attischen 
Verhältnisse  in  der  hier  erwähn- 
ten Beziehung  sei  ofieukundig  ge- 
nug gewesen,  um  nicht  eine  solche 
Verschleierung  undenkbar  zu 
machen.  —  18.  o/uovvrai^  derselbe 
Uebergaug   in    die  or.  dir.  ^ie  c. 

5 
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*  Ol.  89,  3.   421.  Froluahr. 


dag    ä/AWOV   ixaziqwv.      avavBOvaduh    di    xorr'    ivtavrov 
^axedatfAoyiovg  ikiv  lovxaq  igyi-^yag  nqög  %ä  J^ovia^a^  20 
l^d'fjvaiovg  di  loinag  ig  Aaxsdaii^ova  nqog  ta  ^Yaxivd'^a. 

5  at^Xfiv  6^  sxatiQovg   CT^tfak,    r^p  (liv  iv   Aaxedainovk 
naQ*  ^An6XX(avh  iv^AfAVxlaiiOy  v^y  di  ivlAd^va^g  iv  no^ 

6  keir  naq^  ^Ad'tjvq,    ijy  dd  t»  dox^  Aaxeöatfjboyiotg  xai  ^A&fi^ 
voLioig  nqoad-eXvak  xal  a(pBXeXv  n^ql  rijg  ^fjtfAaxiag,  5  ri  25 
äv  doxjly  svoQxoy  afAq)o%iQoig  elvat.^^ 

24  Top    di    ognov    (afAPvav    ActtcsöatfAOvimv    (jbiy    otde* 

nXenfToäva^,  ^Ayig,  IlXnaxoXag,  Jafiäyfirog,  Xiovig, 
MBxayivfigy  "Axavd-og^  JaX-d-og^  ""laxayoqag  ^  O^Xoxaqidaq, 
Zev^lSag,  ^Avnnnogj  lAXxivddagy  TiXX^gj  ^EgATtediccgj 
MfjPagy  Aäq)tXog'  ^A&fjvaicdv  öi  AägAnfOPj  ^Itt&fAtoyixog,  5 
Aaxfjgj  Ntxiag,  Evd-vd^fAog,  üqoxX^gj  nvd-odfaqog^ 
"AyvfjüV y  MvqriXog,  &qa(fvxX^gj  Geayiv^gj  It^qtaroxqa- 
tfjg,  ^IciXxiog,  TifAOxqdvfjg,  Aiiav,  Adfiaxog,  Jfj fAOff&iy ffg. 
2  AvTfj  ff  l^vfifkaxia  iyivsto  fierä  rag  (Snovdäg  ov  noir- 

Xm  vfSteqov  y   xai    xovg  avdqag  xovg  ix  %rjg  vijaov  dni^iH  10 
aav  ol  Itid-rjratot  Totg  Aaxedaifiopiotgj  xal  to  d-iqog  ^qxB 
^TOv  ivdfxatov  hovg,  xavra  di  rä  dixa  h^   6  nqtStog 
noXs^og  ^vvexoig  ysvoikBVog  yiyqantat. 


18,  4.  —  20.  T«  Jiovvaia^  die 
grossen  oder  städtischen  (s.  c.  20, 
].),  welche  die  meisten  Fremden 
nach  Athen  zogen.  —  21.  t«*Y«- 
x(viha  das  Fest  des  Apollo  von 
Amyklä  im  Monat  Hyakinthios, 
dem  attischen  Hecatombaeon  ent- 
sprechend. Vgl.  Sicvers  Gesch. 
Gricch.  bis  Mantinea     S.  386. 

24.  Die  iNamen  der  Lake- 
dämonier  und  Athener,  die 
ihn  beschworen.  —  Zurück- 
gäbe  der  Gefangenen  von 
Sphakteria. 

2.  nXfiOTOttVtt^  xti.  Bis  aaf 
geringe  Abweichongen  in  der  An- 
ordoung  (oben  Tl^Xlis,  lilxtvaSaSj 
und  Nixia^,  Auxr^g)  stimmt  die 
Aufzählung  mit  c.  19.  überein.  — 
10.    xa\  Tovg  av^Qag  unmittelba- 


rer Anschluss:  und  sogleich — . 
—  toifi  avdgag  lovg  fx  rijs  rrfGov 
c.  15,  1.  u.  4,  108,  7.  —  12.  xttVJM 
rä  Si^xa  hfl  sind  im  Anschluss  ai 
Tov  iv^fxatov  hovg  (worin  die 
d^xa  hrj  implicite  enthalten  sind) 
an  die  Spitze  gestellt,  gehören  aber 
grammatisch  (als  Accusativ  der 
Zeitdauer)  zu  ^vvfx^s  yev6/4ivog. 
Dies  attributive  Partie,  ist  naeh 
dem  zu  1,  11,  3.  bemerkten  Ge- 
brauch seinem  Subst.  nachgestellt. 
Demnach  ist  die  grammatiscba 
Structur  des  Satzes:  o  ngiSrog 
ravra  rä  6ixa  hfi  ^Wfx^f  yiPO- 
fÄivog  nolffiog  yfyQaTrrai,  d.  L 
„so  ist  die  Darstellung  des  diese 
zehn  Jahre  ununterbrochen  geführ- 
ten Krieges  beendet"  (Perfectnm). 
Diesem  10  Jahre  ^vvex^Sf   (ober 
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MB%a     di    tag    anovdäq    xal    %pf    ^vikiMxxiav    xüv  25 
jiaxedaifAOviciV  xal  %äv  ^A&^valtov,  aS  iyivoyTO  (Jbecd  %6v 
iexaer^  nokefAoy  inl  IlXetaroXa  i^iv  Iv  u^axedaifjtoyt  itfo- 
QOVj  ^Akxaiov  d'  aQxovxoq  ^Ad-fjyfitS^j  rotg   (Jbiy   ds^a^ivoig 

5  av%äg  siQijyti  ^p,   oi  di  Koqivd'iOk  xai  räv  iv  IlsXonov- 
vijifM  noXsciv  ttveg  duxivovv  td  nejiQay/Aivaj  xal  sv-d-vg 
ikXti  taQax^  xcc&ltfvato  tdiv  l^vfAfidxoiiy  ngog  t^v  AaxB- 
dalfAoya,     xal  ä[ia  xal  Totgl^&Tjvaioig  ol  Accx,€daifi6virO&  2 
nQoi&yiog  tov  xQ^^^^v  vnonxoi  iyivoyto,  edtiv  iv  otg  ov 

10  noiovvteg  ix  täv  ^vyxetfAivoDV  ä  eigfiTO.     xal  inl  £$  etfi  3 


4ea  Aasdruck  vgl.  EinL  p.  XXXVl.) 
pv6u€Vo^  nolffioi  wird  zoDächst 
im  25.  Cap.  die  Cliarakteristik  der 
lusichern  Friedensperiode  bis  zum 
Wiederauübruch  des  aitvfgds  no' 
Iffiog  gegeaübergesteilt,  nod  im 
26.  Capitel  der  zusammen fosseode 
Ueberblick  des  ganzen  27jährigeD 
Krieges  nach  seinen  drei  in  sich 
verschiedenen  Theilen  uad  mit 
einem  Hinweis  auf  des  Verfassers 
persönliches  Verhältniss  za  dem- 
selben gegeben.  Die  grosse  Be- 
deutung des  durch  den  Frieden 
eingetretenen  Abschnittes  hat  diese 
wie  an  einem  Ruhepunkte  in  der 
fortlaufenden  Erzählung  sich  auf- 
drängenden Betrachtungen  veran- 
lasst.    Vgl,  Einl.  p.  L. 

25«  Charakter  und  Daner 
der  zwischen  dem  ersten 
and  zweiten  Kriege  liegen- 
den Friedensperiode. 

3.  dtxafTTJ.  Stahl  (Quaest.  gr. 
p.  15.)  empfiehlt  die  Form  ^tx^rj, 
die  er  hier  und  c.  26,  3.  (so  wie 
1,  112,  1.  miT^Tfis)  aufgenommen 
bat.  Bei  dem  sonstigen  Schwanken 
der  Hss.  in  dieser  und  ähnlichen 
Formen  habe  ich  sie  hier  nicht 
^egen  alle  ändern  wollen.  —  4. 
Jd^iifjatf  vgl.  c.  IS,  10.  —  5.  Ko- 
^(v^ioi  vgl.  c.  17,  2.  27,  2.  — 
ti.  diaxtvtiv,  in  attischer  Prosa 
kaom  sonst  vorkommend  (bei 
Aristoph.  >ubb.  477.  6utx(vei  tov 
voty  avjov),  scheint  hier  den  Ver- 


sach zu  bezeichnen,  die  eben  ab- 
gemachten Vereinbarungen  {ra 
nfnQayfdivtt)  aus  einander  zu 
reissen,  durch  Intriguen  wankend 
zu  machen.  —  7.  xal  —  äXlrj 
jttQaxTjf  und  ausser  diesen  Frie- 
densstörungen der  Korinthier  tra- 
ten auch  andre  Zerwürfnisse  zwi- 
schen den  (bisherigen)  Verbünde- 
ten mit  Lak.  ein.  «Xlrj  hat  seine 
Beziehung  auf  das  vorhergehende, 
nicht  auf  das  folgende  xal  S/jUy 
wie  Stahl  annimmt  uniT  darum 
uXXrj  te  schreibt  ohne  Hss.  Dies 
ist  auch  darum  nicht  zulässig,  weil 
die  Athener,  obschon  neuerdings 
mit  Sparta  in  den  Bund  getreten, 
doch  keineswegs  zu  den  ^fjfiaxot^ 
von  1.  7.  zu  zählen  sind,  xal  a/ua 
fuhrt  wie  c.  14,  2.  und  oft  einen 
neuen  und  besonders  wichtigen 
Umstand  ein.  Denn  das  war  das 
bedenklichste,  dass  dieneueFVeund- 
Schaft  zwischen  Lakk.  und  Athe- 
nern sich  so  bald  trübte.  —  10. 
a  ilQTjfto  sind  die  einzelneu  Be- 
stimmungen der  ^vyxftutvtt.  vgl. 
c.  35,  2.  —  xal  fnl  1$  irrj  xal 
dixa  fifjvas.  Da  sowohl  der  ter- 
minus  a  quo  dieser  Rechnung  nicht 
genau  zu  bestimmen  ist  (denn  er 
fällt  nicht  nur  ^ita  rag  anov^as 
sondern  auch  f4tra  t^i'  ^v^fÄn/Jav, 
welche  ov  nolX^  vanqov  (c.  24, 
2.)  abgeschlossen  wurde;  Grote 
(eh.  55.  Not.  zu  5,  23.)  berechnet 
den  Zwischenraum  auf  einen  Mo- 

5* 
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avQaT€vCatj  s^tad'sv  di  /ucr'  avox(ax^g  ov  ßsßaiov  eßXa- 
mov  äXXiji^fvg  %ä  iiaXiara*  enetra  fjtivTot  xal  ävayxa- 
a&ivTsg  Xvffat  tag  (Aerd  vd  dixa  Stfj  tsnovdotg  av&tg  ig 
S6  noXcfiov  (parsQOP  xatiCTfjCccv.  yiyqaifs  di  xal  xavxa  o 
avTog  OovHvdidtig  It^d-fjvatog  i^^g  dg  Ixadxa  iyiyveto 
xard  d-iqti   xal  %si^i»,(avag j   fiixjß^   ^^  '^'h'^   ^^    ^^X^^    3^" 


nat;  Curtios  (2,  473.)  nimmt  we- 
il i§^  Wochen  an),  wie  auch  der 
terminus  ad  quem  darck  die  Worte 
ania^ovio  firi  inl  rrjv  ixarigory 
yijv  aigaitvaai  nicht  scharf  fixirt 
wird,  so  ist  jede  Aendernng  der 
überlieferten  Zeitangabe  unsicher, 
vgl.  die  krit  Bem.  —  11.  /iij  nach 
dem  negativen  aniaxpvtoz  vgl. 
zu  3,  32,  3.  4,  40,  2.  —  12.  H- 
€jd^€v,  ohne  in  das  gegenseitige 
Gebiet  einzudringen,  sondern  durch 
indirecte  Betheiligung  an  kriege- 
rischen Verwicklungen  mit  Andern, 
wie  sie  c.  26,  2.  erwähnt  werden, 
und  wobei  besonders  an  den  Krieg 
auf  Sicilien  zu  denken  ist.  — 
dvoxioX^S'  Nach  Stahl's  gründ- 
licher Ausführung  (Qu.  gr.  p.  14.) 
habe  ich  diese  Sehreibart  statt  der 
gewöhnlichen  dyaxtox^s  aufgenom- 
men, was  auch  1,  40,  4.  66,  1. 
3,  4,  4.  4,  38,  1.  u.  4,  117,  1. 
hätte  geschehn  müssen.  —  /ucra, 
bei  dem  Fortbestand,  unter  dem 
£influss  von  — .  —  13.  tnitxa 
fiiyioin  als  man  nicht  mehr  di- 
recte  Angriffe  scheute.  —  avay- 
xaadivTiQ  —  xajiaTTjaav.  Als 
Subject  kann  hier,  wie  I.  11.  zu 
dn^axovTo  nur  uiaxedaifjtovioi  xal 
lid^vaioi  gedacht  werden.  Eben 
darum  aber  kann  der  Satz  nicht 
auf  ein  einzelnes  Factum  bezogen 
werden.  Die  Athener  verheerten 
zuerst  mit  SOTrierendie  lakonische 
Küste  im  Spätsommer  415  (6,  105, 
2.),  die  Lakedämonier  machten  den 
Einfall  in  Attika  zur  Besetzung 
von  Dekelea  414  im  Anfang  des 
Frühlings  (7,  19,  1.).     Wohl    nur 


diesen  letzteren  nennt  ernoXsfAov 
(faviqov,  und  streng  genommen 
passt  das  dvayxaa&^VTfg  Ivaai 
auch  nur  auf  die  Lakedämonier, 
wie  ihre  Lage  7,  18,  3.  4.  ge- 
schildert ist.  Aber  es  gehen  die 
verschiedenen  Stadien  -der  Erneu- 
erung des  Krieges  eben  so  in  ein- 
ander über,  wie  c.  20,  1.  die  sno- 
cessivenMomente  bei  seinem  Beginn. 
—  14.  ie  TtoL  (pav,  xatiaifflaw. 
Mit  denselben  Worten  ist  1,  23, 
6.  der  Ausbruch  des  ersten  Krie- 
ges bezeichnet. 

26«  Bemerkungen  über  die 
Dauer  und  die  Eintheiiung 
des  ganzen  Krieges  und  über 
die  persönlichen  Beziehun- 
gen des  Verfassers  zu  dem- 
selben. 

1.  yfyQ€i(f^  xal  lavia  mit  Be- 
ziehung auf  die  Eingangsworte 
des  ganzen  Werkes  1,  1.  Das 
Perfectum  constatirt  nur  die  Iden- 
tität des  Verfassers,  ohne  nähere 
Umstände  anzugeben,  wie  dort 
und  1,  97,  2.  durch  die  Aoriste 
geschieht,  und  ist  wie  das  yiyqan- 
tai,  2,  1.  der  schriftstellerische 
Sprachgebrauch,  der  im  Geiste  die 
Vollendung  des  unternommenen 
Werkes  anticipirt.  vgl.  Binl.  p.  L. 
Damit  verträgt  sich  sehr  wohl, 
dass  der  dem  Leser  vor  Augen 
tretende  Anfang  der  Geschichtt- 
erzähluog  am  Schluss  de«  Cap. 
durch  das  fut.  i^riyiqaofAat  einge- 
führt wird.  —  2.  €$^g  —  /ci/uc?- 
vag    übereinstimmend    mit   2,   1» 
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rinavifav  %&v  ^Ad^vaiiav  Aaxedatfioytot  xai  ot  ^V(a- 
5  fkaxoij  xal  %ä  fjKxxQa  t£^X7  ^^^  ^^  Ucigatä  xccti- 
Xaßop.  stfj  di  ig  %oiko  xä  ^(Anavra  iyivszo  t«3  no- 
lifj^  ima  xal  eXxoci.  xal  t^y  dtd  (jb4(fov  ^vfißaaiv  2 
€&  r»g  fi^  o^mdBk  noksfiav  vofiiJ^strj  ovx  ög-d-cSg  d$- 
xa^oiask.  Totg  %b  yaQ  egya^g  (og  dtyQfjTa^  ad-Qsixto  xal  bv- 
10  gi^aeh  ovx  stxög  ov  sIqiJv^v  avvijv  XQ^-d-fjva^j  iv  ij  ovze 
anidoaap  ndvta  ovt^  dnsdd^avro  ä  T^wi-d-swOj  s^co  ts 
tovTcav  ngog  %6v  MayrirVirXoy  xal  ^Entdavgiov  noke/Aoy 
xal  ig  äkXa  ägJKfor^Qotg  äfAagtijfAiXTa  iydvoyro,  xal  ot  inl 


wesshalb  ich  auch  hier  iyiyvtro 
st  iyivtio  ^geschrieben  habe,  wie 
es  der  successiven  EntwickluDg 
der  Begebenheiteo  (^|^)  allein 
CDtspricht.  —  5.  Ter  fjiaxQa  tsixV 
xal  Tov  IT.  xmfkaßovi  nach  Plat. 
Lys.  15.  ?xTi;  inl  Sfxarrf  Mowv- 
Xifovog ,  Mitte  April  404.  —  6. 
ly^yiTo  bei  zasammeDfasseoden 
^hlaogaben:  vgl.  zu  2,  20,  4. — 
7.  T^i'  (ffff  fi^aov  ^vfißaffiv ,  die 
zwischen  beiden  Kriegen  liegende 
(vgl.  zo  4,20,1.)  Ansgleichsz  e  i  t. 
—  S.  a^iovv  und  Sixaiovv  in 
charakteristischer  Zusammenstel- 
iQog:  meint  man,  der  Friedens- 
periode gebühre  {a^iov)  nicht 
der  >iame  des  Krieges,  so  trifft 
Ban  nicht  das  in  der  Sache  be- 
gründete {SCxatov)  Verhöltniss.  — 
9.  tag  JtrjoTjTtti.  Da  hierzu  wohl 
Bor  71  dta  fi.  (vf4ßaaig  als  Sub" 
jeet  verstanden  werden  kann 
{Böhme  versteht  ra  ^Qya:  „nach 
den  Handlungen  wie  sie  von  mir 
ans  einander  gelegt  sind^';  was 
tchwerlich  Billigung  finden  wird), 
so  halt«)  ich  jetzt  für  die  erträg- 
lichste Erklärung:  „wie  diese 
(sogenannte)  Friedenszeit  durch 
die      thatsächlichen     Verhältnisse 

(wie  sie  gleich  durch  iv  tf 

h'v^^frro  angegeben  sind)  unter- 
brochen, zerrissen  ist:*'  die  ge- 
wohnliche Bedeutung  von  SiaiQelv^ 
von     Zerreissen ,     Durchbrechen 


einer  Befestigung  (2,  75,  6. 
76,  1.  4,  48,  2.  110,  2.5,2,4.  3, 
2.)  ist  auf  die  Unterbrechung  des 
friedlichen  Zustandes  übertragen; 
so  dass  das  Statgtiv  den  Gegensatz 
des  ^vußaCviiv  bildet.  (Krüger  er- 
klärt :  „wie  der  Friede  durch  die 
Thatsachen  von  dem  frühern  und 
spätem  Kriege  geschieden  ist**; 
mir  nicht  deutlich ;  Andre  anders, 
doch  keiner  befriedigend.  Vielleicht 
ist  die  Lesart  nicht  richtig:  einige 
Hss.  haben  SitlQtjrat),  —  11.  ovt 
dne&^^avTo.  Bekker's  Vorschlag 
oi'J'  zu  lesen,  ist  unzulässig: 
dnidoaav  u.  dned^^aiTo  stehen 
in  eogster  Verbindung  mit  dem 
gemeinsamen  Object  ndvra,  ($(o 
TB  Tovtoiv  aber  tritt  dem  roTg  le 
fl^yoig  gegenüber :  also  abgesehen 
von  diesen  mehr  negativen  Ver- 
tragswidrigkeiten ,  wurden  auch 
von  beiden  Seiten  positive  Hand- 
lungen gegen  die  Friedensbedin- 
gungen begangen;  namentlich  ge- 
gen c.  18,  4.  durch  Unterstützung 
aufrührerischer  Bundesgenossen.  — 

12.  TTQOg  tov  MttVT.  TioUflOV   vgl. 

c.  33  ff.,  TtQog  tov  *Eni^.  c.  53  ff. 
—  13.  ig  aila  vorzugsweise  auf 
das  sicilische  Unteroehmen  zu  be- 
ziehen. —  afiaQxrifjLata  iyivovio, 
der  Plur.  des  Vb.  wegen  der  eben 
ausgesprochenen  Beziehung  auf 
verschiedene  Falle,  dfxtpoti^oig 
iyivovto  s.  V.  a.  dfKfotfoot  inotrj- 
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&Q4^fig  ^vfifiaxo*  ovdip  fjacov  noUgAtot  ^(fav,   Bokmtoi 

3  T€  ixexsiqiav  dsx^ikeqov  ^yov.     tSttvs  ^ifv  tm  nqdxm  na-  1« 
Xii»,(f  Tc5  dexaezeX  xal  vy  (A€%^  avvoy  vnomtp  dyoxcox^  i^i 
%m  v(fT€QOP   i^  avT^g   nokifim  svq^ash  v^q  %oaavxa   ixff, 
Xoyi^6(jb€yog  xcczd  rovg  x^oVot;^^    xal   ^(i^qag  ov   noiXoig 
naQsveyxovffagj  xal  rotg  and  XQfiüiiäv  r«  ItSxvq^dafUvo^ 

4  [Aovov  dfi  tovTO   ixvgäg  ^viAßdv.     asl  yaq  Sycöye  fAi§kt^fi'  ^ 
(Aai>  xal  aQXOfAivov  rov  noXifkOV  xal  ^ixQ^  ^^  izsXevt^tSB 
nQocpsQÖfiei^oy  vno  noXXwv^  ort  rqlg  iwia   hfj  dio&  ye- 

5  vi(f&a&  avTOp,  ineßicav  di  dtd  navxog  avxovj  alad^avofke- 
vög  T$  rfj  ^X^xi(f  xal  nqoaix^^  ^^>'  yv(6fi^pj  oncog  dxQkßig 
ti  elffofiat'  xal  ^vvißij  fio^  <p€vy€&v  x^v  i[Aavxov  exij  bI-  25 
xotSi,  (A€xä  x^v  ig  l^fiqfinoliv  üxqaxtiylav ^  xal  ysvoiUvff 
naq*  d(A(fOTiQO&g  xolg  nqdyiiafSk,  xal  ovx  ^^oov  xoZg  Ue- 
Xonoypfjaicoy   d&d   x^v   ^^y^j^j    xa^'    ^avx^cip   r*    aixäv 

6  ficcXXop  aXiSd'Sdd'ah.    x^y  ovv  fierd  xd  dixa  hfi  diatpoqav 

weis  seines  Berufes  als  Geschicht- 
schrcibers  des  pelop.  Krieges.  — 
22.  T^);  iwia,  eio  AnkJani;  ao  die 
ursprÜDglich  metrische  Form  des 
alten  Spruches;  auch  bei  Plat 
Nie.  9.  —  23,aia^v6f4£voe  (vgl. 
1,  71,5.)  Tj  i]ltx{(f,  „da  ich  ver* 
möge  meines  Alters  (wahrseheit- 
lich  von  etwa  40  Jahren)  die  u<^ 
thige  Einsicht  besass.'<  £iol.p.XV. 
-26.  /nuä  Ttiv  is  !Afi(f^<nQttTiiyiar. 
4,  104,  4.  5.  106,3.  4.  vergl.  fiial. 
p.  XXIJI.  —  ysyofiivtp  —  nqay- 
^aai,  „da  ich  mich  auf  bei- 
den Seiten  umgesehn  habe,''  o^ 
riaaov  8.  V.  a.  udXitna.  c.  15,  1. 
Die  Resultate  dieser  genauem  Be- 
lianntschaft  mit  den  innern  Ver- 
hältnissen der  verschiedeoen  Staa- 
ten des  Peloponneses  treten  ia  der 
folgenden  Darstellung  deutlieh 
hervor.  —  29.  afad^iodtt^  Stahl 
will  weder  hier,  noch  2,  93,  S. 
3,  83,  4.  und  7,  75,  1.  diesen  In- 
finitiv Praes.  anerkennen.  Doch 
kann  wohl  schwerlich  die  ab- 
weichende Accentuation  in  den 
meisten  Hss.  an  allen  vier  Stellen 


actvTo  —  14.  noXifjLioi  r^aav,  näml. 
joig  ^Ad-fivaCoi^.  —  15.  ixfx^iQiav 
^fXV^^Q^'^f  einen  Waffenstillstand, 
„den  man  alle  10  Tage  erneuerte 
(erneuern  musste)''.  Krüger.  Boko- 
jol  TiQog  64xa  rjju^Qag  ixix^iQ£otv 
ianiv^ovto  ngog  jid-tivalovg 
Schol.,  was  auf  dasselbe  hinaus- 
läuft: vgl.  c.  32,  5.  6,  7,  4.  10, 
3.  —  17.  i^  ttvxrig  zu  c.  20,  1. — 

18.  xaia  rovs  XQ^^^^S  ^%^-  ^-  ^9' 
2.  —  71  fi,  ov  nollag  nagiViyxov- 
aug  zu  c.  20,  1.  £s  ist  zu  rechnen 
von  Anfang  April  431  bis  Mitte 
April  404.    vgl.  d.  krit.  Bern,    zu 

2,  1.  —  19.  ano  XQ^^h^^^  *»•" 
stützt  auf  — :  vgl.  zu  4,  67,  1.  — 
20.  fjLOVov  Sil  ^ovro  vielleicht  mit 
Beziehung  auf  das  verschieden 
gedeutete  Orakel  von  2,  54,  2.  3. 
ad  ist  mit  7iQO(feQ6fi€Vov  (vgl.  7, 
69,  2.)  zu  verb.,  und  wird  durch 
den  Zusatz  xal  agx»  t.  noX.  xal 
(i,  ov  hfX.  erläutert.  Daran 
schliesst  sich  epexegetisch  IntßCoiv 
6h  zur  Begründung  zunächst  der 
Glaubwürdigkeit  des  fÄifiVfi/nai 
fytoyi,  dann  aber  auch  zum  Nach- 
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30  T€  *al   ^v/x^^^^  ^äv  anovdäv  luxl  td  snena  dg  inole- 

^Enehdii    yäq    ai    7isvxfi%ovxovi€hg    anovdai    iyivov-  27 


anf  eioem  Zufall  berobeD,  zumal 
da  der  Mangel  einer  bestimmten 
Beziehung,  sei  es  des  Objectes, 
oder  bedingender  Umstände,  über- 
all den  Infin.  praes.  passend  moti- 
virt.  Auch  hat  ßattm.  in  der  Aasf. 
Spr.  II.  S.  68.  andre  Spuren  die- 
ses später  verschollenen  Sprach- 
gebrauchs (n.  a.  bei  Plat.  Rep. 
10  p.  608  a.)  nachgewiesen.  (Das 
Bestehen  der  kürzern  Praesens- 
form  aTa&ta&at  neben  alaOttvi- 
ü-9ai  erklärt  sich  bei  diesem  Worte 
dadurch  leichter,  dass  sie  bei  der 
Verlängerung  durch  —  avtOy  weder 
den  Nasallaut  vor  a  annehmen, 
noch  die  Verkürzung  des  Stamm- 
vocals  erleiden  konnte,  wie  Xi^ßto, 
Ittußavto ,  xtvx*>  i  Tvyx^'^^'  So 
blieben  die  längere  u.  die  kürzere 
Form  einander  näher  verwandt.) 
—  Siatpogav  T€  xal  &.'yxvaiV 
löv  anovdfavi  mit  diesen  Worten 
charakterisirt  Th.  die  Zeit  des 
nasichern  Friedens ,  der  vnonxog 
(Tvoxfkijlf  17,  ähnlich  wie  er  amSchlnss 
des  ersten  B.  die  schwankenden 
Zustände  vor  dem  Ausbruch  des 
Krieges  anov^tav  ^vyx^f^fS  nennt. 
Die  itatfoga ,  welche  durch  den 
gemeinsamen  Artikel  (vgl.  1,  120, 
2.  3,  82,  1.)  mit  der  ^vy^vaig  itSv 
anovStäv  nahe  verbunden  wird, be- 
zieht sich  zunächst  wie  1,  81,  5. 
102,  2.  5,  43,  1.  8,  85,  1.  auf 
die  bald  hervorgetretenen  Mei- 
langsverschiedenheiten.  —  30.  xa 
iniira  atg  inolefitid'fj  umfassen 
dana  die  Ereignisse  des  zweiten 
Krieees. 

27*  Fortsetzung  der  Ge- 
schichtserzählung. Die  un- 
tofriednen  Korinthier  ver- 
suchen die  ersten  Anknüpfun- 
gen in  Argos,    um  ein  Bünd- 


niss  gegenSparta  zustande 
zu  bringen. 

1.  yccQ  zur  Ausführung  der  an- 
gekündigten Erzählung.  —  2.  ^ 
^vfAfiaxCn,  Da  der  hier  bezeich- 
nete Bondesvertrag  zwischen  Athen 
und  Sparta,  wie  er  c.  22,  2.  recht 
eigentlich  als  ein  Separat  überein- 
kommen abgeschlossen  ist  (« 1^  r  o ) 
Jtqbs  70hg  uid-rjyaiove) ,  auch  an 
den  anderen  Stellen  (c.  22,  2.  23, 
6.  24,  2.  25,  1.  u.  gleich  27,  2.) 
constant  im  Singular  aufgeführt 
wird,  so  habe  ich  es  mit  Cobet 
(gegen  Herbst  p.  6.)  für  nothwen- 
dig  gehalten,  denselben  auch  hier 
herzastellen :  die  Nachbarschaft 
der  Plurale  at  anovdai  und  al 
TiQiaßiiai  hat  die  Abschreiber  zu 
dem  im  geeigneten  Falle  auch 
sonst  gebräuchlichen  Plural  at 
^vfifjLax(€ii,  verleitet.  Noch  aber 
ist  zu  beachten,  dass  das  xffl  i'- 
ats^ov  17  ^vfAfjiaxia  dem  al  — 
anov6a(  fast  parenthetisch ,  zur 
Erinnerung  an  das  c.  24,  2.  er- 
wähnte Zeitverhältniss  hinzuge- 
fügt ist;  es  hat  die  Wirkung  eines 
Relativsatzes  („worauf  denn  bald 
der  Bundesvertrag  folgte") ,  und 
darf  nicht  mehr  als  bestimmend 
für  den  Nachsatz  verstanden  wer- 
den. Wenn  dies  Verhältniss  rich- 
tig aufgefasst  ist,  so  fällt  der 
Grund  weg,  der  Campe  (Philol, 
11,  52.)  und  Stahl  veranlasst  hat, 
1.  4.  xa(  vor  ol  (aIv  akloi  zu 
streichen,  und  hier  den  Nachsatz 
anfangen  zu  lassen.  Der  mit  xn) 
al  anb  t.  II.  n^taßeiai  anfangende 
Nachsatz  enthält  die  Ausführung 
der  c.  22,  2.  einseitig  gegebenen 
Notiz  Ixeivovg  fuky  oTtintfAxpav. 
Das  einleitende  Impf.  avixojQow 
für       sämtliche      Gesandtschaften 
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vij(fov  JiQSifßetai ,  atnsQ  7iaQ€xXij&fi(fav  ig  avtdy  dvex^i- 
2  Qovv  ix  Tfig  Aaxsdaiiiovog'  xal  ol  ^sp  aXXot  in^  oXxov 
an^Xd-oVj  Koqiv&hOh  de  ig  ^Aqyog  TQanofAsvot  nqAtov  X6-  5 
yovg  noiovptat  nqog  rivag  täv  iv  xiXe^  ovxfav  ^Aqysiwv 
(ig  xqiq^  insiöri  AaxsdaifiÖPtot  ovx  in  dya&(p  äXV  inl 
xatadovXdaeh  rijg  Jlekonowijtfov  önovdäg  xal  ^ffifjtaxicnf 
nqog  l^d-jjvaiovg  tovg  nqlv  ixd'iöxovg  nenoiijyTatj  oqay 
Tovg  ^Aqysiovg  oniag  o'w^iyö'fra*  ^  JlsXonovvrjtfog  ^  xal  10 
xpfl(piaa(S&ai^  v^v  ßovXofjtivfiv  noXtv  lAv  ^EXX^vcoVf  '^iig 
avt6%'o^6g  ri  i(JTi  xal  öixag  Itsag  xal  ofiolag  diöondi^  nqog 
^Aqyeiovg  ^v^fiaxiav  noieXöd-a^  diöxs  r^  äXXijXwv  inifia- 
X^'i^y  dnoöftlSat  öi  dvöqag  oXiyovg  dqxfiv  avzoxqdroqag 
xal  fiij  nqog  %6v  d^fjtov  tovg  Xoyovg  slvah,  tov  fi^  Tcava-  15 


zerlegt  sich  dann  nach  üblichem 
Sprachgebrauch  (durch  xal  —  f4,iv 

—  J^:  zu  1,  19,  1.)  in  seine  Theile 
durch  den  Aorist  aTT^A^ov  und  das 
noch  bedeutsamerePraesens  noiovv- 
Tfff.  Uebrigens  Jeonimt  der  Bundes- 
vertrag so  bald  nach  Aenanov^ai 
zum  Abschluss,  dass  er  schon  bei 
den  Verhandlungen  in  Argos  1.  8. 
zur  Sprache  kam.  —  3.  avid  ist 
nicht  mit  Stahl  in  aindg  zu  ver- 
ändern. Es  ist  das  von  Th.  be- 
sonders gern  (zu  1,  1,  2.)  von 
der  vorliegenden  Sache  prägnant 
gebrauchte  Neutr.  pl.,  und  stimmt 
sehr  wohl  zu  dem  c.  17,  2.  für 
die  den  anov^ats  voraufgehenden 
Verhandlungen  allgemein  ausge- 
sprocbnen  TTaottxaXiaavreg.  —  5. 
7tQ(OT0V  auf  die  vorläufige  Be- 
sprechung mit  einigen  wenigen 
der  angesehensten  Männer  in  Ar- 
gos zu  beziehen:  die  weiter  ge- 
henden Folgen  treten  in  Argos 
c.  28,    in  Korinth    c.  30.    hervor. 

—  7.  in  dyctd-(^:  vgl.  1,  131,  1. 
2,  17,  2.  4,  ST,  2.  vgl.  auch  zu 
4,  86,  1.  —  inl  xaTa^ovl(6<f€i 
vgl.  3,  10,  3.  —  10.  oQuv  —  ontog 
c.  ind.  fut.  wie  3,  46,  4.  6,  41, 
2.,  oder  oKp  nqont^  6,  33,  3.  n. 
8,  63,   1.   —    12.  aviovofJLog    be- 


zeichnet die  Unabhängigkeit  von 
Andern ,  dCxag  Xaag  xal  ofioiag 
^iSovat  ein  die  Selbständigkeit 
Andrer  respcctirendes  Verhalten; 
jenes  hat  zum  Gegensatz  die  von 
Sparta  oder  Athen  abhängigen 
Staaten ,  dieses  namentlich  Athen 
selbst,  welches  seine  vTirjxoot  ^v/n- 
f^cc^oi  in  Athen  Recht  zu  nehmen 
nöthigte    (vgl.  zu  1,  77,  1.),    also 


(nifiaxCa ,  die  auf  die  Defensive 
beschränkte  Allianz:  1,  44,  1. 
durch  T^  dlXriXbJv  ßorjd^etv  näher 
bestimmt.  —  14.  kqxtjv  mit  «ito- 
XQaroQag  zu  verbinden,  aber  nicht 
im  Sinne  der  Macht  oder  Befug- 
niss  (Kr.  ,,in  Ansehung  der  Macht'*), 
sondern  wie  2,  74,  3.  4,  98,  1. 
6,  4,  5.  56,  1.  T^r  doj^riv,  hier 
aber  ohne  Artikel  wie  bei  Herod. 
1,  193.  2,  96.  3,  16.  eigentlich: 
von  Anfang  an ,  daher :  von  vorn 
herein,  von  Hause  aus,  und  daher 
durchaus.  Die  zu  den  Verhand- 
lungen abgeordneten  Gesandten 
sollten  nicht  genöthigt  sein,  vor- 
her in  der  Volksversammlung  von 
den  Zwecken  derselben  Mitthei- 
lung zu  machen:    toi;    fxrj    xara- 
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fccyiXg  yiyye<f&a&  rovg  /lm^  nsicavtag  xo  nl^&oq.  s(pa<fav 
di  nolXovg  nqo<Sx^W^^^^^^  fAicsi  %£v  yiaxedaifiovitay. 
xai  ol  (kiv  Koqtvd-iOk  ötdcHSccvreg  tavxa  avexdqfiaav  in  3 
olxov.  ol  di  Twv  ""Aqysifav  avdqsg  axovaavtsg  ineid^  28 
äyijveyxay  Tovg  Xoyovg  ig  ts  rag  dqxag  xal  toy  S^fiov, 
Ixjjflifidavzo  l^qyetoi  xai  Svöqag  sIXovto  öcidexaj  nqog 
ovg  TOP  ßovl6fA€Voy  xäv  ^EH^vcov   ^figiaxiccy  notsXtid'CCh 

5  nXfiv  l^d^yaiioy   xal  Aaxedakfbovitoy  tovxcoy  de  fifjderi- 
QOig   i^etyai^  avev  tov    öijfiov  tov  ^Aqysiay   (fnsiaatfd'at, 
Idi^ayxo  di  raSra  ol  ^AqyeXoh  fAuXXoy,  oqciyveg  %6y  rs  Tay  2 
Aaxsdai^iioyicay  a^pidk  noXe^iov  iaofieyoy  {in*  i^oöto  ydq 
nqog  avtovg  al  (fnoydal  ^(Sccy)  xal   äfjba  iknicavceg  t^g 

10  UsXonoyyijifov  ijy'iyö'fö'^a*.    xazä  ydq  toy  x^oVov  tovvoy 


ifavHg  yiyvea&ai  näml.  rotg  Att- 
itdaiiAovCoig  (über  den  Gen.  des 
lofin.  za  1,  4.),  damit  diejenigen 
von  ihnen,  die  etwa  später  nicht 
die  Zostimmong  ihrer  Gemeinden 
zu  den  gegen  Sparta  gerichteten 
Bündnissen  erlangten  (tol*;  firi 
Ttfiaayias  io  nXiid^oq)  sich  der 
Verfolgung  der  Lakedämonier  aus- 
setzten; tra  fifi  (ptoga&dSaiV  vno 
Twi'  ^axt^aiuovitov  ol  aw&i- 
fikyot  xolg  *Aoyfioig,  Schol.  — 
17.  7tqo<fxtoori(r(a&ai  zu  dem  unter 
Vorgang  von  Argos  zu  schliessen- 
den  neuen  Bunde.  —  IS.  dtSaa- 
*HV  und  c.  30,  1.  Si^aaxaXov 
'fy'ViaOat  von  mit  Gründen  wohl 
aosgeführten,  besonders  auch  in 
feindlicher  Absicht  unternommnen 
Plänen    und   Rathschlägen :    2,  93, 

1.  3,  71,  2.  7,  18,  1.  8,  45,  2. 
28.   Der  argivische  Demos 

geht  auf  die  Vorschlage  der 
Rorinthier  ein  und  erklärt 
sich  zur  Errichtung  des 
neuen  Bundes  bereit. 

1.  ol  dk  Twv  IdQy.  av^Qfg  xiL 
Ueber  die  Wortstellung  dieses 
Vordersatzes    vgl.   zu   3,  4,  1.  — 

2.  avii(f/Q€iv,  wie  referre  ad 
senatum  auch  bei  Herod.  3,  71. 
SO.    toi/g  Xoyovg,  die  Anträge  der 


Korinthier.  —  al  aqj^aiy  magi- 
stratus,  auch  1,  20,  5.  6,  47,  9. 
84,  3.  —  4.  Tioieia&ai,  gram- 
matisch von  ixpTjtfiioavro  abhängig, 
in  dem  Sinne  von  i^eit].  —  5. 
urj^siigoig  gehört  zu  anfiaaaS^ai. 
ttVfv  TOV  drifAov,  ohne  ausdrückliche 
Bewilligung  des  Demos;  vgl.  zu 
1,  91,  5.  —  7.  id^^aiTo  cT^.  Ich 
habe  nach  Th.'s  Sprachgebranch 
(vgl.  1,  26,  5.  46,  1.  3,  34,  1.  107, 
4.  5,  10,  5.;  stets  mit  Voranstel- 
lung des  HauptbegriSes)  das  epexe- 
getische  64  an  Stelle  des  hier 
bedeutungslosen  ik  aufgenommen. 
—  TOV  T£:  die  Construction  ist 
auf  ein  zweites  Object  angelegt, 
da  aber  für  das  generelle  oobjiTfg 
ein  specifisches  ^Xnlaaincg  („da 
sie  die  Hoffnung  fassten'O  eintritt, 
so  erscheint  die  obige  Wortstel- 
lungverschoben statt  oQühn^g  re  Tor 
XI L  —  8.  fn'  1^66(1»  —  Tjöav:  diese 
oben  c.  14,  4.  u.  22,  2.  als  Motiv 
für  die  Neigung  zum  Frieden  und 
zum  Bündniss  mit  Athen  von  Seiten 
der  Lakedämonier  gemachte  Be- 
merkung wird  hier  an  geeigneter 
Stelle  als  maassgebcnd  für  das  Ver- 
halten der  Argiver  wiederholt. 
(Steup  findet  sie  a.  n.  St.  „höchst 
auffallende^  und  räth  sie  zu  strei- 
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^  te  Aaxsdaiihfüv  fjtdlKfva  3^  xaxtig  ^xov<f€  xal  vTrsQci- 
if&fl  diu  Tag  ^VfKpOQcig,  ot  %e  ^AqyBloi  aqirdta  iaxoy  roTg 
nadiv^  oi  ^vvaqdiievoh  xov  ^Arr^xov  nokifjtov,  afufoti- 
QOkg  öi  fjkälXov  ivfSnovdoh  ovvsg  ixxccQncoadfievoi,  ol  fjhiv 
ovp  ItiQyeZot  ovtcog  ig  %^v  ^VfifJtaxicof  nqoasöixovxo  lovg  15 
29  id'iXovtag  rcSv  ^EkXijvcoy,  Mavtiv^g  6*  avvotg  xal  ol 
^vfifiaxot  avTfSy  ngtoTOt  nQ0(f€X(OQtj(fccp  j  dedtoxsg  rovg 
AaxedaifAOpiovg.  xoXg  yag  MavtiVBva^  ^liqog  t»  %i^g 
\dQXfxdiag  xaTidxqanto  vnijxooy^,  ht  tov  ngog  It^-B^- 
vaiovg  noldfjtfOv  Syrog,  xai  iyofn^ov  ov  nsQioi/Jstr&ai  5 
a^äg  %ovg  AaxsdatfjtfOyiovg  äQX^t^ß  inskd^  xal  <x%o- 
X^y  ^yoy  <i(fz€  ätffievot  nqog  xovg  ^Aqysiovg  ivqa- 
noyto,  nokiy  %€  ihsydXriv  yo(Jti^oyv€g  xal  Aaxeiah- 
fjboyloig  äel  did^OQay^  öfjfioxQaTOVfbiytjy  ts  ädneq  xal 
2  avTol.  dnotfTayxwy  dk  rwy  Mayvivdooy  xal  ^  SJÜLij  lo 
n€Xo7i6wfi(Sog  ig  &QOvy  xad'iataxo  dg  xal  (fipitf^  noi^xioy 


chea).  —  11.  5  jeAax. —  12.  ot 
T£  ^^*  Gegenüberstellung  der 
beiden  gleichmassig  in  Betracht 
kommenden  Gründe:  zu  1,  8,  3.  — 
fnaltata  dij;  vgl.  1,  1,  2.  50,  2. 
122,5, 138,3.—  rixovaey  vnfQtotp^ 
und  12.  «Qiata  taxovi  die  Aoriste 
in  der  Bedeutung:  Lak.  war  in 
Übeln  Ruf,  in  Verachtung  ge- 
rathen,  die  Argiver  in  eine  gün- 
stige Lage  gekommen;  lolg 
näOiVy  in  jeder  Beziehung:  vgl. 
2,  11,  6.  36,  3.  64,  3.  7,  50,  3.  — 
13.  6  *ATTix6g  nolefnog  wird  der 
peloponnesiche  Krieg  hier  und  c. 
31,  3.  vom  Standpunkt  des  Pelo- 
ponneses  aus  genannt,  wie  auch 
8,  18,  2.  und  37,  4.  o  ngog 
^AdTjvaiovg  noUuos.  vgl.  Ullrich, 
hellen.  Kriege  S.  3.  A.  6.  $wa£- 
Q€a&ai  mit  den  Gen.  auch  4,  10,  1. 

—  14.  uälloVy  vielmehr:  d.  h. 
weit  entfernt  sich  am  Kriege  zu 
betheiligen,  standen  sie  vielmehr 
mit  beiden  im  Vertragsverhältniss. 

—  ixxagnovad-ai  gleich  dem 
xaQTiovd^at  von  2,  38,  2.  7,  48,  2. 
mit  Hinweis  auf  die  Quelle:  „weil 


sie  davon  (dem  afj.(p.  ^vanovSoi 
ovTfO  ibren  Vortheil  zogen.  —  15. 
TtQoaiS^xPvto  Impf,  „waren  bereit 
zuzulassend^ 

29«  Die  Mantineer  treten 
demselben  zuerst  bei,  and 
bald  verbreitet  sich  die 
gleiche  Stimmung  durch  den 
übrigen  Peloponnes. 

3.  TOic  MavTivivat  bei  xmi' 
OTQaTno  s.  V.  a.  vno  riuy  M^ 
wie  oft  beim  plusqpf.  pass.  vergL 
1,  46,  1.  48,  1.  60,  5.  118,  3. 
u^gog  Ti  irji  IdQxa^las,  u.  A.  die 
Parrasier  c.  33, 1.  —  xaTiajQamo 
vnT}xoov,  wie  1,8,3.  ngoatnotoi/no 
VTtfjxoovg  ras  il.  nolfig:  das 
praedicative  Adj.  die  Wirkung 
ausdrückend.  —  6.  ijiet^ii  xal 
axoXriv  tjyov:  da  sie  nach  been- 
detem Kriege  mit  Athen  n  u  n  a  u  eh 
Freiheit  und  Zeit  hatten  sich 
gegen  Argos  zu  wenden.  —  9. 
ifIfAoxQttTovuivfjv  Tt:  das  t^  des 
dritten  Moments  zu  1,  2,  2. 
76,  2.  —  üianeQ  xal  avxol  wie 
c.  44,  1.  vgl.  1,  33,  1.  —  11.  U 
d^vv  xa^iaraTOj  in  activem  Sinne: 
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xal  Tovg  Aaxeda^iioviovg  afia  dt*  ogy^g  ^xavtsg,  iv 
%g  TS  xal  oxh  iv  %a%g  anovdaXg  taXg  [dnixalg  iyiyQU- 
6V0QX0P  slvai  7tQ0(fd-€tpai^   xal  afpeXety  o  xk  av  äfi- 

ToXv  noXioiv  öoxfjy  Aaxsöa^^ioviohg  xal  l^d-fjvaiotg. 
}  ydg  T&  yQäfAfia  ficcX^ata  t^y  IlcXonovyfiaoy  dted-o-  8 
i  xal  ig  vTioipiay  xad-iav^  fi^  ^lexä  l^&ijyaimy  Cfpäg 
tavtat  Aaxedaifioviot  dovXoiffatfd'at'  dlxakoy  yäg  sl- 
xäai  xoXg  h'fifiäxoig  yeyQatfd-ai  x^y  fjbsxad-etfty.  daxe  4 
vfievo^  ol  noXXol  wQfitivxo  nqog  xovg  Idqysiovg  xal 
i  ^xaaiot  ^Vfbfiaxiay  TiottXff-d^at. 

Aaxsdaifj^oviot    di    alad^o^ievo^    xov    S^QOvy    xov    iy  80 
hXonoyyij(J(p  xad-sdxöixa  xal  xovg  Koqivd-iovg  Stda- 
ovg  x€  yivo^ivovg  xal  avxovg  (liXXoyxag  cneioadd'ah 
x6  ^Aqyogy  nißnovai,  Ttqiaßsig  ig   xijy   KoQiyS'oyj 
ofiivoi  nqoxaiaXaßsXy  x6   fiiXXoy,   xal   ^xidHyxo  xijy 


Gn^eD  au  davon  zn  redeo^'; 
:  sie  kameu  ins  Gerede.  — 
jfiianvTtg  (aor.)  das  Urtheil 
eil  eiuzeiueo  Fall,  vouiCovits 

über  dauorode  Verhältnisse. 
'  Tt  fi^üiagj  zur  Begründung 
jrer  Autorität,  vgl.  7,  49,  4. 
vfoi'iy  jovg  MaiTtv^ttf.  — 
/  d(tyfjg  ^/€iv  zu  2,  S,  5. 
i.  iy^y(}ttmo:  vgl.  c.  IS, 
od  23;  0.  £s  wird  sowohl 
,ic  eine  wie  auf  die  andre 
ide  Bezug  genommen.  —  17. 
uufia,  der  einzelne  Vertrags- 
1 ;  seltnerGebrauch.  —  rfi «  Ö-o- 
^,  weit  und  breit  in  Unruhe 
tzen.  —  19.  6(xtuov  i2vai 
'  in  oratione  recta  6(xai,ov 
beisseu  haben;  ohne  ar,  wie 
'   T^v  \^  3S,    5.    iixog    Jiv   3. 

—  20.  naat  r.  ^vttu,  f ü  r 
/erblindete.  —  Tijr  uiut&iatv, 
rt*iheit  des  TiQuoO^ttvai  xal 
tv  oder  des  uiTaHtirai  onjj 
x^  a/utfOT^ooig  c.  IS,  11. — 
o6g  lovg  j4(ryf(ovg  wie  c.  27, 
I*  1.    —    xal    avToi.    'ixaatot 


praedic.  zu  ol  noXXoC^  „auch 
ihrerseits". 

SU*  Die  Lakedämonier  ma- 
chen io  Korinth  Vorstel- 
lungen gegen  die  beabsich- 
tigte Verbindung  mit  Argos 
und  anderen  peloponnesi- 
schen  Staaten,  werden  aber 
unter  Berufung  auf  die  frü- 
hern Verträge  zurückge- 
wiesen. 

1.  rov  &Qovv,'^tikt  Reden,  welche 
die  Pelop.  unter  sich  geführt  (c.  29, 
2.),  TOI'  —  xaHiaitüiay  und  welche 
sich  befestigt,  grossen  Anklang 
gefunden  hatten.  (Wenn  das  zweite 
10%'  fehlte,  so  wäre  die  Structur 
mit  dem  zweiten  Gliede  toi*; 
KoQ.  —  yiVofjL^vovg  xal  -  uikXoV" 
tag  übereinstimmend  und  alle  partt. 
praedicativ  zu  verstehen:  „dass 
jene  Reden  {tag  xal  atfCai  TtoirjT^ov 
jovTo)  grossen  Anklang  gefunden, 
und  die  Korinthicr  dazu  gerathen 
hätten  u.  s.  w.'*  —  2.  MdaxaXov 
yfyvfo&ai  zu  3,  2,  3.  —  5.  noo- 
xataXaßflv    to   fiiXkov,     fp&daai 


68 


THÜCYDIDIS 


fbiy  xal  dixa  (jb^vag  änidxovto  (a^  inl  xifv  ixavigmv  zV 
OTQaTsvaai,  S^ta&ev  di  (jtet^  dvoxcox^g  ov  ßeßaiov  Ißka- 
mov  äkXijXovg  xä  fiälKfra'  kneita  fiivvot  xal  ävayxa- 
(Sd-ivTsq  kvdah  tag  fierd  xä  dixa  sx^  (fnopdäg  av&&g  ig 
S6  noks^ov  (fccvsqov  xaxicfxtjtfcty.  yiyqaips  di  xal  xavxa  6 
avxog  Oovxvdlötjg  Iti^fjyaZog  i^^g  wg  ixatfxa  iyiyveto 
xaxä  x^iQfj   xal   %€»/iCüi^a$^   ^^XjQ^   ov  xijp   xs    aqxfjv    9UXr 


nat;  Cartins  (2,  473.)  nimmt  we- 
nig Wochen  an),  wie  auch  der 
terminus  ad  quem  durch  die  Worte 
ttnäa^ono  firi  inl  r^v  kxatiqtov 
y^v  aiQttTfvaai  nicht  scharf  fixirt 
wird,  so  ist  jede  Aenderung  der 
überlieferten  Zeitangabe  unsicher, 
vgl.  die  krit.  Bern.  —  11.  ^ij  nach 
dem  negativen  aniaxovroi  vgl. 
zu  3,  32,  3.  4,  40,  2.  —  12.  ?^ 
md-tv,  ohne  in  das  gegenseitige 
Gebiet  einzudringen,  sondern  durch 
indirecte  Betheiligung  an  kriege- 
rischen Verwicklungen  mit  Andern, 
wie  sie  c.  26,  2.  erwähnt  werden, 
und  wobei  besonders  an  den  Krieg 
auf  Sicilien  zu  denken  ist.  — 
dvox(o;^ijg.  Nach  Stahl's  gründ- 
licher Ausführung  (Qu.  gr.  p.  14.) 
habe  ich  diese  Sehreibart  statt  der 
gewöhnlichen  avaxat^^ijg  aufgenom- 
men, was  auch  1,  40,  4.  66,  1. 
3,  4,  4.  4,  38,  1.  u.  4,  117,  1. 
hätte  geschehn  müssen.  —  f^^^f 
bei  dem  Fortbestand,  unter  dem 
Einfluss  von  — .  —  13.  tmira 
fiiviot^  als  man  nicht  mehr  di- 
recte  Angriffe  scheute.  —  avay- 
xaa&ivm  —  xaT^arrjattv.  Als 
Subjcct  kann  hier,  wie  1.  11.  zu 
an(axoVTo  nur  Aax^SatfjLovioi  xaX 
lAS-rjviaot'  gedacht  werden.  Eben 
darum  aber  kann  der  Satz  nicht 
auf  ein  einzelnes  Factum  bezogen 
werden.  Die  Athener  verheerten 
zuerst  mit  30Trierendie  lakonische 
Küste  im  Spätsommer  415  (6,  105, 
2.),  die  Lakcdämonier  machten  den 
Einfall  in  Attika  zur  Besetzuog 
von  Dekclea  414  im  Anfang  des 
Frühlings  (7,  19,  1.).     Wohl    nur 


diesen  letzteren  nennt  er  noltfiov 
(favfQoVf  und  streng  genonmea 
passt  das  dvayxaa&irrH  Ivcat 
auch  nur  auf  die  Lakedämonier, 
wie  ihre  Lage  7,  18,  3.  4.  ge- 
schildert ist.  Aber  es  gehen  -die 
verschiedenen  Stadien  Avt  Ifirae«- 
erung  des  Krieges  eben  so  in  ein- 
ander über,  wie  c.  20, 1.  die  soe- 
c-essi  ven  Momente  bei  seinem  Beginn. 
—  14.  ig  noX,  (pav.  xaxiatruatBf, 
Mit  denselben  Worten  ist  1,  23» 
6.  der  Ausbruch  des  ersten  Krie- 
ges bezeichnet. 

26«  Bemerkungen  über  die 
Dauer  und  die  Eintheilnng 
desganzenKri  eges  und  über 
die  persönlichen  Beziehun- 
gen des  Verfassers  zu  dem- 
selben. 

1.  yfy(}a(f€  xa\  ravta  mit  Be- 
ziehung auf  die  Eingangsworte 
des  ganzen  Werkes  1,  1.  Du 
Perfectum  constatirt  nur  die  Iden- 
tität des  Verfassers,  ohne  nShere 
Umstände  anzugeben,  wie  dort 
und  1,  97,  2.  durch  die  Aoriste 
geschieht,  und  ist  wie  das  yeyaeat- 
rat  2,  1.  der  schriftstellerische 
Sprachgebrauch,  der  im  Geiste  die 
Vollendung  des  unternommenen 
Werkes  anticipirt.  vgl.  BinL  p.  L. 
Damit  verträgt  sich  sehr  wohl, 
da  SS  der  dem  Leser  vor  Angen 
tretende  Anfang  der  Geschichts- 
erzählung am  Schluss  des  Cap. 
durch  das  fut.  f^yr^aofdat  einge- 
führt wird.  —  2.  f|5ff  —  jifeijUflS* 
vag    übereinstimmend    mit   2,    1, 
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5  (Aaxoij    xai    %a    fbccxQcc    tsixti    xal    %6v    Ilsiqaiä    xati- 
Xaßoy.     hfl  3i  ig  tovto  zä   ^finm^a  iydvsro  ztö  no- 
Xilkw    kmä    xai    sXxodi.     *al    r^y   öhä  fii<fov   ^vfißatfiy  2 
et    x^g   fb^    a'^iddsh    TtoXsfiay   vofii^stVj    ovx  OQ^cSg    di- 
xatciffek.     totg  %e  yctg  egyatg  dg  S^fjq^xa^  ad-qeixfü  xal  ev- 

10  qijaet  ovx  etxog  oy  etQijy^y  avr^y  xgt&^vat,  iy  ij  ovxe 
anidofSay  ndyxa  ovx'  dnsdil^ayxo  a  ^vy^&svxo,  S^co  xs 
xovxtav  TiQog  xoy  Mayxtytxoy  xal  'EmSavQtoy  noXsfAoy 
%al  ig  aXXa  äfkipoxigotg  äfjtaQxijgjtaTa  iyiyoyxo,  xal  ol  inl 


wesshalb  ich  auch  hier  iyiyvtro 
st  iyivkto  geschrieben  habe,  wie 
es  der  snccessiven  EntwickluDg 
der  Begebenheitea  (^li)^)  allein 
entspricht.  —  5.  t«  fiaxQa  teixv 
xal  Tov  77.  xajfkaßovi  nach  Plnt. 
Lys.  15.  'ixiTji  inl  6fxdtrf  Mowv- 
X'^yog ,  Mitte  April  404.  —  6. 
iyfvtio  bei  zusammenfassenden 
Zahlangaben:  vgl.  zu  2,  20,  4. — 
7.  rriv  äia  fiiaov  ^v^ßaciv ,  die 
zwischen  beiden  Kriegen  liegende 
(vgl.  zu  4,20,1.)  Ansgleichsz  e  i  t. ' 
—  8.  tt^iovv  and  Sixaiovv  in 
charakteristischer  Zusammenstel- 
lung: meint  man,  der  Friedens- 
periode gebühre  {u^tov)  nicht 
der  iSame  des  Krieges,  so  triflft 
man  nicht  das  in  der  Sache  be- 
gründete {6(xatov)  Verhältniss.  — 
9.  ojg  dnjor(tai.  Da  hierzu  wohl 
nur  ri  dia  /bi.  ^vfAßaan  als  Sub- 
ject  verstanden  werden  kann 
(Böhme  versteht  lu  (Qya:  „nach 
den  Handlungen  wie  sie  von  mir 
aus  einander  gelegt  sind'*;  was 
schwerlich  Billigung  finden  wird), 
so  halte  ich  jetzt  für  die  erträg- 
lichste Erklärung:  ,,wie  diese 
(sogenannte)  Friedenszeit  durch 
die      thatsächlicben     Verhältnisse 

(wie  sie  gleich  durch  /v  9 

\vri(^iVto  angegeben  sind)  unter- 
brochen, zerrissen  ist:"  die  ge- 
wöhnliche Bedeutung  von  ^laigeiy, 
vom     Zerreissen ,     Durchbrechen 


einer  Befestigung  (2,  75,  6. 
76,  1.  4,  48,  2.  110,  2.5,2,4.  3, 
2.)  ist  auf  die  Unterbrechung  des 
friedlichen  Zustandes  übertragen; 
so  dass  das  diaiqdv  den  Gegensatz 
des  ^vußaCv€tv  oildet.  (Krüger  er- 
klärt :  „wie  der  Friede  durch  die 
Thatsachen  von  dem  frühern  und 
spätem  Kriege  geschieden  isf ; 
mir  nicht  deutlich ;  Andre  anders, 
doch  keiner  befriedigend.  Vielleicht 
ist  die  Lesart  nicht  richtig :  einige 
Hss.  haben  SiiiQtjTat).  —  11.  ovt 
aneSi^VTo.  Bekker's  Vorschlag 
oifS*  zu  lesen,  ist  unzulässig: 
ttn(6oaav  u.  aneS^^avjo  stehen 
in  eogster  Verbindung  mit  dem 
gemeinsamen  Object  Ttavra.  I^oi 
Tt  loviojv  aber  tritt  dem  roTg  J€ 
^qyoig  gegenüber :  also  abgesehen 
von  diesen  mehr  negativen  Ver- 
tragswidrigkeiten ,  wurden  auch 
von  beiden  Seiten  positive  Hand- 
lungen gegen  die  Friedensbedin- 
gungen  begangen;  namentlich  ge- 
gen c.  18,  4.  durch  Unterstützung 
aufrührerischer  Bundesgenosseo.  — 
12.  TtQog  i6v  MavT.  noUf/uoy  vgl. 
c.  33  ff.,  TtQog  tov  *Eni^,  c.  53  ff. 
—  13.  ig  aXktt  vorzugsweise  auf 
das  sicilische  Unternehmen  zu  be- 
ziehen. —  äfiagtri^ata  iyivovio, 
der  Flur,  des  Vb.  wegen  der  eben 
ausgesprochenen  Beziehung  auf 
verschiedene  Fälle,  afiffotfqoig 
iyivovto  8.  y.  a.  a/4(f6r(Qoi  inoir^- 
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3  T«  ixexeiQiap  dexrnkBqov  ^yoy.     wtfvs  ^vv  t«5  nQco%(p  tto-  15 
X4iJ,(p  rm  dexaerst  »al  r^  fisr^  avxov  vnontw  dpoxcox^  xal 
tfp  vdzsqov  i^  avt^g  noX^fiio  €VQij<f€t  tig  xodavxa   stfi, 
Xoyi^OfAeuog  xazä  rovg  xQ^^^^^j    ^^^   ^f^^QC^g  ov  noXXäg 
naqBVByxovdag,  xal  Totg  äno  XQV^H'^v  ^*  l(fxvQ^<^^f^^o$g 

4  fAoyov  d^  %ov%o   ix^Q^^  ^Vfißäv.     äel  ydq  iycays  lUiivri-  20 
Ika^  xal  dqxofiipov  %ov  TtoXi^iov  xal  ^ixQ*  ov  iteXevvfjtfe 
nQoq}€Q6fjb€VOv  vnö  noiXävy  ot&  tqlg  ipvia   hfj  dioi  ye- 

5  viöd^ai,  avTOV.  ineßitav  di  dkä  navrog  avvovj  ala&av6(Ae- 
vog  TS  Tfl  ^hxiqc  xal  TtQOCixcov  t^v  ypuififjVj  oncog  dxqkßig 
T$  €i(fO(Aat*  xal  ^Svvißtj  fto*  (pevys&v  ti^v  igiavtov  IViy  €?-  25 
xo(f&  fk€ta  T^v  ig  IdiiKpinoXiV  ötqaxfiylav j  xal  ysvo^iivta 
naq  diktfoxiqohg  toXg  nqdyfjbatft,  xal  ovx  ^coor  zotg  Ue- 
Xonowfi(Sl(av   dkä   z^y    (pvyijvy    xa&^    ^(fvx^ay   r*    avtcSy 

6  fJbcikXoy  ai(f&€(f&ai.    ti^y  ovv  fjterd  rd  dixa  hfj  diacpoqdy 

aavTo  —  14.  noUfiioi  ^aaVy  oäml. 
lolg  ^A&r^aCotg,  —  15.  (xf^^i^ictv 
Sfx^fiCQov,  einen  Waffenstillstand, 
„den  man  alle  10  Tage  erneuerte 
(erneuern  musste)*'.  Krüger.  Boto}- 
Tol  TiQog  6^xa  rifUQag  ixix^iQ(av 
lanivSovto  ngos  Id&rivaCovg 
Schphy  was  auf  dasselbe  hinaus- 
läuft; vgl.  c.  32,  5.  6,  7,  4.  10, 
3.  —  17.  ^1  avirig  zu  c.  20,  1. — 
18.  xatit  Tovs  XQ^^^^S  vgl.  c.  20, 
2.  —  fifi,  ov  TTojiXag  naQeveyxov- 
aag  zu  c.  20,  1.  Es  ist  zu  rechnen 
von  Anfang  April  431  bis  Mitte 
April  404.    vgl.  d.  krit.  Bern,    zu 

2,  1.  —  19.  an 6  XQ^^H^^^t  ?®" 
stützt  auf  — :  vgl.  zu  4,  67,  1.  — 
20.  fAovov  6fi  xovio  vielleicht  mit 
Beziehung  auf  das  verschieden 
gedeutete  Orakel  von  2,  54,  2.  3. 
aU  ist  mit  7iqo(fiq6f>itvov  (vgl.  7, 
69,  2.)  zu  verb.,  und  wird  durch 
den  Zusatz  xal  agx*  7.  nok.  xal 
(i.  ov  hsX,  erläutert.  Daran 
achliesst  sich  epexegetisch  Ineßicjv 
^k  zur  Begründung  zunächst  der 
Glaubwürdigkeit  des  fiifivfifjtai 
tytayE,  dann  aber  auch  zum  Nach- 


weis seines  Berufes  als  Geschicht- 
schreibers des  peiop.  Krieges.  — 
22.  TQ\g  ivv^a,  ein  Anklang  an  die 
ursprünglich  metrische  Form  des 
alten  Spruches;  auch  bei  Plnt 
Nie.  9.  —  23.aiad^)iv6/Li€Poe  (vgl. 
1,  71,5.)  T^  rjlix{(f,  „da  ich  ver- 
möge meines  Alters  (wahrschein- 
lich von  etwa  40  Jahren)  die  nÖ- 
thige  Einsicht  besass."  Einl.p.  XV. 
-26.  fji€iä  ffiv  ig*Afiff.aTQaTriy(ain 
4,  104,  4.  5.  106,3.  4.  vergl.  £inl. 
p.  XXIII.  —  y€Po/Äiv(p  —  nqay' 
fÄuai,  „da  ich  mich  auf  bei- 
den Seiten  umgesehn  habe,'*  ovx 
tjaaov  s.  V.  a.  udkiata,  c.  15,  1. 
Die  Resultate  dieser  genauem  Be- 
kanntschaft mit  den  Innern  Ver- 
hältnissen der  verschiedenen  Staa- 
ten des  Peloponneses  treten  in  der 
folgenden  Darstellung  deutlieh 
hervor.  —  29.  aYa&ea&ai.  Stahl 
will  weder  hier ,  noch  2,  93,  3. 
3,  83,  4.  und  7,  75,  1.  diesen  In- 
finitiv Praes.  anerkennen.  Doch 
kann  wohl  schwerlich  die  ab- 
weichende Accentuation  in  den 
meisten  Hss.  an  allen  vier  Stelleo 
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30  TS  xal   ^vyx^<f^^  ^^  ünovdäv  luxl  ta  in^na  dg  inoks- 

^Ensidfi    yaQ   al    nevTfjxovTovTsig    anovdal   iyivov'  27 
%o,  *al  v(ST€Qoy  ^  ilvfifi^axia  j   xal  al  and  T^g  IlaXonov- 


aaf  einem  Zafall  berabeD,  zumal 
dt  der  Mangel  einer  bestimmten 
Beziehung,  sei  es  des  Objeetes, 
oder  bedingender  Umstände,  über- 
all den  Infin.  praes.  passend  moti- 
virt.  Aach  bat  ßattm.  in  der  Ansf. 
Spr.  II.  S.  68.  andre  Spuren  die- 
ses später  verschollenen  Sprach- 
gebraachs  (a.  a.  bei  Plat.  Rep. 
10  p.  608  a.)  nachgewiesen.  (Das 
Bestehen  der  kurzem  Praesens- 
form  afaß^fa&ai  neben  ata&dve- 
6&at  erklärt  sich  bei  diesem  Worte 
dadurch  leichter,  dass  sie  bei  der 
Verlängerung  durch  —  avw,  weder 
den  Nasallaut  vor  a  annehmen, 
noch  die  Verkürzung  des  Stamm- 
vocals  erleiden  konnte,  wie  XrjßcHf 
Xufißavto ,  itvx*> )  TVYX^Vüi.  So 
blieben  die  längere  u.  die  kürzere 
Form  einander  näher  verwandt.) 
—  Stctifiogav  T€  xal  ^y^vaiv 
luv  OTiovdtov'.  mit  diesen  Worten 
charakterisirt  Th.  die  Zeit  des 
nosichern  Friedens,  der  vnoniog 
iryoxa);ifif,  ähnlich  wie  er  amSchluss 
des  ersten  B.  die  schwankenden 
Zustände  vor  dem  Ausbruch  des 
Krieges  anovdoiy  ^vyx^atg  nennt. 
Die  itatpoQa ,  welche  durch  den 
gemeinsamen  Artikel  (vgl.  1,  120, 
2.  3,82,  1.)  mit  der  ^vy^vaig  rtav 
Qnov^üfv  nahe  verbunden  wird,  be- 
zieht sich  zunächst  wie  1,  81,  5. 
102,  2.  5,  43,  1.  8,  85,  1.  auf 
die  bald  hervorgetretenen  Mei- 
Dangsverschiedenheiten.  —  30.  ra 
iniita  (itg  inolififjd'r}  umfassen 
dtoB  die  Ereignisse  des  zweiten 
Krieges. 

27»  Fortsetzung  der  Ge- 
schichtserzählung. Die  un- 
tofriednen  Korinthier  ver- 
sochen  die  ersten  Anknüpfun- 
gen in  Arges,   um  ein  Bünd- 


niss  gegenSparta  zustande 
zu  bringen. 

1.  yuQ  zur  Ausführung  der  an- 
gekündigten Erzählung.  —  2.  ^ 
^vfifiax^a.  Da  der  hier  bezeich- 
nete Bundesvertrag  zwischen  Athen 
und  Sparta,  wie  er  c.  22,  2.  recht 
eigentlich  als  ein  Separatüberein- 
kommen abgeschlossen  ist  (cc  i;  r  o  l 
TiQog  Tovg  Ad^vniovq) ,  auch  an 
den  anderen  Stellen  (c.  22,  2.  23, 
6.  24,  2.  25,  1.  u.  gleich  27,  2.) 
constant  im  Singular  aufgeführt 
wird,  so  habe  ich  es  mit  Cobet 
(gegen  Herbst  p.  6.)  für  nothwen- 
dig  gehalten,  denselben  auch  hier 
herzasteilen :  die  Nachbarschaft 
der  Plurale  al  anormal  und  al 
nQ€(fßHai  hat  die  Abschreiber  zu 
dem  im  geeigneten  Falle  auch 
sonst  gebräuchlichen  Plural  al 
^vfifiax^at  verleitet.  Noch  aber 
ist  zu  beachten,  dass  das  xal  v- 
OT€Qov  i)  ^vfifia^ia  dem  al  — 
anovSaC  fast  parenthetisch ,  zur 
Erinnerung  an  das  c.  24,  2.  er- 
wähnte Zeitverhältniss  hinzuge- 
fügt ist;  es  hat  die  Wirkung  eines 
Relativsatzes  („worauf  denn  bald 
der  Buudesvertrag  folgte*^) ,  und 
darf  nicht  mehr  als  bestimmend 
für  den  Nachsatz  verstanden  wer- 
den. Wenn  dies  Verhältniss  rich- 
tig aufgefasst  ist,  so  fällt  der 
Grund  weg,  der  Campe  (Philol, 
11,  52.)  und  Stahl  veranlasst  hat, 
1.  4.  xa(  vor  ol  fiiv  alkoi  zu 
streichen,  und  hier  den  Nachsatz 
anfangen  zu  lassen.  Der  mit  xal 
al  ano  r.  77.  nQiaßeTai  anfangende 
Nachsatz  enthalt  die  Ausführung 
der  c.  22,  2.  einseitig  gegebenen 
Notiz  ixfivovg  fxkv  aTt^ntfixpav. 
Das  einleitende  Impf.  dvt)^(oQow 
für       sämtliche      Gesandtschaften 
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vi^(fov  ngsaßetaij  alTtsq  naQ€xlijd'fi<fay  ig  avzäy  dvBXdi- 
2  Qovv  ix  T^q  Aaxsdaiiiovog'  xal  ot  ^iv  aXXoi  in^  oXxov 
anrjXd'OV^  Koqivd-toi,  di  ig  ^Aqyog  tQa7i6fA€VO&  ngdSroy  Ao-  5 
yovg  noiovvxat  nqog  rivag  tcÖp  iy  xiXei  oVtcov  l^qyeiwy 
(og  XQ^9  insidfi  AaxsdahiiovhOh  ovx  in  dya&(S  äkX^  inl 
xaxadovXoiaet  rijg  JlsXonoyyijtfov  anoydäg  xal  ^ffjbfjbax^fxy 
Ttqog  liid-rjvaiovg  Tovg  Ttqly  ixd'itStovg  nsnoi^yrat  j  oqSv 
Tovg  l^Qyslovg  oncog  aw&ijtfetat  ^  IleXonoyvfiaog  ^  xal  10 
xfJti(pioaad'at  %^v  ßovlofbiyfiy  noX^v  tüp  ^EXXijvwyf  ^%^g 
avrovofiog  ti  i(JTt  xal  dixag  IfSag  xal  ofioiag  didtaai^  nqog 
^  Aqysiovg  ^vfjtfiaxiay  noutad-ai  (0(fT€  rij  äXXijXooy  inifia- 
Xf'f^Vj  dnodeX^a^  dt  äyöqag  dXiyovg  äqxfjy  avvoxqdroqag 
xal  fiij  nqog  lov  d^fjtoy  tovg  Xoyovg  slyatj  tot  /inj  Tcara-  15 


zerlegt  sich  dann  nach  üblichem 
Sprachgebrauch  (durch  xal  —  /u/v 

—  ^i:  zu  1,  19,  1.)  in  seine  Thcile 
durch  den  Aorist  «TT^A^ov  und  das 
noch  bedeutsamerePraesens  noiovv- 
Ttti.  Uebrigens  kommt  der  Bundes- 
vertrag so  bald  nach  denanov^ai 
zum  Abschluss,  dass  er  schon  bei 
den  Verhandlungen  in  Argos  1.  8. 
zur  Sprache  kam.  —  3.  rvtcH  ist 
nicht  mit  Stahl  in  avtag  zu  ver- 
ändern. Es  ist  das  von  Th.  be- 
sonders gern  (zu  1,  1,  2.)  von 
der  vorliegenden  Sache  prägnant 
gebrauchte  Neutr.  pl.,  und  stimmt 
sehr  wohl  zu  dem  c.  17,  2.  für 
die  den  anovi^atg  voraufgehenden 
Verhandlungen  allgemein  ausge- 
sprocbnen  nnoaxaliaam?.  —  5. 
nqbÜTov  auf  die  vorläufige  Be- 
sprechung mit  einigen  wenigen 
der  angesehensten  Männer  in  Ar- 
gos zu  beziehen:  die  weiter  ge- 
henden Folgen  treten  in  Argos 
c.  28,    in  Korinth    c.  30.    hervor. 

—  7.  In  ayct&^i  vgl.  1,  131,  1. 
2,  17,  2.  4,  87,  2.  vgl.  auch  zu 
4,  86,  1.  —  InX  xttra^ovlciaei 
vgl.  3,  10,  3.  —  10.  oQttv  —  onoag 
c.  ind.  fut.  wie  3,  46,  4.  6,  41, 
2.,  oder  ot(i)  nqont^  6,  33,  3.  u. 
8,  63,   1.   —    12.  (tviövofJLog    be- 


zeichnet die  Unabhängigkeit  von 
Andern ,  6(xttg  Xaag  xal  o^oiag 
6iS6vai  ein  die  Selbständigkeit 
Andrer  respcctirendes  Verhalten; 
jenes  hat  zum  Gegensatz  die  von 
Sparta  oder  Athen  abhängigen 
Staaten ,  dieses  namentlich  Athen 
selbst,  welches  seine  vTirjxooi  ^v/U' 
f*axoi  in  Athen  Recht  zu  nehmen 
nöthigte  (vgl.  zu  1,  77,  1.),  also 
nicht  6txag  taag  xal  o^olag  idi^ta. 
—  13.  üjaie  zu  1,  28,  5.  —  rj 
nXXrjXüjv  inifdttxfTv  und  c.  48,  2. 
iTTi^axitt ,  die  auf  die  Defensive 
beschränkte  Allianz :  1,  44,  i. 
durch  T^  aXXriXüJv  ßor,d^ftv  näher 
bestimmt.  —  14.  (tQxrjv  mit  «ito- 
XQttTOQag  zu  verbinden,  aber  nicht 
im  Sinne  der  Macht  oder  Befug- 
niss  (Kr.  „in  Ansehung  derMacht'*), 
sondern  wie  2,  74,  3.  4,  98,  1. 
6,  4,  5.  56,  1.  Tfjv  «ojjfiyy,  hier 
aber  ohne  Artikel  wie  bei  Herod. 
1,  193.  2,  96.  3,  16.  eigentlich: 
von  Anfang  an,  daher:  von  vorn 
herein,  von  Hause  aus,  und  daher 
durchaus.  Die  zu  den  Verhand- 
lungen abgeordneten  Gesandten 
sollten  nicht  genöthigt  sein,  vor- 
her in  der  Volksversammlung  von 
den  Zwecken  derselben  Mitthei- 
lung zu  machen:    tov    firj    xara^ 
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di  nolXovq  nqo^xuiqfiasfSd'ah  iki<Ssh   %äv  ^axsdatfiovitoy. 
xai  ol  ikiv  Koqivd-iOi   diddl^otvxsg  tavxa  avsxdqfiaav  in    3 
o*xoi;.      o\   di  twv  ^  Aqysidnv  avdqsq  äxovaavxeg   instd^  28 
äyijveyxay  Tovg  Xoyovg  ig  ts  rag  dqxag  xal  roy  i^fjboy, 
iif/fiq>i(fayzo  l4Qy€toi    xal   avdqag  siXoyxo  dmdsxa^   nqog 
ovg  xoy  ßovXofieyoy  %äv  ^EXlijycoy  ^[Afiaxiccy  nokstttd-ai 

5  nX^y  ""Ad-^yalioy   xal  Aaxsdaiitoviwy  zovresy  di  (jtfiSeti- 
QOig   i^sZya^  äysv  tov    dijfbov  tov  ^Aqysioiy   <snBioa<sd'ai. 
idi^ayro  di  rama  ol  [^qyetot  (jtaXloy,  oqäyvsg  roV  re  %äy  2 
Aaxsdai^oyioay  aipict  noXsfioy  ioofieyoy  {in*  i^ödw  ydq 
nqog  avrovg  al  (fnoydal  ^aay)  xal   äfjba  eXnlcayrsg  r^g 

10  UsXonoyyijcov  r^yij(f€(f^ai.    xazd  ydq  toy  XQ^^^^  xovvoy 


if€tvHg  yiyvea&ai  näml.  toTs  Att- 
TiiSatlAoyCotg  (über  den  Gen.  des 
IoRd.  za  1,  4.),  damit  diejenigen 
von  ihnen,  die  etwa  später  nicht 
die  Zostimmnug  ihrer  Gemeinden 
za  den  gegen  Sparta  gerichteten 
Bündnissen  erlangten  (rot-;  fii] 
Tiiftfaviag  lo  nXrid^oq)  sich  der 
Verfolgung  der  Lakedämonier  aus- 
setzten; %ra  fiT]  (fojQttdiSaiv  vn6 
toSv  Anxt^aijuovttov  ol  aw&i- 
fiiroi  toig  *Agyfioti,  Schol.  — 
17.  TiQoaj^afoTiafa^at  zu  dem  unter 
Vorgang  von  Argos  zu  schliessen- 
den  neuen  Bunde.  —  18.  Maa- 
utiv  und  G.  30,  1.  SMaxaXov 
yCyviOOai  von  mit  Gründen  wohl 
aosgerührten,  besonders  auch  in 
feindlicher  Absicht  unternommnen 
Plänen    und   Rathschlagen :    2,  93, 

1.  3,  71,  2.  7,  18,  1.  S,  45,  2. 
28.   Der  argivische  Demos 

|:eht  auf  die  Vorschlage  der 
Rorinthier  ein  und  erklärt 
sich  zur  Errichtung  des 
Denen  Bundes  bereit. 

1.  oi  dk  idav  IdQy.  av^Qfg  Ttxi. 
Ueber  die  Wortstellung  dieses 
Vordersatzes    vgl.   zu   3,  4,  1.  — 

2.  ttva(f4Qei'V,  wie  referre  ad 
senatum  auch  bei  Herod.  3,  71. 
M).    jovg  Xoyovfy  die  Anträge  der 


Korinthier.  —  al  oQ^aC,  magi- 
stratus,  auch  1,  20,  5.  6,  47,  9. 
84,  3.  —  4.  nouta&ai,  gram- 
matisch von  ixprj(f>{aavTo  abhängig, 
in  dem  Sinne  von  (^f^rj.  —  5. 
jU;7(f<T/(>of(  gehört  zu  anilaats^tti, 
«Viv  TOV  Srj/biov,  ohne  ausdrückliche 
Bewilligung  des  Demos;  vgl.  zu 
1,  91,  5.  —  7.  m^aiTo  cT^.  Ich 
habe  nach  Th.'s  Sprachgebrauch 
(vgl.  1,  26,  5.  46,  1.  3,  34,  1.  107, 
4.  5,  10,  5.;  stets  mit  Voranstel- 
lung des  HauptbegriScs)  das  epexc- 
getische  cF^  an  Stelle  des  hier 
bedeutungslosen  rk  aufgenommen. 
—  TOV  Tf:  die  Construction  ist 
auf  ein  zweites  Object  angelegt, 
da  aber  für  das  generelle  ooiivTfg 
ein  specifisches  iXnCaavres  („da 
sie  die  Hoffnung  fassten'O  eintritt, 
so  erscheint  die  obige  VVortstcl- 
lung  verschoben  statt  OQohnig  re  Tor 
xtL  —  8.  In'  iio^tp  —  ij(r«v:  diese 
oben  c.  14,  4.  u.  22,  2.  als  Motiv 
für  die  Neigung  zum  Frieden  und 
zum  Bündniss  mit  Athen  von  Seiten 
der  Lakedämonier  gemachte  Be- 
merkung wird  hier  an  geeigneter 
Stelle  als  maassgebond  für  das  Ver- 
halten der  Argiver  wiederholt. 
(Steup  findet  sie  a.  u.  St.  „höchst 
auffallend*'  und  räth  sie  zu  strei- 
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q&r^  Sia  zac  h'u(fOQac,  ol  i€  ^i^ytlok  a^tCfa  iaxor  totg 
näctr,  Ol'  ityagatisroi  rov  l^rrixor  noidfiov,  d^oxi- 
^1^  dt  udiio  iyCTiordo»  oyw^  ixxctQTitHftifuyoi.  o*  [kip 
ovv  l'ioyftoi  ovTwg  i^  ri^  Ir^/uctXia»'   rtqwstdijwgo  %w^  IS 

Attxtdaiiioviovg.  rolg  yaq  Maynvsvtf»  fkiQog  tt  %^g 
\^ax{xdiag  xariatQaTiTO  vnr^xooy.  f»  roi*  ni^g  li«^- 
yaiotq  :T0JL€fAOv  oyrog,  xai  ivoui^or  ov  nfQiOi/ßmf&m  S 
tjffäg  Tovg  yiaxfdatfioviovg  ä^/fir^  irrad^  xai  cph- 
jL^y  f^yoy*  dcrf  äafAfyot  ngog  rovg  \-iQyeiovg  itod- 
Ttoyxo,  TioJLty  jt  fifydkrfy  yofii^oyrfg  xai  Aaxdcu- 
lioykotg  an  ötdifOQoy,  dfjfiOXQaroviiiyr^y  re  manfQ  xal 
2  avToi.  änoarayTtay  ds  zwy  Mayi^yimv  xal  ij  aUf  10 
IltkoTioyyjiaog  ig  &Qovy  xad-iaiato  (og  xal  aqich  noh^xiw 


cheo>.  —  11.  5  "f^  Aax,  —  12.  oT 
ti  'Atr/.  GegenübersteiluDg  der 
beideo  gleichmäflsig  ia  Betracht 
kommeodeo  tirüode:  zu  1,  S,  3.  — 
uaXitna  6^:  vgl.  1,  1,  2.  50,  2. 
]22,o.  l.'5S,3. —  Tfxovai,  VTTfgüitp&fi 
und  12.  aniara  l^a^ovi  die  .\orifta 
in  der  Bedeutung:  Lak.  war  in 
Übeln  Rof,  in  Verachtung  ge- 
ratben,  die  Argiver  in  eine  gün- 
stige f^ge  gekommen;  toU 
TtnfTtVf  in  jeder  Beziehung:  vgl. 
2,  1 J ,  «.  3*i,  3.  64,  3.  7,  5ü,  3.  — 
13.  6  */fTrixof  noXtfjLog  wird  der 
peloponnesiche  Krieg  hier  und  c. 
31,  3.  vom  Standpunkt  des  Pelo- 
poonenes  aus  genannt,  wie  auch 
S,  IS,  2.  und  37,  4.  o  ngog 
*j1ikfivulovi  noltuog.  vgl.  Ullrich, 
hellen.  Kriege  S.  3.  A.  6.  ^waC- 
QkalHtt  mit  den  Gen.  auch  4,  10,  1. 

—  14.  uulloy,  vielmehr:  d.  h. 
weit  entfernt  sich  am  Kriege  zu 
betheiligen,  standen  sie  vielmehr 
mit  beiden  im  Vertragsrerhältniss. 

—  ixxaQnovaO-ni  gleich  dem 
xaQHOv&m  von  2,  38,  2.  7,  48,  2. 
mit  Hinweis  auf  die  Quelle:  „weil 


sie  davon  (dem  atty.  fyonwSot 
oi^eg)  ihren  Vortheil  sogen.  —  15. 
ngoofSf^orro  Impf,  „waren  bereit 
zuzulassen^. 

29«  Die  Mantineer  tretea 
demselben  zuerst  bei,  und 
bald  verbreitet  sich  die 
gleiche  Stimmung  durch  den 
übrigen  Peloponnes, 

3.  Toig  j\ItxywiV€v<ft  bei  xmi- 
aTQajrto  s.  v.  a.  vno  rtay  M^ 
wie  oft  beim  plnsqpf.  pass.  vergL 
1,  46,  1.  4S,  1.  60,  5.  lia»  3. 
u^(H)g  Ti  T^(  IdgxaSiag,  u.  A.  die 
Parrasier  c.  33, 1.  —  xariarganto 
vnijxoov,  wie  1,S,3.  ngoatnoioi/no 
VTTfjxoovg  Tag  fl.  noltig:  das 
praedicative  Adj.  die  Wirkung 
ausdrückend.  —  6.  inet^  xal 
axolfjv  tjyov:  da  sie  nach  been- 
detem Kriege  mit  Athen  nun  anek 
Freiheit  und  Zeit  hatten  sieh 
gegen  Argos  zu  wenden.  —  9. 
iTif40XQccTovu^ytjv  rc:  das  r^  dei 
dritten  Moments  zu  1,  2,  2. 
76,  2.  —  dioTitg  xal  avroi  wie 
c.  44,  1.  vgl.  1,  33,  1.  —  11.  ig 
&govv  xa&ünotjo,  in  activem  Sinne: 
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tovrOy  POfjtUfceyteg  nXiov  %i  ri  slöovag  fistaatijpai  av- 
rovg  xal  zovg  yiaxeSatfAOvlovg  a^a  dh"  oqy^q  i'x^yvsgj  iv 
aUioig  T€  xat  Stt  iv  xaXg  anoydaZg  %aXg  ^Avt^xalg  iyiyQa- 

15  nto  evoqxov  slvai  nqoad-eXvak  xal  dipekety  o  %^  av  äfi- 
ipoXp  toXy  noXioty  doxijy  Aaxsda^iioviokg  xai  u^d-^yaiokg. 
tovto  ydq  x&  ygafifia  fiaXiOTa  x^y  UeXoTtoyyijitoy  died-o-  3 
qvßst  xal  ig  vnoipiay  xa&ltSt'q  fi^  fAsra  l4&fjyai(oy  atpäg 
ßovXioyta^  Aaxedatfioy^o^  dovXiadacd-a^'  dixatoy  yäq  sl- 

20  ya^  na<Sh  %oXg  ^figjMXOtg  ysyqdtfd'a^  x'qy  (leidd-ea^y.  (S(fT€  4 
(poßovfAeyöt    ol   nolXol  wQfiiiVTO  UQog  %ovg  ^Aqyeiovg  xal 
avxoi  txaavoh  ^vfifiaxiay  TioteXffd-at. 

Aaxada^liovioh    di   atc&ofisyoi   toy    S'Qovy    tov    iy  80 

t^  neXonoyyjqdia  xay^stsxäxa  xal  xovg  KoQty^iovg  dtda- 

axdkovg  te  ysyofiipovg  xal  avxovg  fiiXXoytag  aneiaaa^at 

nQog    TÖ  ^Aqyogy  nifinovci  nqiaßsi^g  ig  rijy   KoQiy^oVj 

5  ßovXofAsyot  TtQOxazalaßsXy  to   fiiiJLoy,   xal   ^zicSyTO  tijv 


y,sie  fingen  an  davon  zu  reden"; 
nicht :    sie    kamen  ins  Gerede.  — 

12.  vofiioavTts  (aor.)  das  Urtheil 
Über  den  einzelnen  Fall,  vofiC^ovTig 
(1.  7.)  über  dauernde  Verhältnisse. 
nKov  rt  ffSotas,  zur  Begründung 
grosserer  Autorität,  vgl.  7,  49,  4. 

—  avroi'g,   joig   MaiTiy^ac    — 

13.  dl     oQyyjs   ^x^tv    zu  2,   8,  5. 

—  14.  iyiy()anio:  vgl.  c.  IS, 
11.  und  23,  6.  Es  wird  sowohl 
anf  die  eine  wie  auf  die  andre 
Urkunde  Bezug  genommen.  —  17. 
To  yottufia,  der  einzelne  Vertrags- 
artikel ;  seit  n  erGebrauch,  —  dta  d-o- 
Qvßttv,  weit  und  breit  in  Unruhe 
versetzen.  —  19.  dCxaiov  dvai 
»ürde  in  oratione  recta  6(xai,ov 
^r  geheissen  haben;  ohne  ai%  wie 
zakov  r^v  ],  38,  5.  iixog  rjv  3. 
40,  5.  —  20.  näai  t.  fi/^/u.  für 
alle  Verbündele.  —  rrfV  fjterad-eaiWj 
die  Freiheit  des  ngoa^ttvai  xal 
itftiftv  oder  des  fitraSiivai  ony 
UV  doxj  afjufOxiQoig  c.  18,  11. — 
21.  TiQog  Tovs  A^'iCovg  wie  c.  27, 
2.  28,  1.   —    xni    airtol   txaatoi 


praedic.  zu  ol  noXXoC  ^  ,^uch 
ihrerseits''. 

SO*  D ie  Lakedäraonier  ma- 
chen in  Korinth  Vorstel- 
lungen gegen  die  beabsich- 
tigte Verbindung  mit  Argos 
und  anderen  peloponnesi- 
schen  Staaten,  werden  aber 
unter  Berufung  auf  die  frü- 
hern Verträge  zurückge- 
wiesen. 

1.  TOV  ^^oiÄi',  jene  Reden,  welche 
die  Pelop.  unter  sich  geführt  (c.  29, 
2.),  TOI'  —  xa^^aioiia^  und  welche 
sich  befestigt,  grossen  Anklang 
gefunden  hatten.  (Wenn  das  zweite 
xbv  fehlte,  so  wäre  die  Structur 
mit  dem  zweiten  Gliede  tovq 
KoQ.  —  ytvouivovg  xal  -  uiXXov- 
tag  übereinstimmend  und  alle  partt. 
praedicativ  zu  verstehen:  „dass 
jene  Reden  {dg  xal  atfCai  Ttoitjrfov 
tovto)  grossen  Anklang  gefunden, 
und  die  Korinthier  dazu  gerathen 
hätten  u.  s.  w."  —  2.  dtddaxakov 
ytyv(0&ai  zu  3,  2,  3.  —  5.  noo- 
xaTakaßiiv    to    fiiXkov,     (p&daav 
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t€  i(fijyti(fty  tov  navrog  xal  ei  ^Agysiotg  ütpäv  anoataV" 
tsg  l^vfifiaxoi  saovvahy  7iaQaßija€(f&ai  ts  stpaöav  avtovg 
%oifg  oQxovg,  xal  fjdij  ädixetv  or*  ov  dixovxai  tag  ^AS-ti- 
yaiwv  CTiovddg,  etgfjfi^vop  xvQioy  efvat  o  th  av  %6  nl^- 
^og  täv  ivfAfÄCcxoiy  ipfi(fi(Sij%ai,  ^v  fiij  t*  -d-eioy  ij  ^Qcicay  lo 
2  xciXvfue  1/.  Koqivd'iov  di  naQOVTCOv  (Sipiöi.  tSv  ^Vfifiaxfav^ 
oaoh  ovd^  avTol  idi^avto  xag  Cnovöäg  {naqsxdXsaav  di 
avxovg  avroi  TtQotsQOv)^  awiXsYOV  TOig  ^axeöaifiovioi^g, 
ä  [liv  i^ö^xovPTO,  ov  öfjlovyreg  äyrixgvg,  ort  ovxe  26ir- 
Xiov  Cffiatv  anihzßov  naq^  Iti-d-ijvaiwv  ovre  ^Avaxxoqtov^  15 
el  zi  TV  äXXo  ivofMi^ov  iXatfaova&at^  nqodx^l*^  ^^  no$ov^ 
lisvoi  %ovg  inl  Qqqxiig  (i^  TiQodcias^v  ofioüa^  yäq  av- 
loXg  oQxovg   tdlqc  t€j  ots  fA€rd  I7oTidaiaT(Sv  %6   nqwtov 

nQiv  ^M^iVTovgKoQivd-iovgnQoa-  die  Lakk.  zu  kehren,  indem  sie  das 
^togeiv  ToTg  l4QyiCoig  Schol. :  mit 
sachlichem  Object  auch  1,  57,  6.,  mit 
persönlichem  1,  33,  3.  36,  3  — 
6.  faTiyTjaiv  TOV  Tiavtog,  die  Ao- 
stiftang  der  glänzen  Sache,  ent- 
sprechend dem  iariysi'ad^ti  3,  20, 
1.  4,  76,  2.  6,  99.  2.  und  dem 
iaviyriTris  S,  48,  6.  —  xal  ci  — 
ÜaovTai  setzt  ein  aus  ijntuvro 
zu  denkendes  riyavaxTow,  ^fivoy 
hiowvvTOy  öiivov  aviolg  itf-aivero 
voraus,  vgl.  4,  85,  6.  7,  73,  1.  8, 
53,  2.  —  9.  tiQfjfzhov  vgl.  zu  1, 
140,  2.  und  eben  so  5,  39;  3.  7, 
18,  2.  Die  hier  von  den  Lakk.  an- 
gerufene Bestimmung  muss  in  dem 
ursprünglichen  Bandesvertrag  der 
peloponn.  Staaten  mit  Sparta  ent- 
halten gewesen  sein,  welchen  die 
Kor.  selbst  1.  20.  iovg  lüv  lu/u- 
fdayoiv  oQxoyg  und  Thuk.  I.  24. 
tovg  Tialaiovg  oQxovg  nennt.  — 
t6  TiXrj&og,  die  Majorität  wie  1, 
125, 1.  —  11.  aiflOi  d.  h.  in  Korinth. 
—  12.  oooi  —  lag  anovSag:  die- 
jenigen, welche  c.  17,  2.  genannt 
sind.  ovJ'  avJoC  entsprechend  dem 
xal  avTog  (1,  50,  4.  62,  5.),  „gleich- 
falls nicht".  —  TiaQixdleaav  6k 
epexegetisch  wie  c.  28,  2.  und 
Aor.  im  Sinne  des  Plosqpf.  zu  1, 
3,  2.    —    13.  avroi,  ohne  sich  an 


Widerstreben  dieser  voraussahen. 
—  14.  äfxixQvg,  gerade  heraus, 
offen,  auch  8,  9,  11.  —  a  fih 
fjSixovvTo^  worin  ihnen  (nach  ihrer 
Ansicht)  Unrecht  geschehen.  — 
Sollion,  Koqiv^ttov  noltüfia  in 
Akarnanien  hatten  die  Athener 
schon  im  ersten  Kriegsjahre  ge- 
nommen (2,  30,  1.),  Anaktorion 
im  siebenten  (4,  49).  —  15.  ov 
aifiaiv  un^Xaßov  nag*  ji^valtry, 
dass  sie  (die  Lakk.)  die  Athener 
nicht  im  Friedensschlüsse  zur 
Rückgabe  an  sie  (die  Korinthier) 
genöthigt  hatten.  —  16.  «f  t^  rc 
akXo.  T^  ein  drittes  (nach  Sollion 
und  Anakt.)  einführend,  nicht  cor- 
relativ  zu  dem  voraufgehenden 
ouTf.  —  iXaaaova&aiy  „zu  kurz 
kommen",  wie  1,  77,  1.  —  17. 
tovg  inl  Gq.  fÄti  ngo^cjaetv  zu- 
sammen das  Object  zu  ngoa^rifia 
(vgl.  zu  1,  90,  1.),  dass  sie  (die 
Kor.)  die  Hellenen  an  der  thraki- 
schen  Küste  nicht  (der  Herrschaft 
der  Athener)  preisgeben  wollten, 
hoben  sie  als  Grund  ihrer  Unzu- 
friedenheit mit  Sparta  hervor.  — 
18.  M/rt,  die  Korinthier  allein,  so 
dass  zu  akXovg  vanoov  allerdings 
mit  Kr.  xoiv^  zu  verstehen,  doch 
nicht  zu  schreiben  ist  —  ore — atpi- 
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d^itfrarro  j    xal   alXovg   vtSisqov.    ovx    ovv   naqaßaivstv  3 
20  tovg  %mv  ^fbfidxcov  OQxovg  stpadav  ovx  ia^6v%sg  ig   rag 
Tc5v    l4d^yai(av  cnovSag*    d-e&v  yaq  ni(S%B$g  dfAOtfavreg 
ixiiyoig   ovx  äy  svoqxetv   ngodtdoytsg  avvovg.  etq^c&at 
d^  ot&  y,^y  fjt^  &€doy  ^  i^qiiioy  xoilvfia  ji'' '  q>aiy€(f&ai  ovv 
fSifia^  xfiXvfia  d-etov  tovto.  xal   nsql  fjhiv  %&y  nakah&v  4 
25  oqxfoy  xodavxa  slnoyy    nsql  di  r^g  l^gysiag    ^vfAfJkaxiccgj 
fieva  twy  (piXanv  ßovXsvaäfisyok,  noiijifstv  o  t&  äy  dixanyy 
^,  xal  oi  ikiy  ^axedaifjboyiwy  nqiiSßsig  ovsxdQfidav  ijf  5 
olxov,  hvxoy  de  naqoyxsg  iv  Koqiv&io  xal  Idqyeiesv  nqi- 
<rß€$gj  ot  ixdXsvoy  TOvg  Koqiv^iovg  iiyai  ig  v^y  ^(ifia- 
^Xiav  xal  fA^  fiiXkety  ol  di  ig  toy  idxsqoy  ^vXXoyoy  av- 
fotg   toy    naqä    tS(fiü^    nqoBtnov   ^xsty.       ^Xd-s   di   xal  81 
^HXsttoy  nqsaßtia    evdvg    xal    inonjtfayro    nqog    Koqty- 
d'iovg    ^Vfjb[i,axiay    nqärov,     insna    ixel&ev    ig    Z^qyog 
iX&oyvegy  xa&äneq   nqoeiqfjio^  ^Aqysiwy  ^vfigjMXOP   iyi- 

vgl.   1,  58,1.    —    19.  ovx      1.)  ^v/4fjiaxias  nur  za  <?7roy  gehö- 


ctaVTo 

oi'y  8.  Vopr.  luß.  1.  S.  VI.  —  20.  ovx 
hiovTtSi  ,,dadarch  dass  sie  sich 
nicht  anschiössen'';    wie  die  Lakk. 
L  8.  behauptet  hatten:  d^ixttv  6u 
ov  <f/;|<ovT««   tag    *A&.    an,   (hier 
Jas  Ttiv  *A&fiv.  an.;    das  gewöhn- 
liche Schwanken  im  Gebrauch  des 
Artikels    vor    den    i-9vixoig).     — 
21.    ^etav   niaritSf    &nov  ^Qxovg 
inl  niojtt  Schol. :  da  sie  ihre  Ver- 
pflichtung bei  den  Göttern  beschwo- 
ren hätten.    —    22.  ovx  av  eitog- 
tiiv  iu  or.  recta :  ovx  av  svoqxouv 
(das  tvoqxoif  (vgl.  c.  18,  11.)  nicht 
wahren),  «/  nQo6i6oitv.    —  *'(?^- 
a^a«:  die  Vereinbarung  laute;  und 
dazu  das  einführende  (auf  die  Con- 
struction    nicht  einwirkende)   oti, 
QDserem  InterpuDctiooszeichen  ent- 
sprechend.—  l^.tpaCvcad^ai  atpi- 
oi:  „in  ihr en  Auge n^'seiaber  dies, 
4er  geschworene  Eid,  ein  von  den 
Güttera  selbst  ausgehendes  Hinder- 
üiÄS.  —  25.   niQl  Si  r^s  IdQytiag 
(so  nach   guten  Hss.  st  *A{yyi(fov\ 
der   gewähltere  Ausdruck    wie  al 
'AMJixal   anoväaC   c.  29,  2.  u.  36, 


rig:  „in  Betreff  dieser  erklärten 
sie,  sie  würden"  u.  s.  w.  —  28. 
ftvxov  naQOvres,  sie  waren  schon 
während  dieser  Verhandlungen  mit 
den  lakk.  Gesandten  in  Korinth 
anwesend.  —  29.  Uvai  ig  =» 
iativai  1.  20.  ->-  30.  avroig  ngo- 
etnov  s.  V.  a.  ix^Xevov  avxovg,  zu 
1,  26,  5. 

81«  Dietlleer  schliessen 
ein  Bündniss  mit  Korinth 
und  mit  Argos,  weil  sie  we- 
gen Lepreon  mit  den  Lake- 
dämoniern  in  Zerwürfniss 
gerathen  waren.  Darauf 
schliessen  auch  die  Korin- 
thier  mit  Argos  ab,  so  wie 
die  thrakischen  Chalkidier: 
die  Boeoter  und  Megarer 
verhalten  sich  zuwartend. 

2.  inoraavro,  was  die  besten 
Hss.  bieten,  erklärt  sich  aufs  leich- 
teste nach  ^Hk6l(av  nQ€aßt(a: 
inotriaaiOy  was  einige  andere  ha- 
ben, ist  eine  überflüssige  Correc- 
tur.  —  4.  xa&antQ  n^ofiQiiro  in 
dem    auf  Rath   der  Korinthier   (c. 
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2  vioig  ncQi  Asnqiw.  noXiftav  yaQ  yevofiivov  noxi 
TtQog  ^AQxädiay  rtvag  Aenqsdtatq  xal  'HXeimy  naoa- 
xlij&ivTODy  vno  Asnqeavtav  ig  ^tfftfjtax^^^  *^*  ^5  7/»«- 
aeia  t^g  yf^g  xal  xatakvaavTWV  xöy  noXefioVy  ^Hl€to$  njv 
y^v  ysfjtofiiyoig  avroTg  rotg  Aen^saxakg  TaXayrov  sval^ctv  Ifl 

3  r«d  Jn  t(S  ^Olv[*7tl{o  änotpiQBtv.  xa\  [*^XQ''  '^^^  ^Avtixw 
nolifiov  äni(p€QOVj  STtetTa  nccvcfa/j^iptoy  dtä  ngöcfacftp  rov 
TtoXifiov  ol  ""HXeXoh  ijtfjväyxaCop  j  ol  d'  ivQanovro  nqog 
Tovg  Aaxeda^iioviovg,  xal  dixfig  Aaxcdat(AOvlotg  in&vQa- 
neitffjg,  vnovoni^aavteg  ol  ^HXeTo&  fi^  Xaov  ^$fiy,  ävivTsg  15 

4  Tfiv  iniTQonijv  Aen^eatfav  t^v  yijv  irffjtov.  ol  di  Aaxe- 
da^iioviot  oifdkv  ^(ftfoy  idixadav  avvoyofiovg  elvat  Ae- 
TiQearag  xal  adkxeXv  ^HXslovg  y   xal   wg  ovx   ifjtfie&vccyr(ay 


27,  2)  gefassten  Beschluss  der  Ar- 
giver  (c.  28,  1).  —  6.  Lepreon 
in  Tripbylien,  unfern  der  lakoni- 
schen und  eleiscben  Grenze  (c. 
34,  1.))  von  dessen  Festangs- 
werken noch  Ueberreste  erhalten 
sind:  Curtius  Pelop.  2,  84.  —  8. 
inl  Tj  rifitai((f  rf^g  yijg,  um  den 
Preis,  dass  sie  die  Hälfte  ihres 
Landes  an  die  Eleer  abtraten.  — 
9.  xal  xaraXvcfttvrmy  noXifiov, 
Die  Lesart  aller  Hss.  xal  kvtJav- 
i(ov  ist  unhaltbar:  denn  Xviiv  nols- 
fjLtrv  findet  sich  nirj^ends.  Krüger 
schreibt  xarakvaavTtnv  für  xal 
XvtjdvTtüV  und  versteht  es  hypo- 
thetisch zum  Voraufgehenden : 
„wenn  sie  den  Krieg  beigelegt 
hätten."  Doch  wird  so  in  der  Er- 
zählung die  Ausführung  der  Be- 
dingung vermisst:  desshalb  habe 
ich  xa)  xajaXvaävTtov  geschrieben, 
das  dann  als  historische  Fort- 
setzung des  TiaQaxXri&^vTatv  er- 
scheint. Dasselbe  Subject  im  Haupt- 
satz und  dem  absol.  Gen.  hat  Thuk. 
öfter:  vgl.  zu  2,  83,  3.  —  rrjv 
yijv  vifiofiivoig  avroig.  Die  Eleer 
Hessen  den  Lepreaten  auch  die 
abgetretene  Hälfte  des  Landes  im 


Besitz,  und  legten  ihnen  dafür  ein« 
jährliche  Abgabe  an  den  Tempel 
des  Zeus  zu  Olympia  auf,  der  in 
ihrer  Verwaltung  stand.  rdl^at 
vom  Auflegen  der  Abgaben  1,  ]9, 
\,  3,  50,  2.  —  11.  6  'ATTixög 
noXffiog  zu  c.  28,  2.  —  \2.navaa- 
fiivfov,,  Tov  (poQov  seil.  —  13. 
intivayxaCov,  sie  trafen  Anstalt 
sie  dazu  zu  zwingen.  Impf,  ijf 
avayxdCttv  auch  Fiat.  Prot.  p. 
345.  e.  —  14.  iTTiToineiv^  von 
schiedsrichterlicher  Uebertragung 
1,  28,^.  4,  S3,  3.  8,  18,  3.  — 
15.  fjfi  taov  'i$(tv,  dass  sie  nicht 
eine  unparteiische  Behandlung  von 
den  Lakk.  erfahren  würden,  ay- 
^vTfg  setzt  die  anfängliche  Ein- 
willigung voraus:  navadfiivot  tov 
iniJQ^tfwi  -irjfv  ^fxrjv  TOtg  ^axeSai- 
fiovfotg  Schol.  s.  v.  a.  ovx  ffifici- 
vavTfg  tJ  intTgonfl  1.  18.  —  17. 
ovöh  Tjoaov  i^fxatrav,  sie  thaten, 
ohne  sich  an  die  Weigerung  der 
Eleer  zu  kehren,  ihren  Schieds- 
spruch. —  18.  d^txslv,  „sie  seien 
im  Unrecht".  —  tag  oifx  ififi. 
„weil  sie  nach  ihrem  Urtheil  sich 
von  der  schon  acceptirten  riohter- 
lichen  Entscheidung  zurückgezogen 
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T^  in^%qon^  ^Qovqav  onXträv  i(fi7t€fjbtpay  ig  Ainqeov.  ol  5 
20  di  ^HXetoi  vofd^oyreg  noXiV  <S(pw  dfpeaTfjxvtccp  d4^<f&at 
Tovg  Aaxsdatfkoviovg  xal  t^y  ^y&ijxiiy  nqoffiqovzsg  iv 
jj  slqi^rOj  a  ixovreg  ig  %6v  l/itrtxov  noXsikOV  xa&iatavro 
tivsgy  ravxa  Sxovtag  xal  il^sXd'sXVj  wg  ovx  Xdov  Sxovreg 
cufidravTa^  nqog  rovg  liiqyclavgj  xal  r^  ^v^i*ax((xVj  cScr- 
25  7t€Q  TtQoelQ^TOj  xoi  ovtoh  inonjtfoyro.  iyivovro  di  xal  o*  6 
KoQip&&o$   €v&vg  fABT^  ixsiyovg  tuxI  ot  snl  &Q(pcfjg  Xal- 
x$d^g    l^Qysiwy   ^(Jb/Mxxot.    Boioaxol  di  xai   Msya^g  x6 
ctv%6  XdyovTsg  ^(fvxa^oy   neQtOQWfisvot    [vno  rmv   Aaxe- 
6a$fLoyi(av]  xal  vofAiJ^opzeg  (f(p((f^  t^v  ^Aqysiwv   dtjiAOXQa- 
i(iTiccv    ctvToig  SXtyccQXOVfiivotg   ^(faov   ^v[A(fOQoy  ehat  trig 
Aaxedatfjtovitay  noXnsiag, 


Uitteo*'.  —  20.  Six^a^t.  absol.  in 
Sehntz    aufnehmeD:    1,  34,  1.  40, 
4.  6.  —  21.  ngotpigeiv  -wie  c.  17, 
2.  —  ripr  ^w&tjxrjv.      Diese  Ver- 
eiobarang  muss  kurz  vor  dem  Aus- 
brach  des  Krieges   zwischen    den 
fpgeo  Athen    yerbündeten  Staaten 
geschlossen    sein.     Grote  bist,   of 
Gr.  7.  Ch.  55.    £rwähnt  wird  sie 
sonst  nicht  —  22.  a  ?;^ovr«ff  — , 
tttvja  5iro*^«f  — •    der  Vertrags- 
nrkonde  entnommen;  die  umständ- 
liche Wiederholung  gehört  zu  dem 
formulären    Ausdruck    derselben : 
„womit  Einer  (riveg)  in  den  Krieg 
gegangen,  damit  solle  er  auch  hin- 
tusgehn'^     —     23.   (og   ovx   taov 
fyovrfi,  „weil  sie  nicht  ihr  Recht 
bekommen  hatten'S   —  24.  waniQ 
nqoitqUto  wie  oben   1.  3.    —    25. 
d   —    XaXxi^s,    die    durch  den 
Priedensschlnss    (e.    18,  5  und  8.) 
im   meisten    in  ihrer  Unabhängig- 
keit bedroht  waren.  —  27.  jBoiai- 
TOi  xal  MiyttQTJg,  deren  Gesandte 
bei  der  Berathung  in  Korinth  zu- 
Segen   waren    nach  c.  30,  2  u.  c. 
IT,  2.  rd  avtb  JJyovKS,  rriv  avtriv 
yvmuriw    Ij^ovTfff    Schol.     und     so 
*och   4,    20,    4.    d.    h.    „obgleich 
eben  so  denkend^S  wie  die  Korin- 
tbier  and  Chalkidier   (Böhme  ver- 


steht:  beide  die  gl  eich  eSp  räche 
führend,  übereinstimmend; 
schwerlich  richtig),  verhielten  sie 
sich  doch  ruhig  (^(Ti^j^aCov  s.v.a.  ovx 
ivetoT^QiCov  wie  2,  3, 1.  5,  22,  2.), 
abwartend  und  um  ihrer  inneren 
Politik  willen.  7T€QiOQ(6/Lm'oi  (auf 
Dobree's  Rath  von  dem  eingescho- 
benen Zusatz  vno  lüv  Aaxtdai" 
uovCoiV  befreit,  das  von  Abschrei- 
oern,  die  es  als  Passiv  verstanden, 
herrührt)  steht  im  Medium  genan 
wie  6,  93,  1.  fjtilXoVT^g  Itn  xal 
TteQtoQoififyot,  vgl.  zu  4,  71,  1., 
wo  ebenfalls  beide  Ausdrücke  ver- 
bunden sind:  afitfOT^Qotg  i^oxft 
•^avxaaaat  ro  fiillov  neQuöeiv 
(der  Aorist  ist  im  Medium  nicht 
im  Gebrauch).  Die  als  Passiv  ver- 
standene Vulgata  wird  von  den 
Einen  vernachlässigt:  (Grote: 
left  to  tbemselves  bv  the  Lace- 
daemonians),  von  den  Andern:  mit 
Aufmerksamkeit  behandelt 
erklärt;  beides  wenig  passend.  — 
30.  ainoTg  sieselbst:  Boeoter  so- 
wohl als  Megarer,  welche  im^  Som- 
mer 424.  (s  oXtyaQxCav  rä  fiaXtara 
xariarriaav  rrfv  noktTeüxv  4,  74,  3. 
—  31.  noUii(a  die  Staatsverfas- 
sung wie  1,  18,  1.  2,  37,  1. 
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*0L  89,  4.    421.  8 


SS  Ilegi  di  rovg  avrovg  XQO^ovg  tov  d-iqovq  vovtov  * 

avaiovg  iiiv  Iti&fjpaZo^  ixnoXtOQXij(fayteg  anixTStvav 
ijßfovragf  naXdag  di  xal  yv^atxag  ^pöganoÖKfap  xa 
yijp  nXcnaievaiv  idofSav  vdfua&at'  JtjXiovg  di  xm 
yov  ndXtv  i^  J^Xov,  ip&V(AOV[A€yoi  %dg  %s  iy  raXg  fit 

2  ^v^ffoqäg  xal  tov  iy  JeXqioXg  d-sov  XQ^f^ccyrog.  xal  C3 

3  xal  AoxQol  iJQ^ayro  noXsiAsZy.  xal  KoQly&io^  xal 
yeXoh  ^dfj  ^VfjtfAaxot^  oytsg  eqxoy%a^  ig  Tsyiay,  am 
covxsg  ^axeda$gjtoyl(ay  j  oqäpveg  fiiya  (xiqog  oy,  x 
üififSi,  TiQOtfyiyotTO,  yofAiZoyrsg  anaaay  äy  ixeiy  IleXo 

hier  s.  v.  a.  ivd-CfAiov  notox 

7,  50,  4.  „da  sie  sich  die  e 
nea  ÜBfäile  zu  Herzen  nal 
einen  Beweis  göttlichen  a 
darin  sahen.  —  rag  le.  Ae 
wie  c.  28,  2.  nach  o^cuvr« 
warten  wir  nach  tag  te  — 
(pOQag^  ein  zweites  Object  : 
&vfio\jfAevoi,  Es  folgt  statt  < 
ein  neues  Satzglied:  xal  t< 
jlf^ijcrayroff,  welches  sich 
massig  an  iv&vfiovfdevoC  % 
anschliessen  würde:  doch  j 
beiden  Stellen  keine  Aen( 
zu  rathen.  —  6.  ;|f(niryavTo< 
Zurückrührung  der  Delier  wa 
vom  Gotte  geboten.  —  xal 
xrjg  xxL  Diese  isolirte 
wird    nicht   weiter  ausgefüh 

8.  Tiyiav  (bei  Bkk.  und  son 
riehtig  Tiytav  accentuirt,  < 
ionische  Form  Ttyiii  ist. 
Acc.  128.).  Die  Stadt  un 
Gebiet  an  der  Gränze  von 
nika  bat  in  Arkadien  immei 
unabhängige  Stellung  bewahi 
wohl  gegen  Eroberungsg 
Sparta's  wie  jetzt  auf  Sf 
Seite  gegen  den  korinthiscb 
vischeo  Sonderbund.     Curtiu 

1,  152.    —    9.    fiiya    fj^QOi 

2,  40,  4.  von  Acharoae;  eii 
gesehener  Ort,  ein  wichtiger  F 
wohl  in  dem  Sinne,  dass  er 
seinen  Anschluss  dereinen  Sei 
Uebergewicht  geben  werde.  - 
anaaav    av   ij^nv  Trjv  Ilih 


SS«  Die  Athener  bestra- 
fen nach  Einnahme  von 
Skione  die  Einwohner  aufs 
härteste;  sie  führ  en  die  aus- 
gewiesenen Delier  wieder 
in  ihre  Insel  zurück. — Ver- 
geblicher Versuch  der  Ko- 
rinthier  undArgiver,  Tegea 
zum  Abfall  von  Sparta  zu 
bewegen.  —  Gemeinsame  Un'- 
terhandlungen  der  Korin- 
thier  und  Boeoter  mit  Athen 
haben  nicht  den  beabsich- 
tigten Erfolg. 

1.  ZxitovaCovg,  deren  Schicksal 
schon  vor  zwei  Jahren  auf  Kleon's 
Betrieb  in  Athen  beschlossen  war 
4,  122,  6.,  und  welche  im  Frie- 
densschluss  von  den  Lakedämo- 
niern  der  Willkür  der  Athener 
preisgegeben  waren  c.  19,  8.  —  2. 
änixj€ivavi  rtfi  ifo^tp  ßovXofi^voi 
xatanXri^a&ai,  rovg  Iv  vnoxljCtf 
ano«rtdßiwg  ovrag  naga^eiy^a 
näatv  dvid€iS«y  t^v  ix  tiSv  2xt- 
(üvaitov  ri/ntjoiaVf  wie  Diodor  12, 
76.  meint.  Doch  hat  das  grau- 
same Mittel  seinen  Zweck  nicht 
erreicht.  —  3.  naidag  —  i}y<f^a- 
nodujav,  vgl.  die  krit  Bem.  — 
4.  niatatevatv,  von  denen,  die 
vor  der  Belagerung  in  Athen  Auf- 
nahme gefunden  (2,  75,  3.)  und 
welche  sich  durch  den  glück- 
lichen Ausfall  dahin  gerettet  hat- 
ten (3,  24,  3.).  —  xarrjyayov  nd- 

ItV   vgl.  C.    1.    5.    ivd-VfJLOVflfVOL 
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viiffoy»    cog  di  oddiv  &v  dtfadav  iyaytKo&^yak  ol  Te/eärat  4 
jiaxeda$iAoyio$g  j    ol  KoQly&$o^    f^XQ^  tovvov  TiQoSvfioog 
nqaüaovtsq  äveXdav  z^g  (piXoye&niag  xai  (oggoidfitfay   /t^ 
ovdslg   a(pi<fty   ht  tcSv  älXwy  nQO(fX(aQ^'     Oficog   di   iX-  5 

15  ^yxsg  ig  royg  Bonazovg  idiovro  (f(pwy  rs  xal  l^qysidnv 
fiyyea&at  h^gi^dxovg  xal  %&XXa  xoty^  ngMas^y*  tag  ts 
iB%iiikiQOvg  in^tfnoyddg,  aV  ^(fay  Id&tiyaioig  xal  Botanotg 
ngog  aXXijXovgj  ov  noXXA  vtSxBQoy  ysvofAeyat  [TOVTwy]  täy 
neytfixoyTOvriday  dnoydfSyj    ixiXevoy   ol  Koqiyd'iov  rovg 

20  Bo$oi)TOvg    axoXoV'd^aaytag  Idd'i^vaCs  xal  (fepiat  not^tfatj 
iansq  ßoKorol  sX%oyj  iiri  dexo^kiviiny  di  ^Ad'fiyaitay  anet- 
n€Zy   Tfjy  ixexe^Qiay  xal  ro  Xotnoy  fA^  (fniydea&a^  ayev 
orvTCüi/.     Bo^iOTol   di    dsofk^ywy  väy  KoQty&loiy  nsql  fkiy  6 
1^5  l^gyslioy  ^Vfifiaxiag  ini,<fx€%y  avvovg  ixiXevoy,  iX&oy- 

25  w$  di  ^Ad^ya^s  fAcrä  KoQty&ioiy  ovx  svqoyxo  tag  Ssx'^- 
(kigovg  CTioydag^    aXX    dnexqlyayto  ol  ^A^fjyatoi  Kogty- 
^io&g  elyai  anoyddg,  eXnsQ  AaxedatfAoyicoy  elal  ^VfAfiaxoi. 
BoKotol  (Aty  ovy  ovdiy  iiäXXoy  dnsXnov  tag  dexijfi^QOvgy  7 
al^iovyt(ay  xal  alritiofAiycoy  KoQ^yd-icoy  ^vy&Sa&ai  aipiay 

Xo  KoQiy^loig  di  äyoxcdx^  aanoydog  ^y  nqog  Avhjyalovg, 

aaty  auch  für  sie  (bei  den  Athe- 
nero)  za  erwirken.  —  22.  ^1} 
anivSiO&ai,  rois  ji&fivaCoiS  seil. 
—  24.  inia/HV,  eine  Weile  war- 
ten, Geduld  haben,  vgl,  8,  5,  2.  — 
26.  evQiax€a&ai,  zu  1,  31,  2.  — 
29.  a^tovvTtoVf  nämlich  annrniv. 
^wdia&at  Oifiat  gehört  zu  aixita- 
fjL^vtoy  (nicht  wie  Kr.  aunimmt  zu 
n^iovvT(ov):  obgleich  die  Kor.  die 
Aufkündigung  forderten  und  sie 
(die  Böoter)  beschuldigten,  sie 
hätten  dies  (dass  sie  im  Weige- 
rungsfall ihren  Bund  mit  Athen 
aufkündigen  wollten)  ihnen  zuge- 
sagt. Die  Korinthier  hatten  also, 
was  sie  von  den  Böotern  forder- 
ten 1.  22.y  als  von  diesen  einge- 
räumt angesehn.  —  30.  avoxtoxh 
äanovSog  den  ^fj^rjfjfQoi  anormal 
gegenüber:  zwar  factische  Wall'eo- 
ruhe,  aber  ohne  alle  Garantie. 

6 


miaov  s.  V.  a.  c.  28,  2.  rrjs  Ue- 
lonovvriaov  iiyriaia^tit.  —  12. 
n^o&vfM(oz  nqaaaovTiiy  da  sie  bis 
dahin  ihren  Plan  von  c.  27, 
2.  eifrig  verfolgten.  —  13.  uvU- 
v«t  c.  gen.  „in  etwas  nach- 
lassen" :  vgl.  7,  43,  7.  —  14.  fjiri 
ov^ilg  —  n^oaxfOQ^ :  sie  verloren 
die  Hoffnung  eben  so  schnell,  wie 
sie  sie  c.  27,  2.  gefasst  und  aus- 
gesprochen hatten.  —  17.  (nt' 
anavddg:  das  sonst  nicht  vorkom- 
■eade  Wort  ist  dem  Wesen  der 
Sache  (vgL  zu  c.  26,  2.)  entspre- 
chend, von  inian^v^iad-ai  (c.  22, 
1  ein  Bündniss  erneuen)  gebildet. 
—  19.  Tityrrixoyrovtidojv  (nicht 
-xuiTtdarF)  nach  Analogie  der  to#«- 
wnovj(SK  anovSaC  von  1,  87, 
6.  Das  störende  tovtiüv  ist  mit 
Recht  von  Dobree  und  Stahl  ver- 
worfen. —  20.  xal  atfCai  noiif- 
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421.  gegen  den  Herbst. 


Aaxada^liOVhOit     di    zov     avvov    &iQovg     nccvdfjfjtel 
i<fTQdt€V(faVj  JlleiOToäpaxTog  rov  Ilavaaviov  ^axsdaifjto- 
vloav  ßafS^Xioaq  ^yovfiSyov,  Tiyg  Itigxaöiag  ig  JIaQQaalovg, 
MavTtviiav  VTcrjxoovg  ovzag,  xatä  (Szdoiv  inixakecafisycoy 
C(päg,    äfia    di  xal  to  iy  KvtpiXoig  %sixog  ävaiQfjaovzsgj  l 
^V  dvvoiVTaiy  0  itsix^iSav  Mayviy^g  xal  avtoi  hfqovQOVv^ 
iv  rij  JlaQQaaixrl    xeifAeyov   inl  rjl  2xtQlT$di^  ifjg  ^cnco)- 
2  vixijg.     xat    ol    iiiv  Aaxsda^novtoi,  Ti/y  y^v  zcoy  IlaQQa- 
(ficoy  idfjovy,  ol  di  Mayv^y^g  t^y  Tcolty  IdQysioig  (fvXa^t 
naqadoyTsg    avvoi    Tfjy    ^vfjt(iaxiccy  iipqovqovy    ddvyaxoh  ^ 
d'  ovx€g  d^aatadtti   %6  xs  iy  Kvipikotg  z^Xxog  xal  rag  iy 
Ilaqqaalo^g  noXei^g  än^ld'Op.     Aaxedainoytoc  dk  lovg  t€ 
JlaQQaaiovg  avvoyofiovg   non^tfayreg  xal  t6  Tstxog  xa&€~ 
Xöyzcg  äyaxdiQfiaccy  in   olxov. 
84  *  Kai  nov  avvov  -d'sqovgy  ^dtj  f^xoyxtoy  avvoXg  rdoy  dnö 

OQ^^rjg  fiSTa  Bqaaidov   i^sX&oytioy   (ftgaiKorday ,    ovg    6 
KXsaqiöag  fAcva  tag  anoydäg  ixofiiaayj  ol  Aaxfda$fi6y$o& 


SSL  Erste  Feindseligkei- 
tCD  der  Lakedämonier  gegen 
die  Mantineer  in  Folge  des 
Bündnisses  dieser  mit  den 
Argivern. 

3.  jrjs  uiflxaö(tti  vorangestellt 
wie  3,  19,  2.  u.  oft.  —  Par ra- 
sier, ein  altpelasgischer  Stamm, 
der  die  erste  Landeskultur  begrün- 
dete, und  dessen  Vorort  Parrasia 
schon  11.  B,  6ÜS.  genannt  wird: 
am  südöstlichen  Fuss  des  Lykaion 
wohnend.  Curt.  Pelop.  1,  279. — 
5.  aipagj  tovg  AaxeoaifÄOviovg  — 
t6  fvKvij/^Xotg  rtt^os  nicht  mehr 
näher  nachzuweisen.  Curtins  a.  a. 
0.  340.  —  avaiQrponsg  vgl.  c. 
77,  1.  8,  24,  1.;  daher  nicht  mit 
Meineke  xaäai^a.  zu  schreiben.  - 
7.  if  Zxt(H%tg  „das  Bergland  zwi- 
schen dem  obern  Eurotas  und  dem 
Oinusthale,  einer  der  wichtigsten 
Periöken bezirke  Lakoniens."  Curt. 

2,  263.  —  knl  J^  2x.  zur  Bedro- 
hung  der   Gr'änze:   vgl.  c.  51,  1. 

3,  16,  1.  4,  14,  5.  8,  62,  19.  t^v 


nohvj  ihre  eigne,  Mantinea.  — 
10.  iTiv  $vfifj,ax(av ,  das  unter 
ihrem  Schutz  stehende  Gebiet.  vgL 
4,  118,  4.  5.  8,  44,  1.  fjv  vrijxoov 
xareaTQ^ifjairro.  c.  29,  1.  —  11. 
rag  iv  JIaQfj,  nolag,  von  denen 
keine  mit  Sicherheit  zu  nennen 
ist.     Curt.  1,  340. 

34«  Maassregeln  der  La- 
kedaemonier  zur  Auszeich- 
nuog  der  Truppen,  die  den 
thrakischen  Zug  mit  Brasi- 
das  gemacht  hatten,  und  zur 
Unschädlichmachung  der 
aus  der  Gefangenschaft  zu- 
rückgekehrten Bürger. 

1.  löiv  ano  &Qtfxrig  durch  rjxw- 
j(ov  veranlasst;  hier  auifallead 
wegen  des  folgenden  iUXd^ovimv^ 
w esshalb  Kr.  nicht  ohne  Grund  roüiy 
^ero  Bgaa,  vermuthete.  —  2.  ^^ 
€X^vt(av  VgL  4,  78,  1.  SO,  5.  — 
3.  Ixofxiaev  in  Ausführung  des 
c.  21,  3.  erhaltnen  Befehles,  xo- 
fiiCfty  ebenso  gebraucht  4,  16,  2. 
—  doch  mit  naXiv  verbunden.  — 
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iiffilffiaavzo  rovg  fiiy  fisvä  Bqaaidov  ElXoaxug  (j^axcaccfii- 
b  voi^g  iXsvd-eQOvg  efyai  xal  oixaXp  onov  av  ßovXoavtai  *  xal 
vfSxsqov  ov  Ttolkto  avtovg  (Asrä  tcov  peoöafAcoäwv  ig  Ai- 
TtQsov  xuTiiSTiiaav^  xsiiiivov  inl  j^g  Aaxoapix^g  xat  zr^g 
HXeiag,  ovreg  ^df^  öiätfOQO^  ^HXsioig  •  %ovg  ä^  ix  rf^g  2 
VTJffov  Xfjfpd'iyzag  (fif'cov  xal  xd  onXa  naqadovtagj  dei- 
10  aayxsg  fiij  xc  dtä  x^v  ^Vfif(pOQdy  voiiioavxag  iXatfacod-ij'' 
(fshO'ai  xai  opx€g  inixifAOt  V€(üX€QicaiatVj  ^öfi  xal  uQxccg 
xtvag  Bxopxag  aviikovg  inoifiaav^  äx^iiiav  da  xoidvde  (oaxe 
firjxs  dqxstp  [iijfs  nQiafiiyovg  xt  i^  n(aXovvxag  xvqiovg 
hlvai.     vaxaqov  di  aid-ig  %q6p(A  inix^ikOh  iyivopxo. 

Tov  d*  aivov  &€QOvg    xai  Gvaaov   x^p    iv  tj  ^Ad-ia  35 
Axx^  Ji^g    alXoVj   itld^tjpaicap  ovaay   ^vfifxaxop. 

des  fut.  pass.,  Tiäbrend  5,  104.  u. 
105,  3.  die  Form  des  med.  IXcta- 
atoatad^iu  gelesen  wird),  und  \i'enn 
sie  im  Beyitze  ihrer  vollen  Rechte 


4.  fjLuxtoa^ivovg  nachgestellt  nach 
dem  zu  1,  11,  3.  bemerkten  Ge- 
brauch. —  5.  oixeTv  OTiov  av  ßov- 
luytKi,  nicht  mehr  glebae  ad- 
scripti,  das  erste  Attribut  der 
llivthiQia  im  eigentlichen  Sinne. 
—  6.  ol  vefaöafjLia^tii^  die  aus 
freigelassenen  Heloten  gebildete 
Classe  von  Neubürgern.  Sie  kom- 
men hier  zuerst,  später  öfter  bei 
Thuk.  (7,  19,  3.  58,  3.  8,  5,  1.) 
nud  Xenophon,  dann  aber  nicht 
weiter  vor.  vgl.  Schoemann,  Gr. 
A.  1,  205  f.  Die  Acceutuation  y£o- 
dafjLtü^üiV  nach  Herodia n.  1,  428, 
13.  vgL  von  Bamberg,  Zeitschr. 
f.  d.  G.  W.  XXVHI.  p.  7.    —   6. 

h  ui^TTQiOV     Vgl.     c.   31,    1.2.   — 

5.  ovng  ^cfi}  jfintfOQoi  mit  Bezug 
aaf  c.  31,  1.  öiatf  (QOfievoi  livy- 
XKVov.  —  9.  Xrmd^^mas  —  xal 
lä  onXa  na^adovxagi  das  end- 
liche Resultat  vorangestellt:  vgl. 
4,  38,  3.  4.  —  10.  6tä  itjv  ^vfi- 
(fOQav  vojuiaayjfs.  Man  fürchtete 
in  Sparta,  die  aus  der  Gefangen- 
schaft zurückgekehrten  möchten 
in  der  Besorgniss,  dass  ihnen  das 
Unglück,  in  Gefangenschaft  gera- 
then  zu  sein,  als  Verschuldung 
tngerechoet,  und  sie  desshalb  eine 
Zurücksetzung  erfahren  möchten, 
iXaaata^riaia&ut  (hier  in  der  Form 


blieben  {xal  uvreg  ^nCriuoi),  ihren 
Einfluss  zu  ehrgeizigen  Plänen  be- 
nutzen {vi(i3TiQiob)ai).  Um  dies 
zu  verhindern  uxi^ovg  inoir^auv^ 
entzogen  sie  ihnen  für  eine  Zeit 
laug  diejenigen  Rechte,  die  im 
bürgerlichen  Leben  die  wichtigsten 
sind:  Staatsämter  zu  bekleide» 
und  rechtskräftige  Geldgeschäfte 
zu  vollziehen. —  i\.riör]xa\  dn/dg 
jiyug  f/oiTag  fügt  dem  Gesammt- 
object  Tovg  —  Xrmd^^inag  1.  9. 
einen  ausgezeichneten  Theil  in 
gleichem  Casus  hinzu :  vgl.  zu  2, 
95,  1.  3,  13,  3.  Die  iVotiz  erläu- 
tert näher  das  c.  15,  1.  Berich- 
tete. —  Ueber  die  Atimie  und  ihre 
Grade,  zunächst  in  Athen,  aber 
auch  in  andern  griech.  Staaten, 
vgl.  Hermann  Gr.  St.  Alt.  §.  124. 
Schömann  Gr.  A.  1,  372. 

35.  Der  Sommer  verging 
über  gegenseitigen  frucht- 
losen Aufforderungen  zur 
Ausführung  der  Friedensbe- 
dingungen von  Seiten  der 
Athener  und  Lakedaemo- 
nier. 

1.  GvoaoVf  über  den  Accent  zu 

6* 
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2  Kai  xo  &4Qog  tovto  nav  intiiCI^iat  fiiv  ^aay  rotg  Iti&ij- 
i/aloirg  xal  Uelonowrialotq,  vnainTsvov  di  äXXijXovg  sv&vg 
fjtsrä  Tccganovdccg  otTS^A&fivaXo^  xdi  ol  Aaxsdatfiovtot  xatä  5 

3  Tiyr  rdJv  xiaQioav  äXkijlotg  ovx  änodoaiv,  r^v  yaq  ^A(i(finoXiv 
TtQOzeQOi  XaxovTsg  ol  Aaxsdaifiovioi  dnodidovat  xal  rd 
ctXXa  ovx  äjtodedoixeaav,  ovdi  rovg  inl  GQtxxfjg  naqsXxov 
^Vfj^fAccxovg  zag  anovdccg  ösxofAipovg  ovdi  Bohwrovg  ovdi 
Koqiv&iovgy  Xiyoweg  asi  wg  fist*  Itid-tjvaioDV  rovrovg,  ffv  tO 
/ujj  x^iXwa^,  xotv^  ävayxdaov(fi,  XQ^^<>^S  ^^  ngov^syto 
av€V  ^vyyQa(f^g  iv  otg  XQV^  ^oi)g  /ij;  ia^ovrag  diAKforiqotg 

4  noXsfLiovg  sfyai.    tovroav  ovv  OQcovreg  oWdd-fjvaXot  ovdiv 
sqyM  yyyvoiksvoVy  vnbonrsvov  vovg  Aaxeda^iioviovg  firjdiv 
dixaiop  diavo€t(Td-ai,   dare  ovze  IIvXov  antxnovvTtüv  av^  15 
T(öV  änsöidoaay,    dXXd    xal  rovg  ix  ti^g  v^aov  deaficorag 
fi€T€fiiXoyro  ccTtodedoDXÖTsgj   rd  rs  aXXa  x^Q^f^  ^^X^^j  /^^~ 

5  vovreg  ^(og  atpia^  xäxstvoi  noiijcrstav  rä  slgf^fiiya.  Aaxs- 


4,  109,  3.  —  h  T5  "A&fo  j€)ni 
/iirjg  von  Didot  und  Bergk  (im 
Hall.  Progr.  1859.)  hergestellt  st. 
iv  Tj  *jix^(i)  JiXTiSirii;,  Die  z/i^ff 
aus  G.  82,  1.  nach  den  besten  Hss. 
von  dem  Orte  Jlov  4,  109,  3.  5. 
erscheinen  wiederholt  in  den  Tri- 
butli-sten  bei  Böckb  St.  A.  II.  S. 
4S0.  u.  bei  U.  Köhler  Abhh.  der 
Berl.  Ak.  1869  S.  76.  als  /lirfs 
/|  ^AB-o},  und  neben  ihnen  die 
BvüOioi.  Die  Idrtri  aus  4,  109, 
1.  Ein  Name  ziixTiöiijs  kommt 
nirgends  vor  und  ist  aus  yixT-^ 
Jir^g  verschrieben.  Poppo  hatte 
XffZxfcfi^c  vermothet.  Meineke 
wollte  lieber:  iv  ry  ^A&ioidi  Wx- 
T§.  —  3.  inifjt^Ca,  vom  friedlichen 
\  erkehr,  von  Inif^tyvvvat  n.  im- 
fifyvva&ai,  zu  1,  2,  2.  —  6.  rrjv 
—  ovx  ttJiodoai'V  zu  1,  137,  4. 
Dazu  crüijjAofc  von  dem  im  Nomen 
liegenden  Verbalbegriff  abhängig, 
vgl.  zu  1,  63,  2.  73, 1.  3,66,3.— 
7.  TtQOTfQoi  Xaxovref  vgl.  c.  21, 
1.  —  8.  dnoMeixiCay  mit  allen 
Hss.  Stahl  bat  hier  und  überall 
das  Augm.  syll.  im  Plsqpf.  aufge- 


nommen. Qu.  Gr.  p.  17.  —  ov6k 
naQHxov  —  SexofAivovs:  das 
Partie,  nach  Analogie  der  Adjj. 
mit  naoix^iv  verbunden;  2,  84,  3. 
dneid^eaj^Qag  (t«?  vavg),  3,  12, 
^.  iXVQOV,  4,  67,  5.  ßißaiovg  (ras 
nvlag).  —  10.  Xfyovrfg  uft,  „ob- 
gleich sie  immer  versicherten."  — 
12.  ^lyyqtKpri,  ein  schriftliches 
Uebereinkommen,  avfji(fmv(a  ye- 
yqafjtfiivri,  Schol.  —  nqoT(9^€a^iy 
wovon  die  7TQo9€<yf4(a,  der  fest- 
gesetzte Termin.  —  roifg  fjifj  lat" 
ovrag,  wozu  sich  aus  dem  vor- 
aufgehenden rag  anoviäg  dt^o- 
fi^vovg  leicht  h  rag  anov6ag  (c. 
'30,  3.)  ergänzt  (doch  nicht  mit 
Meineke  in  den  Text  zu  nehmen). 
—  13.  ov6lv  llqyrp  yiyv,  trotz 
des  asl  Xiyeiv.  —  vntuTmvov 
war  hier  u.  8,  76,  2.  statt  des 
handschriftlichen  vnfronevoy  zu 
schreiben :  vgl.  zuJ,20,  2.  —  16. 
anaiJovvTtoy  (praes.)  dneöi&oaav 
(Impf.)  deutet  auf  die  wiederhol- 
ten Verhandlungen.  —  17.  fueu- 
fAiXovio  dnodidfoxoTfg  zu  c.  14, 
2.    —    18.    notriatiav:    über    die 
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daiiiovto^  de  rä  fAtp  dvvatä  Sifadav  nenot^xivatr'  rovg 
20  yccQ  naga  (S(fiat  öetfficitag  ovtag  Id&'fivaioav  anodovvai 
aal  rovg  int  Qq^^ifg  (StQartoixag  änayayetv  xai  eX  rov 
äXXov  iyxQarsig  ^(Sav  ItifAifinoXsoog  di  ovx  sffaCav  xqa- 
xsXv  (adte  7taQa6ovva$j  BoKarovg  di  ns^Qousaad'ai  xai  Ko- 
Qiv&iovg  ig  tag  anovdäg  iaayayeip  xai  Udvaxxov  ano- 
1h  XaßaXVj  xai  ^Ad'fivaioav  oaot  ^(Sav  iv  ßoKarotg  al%ixdX(oTOi> 
xoikieiv.  IIvXov  (Aiyroi  fl'^iovv  (Stflatv  anodovvat'  el  di  6 
fiiy,  ]\f€(Sarjviovg  ze  xai  rovg  ElXiozag  i^ayayetpj  tatSneq 
xai  avxol  and  GQ(fxtjg^  ^Ad-rivaiovg  di  (fqovqeXv  x6  %(üQiov 
avxovg,  el  ßovXovxai.  TvoXXdxtg  di  xai  noXXcSv  XoytüV  7 
3ö  yfvofAdyoav  iv  x(S  S'igei  xovxia  knfKSav  xovg  ^Axhjvaioi^g 
wäre  i^ayaystp  ix  IIvXov  Msadfivlovg  xai  xovg  äXXovg 
EiXwxag  \x€\  xa\  otsot  ^vxoiioXi^xsaav  ix  x^g  Aax(avi- 
x^g*     xai   xaroixtaav   avrovg  iv  Kgavioig  x^g  KetfaXXtj- 


Forin  zu  3,  49,  3.  —  21.  tovs 
fnl  G().  aTQttTKotag  wie  c.  67,  1. 

—  22.  x«i  tl  Tov  äXXov  (INcutram, 
nicht  Masc.)  lyxgaieTi  ffaav,  ganz 
tllgemeio  zu  verstehen:  „nod  was 
sie  son.st  im  Stande  gewesen 
wäreo^*;  und  demgeniäss  ist  auch 
ein  allgemeines  noiTJaai  (nicht 
änoihi'Vtti  od.  unnyayttv)  zu  er- 
gänzen. —  23.    (Sau  zu  c.  14,  1. 

—  24.    anoXaßur  vgl.  c.  30,  2. 

—  26.  xouifiv  hängt  nicht  von 
ntigaaiaOai^  sondern  von  ^(paaav 
tb:  sie  würden  sorgen,  dass  sie 
die  Gefangenco  wieder  bekämen. 
~  27.  AUaoriViovg  «  xai  tovs 
Eil,  Die  meisten  neuern  Heraus- 
geber haben  auf  Reiske's  Rath  ye 
St.  ji  aufgenommen.  Allein  da 
oacb  4,  41,  2.  die  Mcsseuier  aus 
Nanpaktos  absichtlich  hineingelegt, 
die  Heloten  durch  Antomolie  dazu 
gekommen  waren,  so  halte  ich  die 
Souderung  durch  u  —  xai  für  sehr 
togemessen.  —  30.  in€tcav  man 

—  vgl.  c.  16,  2.  —  31.  xai  loiig 
illovg iSiXtarag  xai  oaoi.  rovg  uX- 
ilot'Snaeh  Aleaarjvhvg,  ohne  Gleich- 


artigkeit vorauszusetzen,  wie  oft: 
vgl.  zu  1,  12S,  5.  Dann  aber  wer- 
den in  der  Besatzung  von  Pylos, 
ausser  den  Messeniern,  die  Helo- 
ten (od.  Staatssciaven)  von  andern 
Ueberläufern  aus  Lakonika  unter- 
schieden; die  letzteren  wahrschein- 
lich solche  Periöken ,  die  in  Folge 
späterer  Aufstandsversuche  in  har- 
ten Druck  gerathen  waren.  Uerürch- 
tungen  wegen  solcher  sind  4,  41,3. 
angedeutet:  ^f;  xai  inl  uaxQoxfQov 
(nicht  bloss  von  den  Heloten)  a(f-(ai 
ri  vt(OTSQia&i  Tüiv  xarä  tijv  yüi- 
Qav.  Stahl  will  ETXiüTtig  ti  xc<) 
streichen.  Mir  scheint  nach  Ent- 
fernung des  störenden  7^  die 
Schwierigkeit  gehoben.  —  33.  ^i' 
Kqnvioig  vom  Nom.  Koavtoi  nach 
Steph.  Byz.  s.  v.  KQavioi  nuXi^g 
fv  K((f€cXlriv{(t.  t6  i(^vtx6v  Kga- 
vtttg,  (Bursian  Geogr.  v.  Gr.  2, 
373.  nennt  die  Stadt  Krane.)  Die 
Athener  waren  seit  dem  ersten 
Kriegsjahr  im  Besitz  von  Kephol- 
lenia :  vgl.  2,  30,  2.  (wo  KQa- 
vtoi  alsEthnikon  zu  stehen  scheint). 
xajoix^Cftv   sonst  mit  ig  coustru- 
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S  viac.    t6  libv  ovv  -S-iqoq  tovto  ridv^ia  ^p  xal  ecfoäo 
äXXfjXovc. 
8ö  *  Tov  d'  ijtiyiYVOiiivov  ^f  *f*«^o?  (ivvxov  ydg  , 

trsQOij  y,cu  ovx  i(f^  dv  u\  cnovdaX  lyivovxOy  ccqxovti 
xai  Tirec  avzmv  xai  ivavrio^  xaXg  (SnovöaXc)  sXS 
nqsaßsiMV  dno  r^g  ^vfi^axi^og  xal  naQovTMV  l^^i 
xccl  BoivDTiap  xal  Koqiv&luav  xal  noXla  iv  aXXi^h 
novKfiV  xcd  ovdbv  ^viißavxoaVj  (og  anißscsav  in^ 
ToXg  ßoKarotg  xal  KoQtv&iotg  Kleoßoidog  xcd  5 
ovTOi  o%7teQ  r«v  iqoqoiv  ißovXopto  fAaki(fra  diaXva 
anoyddc,  Xoyovg  notovvtai  Idlovg^  naQatPovyrfc  o 
Xiara  ravtci  t€  y^j^yciüxsiv  xal  neigäftd-air  Boionoi\ 


irl:  zu  1,  103,  3-.  —  34.  t(fo6ot 
s.  V.  a.  ^nifjti^im  1.  3.  vg^I.  1,  6,  1. 

86«  BemühuogCB  der  lake- 
daemonischen  Kriegspartei 
die  Boeotcr  zum  Beitritt  zu 
dem  argivischen  Bunde  zu 
bestimmen,  umdurch  siemit 
den  Argivern  selbst  zum 
Bnndniss  zu  gelangen. 

1.  ftfoQoi  ItTfQoi:  der  jährliche 
Amts  Wechsel  der  fünf  Ephoren  er- 
folgte „mit  der  Herbstnachtgleiche 
als  dem  Anfange  des  lakedämon. 
Jahres.^'     Hermann    St.   A.  45,  2. 

—  2.  ttQXoiTeg  tj^rj  gehört  zu 
fTv^ov.  —  3.  Tatg  habe  ich  auf 
Steup's  Rath  a.  a.  0.  S.  301.  auf- 
genommen. Der  Artikel  scheint 
mir  bei  der  ganz  bestimmten  Be- 
ziehung hier  so  ucnig  wie  1.  S  u. 
c.  39  1.  15.  entbehrt  Zierden  zu  kön- 
nen. Von  Abneigung  gegen  Ver- 
trage mit  Athen  im  Allgemeinen 
(Kr.  und  Poppo)  kann,  wie  ich 
glaube,  nach  dem  Abschluss  des 
Friedens  nicht  mehr  die  Rede  sein. 

—  4.  ij  ^vjnuttjrCgy  die  Bundsgenos- 
senschaft wie  1,  110,  4.  Aus  der 
Gesammtheit  der  erschienenen  Ab- 
geordneten werden  die  drei  eio- 
flussreichsteu  besonders  hervorge- 
hoben :  die  Athener,  als  neu  ver- 
bündete ,  die  BÖoter  und  Korin- 
thier,  die,  obschon  dem  Friedens- 


schlnss    fernstehend ,     doc 
zum  alten  Baude  gehörten 
(og   ttn/jtaai' ,    als    sie  im 
standen     zurückzukehren. 
SfVttQTjg    ist    die    Schreib 
besten  Hss.    hier  und    c. 
46,  nicht  Äfvwox;;?,  wie  81 
—  9.  idioi'S  zwar  weniger 
lieh  als  M/^f,    doch    nicht 
Herwerden  zu  ändern:  vgl 

10.    Tftl'T«    für  TCtUT€C    1( 

Recht  Ppp.    und  alle  ueuc 
aasgeber.  Tctvra  yi^'vcüoxf 
müthig  zu  seines  sich  zu  d 
Politik    zu    verbinden.     I) 
die  Böoter  und  Korinthier 
sam    gerichtete    Vorstellt 
zum    nächsten  Zweck,    di« 
zur  Annahme  der  c.  32,  5, 
gemachten  Antrage  (gleich 
rinthiern    dem    nrgivischei 
beizutreten)  zu  bewegen, 
sie  sich  dort  Bedenkzeit  (f 
erbeten    hatten.     Unter    d 
aussetzung,  dass  jetzt  das 
ständniss  der  Böoter    zu 
rinthischen     Vor.schlag 
werde ,    wendet   sich    die 
Vorstellung    der    beiden 
(t^  —  xtti  sondert  die   w( 
getrennten  Punkte)    an  dit 
allein,    7ietf)ciat^cti  Boicdt^ 
in  der  Hoffnung,    dass   w< 
erst  durch  ihren  Beitritt 
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/eiiov  yevofiiyovg  nqokov  avrovg  ^vgjbfidxovgj  aid-^g  (Aerä 
Boifatfav  ^AQyelovg  Aaxedaiiiovloig  noi^aa^  ^Vfipdxovg' 
orr«  yccQ  iyx^öT*  av  äyayxaa&^vat  BoKAxovg  ig  rag  ^Ax- 
nxag  anovöäg  iaaX&eXv  kXia&a^  yäq  Aaxedatfioplovg 
15  ngd  tilg  "^A&fjvaiüny  Bxd-qag  xccl  dtalvüeoog  xäv  anovöäv 
^A^yiiovg  a(f;l(fi  (fiXovg  xal  h^fifAaxovg  y^idd-a^,  t6  ydg 
Agyog  äel  ^niarawo  in^dvikovvrag  xovg  Aaxsdaiyi/ovi- 
ovg  xahag'jStplfSi  (fiktov  y€P4<Td'aiy  ^yovfiivovg  xov  6^(o  Ils- 


l^vischeo  Bunde  grösseres  Gewicht 
verliehen  hätten,  auch  die  Lake- 
d'amooier  sich  zum  Anschluss  be- 
stimmeD  lassen  würden.  Der 
icrosse  Wertb,  der  hiebe!  auf  die 
Stellang  der  Böoter  gelegt  wird, 
veranlasst  die  auffallige  VVieder- 
holang  des  Nomens  fmä  Boitardiv 
st  des  Pronomens  fied-'  iavT<Sv, 
Man  hat  fimt  Boiwraiv  im  Gedan- 
ken nahe  an  ^vfjifjiu^^ovg  heran  zu 
ziehen:  wären  die  Booter  erst  mit 
den  Argivern  verbündet,  (würde 
es  gelingen)  auch  zwischen  Sparta 
and  Argos  ein  Bündniss  zu  Stande 
zn  bringen,  (^'ach  dieser  Anffas- 
sQDg  wird  es  nicht  nöthig  sein 
mit  Ullrich  a.  a.  0.  S.  37ff.^«« 
KoQivdtbiV  ZU  lesen  st.  fiita  Bot- 
faitav),  —  11.  ttl'&iq  nach  ngiaTov 
wie  r.  76,  2.  —  13.  orrw  ykq 
r^xiai  UV  ^Vtt)^.  xtL  ,  (das  uv 
obschon  ohne  Hss.  scheint  hier 
nicht  fehlen  zu  können,  wirkt  aber 
Boch  auf  das  folgende  ilißd'ai 
fort).  Zuerst  das  Motiv  für  die 
Böoter:  es  würde  dadurch  die 
Doch  c.  35,  3.  angedeutete  Mög- 
lichkeit wegfallen :  dass  die  Lakk. 
mit  den  Athenern  vereint  sie  zum 
Beitritt  zum  Frieden  zwingen 
würden.  Sodann  wird  1.  14.  in 
den  Worten  kXia^ai  yctQ  (av) 
'itcgt^.  xik.  das  Interesse,  das  die 
Lakk.  an  einem  Bunde  mit  Argos 
haben  würden,  dargelegt,  ik^od^at, 
sich  Mozn  cntschliessen ,  etwas 
^ni  seho.  Dabei  ist  ttqo  aber 
nicht  »  «>t/  (4,  20,  2),  sondern 
zeitlich  aufzufassen  (wie  das  auch 


3,  59,  3.  mit  nqo  ye  roxnov  der 
Fall  ist:  „ehe  wir  das  thun,  wür- 
den wir  eher  Hungers  sterben'^): 
„die  Lakedd.  würden  es  gern  sehn, 
wenn  die  Argiver  (Agyilovi  nach- 
drücklich vorangestellt)  zu  ihnen 
in  Freundschaft  und  Büodniss  tra- 
ten, ehe  sie  den  Athenern  offene 
Feindschaft  und  Aufhebung  des 
Friedens  erklärten ;"  wozu ,  da 
das  gute  Vernehmen  mit  ihnen 
schon  ev&vg  f/erä  ras  onovöäg 
getrübt  war  c.  35,  2.,  es  doch  in 
kurzem  kommen  würde.  Dies 
wird  dann  naher  begründet  1.  16.: 
t6  y«p  *'A(yyog  —  (iijfw  viv  fivttt, 
„die  Böoter  wnssten,  dass  es  schon 
immer  der  Wunsch  der  Lakk.  ge- 
wesen war ,  mit  Argos  auf  guten 
Fuss  zu  kommen,  weil  ihnen  nur 
dann  für  einen  Krieg  ausserhalb 
des  Peloponnes  d.  h.  mit  Athen 
der  Rücken  gedeckt  sein  würde.^' 
(Stahl  streicht  1.  15.  \i(hriva((ov 
und  bezieht  die  ^X^Q^  ^"^^  StaXvaig 
idiv  anov^öÜv  auf  die  Argiver  und 
den  zu  Ende  gehenden  Vertrag 
mit  ihnen  unter  Hinweis  auf  c. 
14,  4.  22,  2.  28,  2.  Ich  glaube, 
dass  bei  meiner  Auffassung  der 
Stelle  die  von  ihm  hervorgebobncn 
Schwierigkeiten  sich  erledigen.)  — 
18.  xalüig  erklärt  Stahl  richtig  „  o  p  - 
portune^',  unter  günstigen  Um- 
ständen, bei  guter  Gelegenheit  und 
vergleicht  1,  124,  1.  und  5,  65,  5. 
—  'ffyovfiivovg  habe  ich  ohne  Be- 
denken mit  Stahl  für  das  offenbar 
durch  falsche  Beziehung  auf  ^tt/- 
aravTO    verschriebene    riyovfisvot 
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2  Xonowridov  noXsikOV  ^qia  av  ehat,    tö  fjbivro^  Jldvanzor 
idiovTO   ßoiWTOvg   onaog    nccQccdaiaovai   AuxeSatikOvio^q^  20 
Iva  apv^  avrov  IlvXoVy    ^v  dvviavtai,    anoXaßovveq  ^qov 
S7  icccd'KSrfaytai^  l^&ijvaio^g  ig  noXefiov.     xctl   ol  [Atv  Bo^a- 
Tol  xal  KoQlvd-tot  ravta  inetStaXiiivo^  dno  rs  xov  Sera- 
Qovg  xal   KksoßovXov   xoti    o(fo^    <piXot  ^aay  avtotg  rtav 
Aaxidat^ovioav  cScrr«  änayyeiJiat  ini  xä  xotvä,  ixccvegoir 
2  avsxdqovv.    ^AQysionv    di    ovo    avdqsg  z^g  ägx^g  r^g  f^-  5 
yldz^g  inszriqovv  äntdvrag  avtovg  xa&^  666v  xal  ^vyye- 
vofASVOt  ig  loyovg  ^Id-op,  eX  niag  ol  Boiiozoi  (f(fi(fi  ^[a- 
liaxQi,  yivoivto,   (aCTieq  KoQivd-toi   xai  ^HXeXot  xal  Mav- 
rt'p^g '  vofit^e^v  yäq  av  rovrov  nqoxonQiqaavTog  ^qdicag  ^diy 
xal  noXsiAsXv  xal  (fnivdefS&aty  %al  nqog  Aaxsdatfjtovlovg^  10 
€l  ßovXoiVTOj  xotvdo  Xoytfi  xqoaiiivovg,    xal    bX    riva  nqog 


aofgenommeo.  —  20.  Idiovto  xxk» 
Diese  Stelle,  wie  sie  überliefert 
ist,  kann  unmöglich  von  Tli.  her- 
rührea:  weder  der  Acc.  Bottorovs 
aoch  ontog  ist  mit  l^iovxo  ver- 
einbar (Herbst  Philol.  24,  S.  653. 
vertheidigt  die  Vnlg.;  für  mich 
nicht  überzengend).  Der  Schol. 
erklärt  l^iovro  JBotonovg  ovrto 
notrjaai  oniog  naQa^ciaovat, 
und  darum  nimmt  Stahl  eine  Lücke 
an.  Es  müsste  Tür  i^^ovro  ein 
Wort  gefanden  werden,  das  eine 
solche  Einwirkung  mit  enthielte. 
Kr.'s  Vermuthung  ijjovito  genügt 
daFur  nicht,  eher  i'nrjyovTo:  vgl.  c. 
41,  2.  Vergleicht  man  indess  mit 
unserer  Stelle  die  sehr  'ahnliche  c. 
39,  2.,  so  drängt  sich  der  Verdacht 
auf,  die  unsrige  möchte  ein  unge- 
schickter Zusatz  von  dort  her  sein, 
von  einem  Abschreiber,  der  auch 
hier  Verhandlungen  überPanakton 
für  wahrscheinlich  hielt.  —  21. 
^^ov  in  demselben  Sinne  wie  1. 19. 
„mit   grösserer  Sicherheit.'^ 

87.  Aehnliche  Bestrebun- 
gen von  Seiten  einer  ein- 
flussreichen  Partei  in  Ar- 
gos.  Es  werden  Unterhand- 
lungen   zwischen    den  Argi- 


vern      und     Böotern      ange- 
knüpft. 

2.  ravja  inearaXfji^voi,  ini- 
ariXlHV  im  Passiv,  construirt 
wie  intiqinHV  1,  126,  11.  Dazu 
iaio  (nicht  vno)  nach  dem  von 
Herbst  g.  Cobet  p.  50  f.  nachge- 
wiesenen Gebrauch,  vgl.  1,  141,  1. 
3,  36,  6.  82,  7.  —  4.  a><xr€  nach 
ImaT^Xlitv  wie  c.  16,  2.  nach 
nei&ftv.  —  Inl  ta  xotva,  der 
Plural,  sowohl  in  Theben  wie  io 
Korintb,  von  dem  xotvov  1,  89,  3. 
90,  5.  2,  12,  2.,  den  entscheiden- 
den Staatsbehörden.  —  5.  t^ 
aqxv^  T^j  fityCoTng^  wahrschein- 
lich von  den  c.  47,  9.  erwähnten 
Artynen.  —  6.  antoytttg^  in  olxov 
vgl.  c.  36,  1.  6.  xa9-'  666v  auf 
dem  Heimweg  durch  argivisches 
Gebiet.  —  8.  Santq  KoqCvd^toi 
c.  31,  6,  ^Hliloi  31,  5,  Mavfivijs 
c.  29,  1.  —  10.  xal  nolifAitv  xal 
anivöiüd-at  und  xal  nqog  Aax^d. 
—  W.xalil  Tiva  nqog  aXlov  Siot, 
zwiefache  Gegenüberstellung* der 
freien  Alternative,  sowohl  in  der 
Sache  (Krieg  oder  Friede),  wie  in 
den  Personen  (Lakedämonier  oder 
wer  sonst).  et  rt;,  ganz  dem 
oaiigovv  gleich  gebraucht   (1,  14, 
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akXov    dio^,     TOtg  di  zäv  BoKütäv  nqicßsdiv  äxovovüip  3 
^Q€ax€'     %a%ä  TVXW   Y^    idiovco  toviCüv  äpneg  xal  ol 
i*  T^g  AaxedaifAOvog  avTOtg  (flXot  instszdkyLsaav,   xal  ol 

15  t(Sy   i^Qyeiwv   avdqsg  cog  ^<sd'OV%o  avtovg  dexoiiivovg  xov 
ijoyov ,    einoPTsg    oti    ngi^ßetg    n4(jtipovcftv  ig  Doionvovg 
än^X^ov.     cuftxofievot    di    ol  BokotoI    aTtijyyeiXay   ToZg  4 
ßotwTaQXccig  %d  ts  in  T^g  ^axedaiikovog  xal  rä  ano  xäv 
hfyy^Ofiiyfay  ^Agyeiiav'    xal   ol  ßoKazccQXcci  ^qiaxovvo  zs 

20  xal    noXkiS  TtQO'd'VfiOTSQOi  ii^aVy    or»  äfitpoTiQcox^sv  ^vpe- 
ßfß^Ttsi    avioXg   rovg  xa  xpiXovg  xäv  ^axsda^iiopifav  xäv 
avTfüy  daXiSd-ah  xal  %ovg  Idqyaiovg  ig  rd  ofAOta  (Snavda^v. ' 
xal  ov  noXXu}  vavaqov  nqiaße^g  nag^tfay  ^AQysioav  ta  atQfj-  5 
Ikiya  TiQOxaXovfiteyoi'  xal  avxovg  äninsfAipay  inai,vi(Savreg 

25  xovg    Xoyovg    ol    ßo^ODxdgxa^    xal    Ttqiaßeig   vnoaxofispo^ 
änoaxsXetv  naql  x^g  ^Vfifjuxxiag  ig  ^Aqyog. 

^Ev    di    xovT(a    iöoxat    ngcixop  xoXg  ßoKaxäqx^^^  ^^^  SS 
KoQivd-ioi^g  xal  MayaqaviSt  xal  xoXg  ano  &q4^fig  nqeaßs- 


3.  4,  26,  5.)    ist    daher    nicht   zu 
trennen:    so    erklärt  sich  die  un- 
gewöhnliche   Stellung     der     zwi- 
schengeschobenen    Präpos.    TtQog, 
(l  6ioi^  wenn  die  Umstände  es  er- 
fordern   sollten.    —    xoivtp  loytp 
X^iafAäifovg  ist  die  ans  dem  jovtov 
ngoxfOQiioavTog       hervorgehende 
Folge:  wenn  die  Argiver  mit  den 
Böotern,  Koriothiern,    £leern  und 
Mantineem    eine  gemeinsame  Po- 
litik    verfolgten.      Bei    vofil^^iv 
tind     noch     die     beiden    Argiver 
Sabject;  dieses  erweitert  sich  aber 
bei    den     abhängigen     Infinitiven, 
noltfAtiV  xal  an^vdeaS^at,  mit  de- 
Ben    auch    dv    zu    verbinden   ist, 
durch    Toviov    ngo^ioQ.     zu    der 
Gesammtheit  der  Verbündeten.  — 
13.  iSiovjOy    die    beiden  Argiver. 
—   inmkQ    zu     intotalx.    attra- 
birter  Genetiv:    vgl.    zu  1,    1,  2. 
*»  20,  1.  —  ol  —  y'^;>  ot  Tiigl 
'oy  Klioßovlov    dfjlovovi    Schol. 
■~   15.    d^xofdivovg    rov    koyoVy 
'ist  wie    eio   Adjectiv,    ,,geneigt 


auf  den  Antrag  einzugehu^^:  vgl. 
c.  35,  3.  —  17.  aqixo/uer'ot,  in 
Theben.  —  roTg  Bonordoxatg  zu 
4,  91,  1.  —  19.  i(Q^axia%hat  zu 
c.  4,  4.  —  20.  (vrtßfßrjxH  zu  c. 
10,  7.  —  21.  Twv  ^axsd.f  partitiv 
wie  1.  3.  —  22.  lg  t«  ofioiu. 
Thuk.  gebraucht  amvdnv  sonst 
ohne  Präposition  (1,  141,  1.  5, 
16,  1.  G,  10,  4.  39,  2.);  doch  bat 
Xenoph.  Cyr.  1,  4,  4.  lg  ro  avto 
rifilv  anivS(T€,  (Kr.  möchte  fg 
streichen.)  —  23.  jiaQTJaav,  Iv 
Brißaig.  —  r«  ftgTju^vay  hier 
nur  die  Anträge  von  1.  6  IT.,  nicht 
das  Vereinbarte  wie  c.  35,  4.  — 
24.  TiQoxaUia^tti  m.  d.  Acc.  wie 
2,  74,  3.  6,  111,  4. 

38«  Doch  kommen  diese 
durch  den  Widerstand 
einer  Gegenpartei  unter  den 
Böoteru  nicht  zum  Ab- 
schluss. 

1.  idox(t,  nicht  f(To|f,  wie  der 
Verfolg  zeigt:  es  war  nur  ein 
Vorschlag.  —  2.    KoQtv&ioig  xri. 
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(fiv  dfAOtfai  SQxovg  äXX^Xotg  ^  ft^p  sv  xs  t«  naqavvxovxh 
äfivv€Tv  TM  deoikivtd  xal  ^ifi  noXsfAijaeiv  T(p  fifjdi  ^Vfißij- 
(ferrd'ai    avev    xoiv^q  yPoifAf^g,  xal  ovtoag  ^dfj  tovg  Bona-  5 
tovg  xal  Msyaqiag  (rö  y^Q  ctvxo  inoiovp)  nqog  rovg  Idq- 

2  ysiovg  anivSea&ai,  Trqiv  dk  tovg  ogxovg  yey^tf&cct  ol  ßot- 
cotccQXcci'  ixoipcocay  taXg  xitttfagcft  ßovlatg  ttav  Bo kotAv 
tavTOj  ai7t€Q  anav  tö  xvqog  exovtn,  xai  naQfjvovv  yeyi- 
a&a&    OQHovg   ratg    nolsa^y,  o<sat  ßovloyvai  in*  (itpsXiq  1^ 

3  tSifiai  ^vyofAvvyai,  ol  d  iv  ratg  ßovXatg  ttoy  Botoax&v 
ovTsg   ov    Ttqscdixovxat   xov   Xoyov,  dsd^oxeg  fi^  iyayxkc 

'  ^axsdaifioyioig  7iotij(tw(fi,  rotg  ixeivvav  ä(p€<fxcS(f$^  Koq^v- 
d-ioig  ^vpofAVVffxsg'  ov  ydg  slnov  avxoig  ol  ßonaxäQXC» 
xd  ix  x^g  ^axedalfio^og^  oxh  xäv  xs  icfOQcoy  KXeoßovXog  15 
xal  SevaQtjg  xal  ol  {plXo&  naqaivovdv  ^Aqysiwv  TtQcotov 
xal  KoQiy&icoy  yevofiSvovg  h^i^fidxovg  vaxfQoy  fisx^  avxäv 
^axsdaifiovitav  yiyvsfSd'at,    olofievoi  xfjy  ßotdfjvj  xav  (a^ 


Dass  sich  die  Gesandten  dieser 
Staaten  in  Theben  eingefunden 
halten,  ist  nicht  erwähnt,  ergibt 
sich  aber  ans  dem  Zosammenhang: 
vgl.  §.  4.  —  ol  an 6  SQ(fXTjg.  vgl. 
c.  31,  6.  —  3.  iv  jtp  nttoaTv- 
Xovti,  vgl.  zu  1,  122,  1.  3,  82,  7. 
-^  4.  o  ÖBOfAivog  allgemein ,  wie 
6  ßovlofASVog  1,  26,  1.  und  oft.  — 
b.ovrojg  ij^vi,  darnach,  dann  erst: 
so  bezeichnet  ovrtüg  die  Erfüllung 
gewisser  Vorbedingungen,  vgl.  1, 
37,  1.  3.  96,  2.^  4,  88,  1.  5,  55, 
1.  —  6.  t6  avTo  noiftv,  wie  c. 
31,  6.  t6  ai'TO  IfyftVf  bezeichnet, 
namentlich  im  Impf.,  die  gleiche 
Richtung  im  Handeln  und  Reden; 
eben  so  c.  36  1.  10  ravta  yiyvtu- 
axity,  —  8.  al  tiaaaQtg  ßovXaC 
nur  hier  erwähnt,  wie  überhaupt 
von  der  Organisation  des  böoti- 
sehen  Bundesstaates  nichts  Nähe- 
res bekannt  ist.  Hermann  St.  A. 
179,  11.  —  10.  in  lüff^Utf  vgl. 
1,  3,  2.  —  13.  TOiS  ixeivory  atpe- 
atdiau  vgl.  c.  27,  2.  30,  2—4.— 
14.  ov  yuQ  elnov,  „sie  hatten 
ihnen  nicht  mitgetheilt.'*  — 


15.  Ttüv  u  f(f.  gegenüber  dem  xal 
ol  (fUoi  vgl.  c.  37,  1.  2.  —  16. 
TTttQttivovai,  näml.  rovg  JBoKorovg 
wie  c.  36  1.  9.  10.  —  17,  /an 
avTtiv  von  Stahl  richtig  herge- 
stellt für  das  ff£Ta  jtiv  der  Hss. 
(vgl.  über  die  Verscbreibung  die 
krit.  Bem.  zu  c.  16,  6.):  denn 
darauf  beruhte  der  ganze  Plan  der 
beiden  Ephoren  und  ihrer  Partei, 
die  Böoter  erst  zum  Bündniss  mit 
Argos  (und  Korinth ,  das  schon 
mit  diesem  im  Bunde  stand)  xn 
bewegen,  und  dann  zwischen  ihaea 
allen  und  Sparta  eine  Allianz  za 
Stande  zu  bringen,  so  dass  Athen 
völlig  isolirt  werden  würde.  Was 
c.  36,  1.  11.  12.,  wo  die  Annähe- 
rung zwischen  Argos  und  Sparta 
die  Hauptsache  war,  ausgedrückt 
war:  fxtta  Bomordov  lAQyilovg 
AaxiSai fAOVtoig  noirjcfai  ^vu' 
uttxovg,  heisst  hier,  wo  es  auf  die 
Erneuerung  des  erschütterten 
Bnndes  zwischen  Theben  und 
Sparta  ankam:  (rovg  Boimrovgy 
denn  sie  sind  nach  na^aivowrtw 
das   Subject   zu   y{yvia9ai)   /iicf' 
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firrwtrtyy  ovx  äXXa  tpti(piet(f&a^  ^  &  (f(pl<ft  nQOÖiaypovteg 
20  Tiaqaivovd^v.  mg  de  äyvifft^  rö  nqay^a,  ol  fiiv  Koqiv-  4 
^*o*  xai  0%  and  0Q(ixtig  nqiößstg  anqaxtoh  ani^X&ov,  ol 
di  ßoKOTagxcc^  j  fAeXXopreg  nqoteqov,  st  tavva  snettsav, 
xal  Tiyv  l^Vfiftaxlccp  TishqddBüd'ai,  nqog  ^Aqyeiovg  nonXv, 
ovxiv^  iai^veyxav  neql  ^A^ysifav  ig  rag  ßovXdg,  ovdi  ig 
25  TÖ  ^Aqyog  zovg  nqidßekg  ovg  inidxovTO  sTtefinoyj  ufiiXsia 
6i  r»^  iy^y  xal  d^arqißfj  täv  ndrrwv. 

Kai   iv  rw  aizi»  x^^/icSv»  vovzm  Mijxvßsqyay  ^OXvv-  8ft 
^»0*  ^Ad'Tivalfav  (pqovqovvvfav  iTVtdqafiovtBg  elXov, 

Merd    di   zavxa    {iyiyyoyvo   yäq    del    koyoi  rolg  re  2. 
*A&fjyalo$g    xal  AaxedaifAoyioig  neql  &v  %l%ov  aXXr(kiüV^ 
%  IXnViovxBg  o\  Aaxsöaifioyioi,  st  üdyaxTOV  lid'fjyato^  na- 


uvrär  (aämlich  fjuta  ttav  IdQyeCtov 
toi    Xv(}ir&{(ov)    uiaxiSaifiovCtov 
(Dämlich  ^v^fjittxovs)  y£yvfO&ai, 
Der  VVe^  zum  Ziele  ist  an  beiden 
Stellen  derselbe:  *AQ}'€t(üV  nQmov 
\xa\  KoQird^((üv,    \\'as    als   selbst- 
verständlich an  erster  Stelle  über- 
pD£:en    wird)   yivouivovg  $vfifid- 
X^^'i'     ^ur   das  7lo^T^attt    und    yC~ 
)riadat    bewirkt  den  Unterschied 
zwischen  /icra  BoitoTdiv  und  /ner 
nviäv    d.  i.   fdtra    rdSv  l4Qyi((ov 
»fti  KoqivS-((av.  —  19.  atffai^  mit 
Bezo^  auf  das  Subject  von  ij/rj(pi- 
fiad^tti:  ,,sie  würden  nichts  anders 
4>eschli essen,  als  was  sie  (die  Böo- 
tarehen)    ihnen    nach    sorgfältiger 
Prüfung     rathen     würden. *'      Der 
Gebraucli  des  subjectiven  Personal- 
Pronomens  reicht  bei  Thuk.  öfter 
in  die  Nebensätze  hinein,    vgl.  1, 
20,  1.  30,  3.  5S,  1.   3,  3,  4.  106, 
3.  4f  113,  3.  (desshalb  ist  die  vor- 
geschlagene Veränderung  in  atfsTg 
•ier  fv  aifJoi  nnnöthig).    —    20. 
tivT^arrj,  vgl.  zu  c.  4,  6.    —    22. 
f/  ravTa  tlnetOity.    Der  Ind.  Aor. 
ist  schon  unter  dem  Eiofluss    des 
Misserfolges    gewählt    („wenn  sie 
erreicht   hätten,    was  ihnen  nicht 
geUng^*);  im  Verhältniss  zu  seinem 
Nachsätze    {ntiQtta€a9ttt)      hätte 


ittv  neCatoCi  stehen  müssen;  wo- 
gegen c.  39.  2.  zu  dem  Nachsatz  xo- 
fjiatta&ai  (iv  der  Vordersatz  d  — 
(inoldßoifv  lautet.  —  23.  xal 
TTjv  |.  xaC  hat  seine  nähere  Bezie- 
hung auf  TtQos  jiQyiCovg.  —  24. 
(atf^QeiVj  zur  Berathung  bringen, 
auch  8,  67,  1  und  2.  —  25.  ovg 
vniaxovjo  c.  37,  5. 

SO«  Dagegen  schliessen 
die  Lakedämonier  mit  den 
Böotern  ein  Separatbünd- 
ni  SS. 

1.  Mekyberna,  von  Strabo, 
p.  330  fr.  29.  als  iniyeiov  von 
Olynth  am  Toronäischen  Busen 
bezeichnet,  verlor  somit  seine  Un- 
abhängigkeit, welche  Athen  im 
Friedensschluss  (c.  18,  6.)  zu  si- 
chern versucht  hatte.  —  3.  lyC- 
yvovTo  loyoi  roig  l4&.  s.  v.  a.  o^ 
A&.  koyovg  Inoiovvroj  wo  denn 
das  rh  andeutet,  dass  bald  die 
Einen  bald  die  Andern  den  Anfang 
machten.  —  4.  tkqI  tov  ti'xov 
dkXrjXtoVj  durch  Eroberung  wäh- 
rend des  Kriegs,  was  dem  Frieden 
zufolge  zurückgegeben  werden 
sollte,  vgl.  c.  35,  2.  xttra  rriv 
XtoQitov  aXXi^lotg  ovx    dnoSoaiv* 
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*  Ol.  89,  4.  420.  Februar. 
•*MÄr«. 


QU  BoKoräi/    uTioXdßoisVy    xo(Alaa(f&at    av   avtoi  JIvXov^ 

^Xd-ov  ig  Tovg  BoicoTOvg  nqsfsßevoiievo^  xal  idiopvo  a(piot 

ndpaxtov    T€  xal  vovg  'Ad-i^paicop  öeafAwrag  Ttagaöovvaij 

3  tva    ävt^    avTcop  IlvXov  xofAitfdovrai.     ol  äi  BoKavoi  ovx 

co)VTair  (o<J7i€Q  ^Ad-ffvaloig.  AaxeöaifjtovirOi  di  elödreg  fiiv 
OTi,  adiX'qaovtSiv  ^Ad-fivalovg  j  elqfniivov  cevev  äkli^XaP 
fjLiJTs  anivöead-al  xio  fi^re  TioXsficTy,  ßovXofisvoi  di  rö 
ndvaxTOV  Tiagakocßflp  ci^  t^p  JIvXop  avv  avrov  y^oniov- 
lisvoi ,  xal  dfia  Ttov  h^yx^cct^  cnsvdovtoiv  Tag  anovdä;  13 
ngod-Vfiovfiipwp  rä  eg  Botcotovg,  inoi^oapto  r^v  ^vfipa- 
XiccPj  Tov  xeiiiüjvog  xfXsvT^VTog^  fjdfj  xal  ngog  lag^  xal 
t6  ndvaxtov  evd-vg  xa-d-jiQtXxo.  xal  ivdixarov  irog  na 
noXifio)  iceXevxa. 
40  **  !^f*a  di  TOi  ^qi  ev^yg  Tor  iniyiypofiivov  &^QOvg  ol 

l^Qyetotj    cog    ot    ts    ngiaßstg  xtav  Boiamav  ovg  sifaaav 
neiJLipeiv  ovx   V^op,    t6   t€  ndifaY.TOV  fiad^ovvo  y.a&aiQov- 


—  Q.  nnoXecßeiv,  zurück  erhal- 
ten, sowohl  direkt  als  durch  Ver- 
mittlung anderer,  vgl.  4,  9U,  1. 
5,  30,  2.  35,  5.  36,  2.  —  xofi{' 
xsao&ai.  vgl.  4,  4],  5.  c.  15,  1. 
17,  1.  —  7.  TfQsaßtvofdtvoi  zu  1, 
31,  3.  —  12.  ÜQi]uivov  xiL  Diese 
Bedingung  wurde  entweder  als  in 
den  Bestimmungen  von  c.  23,  1. 
liegend  angenommen,  oder  ist 
später  dem  Vertrage  hinzugefügt. — 
14.  TittQaXaßitv  bezeichnet  die 
vorläufige  Uebcrnahme  von  Pana- 
kton    als  Tauschobject  mit  Athen. 

—  15.  o/  (vy'x^ni  aniv6ovT(g  ras 
anovddg,  die  Partei  der  beiden 
Ephoren  c.  36,  1.  ^vyx^ni  das 
Verbum  nur  hier:  anovddjv  ^vy- 
Xvais  1,  146.  u.  5,  26,  6.  foedus 
confundere  Verg.  A.  5,  496.  — 

16.  7iQo&vfi^Ta&«i  m.  Acc.  zu  17, 
1.  —  ra  lg  B.  allgemein:  den 
Anschluss  an  die  B.  vgl.  c.  46,  1. 
iniayoiTttg  t«  jiQog  *AQ)'i(ovg,  — 

17.  ridri  zu  t.  /.  x0.fVToivrog  (nicht 
wie  4,  135,  1.  zu  tag)  deutet  an, 


dass  der  Winter  über  den  wieder- 
holten Verhandlungen  dahinge« 
gangen  war.  —  xak  (eng  ans  Vo- 
rige als  unmittelbare  Folge  ange- 
schlossen) —  xa&ri()eiTo,  ifTTo 
idüv  BontiTüiv.  Schol.  Impcrf.  vom 
Beginn  der  längern  Arbeit,  die  c. 
40,  1.  {xa(^aiQovutvov)  noch  fort- 
dauert,  und  erst  c.  42,  1. 
{xux^rjorju^i/oi')  beendet  ist  Das 
^iäbere  über  die  Gründe  da- 
für c.  42,  1.  Wenn  Plutarch 
Ale.  14.  sagt:  AnxeSaium'iot  77«- 
VttXTov  ovx  kaT(aatt%\  (oaneg  ^Jfi» 
Toig  jiS^rivaCoig  Trag^dtoxar^  alla 
xaralvaarrtg,  so  weist  dieser 
Ausdruck  darauf  hin,  dass  man 
die  Lakk.  als  die  moralischen  Ur- 
heber dieser  Umgehung  der  Ver- 
tragsbestimmuug  (c.  IS,  7.)  ansah. 

40.  Darauf  knüpfen  auch 
die  Argiver,  um  nicht  iso- 
lirt  zu  bleiben,  Verhand- 
lungen mit  Sparta  an, 

3.  ifxor  zwar  ohne  Hss.,  die  ent- 
weder FxoiTo  oder   ijxovro  lesen. 
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Hevoy  Tcal  ^VfAfJtaxlcev  Idiav  yeysvfifAii^fjv  totg  BoicoTOtg 
5  TtQÖg  TOvg  Aanedai^oviovgj  edsKfccv  [Afj  fjtavoy&coat^  xal  ig 
AccxeöccifAoylovg  nä(Ta  17  ^vfAfiaxicc  X^QV^Tl  *  "^^'V  y^Q  Bot-  2 
farovg  owyro  nsnstax^ai  vno  Aaxedaifioyicov  to  t€  Udva- 
mov  xa^sXsXv  xal  ig  tag  ^Ad^vaicav  anovdäg  iaiivai^ 
%ovg  T€  l^&fjvaiovg  sldivak  tavTa,  (a(fT€  ovde  TtQog  \4&fj- 
10  valovg  sti  (fqi(TiV  sfvat  ^VfJtfAaxicep  noi^^aaa&at,  nqorsqov 
ikTfi^owsg  ix  rcoy  diaifOQiSVj  et  (a^  ^^ivsiav  avroXg  cti 
TiQog  yiaxeda^fiovlovg  aixovdaij  roTg  yovv  Idd-rjvaioig  5«'/*- 
fia^o»  iasad-a^.  anoqovvxsg  ovv  ravra  ol  \dqyfXoi  xai  (fo-  3 
foviityoi  Hfl  Aaxedaiiiovioig  xal  Taysazaig,  BoKarotg 
Jo  »al  ^Ad-fivaio^g  ä(ia  noXe^fadt,  nqoreqov  ov  dexo^ievoi  rag 
AaxsdatiMOviiav  iSTtovdagy  aXX^  iv  (pQOVijfiaTi  ovtsg  Ti^g 
HfXonoyvijüov  ^yijaea&at,  snefinoy  «g  idvvccvxo  TaxK^ta 
ig  T^v  Aax€da((jbOva  TtQitfßstg  Ev(StQO(pov  xal  Aitfiaya^ 
ot  idoxovy  7tqoa(fiXeaxaToi>  avxoXg  efyai,  ^yovfisyot  ix  ttav 


Doch  ist  es  undenkbar,  dass  Th. 
Bvr  ao  dieser  Steile  das  oDattisclie 
Simplex  txiaSai  gebrauclit  haben 
sollte;  die  Verschreibung  erklärt 
sich  aber  leicht  durch  Dittographie. 
^  t).  ;(iüoetv  fg  —  für  das  ge- 
wöholiche  ngog  —  (1,  IS,  3.  5, 
22,  3.  43,  2.)  mit  stärkerer  Beto- 
BBog  der  centralen  Stellung  von 
Sparta.  —  S.  ig  jäg  l^&rjv,  an. 
htfyeu  (Praes.),  was  sie  befürch- 
teten, noch  nicht  sicher  ii^-ussten, 
wie  das  iJav.  xtt&eltiv  (Aor.).  — 
^.  Tovg  7(  uiS^rjV.  iidivai  ravra: 
irrthümlich  glaubten  die  Argiver, 
die  Athener  hatten  in  die  Schlei- 
faag voo  Panakton  eingewilligt, 
als  Bedingung  zum  Beitritt  der 
Booter  in  die  spartanisch-attische 
Allianz.  —  «5<tt€  ov^h  —  noirj' 
o^LO^at,  ebenfalls  von  ^ovio  ab- 
kiagig.  — lO.ilvtti  s.  v.  a.  nttQdvai 
▼ie  2,  97,  4.  —  11.  ix  iwv  61a- 
fo^v,  in  Folge  der  zwischen 
^ea  Lakk.  und  Athenern  bestehen- 
dea  Missbelligkeiten,  die  die  Ar- 
fiver  jetzt  mit  Unrecht   beseitigt 


glaubten.  —  al  TtQog  AaxsS, 
anovSa(,  deren  Ablauf  nahe  be- 
vorstand (vgl.  c.  14,  4.  22,  2. 
1,  28,  1.)  und  an  deren  Erneue- 
rung Kleobulos  und  Xenares  ge- 
arbeitet hatten  (vgl.  c.  36,  1.).  ii 
fdtl  iii((v€i(tv  bedeutet  daher:  wenn 
es  nicht  zu  einer  Verlängerung 
des  50jährigen  Vertrags  mit  den 
Lakk.  käme.  (In  der  Dissertation 
von  Cwilinski,  quaestiones  de  tem- 
pore quo  Thucydides  priorem 
historiae  suae  partem  composuerit. 
Guesen.  1S74.  finde  ich  die  These: 
Thuc.  5,  40,  2  verba  ngoTfQov 
iXn(^oVT€g  —  etffOxhai  subditicia 
sunt.  Die  Ausführung  der  Gründe, 
die  ich  nicht  zu  entdecken  ver- 
mag, steht  zu  erwarten.)  —  13. 
dnogoviieg  ravta:  der  Accus, 
des  neutralen  Pron.  (wie  bei  an- 
dern Verben  gemüthlicher  Affec- 
tioneo)   auch  7,   48,  1.    65,  2.  — 

15.    TTQOJfQOV     ov   ÖfXOfltVOi.  ^  Vgl. 

c.  22,  2.  —  16.  iv  (fQoVTjuaTt 
ovTfg,  voll  Zuversicht,  das  gestei- 
gerte iXniComg  von  c.  28,  2.  — 


i 
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naQoyruiV  xQOTKfta  nqog  yiaxsdatftoyiovg  anovddg  no&tj-  20 
41  (fdfzeyo^f   onji  av  h^yx^Qfij  ^(fvx^ccy  sxeiv.     xai    ol    nqi" 
aßeiq  ä(ptx6(A€V0k  avtcop  Xoyovg  inotovpvo  nQog  %ovg  Aa- 
2  xsdatfAoyiovg  i(p*  (o  atf  a(pi(ftv  al  anovdal  Yiyvoivxo*    xai 
%6  ikkv  TtQdoTOv  ol  l^Qy€toi  fj^iovy  öixfjg  iniTQon^v  atpia^ 
yeviad'ai  fj   ig   noXtv  zivä  ij  Ididttiv  ncQi  z^g  Kvvoaov-  5 
qiag  y^g^   '^g  äsl  ndgi  di^atfiqovtcu  (A€&OQiag  ovaijg  {sx^^ 
di    iv    avT^    QvQiav   xal   ^Av&rivfiv   noXiv,    vifioytai  d* 
avTtjy  Aaxsdaifiov^oi)'    sneiza  d*  ovx  icopztav  AccKedai- 
fioviioy  (A€fAvij(f-d'ak  7t€Ql  avT^g,  aiX  ai  ßovXovrai  (tniv- 
dead'ak  (S(fn€Q  tiqotsqov,  hotfio^  elya^,  ol  l^Qyetok  nqi-  10 
iSßei^g  xdde  o(A(üg  infjydyovto  tovg  Aaxedaifjtoriovg  Jt^/^«- 
•Q^ifaij  iv  (liv  TW  naQOVTi  dnovddg  nonjcatf-d-ai  svi^  ney- 
iijxoyzaj  i^etvcc^  cJ'   onoxsqoi^ovv  nqoxaXstsa^iyo^g^  fiijts 
votSov  ovdrig  (AtJTC  noXigiov  Aaxedaiiiov^  xal  ^Agysi^  dia- 


20.  x^arterra  za  riyovfievoi  als 
praedicatives  Adjectiv  zu  verste- 
hen: vgl.  1,  85,  2.  —  21.  ^vyxtoQH 
intransitiv  „licet,  es  geht  an^', 
zwar  nur  aus  Xen.  de  re  eq.  9, 
11.  nachgewiesen,  aber  durch  die 
Analogie  von  iy/ot^et  (Plat  Phae- 
don.  116.  e.  Sophist.  246  c.  Gorg. 
520  d.)  geschützt:  „sie  hielten  es 
den  Umständen  nach  für  das  beste, 
mit  den  Lakk.  Frieden  zu  schlies- 
son,  so  gut  es  gehn  möchte,  und 
sich  ruhig  zu  verhalten  ^' ;  d.  h. 
die  Ansprüche  auf  Hegemonie  auf- 
zugeben, ^av^iav  ll;(€iv  wie  ijai/- 
XaCttv  c.  22,  2. 

41«  und  gelangen  trotz  der 
Differenz  über  die  Kynuria 
zur  Vereinbarung  über  einen 
Frl  edensver  trag. 

2.  auidtiv,  Twy  ^A^ytiotv,  —  3. 
al  anov^aCf  der  so  sehr  begehrte 
Friedensvertrag  und  eben  so  deu- 
tet atfiaiv  hier  und  I.  4  (wo  Kr. 
es  verdächtigt)  auf  das  lebhafte 
Interesse  der  Argiver  bei  der 
Sache.  —  5.  ^;  noUv  bei  dem 
JNon^en  iniJQon^,  während  bei  dem 
Verb,  imigimtv  (1,  28,  2.  4,  83, 


3.  5,  31,  3.)  der  Dativ  gebraucht 
wird.  —  6.  ^f  ««1  n^ni :  über  die 
Zwischenstellung  des  ad  zu.  1,  18. 
3.  —  7.  vifAOViui  avrifv  uiajU' 
daifiovioiy  die  den  vertriebea«a 
Aegineten  dort  Wohnsitze  ange- 
wiesen hatten:  vgl.  4,  56,  2.  Ueber 
die  Lage  der  Orte  Gurt.  Pelop.  2, 
376.  —  9.  jnffjtvrjad^a^,  mentio- 
.  nem  facere;  sonst  nur  im  Aor. 
fivtjad^fivai  (1,  10,  4.  37,  I.  2,45, 
2.  3,  90,  1.  6,  15,  2.  8,  47,  2.); 
auch  weder  im  Herodot  noch  bei 
andern  Attikern  nachzuweisen. 
—  10.  d}an€Q  TiQOTfQOV,  d,  h.  auf 
dieselben  Bedingungen,  wie  bei 
dem  30jäbrigeu  Frieden  vom  J. 
451.  vgl.  zu  c.  14,  4.  —  lro£/uoi 
ilvai ,  0 bschon  anacoluth  nach 
ieivjtov ,  aus  welchem  nach  alia 
ein  allgemeines  Xeyovrtov  zu  er- 
gänzen ist,  doch  nicht  zu  ändern, 
da  dieses  die  Wirkung  von  ms 
Ueyov  hat;  ein  ähnlicher  Fall 
8,  104,  4.  —  11.  rüde  mit  ^vy- 
XfOQfjoai  zu  verbinden.  —  14.  dia- 
fidx(0&at  (decertare,  einen 
Entscheidungskampf  führen:  vgl. 
1, 143,  6.)  taantQ  xal   nQoreQov 
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15  ikdxeo&ai,  ixbqI  t^g  y^g  taik^g^  fadnsq  xal  nqotsqov  nate, 
0T€  avtol  kxdxsqok  ^^iaxfcev  vmoVj  ÖKiixeiv  di  fti/  i^sTvat 
7T€Qa$t4Q<o  t&v  nqog  ^Aqyog  xai  Aaxidai^ova  oq(ov.  rotg  3 
di  Aaxsdai^ikovioig   %6    ^kiv   nqmov    idoxs^  fAfagia  €lvai 
xavxa,  snsna  (ined'VfAOvv  ydq  tö  ^Aqyog  navnag  (piXiov 

2ö  ixf^y)  h>y€Xoiqfi(fay  i(p*  olg  ^^iovv  xal  ^vy€yqdipay%o. 
ixiXsvov  d^  ol  Aaxsöat(A6y$oij  nqly  tilog  n  av^idoy  sxs^y, 
ig  TÖ  ^Aqyog  nqwxoy  inayax(aqi^(fayTag  avtovg  det^ai  %£ 
nki]&€ij  xal  ^y  aqiaxoyza  jj^  ^X€&y  ig  %ä  ^Taxiyd'ta  tovg 
oqxovg  Ttot'^ifOfAh^ovg.  xai  oi  (^iy  ay€X(fiqij(fccy j  iy  de  tw  42 
XQoyfp  %ovT(a  co  ol  IdqyBto^  xaika  snqaaaoy  oi  nqiaßetg 
ttop  AcaudatfAoylwy  Idvdqo^iöfig  xal  Oaidtfjkog  xal  ^Ayxi- 
[kividag,  ovg  iöei  to  Uavaxzoy  xal  tovg  avdqag  rovg 
5  Ttaqd  Bonaxfay  naqaXaßoytag  ^A^Tjyaioig  anodovyaij  ro 
fjt^y    IJdyaxTOy   vno   tcoy    ßoKOTCoy   avzäy   xax^fjqfjfAiyoy 


noJtf  welchen  Kampf  Herod.  1, 
yi.  aasfährlich  erzählt.  Wie  da- 
Bials  (um  550  v.  Chr.)  sollten 
tach  jetzt  die  Bediogangen  des 
Kampfes  genau  geordnet  sein; 
daher  Ankündigung  zu  rechter 
Zeit  {ngoxaUaafiivois) ,  ohne 
Benutzung  ungünstiger  Umstände 
beim  Gegner  (jU^rc  voaou  —  xal 
"AQyii),  und  kein  Hinausgehn  über 
den  Gegenstand  des  Streites  (1.  16. 
iuoxiiv  cJ^  f*Ti  i^ilvat  xri.).  — 
iii.avtol  ixategoi  rj^^amav  (,,mach- 
ten  Anspruch^')  vueuv,  wie  Hero- 
dot.  a.  a.  0.  ainol  kxdnqot 
kfaaav  vixäv,  vgl.  1,  105,  5.  — 
l'J.  imd-vfjLouv  yuQ.  vgl.  c.  36. 
L  17.  Doch  ist  an  jeuer  Stelle 
zaltSg  eben  so  berechtigt ,  wie 
hier  Ttayttog,  „unter  allen  Umstän- 
den, auf  jeden  Fall".  tf4li,ov, 
obgleich  die  meisten  Hss.  tpilov 
lesen,  «Hein  richtig,  vgl.  c.  36. 
L  IS.  —  2l».  ^WkygäxpavTo,  Schol. 
QwOrxfiv  iyyqaf^»ov  Mtoxaat,  sie 
fissten  den  Vertragsentwurf  schrift- 
lich ab :  die  Ratification  war  vor- 
behalten; daher  ixiXivov  d^i^at 
(„vorlegen":     vgl.  1,    133,    1.) 


T(^  TiXrid-ei.  —  21.  lilog  f/^n', 
„zur  Ausführung  kommen",  wozu 
zl  avitüv  das  Subject  ist.  —  23. 
aQiaxovitt,  adjectiviscb :  zu  1,  38, 
4.  —  T«  ^Yocxiyd-tay  im  Hoch- 
sommer: zu  c.  23,  4. 

42«  Inzwischen  gerathen 
die  Athener  wegen  der 
Schleifung  von  Panakton 
und  des  Abschlusses  des 
spartanisch-böotischen 
Bündnisses  in  heftigen  Un- 
willen gegen  die  Lakedä- 
monier. 

1.  ol  füv  avfXf^QiiOKV.  Doch 
waren  sie  c.  44,  1.  noch  nicht 
wieder  in  Argos:  die  folgenden 
Vorgänge  der  capp.  42.  u.  43. 
sind  dem  c.  40  u.  41.  Erzählten 
gleichzeitig.  —  2.  «jl.  Der  Dativ 
ist  nicht  durch  Attractiou,  sondern 
aus  dem  Fortwirken  des  Iv  zu 
erklären,  vgl.  zu  1,  6,  5.  —  5.  na- 
QaXaßovrag  zu  c.  39,  3.  —  6.  iwv 
Boiantoy  mit  Unrecht  von  v.  Hcrw. 
verdächtigt:  es  soll  der  c.  40,  2. 
angedeutete  Verdacht  nentiaßui 
vno  uiaxi6aifxovC<av  bestimmt 
widerlegt   werden.  —  xa^i^^ij^u^- 
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evQOPj  inl  nqofpdasi  tag  rjtfäp  nare  ^A&fivaioig  nal  Bot- 
lOToZg  ix  didifoqäq  nsql  avrov  6qxo&  naXatot  (AtjdsriQOVg 
oixtty  t6  xf^Q^ov  dXXä  xoiyfj  rifis^Vj  tovg  d^  ävdqag  ovq 
efxoy  olxfAcckoiTovg  Boicoroi  ^A&fivaiiav^    naqaXaßovxeg  oi  10 
TC€ql  TOP  l^ydqofA^dfjv  ixöfAtffav  %oXg  ^Ad-fjvaioig  xal  dni- 
dodaVy    Tov    re  Uayccxzov  tj/v  xa-d-aiqsaiv  iXeyov  avTOtg^ 
vofAi^oyveg  xal  tovto  anod^dova^*    noXi^iov    ydq   ovxhi 
2  iv  avTM  Idd-fivaio^g  olxij(S€^v  ovddya,    XsyofAsvcoy  di  rov- 
x(üP  ol  ^Ad^vaXo^  detyä  inoiovVy    vo^i^ovxsg  äd^xsta-^ai  15 
vno  AaxsdatfAOyitoy   tov  re  Ilavdxtov  %^  xad'aiqi(f€$y  o 
€d€&  oq&oy  naqadovvak,  xai  nw-d-arofiBvot  ott  xal  Bok- 
(oxoXg  Idic^  ^Vfifiaxiap  nsnoiijyTaij    qxxtrxopreg   nqoteqov 
xoiyfi  rovg  (a^   dsxofiivovg  tag  anovdäg  nqoaavayxdfSeyv. 
td  t€  aXXa  ioxonovv  oaa  i^sXsXofneüav  tijg  ^v&ijxi^g  xal  30 
iyofii^ov  i^fi7tat^(f^atj  oiate  ;f0fX«7rcöc  ftqog  tovg  nqiaßs^g 
anoxqiydfisvoc  aninsfiipav. 
48  Katd    TOiovtfjy  dri   diaffoqay  oytioy  tdSy   Aaxsdah" 

vov  zu  c.  39.  1.  18.  ^n\  nQO(fd-  auch  nicht  ausdräcklich  (gesagt» 
an  nur  mit  xaSijQtju^vov  m  ver-  so  verstehe  es  sich  doch  voa 
binden:  „anf  das  Vorgeben  hin 
hätten  sie  die  Festung  geschleift, 
dass  u.  s.  w."  —  9.  xoiv^  vifiHV, 
Tcoivriv  votiriv  e/itv  iv  auttf)  Schol. : 
nur  die  Benutzung,  nicht  die  Be- 
Wohnung  des  Landes  sollte  ge- 
stattet sein.  —  11.  ixofjiaav.  vgl. 
c.  35,  5.  —  13.  vof^iCovreg  xal 
Toüto  dnoMovftit  seil,  flvat:  sie 
meinten,  auch  das  sei  zurück- 
geben; auch  damit  erfüllten  sie 
die  Bedingung  von  c.  19,  7. :  ano- 
&6vttov  —  TTdvaxTov.  —  14. 
leyofiivtov  lommv  (part.  Praes.): 
„so  wie  dies  ausgesprochen  wurde, 
sie  es  hörten".  —  15.  dnvd  not- 
etv  nur  hier  im  Th.,  der  6hv6v 
noiiia^al  u  1,  102,  4.  6,  60,  4, 
gebraucht.  Beide  Ausdrücke  be- 
ruhen nicht  auf  derselben  Anschau- 
ung: der  letztere  bedeutet  eigent- 
lich: „etwas  als  entsetzlich,  arg 
ansehn'';  dieser:„schreckliches  thun, 
sich  zum  Erschrecken  geberden". 
—  17.  oQ^ov  naqaiovvtui  war  es 


selbst,  %dit.  —  18.  /d/^,  avfv  rth 
*AO-rjvat<av.  —  (fdaxoyng  nqot^" 
govi  vgl.  c.  35,  3.  —  20.  z«  n 
äXXa,  rk  knüpft  abschliessend  ans 
Voraufgehende  an,  und  steht  nicht 
zum  folgenden  xai  in  Beziehung. 
Gemeint  sind  die  c.  35,  2.  erwähn- 
ten Beschwerden,  —  iaxonow^ 
„sie  zogen  sie  in  Betracht^'.  Deut- 
licher wäre:  oJU*  avMxovow 
wie  1,132,2^  7,  42,  3.  — x^j  ^w- 
d'T^xrig  von  oaa  abhängig:  dieses 
gehört  aber  auch  zu  i^narrjadtti: 
„und  worin  sie  hintergangen  zu 
sein  glaubten."  —  21.  nqog 
Tovg  ngicßetg  ungewöhnlich  statt 
TOtg  nq^aßiüi:  vgl.  1,  144,  2. 

4S«  Dadurch  gewinnt  die 
Kriegspartei  inAthenwieder 
Einfluss,  und  namentlich 
versucht  Alkibiades  Arges 
und  dessen  Verbündete  zur 
Athenischen  Allianz  zu 
ziehen. 
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(m^iioy    ngog   rovg  U^f^yaiovg   ol  ip  tatg  li^^va^g  ai 
ßovX6fi€POi  Xvaa&  tag  anorddg  evMg  iyixstyro.   lycfov  di  2 
alkot  t€  xal  ^Ahiißkddfig  6  KXcipioVy  äv^Q  ijXtxiqc  fiiv  Srt 

hrore  wy  viog  dg  iv  aU.fi  ^oA«*,  ä^m/j^ar^  di  nqoyovfav 
Ttf*wfjt€Vog'  ä  idoicst  fiiv  xal  a^s^yov  elyak  nqog  rovg 
^AQyeiovg  fAokXoy  x^Q^^^j  ov  fiiytoir  aXXa  xal  <pQoyijfiaTi' 
fptXoyBixäv  ^yccpTtovTOj  oxk  Aax€datfi6y&oi  d&ä  Nixiov 
tal  Aäx^Tog  inqa^ay  tag  anoydag,   iavtov  xccvd  rs  Tfjy 

lOveoti/va    vnsqidoyvsg    nal    xarä   x^y  naXatay   nQO^syiay 
notk  oiaay  ov  Ttfujtfayvsg  ^  ^y  tov  nannov  ane^noyvog 
avTog  tovg   ix  t^g  vijcov  avxäv  alxikoiMTOvg  d-i^ansvanv 
dterotZto   dyayeciaaad-ai.    navtaxod^ey  rs  yofii^wy  iXaa-  3 
fsova&ai  x6  xs  nqävoy  ayteXnsyj    ov  ßsßaiovg   (pdaxwy 

\idya$  u^ccKeda&fiayiovgj  a)X  tya  ^^^Qysiovg  Ctfiai  fSnsifsd- 
[kivok  i^iXdocf^  xal  av&ig  in^  i^&ijyaiovg  (jtoyovg  Xaa^, 
xovxov  iyexa  dniydsad-at  avxovg,  xal  xövsj  insidri  17  dia- 


2.  av  der  io  Sparta  in  {gleichem 
SiDoe  wirksameo  Partei  (vgl.  c. 
^y  !•)  gfegeoüber:  ebenfalls; 
et  gehört  za  Mxttvxo,  vgl.  c.  14, 
3.  2,  45,  1.  —  3.  iyxHOd-at  abso- 
laC,  „eifrig  bemüht  sein**,  vgl.  4, 
22,  2.  —  4.  Alkibiades  an  dieser 
Stelle  zuerst  von  Th.  eingeHihrt. 
Geboren  nm  450  (da  er  bei  seines 
Vaters  Klinias  Tode  in  der  Schlacht 
beiKoronea  446.  im  fdnften  Jahre 
itand)  hatte  er  vor  kurzem  das 
4reissigste  Jahr  erreicht.  —  5.  o» ; 
h  ttlXn  nolii,  nach  dem  anders- 
wo ablieben  Maassstabe,  mit  der 
Andentnng,  dass  in  Athen  auch 
jüngere  Leute  zu  politischem  Ein- 
floss  gelangen  konnten.  Des  Alk. 
eigne  Ansicht  darüber  6,  17,  1. 
Das  tog  wie  3,  113,  6.  4,  84,  2. 
6,  20,2.  und  nt  (ui  magno  ut  po- 
fuh  Hör.  S.  1,  6,  79.).  —  ngo- 
yovw  väterlicher  wie  mütterlicher 
Seits:  seine  Mutter  Deinomache 
war  Tochter  des  Alknäoniden 
Megakles.  —  6.  ISoxh  fd^v.  es 
war  zwar  seine  persönliche  An- 
sicht; allein  vor  allem  (ov  fiivtoi 

Thnkydides  V. 


Ulla  io  steigeodem  Fortschritt, 
vgl.  zu  1,  3,  3.)  trieb  ihn  der  Ehr- 
geiz.   ifiQovrifAa,    Selbstgefühl    wie 

2,  43,  6.,  (filovftxetv  vom  eifer- 
süchtigen Vorwärtsstreben  wie  4, 
64,  1.  —  9.  Laches,  der  c.  19. 
u.  24.  neben  Nikias  unter  den  17 
erscheint,  die  den  Frieden  und 
das  ßündniss  beschworen.  —  iav~ 
loVy  wie  die  bessern  Hss.  haben 
(denn  kavrHv  kommt  auf  dasselbe 
hinaus)  nachdrücklicher  als  das 
«iToy  bei  ßkk.  u.  Kr.  —  10.  jr^v 
nid.  7iQo$.  noik  ovaav.  vgl.  G, 
89,  2.  Plnt.  Alkib.  14.  —  U.  o^ 
ttfirjOttmgy  sie  erwiesen  ihm  nicht 
die  Anerkennung,  die  er  erwartet 
hatte.  —  TOV  nannov:  sein  väter- 
licher Grossvater,  der  ältere  AI- 
kibiades.  —  12.  S^eganfvojv:  eben 
so  6,  89,  2.  —  13.  7i«vr«/o'»'>«*' 
vgl.  zu  1,  17,  2.  —  14.  t6  re 
n^tStov  gegenüber  dem  xal  joTf 
1.  17.  —  ov  ßeßaCovg  zu  2,  102, 
1.  —  15.  aq>(aty  xoTg  lA&rjvaiotg. 
16.  i^ioeir,   völlisr  besiegen:    zu 

3,  113,  6.—  16.  av»ig  wie  c.  36. 
I.  11.  c.  76,  2.  darnach,  hinter- 
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^oga  iysyivfitOj  Ttifins^  svdvg  ig  ^Aqyog  ldi<f,  xsXcvmv 
(ig  taxidta  inl  rr)r  ^VfAfiaxiccv  ngoxaiovfiivovg  ^x€tv  fis- 
tä  Mayttviioy  xal  ^HXsifaVy  (ag  xatgov  ovxog  xal  avtog  20 
44  l^viinQa^cav  %ä  (laXiifTa.  ol  di  ^Aqys%oi>  axovaavtec 
x^g  TB  dyysXiag  xal  ine^dij  eypcaaay  ov  fisr^  !^^^- 
vaiiav  nqaxd-eXaav  t^p  tdp  Bo^iotwp  ^VfAfiaxiccv ,  äiX 
ig  d^aipoQap  fjksydli^p  xad'ststäxag  avtavg  nQog  tovg 
uianedai^oplovg  j  räv  fiiv  iy  y^axedaifjtovi  ngicßsa^y,  5 
ol^  a^i(f&  negl  xiSv  (Snoydmf  szvxoy  anoyveg,  ^fjkiXovyj 
nqog  di  rovg  Idd^yaiovg  fiäXloy  Tfjy  yydfiiiy  fix^v, 
vofii^oyteg  noXtv  ze  atpia^  (piXlay  and  naXatov  xal 
dfiiioxqaxovikivf(y  doTteg  xal  avtol  xal  dvyafiiv  /a£- 
ydXijy  ixovcfay  r^v   xata  d^aXa(USay   l^vfinoXefii^aeiy   iSifi-  10 

2  <ri>/,   f^y  xad^^ax^ytai   ig   noXEfioy.     inefjbTioy  ovy  si^&vg 
TtQitfßstg    dg    %ovg    ^Ad-tjyaiovg     nsgl    r^g     ^vfifiaxiag* 

3  ^vysTTQstfßsvoyvo  di  xal  ol  ^HXsXok  xal  Mayvty^g.     affi- 


her.  —  ]9.  rjxftv,  sie  möchten 
sich  alsbald  (durch  Gesandte  in 
Athen)  einstellen :  daza  nqoxaXov- 
fxivovg ,  fatar.  „nm  die  Athener 
zum  Bändniss  anfzafordern'^  — 
20.  cu;  mit  der  doppelten  Structnr 
des  absol.  and  constmirten  Parti- 
cipiums:  v^l.  za  4^  5,  1. 

44«  Verhandlungen  dar- 
über  in  Athen  in  Gegenwart 
lakedämonischer  Gesandte. 

2.  rijc  Tf  ayyiXlagi  die  Copola 
gehört  eigentlich  zum  Part,  axov- 
aavtiSr  schliesst  sich  aber  dem 
Object  desselben  an,  weil  in  die- 
sem der  Gegensatz  zu  dem  fyvto- 
aar  liegt:  einerseits  vernahmen 
sie  die  Botschaft  des  Alkib.,  an- 
drerseits hatten  sie  sich  ans 
andern  Nachrichten  darüber  belehrt, 
dass  ihr  Argwohn  gegen  Athen 
(c.  40,  2.)  unbegründet  gewesen 
war :  ov  jutr*  ui&rjv.  nq.  xriv  ruiv 
B,  Ivfjfia^üxv.  —  6.  o?  a(f>(ai 
rreql  r.  an,  hv^ov  anorreg,  die- 
jenigen, welche  die  Verhandlongen 
von  c.  41.  fährten :  die  Argiver 
hatten  aber  von  dem  Ausgang  der- 


selben and  der  Abreise  ihrer  Ge- 
sandten (c.  42,  1.)  noch  keiae 
Nachricht.  Sie  warteten  diese 
auch  nicht  vor  der  Anknüpfung 
der  Unterhandlungen  mit  Alkib. 
ab  {fiu0.ow),  und  so  blieben  die 
Aufträge  der  Lakk.  von  c.  41,  8. 
ohne  Erfolg.  —  a(ffai ,  der 
freiere  Dativ  wie  c.  3,  4.  —  7. 
rrpf  yifü^t^v  f/fiv  nqos  — ,  vgl. 
zu  3,  25,  2.;  mit  sachlichem  No- 
men   auch   c.  13,  2.    u.  14,  1.  ^ 

8.  an 6  nalatov:  schon  463.  war 
zwischen  Athen  und  Argos  ein 
Bündniss  geschlossen:  ],  102,  4.  — 

9.  ^Tjuoxq.  xtL  Dieselben  Motive 
mit  denselben  Worten  sind  c  29, 1. 
von  den  Mantineern  Argos  gegen- 
über erwähnt.  —  10.  jrjv  xetra 
&alanaav  streicht  Stahl  als  über- 
flüssigen Zusatz:  zu  entbehren  ist 
er  allerdings;  doch  finde  ich  es 
nicht  unverständig,  wenn  die  Ar- 
giver auf  d  i  e  Seite  der  attischen 
Macht  am  meisten  Gewicht  legten, 
worin  sie  selbst  schwach  waren. 
—  13.  Die  Mantineer  c.  29,  1. 
und    die  Eleer    c.  31,  1.    zuerst 


-I.  ■  . 
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reg  inttijdsiOh  elvak  %Q%q  ^A'Suvalo^^  0khaxaqidaq  nal 

yot  nQog  tovg  ^^Qyeiovg  notififmvTaii  witi  äfäa  Bvkov 

xg  &itokoY^a6(i,svo^  fig  wx  ini  nccuff  tävl^^ifyatmr 
j(Sav%o.    Koi  XiYOVveg  h  t^.  ßavl^  negi^s  vovrtn^  nal  46 
hoxqdtOQsg  ^xotxf^  nsqi  nwrmy  ^vfäfi^vaä  %&^  difap6^ 
tov  Idlx^ßhddrjv  ifpoßaw  fMJ  xal'  ^  ig  tov  i^fk€V 
X  liyoaa^yj  inaydympta^  to  nX^&ag  ml  ärimif^  ^ 

Ixiß^ddf^g'  Toifg  AanBÖa^^ovio/vg  nsi&€kt  nUst^v  ai^ 
dovg  j  ^  fk^  6fkQXoyij(fi6(f*¥  iv  %A  dijf/km  o^ox^ro- 
ix€tv  j  nikov  %6  aitoXg  anoddaskv  {nsitfetv  yäq  av- 
d&fjvaiovgj  äcfnBQ  xal  vSv  6vnXif€iv)  xa)  räUia 
Ud^£iv.    ßavl6(i€vog  di  avtovg  Ntxiov  ts  ortotTT^-  3 


I  Bnod  getrettn.  —  14.  Jo- 
ig   mL    attribativ   za   n^ 

solche  die  in  Athen  wohl 
\n  waren.  Philocharidas 
ter  denen,  die  die  Verträge 
n.  24.)  beschworen  haben; 
o  8  erscheint  8,  6,  3.  als 
ndet  der  Familie  des  Aiki- 
.  —  16.  $€(aavm,  wie  oft, 
ie  Lakedd.  im  Allgemeinen, 
bloss  auf  die  Gesandten  be- 
\l  — ,  Id.  tni  xax^  4,  86, 
B  in  aya&ip,  c.  27,  2.  — 
yriao/dtvoiy  obgleich  es  c. 
hiess:  uittxid,  ^idons  ori 
jovai  lA^ivaiovg. 

Alkibiades  hinter- 
t  die  Bemühungen  der- 
D  and  stimmt  die  Athe- 
ünstig  fnr  die  Argiver 
ihre     Bundesgenossen. 

wird  die  Berathung 
•  er  durch  ein  £rdbeben 
broehen; 

vfißriyai  Aor.  „ahscbliessen.*' 
dutffogaf  Streitpunkte,  wie 
J.  78,  4.  —  3.   is  t6v  d^' 


fiov  vgL  Ko  1,  72,  2.  (iri  xal  ^v. 
xai  zu  ig  xov  diffiov  gehörig  ist 
der  Coiy.  vorangestellt:  ähnliche 
FäUe  1,  120,  2.  3,  5,  3.  4,  63,  2. 
(Daher  weder  mit  Kr.  in  ffV  xr</, 
noch  Bit  B.  u.  St  die  Interpnnc- 
tion  fi^  xai,  ^v  zu  ändern.)  —  4. 
ravia  hat  Stahl  richtig  für  lavta 
geschriehen:  sowohl  um  des  hie- 
sigen Zusammenhangs  willen,  als 
auch  mit  Bezug  ahf  Plutareh  Nie. 
10.  Skiaag  6  IdXx*  fiii  xal  tov  drj' 
f4ov  ano  TtSv  avräv  loyiüV 
inayaytäVTttt,  —  dnma&rjvai  von 
der  ^vfAfiaxCa  wie  c,  22,  1.  von 
den  ancvdaC  —  5.  fitixt^v^^ut 
dvi  totovdt  Tt,  dri  hab«  ich  dem 
Zusammenhang  gemäss  für  dk  ge- 
schrieben. Aehnlich  6,  64, 1.  nach 
vorangegangener  Begründung:  roi- 
ovdt  u  ovv   —   luri^aydiVTai,   — 

7.  /U1J  ofjioXoyi^afoat^  firi  tf'OvtQtüf 
tinatai  Schol.  —  6.  niaxiy  dov' 
vaif  eidlich  versichern:  1,  133,  1. 

8,  73,  3.  —  9.  xa(  nach  wantQ 
das  peoleptische  im  Relativsätze: 
zu  1^  74,  4.   üeber  den  Infin.  av 

7* 
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aat  vavra  snqafSdB  xal  ontog  iv  tm  df^Ma  dtaßaXiiv  ov- 
Tovg  (ag  ovdiy  aXf^d-^q  iv  vto  sxovdiv  ovdi  iAyovmv   ov- 
denore  taira^  Tovg  ^Agysiorg  naVHXeiovg  xal  Mavt^viag 
4  tvfjL^idxovg  noi^(ffi,  xal  iyepeto  ovttog.  insidii  yccg  ig  ^oy 
ö^giop    TtaqeXd'Ovxeg  xal   ineQtotdifievop   ovx  Sffccüap  cScT-  U 
7T€q  iv  tfi  ßoulfj  avTOxgavoQeg  ijxstv,  ol^Ad^t^yaXoi  ovx^t 
^yeixovro,  aXXä  rov  ^AXxißiadov   7t oXXai   fjkäXXov  ^  nq6- 
tsqov  Tcataßodfvtog  %&v  Aaxsdaifiopidop  iaijxovov  ra  xal 
hotfAOt    fioav    evd-vg    naQccyayovrsg   rovg  l^Qyeiovg    xal 
Tovg  fiei^  avxtav  ^Vfifidxovg  nouta&at*  asta^ov  di  yeifo-  20 
(Asvov  nqiv  xi  irtixvQ(ad'fjvai,  ^  ixxXfjala  avTfj  ävsßXij-9^. 
46  ^S   ^  i(STeqai(f    ixxXtitfiqt   o   Nixlag,   T^ainsq,  t£p   Aa- 
xidai(ioviwv    avrcor   ^narfjfJtSvcjy,    xal    avxdg    i^^nrctriy- 


TtXfydV  zu  1,  91,  5.  —  11.  xal 
oTKug-noirjarfdem  ßovXofAevog  avi. 
Nixiovtf  anoajriaat  parallel.  Nur 
hat  die  Copula  ri  wegen  des  an- 
koüpfenden  rf^  ihren  Platz  nach  ßov- 
Aoi/ii'oc  aufgeben  miissen.  —  VI.  tog 
oidkv  akri&ig  ivvt^  ^x^vaiv  ent- 
sprechend dem  ov  ßißatovg  (pa- 
axuiv  t?V(ti  c.  43,  3.,  und  nicht  mit 
Kr.  vvi^g  aus  Plut.  vorzuziehn: 
„man  könne  sich  auf  sie  nicht  ver- 
lassen/* —  14.  nonian  Activ.  von 
dem  einwirkenden  Staatsmanne, 
20.  noiettr&ai  Med.  von  dem  sou- 
veränen Demos.  —  ig  i6v  ärj- 
juoVf  nachdem  sie  iv  rij  ßovlj 
(1.  t.)  die  Vorverhandlungen  ge- 
führt hatten.  —  15.  nagtH^övreg  zu 
1,  67,  4.  Dem  entspricht  ].  19. 
u.  46,  5.  das  nagayttyovrtg,  — 
18.  xaraßoäy  wie  1,  67,  1.  u. 
115.  2.  —  20.  afiauov  yivofA^ov, 
wodurch  überall  jede  berathende 
Versammlung  als  abgebrochen  an- 
gesehn  wurde,  vgl.  c.  50,  5.  S,  6, 
5.  Plut.  Nie.  10.  OHO  flog  xtg  äta 
fi^aov  yevoßitvog  xal  dtaXvaag 
rriv  ixxkriaiav.  —  yiyvitjS^ai  von 
Naturerscheinungen  zu  1,  54,  1. 

46*      Am     nächsten    Tage 
setzt    Nikias    zwar    durch, 


dass  er  selbst  mit  einer  Ge- 
sandtschaft nach  Sparta  ge- 
schickt wird.  Da  es  ihm  dort 
aber  nicht  gelingt,  das  boeo- 
tische  Bündniss  rückgängig 
zu  machen,  so  schliesaeB 
die  Athener  nach  seiner 
Rückkehr  ei neu Bündniss ver- 
trag mit  Argos  ab. 

1.  vart^fft  vgl.  zu  1,  44,  1.— 
Ttüv  AttX,  avx,  rinax,  hält  Stahl 
für  eingeschoben,  van  Herwerdea 
streicht  nicht  nur  diese  Worte, 
sondern  auch  die    folgenden    n^^l 

70V Tjxiiv;    beides,    glaube 

ich,  mit  Unrecht.  Beide  partt.  perf. 
drücken  das  Gelingen  der  zwie- 
fachen Absicht  des  Alk.  von  e.  45, 
3.  ans,  sowohl  gegen  Nikias,  wie 
gegen  die  lacedd.  Gesandten;  und 
zwar,  wie  jenes  die  Folge  voa 
diesem  war,  so  auch  das  rdiv  Aax. 
avTtüv  (selbst,  die  zum  Wider- 
sprach mit  sich  selbst  gebracht 
werden  mussten,  was  die  schwie- 
rigste Aufgabe  war)  rjnarrjfi^vwp 
dem  xal  avrog  (ebenfalls:  zu 
1,  50,  4.)  i^rjnarrifi^vog  begrÜD- 
dend  vorausgestellt  Nik.,  der  auf 
die  Erklärung  der  Gesandten  im 
Senat,  dass  sie  zu  jeder  Ausglei- 
chung bevollmächtigt  wäreo,  gute 
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totg    Aansdakiiovioiq  itpfj  XQ^i^^^  (plXovg  (miXov  yiyys- 

5  ad'at  j  xal  inia%6vxaq  tu  nQog  ^AQyeiovg  niiixpay  «r»  fag 

avTOvg  xal  eidiva^  6  rt  d§aPOQVVia$y  kiytav  iv  ^tv  tia 

aq>et€Q(a  xahZ ,   iv  di  %tü  ixsiviav  anqemX .  töv  noksfioy 

opaßdXXsad'at '   (ffpioi  fkiv  yäq  sv  €(STt6t(op  rcSv  ngayiiä- 

%(ov  (ig  inl  nX^Xfftov  aQiaxov  €lva&  d^aaci(fa(f&ai  t^v  ev- 

10  nqayiav^    ixsipotg    di    dvütvxovc^y   ort  xdx^ata  svQijfia 

slvm  dtoactrdvvsvüat.    sneusi  ts  ni(jnpa&  nqioßug,  dv  xal  2 

cwxog  ^y,    xsX^vaovrag   Aaxedai^koviovgy    sl   ti    dixahov 

diat^oovptat,  üdvaxvov  re  OQ&oy  dnod^dova^  xal  l^^tpi- 

noX^v,  xa»  tj^v  Bonatäv  ^Vfkfjbaxiay  avstvay^  ^v  fk^  ig  zag 

]5  cnovdäg  iai(o(f&  y  xa&dneq  [slgiito   avev   dXXtfXony  fjbtjöepl 


Hoffoaog  aaf  die  Befestigung  des 
Friedeos  mit  S]Mirta  gesetzt  hatte, 
sah  sich  durch  dea  von  Alk.  ihoen 
darch  Täuschung  abgewooBeoen 
Widerruf,  selbst  bitter  getäuscht 
{i^vjnaTrtißiivos  mit  der  auch  3, 
43,  3.  n.  8.  56,  4.  Dicht  zu  ver- 
keBDeodeo  gesteigerten  Wirkung); 
i  n  d  e  s  s  {outoi:)  suchte  er  doch  auf 
Inderm  VVege  sein  Ziel  zu  er- 
reichen.  Wie  Th.  die  gelungene 
List  des  Alk.  nachdrücklich  be- 
zeichnet, so  bemerkt  auch  Plut 
Comp.  Ale  et  Coriol.  c.  2.:  fia^ 
haia  xairiyoQOvaiv  avrov  lifV  xa- 
Mo^O'Hav  xal  anarriVf  y  rovg  Aa- 
xiiaifiofiiajv  nQ^aßsig  naqaxQov- 
aafitpoSf  tog  Bovxv^idrje  /(Tto^i^xc, 
r^y  il^i^v  fXvai.  —  3.  ntgl  lov 
fifl  ofioloyijaai  bequem  an  /^Trar. 
aogeschlossen:  darin  od.  dadurch 
dasa  sie  sich  in  ihrer  Erklärung 
nicht  gleich  geblieben  waren.  — 
S.  Ima/GViccg  der  Bedeutung  nach 
(,,aastehn  lassen'O  wie  c.  32,  6; 
doch  hier  wie  c.  63,  4.  u.  2,  76, 
2.  mit  d.  Acc.  verbunden.  —  ra 
^^t  "Aoy^iovg  wie  e.  39,  3.  iä 
U  BonoTovg:  T^y  ^vfifiaxiav  rcSy 
Ajjyilw  SchoL  —  IxL  würde  man 
Heber  nach  iniaxorrag  lesen.  — 
6-  h  Tip  —  xaX^  xtL  iy  (wie  in 


der  CoDJunction  iv  ^  zu  2,  1.) 
die  Umstände,  die  Lage  der  Dinge 
bezeichnend :  werde  der  Krieg  ver- 
schoben, für's  erste  vermieden,  so 
geschehe  es  unter  Umständen,  die 
für  sie  ehrenvoll,  für  die  Lakk. 
demüthigend  seien:  das  xalov  u. 
angenig  ist  darin  begründet,  dass 
Athen  in  seiner  jetzigen  Stellung 
mit  Ehren  verbleiben  könne,  Spar- 
ta die  seine  durch  einen  neuen 
Kampf  zu  verbessern  suchen  müsse. 
xalog  und  iv  xal^  wie  1,  33,  1. 
5,  59,  4.  6ü,  2.  —  9.  w^  inl 
nXelorov:  vgl.  1,  82,  4.  —  öm- 
atoaaa&ai  triv  cvtt^).,  wie  3,  39, 
4.  €vdaifioviav  und  5,  16,  1.  ti^v 
ivtvx^avi  Med.  ihr  Glück  zu  be- 
wahren. —  10.  iv(njfxa,  ein  Glücks- 
fall: auch  Herod.  7,  155.  Xen. 
Anab.  2,  3,  18.  u.  7,  3,  13.  und 
wie  ^Qfjiaiov  bei  Plat.  Phaed.  p. 
107  c.  Sympos.  217  a.  —  ort  r«- 
X'OTa  zu  diaxivöwivaai.  —  11. 
in^tai  T€  vom  Erfolg:  „und  es 
gelang  ihm,  sie  zu  bestimmen.*' 
—  13.  ogO^ov  (wie  c.  42,  2.)  nur 
zu  Jlohfoxjov  zu  verstehn.  —  14. 
avfXvaiy  aufgeben  wie  c.  31,  3. 
ifiv  IntTQOTtfiVy  1,  75,  4.  tijv  uq- 

/^V.  —    V^    M    —     MüHJtV    vgl. 

c.  42,  2.  —  15.  xa&aniQ  fXgvj[ioi 
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3  ^vfAßaiyeiv.  etnety  v€  ixiXevov  6ti  Kai  Ctpetg,  st  ißoiiloy-- 
TO  ädixetyj  ^'dfj  &v  \4qysiovg  ^fjtfidxovg  n^noii^d-a^,  tig 
naqstvai  y^  avrovg  avxov  fovvov  irsxa,  et  ti  Tt  &Xko 
iyexdXovy,    ndyra   in$(fj€iXavv€g  anineiAi^av  rovg  nsQl 

4  TOP  Ntxlcev  TtQiffßeig.  xal  atfixofiipiay  avvdv  »al  aTCay  2< 
YSiXdvxiov  rd  ze  aXXa  xal  tiXog  slnopttav  ortj  et  fA^  ttiv 
^V(Afj,axicev  äyijaoixft  Boitatotg  fjt^  ia^ovtfty  ig  rag  (Snoy- 
Sag,  noi^doyxai  xal  avvoi  ^AQyelot^g  xal  rovg  fxsv*  adrtiy 
^Vfifidxovgj  T^v  (liy  ^Vfifjtaxiay  ol  ^axsdaifkoytot  Bo^tA- 
TOXg  ovx  8(fa(Say  ayijtfe^yj  iniXQaTOvyrcoy  riav  neql  %dv  7\ 
Ssvdqri  [toy  srpoQoy]  ravta  yiyyetf&aij  xal  oaot  aXXoy  r^g 
avT^g  yyoififig  rjfSay  ^  tovg  öi  OQxovg  deoft^yov  Nixiov 
dyfyeaiaayto'  iifoßetTO  yccQ  fitj  ndwa  dxsXfi  «^wv  aniX-- 
&fj  xal  diaßX^&ji,  otisq  xal  iyiysio,   altiog  doxooy   elyai 

5  Tcöy  TiQog    Aaxedaiiioylovg    (Snoydfüv.    dyaxcoQijaayTog   ve  30 
avzov  dg  fjxovaay  oVA&tiyaloi  ovdiy  ix  r^g  AaxedaifAO- 


vgl.  zu  c.  39,  3.  —  16.  0T6  xal 
0(f(tg  —  ttv  — TriTioifjtJ&at  (st. 
des  erwarteten  (nfno^rjyfo);  eine 
ähnliche  Vermischaog  zweier  Con- 
stroctiooen  wie  4,  37,  1^  Kr.  Gr. 
55,  4.  A.  10.  weist  noch  aus  Xe- 
nophon  Beispiele  derselben  Ana- 
coluthie  nach.  Alle  machen  den 
Eindruck  einer  vernachlässigten 
Schreibweise.  Dagegen  erscheint 
1.  17.  in  (üg  nnQSivai  ttviovs  die 
bekannte  Nachwirkung  der  abhän- 
gigen Structur  (oratio  obliqua)  in 
den  relotiven  Nebensatz  hinein, 
wie  c.  45,  2.  (üs  dem  causalen 
cum  entsprechend.  avTovg,  rovg 
l-ioy'fiovg:  „denn  eben  um  des 
willen  seien  sie  erschienen/'  — 
1 9.  TiKVTu  fasst  das  ff  ti  likko 
zusammen.  —  lovg  Tregl  t.  Nix. 
ngiaßeig  d.  i.  Ntxiav  xal  zovg 
ukXovg  TiQ^aßftg:  so  auch  unten  1. 
25.  u.  6,  96,  3.  —  22.  Boimoig 
f.iij  iaiovaip,  der  dem  Verbum 
idvTiaoKfi)  freier  sich  anschlies- 
sende Dativ  des  Interesses,  dem 
absoluten  Gen.  verwandt:  vgl.  zu 


4,  56,  1.  u.  krit.  Bem.  zn  4,  10, 
3.  jufi  iatovatv  hypothetisch  vgl. 
1.  14.  —  25.  imxQnrfiv  mit  den 
Infin.  des  Erfolgs  wie  6,  74,  1.  — 
26.  Tov  ^(fOQov  halte  ich  für  den 
erklärenden  Zusatz  eines  Abschrei- 
bers aus  c.  36,  I,  —  rijg  avTfjg 
yvfofivig  ilvtti  wie  1,  113,  2.  — 
28.  tiviVi(oaa\To  nach  der  Bestim- 
muog  des  Vertrags  xax  iviavroy 
c.  18,  9.  Seit  dem  Abschluss  im 
Frühjahr  421  war  ein  Jahr  ver- 
flossen: vgl.  c.  40,  1.  —  i(foßiho 
yuQ  zur  Begründung  des  dtofiivov 
N,  INikias  hoffte  durch  dan  er^ 
neuten  Schwur  wenigstens  den  Be- 
weis zn  liefern,  dass  der  von  ihm 
geschlossene  Friede  noch  in  Wirk- 
samkeit bestände.  —  fxi]  —  — 
andd-r^  xal  ^taßXfj&j,  Genauer 
würde     dem    Sinne     entsprechen: 

firif     TJV     TT« VT«     «T.    ^.     tt7lil&f}y 

xal  ^tttßlrjd-^^  mit  praegaantem 
xaii  er  möchte  nach  ganz  erfolg- 
loser Gesandtschaft  (was  für  ihn 
selbst  schon  schmerzlich  genug 
wäre)   auch  noch  den  Angriffen 
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vog  nsnqayikivovj  ev^vg  di*  ogyijg  bI^ov,  not  voy,i^oy%sg 

fucxoi),  nccgayayoyrog  \iXx&ß^a3ov^  inot^Cccy%o   tsnwdäg 
35  mal  ^fkfjtax^äp  nQog  avravg  tijyds* 

j,27tovdag    inotijaayTO    ixavov  ^A-^^aHot    h^    nal  47 
^AqyeXo^  xal  Mayv^v^g  xal  ^HXeZoi,  vniq  (S(pmf  avräv  xal 
%w  ^fifiaxtoy  mv  aqxova^v  ixcnego^f  ädoXovg  xal  aßXa- 
ßhXg  xal  xaza  y^p  xal  xccra  &dlaa(fav.  onla  di  gjb^  i^idtoi  2 

5  in^ifigetv  htl  nfjfiovji  [ß^te  ^A^^yeiovg  xa^  ^HXsiovg  xal 
Mayikviag  xal  tovg  ^vfÄfidxovg  inl  ^Ad^vaiovg  xal  xovg 
^VfjkfjLaxovg  äv  aqxovciv  ^A^^atot  (jtijtß  Id-^vaiovg  xal 
xovg  i^vfjtfjtäxovg  inl  Idqyaiovg  xal  ^HXeiovg  xal  Mcpyt$- 
viag   xal  xovg  hfiAi^äx^vg,  xixPfl  lAffdi  fM^xco^^  fifjdefAt^* 

10  xavd  xdde  ^ikfjbdxovg  slpa^  ^A&ifvaiovg  xal  ^AQ/eiovg  xal  3 
'Hlsiovg  xal   Mayxtyiag  ixaxiv  hij'   ^v  noXifjbto^   Xiaai^ 
ig  Xfiv  yijy  x^y  Itl&fjvaltop  ^   ßotiS'BXv  ^Aqysiovg  xal  ^Hlei- 
ovg  xal  Mavxiviag  ^A^'i^va^s^  xa^^  6  xy  av  inayyiXXaxfty 
Ax^tiyaTotj  xQonto  onoita  ay  dvvwyxai,  Itsxvqoxdxto  xccxd  xo 

15  dvyaxoy  *  ip^  de  df^diaayxsg  oXx^^yxa^ ,  Ttokefiiay  elyay 
xavx^y  x^y  noX^y  ^AQyeiotg  xal  Mayxiyeva^  xal  ^HXsio ig 
xal  Iti^tjyaiokg  xal  xaxdg  ndtsysiv  vno  naütoy  xäy  no- 
Xedny  xovxtoy  xataXveiy  dk  /i^  i^eXyai  xoy  noXsfioy  ngog 


seiaer  Feinde  biossgestellt  sein.  — 

32.  ^i  ooy^g  ^X^*^^  ^*®  ^'^^  V" 
Aax^C  (2,  81,  4.)  und  ^v  ifvXttn^ 
(4,  14,  5.),  iv  oQ^tüdltf  (2,  89,  1.) 
f/itv  absolot  zu  verstehe :  „in 
anwUIiger  Aofref^ng  sein'^  —  33. 
Titt^yif^  bezieht  sich  auf  die  An- 
wesenheit der  Gesandten  in  Atbea 
(vjjl.  c.  44,  2.),  34.  nuQaytt- 
yortK  auf  ihre  Einführung  in  die 
Yviksversammlung  (vgl.  zu  c.  45, 
4.),  wo  der  Abschlnss  des  Bun- 
desvertrages erfolgte.  Oesshalb 
reicht  die  Parenthese  nur  bis  Iv^- 
P^XPh  nicht  wie  bei  Bkk.  u.  A. 
bis  *Alxtßtttdov. 

47.   Die  Urkunde  des  Bun- 
detvertrages    zwischen  den 


Athenern  einerseits  und 
den  Argivern,  Mantineern 
und  Eleern  andrerseits. 

3.  a^oXovs  jcät  aßXaßttg,  die- 
selbe Formel  wie  c.  18,  3.,  wie 
sich  manche  ähnliche  tbeils  ans 
c.  18.  theils  aus  c.  23.  wieder- 
holen. Auch  onXtt  dk  findet  sich 
nach  gleichem  Vorgang  c.  18,  4. 
und  stellt  sich  nicht  unpassend  der 
FriedensverkUndigung  gegenüber. 
Kr.  u.  St.  streichen  ^/.  —  9. 
T^X^n  firfih  fAi\X'  Bit  geringer  Ab- 
weichung von  c.  18,  4.,  doch  ohne 
Veränderung  der  Bedeutung.  —  11. 
Tfv  noliuioi  tnaiv  xri.  vgl.  c.  23, 
1-13.  u.  1.  23.  u.  9%.-^ina')yäXXHV, 
„ansagen,  auffordern'';  auch  6,  56, 
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4  dax^.  .  ßo^&€Tp  di  xcd  ^Ad-^paiovg  ig  ^Aqyog  xal  Mavtl-  20 
VBiuv  Tcal^HX^Vj  ijp  noXifjuoi  X(oai,v  ini  t^p  y^  t^ 
^HXei(AV  ij  Tfiv  Mayziviwv  ij  r^v  l^gysicov,  jto^'  o  t$  cep 
inecyy4XXa)(f&y  al  noXeyg  ctvvai,  %Q6nm  onoiM  av  dwfop- 
Tat  iaxvQordtip  xctrd  t6  dvvatov*  ijv  di  dficitfctpreg  o7- 
XfovTcctj  noXßfiiay  slvat  tavtfjy  r^y  noXiy  ^Ad^yccioig  nal  25 
^AQyeioig  xal  Mayriysvai  xal  ^HXsioig  xal  xaxbäg  nda%etv 
vno  naatSy  tovrcoy  %£y  noXsfoy  xaxaXvsiy  di  fA^  i^tt- 
vai  toy  nöXefioy  nqog  ravTfiy  v^y  noX^y,  ijy  fi^  andfSaiq 

5  doxfi  xaXg  nöXsaiy.     onXa  di  /ii/  iäy  sxoyzag  dniya&  inl 
noXifAm  dvd  rijg  y^g  i^g  dipsriqag  avzäy  xal  xäy   ^jli-  30 
fidxoty  coy  äy  oQx^^^^y  Sxatftoi  fjt^di  xazd  d-dXaaaoty  j  fpß 
M  y^W^(fcc(iiy(ay  T(Sy  noXewy  dnaaäy  r^y  diodoy  elyat, 

6  Id&fjyaimy  xal  ^AQysiioy  xal  Mayt$y4o)y  xal  ^HXsicop.  rotg 
di  ßofid^ovtSiy  fj  noXtg  ^  nifjbnovtfa  rtagex^TCO  fiixQ^  H'^ 
TQiaKoyTa  ^[ASQäy    (fXroy,    iTtijy  SXd-fi   ig  t^p  noXkv  t^y  35 
iitayyeiXaaccy  ßoijdstyj  xal  aniovdt  xatd  xavtd*     ^  di 
nXioya  ßovXcaytai  XQ^^^^  ^^  (JTQazi^  xQ^^^^''j    V  ^oXtg 

^  fisranefjtipafAiyfj  didozm  (ftToy,  t(S  fjiiy  onXizfi  xal  tfJiXä 
xal  zol^Tfj  TQBlg  oßoXovg  Aiytyaiovg  tijg  '^[ligag  ixdfSxfig, 

7  T«    cJ*    Innst  dgaxfi^y  Aiyiyaiay.     ^  di  noXtg  ^  fAsra-  40 


1—31.  fiti^k  xara  ^Xaaaav 
halten  Kr.  u.  St  für  eingeschoben, 
wegen  c.  56,  2.  Diese  Stelle 
scheint  aber  zu  beweisen,  dass  das 
Meer  als  die  Domäne  der  Athener 
betrachtet  sei  (wie  schon  Perikles 
2,  62,  2.  sagte:  ivo  fitgtSv  is 
XQV^^'''  ipav^QfSPf  yijg  xal  d-alac- 
arigy  Tov  hiQov  vfiag  navrog 
xv^iuratovg  oprag),  auf  welchem 
sie  kein  6uivai  inl  noUfAt^  zn 
dolden  versprochen  hätten;  so  dass 
das  ^io,  tTJg  yijg  nicht  zu  sehr  zn 
urgiren  ist;  wie  auch  c.  56,  2. 
/{c  ausgelassen  wird.  —  19.  ^y  f^rj 
elliptisch  wie  sonst  d  furj,  doch 
mit  der  etwas  kräftigern  Verwah- 
rung :  „es  sei  denn  etwa*^  —  32. 


c?va»  s.  V.  a.  i^itva^,  häufig  mit 
Negation  (vgl.  zu  ],  2,  2.),  doch 
auch  ohne  solche  1,  139,  3.  2,  75^ 
1.  4,  13,  1.  —35.  inijp  fX^eng 
mit  /u^^i  jQidxopra  fj/LU^v  ver- 
bunden ,)Von  dem  Tage  an,  wo 
— **:  eben  so  in  der  Vertragsfor- 
mel 8,  58,  6.  u.  7.  und  Aristopk. 
Avv.  1355.  —  39.  u.  40.  uiiytr 
paCovg,  Der  aeginaeische  Münz- 
fuss  war  der  durch  ganz  Griechen- 
land am  meisten  verbreitete,  da- 
her bei  internationalen  Verträgen 
am  meisten  geeignet.  Die  aegi- 
naeische Drachme,  auch  naxt^ 
genannt,  war  grösser  aU  die  at- 
tische: nach  Pollux  9,  76.  u.  86. 
betrug    sie     10    attiscJie    Obolea. 
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nBiitpaiiivfi  %^v  ^yefioviap  ixizi^,  oxav  iv  Tfj  avt^g  6 
noXeikOq  ^.  ^v  di  not  do^fj  %aXg  noXeCi  xotyfl  (ftgatfr- 
€(S&at,  to  Xaov  T^g  ^ysfjboyiag  fjterstvai  ndaatg  %a%q  no- 
UCtv.     dfioam    di  vag  ifnovdäg  ^A&tivaiovg  fiiv  vniq  rfi  8 

45  aq/<ay  avzäv  xal  %&v  Sv^fjbdx(^P,  i^gystot  di  xal  Maytt- 
yijg  xal  ^HXstOk  xal  ol   Ifti/t^/iiaxo»  tovtwv  xavd  noketg  d- 
Ikvvytoay.    dfiyvyicoy  di  %6y  imxdqioy  oQxoy  ixaazok  Toy  9 
lUyiatoy   xava   Ufäy   vsXsimy.     6    di   ÖQxog   Satw    ods* 
,yEfAfA€y(a    tfj    ^Vfi[iaxi(f  xatä  %ä  ^iyxsifitya  dixaicag  xal 

SO  aßXaßiag  xal  ädöloag,  xal  ov  nagaß^aofidt  tix^fj  ovdi 
MX^^i  ovdsfAiq.^*^  OfAyvyriay  di  l^^ayVi^C*  giiy  ij  ßovXij  xal 
al  eydfjfAOi  aQxai,  i^OQXovyvioy  di  ol  ngwaystg*  iy  "Agysi 
di  ^  ßovXii  xal  ol  öydoijxoyTa  xai  al  agtSvatj  i^OQxovy- 
%my  di  ol  iydo^xoyva'   iy   di  Mayxkyeiq    ol  dfjfAtovgyol 

K  xal  ^  ßovXfj  xai  al  äXXat  oQxaij  i^^OQxovyttoy  di  ol  d-e- 
(üQol  xal  ol  noXifiagxoi'  iv  di  ^HXtdt  ol  dfjfiiovqyol  xal 
ol  rd  rikvi  c/ovr«^  xai  ol  i^axotSioi,    i^OQxovyzioy    di  ol 
dfjfnotfQyol    xal  ol  &€(ffAO(pvXax€g,     dyayfovad'at  di  tovg  10 
OQxovg  Idd^fjyaiovg  (ity  loyiag  ig  ^Hlty  xal  ig  Mayviysiav 

^  xal  ig  ^Aqyog  TQtdxoyta  fii»,iqatg  tcqo  *OltifAniwy,  Itigyel- 
ovg  di  xal  ^HXslovg  xal  Mayiiyiag  loyvag  ^Ad'ijya^e  dixa 
i^lkiqaig    teqo  Jlayad^tjyaicoy  rooy  (isydXioy.     zag    di    ^w-  ii 


Docb  hält  Hultsch  Metrol.  135  f. 
ueh  geoaoer  Messung  erhaitner 
Miasen  dieses  Verhältoiss  nicht 
far  f^enaa.  —  41.  rj  avrijg 
■othweodige  Verbesseroog  Ouker's 
St.  des  handschriftlichen  ty  avtj. 

—  46.  xajä  noXfig  vgl.  c.  IS,  M. 

—  48.  Marä  UgdSv  dfiyvvai  vgl. 
Aristoph.  Raon.  101.  Uqu  liUta, 
wahrscheinlich  wie  hostiae 
aaio res,  ausgewachsne  Thiere, 
die  IJerod.  1,  lb3.  loig  yaXa&rj- 
«mV  entgegenstellt.  —  52.    al  iv- 

i^fioi  ctQX^^i  ^^'^  ^^^  ^^  ^^^  Stadt, 
ud  aichty  wie  etwa  die  Strategen 
lach  ausserhalb  derselben,  ihr  Amt 
zs  üben  haben :  entgegengesetzt 
4i«  vni^QiOi  a^/ffi.  —  i^gxovv 
v«a  dem  Magistrat,    der   bei    der 


Eidesleistung  den  Vorsitz  führt 
und  den  Eid  den  Andern  abnimmt; 
auch  Herod.  3,  133.  4,  154.  — 
53.  al  aQTvvai  wahrscheinlich  wie 
in  al  aQX^^  ^^^  Amt  statt  der 
Personen;  daher  nicht  gegen  die 
Hss.  ol  ttQTvvai  zu  lesen.  Nähe- 
res über  diese  und  die  folgenden 
Magistrate  ist  nicht  überliefert: 
vgl.  zu  c.  37,  2.  —  60.  TQidxovra 
ijfA^gaif.  Der  Unterschied  dieser 
30  und  der  10  Tage  1.  61.  beruht 
darauf,  dass  die  athenischen  Ge- 
sandten in  3  Städten  die  Eides- 
leistung zu  verrichten  haben,  die 
übrigen  nur  in  Athen,  rifii^gaig, 
Dativ  des  Abstandes  vor  ngo.  — 
62.  Jlava&fjvatoig  j  allemal  im 
dritten      Olympiadoiyahr:      beide 
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^ijxag   rag   ttsqI   %äv    anovdäv   naX  %äv  OQxav  xal  t^g 
^vfifiaxiccg  avajrQOipa^  iv  avijXfi  Xi&lvfj  Idd-tivaiovg  fkiv  iy 
noksty  ^Aqysiovg  di  iv  äyoqq  iv  rov  ^AnokXtavog  t(S  isgm,  65 
MavT^vdag  di  iv  rov  J^og  t«  Uqw  iv  tfi  äyoqq'  xccva- 
x^ivtav  di  xai  ^0},v[Ania(fi  (fTijXfjv  xaXxfiv  xo$v^  ^OXvfinio^g 

12  TOlg  vwi,   iav  di  ti  doxij  afjtsivov  slvai  tatg  noX^ai  rav- 
tatg  nQoad-sXvai  nqog  xoXg  ^vyTceifAivotg,    o    tt    av   do^ 
tatg  noXhiSiv  änäaatg  xotv^  ßovXevofiiva^g,  tovxo  xvgiov  7C 
elvat/^ 

48  ull  fjtiv  (STCOvdal  xal  ^  ^ffifMxx^^  ovxtag  iyivovro'  xal 

al  %£v  yiccxsdaifAOvidov  xal  ^A-d'fjvaloov  ovx  ansiqtivxo 
2  tovvov  J^vextt  ovd^  vcp^  itiqtov.  Koqivd'io^  di  ^Aqyslwv 
ovreg  ^Vfifiaxot  ovx  i(f^k&ov  ig  adzäg,  (äXXd  xal  yevo- 
(*iv^g  nqö  tovrov  ^HXeiotg  xal  l^qysiotg  xal  Maw&vsvif^  j^ 
h-fJ^fJi'CcX^ccg,  xoXg  avvoXg  noXefAeXv  xal  etq^v^v  äyetv,  oi 
^vvfüfioaaVj)   aqxaXv  d*  i(pctcap  afpiif^  tfjv  nqcitfiv  yeva- 


Feste  lagen  also  zwei  Jahre  aus- 
einauder.  —  64.  ^v  nolti  za  c. 
18,  10.  —  66.  xma&ivTüjv  ^k  xal 
^OXvfxnCaan  dieses  haben  die  Eleer 
zu  verrichten,  als  Inhaber  des 
Zeastempels  und  der  Festfeier  za 
Olympia,  doch  zugleich  im  Namen 
aller  Theiloehmer  des  Bundes: 
xotvj.  —  67.  *Olvfi7tlois  Toig  vvv 
bei  dem  unmittelbar  (vgl.  c.  49, 
1.)    bevorstehenden  Feste.  —  68. 

iäv     6(    Tt    SoXn lOVtO    XV- 

Qiov  ilvai.  Bei  der  wesentlichen 
Uebereinstimmuog  dieser  Formel 
mit  der  am  Schlnss  von  c.  23., 
ist  nicht  zu  bezweifeln,  dass  Bkk. 
1.  69.  mit  Recht  geschrieben  hat: 
o  Tf  UV  Jol^  statt  des  o  ti  <f  *  av 
So^ri  der  Hss. 

48»  Der  attisch-spartani- 
sche Bund  (c.  23.)  bleibt  da- 
bei bestehen;  die  Korinthier 
treten  dem  neuen  attisch- 
argivischen  Bunde  nicht  bei, 
sondern  nähern  sich  wieder 
den  Lakedaemoniern. 

1.  fi  ivfji(iux(a  musste  nach 
c.  46.  1.  35.    auch    hier    (vgl.    zu 


c.  27,  1.)  st.  al  ^vfjLuaxiai 
geschrieben  werden.  Stani  hat 
auch  lyivtTo  für  nöthig  gehalten^ 
wie  c.  80, 1.  und  1,  102,  4.  Allein 
al  anovSal  xal  17  ^vfigiaxia  sind 
hier  eng  zusammengehörend  wie 
ein  Nomen  mit  Uebergewicht  des 
pluralen  anov6a(  behandelt;  daher 
auch  das  gleich  folgende  al  lüv 
Aax.  X.  l4f^,  grammatisch  nur  auf 
anovSai  Bezug  nimmt.  —  2.  ovx 
äne^qrjvTo:  der  Vertrag  war  damit 
nicht  gekündigt  d.  h.  wurde  nicht 
als  gekündigt  angesehen.  —  3.  vw 
MquiV  zu  ovx  8.  v.  a.  vrr*  oics-^ 
r^i^coy:  vgl.  2,  67,^4.    —   Koqlv- 

S^lOl    ^k  uiQyiiwV    OVTig    ^VfJLfJUtXOl 

jeii.  Das  Verhalten  der  Korinthier 
wird  als  ein  von  Anfang  dieser 
Umtriebe  an  zweideutiges  darge- 
stellt: „obgleich  sie  mit  Argoa 
im  Bnndniss  standen  (e,  31,  5.), 
Hessen  sie  sich  jetzt  in  die  dnrdi 
Kinfluss  der  Athener  erweiterte 
Allianz  nicht  ein.''  Dazu  tritt  der 
folgende  Zwischensatz  (denn  so, 
nicht  als  Fortsetzung  des  oinc 
€ia^ldov  ist  er  zu  fassen):    JiXXä 


*0I.  90,  1.420.  Juli. 
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fAtjdsyL     ol   fkip  KoQiv&tOk   oinog    ÄniarrjCav  %äv  ^fir-  3 
10  fjuixfoy  yiMi  nqog  %ovq  yiccnsdatfAOviovg  ndkkv  %fpf  y^vifMfiv 
bI%ov. 

*^OXvfinia  rf'  fy4v€to  zov  d-iqovg  toinov^  otg  I^vSqo-  49 
ad'ivfig  itigxdg  nayxQovtov  ro  ngätoy  ivima'  xal  Acnes- 
dat^ovkoi  %ov  legov  ino  ^HXsimv  Biqx&riaav  wats  fjt^ 
d'vsyy  fiijd^  iya>viCsad'atj  ovx  ixTivoprsg  tifv  öixfjv  av- 
5  Totg  fjv  iv  TM  ^OXvfinuxKm  vofkw  ^HXsXoi  xcersdtxäcfayTO 
av%wVy  (fdaxovtsg  Cif&g  inl  Ovqntov  %€  rstxog  onXa  ine- 


xol  —  ov  (waifioaav  mit  eiaem 
Rückblick  «af  die  c.  29.  biso.  31. 
eraühlten  Vorgänge  erkliread  und 
bestätigend  hinzu:  ,,waren  sie  ja 
docb  aach  (fwnjuoaav  Aor.  im 
Zwischensatz  mit  der  Wirkung  des 
Plnsquamperfect.  zu  2,  2,  2.),  als 
im  vorigen  Jahr  {nqo  loviov)  die 
Eleer,  Mantineer  und  Arglver  (auf 
ihren  Betrieb)  ein  Büodniss  abge- 
schlossen hatten  (c.  29, 1.  u.  31,  5.), 
diesem  nicht  beigetreten.*'  Nach- 
traglich nämlich  erfahren  wir  jetzt, 
dass  Eleer  und  Mantineer  sich  mit 
den  Argivern  auf  die  Bedingung 
Totg  avTois  nolifiiTv  xnl  eiQ^ytjv 
uyttv  verbündet,  die  Koriothier 
aber,  welche  nach  c.  31,  6.  cis'^vc 
MIT*  ixiivovg  lAoyHtifV  (vfi^axoi 
iyiwovTo,  sich  gemäss  ihrer  e.  27, 
2.  an  die  Argiver  gerichteten  Auf- 
forderung, mit  einer  Intfinx^^y  <^^" 

61  fjtffdivi,  d.  h.  mit  einer  Defensiv- 
alliaaz  begnügt  hatten.  Indem  sie 
sieh  jetzt  mit  Berufung  anf  diese 
iuoxiiv  a(f(at  xriv  nQtirtjv  ytvj 
i7tijLut)[{aVf  welche  eben  keine  an- 
dre ist,  als  die  c.  31,  6.  erwähntd^ 
von  der  neuen  attisch-argivischen 
Allianz  zurückhielten  {dqxtlv  J* 
hf-aaav  schliesst  sich  nach  der 
Parenthese  an  das  ovx  iarjKkop 
f.i  aviag  von  1.  4.  an),  erkennt 
Tb.  in  diesem  Verhalten  einen 
Rücktritt    von     ihren     bisherigen 


Verbinduagen  (ovroi;  an^(TT9j<rav 
tüv  ^v/Afiaxufv)  und  erneuerte 
Hinwendung  zu  denLakedaemoniero: 
nal&Pf  Wiederherstellung  des  frü- 
hern Verhältnisses  (vgl.  c.  32,  1.), 
Trjv  yvojfJTjV  bIxov  nqog  —  zu 
c.  44,  1.  n.  3,  25,  2. 

49«  Die  £leer  schliessen 
die  Lakedaemonier  unter  der 
Behauptung  erlittener  Un- 
bill von  der  olympischen 
Festfeier  aus. 

2.  nayxQUTiov,  Bei  Späteren 
wird  meistens  der  Sieger  im  Sta- 
dion genannt:  3,  8,  1.  ist  die 
Kampfesart  des  Siegers  nicht  an- 
gegeben: TÖ  nQwov  deutet  auf 
spätere  Siege  desselben  Mannes 
hin.  —  4.  d/xi7,  die  durch  Richter- 
spruch auferlegte  Busse;  vgl.  6,  29, 
1.6.  —  iv  7(ji  vof^tp  8.  V.  a.  xurct 
t6v  vofjLOv.  vgl.  1,  77,  1.  7,  11,  J., 
auch  3,  33,  1.  —  5.  TutKSixttaavToi 
das  Medium,  da  sie  das  Urtheil  in 
eigner  Sache  fällten.  —  6.  aifäg 
wage  ich  nicht  mit  tiöller  u.  .4. 
in  atftiv  zu  ändern:  eher  glaube 
ich,  dass  die  Beziehung  auf  das  an 
der  Spitze  der  Periode  stehende 
Subject  Anxt^atfxoYiot  durch  das 
ungewöhnliche  a(fag  stärker  betont 
ist;  ähnlich  wie  Ö,  61,  5.  Auch 
wäre  es  unwahrscheinlich,  dass  das- 
selbe Abhängigkeitsverhältniss  ein- 
mal durch  auw,  das  andere  Mal 
durch  avTtiv  oezeicbaet  wäre.  Das 
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veyxeZv  kuxI  ig  Ainqsov  avxwv  {x^Xiovq)  onXixag  iv  %a%g 
^OXv[A7ria»atg  cnovdaXq  i^ni^ifJa^,  ^  di  maxadixfi  diOxi- 
Xiak    fiyat   ^(fav,    xava  xov   onXitfjy  ixaOTOV  dvo  fkpaZ^ 

2  (SansQ    6    vofiog  sxei,     AamedahiioviOh  di  nqidßshq  ni^  10 
tpavTsq  avxiXsyov  fjb^  dixaiiag  <Stpw  xaTcedsd&xdffd-a^f  A^- 
yopreg  fji^  infjyyiXd'ai  rna  ig  Aaxedai^ova  zag  ünovdag, 

3  6%^    iainsfAipav   %ovg  onXizag.    ^HXeto^  di  %^y  naq^  av- 
%o%g  ixBxs^qiav    ^öff    itpacav    slvai  {nqbivohg  yaq  CtpifHy 
avToXg   i7tayyiXXov(fk)  j    xal    ^avxcc^ovKar    <S(pAv   xal    ov  15 
nQOffdsxofiivtop  tag  iv  anovialg,    avxovg   Xa^sXv    adiULiq- 

4  (Savrag.  ol  de  AaxsdaiiiovhOh  vnBXdfißavov  ov  XQ^^^ 
elva^  avzovg  inayysXXai  er»  ig  Accxsöaifioyaj  ei  ädhxsXv 
ys  ^dtj  eyofii^oy  avvovg,    aXX^    ovx   dg  vofit^oytag  tovto 

5  dgäffai,  xal  SnXa  ovdafiotfs  exk  avxoXg  insvsyxBXv,  ^HXsXoi  20 
di  xov  avTov  Xoyov  eixovto^  tag  fiiv  ovx  ädixovisi  /iiy  &v 
nsKf&^va^j    el   di  ßovXovxat  a(pi<r&  Ainqsov  anodovpai, 
x6  TS  avxäv  fiiqog    dipUvah  xov  aqyvqiov  %a\  o  X(S  &€(a 


letztre  reicht  für  Beides  aos,  deon 
*PvQxov  Tfixog  wird  durch  n  dem 
Hauptort  Lepreon  (v^l.  zu  c.  31, 
1.)  geg^enüber,  doch  auch  in  Bezie- 
hung zu  demselben  gestellt.  —  7. 
(XiUovg)  habe  ich  ohne  Hss.  hin- 
zugefügt: es  scheint  sich  mir  aus 
1.  9.  mit  Nothwendigkeit  zu  er- 
geben. Wie  leicht  ein  Zahlzeichen 
<^a)  ausfallen  konnte,  ist  leicht 
einzusehen.  Ueber  den  Einfall  der 
Lakk.  unter  dem  König  Agis  in 
das  Gebiet  von  Elia  berichtet  Pan- 
san.  8y  3  ff.  einiges  Nähere. —  7.  u. 
16.  iv  Tffic —  (TTToydiu;  zeitlich; 
wie  1,  55,  2.  2,  2,  3.  3,  52,  4.— 
9.  tjoav  zum  Praedicat  constroirt: 
vgL  1, 10, 1.  —  11.  i^araSe^aeaa^at 
Medium  (wie  1.  5.),  nicht  Passiv. 
—  12.  ^^  intiyyfX^M  nto  xri,  „der 
heilige  Festfriede  sei  noch  nicht 
angesagt  gewesen'^  —  13.  t^v 
ixtx^'q^itVf  die  durch  das  Fest  be- 
dingte Waffenruhe :  vgl.  krit.  Bern, 
zu  c.  1.  —  Ttaq*  avtois  eigentlich 


zu  tlyai  gehörig  („bei  ihnen  habe 
sie    schon    bestanden";    ilvai    als 

Sraeteritum)  ist  prolep tisch  den 
iomen  zugefügt.  —  17.  VTtolau' 
ßaveiy,  „erwiedern^'  (enteegen  das 
Wort  nehmen),  wie  in  vnolaßofv 
tln€  2,  72,  1.  113,  4.— oi;  jt?«»" 
tlyat,  „es  wäre  ja  nicht  nöthig 
gewesen,  das  Fest  noch  in  Lak. 
anzusagen,  wenn  sie  der  Ausist 
gewesen  wären,  dass  die  Lakk. 
sich  (durch  den  Beginn  der  Feind- 
seligkeiten) vergangen  hätten ;  aber 
eben  weil  sie  dieser  Ansicht  nicht 
gewesen,  hätten  sie  es  gethan 
(nämlich  das  Fest  angesagt:  tovto 
öqaaat  vgl.  zu  1*  5,  2  2,  49,  5. 
3,-40,  4.  4,  59,2.).  ovx  ^^  vofii' 
Covrag  s.  V.  a.  tos  ov  vofifCovtaSy 
mit  der  oft  beachteten  Umstellung: 
vgl.  1,  82,  4.  c.  46.  1.  9.  —  21. 
lifl  av  nuad-rivcttj  „die  Auslegung 
der  Lakk.  könne  sie  nicht  iiber- 
zengen*^  —  23,  to  re  avtdiv  fUQon 
die    zuerkannte    Busse    von    2000 
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Yiyvetak  adtol  vnig  ixeiv^tir  ixviüs^y.     dg    d^    ovx  Itrij-  50 
»ovopj    av^kg  rdde  ^^ioWj    Ainqsav  fiiv  /tii/  änodovpaij 
el  fjt^  ßovloyra^j  ävaßdytag  6i  ini  rov  ßcofioy  tov  Jiog 
%ov  ^OXvfjtniov  y    ineid^  nQodvfkovvvat  XQV^^^^  '^V  **?^^ 

5  änoikoaai  ivavxiav  twv  ^EXkijvwv  17  [A^y  änodwaeiv  vats- 
Qoy  T^v  xctvadix^v.   wg  di  oddi  xavxa  ^&€loPy  Aaxedat-  2 
(AOPiOi   ihiv  €XQyovto  tov  Isqov^  -dvaiag  xal  äycSytav,    xal 
olxoi  €&voVy  ol  di  aXXoi  'ElXiiveg  i&emQOW  frAi^v  Asnqs- 
atmv.     6[A(ag  di  oi  ^HlsZoi  dsd&oteg  /tii^  ßitf  -dvaaoüp,  ^vy  3 

10  OTcXoig  Tcov  vstütiqiüy  ifvXax^y  cfxoy     ^X&oy   di    avrolg 
xai  IdqYsXoh  xai  Mayiiy^g,  x^A»o»  kxcttiqmy^    xa\   Id&rj- 
vaicay  Inn^g,    ot  iy  ^Aqnivji  vn^fieroy  t^y  ioqrijy.     diog  4 
6*  iyiysvo  t^  ncty^yvqei  fkiya  [a^  ^vy  onXoig  iX&axfiy  ol 
Aaxsöakfjtoyio&j  aXXwg  tc  xal  insidti  xal  Al%ag  o^Aqxs- 

U  CiXdov,  AaxsSaifioyiog,    hf   t(p  dy^i  vno  Tcoy  ^aßdov- 
Xiay  nX^ydg  iXaßsy,  on  v&xäyzog  %ov  iavtov  ^svyovg  xal 


Mineo  ^orde  zwischen  dem  Staat 
und  dem  Tempel  getheilt.  —  24. 
y£yviTas,  otfiCltrai  Schol. 

50*  Doch  kam  es  nicht  zu 
einer  gewaltsamen  Störunfp 
der  Feier,  wie  man  befürch- 
tet hatte.  —  Vergebliche 
Verhandlangeo  in  Korinth. 

3.  avaßtivras  nothwendig,  ^e- 
gen  die  meisten  Hss.,  die  avaßaV' 
tki  lesen.  —  4.  tniidii  ngo- 
^uovvTuif  „da  sie  ja  das  leb- 
hafte Verlangen  hatten.**  —  7. 
^vatag  xal  ayfovtuv  halte  ich  fär 
eine  zwar  entbehrliche,  doch  nicht 
anpassende  Ausführung  (in  Form 
4er  Apposition)  von  jov  Uqov, 
wie  sie  c.  49,  1.  durch  arare  und 
Üe  entsprechenden  Infinitive  gege- 
ben ist.  —  8.  ^itoQitVf  an  der 
Feier  theilnehmen:  vgl.  c.  18,  2. 
S,  10,  1.  —  9.  firi  ßitf  »vaioaty 
niie  möchten  sich  mit  Gewalt  zum 
Opfer  drängen*';  Aorist.  —  |vy 
öxilofc  Tfijy  vitniQtav,  nnge wohn- 
licher Ausdruck:  „mit  der  kampf- 
Wreiten  Jüngern  Mannschaft. " 
Uiafig  bezeichnet  das  einfache  ^vv 


onloig  od.  ^vv  roTg  onXoig  (gleich 

I.  13.  2,  2,  1.  90,  6.   4,  14,  2.   6, 

II,  j.  6,  105,  2.)  die  Ausrüstung 
zu  kriegerischen  Unternehmungen; 
hier  tritt  die  Beschränkung  auf 
die  vt(oTigoi  wegen  des  besonderen 
Umstandes  hinzu,  dass  der  übrige 
Theil  der  Bevölkerung  für  die 
Festfeier  zu  sorgen  hatte.  —  12. 
^AffnCvfji  für  das  handschriftliche 
^A^H  ist  die  treffliche  Verbesse- 
rung von  Ad.  Michaelis  Philol.  24, 
166.  Harpina,  eine  der  acht 
Städte  der  Pisatis  (Strabo  3,  357.), 
lag  im  Alpheiosthal,  20  Stadien 
flussaufwärts  von  Olympia  (Curt. 
Pel.  2,  50.)^  nahe  genug  zum 
Schutze  und  entfernt  genug,  um 
nicht  durch  kriegerischen  Anblick 
die  Feier  zu  stören.  —  14.  Lichas, 
derselbe,  der  im  Verlauf  des  Krie- 
ges öfters  wirksam  auftritt:  c.  76, 
3.  8,  39.  u.  s.  w.  —  15.  ^aß^ov^oi 
wahrscheinlich  die  Beamten  der 
Agonotheten  oder  Hellanodiken, 
die  unter  der  Autorität  dieser  die 
Ordnung  zu  erhalten  und  auch 
thätlich  einzuschreiten  hatten.    — 
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*420.   Oetober. 
••420—419.   Winter. 


avaxi^qvxd'ivToq  Bokotwp   dijfiodov    xatä  vi/v  ovk  i^v- 
ciav   %fjq    dyoyvicstagj    nQOsXd-mv   ig  tov  ayäva  avid^cs 
%6v  iivioxov,  ßovkofisyog  d9ik<S<fa&  Sr&  iavrov  ffv  to  aQfka' 
m(S%€  noiX(A  drj  fiäkXoy  inBtpoßfivto  ndvtsg  xal  id6x€$  vi  20 
viov  BiSsad-ai.   ol  ikivzoi  Acatsda^ikoviOk  ^tSv%aaav  tc  uml 

5  fi  ioQZfj  avTOig  ovvfo  di^l&ev,  ig  di  KoQiV&ov  fkBta  %ä 
^Okvfjtma  It^Q^ftoi  %e  *a\  ol  ^Vfifiaxo^  atpixovxo  dsifai- 
fisyoi^  avväv  naqot  a(päg  iX&sXv*  nuti  Aansda&fjtoyimp 
nqiaßstg  srvxov  naqovxsg  *  %al  noXXm^  Xoytov  yevofkhffav  25 
TiXog  ovdkv  inqdx^^fl^  äXXa  (fSKffiov  yevofAivov  dhsXv&fifSw 
Iymctov  in  oIhov.  xal  ^to  v^igog  ireXsvva. 
51  Tov  d'  iji^yiyyoiJkipov  X€»/acSvo^  **  'HQaxXecitakg  Totg 

iv  Tqaxtvi^    H'^X^    eyivsto    JTQog  Alviävag  xal    AoXonag 

2  xai  MfjXiäg  xal  0€(f(faX(Sp  zivag'  nqoGotxovv%a  yoQ  %ä 
e&VTj  tavxa  tfj  TtoXei  noXi^a  ^v  ov  yäq  in  aiXin 
Ttvl  yy  ^  Tfi  xovtfov  to  x^^^ov  itsix^cS^fj,  xal  €V&vg  tb  5 
xaO-iaxaihivfi  ry  noXsi  ffvavziovvvo^  ig  6<Sov  idvvavto 
qid-siqovzeg  j  xal  zote  zfj  fiäxfl  ivlxfi(Sav  xovg  'HQCcxXed- 
xagj  xal  SBvagtjg  6  Kvidhog^  AaxBdaifiovtog^  aQXoay  av- 
%(jt)V  ani&aysj  di€(p\^äQjj(fccp  di  xal  äXXoL  tcSv  ^HqaxXsm" 


17.  BouoTtav  SrifAoalov,  L.  liess 
das  verbÜDdete  Theben  statt  des 
verfeindetea  Sparta  als  seine  Hei- 
math  DenneD.  r^y  ovx  i^vaiav: 
vpl.  1,  137,  4.  6,  35,  2.  —  18.  ig 
ZOP  aytüva,  örtlich,  auf  deo  Platz 
der  Spiele.  —  avädrjae,  iau- 
if'Ctvütae  Schol. —  22.  ovro)  dtijl^ij 
ohne  weitere  Störung,  avrotg  nicht 
auf  die  Lakk.,  sondern  auf  die  in 
Olympia  anwesenden  Hellenen 
{ndviis  1.  20.)  zu  beziehen.  — 
26.  UXos  advb.  ,^m  £nde''.  — 
aeia/Liov  y^vofiivovi  vgl.   c.  45,  4. 

51*  Das  trachinische  He- 
raklea  wird  von  den  benach- 
barten tbessalischen  Stäm- 
men hart  bedrangt. 

Heraklea  in  Trachis:  vgl. über 
die  Gründung  3,  92.  —  8.  Ahihäg 
habe  ich  nach  Analogie  von  'AXiäg 


(1,  105,  1.),  JtoQias  (1,  107,  2,), 
'Eaxiaiäg  (1,  144,  3.)  geschrieben 
st.  d.  vulg.  * MriXt^g,  —  ngoa- 
otxovtta  gibt  in  prädicativer 
Stellung  den  Grund  für  das  nali- 
uia  riv  an:  eben  weil  sie  Nach- 
barn waren,  fühlten  sie  sich  be- 
droht, wie  das  auch  schon  bei  der 
Anlage  3,  93,  2.  erwähnt  war, 
auch  durch  den  ähnlichen  Ausdruck: 
iv  Inl  T^  yj  IxrfCfto,  —  6.  t«*- 
X^Citv  von  der  befestigten  Anlage 
wie  3,  92,  5.;  das  passive  xa^* 
araa&at  wie  3,  92^  4.  und  das 
fortgesetzte  (fSeiQiiv  auch  3,  93, 2. 

—  7.  Mxrjaav  Aor.   zu    1,  29,  4. 

—  8.  Kv£6tos  Gen.  von  Kvtitg^ 
wie  4,  107,  3.  roaiiog.  Meineke 
vermuthet  KvUCov.  Der  Name  ist 
unsicher.  Xenares  aber  ist  ohne 
Zweifel  der  Ephorus  von  c.  36, 1. 


•419.  FroUing. 
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10  rwy.  xal  6  %Biiimf  itilevvaj  xal  dcodixatov  itog  tm  no- 
}Jfi(p  i%eXev%a, 

Toi  d^  *  imy^Y^oiiivov  d'^QOvg  sv&vg  aqxofiivov  t^v  68 
^HqdxXs^av,  tag  fj^ezä  zifv  fidxv^  xaxwg  i^&siQ€TO  j    Bok- 
tatoi  naQäkaßop ,    xal  'Hyfjcmnidav  röv  ^axedaifiovkov 
(ig  ov  xaXiag  äqxov^a  i^insfAy/cnf.     dsiaavzeg  di  naqeXa- 

5  ßov  %d  xmqlov  fifj  AaxsdatfjfOviwp  id  xava  neXonowfidov 
^OQvßoiffjbävuiV  ^uid-fjvaZoi  XdßiAd^'  ^axedaifiovko^  iniv%o& 
(aQyiZoPTO  avvoTg. 

Kai  Tov  avTOv  ^iQOvg  l/^Xxkßkädfjg  6  KXeivloVj  arga-  2 
Ti/yö?    mf  Id&fjvaidoVj  l^Q/sitov   xal  %&v  ^ikiidxoav  ^Vfi- 

10  nqaaaovziav  iXd-mv  ig  naXonowfiüov  fiet^  oXiyiAV  ^A&fj- 
vaiüDV  onXktäv  xal  to^otävy  xal  xdiv  avro&sv  ^Vfjtfidxiov 
naqaXaßdiV  xd  t€  aXXa  ^yxad-iazf)  n^l  t^v  ^vfiff^axiav 
dianoQ€v6fi€Vog  IlsXonovvfiaov  xjj  (fXQaz&qj  xal  Uaxqiag 
T€  reixv  ^c^^'^ycih  Snstaev  ig  d'dXaacap  xal  avxog  hsgov 

15  ditvoBtto  tetx^aai  ini  r«  *Pl(p  ttS  ^Axatxuu  KoQlvd-ioc  di 
xal  2ixv(iivhOi  xal  olg  rjv  iv  ßXdßfj  zeix^fSd-iv  ßoij&ijcav- 
reg  dtsxviXvfSav. 


52«  Die  Boeoter  nehmen 
Heraklea  in  Besitz,  um  es 
gegen  die  Athener  zu  schüt- 
zen. —  Alkibiades  sacht  im 
Einverständniss  mit  den 
Verbündeten  imPeloponnes 
weitre  Vortheile  za  ge- 
winnen. 

2.  i(f&f(Q(Jo<,  von  den  feind- 
lichen Nachbarvölkern.  —  3.  naq- 
fUtßoVy  frenndschaftlioh,  wie  zum 
Schatze  (nicht  xatiiaßov)\  doch 
nahmen  die  Lakk.    es  anders  auf. 

—  4.  (Uf  oh  xaXeig  aQvovta,  worü- 
ber schon  3,  93,  3.  Klage  geführt 
wurde.  —  5.  Äax,  ja  xarä  Ili- 
lonownaov  Si>Qvßovfxivaiv,  „da  sie 
eben  jetzt  (Praes.)  mit  den  pelo- 
ponnesiscben  Dingen  viel  zu  schaffen 
hatten".  —  S.  "Alxißiddris.  vgl. 
Müller-Strübiiig,Aristo|>h.  p.d98  f. 

—  n.  Twy  avj6&€v  {ano  Jlilo- 
nowriaov  Schol.)  ^vfi/naxf^v  par- 
titiver  Gen.   za  nagakaßaVy    wie 


4,  80,  2.  zu  (xn^fAx^ai,  —  12.  tkqX 
iriv  ivfdinaxiav:  er  traf  die  durch 
den  Bundesvertrag  von  c.  47.  ge- 
forderten Veranstaltungen.  (Herrn 
MüUer-Str.  Aristoph.  S.  399.  ist 
es  widerfahren,  aus  Versehen  ^lä 
TtjV  l^vfjifiaxifiv  zu  lesen,  dieses 
mit  SianoQ.  zu  verbinden,  und  zu 
erklären:  „durch  das  Gebiet  der 
jetzigen  Athenischen  Bandesgenos- 
sen"). —  13.  JJaTqiag.  Patrae 
j.  Patras:  über  die  Wichtigkeit 
seiner  Lage  am  Eingang  des  ko- 
rinth.  Busens  Curt.  Pel.  1,  434 
ff.  Die  Bedeutung  des  ganzen  Unter- 
nehmens hebt  Hertzberg  Alk.  S.  101, 
hervor.  —  14.  xa&ftvai  ''^(üT'?  — 
ig  d-ttkaaaav  s.  v.  a.  fiaxQcc  rtt^v 
ig  &dXaaattv  olxo^ofjeli\  nach  dem 
Princip  der  attischen  Politik :  zu 
1,  103,  4.  —  hfQov,  tiTxog  sc, 
T€i;r/f€/y:  vgl.  1.  90,  2.  u.  91,  1. 
—  15.  To  ^P(ov  t6  Ifixti'ixov,  vgl. 
zu  1,  84,  4.    u.  86,  2.  —  16.  olg 
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58  Toi»    d^    avTOv    d-iqovq  ^Ejt^davqioig    xal   l^Qyetoig 

nolsfiog  iyivsTOj  nQO(fdcfei  ^ikv  nsql  rov  x^vfiarog  tov 
^AnoXXm^og  rov  Ilvx^aiiaq,  o  diov  änayayety  oix  ani- 
Ttfiknov  imiq  ßotafjtiiay  ^EnidavQior  xvQmTctTOi  di  rov 
Uqov  rjaap  L^gystor  idöxei  di  xal  av€V  z^g  ahiag  zijy  5 
^EnLdavQOv  rä  t€  ^AXxißiddfj  xat  xoXg  ^Agysioig  nQotrXa- 
ßnVj  f/V  örvcoyiaij  xtig  re  Koqivx^ov  tvsxa  ^cvx^ccg  xal 
ix  Tfjg  Alyivrig  ßqaxvtiqav  iaea&at  x^v  ßoij&€iay  ^ 
^xvXXaiov    nfqtnXftv    xoXg    l^d-tjvaioig.    naq€<fX€vdl^oyto 


^v  Iv  ßXdßrji  utx^od-^v,  näml.  t6 
^Piov ,  denen  die  Befestigung  des 
Rhion  darch  die  Athener  zum 
^achtbeil  gereichte  (weil  sie  da- 
durch den  Eingang  znm  kor.  Busen 
völlig  beherrschen  ^würden):  die 
Construction  i\ie  1,  100,  3.  olg 
TioXiuiov  riv  t6  x^ogtov  xTiCo/ntroy. 
iy  ßlafln  das  Adjectiv  umschrei- 
bend, i»ie  h'  ijifo)'^  bei  Herod.  4, 
139.  7,  15. 

58*  Ausbruch  Ton  Feind- 
seligkeiten zwischen  Argos 
und  Epidauros,  von  Alkibi- 
ades  gefördert. 

2.  TTQOtfaaei:  der  Dativ  (hier 
u.  6,  76,  2.)  wechselt  bei  Th.  mit 
dem  Accusativ  (3,  111,  1.  5,  80, 
3.  6,  33,  2.)  in  derselben  ßedeo- 
tang.  —  d^iffiatogi  das  seltnere 
Wort  dem  dorischen  avfjtaroi  in 
der  Friedensurkunde  c.  77,  4. 
entsprechend.  —  3.  %ov  Xlv^tt^ug 
vom  Nom.  Jlv&afvs  den  Pansan. 
2,  24,  1.  hat,  und  2,  35,  2.  von 
den  Hermionero  berichtet:  t6  tov 
Uvda^fog  ovofitt  /ui/ua&rjxaai  naqa 
jiQ^'t(biv,  (Stahl  schreibt  Ilv^tog. 
Ich  habe  nach  Analogie  von  AIr}Xi' 
^cag  4,  100,  1.  die  nncontrahirte 
Form  gelassen.  Die  Hss.  haben 
Ilv&^ojg  oder  Ilt&^üjg,)  Wahr- 
scheinlich ist  hier  der  Tempel  des 
Pythai sehen  Apollo  zu  verstehen, 
den  die  Argiver  nach  Zerstörung 
der  Stadt  Asine  allein  dort  stehn 
Hessen,  nach  Paus.  2,  36,  5.  Daraus 
erklärt   sich    vielleicht    ein   An- 


spruch der  Epidaurier,  wenn  auch 
die  Argiver  xvQKoxaioi  rov  Uqov 
rjaat'j  auf  Mitbenutzung  des  Tem- 
pellandes, etwa  zur  Viehweide, 
worauf  in  dem  sonst  nicht  vor- 
kommenden vnig  ßcfTttfiituv  (St. 
vermuthet  vtiIq  ßoravtov  mit  Hin- 
weis auf  Plat.  de  rep.  2  p.  401  6. 
„pro  pascuis^*)  eine  Beziehaag 
liegen  könnte.  {naganoxafjUWt 
das  Ppp.  aus  schlechten  Hss.  auf- 
genommen hat,  ist  noch  weniger 
erklärlich.)  —  5.  xal  äv€v  xiis 
airlag,  auch  ohne  die  eben  erwähnte 
Verschuldung.  —  6.  nqoaXaßttr^ 
zum  Beitritt  zu  dem  argivischen 
Bunde  zu  nöthigon:  vgl.  ],  35,  4. 
3,  13,  7.  i^oxUf  „es  war  ihre 
Ansicht,  sie  waren  dafür  — ^':  vgl. 
3,  30,  1.  4,  71, 1.  -  7.  lijg  n  Koq, 
^v,  Tjavjr.  xal  —  ßqaj^.  (a.  t^ 
ßoi^&nav:  der  erste  Grund  ist 
durch  ^v(xa  ausgedrückt  („um  Ko- 
rinth  (das  sich  in  eine  zweideutige 
Stellung  zu  Argos  gesetzt  hatte; 
vgl.  c.  48,  2.>^ln  Ruhe  zu  halten«'; 
der  zweite  durch  den  acc.  c.  iafin., 
welcher  das  noch  unter  Einfloss 
von  i^6x€i  stehende  Urtheii  ent- 
hält: „und  die  Athener  wurden 
(wenn  sie  ungestört  durch  das 
Stadtgebiet  von  Epidaurus  siehn 
könnten)  in  kürzerer  Zeit  Argos 
Hülfe  bringen  können ,  als  wenn 
sie  um  (das  argolische  Vorgebirge) 
Skyllaion  herumfahren  müasten.«' 
^  nfQinkfiv  in  bequemem  Anschluss 
an  den  voraufgehenden  Infin.    vgL 


*  OL  90, 2.  419.  JnlL 
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10  ovv    ol    ^^Qy€to$    iag    avtol    ig  r^v  ^Enldavqov  dia  xov 
d-VfjuxTog  T^y    stinqa^tp  iaßaXovvxeg,      i^satqdvsvaav   de  54 
xal  ol  uiaxsdaifAOvtok  xazä  %ovg  avtovg  xgovovg  navötj- 
fAsl  ig  Asvx'vqa  r^^  savtäv  fAS&OQiccg  nQog  t6  yivxaioVj 
^Ay^iog    Tov   ^Aq^iddiiov    ßatfilicog    ^yovfiivov    yd£&    öi 

5  avdelg  onot  aTQccrsvovtftv  j    ovdi   al  nokstg  i^  dv  iniii- 
q>&fl(Sav,     iag    6"    avvotg    xä    dtaßatiJQia    &voii>ipoig    ov  2 
nQOVXdiQB^y    ccvroi  rs  än^X&ov  in   oixov*  xal  xotg  h^fi- 
ftdxokg    TTSQiijyyetXav   fiecä   top  ikiXXovta    {Kaqvstog   6* 
^v  fjnjvj  UqofAijria  JioqisviSi)  nagaaxevd^sü&ai  dg  ctqu- 

10  tsvdoikivovg.      'AqYtXoi    S*     avaxonq^ödvviav    avxäv    %ov  3 
nqo  tov  Kaqvsiov   fi^jvog   i^BXd-ovveg  vstqddh  (p&ivovxog^ 
xai  ä/oyreg  tfjv  ^f^iqap  tccvttjv  ndvta  top  xQ^^^^j    ^^^" 


4,  66,  3.  —  10.  Sia  jot  ^vfi,  trjv 
ian^a^iv:  vhtr  die  Wortstellung 
in  1,  32,  2.  3,  46,  4.  —  avjol, 
sponte:  sie  -wollten  den  Einfluss 
des  Alk.  nicht  merken  lassen;  und 
darum  redeten  sie  nur  von  dem 
einen  Grunde:  dass  sie  das  rück- 
ständifpe  Opfer  eintreiben  müssten. 

54*  Ein  Versuch  der  Lake- 
dämonier  den.  Epidauriern 
Hülfe  zu  bringen  bleibt  er- 
folglos. 

3.  Leuktra  kann  nach  der  be- 
zeichneten Richtung  noog  ro  ^v- 
xatov  nur  das  arkadische  sein  (ein 
andres  lag  in  Lakonika  unfern 
der  Mündung  des  Pamisos),  das 
spater  zum  Gebiet  von  Megalopolis 
gehorte.  vgl.  Gurt.  Pelop.  ],  293. 

0.  336.  A.  9.  Damals  zählten  es 
die  Lakk.,  obschon  in  der  fiidoqla 
gelegen,  zu  ihrem  Besitz,  von  wo 
aus  sie  über  die  Grunze  gehen 
wollten.  —  5.  al  nolng,  al  Aa- 
nmvi*at  Schol. ;  ohne  Zweifel 
richtig:  fürs  erste  waren  nur  die 
Periöken     aufgeboten      (nardrifdeC 

1.  2.);  erst  für  den  späteren  Feld- 
zog xal  ToTg  ^vfifid^otg  niQtjy- 
yftlav.  —  6.  Tci  otaßair\Qta,  näm- 
lich t^a  (vgl.  c.  116,  1.),  das  vor 
Ueberschreitong    der  Gränze  vom 

Thukjdidci  V. 


spartan.  Könige  dem  Zeus  darge- 
brachte Opfer:  öfter  bei  Xen.  in 
den  Hellenn.  (3,  4,  3.  4,  7,  2.  5, 
3,  14.  4,  37.  47.),  der  es  de  rep. 
Lacedd.  13,  2  ff.  beschreibt  — 
7.  TTQOv^oiQti  Xen.  Hell.  3,  4,  3. 
Hfji^e:  sonst  bei  Th.  c.  55,  3. 
u.  c.  116,  1.  und  bei  Xen.  a.  a. 
'0.  iyivtTo,  —  8.  fjiiTa  tov  uiX- 
AojTa,  fifiva  seil.  Der  lakoni- 
sche Monat  KaQViXog  entspricht 
dem  attischen  Mtraytirvituv  als 
der  zweite  Sommermonat,  etwa 
unser  August.  —  9.  hqo/nijvia 
neutr.  pl.  nur  hier,  der  ganze 
durch  Feste  heilige  Monat:  es 
fielen  in  den  Karneios  ausser  dem 
Fest  des  karneischen  Apollo  noch 
mehrere  andere  Feste.  3,  56,  2. 
u.  65,  1.  steht  UgofirivCa  für  eine 
festliche  Zeit  im  Monat.  —  11. 
jtTQadt  if,{^£vovxog  d.  i.  am  26. 
dieses  Monates.  —  1 2.  äyovtig  rriv 
rfjiiqav  lainriv  naiTa  tov  XQOvov. 
Mit  dieser  von  Bkk.  aufgeaomm- 
nen  Interponction  (nicht  ndvia 
TOV  xqovov  mit  dem  folgenden 
verbunden)  erklärt  Grote  (bist,  of 
Gr.  7  Ch.  56.)  die  Stelle,  wie  ich 
glaube,  richtig:  kceping  that 
day  dnriog  the  whole  time: 
d.  h.  sie  blieben  bei  der  Bezeich- 
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ßctXov   ig  r^p  ^Emdavqiav    ytal    idi^ovv.    ^En^davQ&o&  di 
4  Tovg  l^vfAfidxovg  insxaXovvTO'    dy  xiveg  Oi  fAtp  top  fjtijpa 
7TQ0V(fa<siaayT0j    ol   di  xal  ig  fisd^ogiap  tilg  ^Enidavqiag  M 
55  iXd'OPzeg  ^(Xi'xafor.   xa*  xa$^  ov  xqovov  iv  Ttj  ^ EntäavQn 
oi  l^Qy€toi  fiaaVy  ig  Mavriveiav  nQ€(fß€tat  dno  tcop  noXsddV 
h'V^X&opj  ^A&fivai(dv  naqaxaXeCavxmv,  xal  yiyvofAipcop  Xo- 
yo)y  Evtpafjkldag  6  Koqivd-iog  ovx  Sifti  xovg  Xoyovg  rolg  I(ö- 
yoig  OfioXoyeip'  <T(p€tg  fih  yäq  ttsqI  elgijvrig  ^vyxadij<r&a$,  b 
TOvg  cJ'  ^Emdavqlovg  xal    %ovg  ^vfifjbdxovg  xal  tovg  ^A^ 
ysiovg  ju-f^'  onXiay   dwiTetax^ccf  diaXvdai'   ovv  nqaixov 
XQ^yat  dtp    kxaxiQWv  iXS-ovrag  %d  dxQaxoTCsday  xal  oirtto 
2  TtdXiv  Xiyshv  nsql  ti^g   slQifVfig,    xal   neia&spteg  äxovxo 
xal  tovg  ^Aqysiovg  än^yayoy  ix  ri^g  ^EniöavQiag.  vaxeqov  10 


nun^  des  26  sten,  so  lao^e  sie  auf 
epidaurischem  Boden  standen,  and 
entzogen  sich  dadurch,  so  lange 
es  ihnen  passte,  dem  folgenden 
Monat.  Dieselbe  Erklärung  gibt 
anchMadvig  (Advv.Critt.  1,324.): 
Argivi  frande  minime  sane 
snbtili  utentes,  ne  mense 
Carneo,  ut  adversarii,  qui- 
escere  cogerentur,  per  totuni 
tempus  unum  diem  se  agere 
fin.xerunt  eodemqae  omnes 
numeronominequesignarunt, 
1  Qiaxtt6a  (fd-CvovTos  mensis 
qui  Carneum  praecedebat, 
appellantes.  £r  vergleicht  mit 
dieser  List  der  Argiver  eine,  ähn- 
liche, die  Plutarch  c.  16.  von 
Alexander  erzählt.  Grote  erinnert, 
dass  die  Argiver  auch  gegen  die 
Lacedämonier  (Xen.  Hellen.  4,  7, 
2.)  einmal  eine  gleiche  Täuschung 
versuchten.  —  14.  rtvkg  ol  fAiv 
s.  V.  a.  ol  fiiv  ttvfg.  Doch  würde 
man  eins  von  beiden  (am  ersten 
ol  fjiir,  das  des  ol  6i  wegen  zuge- 
fügt sein  mag)  gern  entbehren. 

55«  Die  Argiver  wieder- 
holen ihre  Feindseligkeiten 
gegen  Epidauros  trotz  der 
Vorstellungen  der  Korin- 
(hierund  der  Ausgleichungs- 


versache auf  einer  Versamm- 
lung zu  Mantinea. 

2.  ano  Tüiy  noXetor,  zunächst 
von  den  nach  c.  47.  verbündeten 
Städten;  doch  waren,  wie  der  Ver- 
lauf zeigt,  auch  Gesandte  von  an- 
deren Orten,  und  namentlich  von 
Korinth  zugelassen.  —  3.  tto^«- 
xaXeTv  vorzugsweise  von  der  Auf- 
forderung an  Verbündete.  1,67,1. 
5,  17,  2.  27,  1.  —  5.  ofioXoytTif 
nur  hier  in  bildlichem  Gebrauch: 
„übereinstimmen'*;  sonst  von  Per- 
sonen „übereinkommen^^  —  8.  ä(f 
ixaT^QüiV  ikd^o^Ttts:  die  Aufforde- 
rung richtet  sich  an  die  anwesen- 
den Gesandten,  und  zwar  mit  der 
näheren  Bestimmung,  dass  es  so- 
wohl Freunde  der  Argiver  wie  der 
Epidaurier  sein  möchten,  die  den 
Auftrag  übernähmen,  Ik&ovrag  <fMi- 
kvaatj  hinzugehen  und  eine  Aus- 
gleichung   zu  Stande    zu   bringen. 

—  xal  ovroi,  „und  wenn  das  vor- 
her geschehen*',  vgl.  zu  c.  38,  1.; 
ndliv  Kyfiv^  „möchten  sie  die 
Verhandlungen  wieder  aufnehmen*'. 

—  9.  nuaO^ivjigj  eben  die  Ge- 
sandten von  beiden  Parteien,  die 
sich  dazu  verstanden  hatten.  — 
10.  anaydv,  vorzugsweise  „zam 
Abzug  bewegen**,  vgl.  3,  36,  1.  5, 


*  419.    Korember. 
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di  ig  t6  avTO   ^vveX&oyteg   ovd^   £g  idw^d-^dav  ^vgiß^- 
vah,  uX)!  oi  ^AqyeXoh   ndXhV  ig  Tfjp  ^Enidavgiav  iöißaXov 
xal  iöfiovp,  i^€CfTQdz€V(fccv    di    xal   ol  u4axe6ai[A6v$o^  ig  3 
KaQvag*    xai    dg    ovd^    ivtavd'a    %a    diaßaTiJQ$a    avToXg 

15  eydyeto,    inav€X(üqfi(Sav.    \iQy€Xo$   di  tsfiovrsg  %^g  ^Em-  4 
davqiag  cog  %6  xqixov  fiiqog  än^X&oy  in  oXxov.  xal  ^A&fi- 
vaitoy  avtotg  xiXiOi   ißo^q&riaav  onXXxah  xai  ^AlXx&ß^ddf^g 
cxqccTfjyog  nv&Ofisvot  [di]  Tovg  Aaxedaiiioviovg  i^eazqa- 
xivad-at^  xal  tag  ovdiv  ez&  avzäv  eösij  aft^X&ov.    xai  to 

20  d-iqog  oyt(a  diiy^ev. 

*Tov  d^  iTiiyiyvofAsyov  x^^M'^^f^^  Aaxedakiiovioi  Xa-  50 
d^ovng  l^&^yaiovg    (fqovqovg    X€    rqtaxo(fiovg    xal  ^Ay^- 
amnidav  aqxovra  xatä  ^dXacaav  ig  *Enldavqov  i<fi7t€(i' 
tpay.    ^AqysXoi    6*   iXd-ovteg    naq   ^Ad-tivaiovg  irtsxdXovv  2 


35, 5.  —  1 1.  ot'J*  cüf  idw.  ^v/ußijvai 
ist  anf  die  im  Krieg  begrifieoeo, 
also  die  Argiver  nnd  Epidaurier 
iosbesoDdere  zu  beziehen.  —  14. 
Karyae,  auf  der  Strasse  von 
Lakedaemon  nach  Tegea,  früher 
ein  tegeatischer  Gau,  spater  eine 
Periökeostadt ,  bei  dem  jetzigen 
Arachowa:  Curt.  Pcl.  1,  261.  — 
15.  MrtJo  vgl.  zu  c.  54.  1.  6.  — 
lö.  tüi  x6  tqIjov  fjL.  (ag  bei  Zahlen 
\oo  ungefäHrer  Bestimmung:  wie 
4,31,2.  —  n.  ißoTj&riaav  (Aor.) 
entspricht  wieder,  wie  c.  4S.  1.  7., 
dem    Plqpf.       Dem    tritt    das  xai 

—  aTifjX&ov  abschliessend  gegen- 
über: ,^ie  waren  gleich  auf  die 
Kaade  von  dem  Ausmarsch  der 
Lakedaemonier  herbeigeeilt,  und 
Boo,  da  sie  nicht  mehr  nothig 
«aren,   gingen    sie    nach    Huuse.'^ 

—  IS.  otQctrriYos  nv^fAtvoi  lovg 
AoLx.  So  hüat  schon  Fr.  Porlus 
4ie  richtige  Lesart  hergestellt. 
Ha  man  nv&ofjtivot  fälschlich  zum 
folgenden  aniil&ov  zog,  wurde 
^  störende  6i  eingeschoben.  —  19. 
^  ovdlv  ht  ttviuhf  tSfi  deutet 
Urz  an,  dass  sie  auch  die  Nach- 
geht von  der  Rückkehr  der  Lakk. 


erhalten  hatten.  —  20.  ovro)  (Ti^il- 
d-hv.  In  diesem  Ausdruck,  glaubt 
Mülier-Strübing  Aristoph.  p.  400 
Anm.  eine  Hindeutung  auf  den 
thatenlos  verlaufeneu  Sommer  zu 
erkennen.  Doch  ist  öieX&iiv  dem 
Th.  eine  so  geläufige  Bezeichnung 
des  Zeitverlaufes  (vgl.  1,  82,  2. 
4,  115,  1.  5,  20,  1.  50,  4.),  dass 
auch  hier  schwerlich  eine  be- 
sondere Beziehung  darin  zu 
suchen  ist. 

56«  Die  Lakedamonier 
schicken  ein  Hülfscorps  nach 
Epidauros.  Die  Athener 
veranlassen  vertriebene  He- 
loten zu  Plünderungen  in 
Lakonika.  Vergeblicher  An- 
griff der  Argiver  auf  Epi- 
dauros. 

1.  XaS-ovreg  Idd-r^vaiovg.  Auch 
in  diesen  Worten  driickt  sich  die 
zu  c.  47,  5.  erwähnte  Ansicht  aus, 
dass  zur  See  nichts  ohne  Wis:»en 
und  Willen  der  Athener  sich  er- 
eignen dürfe.  —  2.  *Ayriai7ini6av: 
doch  wohl  derselbe,  der  c.  52,  1. 
mit  der  attischen  Form  ^Hyrjain- 

8* 
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*418.   MiTs. 
•♦Ol.  90,  a.    418.  Juli. 


OTk,  yeyQafjLfiivop  iv  ratg  anovdalg  d*a  t^g  iavräv  ixd-  5 
cfTOvg  fA^  iäv  noXefiiovg  dnivai,  iäasiav  xccra  &dla<f<fav 
naqanXfvaav  xal  ei  fA^  xäx€tvo$  ig  IlvXov  xofnov(fiv  iftl 
Aaxsdaiiioviovg  vovg  MeffCfjvlovg  xal  ElXontagj  ad&xij- 
S  csa^ai  avtoi.  i/i&fjyatoc  di  ^AXxißiddov  neidavxog  t^  iiiv 
Aax(üVhxf^  a%fiXfi  vniyQcci/Jccv  oti  ovx  iviiiB^vav  ol  AccxB"  10 
datfAOPtoi    TOtg    oqxo^g,    ig  di   IlvXov  ixogAKfav  rovg  ix 

4  Kqavi(av  EtX(orag  Xfji^ettd'a&j  rä  cJ'  aXXa  ^avxtx^ov.  ror 
di  X€i flava  tovrov  noXegAOVVJOnv  ^Agysiiav  xal  ^Entdav- 
qioav  fidxfl  fitv  ovdsfila  iyivsxo  ix  naqadxBV^g^  ividqak 
di  xal   xaTaÖQOfifal ,    iv  atg    tag   ivxpuv  ixoctigcov  rivig  15 

5  öiEifd'Biqovto.  xal  xeXevr&VTog  tov  xshii&vog  nqog  &tQ 
^dfi  xXifiaxag  ixovrsg  ol  ^Agystoi  fjXd-ov  inl  tfjv  ^Enldav- 
Qov  (og  iqijfiov  ovtff^g  did  %6v  noXsfiov  ßiq  alqijaovTeg' 
xal  drtqaxzo^  än^Xd-ov.  xal  6  x«*ji«öi'  iTsXevva,  ^xal 
zqitov  xal  dixazov  sxog  tA  noXifitp  iveXsvra.  20 

57  Tov    d'    intytyvofiivov  ^iqovg    ^^  fisryovvrog  Aaxe- 

datfiovi^oi.,  (og  avxotg  ot  xb  ^En^davqtoi,  ^Vfifi^axoi  ovteg  i%a* 
Xa^ndqoiyv   xal  xaXXa   iv  t^  JlsXonovvijCM  rd  fiiv  äif€k- 


nldas  genannt  ist.  —  5.  yeyQUf^' 
uivov  absol,  Acc.  des  impers.  Ver- 
oams  wie  tigrifA^vov  c.  30,  1.  39, 
3.  —  6ut  rrjg  iavrtSv^  mit  ab- 
sichtlicher Weglassung  des  yijg  von 
c.  47,  5.  vgl.  das.  und  Grote  bist, 
of.  Gr.  cb.  56.  —  iv  rats  anov- 
6ulgi  vgl.  zu  c.  49  1.  6.  —  kTca- 
aiovg  entsprechend  dem  iv  av 
äg^oiaiv  Kxaaroi  c.  47,  5.  —  7. 
xüfiiCuVj  „hinschaffen,  für  sicheres 
Hingelangen  sorgen":  vgl.  c.  35, 
5.  —  8.  Tovs  Mtaarjv,  x.EYXojjttg. 
vgl.  c.  35,  7.  —  diixriaia&ai  in 
pass.  Bedeutung;  auch  6,  87,4. — 
lü.  T/j!  Aaxotvix^  OTfiiy,  ^y  I^(T«^- 
aav  ol  uiSfivtttoi  (auf  der  Akro- 
polis  c.  23,  5.)  ^x^vaav  rag  Aa- 
xarvtxäg  anovSag.  Schol.  —  ttto- 
y^aipnv,  snbscribere;  sonst  nicht 
nachgewiesen.  —  12.  /x  KQavCtav, 
auf  Kephallenia,  wo  sie  sie  auf- 
genommen   hatten:    c.    35,   7.     — 


IriiCiO^at :  über  den  unvermittelten 
Infin.  der  Bestimmung  vgl.  zu  2, 
84,  3.  —  14.  ix  na^aax€Vffiy  ix 
(pavfQccg  naQaid^ffog  Schol.  vgL 
4,  94,  1.  —  15.  taf  Tv^oifv  — 
dtUfd-eiqovToi  Impf,  nach  dem 
Optat.  des  wiederholten  Falles: 
vgl.  2,  4,  1.  —  16.  ngig  Jtaq 
riSrii  zu  1,  30,  4.  c.  17,  2.  —  18. 
fog iqrifiov  ovarig  ^lä  T.noX.^\n  der 
Erwartung,  dass  nicht  eine  a«»> 
reichende  Besatzung  zurückgeblie- 
ben sei.  Das  subjective  wc  wickt 
auch  auf  das  part.  alQt^aovt^g. 

57*  DieLakedaemonier  und 
ihre  Verbündeten  ziehen  im 
nächsten  Sommer  (418)  mit 
grosser  Rüstung  zum  Kriege 
gegen  Argos  aus. 

2.  avioigi  der  Dativ  wie  c.  3, 
4.  —  3.  TttJUla,  die  anderem  Staa- 
ten, und  eben  so  rd  fUv  —  ti 
^i  — ;    daher  oif    xctXiog  iJ^t  von 
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aTijx€&,  tä  d*  oi  xaXAg  elx^j  voikidavxsg^  ei  fi^  ngoxara- 
5  Ifitpovtah  iv  tdx^^j  ^^*  nXiov  xtaqrifSsad'ai  avtdj  iaxqd' 
rsvoy  cevtol  xal  ol  EiXooTfg  navdtjfAel  in  "AQyog'  ^yetzo 
di  ^Aytg  6  W^x»daf*ot;^  ^axedaifbovicop  ßcutiXevq.  ^vvs-  2 
atQorevov  d*  avrotg  Teysäiai  xal  oaot  aXXoi  l^Qxdd(ov 
jiaxfdaifAOviotg  St^f^f^a^o»  ^<fav.  oi  d'  ix  v^g  äXX^g  JIs- 
10  Xonovy^trov  ^v/Afiaxo^  xal  ol  s^w&sv  ig  OXhovvva  ^t'v- 
iXdyoytOj  Bo^vnol  fisv  nevzaxi^x^^^^^  onXtxai  xal  toaov- 
%o&  tptXol  xal  Inn^g  nevvaxo^iOi'  xal  afbinTtot  Xdotj  Koqiv- 
xHo&  de  d^rx^Xioi  onXtrah,  oi  d^  aXXot  dg  ixaavoij  OXid- 
CiOk  dt  navctqaxi^^  ot^  iv  t^  ixslvoav  ijp  to  aTqdrsvfJka, 
^AQy€Zo&  Si  TiQoaia&OfiePo^  tots  nqärcov  Tfjy  naqa-  58 
(fxsv^y  xäv  ^axedaifAOviddVj  [xal]  inBidti  ig  top  OXfovvra 
ßovX6fJb£VO&  toXg  äXXoig  nqoC(Ai^a$  ix^qoWj  tote  d^  i^s- 

ilirer  zweifelhaften  Bandestrene  zn 
versteheo.  Dagegen  ].  5.  ist  airrd 
nicht  mehr  auf  die  einzelnen  Staaten, 
sondern  nach  dem  Gebrauch  von  1, 
1,2.  (za5, 27yl.)  auf  die  vorliegende 
Lage  zn  beziehen.  —  4.  nqoxKia- 
ittfißavetv  hier,  3,  2,  3.  3,  1.  und 
40,  6.  absolut:  zuvorkommen: 
vgl.  über  den  verschiedenen  Ge- 
brauch zn  1, 57,  6.  (Herbst  Philol. 
l'^ee.  S.  626.  vertheidigt  die  Les- 
art der  geringern  Hss.  xajakrjifjoV' 
i«i.)  —  5.  ^nl  TtXiov  ;fft>^€iv, 
„ weiter  gehn";  wie  7,  50,  3.  inl 
To  ßiXrtoy.  —  iaTQarevov  —  In 
'Jqyog:  im  Allgemeinen:  „sie  setz- 
ten sich  gegen  Argos  in  Marsch.*' 
Da  die  Boeoter  und  Korinthier 
Phlius  zum  Vereinigungspunkt  ihrer 
Contingente  bestimmen  (1.10.  ig  <PU' 
ovna  Sw€Xfyono),  nimmt  auch 
Agis  die  Richtung  seines  Marsches 
dahin.  —  8.  Saoi  äXloi  lAqx»  vgl. 
e.  67,  ].-12.af/uf7r7roi(beiXen.Hell. 
7,  5,  23.  nfiol  af^tnnoi):  „Fuss- 
laldaten,  die  jeder  einem  Reiter 
zogetheilt  (was  aus  dem  taoi'  zu 
veraatheo  ist)  nach  Erfordern  ihn 
za  Puas  begleiteten  oder  sieh  auf 
dessen  Pferd  schwangen*';  Kr.; 
»footaoldiers,     who  ran    alongside 


with  the  horsemen."  Grote.  Bei 
Th.  und  Xen.  ein  boeotischer 
Kriegsbrauch,  wie  ihn  auch  Caes. 
B.  G.  1,  48  von  den  Germanen 
des  Ariovist  berichtet:  auch  dort 
totidem,  wie  hier  laot. 

58*  Die  Argiver  rücken 
ihnen  entgegen.  Nachdem 
die  Lakedaemonier  sich  mit 
ihren  Verbündeten  beiPhlius 
vereinigt  hatten,  liess  Kö- 
nig Agis  sie  in  drei  Abthei- 
lungen und  auf  drei  Wegen 
in  die  Ebene  von  Argos  vor- 
dringen. 

1.  jiQyfTot  Si  nqoatad-ouivoi  — 
—  ix^qovv,  rote  <fij  — :  „Nachdem 
die  Argiver  zwar  gleich  von  An- 
fang (t6t€  auf  c.  57,  1 .  iarqttTevov 
xtL  zurückweisend:  vgl.  zu  1,  101, 
2.)  von  den  kriegerischen  Anstal- 
ten (das  bedeutet  hier  irjv  nuQa- 
axevriVf  nicht  bloss  die  Ausrüstung, 
sondern  auch  das  cfTQanvdv)  der 
Lakedämonier  Kunde  erhalten  hat- 
ten, zogen  sie  doch  erst  {rort  di?: 
zu  1,  49,  7.),  als  jene  den  Marsch 
nach  Phlius,  in  der  Absicht  sich 
dort  mit  den  Andern  zu  vereini- 
gen, antraten,  aus."  Dies  ist  der 
richtige  Sinn    der  Stelle,   welcher 
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CTqdxsvdav  xal  avtoi  *  ißoi^&i^aav  d^  avxoXq  huI  Mcemi- 
p^g     sxovxeg     zovg     atpsxiqovg    ^Vfifidxovg    xal  ^HXfimv  5 

2  Tqi(S%iXioL  onXitai '  xal  nqo'iopteg  anavTcifft  roXg  Aaxs- 
dcctfiovloi'g  iv  Medvdqita  %^g  AQxaöiccg.  xal  xavcckafir- 
ßavovfSiv  €xdt€Qoi  k6(pov  xal  ot  iiiv  ^Aqy^'^oi  tag  fuefto- 
voofiivoig  TOtg  Aaxedatfioyiotg  TtaQetrxfvd^ovro  iiaxcfS&ak, 

6  dt  l/iyig  rijg  vvxiog  ävaax^ffag  xov  CTqatov  xal  Xa^mv  10 
inoQBVBio    ig   OXiovpta    naqd    rovg    äXXotyg    hffJtP'dxovg. 

3  xal  ol  It^qystoi  aldd-ofisvoi  afia  loi  ixdqoWy  nqchop  gA€V 
ig  ^Aqyog^  eneira  ^  nqoaedixoyxo  zovg  AauBdaiiAovlovg 
fACTcc    xäv    ^Vfifidxonr    xavaßijcrecf'd'ai  ^    xfjv    xaxd   Ns^iccif 

4  odop,   ^Ay^g  di  xavxtjv  fiiy  ijv  nqoasdixovro  ovx  ixqdne-  15 
xOj  naqayyflXag  di  roTg  Aaxedaifiovioig  xal  ^Aqxda$  xal 
^Eniöavqiotg  dXXriv  ix(^q^(fs   x^^^^^   ^^^   xaxsß^   ig   to 
^AqytiiüV  nediov  xal  Koqivd'iot  xal  UsXXfjv^g  xal  0X$d^ 
dkoir    oqd'top    kxiqcnf    inoqevovxo*    xotg  d^  BoKüxotg  xal 


darch  die  seit  Heilmtnii  allgemeio 
anfgeoommene  Lesart  ro  rc  statt 
TOI«  und  durch  eio  fälschlich  ein- 
geschobnes  xal  vor  intidrj  ver- 
dunkelt war.  S.  die  lirit.  Bern.  — 
A.ißoi^$^a(tv  d*  avToh — TQiax^^*oi 
onlliai  parenthetisch  zwischenee- 
schoben,  so  dass  mit  xtti  ngotov- 
TIS  die  Erzählung  fortschreitet. 
ißori^aav  bat  daher  Bedeutung 
des  Plqpft. :  es  waren  zu  ihnen 
gestossen:  vgl.  zu  2,  2,  2.  — 
7.  Methydrion,  mitten  im  ar- 
kadischen Gebirgsland,  ,,am  Zu- 
sammenflnss  der  Quellbäcbe  des 
Fl.  Ladon".  Gurt.  Pcl,  1,  306  ff. 
Daher  der  Name.  Die  Lakk.  hat- 
ten die  stark  westliche  Richtung 
eingeschlagen,  um  sich  nicht  Man- 
tinea  zu  nähern.  —  11.  inoQivtTo 
(Impf.),  „er  machte  sich  auf  den 
Weg*',  in  nördl.  Richtung  Uher 
Orchomenos  und  Alea.  —  12. 
iXioQow  eben  so ;  daher  fgZi^og, 
„auf  der  Strasse  nach  Argos". 
Von  dieser  haben  sie  sich  dann 
mehr  nördlich  gegen  Nemea  ge- 
wandt;   das    zwischen  Argos    und 


Phlius,  dem  letztem  näher  liegt.  - 
13.  tnHia  ohne  6ii  vgL  c.  7,  1. 
—  15.  tavifjv  ovx  hganiTo,  der 
Acc.  wie  3,  24,  1.,  dem  sich  m 
Relativsatz  derselbe  Casus  an- 
schliesst.  —  16.  rotg  Aax.  x.ldq* 
xctai  xal  ^EniSavQ(oig  d.  h.  den- 
jenigen Truppen,  mit  denen  er 
nach  c.  57  L  8.  ausgezogen  war 
und  denen  sich  die  dort  nicht  ge- 
nannten Epidaurier  angeschlossen 
hatten.  In  rraQayyedttg  ist  ange- 
deutet, dass  Agis  diesen  Theil  des 
Heeres  selbst  führte.  Die  Ver- 
bündeten, die  sich  im  Gebiet  von 
Phlius  gesammelt  hatten  (e.  57 
1.  10.)  und  zu  denen  noch  die  Pel- 
lener  aus  Achaja  (2,  9,  2.),  die 
Megarer  und  Sikyonier  hinzuge- 
kommen waren,  drangen  auf  zwei 
verschiedenen  Wegen  in  die  argi- 
vische  Ebene  ein.  —  19.  oq&iop 
(seltnere  Endung  des  femin.)  Mqnv^ 
eine  Strasse,  die,  wie  die  eben  als 
XaXtnri  bezeichnete,  gleichfalls 
(das  bedeutet  h^oavy  ähnlich  wie 
MQav  ToaavTr)V  6,  37,  2,)  steil 
war.    Dagegen    war  den  fioeetern 
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20  M€yaQ€V<r$  xal  2üwtovioig  eXqfixo  t^v  inl  Nefiiag  odbv 
xccraßaiysip,  jj  ol  It^Qyetoi  ixdd'fivrOj  OTnag  el  ol  It^gystot 
ini  (f<päg  tövrsg  ig  %o  nsdloy  ßoti&oXev^  iffsnoybsvoi^  rotg 
Innoig  XQ^^o.  mal  6  iih  ovroa  diata^ag  xal  iaßaXißP  ig  5 
to  nsdlov  id^ov  ^di^vd-ov  ts  xal  aXka,  ol  de  ^AqytXoi  69 
Yvoytsg  ißoij&ow  ^(Aigag  ^dij  ix  rijg  NsfAiag^  xal  nsQh- 
Tvxoytsg  rtS  Okiaaicop  xal  KoQiv&iooy  atgatonida)  rtav 
ftip  0Xia<siwv  oXiyovg  änixtsipccPj  vno  di  Tcor  Koqivd'iiav 

5  avTol    ov  noXXi»  nXelovg  d$€(p&dQfi<Tay.     xal  ol  Botoaxol  2 
%al  ol  MeyaQ^g  xai  ol  ^ixvdvio^  ixcoQOVVj  cö<r7t€Q  eXQtito 
avtotgj  inl  r^g  NcfAiag^  xal   rovg  ^Aqyeiovg  ovxit^  xari- 
Xaßov*  äXXd  xaxaßdvreg^  wg  siogcDV  rd  iavx&v  öfiovfisvaj 
ig   i^dx^iv    naqetdaaovTOj   avtmaQsaxevd'Covxo    6i  xal  ol 

10  AaxsdaiiAOViOi.     iv   iiiaca  di  dnsiXfjfififiyoi  rjaav  ol  ^Aq-  3 
Y^loi'    ix    iksv   ydq  tov  nediov  ol  Aaxedaifiövtot  sJqyov 


0.  s.  w.,  weil  sie  Reiterei  mit  sich 
liatten  (vgl.  g.  ö7.  1.  12. )?  die 
ebenere  Strasse  über  Nemea  an- 
gewiesen {ttQr(toi  vgl.  4,  77,  1. 
5,  10,  1.  6,  30,  1.  8,  11,  3.). 
Ueber  die  verschiedenen  Strassen 
von  Phlios  in  die  Ebene  von  Ar- 
gos  vgl.  Cart.  Pelop.  2,  582  A.  56. 
Doch  bezweifle  ich,  dass  oq&iov 
krioav  richtig  als  der  gerade 
Weg  erklärt  wird.  —  21.  ixa- 
&flvTo  habe  ich  nach  Analogie  von 
3,  97,  2.  4,  44,  4.  ond  5,  6,  5. 
aach  hier  geschrieben  st.  des 
handschriftlichen  xa&rvTo.  —  22. 
inl  atfäff  gegen  das  Hauptheer 
nnter  Agis.    —    fifenouivot    rots 

tTTTio^g  XQV^^^f  ^^^  sollten  „nach- 
setzend die  Pferde  gebrauchend^  d.  h. 
mit  der  Reiterei  den  Argivern  in 
den  Röcken  fallen.  —  23.  Siara^s 
vgl.  4,  31,  2.  —  24.  2ttfiiv&ov. 
Die  Lage  ist  ganz  unsicher:  „es 
scheint  ein  Bergname  zu  sein.^' 
Cartins  a.  a.  0. 

59«  Als  die  Argiver  schon 
den  drei  feindlichen  Heeres- 
abtheilangen  bei  Nemea  ge- 
geanberstanden,  wurden  auf 


Betrieb  zweier  Männer  aus 
Argos  Unterhandlungen  an- 
geknüpft. 

2.  Tifji(ittg  i^Srj  8.  V.  a.  inel  tfÖT) 
rifiiQa  iyivero  3,  24,  3.,  also  nicht 
lange  nach  dem  äua  ^^  c.  5S,  3.: 
der  Genet.  wie  6,  43,  2.  mit  tjSrj 
verbunden,  wie  c.  17,  2.  nQos  t6 
ilag  ijJriy    1,  30,  4.   x^ifiüvog  iJcTi^. 

—  5.  ai'ioi,  ihrerseits.—  6.  taarnq 
sIq.  avToig  c.  58  1.  20.  —  7. 
ovxirt  xariXttßov,  näml.  xara  /oi- 
pov  ovras  vgl.  2,  56,  7.  Ueberall 
sonst  findet  sich  xarnlafißciviiv 
in  der  Bedeutung  autreffen  mit 
einem  Partie,  oder  einer  localen 
Bestimmung  verbunden  (1,  59,  1. 
61,  2.  2,  18,  4.  56,  7.  94,  4.  3, 
69,  1.  115,  2.  4,  70,  \,{ttvaXtoiov 
als  part.  perf.)  92,  1.  129,  1.  6, 
53,  1.  94,  4.  7,  2,  1.  33,  5.  8, 
55,  1.  —  S.  xttTaXaßovTfg,  ol  14q- 
yiioi  seil.  Der  Wechsel  des  Subj. 
nach  alku  wie  1,  26,  4.  —  ra- 
iavröiv    Srjov/neva    vgl.    c.   58,  5. 

—  11.  ix  rov  TteJioVf  in  welf^hes 
Agis  selbst  mit  den  Lakk.  iaißaXi 
c.  58,  5.  Sie  hatten  sich  zwischen 
das   argivische   Heer    und   Argos, 
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T^^  noksoog  9tal  ol  fisr^  avr&v,  xadvncQ&ey  di  KoQiy&$ot 
xal  OXidcioi^  xal  nelXfjvt^g,  to  di  nqog  Nsfidag  Bo&atoi 
xal  !Sixv(6piOk  xal  MeyaQ'^g.  tnnoi  6i  avroTg  ov  nag^- 
<j(tv'    ov   yccQ    n(o    ol  ^A&fivaXoi    i^ovoi   tAv    ^viipidxo^y  ^^ 

4  ^xov.  TO  fiiv  ovv  nX^d'og  T<av  l^Qyelwv  xal  xwv  ^VfAfjkd" 
Xoyy  ovx  ovxta  dstroy  to  naqov  ivoiki^oVj  aXX*  iv  xccXä 
idoxBh  1/  l^o^X^  iasffd'aij    xal  rovg  Accxsdaifiopiovg  ane^ 

5  Xfj(piya^  iv  Tij  avTfSv  ts  xal  nqog  tri  TtoXsi,  xäv  di 
^AqyeiMV  ovo  avdqsg,  OqadvXXog  t€  %(üv  niws  (ixqav^-  20 
ydv  stg  füp  yuxi  "^Ahtitpqtav  ^  nqo^evog  Aaxedai^uovifOP, 
ijdfj  Twy  (frqccroTiidcov  odov  ov  ^vviovtcov  nqoaeX&opts 
^Ayidi  dif.XsYBiS&fiv  [a^  noieXv  fidx^^'  iroifiovg  yaq  elvai 
Idqysiovg  dixag  dovvai,  xal  di'^aad'ai  X<tag  xal  ofjboiagj  d 
T&  iirtxaXovcfiv  ^Aqysioig  Aaxedaifjbovioi,    xal   rd   Xomov  2S 

60  slqrivriv     dysiv     anovdäg     nonjftafihfovg,        xal     ol    ^kiv 
ravTa    elnovisg    T<Sy  Idqysibnv    dtp*    iavTcor    xal    ov    xov 


das  ungefähr  eine  Meile  südlich 
von  iNemea  lie^^,  aufgestellt;  wor- 
aus die  Arg^ver  hernach  für  sich 
Vortheil  zu  ziehen  hofften:  1.  18. 
anfilrufivm  tP  rfj  avTiSv  re  xttl 
nqdg  t^  noUi:  die  Lakk.  würden 
von  der  Stadt  aus  nicht  unbelästigt 
bleiben ;  wie  das  c.  60.  1.  25.  noch 
besonders  hervorgehoben  wird. 
Der  Ausdruck  ttTmXrnfivat  ist  aus 

1.  10.  absichtlich  wiederholt,  nicht 
ohne  Ironie :  ein  Jeder  glaubte  den 
Andern  gefasst  zu  haben.  —  12. 
xa-d-vm^d-iv :  denn  sie  hatten 
die  oQd^iog  oJog  (c.  58.  1.  19.)  ge- 
nommen. —  13.  TO  noog  Nffifag^ 
von  der  Seite  von  Nemea  her, 
nachdem  sie  ^ttI  Niuias  marschirt 
waren.  —  15.  ol  Ad-rfvnloi,  auf 
deren  ileiterei  die  Argiver  gerech- 
net hatten:  sie  kamen  aber  erst 
c.  61,  1.  —  17.  ovx  ovTto  Jetvov, 
„nicht  so  gar  gefahrlich*';  vgl.  zu 

2,  11,  6.  und  c.  104.  —  iy  xaX(ß 
hier  u.  c.  60,  2.  „unter  günstigen 
Umständen**;  ähnlich  wie  xakais 
c.  36.  1.  18.  —  16.  Zu  dmiXrj- 
(fivai  ist  aus  id6x€i  ein  ivofiiCov 


zu  verstehen.  — 19.  t(5v  6k  ^qy.  6io 
äv^Qig  dem  t6  jukv  nXrj&os  gegoa- 
über.  —  20.  rdSv  nivte  aTqarrjyöiv: 
in  Argos  fünf,  wie  zehn  in 
Athen;  vielleicht  dort  mit  einer 
Beziehung  zu  den  Ti^vra  Xo^oi  c 
72,  4.,  wie  hier  zu  den  zehn  Phy- 
Icn.  —  21.  nqo^ivog  zu  2,  29,  1. 
—  21.  oaov  ov :  1,  36,  1.,  wie  Saoif 
ovnto  4, 125,  1.  —  22.  ^wiovtmv  la 
4,  94,  2.  —  TiQoafX&ovrt  hat 
Vat.,  nqoaeX^^ovTes  die  geringeren 
Hss.  —  23.  noieiv  ^«;|f»?i',  „es  zur 
Schlacht  kommen  lassen**;  vgl.  zu 
2,  86,  6.  —  24.  ji(fYi(ovqy  womit 
sich  die  beiden  als  Vertreter  ihres 
Staates  erklären.  —  24.  taug  xal 
ofiotag  wie  c.  27,  2. 

00*  Agis  schliesst  mit 
diesen  ohne  Zuziehung  der 
beiderseitigen  Staatsbehör- 
den einen  viermona  tlichea 
Waffenstillstand  ab,  zum 
heftigen  Unwillen  beider 
Heere. 

2.  Tat'T«  etnovTfg  t<Sv  yigyeiwVy 
„da  sie  diese  Erklärungen  von  den 
Argivern  abgaben,*'  mit  aoadrück- 
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nlij&ov^  xsXsvdavTog  sJnoVy  xai  o  ^Ayig  de^dfievog  rovg 
Uyovg  avTogj    xal  ov  fAerd  %äv    nXciovwv    ovdi    avtog 

5  ßovlevöd^syog  dkX'  ^  ivl  dvdql  xoivddaq  xwv  iv  ri- 
>U»  ^v(fTQaT€VOfj^iv(oy  y  anivdetai  Titsaaqaq  fA^yag  iy  otg 
idsi  imxeXitSah  avrovg  %d  ^fjd'^yra.  xal  dmjyaye  tov 
avqaiov  evdvgj  ovdeyl  (pqddag  twv  aXXiov  ^Vfifkdxdov. 
ol  di  ^axeda^fAOP^Oi  xal  ol  ^vgifiaxok  stnovxo  (liv  (og  V^^^^  ^ 

10  %o  did  roy  yofiop,  iy  aixiq  3^  eXxoy  xccz^  äXlijXovg  TtoXXfl 
Toy  ^Ay^v  j  yofJbi^oyreg  iy  xccXta  nagatvxoy  <S(pi(St  ^Vfißa- 
Xety  xal  nayraxo^ey  avzwy  dnoxsxXtKiiyay  xal  vno  In- 
Tiicay  xal  ne^iayj  ovdiy  dqdaayrsg  äl^ioy  t^g  naqaaxsv^g 
dniiya^.  fStqaxomdoy  ydq    6^  tovzo  xdXXusxoy  ^EXXfiyt--  3 

Ih  xoy  tcay  f^ixqi'  toväs  ^vy^X&sy  äff&ij  di  [AdX^ara  i(og 
ith  ^y  dd-qöoy  iy  NtfAitf,   iy  tS   AaxtöahfAoyioi  t€   nay- 


licher  Beziehung  aaf  das  obige 
hoifjiovg  ya^  ehat  IdQyetovg.  xtjjv 
l-toyeitov  von  Taitct  abhängig,  und 
tijiovu^  in  dem  dnov  absichtlich 
wiederholt:  ,,gaben  sie  sie  in  der 
That  doch  nar  von  sich  selbst  und 
ohne  Auftrag  der  Gemeinde  ab.^^ 
Auch  die  parataktiscbe  Gegenüber- 
stellung   der    beiden   Satzglieder: 

xttl  ol  filv ilnov,    xal    6 

leiyii anivöiraii  „wie  jene 

obne  Auftrag  im  Mamcn  der  Ar- 
giver  gesprochen  hatten,  so  ging 
Agis  auf  seine  eigne  Hand  auf  die 
Unterhandlungen  ein;^*  ist  zu  be- 
aehteo.  Durch  diese  Auffassung 
der  Stelle  erklärt  sich  tbiv  *A(}- 
Y%(o)V  zur  Genüge,  das  van  Her- 
werden verwirft  und  Stahl  gestri- 
chen bat.  —  4.  (AVTcgj  allein: 
vgl.  zu  4,  49.  1.  5.  —  ohdk 
ai'MOi,  „gleichfalls  nicht^^;  vgl.  o. 
30,  2.,  nämlich  ov  fjnä  jöüv  TtXii' 
oviaVy  welchem  ulk'  ij,  nisi  (zu 
3,  71,  f.)  gegen  übertritt.  —  5.  rtJüV 
iv  li/tt^  wahrscheinlich  einer  der 
beiden  Ephorcn,  die  den  König  ins 
Feld  begleiteten  —  6.  ob  vielleicht 
^vOTotntvofi^vtpJ  —  T.ra  ^tjO-ivia, 
das,  wozu  sie  sich  c.  59,  5.  erboten 
hatten.  —  8.    itov  akkuv  ^vfifia- 


X(ov  wie  1,  128,  5.  im  Gegensatz 
zu  den  Lakedaemoniern :  dass  er 
diesen  nichts  mitgetheilt,  ist  schon 
gesagt;  aber  auch  gegen  die  Ver- 
bündeten (im  Deutschen  mnss  «jl- 
liov  ausfallen)  schwieg  er.  Krü- 
ger's  Verdächtigung  des  ^vfifAct^av 
halte  ich  nicht  für  begründet.  — 
9.  ttnovio  ^hv  (og  riynio  dtä  jov 
vofjiovi  sie  folgten  zwar  seiner 
Führung  (dem  Befehl  zum  Auf- 
bruch, unriYaYi  tov  arqajov)  aus 
militärischem  Gehorsam,  weil  das 
Gesetz  der  Subordination  es  ver- 
langte; aber — .  — 10.  Iv  aixit^  üxov 
nokXj  vgl.  1,  35,  4.  u.  unten  1. 
21.  —  xai*  ttkXiiXovi  wie  4,  84, 
2. —  11.  TiaQtavyovvgh  1,  76,  2.  — 
11.  avTtaVf  Tmv-lQyi((aV'.  zur  Sache 
vgl.  c.  59,  3.  —  14.  arQaTOTtidov 
xri.  Heber  Ausdruckweise  und 
VVortstelloog  zu  1,  1,  2.  —  xal- 
Xtatov  wird  durch  das  folgende 
XoydSfg  d(f*  ixuartuv  erklärt  — 
15.  w(f-d7j  fidhatai  dies  (dass  es 
ein  vorzügliches  Heer  war)  kam 
am  meisten  zu  Gesicht.  —  16.  Iv 
Nifiicfy  wie  bei  Schlachtangaben: 
gemeint  ist  die  Stellung  der  drei 
peloponn.  Heeresabtheilungen  um 
die  in  der  Nähe  von  Nemea    auf- 
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2hXV(aviOh  xal  ITeXXijy^g  xal  OXhdmoh  xal  Msyag^g^  xal 
oizoi  ndyvsq  Xoyddeg  atp^  kxdaxiav,  ä§i6fAaxo&  äoxovwsg 
elyai  ov  Tjj  "^AQyeitoy  fw^oy  ^vfjifiax^^j  alXä  xay  aXXji  ^^  ^^ 

4  nQO(fy€yo[Aiyfi.    tö  fiiy  ovy  cfTgavonsdov   omwg  iy   ahiq 
ixoyrsg  roy  l^yiy  dyexwQOvy  %€  xal  d&sXvd^aay  in*  o$xov 

5  ixaCTO^,  l^QysToi.  di  xal  avtol  €v&  iy  noiXw  nXeloyt  atxiq 
elxoy  Tovg  an€$aafi4yovg  dysv  rov   nX^&ovg,   yofii^oyreg 
xaxsXyoi   fi^  ay  (S(piüi  noti  xdXkiov  naqatsxoy  Aaxsdai^  25 
[Aoyiovg  dian€q)evyiya&'  ngog  zs  yccQ  t^  (ffperiQtf   noXsi 
xal  fi€%d  noiXcoy  xal   aya&doy  ^Vfifidxtay  toy   ayaya   av 

6  yiyysa&at.     röy  ts  &qdcvXXoy  ayax(OQij<favT€g  iy  tm  Xa- 
QdÖQtpj  ovneq  %dg  and  (StqavBiag  dixag  nqlv  i<fUya&  xql^ 
yovffiyj   ^q^ayto  XeveiVj  6   di  xaTatpvywy  inl  roy  ßcofidy  30 
nsqtyiyyezai'  xd  iibiyvoi  XQVi^^'^^  iStjfievffay  avrov. 

61  Merd     di    tovto    Id&ijyaiwy    ßotjd-fjtrdyrwy    x^^^^^ 


gestellten  Argiver  von  c.  59,  3. 
So  vertheilt  kamen  alle  einzelnen 
Truppentheile  zu  Gesichte  (a>tf>- 
S^aav),  Iv  ^  bezeichnet  eben  die 
Conjunctur  dieser  wohl  ausgeführ- 
ten Operation:  „wo  nämlich''.  — 
TittParQaTi^  rjaav  zu  sämmtlichen 
Subjecten  gehörig:  „in  ihrer  gan- 
zen Stärke".  —  20.  dkXä  xuv 
aXlrf  hl  nQoayiVOfiivrji :  so  musste 
mit  Bkk.  geschrieben  werden  st. 
des  handschriftlichen  xal  aXXrji, 
Denn  der  hypothetische  Vorder- 
satz: ii  aXXri  eTi  ngoaty^ytTo^  der 
in  dem  Partie.  äXirj  nqooyivofii' 
viji  enthalten  ist,  verlangt  als  Nach- 
satz a^iofiaxoi  a  v  (tvai  iöoxovVj 
ond  von  diesem  ist  das  stellver- 
tretende av  nicht  zu  entbehren.  — 
22.  dv€X(6Qow  (der  plur.  nach 
To  aTQar,  wie  1,  89,  3.  3,  80,  1.): 
„sie  traten  den  Rückzog  an''.  Impf. 

—  24.  artv  1,  128,  3.   4,  25,  12. 

—  25.  xdxitvoi  nach  dem  gleich- 
bedeutenden xal  avioC  mit  nach- 
drücklicher  Betonung    wiederholt. 

—  firi  ay  atfiai  notk  xdkXtov 
naqaox^y  ^o^  zusammen  gehörend, 


so  dass  die  Negation  ^^  nicht 
darüber  hinauswirkt :  „da  die  Um- 
stände sich  für  sie  nie  hät- 
ten glücklicher  darbieten  kön- 
nen." —  26.  nqoq  ttj  Oip,  n6)jtt, 
in  der  Nähe  von  Argos.  vgl.  c. 
59.    1.  n.    u.  L  18.  —  27.    fim 

—  (vf4,/jdx(oVj  den  Mantineern  und 
Eleern:  vgl.  c.  58,  1.  —  av  yi- 
yvia^ati  Inf.  praes.  in  lebhafter 
Vergegenwärtigong  nach  vofi£Cov^ 
T€S.  In  directer  Hede  6  dyiov  av 
iyCyviio,  —  28.  h  Tfp  XaqdSqi^i 
„um  den  nordöstlichen  Theil  der 
Stadtmauer  zog  sich  wie  ein  na- 
türlicher Festungsgraben  die 
Schlucht  des  Charadros,  in  dessen 
weitem  Bette  über  die  heimkeh- 
renden Feldherrn  vor  ihrem  Ein- 
tritt in  die  Stadt  Gericht  gehal- 
ten wurde."     Gurt.  Pelop.  2,  363. 

—  29.  ajqaxiCag  gegen  die  mei- 
sten Hss.  allein  richtig   st.  otqu" 

TMS. 

61*  Nach  dem  Eintreffen 
athenischer  Hülfstroppen 
schlägt  die  Stimmung  ia  Ar- 
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inXixciv  mal  rg^axoaiwv  InniwPy  äv  i(fTQav^yovv  AdxflQ 
tal  Nkxotsxqazoq  y  ol  uigystoi  {6ii(ag  /aQ  rag  (fnovdag 
äxvovy  Xvoa^  ngog  tovg   ^axsdecifAOPlovg)  aniivah  ixi- 

5  Xsvov  avrovg  xai  itQog  %6v  d^fAoy   ov    Tcgotf^yov  ßovXo- 
ftipovg    xqriiiiMxiüah  y    nqlv   fj   Mavtcv^g    xal  ^HXsXoi   («r* 
YOQ    naQ^oay)    xaxfivdyxa^av    dso^evot.      xal    skeyoy  ot  2 
^A&fivaXoh^  ^Akxißiädov  nqeüßevTOv  naqovtog   iv  te  roXg 
'Ag/sioig  xai  ^vgifjuixoig,  Tavtd,  6v^  oifx  igd-cog  al  (Snovdal 

10  av€V  T&v  aXXtav  ^Vfifj^axcov  xal  yivoivxOy  xal  vvv  (iv 
xaiQM  yaQ  nagetva^  (SifsXg)  anrsa&ai  XQV^^^  ^^t'  noX^- 
Ikov.  xal  7tei(TavT€g  ix  rcov  X6/(ay  rovg  ^VfAfjbdxoi^g  evd'ifg  3 


gos  am:  nach  kurzem  Wi- 
derstreben wenden  sich  die 
Argiver  and  ihre  Verbün- 
deten ge^en  das  arkadische 
Orchomenos  und  nöthigen 
es  zur  Uebergabe. 

2.  Laches  und  Nikostratus 
beide  im  Laufe  des  ersten  Krieges 
öfter  genannt  (3,  86.  u.  115.  3, 
75.  4,  53  u.  119.).  —  3.  o^co;  aus 
dem  verschwiegenen  Gegensatz : 
„obgleich  sie  anzofrieden  waren", 
zu  erklären,  vgl.  zu  3,  28,  2.  u. 
bO,  1.  —  6.  ;|f(>j;jii«r/flrßt :  1,  87, 
5.  5,  5,  1.  —  Ttglv  7]  wie  sonst 
bei  Thuk.  n^lv  6j  (3,  29,  1.  7, 
71,  5.)  oder  das  einfache  7i(){y  (zu 
1,  51,  2.)  mit  dem  Indic.  aor. 
(Vielleicht  schrieb  Th.  tiqIv  ot 
M.)  —  9.  TttuTtt  für  Tavra  halte 
ich  für  noth wendig:  dieselben  Vor- 
stellungen wurden  an  die  argivi- 
sche  Gemeinde  und  an  die  Manti- 
neer  und  Eleer  gerichtet,  die  nicht 
etwa  mit  einer  Gesandtschaft,  son- 
dern noch  in  voller  Truppenzahl 
in  oder  bei  Argos  standen.  Sie 
waren  daher  nicht  in  der  argivi- 
schen  Volksversammlung  anwesend 
(wie  Grote  mit  Unrecht  annimmt: 
„an  assembly  was  convened, 
in  which  these  allies  took 
part  along  with  the  Argei- 
ans"),  sondern  mussten  besonders 


aufgesucht  werden.  Darauf  be- 
zieht sich  auch  *AXxißia6ov  ngS' 
aßfvTov  ^Diod.  12,  79.  atnnjv  xal 
jilx.  iSitixrig  aiv)  nagovxog  (wo- 
für ich  nicht  mit  Stahl  nagiovros 
lese)  tfv  re  toTs  jiqyiloig  xal  ^v/n- 
fAaxotq  (vielleicht  besser  xaltoTg 
^vfjifittx^ig):  denn  so  ist  zu  ver- 
binden :  Alk.  fand  sich  sowohl  im 
Demos  der  Argiver,  wie  im  Lager 
der  Maot.  und  £leer  ein,  und  an 
beiden  Orten  trug  er  dasselbe 
vor:  denn  dass  er  der  Redner  ist, 
versteht  sich  ungeachtet  des  Plur. 
^Xiyov  lavfd  von  selbst.  Ich  finde 
übrigens  bei  keinem  Erklärer  ein 
Woit  darüber,  wie  das  befremd- 
liche tavra  zu  verstehen  ist.  — 
10.  xal  yivoiyro,  xal  vvv  anre^ 
ad^at  ;(QTJvai:  nachdrücklich  wird 
das  Geschehene  als  ein  Unrecht 
und  was  jetzt  zu  thun  sei,  als 
Verpflichtung  gegenübergestellt; 
daher  das  erste  xai  ungewöhnlich 
vor  yivotVTOf  weil  dies  den  Aus- 
druck der  Vergangenheit  enthält. 
—  12.  mlaavtis  —  ixtigow  — 
navieg:  das  von  Anfang  beschrank- 
tere Subject  (denn  zu  n^Caavng 
sind  ja  nur  die  Athener  zu  den- 
ken) erweitert  sich  im  Fortschritt 
des  Satzes  durch  das  in  der  Sache 
liegende  Hinzutreten  der  nnad-iv- 
tfg  (v&vg  zu  den  Ttayiig  nXifv 
*Aqyi(oiv<,    Ueber  einen    ähnlichen 
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iXdiQOVP    inl   *0QX0[i€v6y    xov    t^Qxad^xoy    ndvteg    nX^v 
^Aqysiiav*    ovro^    öi    Ofitag    xal    nfKf&^yteg    vneXsinovro 

4  riQfüxoVj   enstza  d^  vütsqov  xal  ovzoi  '^X&or.  xal  nqo<S-  11 
xa^^ofisvoi    Tov    ^ÖQXOfJbevöp    ndvreg    inoXtoQxovy    xal 
7iQo<jßoXag  inoiovyxOy  ßovXofJbfVOt  aiXoag  re  nQO(f/€vi0&a$ 
CffttSi    xal    OfAfjQO^    ix   T^g   ^Aqxadiag  fjuav  ccvt6&^  vno 

5  Aaxedaifxovifav  xBipisvoi,     ol  di  ^ÖQxofidv^ot  dsidavtsg  r^y 
t€  tov   T€ixovg  acd-ivs^ay  xal   toi  axqaxov  to    nk^&ogj  2( 
xalj  (ig  ovdelg  avtoZg  ißo^-d'Sk,  fi^  nQüanoXonyratj  ^vy4- 
ßfjaay  mST€  ^fifiaxoi  t€  efyai  xal  ofAfJQOvg  <J(p(Sy  rs  av- 
Tcay  dovyat    MayriysvtSi  xal   ovg  xarid-eyio  Aaxeda^ikO" 

62  vioif  Ttagadovyat,  fASta  di  tovto  ixoyteg  fjötj  roy  ^ÖQXOfie- 
vov  ißovXsvoyvo  ol  ^vfi^axoi  i(p^  o  ti  XQ^  nQciioy  Uya$ 
TiSy  kotnwy.  xal  ^HXeXoi  fiiy  inl  Ainqeoy  ixiXevoy,  May- 
rtyfjg  dk  inl  Teyiay  xal  nqoai&syzo  ol  ^AQ/siot  xal 
2  A&fjvatot  %oXg  MamysvtSi,  xal  ol  [ley  ^HXtXok  dQ}'&ad-iyT€g  5 
OT*  ovx  inl  Ainqeoy  iipfitpitSaytOy  äy€Xf^Qfl(Say  in^  oXxov' 
ol  öif  äXXo^  ^'fifAaxo^  naQstJxfvdCoyTO   iy  tfi   Maynveiq 


Wandel  des  Snbjects  (nnr  mei- 
stens in  umgekehrter  Richtung, 
zur  Beschränkung,  nicht  zur  Er- 
weiterung) vgl.  zu  1,  18,  2.  49, 
4.  auch  c.  64,  3.  —  12.  ix  rdSv  l. 
kräftiger  als  rotg  Xoyoig.  —  13.  tov 
lAtjxaiixov  zur  Unterscheidung  von 
dem  Boitüttog  3,  87,  4.  —  14. 
ofAbig  zu  vneliinoviOy  xal  nfi- 
adivTti  (so  \%K  zu  construiren) : 
obwohl  die  Rede  des  Alk.  ihren 
Eindruck  nicht  verfehlt  hatte.  — 
16.  TtQoaxa&eCouepot  vgl.  1,  20,  5. 
—  16.  nävres  hier  also  auch  die 
Argiver  umfassend.  —  17.  ngotH 
yivia&ai,  ctfiai  vgl.  c.  32,  3.  — 
18.  xclX  ofAtiQOi  —  fjoav  avioSi: 
die  unorganische  Verbindung  die- 
ser Worte  mit  dem  voraufgehen- 
den ßovL  äXXag  n  nQoay,  atfCai 
setzt  dieselben  nur  um  so  mehr 
in  Evidenz:  „und  dazu  kam,  dass 
auch"  — .  —  J  9.  xelfiivoi  s.  v.  a. 
xaiaxilfAtvoty    perf.  pass.  zu   dem 


xatä&iVTo  1.  23.  vgl.  6,  61,  3.  — 
21.  xai —  firi  nqoanoloiVTcu  fügt 
den  Gründen  der  Furcht  noch  die 
Gefahr  selbst  hinzu,  und  zwar  in 
nächster  Verbindung  mit  der  ver- 
zweifelten Lage  wq  ovdils  ovroTc 
ißoi^d'ei.  Ich  verbinde  daher  durch 
Interpunction  das  xai  vor  ms  mit 
fiTi  ngoanol.,  das  ich  an  <ff/- 
aavjtg  anschliesse.  —  (wißriaav 
äare  —  wie  4,  46,  2. 

()2«  Bei  dem  weitern  Vor- 
gehn  gegen  Tegea  kehren  die 
Eleer  unwillig  nach  Hause 
zurück,  weil  sie  einen  An- 
griff auf  Lepreon  gewünscht 
hatten. 

2.  ((f*  o  jt  XQV  i^yftii  die  re- 
gelmässige Form  der  Umschrei- 
bung des  deliberativen  Gonj.  im 
abhängigen  Satz:  vgl.  1,  40,  & 
91,  1.  2,  4,  2.  3,  11,  3.  63  2. 
3,  34,  3.  125,  1.  —  3.  ixiUvor, 
iivai  sc.  und  eben  so  1.  6.  lifn^i^ 
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mg  inl  Tsyicev  Iwteg.    xai  tiyeg  ccdvotg  xal   avx&v  xäv 

%ag  TefQagiijvovg  dnovddg  notfi(fdfA€yo^  j  ^Ay^v  iv  fAeydXfi 
ahlq  il%(ov  ov  XBkQwüdiisyov  atpiatv  ^Aqyogy  naqa(S%6v 
TtaXiog  (ig  ovnta  ngote^ov  avvol  ipofiij^ov.     ä&goovg  yäq 

%  xoaoixovg  ^Vfifjbdxovg  xal  roiovtovg  ov  q4^^ov  elyai  Xa- 
ßcty.  instd^  di  xal  nsql  ^ÖQXOfJbcvov  ^yydXXsro  iakfoxiva^,  2 
noXXto  dfi  fiäkkav  ixaXinaivov  xal   ißovXsvov   sv&vg  in* 
igy^g  naqd  top  tqonov  tov  iavrw  dg  XQV  '^^^  ^^  olxiav 
avTOv   xaxaaxdxfjak  xal  dixa  fkVQidtJt  dQaxf^Sy  l^fifimaat, 

10  0  6i  naQijretto   fbfjdiy  tovrcoy  öqay*    €Qy(p    yäq    dya&a  3 
^vcsa&a^  tag  ahlag  (JtQotevffdfisyog'   ^  tote  noteVy  av- 


ütxyro.  —  8.  TeyearfSv  habe  ich 
mit  Suhl  gestrichen:  es  ist  aas 
dem  zu  nolii  bei^eschriebenen 
Tfy^q  entstanden.  T(y€ttTtüv  hätte 
demTTOJUi  nachbestellt  sein  müssen. 

—  9.  ivfMoaav  Impf,  de  conatu 
wie  4,  76,  3.  tä  TrQdy/xara  anch 
2,  65,  10. 

03«  Strenge  Maassregeln 
der  Spartaner  gegen  den 
König  Agis. 

1.  Aaxtdai/novini  di  xri.  Die 
Erzählung  schliesst  sich  an  c.  60, 
2—4.  an.  Der  Unwille,  der  sich 
schon  aof  dem  Rückmarsch  geäus- 
sert hatte  c.  60.  1.  20.,  brach  hef- 
tiger hervor,  inciSri  dvtj^toQrjaav. 

—  2.  iv  fifyaXtf  atfCq  ilxov  wie- 
derholt sich  nach  c.  60.  1.  9.  und 
L  20.  Und  so  wird  anch  1.  4.  tog 
ovTibi  TiQoteQov  avTol  (vofÄiCov 
als  ein  verstärktes  vofiiCovitg  iv 
xaX^  nuQotvxov  Otp^ai  anzosehn 
sein,  mit  der  ähnlichen  Begrün- 
dung: a&Qoovg  yaq  —  lußHV  wie 
oben  c.  60.  I.  14.  atqaxoni^ov 
yaQ  (fi}  Tcti,  Auch  mag  die  be- 
aueaie  Ausdrucks  weise  der  ganzen 
Melle  es  entschuldigen,  dass  die 
Wendung  wg  ovnai  TtQoreQov  in 
geringem  Zwischenraum  dreimal 
wiederkehrt:    hier,    1.  13.  und    e. 


64, 1.  6.  Zu  leugnen  ist  übrigens 
nicht,  dass  nicht  nur  avtol  ivo^ 
fii^oVy  wie  Kr.  meint,  fehlen  könn- 
te, sondern  auch  das  ganze  dtg 
ovnu»  TtQOTtQov  avTol  ifofitCov, 
wozu  nicht  ohne  Schwierigkeit  7ra- 
Qaa;(itv  ergänzt  werden  muss.  —  5. 
Xaßetv  avrl  tov  avXXaßiiv,  a&go^- 
Cfiv  Schol.,  wie  wir  bekommen 
gebrauchen.  Zu  vergl.  ist  c.  102. 
xotvori(}ag  tag  tv^^ag  Xa/xßuvovTa, 
6,  86,  3.  oTttV  xatQov  Xdßtaat.  — 
6.  TTf^l  *Oqx-  ^yy^>l^fro  kaXtoxi- 
vai  locker  verbunden  st.  ^Oo^ofie- 
vog  riyy.  iaX,  —  8.  naga  tov 
jQonov  TOV  iavTtSv,  wie  er  1,  132, 
5.  bezeichnet  ist :  fttj  Ta^etg  tlvai 
ntgl   ovdQog  ^nagTiaTov  xri.  — 

9.  öixa  fjivQuiai  dQaxf^öiv,  wenn, 
wie  anzun^men,  aeginaeische  (zu 
c.  47,  6.)  zu  verstehn  sind,  so 
sind  es  nahe   an    40,000  Thlr.  — 

10.  nagaiTeta&ai,  wie  deprecari, 
in  abwehrendem  Sinne:  vgl.  Plat. 
de  rep.  3.  p.  387.  b.  Demosth.  21, 
58.  naQuiTTjaofdai  vfiäg  fdri^kv 
dx^io&^ai  fjioi, —  11.  ^vaeaO-cci, 
dnoXvaeiv  Schol.,  wohl  nur  hier 
in  dieser  Bedeutung:  doch  bemerkt 
Stahl  mit  Recht,  dass  es  als  ein 
Ausdruck  des  Agis  selbst  anzu- 
•ehn  ist.  Thuk.  hat  dafür  in  glei- 
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axatp^v  iniaxoVj  vofiov  dt  i&evzo  iy  vto  nagoyri,  og  otf- 
TTCd  nqotsqoy  i/dyezo  airotg*  ddxa  yccQ  ävdqag  SnaQTia- 
T(ay  nqo(ShiXoy%o   aifxdö   l^vfißovXovg^  avsv   fiy  fi^   xvQtav  1 
£lya$  andyBty  argaridy  ix  t^g  nolsiag. 
64  ^Ey  zovtca   6'   ätfkxveXzai,  aviolg  ayyeXia  naqd  %äy 

iniT'iidelfav  ix  TeySag  oti ,   et  ^k^   nagicfoytat  iy  fox^tj 
äirotstijaeta^  avxäv  Te/ia   ngog  ^Aqyeiovg  xal  rovg  ^f»- 
2  lAccxovg   xal   o(Soy  ovx    ä(fi<ftfixsy '    iyzav&a  dij   ßoij&sta 
Tciy  Attxedankoyiwv  yi^yerat  avrwy  t€  xal  twp  ElXcitiay  5 
nayöfifiel  o^eJa  xal  oia   ointa   nQottQoy.  ixf^qovy   di  ig 


ehern  Sinne  c.  75,  3.  dnoXveaS^at, 
Dageg^en  halte  ich  (TiQuievadfifvos, 
das  einige  Hss.  bieten  (die  meisten 
haben  ajQarevaofAevogy  keine  (Tr^a- 
T€v6f4,ivos,  das  St.  mit  v.  Herw. 
aufgenommen  hat)  für  richtig; 
entsprechend  dem  Fat.  ^vaeo^ai 
im  Nachsatz  und  aufzulösen:  ^- 
Ttet^ttv  (XTQttTivirfjiai.  —  ij  a. 
V.  a.  d  ^i  fi^.  vgl.  1,  78,  4.  140, 
1.  —  JoUy  dann,  nachdem  er 
seine  Schuld  zu  tilgen  versucht 
habe.  —  13.  in^a^ov  zu  c  46,  1. 
u.  2,  76, 2.  —  13.  vofiov  dk  fd^no 
itri.  Den  Wortlaut  des  neuen 
Gesetzes  erhalten  wir  nicht,  son- 
dern nur  seine  erste  Anwendung 
auf  König  Agis:  <Jä«  yäq  —  h^fJi- 
ßovXovg.  Ihm  wurde  ein  ßeirath 
von  10  Männern  bestellt,  ohne 
deren  Begleitung  er  nicht  wieder 
mit  einem  Heere  aus  Sparta  aua- 
ziehn  durfte.  Dadurch  war  seine 
Kriegführung  fiir  immer  unter  Con- 
trolle  gestellt.  Aber  auch  für 
andre  Heerführer  wird  die  ßeglei- 
tung  von  Commisaären,  von  denen 
früher  einzelne  Fälle  erwähnt 
werden  (2,  85,  1.  3,  69,  1.  76,  1.), 
von  jetzt  an  stehend  gewesen  sein, 
wenn  auch  nicht  in  derselben  Zahl 
und  obschoB  sie  nicht  immer  er- 
wähnt wird :  vgl.  Herbst  Jahrbb. 
1858.  683  f.  —  15.  ^vußovXovs  zn 
3,     85,    1.    —    16.    aTrdynVy    in 


der  Regel  vom  Aufbruch  von 
Truppen  aus  fremdem,  meistens 
feindlichem  Lande  gebraucht,  be- 
zeichnet die  Schärfe  der  Maass- 
regel: es  stand  nicht  in  seiner 
Befugniss  mit  Truppen  aus  den 
Thoren  der  Stadt  auszurücken, 
nicht  die  ersten  Schritte  zu  einem 
Feldzuge  zu  unternehmen;  ge- 
schweige denn  weitere  Kriegs- 
operatiooen.  Nach  dieser  Auf- 
fassung wird  es  nicht  nöthig  sein, 
mit  Haase  lucubr.  p.  88  fr.  ix 
J^g  nolifjiiag  für  ix  rijg  nolittg 
zu  lesen. 

04«  Zum  Schutz  des  be- 
drohten Tegea  rücken  die 
Lakedämonier  eiligst  mit 
Heeresmacht  aus,  und  drin- 
gen, nachdem  sie  die  Ver- 
bündeten aufgefordert  dort 
mit  ihnen  zusammenzutref- 
fen, ins  Gebiet  von  Manti- 
nea  ein. 

1.  naget  raiv  iTtirij^statv^  im 
Gegensatz  zu  der  c.  62, 2.  erwähn- 
ten feindlichen  Partei.  —  4.  oaov 
ovx  mit  Perf.  od.  Plqpf.  „beinahe 
schon'S  auch  4,  69,  3.  7,  6,  1. 
8,  99,  1.  Das  Perf.  hier  in  Folge 
des  Praesens  affixviirai  im  Haupt- 
satze. —  ßorf&iia  y(yfgn$  tcSv  — 
s.  V.  a.  noiovviah  ßoriHuav,  —  6. 
oXa  ovnto  ngoti^v.  Es  stand  die 
Hegemonie     im   Peloponnes    zwi- 
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^ÜQiad'SiOV  tilg  MaivaXiag'  xal  zoTg  iiiv  l^Qxädtoy  atpe-  9 
tigoig  ovüi,  ^fAfiäxotg  nqoeXnov  a^qo^ad-BXüip  livat  xccra 
nodag  avzäv  ig  Tsyiay,   avvol  di  fi^XQ^   f*^*'  '^^^  ^OqS" 

10  ad'siov  ncevTsg  iX^ovxsg,  iKsX&ev  de  z6  txtov  ^igog  Cifäv 
avTwy  änonifitpccyteg  in^  oXxov,  iv  m  t6  nqscßvTsqov  te 
%al  %6  vsdtsqov  ^Vj  coffte  %ä  oixo^  (fqovqsXVj  tm  Xoitc^ 
üTqcttevfiaTt  oupixyovpTa^  ig  Teyiav.  xal  ov  noXXm  vtfte- 
Qov  ol   ^fA[Maxo&   an    lAqxädoDV  naq^tsay   n^finovat  ös  4 

U  xal  ig  rijy  Koqivd-ar  xal  Boioaxovg  xal  Oooxiag  xal  Ao- 
xqovgj  ßofi&sXv  xsksvovteg  xatä  räxog  ig  Movripeiav, 
aUiä  roXg  fiip  i^  dXiyov  t€  iy^ypsto  xal  ov  ^q^top  ^v  fiij 
a&qooig  xal  aXki^Xovg  nsqifielpaifi  öttX&eXp  t^p  noXcfAlap * 
^typixXfie  yaq  d$ä  (liaov   Ofjuag  di  fjneiyopro,     Aaxsdai-  5 

20  fiop^o^  di  äpaXaßöPteg  roig  naqopvag  ^dqxdöoap  ^ffjh^d- 
Xovg  itSißaXop  ig  tiip  Mapripixrjp,  xal  (Stqazonedevfsd- 
f»€VO»  nqog  tm  ^Hqaxleim  id^ovp  ti^p  y^p. 


schea  Sparta   nnd  Argos  zur  Ent- 

tcheidanff.   —    7.  *OQ^a&(iov ,    bei 

Pansaa.    8,  27,  3.    aoch  'OQsa^a- 

Qtov  genaDQt.     Die  daza  gehörige 

Landschaft  heisst  ^Ogia&^g  bei  Th. 

4, 134,  2.  —  MaivaUa^  die  ganze 

Berglandschaft   um   das  Maenalos- 

gebirge.  CurHns  Pel.  311.  312.  — 

S.  nQHiinov  c.  30,  5.  — xara  noöag 

mntivj  „unmittelbar  nach  ihnen'*: 

vgl.  zu  3,  98,  2.  u.  4,  126,  6.  — 

9.    KVfol    —    navxis  —    12.  t^i 

loiTt^    argat.    tttpiitvovvTai:     ein 

ihnlieher  Wandel    im    Snbj.    wie 

f.  61,  3.   —    14.    «71*    ^Aqxadtavi 

die  P^aep.   deatet  die  Aasföhrnng 

4es    Gebotes    1.  8.   an:    von    der 

trkadiicken  Seite  waren  die  Ver- 

koodeten    rechtzeitig    erschienen ; 

^^egen    nffinovai  xal  Aoxgov^y 

■it  denen  noch  der  alte  Bund  von 

J,  9,  2.  bestand.  —  17.  löig  fiäv, 

'en   eben    genannten  entfernteren 

^■desgenossen.  —  l^  oXiyov  iyi- 

ynio,  „es  (mit  uabestimmtem  Snb- 

j«ct  ans  dem  voraafgehenden  Vor- 

Sttg)  kMm  ihnen  plötzlich:''  soi^ 


oliyoy  2,  11,  4.  61,  2.  4,  108,  7. 
—  firi  d&Qootg  xtL  hypothetisch: 
„ohne  sich  gesammelt  zu  haben 
u.  s.  w."  —  18.  rrjv  nol(^(av 
wie  1,  142,  3.  2,  11,  5.  3,  58,  5. 
Es  ist  darunter  nicht  nor  die 
argolische  Landschaft ,  sondern 
auch  Orohomenos  mit  seinem  Ge- 
biet zu  verstehn,  welches  seit 
c.  61,  5.  im  Besitz  der  argi vischen 
Verbündeten  war.  Von  dieser 
ganzen  Gegend  heisst  es :  ^w^xXrje 
(Sm  uiüov  d.  h.  es  bildete  (für  die 
vctn  N.  kommenden,  die  nach  Man- 
tinea  durchdringen  wollten)  einen 
zwischenliegenden  Verschluss,  eine 
Absperrung,  die  überwunden  wer- 
den musste.  ^vyxXtj^fiV  steht  ähn- 
lich wie  c.  72,  3.  xaiä  t6  «f/a- 
xevov  xal  ov  ^vyxli^a&iy,  —  19. 
rjnefyovTo  f  ^lel^iii^  sc.  —  21. 
MßaXov  von  S.  her  von  der  Seite 
von  Tegea,  wo  auch  das  Herakleion 
zu  suchen  ist  (nach  Gurt.  Pelop. 
1,243.  „unweit  der  Alkimedonebene 
an  den  Höhen  von  Kapsa"). 


( 
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65  Ol  di  ^Aq/stoi   xal  ol  ^vgifiaxoij  dg   sldop   avxavg, 

xceraXaßovveg    xtaqlov    i^v^pov    xai    övtJnQotfoöoy    nocQ€- 

2  tä^at^vo  (aq  ig  fiäxfjP'  xai  ol  Aaxsdaifiovioi  sv&vg  otvzoTg 
infieaccv'  xai  i»tixqi  (liv  li&ov  xai  axovriov  ßoXijg  ^o»- 
Qfjtsav  enstra  xiov  nqsaßvziqoav  ng  ^Ayidi  irteßo^^eyj  5 
OQcov  ngog  x^Q^^^  xaqTeqöv  lovzag  (S^pagy  oth  d^avoetta» 
xaxov  xaxä  laod-a^,  dfiXäv  t^g  i'^^Aqyovg  inaiziov  avct- 
Xuaqfj(fsoi)g    z^y    naqoviSay    axaiqov  nqov^V[iiay  ävdXijyjtv 

3  ßovk6fA€Voy  slyai.  6  di  sXze  xai  dtä  ro  inißofjfMc  etze  xai 
avz(S  aXXo  zi  ij  xazä  z6  ccvzo  do^av^  i^aifppfjg  ndkiv  %o  10 

4  cFzqdzsvfAa  xazä  zaxog  nqly  ^Vfjt^i^ai  dn^ys.   xai  ä<p$x6' 
[isvog  nqög  xi}y  Tsysäziv  %6  vdoaq  i^izqcnsv  ig  z^v  May-- 


65*  Nach  einer  ersten  An- 
näherung von  beiden  Seiten 
ziehen  sie  sich,  die  Lake- 
dämonier  zuerst,  wieder 
zurück. 

2.  /^(oqCov  iQVfjivov  xai  Sva- 
TiQoao^oVf  ,,an  der  südlichen  Spitze 
des  Höhenzuges  von  Alesion,  einem 
für  Mantinea  militärisch  wicb- 
ticJien  Punkte/'  Gurt.  a.  a.  0.  241. 
Er  wird  daher  1.  6.  x^^fyiov  xag- 
tiqov  genannt.  —  5.  Jtiv  nQ€aß, 
rig  y  vielleicht  einer  der  zehn 
^vfißüvXoi  von  c  63,  4.  —  7.  xa- 
xov xaxt^  täa&at  sprüohw örtlich ; 
auch  bei  Herod.  3,  53;  und  ähn- 
lich Soph.  Aj.  362.  Plat.  Protag. 
p.  340.  d.  —  ^na{uog  y  die  ihm 
so  schwere  Vorwürfe  zugezogen 
hatte:  c.  60,  2.  63,  1.  Dagegen  6, 
61,1.  persönlich. —  9,ßovlofiiyov 
für  das  handschriftliche /3oi;Ao^^ii}V 
habe  ich  mit  Stahl  auf  Meineke*s 
u.  V.  Herwerden's  Rath  aufgenom- 
men. Da  6rjXtav  die  Erklärung 
des  ^taroeirat  geben  soll,  so  liegt 
diese  doch  nur  in  dem  persönlichen 
ßovXofÄfvov.  Auch  der  SchoL  {vvv 
axalQtog  aifnjv  n Qo&vfjtita&ai 
itvaXaßHv  xa\  intcvoQd-tSaai  Ttjv 
rore  yivofiivriv  äfAaqUav)  und 
Plutarch  an  seni  sit  ger.  resp. 
c.  27.  haben  ßovXouivov  gelesen. 
ßovXofi^vrjr,  das  sich  sprachlich 


nur  durch  einen  nngewohaiidiei 
Gebrauch  des  ßovXia&ai  erklären 
lässt,  ist  aus  missverständlichea 
Auschluss  an  avaXrßl/iv  entstanden. 
Das  partic.  bei  drjXovv  auch  1,  21, 

2.  2,  50,  ].,  bei  dijXova^a$  1,  11, 

3.  —  ttf€  xai  —  efre  xai  wie 
auch  6,  60,  2.  —  10.  f  xutu  to 
avjo  bleibt  immer  ein  lästiger 
Zusatz,  wenn  man  es  auch  mit 
Kr.  erklärt:  „als  dem  angefangnea 
Verfahren  Gemässes*'.  Dobree 
will  es  ganz  streichen,  Stahl  nur 
das  ^,  indem  er  xaia  to  avto 
eadem  ratio ne  erklärt  (wie  S, 
5,  5.  66,  4.)  und  diese  ratio  auf 
das  obige  tiqos  x^^^^  xaqrt^v 
iorrag  atpäg  bezieht.  Vielleidit 
liegt  der  Fehler  anderswo.  — 
do^av  absol.  accus,  wie  c.  79,  i. 
u.  93,  1.  —  ^aCffimig  habe  ich 
durch  Interpunction  zum  Folgeodea 
gezogen:  nicht  dass  der  EntscUnss 
ihm  plötzlich  kam,  sondern  daas 
er  ihn  plötzlich  ausführt,  soll  ge- 
sagt werden.  Daher  unten  L  20. 
das  Erstannen  der  Feinde  über 
die  alifvC^Mg  avaxto^riaig,  xmt 
laxog  bezeichnet  ausserdem  die 
Schnelligkeit  des  Marsches.  — 
12.  TiQog  iriv  T,,  an  die  Greaie 
des  Gebiets  von  Tegea.  —  tb 
(fdtü^y  nämlich  des  Baches  Ophis 
(Curt.  Pel.  1,  235).  —  i^rgtuer 
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ttr^xipfj  neql  ovnsq  dg  xd  noXXa  ßXaTixwtoq  dnorigcoas 
ay  ifSnimii  Mayrtv^g  xat  Teycara^  noXefAOVoiv,     ißov- 

15  Uro   di  tovg  and  %ov  Xoipov  ßofj&ovprag  inl  t^v  rov 
vdazog  iTCTQonfjy,  inetdäv  nvd'tavtahy   Kcnaß^ßdaat  [rovg 
^Agyeiovg    xal   xovg  ^vikiidxovg']    xal    iv   rto    ofial^    riyv 
[i^ccxfiy  not£t(fS-at'   xal  6  fjtiv  Tfiv  rjiiiqav  ravT^v  ^elvag  5 
avTOv  negl  t6  vdwQ  i^itQensv  ol  d*  ^Agyatoi  xal  ol  Jr/it- 

20  fiaxo&  t6  fAiy  ngtaTOV  xatanXayivtsg  rfj  i^  oXiyov  ai(pvi- 
diff  avrcSv  dpax(OQij(S€^'  ovx  slxov  o  r*  slxddwmv  eha 
in$idfi  dyccxoiQOvrvsg  ixsJvoi  rs  änixQVipay  xal  (fq)€tg 
^(Svxcc^oy  xal  ovx  infjxoXov&ovPj  ivrav-d-a  Tovg  iavrcSp 
CTQccxfiyoifg  av&ig  iv  ahlq  elxov  to  zs  ngoTSQoy  xaXdSg 

2&  X^(p&iyrag  ngog  ^Aqybi>  Aaxsdaiiioviovg  dfped-^va^  xal 
vvy  OTt  dnoö^öqdfSxiymag  ovdslg  intdircix€$j  dXXd  xad'^ 
ifivx^ccv  oi  fAip  (Sd^ovrakj    aq^stg  di  nqodidovxa^.    ol   di  6 


Impf,  „er  machte  sich  daran^^;  diese 
Arbeit  war  ihrer  Natur  nach  von 
laoferer  Dauer;  vgl.  1.  J9.  — 
13.  önoT^Qtoai  av  (aniniriy  iodem 
es  die  umliegende  Landschaft  über- 
schwemmte. —  15.  Toifg  uno  tov 
loffov,  nach  dem  bekannten  pro- 
leptischen  Gebranch  (st.  tovg  inl 
jov  l6(fov,  nämlich  dem  ;|^ot)^^or 
igvfivov  xal  SvanQoaoSov  1.  2.) 
als  Object  zu  dem  Infin.  ixßißdaai 
zu  constrniren,  mit  welchem  ßori- 
^oirnag  xri.  praedicativ  zu  ver- 
binden ist:  ,yer  wünschte  zu  er- 
reichen, dass  jene  auf  der  Höhe, 
an  das  Ableiten  des  Wassers, 
sobald  sie  davon  hörten,  zu  ver- 
hindern, herbeieilten  (ßori&ovv- 
tag  inl  xifV  t.  v<f.  ixtQonrjv) 
und  in  die  Ebne  herunterkämen. '' 
Dazu  halte  ich  aber  rovg  ^Qy< 
nal  Tovg  ^vfjifji.  mit  Stahl  für  ein 
■nssiges  Glossem.  —  20.  i^  6U' 
ytnty  ortlich  mit  Bezug  auf  die 
Anaiherung  bis  auf  Wurfesweite 
1.  7.y  alifviSC^  we^en  des  Un- 
erwarteten. —  21.  ovx  iJxov  xri, 
vgl  zu  2,  62,  3.  —  22.  anixQv- 
V«y,  kaviovg  STflovott,  dtpctviig 
Tkokydide«  T. 


iyivovto,  iSCtog  3k  inl  juiv  nXo'i- 
Cofiivtüv  xal  oifx^Ti  OQto/d^yiov 
Xfyetai  oTi  dnixQv^tav.  Schol. 
Mit  diesem  ungewöhnlichen  Ge- 
branch wird  nur  noch  ein  Beispiel 
ans  Plat.  Protag.  p.  378,  a. 
wivyuv  etg  t6  nikayog  tcüv  Xoytuv 
anoxQvypavra  y^Vy  und  eins  ans 
Lucian  Ver.  Bist.  38  verglichen: 
iifevyofifv  —  inel  <f*  dntXQV\pa" 
fiiv  atrtovg.  Hiernach  müsste  aber 
auch  a.  u.  St  avrovg  verstanden 
werden,  und  nicht  mit  dem  Schol. 
iavTovg,  —  22.  und  27.  a<f€ig  im 
Gegensatz  zu  ixtivoi  und  ol  /dkv 
stark  betontes  avtoi:  selten  in 
or.  recta.  —  24.  av&cg  iv  ahfijc 
el^ov  vgl.  c.  60,  5.  —  xaldÜg 
Xrj(fd^ivTag  von  der  günstigen 
Gelegenheit  wie  c.  36.  I.  18.  Wie 
wir  auch  wohl  sagen:  „da  sie  sie 
so  schön  gefasst  hatten'^  —  25. 
xal  vvv  Oll.  Durch  den  Uebergang 
vom  Infinitiv  zur  Construction 
mit  oti  erhält  der  folgende  Vor- 
wurf noch  mehr  die  Wirkung  der 
lebendigen  Rede.  —  26.  xa&'  fjau- 
//cci',  in  aller  Ruhe,  Gemächlich- 
keit,    mit    bitterer    Ironie,     be- 
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di  andyovdiv  avtovg  and  tov  Xotpov  xai  nqosXd-ovxBq  ig 
to    OfAoXov  iüTqaxonsdBViSavxo  wg  toyreg  inl  Tovg  noXe-  30 
fAiovg. 
00  Tjf  (f*  v<JT€Qaiq^  ot  re^gyetoi  xal  ol  ^vfiiiaxot  Svv- 

std^arto  y  dg  e^sXXov  (iax€t(sS-at^  ^y  nfQtxvxiaCiV*  ol 
T€  Aaxeda^iioviO^  and  tov  vdavog  ngög  ro  ^HgcacXstoy 
naXiV  ig  to  avxo  (ftgaronsdov  tövrsg  ogwcfir  di  oXiyov 
TOvg  ivavtlovg  iv  ta^si,  ts  ^ö^tj  nävrag  xal  and  tov  X6-  5 
2  ^ov  nQOeXfjXv^ovag.  ^  fiaXifSta  dfj  AaxedatiJkoViOk  ig  o 
ilA^fApfjyzo  Iv  TOVTU)  rcj3  xaigc^  i^snXdyiiitSav.  6$d  ßga^eiag 
yäq  fi€XXij(f€(og  fj  nagatfxev^  avtoXg  iylyvsro'    xal  svd-vg 


sooders  zu  7iQo6(dovi{ti,  —  28. 
i^Qvßrjdfjaav  fjiiv  To  nag.,  ein 
höherer  Grad  des  anoQtiv:  für 
einen  Augenblick  verloren  sie  bei 
den  heftigen  Vorwürfen  die  ruhige 
Haltung. 

6(i«  Am  nächsten  Tage 
stellen  sich  beide  Heere  in 
der  Ebene  einander  gegen- 
über, wobei  besonders  die 
treffliche  Ordnung  im  lake- 
dämonischen  Heere  zu  be- 
wundern war. 

1.  oX  T€  lAoyftoi  xal  ol  ^vfi- 
fiaxoi:  die  Copnla  r^  verbindet 
nicht  die  beiden  Nomina,  sondern 
steht  dem  ot  ts  uiaxi^aifAovtot 
gegenüber.  Es  wird,  dadurch  die 
parataktische  Gegenüberstellung 
beider  Satzglieder  bewirkt:  einer- 
seits —  andrerseits  (vgl.  1, 
8,  3.  26,  3.  57,  2.  2,  22,  1.  64, 
6.  u.  8.  a.).  Ein  vor  oQÜai  einge- 
schobenes 61^  (Krüger  u.  Meineke) 
würde  dieses  dem  Th.  besonders 
eigenthümliche  Satzverhältniss  stö- 
ren: ,,auf  der  einen  Seite  stellten 
sich  die  Argiver  zur  Schlacht  auf; 
auf  der  andern  erblicken  die  Lakk., 
indem  sie  ihre  frühere  Stellung 
wiedereinnehmen,  die  Feinde  schon 
in  Schlachtordnung  aufgestellt  und 
von  den  Höhen  heruntergezogen*' 
(die  Partt.  in  umgekehrter  Ordnung 


wie  der  faktische  Hergang:  zu  1, 
99,  1.).  Da  die  Lakk.  somit  ihre 
c.  65,  4.  ausgesprochne  Absicht, 
die  Feinde  in  die  Ebene  herabzu- 
ziehn,  erreicht  hatten,  so  kann 
von  einem  Erstaunen  oder  eioer 
Bestürzung  ihrerseits  über  diesea 
Anblick  unmöglich  die  Rede  sein. 
Offenbar  berichtet  Th.  das  Fol- 
gende als  ein  besonders  ausge- 
zeichnetes Beispiel  ihrer  trefflichen 
militärischen  Organisation ,  und 
das  muss  in  dem  nächsten  Satze 
/jdXiara  dri  xtL  schon  ausge- 
sprochen sein,  da  der  Fortschritt 
(fm  ßQu^Uag  yaq  sich  als  Aus- 
führung davon  ankündigt.  Offen- 
bar ergibt  sich  aber  dieser  notii- 
wendige  Zusammenhang  nicht  ge- 
nügend aus  dem  überlieferten  Texte. 
Ueber  die  verschiedenen  Verbes- 
serungsversuche s.  die  krit.  Born. 
—  2.  ^v  TifQiTi'Xtoaiv,  roig  ^axi- 
datfxovloig  ISchol.  —  3.  ngog  ro 
'IlQuxXeiov  vgl.  c.  64,  5.  —  4.  J»* 
oXiyoVf  „in  geringer  Entfernung^ 
wie  hier  <fm  örtlich  gebraucht  ist, 
so  1.  7.  zeitlich:  ^lic  ßgit^füts 
fiilXrjasüig,  nach  kurzem  Bedenken, 
eigentl.  nach  dem  Zwischenraum 
eines  kurzen  Zögerns.  —  6.  ^;  o 
I/Ä^fuvrjvjo,  fitra  jtjv  tmv  dv&gio- 
ntov  fivrjurjv.  Schol.  Vgl.  indess 
die  krit.  Bern.  —  8.  ^  nagaaxevfi 
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V7t6  (fnovd^g  xa&i<fravto  ig  xotffAOv  lov  ictvtwVj  *L4/i6og 
10  fov    ßatfiXiwg  ixMta  i^fj/oviJkipov  xatä  %6v  vogiop.     ßa-  3 
(S^Xioag  yäg  äyovTog  vn    ixslvov  Ttdvra  aqxstm,  xal  rotg 
ftsv  noXefjtiXQXOtg  ccvTog  ^qccC€$  t6  diaVj  ol  di  totg  koxa- 
yotgj  ixetpoi  dk  roXg  nsvtfjKovT^QtfiVj  av&ig  d'  ovto^  totg 
hc9fA0tdQXce^gj   xal  ovrok  tfi  ivoofiOTlq.  xal  al  naga/^iX-  4 
15  C€$gj  fiv  Ti  ßovXcdvvatj  xard  xä  ama  x(^QOV(fi  xal  raxstai 
iniQx^y^^cci '  axeäop  ydq  xi  nav  nX^v  dXl^^ov  t6  (fTQaro- 
nedov  r&v  AoKsdatiiovifav  aQxovrsg  aQxovTaop  slai ,    xal 
to   in&fAaXig   rov    ÖQiofiivov  noXkoTg  ngoü^xei.     tote  di  67 
xiqag    fiiv    eioirvfiop  ^xtqXtat    avtoTg    xa&itStavto ,    d%l 
tavtfjy  tfiv  Tcf5*v  giovot^  ^axeda^iioriiov  inl  aifäv  avtäv 
ixovteg'     Ttaqä     d*    avtoXg    ol   inl    OQqxfjg    BqadideiOh 
5  (StQatifatai  xal  veodafAtadetg  ^kst^  avtäv  sneit  ijdfj  Aa- 
X€da&fM>oyiOt  avtol  i^^g  xad'i(fta(Sav  tovg  Xoxovg  xal  nag* 


avToZg  lyCyvtfo  s.  v.  a.  xriv  naga- 
axtvriv  irtoiovvTo.  —  9.  vnö  anov- 
d^g  ZQ  3,  3*5,  3.  —  11.  KQXiO(hai, 
pass.  wie  2,  41,  3.  3,  46,  5.  — 
12.  Ueber  die  spartanische  Heeres- 
eiotheilung  vgl.  Hermann,  Gr.  St. 
A.  §.  29.  Schoemann,  Gr.  A.  1, 
255.  o.  292.  —  14.  naQayylkanq^ 
die  besoodern  Befehle  znr  Aas- 
fohrang  des  ^iov  I.  12.  Krüger  zn 
Xeo.  Anah.  4,  1,  5.  —  15.  la/eTai 
In^QXotiat  vgl.  3,  29,  1.  a/olaioi' 
xofjua&ivjig.  TnQi^Qxorrac ,  das 
€obet  vorschlägt,  passt  weniger 
za  dem  adverbialen  Adjectiv.  — 
16.  rräv  —  TO  GTQaroTttdov  —  aq- 
yoyreg  doxotituv  eial  (nach  dem 
Praedicat  constmirt):  fast  das 
ganze  Heer  bestand  aus  solchen, 
von  denen  die  einen  über  die  an- 
dern Befehl  führten.  Das  IS'ähere 
ergibt  sich  ans  c.  68,  3.;  doch 
aach  dass  das  oXiyov^  was  ohne 
za  befehlen  übrig  blieb,  nicht  all- 
zu wörtlich  zu  nehmen  ist.  —  IS. 
TO  ijnftMg  rov  dQfofi^vov  zu  1, 
36,  1. 
07«    Die    Aufstellung    der 


einzelnen  Theile  beider 
Heere.  t 

1.  TOTf  J^  Rückkehr  zu  dem 
vorliegenden  Falle  nach  der  Di- 
gressioo  von  c.  66,  3.  4.  —  2.  x^Qag 
ivwvvfAov  steht  praedicativ  zu 
Xttd-Caravto.  Der  Dativ  avroTg 
nach  dem  Gebrauch  von  c.  44,  1. 
57,  1.  —  ^xiQirai,  Xo/og  Auxoj- 
vtxog  ovT(ü  Xfyofitvog  Schol.,  wo- 
mit zugleich  die  Ortschaft  und 
die  Bewohner  bezeichnet  sind. 
Ueber  ihren  Vorrang  im  lakoni- 
schen Heer  vgl.  Xen.  Inst.  Cyr.  4, 
2,  1.  u.  de  rep.  Laced.  12,  3.  13, 
6.  Ihre  bevorrechtigte  {ijil  aqtov 
avib)\\  für  sich  allein:  zn  2,  63, 
3.)  Stellung  auf  dem  linken  Flügel 
erwähnt  nur  Th.  a.  u.  St.  —  4. 
ol  Irrl  GQi^xrjg  zu  c.  35,  5.  — 
BQaa(öuoi  (die  meisten  Hss.  Boa- 
aldtoi):  dies  blieb  die  Bezeichnung 
TÖiv  «710  SQifXTjg  /LtSTU  BQaa(6ov 
i^eX&ovTüßV  OToaTKüTCüV  c.    34,  1. 

—  5.  vibiSafjuoSitg  zu  c.  34,  1.  — 

—  6.  Ttttp^  avtovg  wechselt  mit 
TUtQ*  avToig  1.  3.  in  der  Heeres- 
aufstellung: vgl,  2,21.  1.  6,  67,  2. 
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av%ovq  ^AQY,dd(av  ^Hgat^g ,    (i€vd   öi   rovrovg  MaivaX$o$j 
xal   inl    TM    ös^iia    niqqt    Teyeärai    xal    AaxsdairfAOvlav 
oliyot,  TO  s(Sxaxov  sxovxsg^   xal  oi  Innijg  avToov  icp*  ixa- 
2  rigta  tio  xiQ(f,      uiax€3aifi6vio&    [liv   ovtcag  itä^avto'  oi  10 
d'  ivayrioi  aitotg  öe^iov  fj^iv  x^Qag  Mayrtp^g  slxov    Ott 
iv  ty  ixeiv(av  t6  sqyov  iyiyvsto,  naqä  d'  avxovg  oi  tv^k- 
fiaxoi  ^Aqxdöoav  ^<fav,  STtena  ^Aq/sioav  oi  x^^^ot  Xoydösg^ 
otg  7]  noXig  ix  noXXov  äffxfjOtv  T(Sv  ig  top  noXsfiov  diy- 
lkO(slcc  naqeix^y  ^ccl  ix6[i€V0i  avräv  oi  äXXoi  ^AqyeXoi^  xai  15 
Iksz   avrovg  oi  ^fifiaxoi  avtäVj  KXsmvaZot  xal  ^Oqyeccratj 
irrena  ^A&fjratot  sax^xroi  rö  svcipvfiop  xigag  sxoptsg  xal 
inrt^g  fJter^  avtfSp  oi  otnetoi. 
ßg  Td^tg  [Jbip   ^ds  xal  naqafSxBvij  aikifoiiqtap  ijvj  ro  di 

2  ctqatönBdov   twp    Aax€dai[iovl(op    [isZ^op    i(pdpfj,      aqi- 
'S'fiop  di  yqdxpatj    fj  xad-^  sxdatovg  sxariqtap  ^  ^VfATtaP" 


—  7.  ItiQxd^ojv  *HQatijg  (der  partit. 
Geo.  wie  1,  27,  2.  Ilalfjg  Kecf-aX' 
Irjvtov)  aus  Heri^a,  das  zwischen 
dem  engen  Gebirgslande  Arkadiens 
und  der  offenen  Landschaft  der 
elischen  Küste  im  Alpheiosthal 
liegt.  Gort.  Pel.  1,  363  f.  Es  war 
durch  Synoikismos  ans  neun  Land- 
gemeinden durch  den  König  Kleom- 
brotos  ansehnlich  geworden  (Strab. 
p.  337.);  daher  auch  wohl  hier 
seine  hervorragende  Stellung/  — 
MatvalioL  aus  der  arkadischen 
Landschaft  c.  64,  2.  —  10.  ol  6" 
iyavT{oi:  der  Nomin.  des  Ganzen 
mit  den  Theilen  in  gleichem  Casus : 
vgl.  zu  1,  89,  3.   2,  65,  2.   3,  32, 

1.  —  12.  TO  ^gyov  wie  1,  105,  5. 

2,  89,  9.  4,  25,  2.  —  13.  l^qxä" 
SwVy  aus  Arkadien,    wie  c.  64,  3. 

—  *Aqyiio)V  ol  x^lioi  loyddig  xtL 
Das  Nähere  über  diese  eigenüiüm- 
liehe  Institution  gibt  Diod.  12,  75.: 
aTtolvaavTtg  ainovs  *a^  t^c  aVifis 
liijov^tas  xal  rqoqmg  drjfioafag 
XOQfjyovvrtg  nQoaira^y  yvuva- 
(io&ai  üwtx^iQ  fiilirag.  Arist. 
Polit.  5,  4.  berichtet  die  politi- 
schen Folgen  derselben.  —  14.  ^x 


nolXov  aus  den  awe^^Tg  fjil^rai 
bei  Diod.  zu  erklären ;  „seit  lange'^ 
d.  h.  von  früh   auf.    vgl.  c.  69,  2. 

—  16.  Kleonae  und  Orneae  an 
der  nördlichen  Grenze  von  Argolis, 
gegen  Phlius  und  Korinth  zu.  Ihre 
Symmachie  in  dem  Sinne  der  ^i^^- 
fiay Ol  iov  aQXovai  c.  47,  1. 

68*  Schwierigkeit,  die 
Truppenzahl  derselben  ge- 
nau zu  bestimmen. 

1.  rjdt:  gewöhnlicher  bei  sol- 
chem Rückblick  avrrj  wie  2,  9,  6. 

—  ra^ig  auf  die  Aufstellung,  naqa- 
axfvi^  auf  die  Waffenart  (vgl.  c.  67. 
1.  13  u.  17.)  zu  beziehen.  —  2. 
fiii^ov  lipavT}:  die  Ueberzahl  war 
augenfällig,  fiel  jedem  in  die  Au- 
gen: (aber  die  Zahl  genau  angeben) 
otfx  av  6wa(fAriv  halte  ich  mit 
Stahl  für  noth wendig  st.  ovx  ay 
idwäfAfiv:  denn  wie  kann  €/  fm- 
/{{qow  (Kr.)  od.  il  ^ßovXofAtflf 
(Pp.  u.  Böhme)  ergänzt  werden, 
da  ein  Grund,  es  nicht  zu  wollen 
oder  zu  versuchen,  nicht  gedacht 
werden  ka^n?  £her  könnte  ovx 
idwd^Tiv  ohne  Sy  geschrieben 
sein,  worin  ein  Hinweis  auf  Nach- 


LIB.  V.   CAP.  67.  68. 


133 


rag,  ovx  av  dvpälf/kfiv  axQißcig'  tö  fiip  yag  ^tcxeöaifio- 
5  yioDP  nX^&og  d^ä  r^g  TtoXtTelag  tö  xQVTtrdv  ^yvoetrOy  • 
%(Sv  d*  av  d&  ^  TÖ  ävS-Qwneiov  xogAntJÖsg  ig  tä  aixeta  zd 
nXijS'ij  ^ni<fT€tTO.  ix  iiivroh  roiovds  koyiC[iov  e^stJti  reo, 
fSxonstv  ro  Aaxedaiiiovitov  tots  naQayspofievoy  nk^&og* 
16x01  fjbiy  ydq  i(idxopTO  snvä  avsv  Sxiqitöiv  ovxtav  i^a-  3 
10  xoaifoVy  iv  di  ixatfrat  Xoxta  neyr^xocTTVsg  ^dav  Ti<J(faQ€gj 
xai  iy  rj  nevTfjxo(Stvt  ivfofjkotiai  tiüfSaqeg.  trig  t«  ivaa- 
(itniag  ifiaxopio  iy  %w  TtQoivto  l^vyto  tictsa^Bg'  inl  6i  ßä- 
'd-og  iTo^ayro  fiiv  ov  nccvzeg  Ofiolwg ,  äXX*  dg  Xoxccyög 
ixaarog  ißovXsro,  inl  näy  di  xariffTijtSay  inl  oxtd.  na- 


fragten  des  Schriftstellers  an  Ort 
Qod  Stelle  läje.  —  5.  rrjg  noXt- 
Jiiag  j6  XQVTtJov  (Stellung  v/ie 
1,  32,  2.),  (fta  ro  ^^os  ilyai 
AuxeSaifiovtoig  narrte  xgvtpa 
nQaTTetv  Schol.    —    6.  twv  <f*«ü 

T«  nkr^ri  r^ntaxHio.  Darch 

Aafnahme  des  ra  vor  nXrj&fj  (die 
ich  im  Frankf.  Progr.  1859  p.  14. 
empfoblea  habe)  gewinnt  die  Periode 
völlige  Klarheit:  es  stehen  sich 
die  beiden  Glieder  gegenüber:  ro 
Aaxi^aifiovlotv  nlr\d-ug  6im 
t^g  nok.  10  XQVTtrhv  riyvoitto 
und  Ttav  d*  av  (aller  andern 
Hellenen  nämlich)  Sta  rg  av^Q. 
xofiTr,  ig  ja  oixHa  xä  nXrid-ri 
ij7iiaT€lTo.  Die  Ursache  des 
letzteren  ist  allgemein  ausgedrückt 
durch  to  av&^Tietov  xofjindidfg 
(g  la  oixeia,  die  Neigung  der 
Menschen,  was  ihnen  angehört«  zu 
loben,  zu  verschönern,  zu  übertrei- 
hen.  Die  Verbindung  ig  rä  oixeta 
nli^d-Tj  in  der  vulg.  würde  eine 
unrichtige  Beschränkung  auf  die 
Zahl  enthalten.  —  9.  Xo/oi  /nh 
yaq  xtL  Die  Berechnung  des 
Thnk.,  welche  Tur  die  Schlacht  bei 
Mantiaea  keinem  Zweifel  unter- 
liegen kann,  wenn  auch  Xen.  de 
rep.  Laec.  11,  4.  andre  Angaben 
hat,  wird  vom  Schol.  richtig  so 
znaammeagestellt:  tx^i^  %xaatog 
Xo^og  nirrfixocfjvag  liaaaqag,  xal 


yivoYtai  itav  kmu  X6x<ov  etxoai 
oxttü.  l^x^^  ixäcTTj  mvtrixoarvg 
ivüj/LtorCag  riaaaQug,  xal  yCvovxai 
tiSv  efxo(fi  ojaw  ntvTijxoaTvtov 
ivtafioxlai  kxarbv  diidexa,  l/€i  iica- 
(ftri  ivtüfÄoria  av^Qag  iQtaxovra 
dvo  (nämlich  4\8,  weil  im  ersten 
Giiede  jeder  Enomotie  4  Mann 
standen,  und  sie  in  der  Regel 
{inl  näv)  acht  Mann  hoch  aufge- 
stellt waren),  cSare  ylvead-ai 
tov  ndvta  aroarov  t^iOxiXlovg 
ntvtaxoaiovg  oydorjxovra  jiaaa- 
C)«ff(7X4X4X  4X8  =  3584). 
Th.  selbst  zieht  nur  die  Summe 
der  vordersten  Linie  des  aufge- 
stellten Heeres:  7  {Xoxoi)  X  4 
{mvxrix.)  X  4  {ivüifji.)  X  4  [avSg^g 
iv  Tt^  nQ(u%(i}  Cf^(ß)  ==  448.  Die 
Aufstellung  8  Mann  hoch  gerech- 
nal  gibt  ebenfalls  3584,  und  mit 
den  600  Skiriten  zusammen  4184 
für    das     ganze    lakedaemonische 

Heer.    —  12.  inl  <^k  ßa&og 

xariarrjaav  inl  6xt(ü.  Weil  es  auf- 
fallend schien,  dass  den  einzelnen 
Lochagen  die  Tiefstellung  ihrer 
Lochen  überlassen  sein  sollte,  hat 
Dobree  die  Worte  dXX^  tag  Xo/a- 
ybg  ^xaarog  ißovXtTo  verworfen, 
und  schliesslich  die  ganze  Stelle: 
rijg  T«  iviufiotiag  —  —  ißovXfio 
tilgen  wollen.  Auch  Andre  und 
namentlich  Grote  nehmen  Anstoss. 
Wenn    wir    mit    dem    Schol.    die 
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^ä  di  anav  nkrjv  2xiQn(Sy  terQaxooiof  xal  dvoXv  diov-  15 
69  XBq  7t€VTijxoyTa  avöqsq  ^  nQoitfj  rd^tg  ijv.    insl    di  ^w- 
tivat    €[A€lXov    ^öfj^    ivtav&a  xal  nagaiviasig  xa&^  ixa- 
avovq    vno    twy    olxelwv    (nQarijycov   voiaids    iyl/vovto' 
MavxtvaviSi  fiiv  oxi  vniq  ts  natqiöog  ^  M'^XV  ^<^^^*  ^^^ 
inig  ogx^g  ccfjia  xal  dovXeiagj  xiiv  [jiiv  firj  nsigacagiivotg  5 
ä(patQ€x^^yai,   rijg  di  jui/  av&tg  nsiQccad-ai'    l^iQyslotg  di 
iniq  t^g  ts  nalai&g  ^yefAOviag  xal  r^g  iv  JlsXonovp^ifa 
Ttori  i(fO[AOiQiagj  fi'^  dtä  navxog  areQKfxofjiipovg  ävixsC'd'aiy 
xal    avdqag  äfAa  ix^Q^^^  ^^^  ä(fTvy€lTOpag  vniQ  noXk&v 
äöixfi(idTü)V  äfAVPaad'at*  tolg  6i  l^&ijvaioigy  xaXov  sipcu  10 
fierd  noXXüv  xal    aya&üv  ^vfifiäxonv  äy(ov&^Ofiipovg   /»«]/- 
dsvog  XelnsfSd-ai  j    xal    oxi,  iv  JleXonopyijiSü}  Aaxsda^iio^ 


Stärke  der  Enomotie  auf  32  Mann 
und  mit  Th.  annehmeo,  dass-  im 
ersten  Gliede  4  Mann  standeo,  so 
mag  die  Vertheilnng  der  übrigen 
28  anf  die  hinteren  Glieder,  und 
damit  die  Zahl  dieser  gewechselt 
haben.  Völlige  Sicherheit  wird 
wohl  nicht  zu  erlangen  sein.  — 
16.  ri  ngoiiTj  ra^ig  hier  die  Front- 
linie, was  durch  naQct  anaVy 
der  ganzen  Länge  nach,  näher 
bestimmt  ist. 

69.  Auf  beiden  Seiten  er* 
muntern  die  Anführer  ihre 
Truppen  durch  geignete  Vor- 
stellungen zum  Kampfe. 

1.  (vvUvm  ffielXov  vgl.  c.  59, 
5.  n.  4,  94,  2.  —  4.  xal  —  dfia  tritt 
eng  verbunden  dem  voraufgehenden 
rk  gegenüber,  mit  hervorhebendem 
Nachdruck:  und  obendrein. 
{afLia  nicht  etwa  auf  oQx^g  xal 
dovXeiai  zu  beziebn).  —  5.  r^y  uiv, 
trjv  ag/rjV  Seh.  —  6.  atpatQe&rivai 

—  fdii  neioäa&ai:  die  Infinn.  das 
Ziel  des  ^  H^XV  ^<^o^^  bezeich- 
nend, wie  2,  89,  10,  des  o  dyiov, 

—  f4rj  nur  mit  ä(fatQi&^vai  zu 
verb.,  „nicht  zu  verlieren''  (Aor. 
vom  thatsächlichen  Hergang).  n€i' 
Qaaufi^vots  positiv:  „nachdem  sie 
es  aus  Erfahrung  kennen  gelernVS 


(Das  umgekehrte  Verhältnis«  2, 
44,  2.  wv  äv  TIS  juij  netQaadfUVos 
aTSQiaxTjtai.)  Zur  Sache  vgl.  e. 
29,  1.  —  T^s  ä^y  TT^S  dovXiiag  sc, 
die  frühere  Unterordnung  unter 
Sparta*s  Hegemonie:  das  bedeutet 
dovXiia,  —  lAQyBCoig  64  und' 
1.  9.  loTg  6iui&r}va(ois,  scnagaCvt- 
atg  iyivito,  wozu  wiederum  der 
Gegenstand  mit  der  Praep.  vniQ, 
das  zu  erreichende  Ziel  durch  die 
Infinn.  ufj  —  av^^kai^ai  and  xol 
ttfxa  —  afivvaa&at  hinzugefügt  wird. 
—  7.  ^  naXaiä  rjyifÄOVla  weist  auf 
die  mythische  Zeit  der  Atriden- 
herrschaft,  rj  ivUfXon.  nork  iao- 
fjkotQla  auf  das  spätere  Verbältniss 
zu  Sparta  hin,  wie  es  bei  Herod. 
7,  149.  bezeichnet  wird:  ot  l4^ 
yiioC  qjaat  oifx  avaax^o^ai  ttav 
^rraQTirjtitüV  rtjv  nXiovi^lriv.  Die 
Gegenüberstellung  beider  Verhält- 
nisse ist  durch  t^  —  xal  ange- 
deutet. —  8.  6ut  navios,  für 
immer:  vgl.  zu  1,  38,  1.  — 
ajfQiaxo/uivovg  avix^adni :  vgl. 
1,  77,  5.  2,  74,  1.  6,  16,  4.  ^ 
9.  xal  —  &iAa  wie  1.  4.  —  10. 
afivvaa&ai  Aor.  in  dem  bevor- 
stehenden Kampfe.  —  12.  ^^^  Jltlo- 
novvfiO(fi  mit  besonderem  Nach- 
druck: auf  ihrem  eigensten  Boden. 
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viovg    v^x^tsayveg    rijv   xs   aqx^v  ßsßa^oxiqav  xal  (isl^at 
i^ovotj  xai  ov  [Aij  nati  tig  avrotg  äXXog  ig  ttjv  y^v  sX&p 

15  totg  fAiv  l/iQysioig  xai  ^vfi/iaxotg  toiavta  naQfivix^ij'  Aa-  2 
x£dai(i6pio$    di    xa&*  ixddtovg  %e  xai  fA€ta  tcov  TtoXefjbt- 
xwv  vo^oav    iv  (J(pi(Stv  cemoXg  dp  ^nitfraPTO  t^p  naqaxi- 
kevcip  x^g  ikPriiM/ig  ayad-otg  ov<J$v  inotovvxo,  eldoTsg  iq~ 
Y<ap  ix  noXXov  iksXhrjv  nkeim  üd^ovcap  ^  XoyuiP  di*  oXi- 

20  yov  xaXiSg  ^fjd-ttaap  naqaivBatv. 

Kai  fiSTa    ravxa    ^  ^vpodog  ^p,  IdqyaXoh  fiiv  xai  ol  70 
l^VfäfAaxoi    ip%6v(og   xai    6q/^   x^Q^^^^^    yiaxedatfAOPtOi 


WäreD  die  Lakedämooier  da  b^ 
siegt,  so  würden  sie  nie  wieder 
einen  Einfall  in  Attika  zu  fdrchten 
haben,  weder  durch  iaßolaC  noch 
durch  in  IT  g  IX  ^f*6i.  Diese  zuver- 
sichtliche Erwartung  ist  hier  wie 

4,  95,  2.  (wonach  die  dortige  Be- 
merkung zu  modificiren  ist)  durch 
die  I, stärkste  Form  des  negativen 
Futurums"  (ov  firj  non  mit  dem 
conj  aor.)  ausgedrückt.  Uebrigens 
hängt  auch  dieser  Satz  von  oti 
1.  12.  ab.  —  16.  xad-*  ixdarovg 
ist  (wie    L.  Herbst  Jahrbb.    1858. 

5.  712.  nachgewiesen  hat)  auf  die 
verschiedenen  Abtheilungen  des 
lakedämonischen  Heeres  zu  be- 
ziehn:  ,,denn  die  Spartaner  be- 
trachteten ein  auch  durch  die 
peloponnesischen  Contingente  mit 
zusammengebrachtes  Heer  als  ihr 
eignes,  als  lakedämonisches^S  Dem 
gegenüber  steht  iv  0(p(aiv  avjoig 
von  den  eigentlichen  Lakedämo- 
aiern.  Zu  beiden  gehört  iriv 
naQoxiXevaiv  inoiovvto.  Aber 
während  hieraus  für  xa&*  ixd- 
arovg nur  die  allgemeine  Bedeu- 
tuBg  der  Aufmunterung  zu  ent- 
aehmen  ist,  wird  dieselbe  für  die 
Lakedämooier  speciell  in  der  für 
sie  charakteristischen  Weise  er- 
weitert: (und  Jtov  noltfjitxmp 
vofitay  (vofAOvg  nolf/xtxovg  Uya 
Ja  qa/ÄOttt  anfQ  ^Sov  ol  Aax^Sai- 
fiwtot  fUlXoneg  /idxeaSat  Schol. ; 


daher:  unter  Benutzung  der — ,  unter 
Hinweis  auf  die  Kriegslieder, 
welche  stets  auf  Tüchtigkeit  in 
jeder  Kampfesart  dringen,  vgl. 
die  Fragmm.  des  Tyrtaeus:  vofiog 
in  dieser  Bedeutung  auch  bei  Plat. 
Legg.  3.  p.  70U  b.)  iv  atfCoiV 
ttviolg  rrpf  naqaxiXfvatv  tflg  fjivri' 
fÄfjg  äv  iinCoiavro  inotovvjo  s.  v. 
a.  TittQtxiXgvovTo  dXXtjXoig  ue- 
fivija&ai  tov  riTtiaraviOf  und  diese 
Erkenntniss,  die  sie  in  ihrem  Ge- 
dächtoiss    erneuern    sollten,    wird 

in  dem  Schlusssatze    ei^oreg 

naga^vtaiv  prägnant  zusammen- 
gefasst.  lieber  dya^otg  ovaiv  s. 
die  krit.  Bern. 

70*  Beide  Heere  rücken 
zur  Schlacht  an;  das  lake- 
dämonische beim  Takt  der 
Flöten. 

A.  Gellius  1,  11,  5.  hat  dieses 
Cap.  aufgenommen  mit  der  Be- 
merkuBg:  aoctor  historiae 
graecae  gravissimus  Thucy- 
dides  Lacedaemonios  sum- 
mos  bellatores  non  cornuum 
tubarumve  signis,sed  tibia- 
rum  modulis  in  proeliisesse 
usos  refert.  —  1.  ri  ^vvo6og  riv 

—  ui^eToi  /Lthf  —  /<üpoi5>T€ff, 
AaxiSaifiovvoi  di:  starkes  Ana- 
kolothon,  womit  zu  vgl.  2,  53,  4. 
und  iiie  dort  angeführten  Stellen. 

—  2.   oQY^f   summa   alacri- 
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di  ßgaditog  xai  vnö  avXfjTcSv  noXXäv  vofiov  iyxad-BffTti- 
Toov,  od  %ov  &€iov  xdqiv^  älX"   tvcc  dixaXdg  fi€tä  ^v&fAOv 
ßalvoytsq  nqoiXd-otsv  yial  [x^  diadnaiS&siri  avtoXg  17  ra$*g^  5 
oncQ    (fiXet   TU    iisy^ka    tsrqaxonsda    iv   raXg  nqoaodoig 
noistp. 
71  SvvloyTiav  d*  «r*  ^Ay^g  6  ßatJiXevg  toiövdf  ißovXsv- 

aato  dqtt(Sai,  %ä  (fTQCctOTtsda  no^eX  fjtiv  xal  anavta 
TOVTO '  inl  td  öslS^ä  xiqaxa  avtwv  iv  xaXg  ^vvodotg  fiäl- 
koy  H^tad-eXTatj  xal  nsgUcfxovcfir  xarä  t6  tcoy  ipcepvlony 
svtavvijbov  dfi(f>6T€Q0t  TCO  de^Kpj  diä  ro  (poßovfiivovg  nqofS-  5 
iSziXXsiV  xd  yvfjkvd  J^xaczov  dg  [^aXtdia  r^  tov  iv  de^tq 
jiagaTSza/fiivov   aanidi,   xal  vofjbi^stv  t^v  nvxvotiita  r^g 


täte:  v^l.  2,  85,  2.  und  7,  68,  1. 
—  3.  vno  vouov  (nnr  wenige  Hss. 
und  Gell.  vofK^i  doch  finden  sich 
beide  Casus  in  dieser  Bedeutung) 
zun  Takte  von — .  Herod.  1,  17.  imo 
avgiyytov.  Cic.  Tusc.  2,  16,  37. 
Spartiatarnm  procedit  ag- 
men  ad  tibiam.  Plut.  Lyc.  c. 
22.  ^v&fÄ^  n^6g  TOV  avXov  ifißat- 
vovTtov.  —  iyxad-fOrmoiv  d.  i. 
xad-iarcoTotv  iv  avToTs:  sie  hat- 
ten in  bestimmter  Ordnung  ihre 
Steile  unter  den  Soldaten:  inter 
exercitnm  positi  Gell.  —  4. 
ov  TOV  d-Elov  )[ttQiVf  non  pror- 
sns  ex  aJiquo  ritn  religio- 
num  neqne  rei  divinae  gra- 
tia.  Gell.  —  6.  (fUn  zu  1,  78, 
2.  —  7.  notHv  fast  wie  ndaxftVf 
anch  c.  71,  1. 

71«  Noch  während  des  An- 
marsches sucht  Agis  seinen 
linken  Flügel  durch  Heran- 
ziehen andrer  Truppentheile 
zu  verstärken. 

1.  ^wiovTtav  ohne  Nomen:  vgl. 
1,^  2,  2.  5,  17,  2.  —  2.  T«  OTQa- 
TomSa  noul  fihv  xtL  Der  Aus- 
führung des  T0M>yJ6,  welche  erst 
1.  14.  mit  6iCaaQ  dk  jiyts  xri,  er- 
folgt, wird  die  allgemeine  Erfah- 
rung bei  Heeresaufstellnngen  vor- 


ausgeschickt, durch  deren  Vorkom- 
men in  diesem  Falle  (1.  12.  xcel 
t6t€  7ii{)t^n^ov  /niv  ol  AlaVTiVffi) 
die  Anordnungen  des  Agis  moti- 
virt  werden,  üiese  ungewöhnliche 
Periodenbildung  hat  auch  im  Aus- 
druck einiges  Ungewöhnliche  her- 
beigeführt: noiiiv  in  der  zu  c. 
70.  1.  7.  bemerkten  Weise;  tovto 
ohne  ein  folgendes  ydo.  Stahl  hält 
die  Worte  noiec  fjkv  xa\  antsyra 
TovTo  für  eingeschoben ;  doch  weist 
1.  12.  xttl  ToTf  auf  das  xal  SnaV' 
T«  zurück.  —  3.  fv  Tatg  ^vvodotg 
d.  i.  ^i'  T^  ^vvi4v«ii  nicht  im 
Kampfe  selbst,  sondern  mitten  im 
Anmarsch.  —  /niiXXov  (^to&etra«, 
über  die  ursprüngliche  Stellung 
hinaus,  mehr  nach  rechts.  —  4. 
7ifQt(a/ovat  und  12.  nfQtiaj^oVy 
überragen,  sich  weiter  ausdeh- 
nen: vgl.  3,  103,  3.  —    xara  to 

—  €if(ot'Vfjiov,  dem  linken  Flügel 
gegenüber:    zu  1,  33,  3.    48,  4. 

—  5.  nQoaaTiliiiv  (über  die 
Schreibart  s.  die  krit.  Bern,  zu  1, 
15,  1.)  war  auch  gegen  die  Hss. 
für  nQooT^XXiiv  zu  schreiben.  Der 
Dativ  7^  ttOnCöi  kann  nur  durch 
das  vortretende  nqo^  — ,  nicht 
TTQo —  erklärt  werden:  sie  drängten 
die  ungedeckte  rechte  Seite  mög- 
lichst an  den  Schild  des  rechten 


LIB.  V.    CAP.  70.  71. 


137 


ahiag  Tavtfjg  6  ngutrotf reit fjg  tov  de^iov  xigcogj  ngo&v- 

10  iiLovfkSVog  i^akXaaaety   aei  %äv  ivavxlmv  tiiv  iavrov   yv- 

^vfaChV  y    tnovxoth  dk  diä  tov  avrop  q>6ßoy  xal  ol  aXXot, 

xal    rote  nsqU^xop  (liv  ol  Mayvtv^g  noXv  t(o  xiq(f  %äv  2 

IxkQkxäv  j    Svir  dk  nXiov  ol  Aaxedcctijkovioi  xal  Tsysatai, 

tdip  "^Ad-fivaioaVj   oC(o  fistj^op  rö  (fTQcctevgia  elxov.     dei(Sag 

15  di  l^y&g   fib^    ütpäv   xvxX(a&fl   x6  €V(6pV[Aorj    xal  vofAlffag 

ayav    nsqiixeiv    rovg  MavTiviag^  rotg  [liv  ^xiqitatg  xal 

Bqatftdeloig  i(Si^fjn]p€V  ine^ayayovtag  dno  (S(p(av  i^iC(0(Sat 

toZg  MavTiV€V(Siv  y    lg  di  %6  öiäxsvop  tovzo  naqijyyslXsv 

and    TOV   de^tov  xigiog  dvo  koxovg  %(av  noXsfjKXQX^^  *^^" 

20  novotdcc  xal  ^AQ&cfToxXet  sxovtfc  nageXS-etv  xal  iaßaXovzag 

nXfiqdaaat,    vofii^iav  rta  ^^  savx&v  de^tw  hi  7t€Qiov(Tiav 

ta^iSd-a^  xal  %6  xatä  rovg  Mavttviag  ßeßaiovsqov    zstÜ- 


Nachbarn  heran.  Unsre  Stelle  ist 
nachepebildet  von  Cass.  Dio  40, 
23,  3.:  Ttug  TÖiv  nagafSTttjäv  a- 
anlai  Tag  yvfivtoaeis  aiftSv  ttqo- 
aiiXXiiv     (besser    TigoaaT^klftv), 

—  8.  fvaxenuatoTtcT  ov  (nach  Th.'s 
Sprachgebranch  1,  10,  1.  138,  5. 
3,  37,  1.  4,  62,  2.  76,  3.  6,  39, 
1.)  wahrscheinlich  als  Neutrum  zu 
Dchmen.  Der  Form  nach  könnte 
es  auch  Femininum  sein:  vgl.  zu 
3,  101,  2.  —  riyftjai  rrjg  airiag, 
„den    ersten  Anlass  dazu  bietet*^ 

—  9.  ö  TtoanoataTTig,  der  Flügels- 
mann.  PolJ.  1,  127.  —  10.  ^^«Jl- 
Idaaitv    (,,enUerneD,    entziehen'*) 

—  yvfivtoaiv:  fiti  xara  äogv  rov 
haniov  Ifx^iv  xa  yvfiva  rov  ato^ 
fiato^,  tovi^  iati  rce  df^ia  Schol. 

—  12.  xal  rorcy  „und  in  diesem 
Falle*',  dem  xal  anavta  I.  2.  ge- 
genüber. —  ot  Mavrivrjg  —  tcov 
£xiqiitir,  n.  13.  ol  Aax,  x,  Te- 
yiätai  T<av  li&ijvaitav.  vgl.  c.  67, 
1.  und  2.  —  17.  atjfiatvsiv  (2, 
84,  1.  5,  10,  3.  7,  50,  3.)  und 
noQayyiiXay  (c.  10,  3.  73,  2.) 
vorzugsweise  vom  militärischen 
CoBBando.    —    Im^ayttv,    ihre 


Linie  weiter  ausdehnen,  anb  ütfwv, 
von  sich  aus,  d.  h.  weiter  nach 
der  lioken  Seite  zu,  um  den  den 
rechten  feindlichen  Flügel  bilden- 
den Mantineern  gleich  zu  kommen, 
nicht  von  ihnen  überflügelt  zu 
werden.  i^iadiaat  intrans.  wie 
6,  87,  5.  —  18.  t6  diäxfvov  rov- 
10,  die  durch  die  Ausdehnung 
nach  links  entstehende  Lücke.  — 
19.  Jtov  TtokffiäQXfoVy  der  parti- 
tive  Gen.  unmittelbar  von  den 
Eigennamen  abhängig  wie  1,  24^ 
2.  126,  3.  —20.  iaßalovjag^  da- 
durch dass  sie  ihre  Lochen  zwi- 
schenschoben. nlrjQiStJai,  rö  Sia- 
xivov  sc.  Aristo  kl  es  viel- 
leicht der  c.  16.  2.  erwähnte  Bru- 
der des  Königs  Plistoanax.  — 
21.  TtfQiovaiav  vgl.  1.  14.  oao} 
fifiCov  70  ajQaTfvfjut  rv.  —  22. 
t6  xaxä  (zu  1.  4.)  toi;;  Mavri- 
viagi  der  den  Mantineern  gegen- 
überstehende (linke)  Flügel  (der 
Skiriten).  —  ßeßatouQov  ittd- 
^eaduty  fv  dütfaliiif  eaea^ai  utg 
av  /ufi  dvvdfiivov  xvxlw&rjvat. 
Schol. 
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72  ^€(f&ai,  Svvißfi  ovv  avv(S  aze  iv  avz^  t^  iq>6dfö  %ai  i^ 
oXlyov  naQayy€lXapTi  top  t€  ^AqiavoiXia  xai  %dy  ^Inno- 
voidav  fA^  x^eXfiaai  nagei.d'sXv ,  äXXä  xal  diä  tovzo  xb 
ahiafjka  vazsqov  ipevysiv  ix  ^näQVfjg  do^avrag  fkakccxt- 
(f'd'^paij  xal  Tovg  noXefiiovg  ifS-daai  Tfj  nQO(Sfii^€&  y  xat  5 
xeXsvaavzog  avtoVj  inl  Tovg  ^xtgirag  cog  ov  TtaQf^Xd-ov 
ol  16x01,  ndXiv  av  atpiai  ngoaiAil^aij  fji^  dvvrj&^pai  m 
2  fjrfjäi    ToiTOig   ^vyxXy(Sai.     äXXd  fiäXiifta  d^  xaid  nmna 


72.  Da  sein  Befehl  nicht 
befolgt  wird,  erleidet  sein 
linker  Flügel  eine  Nieder- 
lage; aber  er  gelbst  mit  dem 
rechten  und  dem  Centrum 
gewinnt  einen  entscheiden- 
den Sieg. 

1.  ^wißrj  zieht  die  beiden  zu- 
sammentreffenden Umstände  nach 
sich:  Tovre^AgiOT,  —  fitj  d^flrj- 
atti  7iaQ€X^€iVf  xal  rove  nolt' 
fUovg  (p&daai  t^  ngoofi.  Zwi- 
schen beide  zusammengehörige 
Infinitive  tritt  der  dritte  alXa 
xal  —  tpivy€iv  ix  £naqfirig  pa- 
renthetisch ein,  nur  üusserlich  von 
^vißri  abhängig,  seiner  Bedeutung 
nach  als  selbstständiger  Satz.  — 
arf,  wie  immer  im  Th.  an  Parti- 
cipia  angeschlossen  (4,  94,  1.  130, 
6.  7,  24,  2.  44,  5.  58,  4.  85,  3. 
und  8,  52.)  zu  naoa'^yidavTt'. 
die  beiden  adverbialen  Bestim- 
mungen iv  avry  Th  i<p.  und  i^ 
olfyov  („ohne  alle  Vorbereitung, 
in  kürzester  Frist")  erläutern  sich 
gegenseitig.  —  4.  tfivyeiv  ohne 
Zweifel  durch  Urtheilspruch,  wie 
c.  26,  5.  öo^avtag  fjiaXaxia&^vaiy 
weil  sie  allgemein  feigen  Verhal- 
tens beschuldigt  wurden.  —  5. 
(pd^daui  ry  7tQocffx(iti  s.  v.  a. 
TTQoOfjiiayovTag  (pddaaiy  „sie  ka- 
men mit  dem  Angriff  zuvor"; 
nach  der  Bedeutung  des  Verbums 
1,  111,  2.  2,  39,  3.  4,  96,  1. 
seltner  Gebrauch  des  Dativs.  Stahl 
vergleicht  Demosth.  21,  38;  doch 
nicht  zutreffend.  —  6.  inl  JovgZxt- 


qCiag  der  Conj.  log  mit  Nachdruck 
vorangestellt:  vgl.  1,  19.  2,  64,  3. 
3,  56,  7.  4,  27,  1.  Da  die  bei- 
den Lochen  nicht  zu  rechter  Zeit 
mit  den  Skiriten  znr  Ausfül- 
lung der  gelockerten  Reihen  der- 
selben (t6  dtdxavov  tovro)  hatten 
gelangen  können,  so  befahl  ihnen 
der  König,  sich  wieder  mit  ihnen 
(den  Lakedaemoniern  auf  dem 
rechten  Flügel),  von  denen  sie 
sich  schon  eine  Strecke  entfernt 
hatten,  zu  vereinigen  (so  hier 
nqoa^f^ai  wie  auch  c.  58,  1.  and 
3,  106,  3.);  aber  sie  konnten  nicht 
mehr  den  Anschluss  an  diese  er- 
reichen. Um  dieses  noth wendigen 
Zusammenhangs  wegen  habe  ich 
Tovroig  st.  jovtovg  geschrieben: 
ovToi,  sind  die  vorhin  wegen  Rück- 
beziehoDg  auf  Agis  durch  atpiai 
bezeichneten  Lakedämonier.  Das 
Subject  zu  ^vyxk^aat  bleibt  o/Adj^o» 
von  I.  7.  Der  durch  firiSh  ange- 
deutete Gegensatz  kann  daher  nur 
in  denen  gesucht  werden,  mit  de- 
nen sie  sich  vereinigen  soUen; 
das  sind  pgenüber  den  Skiriten, 
i(p  ovg  ov  TjaQjjX&ov,  die  Lake- 
dämonier des  rechten  Flügels, 
im  Zusammenhang  durch  tovjotg 
bezeichnet.  (Die  meisten  Heranagg. 
erklären  rovrovgj  rovg  £mg(' 
'tag,  Böhme  ergänzt  auch  zu  ngoa- 
fxC^ai  als  Subject  xovg  £xtgirag, 
ich  glaube  gegen  den  Sinn  der 
Stelle.)  —  8.  ^vyxXjaat  intransi- 
tiv wie  4,  35,  1.  —  dllä  fjut- 
Xicra    <fii    mit    gleicher  Wirkung 
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10  idetl^ap  ovx  ^(fcov  TisQiyevofASPOi.     insidr^  yäq  iv  xsqalv  3 
iyiyvovxo    Totg   iyattioigj  to  (Aiv  %(av  Mavtiviiav  de^tov 
tqinei    avräv   rovg  SxiQivag  xai  tovg  Bqadideiovqj    xal 
ianedovreg  ol  Mavrn^g  xai  ol  ^vfifiaxo^  avvcop  xal  tmp 
^jQysiiap  ol  xiX^Ok  Xoyddeg  xaxä  x6  diäxspov  xal  ov  ^vy- 

15  xX^idd-iv    xovq    Aaxsda^iioviovq    diifp^etQOP   xal    xvxkoD- 
(fä[A€Vo&    hqBXpav   xal    i^ioaaay   ig   rag    aiJbaSag  xal  tmf 
nqeößvxiqiav     tcop      innetayfiivoay     anixtsivdv    T^vag. 
xal  ravTji  fjiiv  ^(f(fwvTO  ol  Aaxedaiiiovioi'     rm  d^  aXXta  4 
(fzQat07i4d(py  xal  ii,dXi(S%a  zta  fiiofo^  i^^Q  o  ßaökXevg  ^Aytg 


wie  das  udlitna  Sjk  Sii  von  c.  66, 
2.,  nur  anrch  dXXa  noch  lebhafter 
hervorgehoben  und  durch,  xora 
navta  in  demselben  Sinne  ver- 
itärkt  wie  dort  durch  h  o  ifU- 
ftvrfyzo.  MdXiaia6fi  xarit  ndvra 
ist  mit  ToT€  tdn^av  zu  verbin- 
den: bei  dieser  Gele^^enheit  haben 
lie  fürwahr  unter  allen  (Gelegeo- 
heiten:  xaid  ndvra  nochoachdrück- 
licher  als  ndvTtov)  den  stärksten 
Beweis  geliefert,  dass  sie,  obschon 
durch  Ungeschick  in  Nachtheil  ge- 
rathen  (iXaaaayS'iyTts  Aor.  mit 
bestimmter  Beziehung  auf  den 
misslungeneo  Versuch,  die  Aufstel- 
lung zu  verstärken)  durch  ihre 
Tapferkeit  dennoch  {ovx  ''l^^ov, 
nicht  minder  als  wenn  sie  jenen 
Unfall  nicht  erlitten  hätten)  den 
Sieg  davon  trugen.  IStilav  ntQi- 
yiPOfLteroi  (construirt  wie  4,  73, 
2.  5,  9,  10.)  fasst  das  ResulUt 
des  im  Folgeoden  genauer  be- 
schriebenen Hergangs  im  Voraus 
zusammen,  im  historischen  Aorist 
ntQtyey6f4.€voi  (nicht  mit  Ppp.  u. 
Stahl  nfQiyiyvofjitvoi),  wie  c.  66. 
durch  f^inXayriaccp  oder  i^XXd- 
Ytfittv,  Die  Ausführung  erfolgt 
aa  beiden  Stellen  mit  ydQ.  ifjt- 
ntiQla  ist  nicht  bloss  der  Com- 
plex  der  wiederholten  Erfahrungen, 
sondern  auch  die  dadurch  gewon- 
■eae  Gewandtheit  und    Geschick- 


lichkeit'(1,  121,  2.  2,  85,  2.),  die 
auch  bei  allgemeiner  Tüchtigkeit 
im  Einzelnen  versagen  kann.  Mit 
Recht  erinnert  Pp.,  dass  nach  c. 
64,  2.  es  eine  ßoi^&eia  rtov  Aa- 
xedaifjiov((ov  J€  xal  rdav  EtXxoiosv 
navi^rjfitl  6$(Ta  xal  ota  ovnoj  ngo- 
tfQov  gewesen  war.  (Madvig,  in 
völliger  Verkennuog  dieses  Ver- 
hältnisses, räth  iXaaaoid-^vJtg  zu 
streichen:  Lacedaemonii,  qui 
semper(?)arte,  tum  noo  minus 
virtute  se  praestare  osten- 
derunt.)  —  12.  avrdiv,  rdiv  Aa- 
xiöatfjioviojv :  der  vorangestellte 
Gen.  des  Pron.  wie  1,  30,  3.  4, 
109,  1.  —  14.  ol  yiXioi  Xoyd^is 
vgl.  c.  67,  2.  —  ov  ^vyxXi^ad-iv, 
«<:  ov  na^TjX&ov  ol  Xd'xoi  1.  6.  — 
15.  Tovs  Äaxidaifioy(ovs,  dieje- 
nigen nämlich,  welche  nach  c.  67, 
1.  zunächst  (i|$()  den  Skiriten 
und  Brasideern  aufgestellt  waren, 
aber  durch  die  Hinwendung  dieser 
nach  links  (c.  71,  3.)  von  ihnen 
abgerissen  waren.  —  6i((f'&HQov 
Impf.,  sie  thaten  ihnen  grossen 
Schaden,  vgl.  3,  98,  2.  —  xvxXta- 
adfi€VOi,  da  sie  in  das  ^idxevov 
eingedrungen  waren.  —  16.  ig  rag 
dfid^ag,  fam  rtov  dfia^wv  Schol. 
auf  die  hinter  der  Schlachtordnung 
stehenden  Gepäckwagen,  bei  denen 
die  TiQeaßvTfQOt  zur  Nachhut  auf- 
gestellt waren,   imterayfjiivoi.  — 
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^y  xai  n€Ql  avtov  ol  TQtax6(fioi  inn^g  xakov[A€yo$,  nqofS-  20 
Ttsöovxeq  %(av  l^Qyeicoy  votg  TiQsaßtftiQOtg  xai  nivt€  Xo- 
%o^q  (ayofia(S[xiyoig  xal  Kksoapttioi^g  xal  ^OQV€dTa$g  xai 
AS"rivaiiav  roTg  naqazstayiiivoig  hqsifjav  ovdi  ig  X^^Q^ 
Tovg  noXXovg  vnoiheivavtag,  dXX^  tag  in^eoav  ot  AaxB- 
daifiovioi ,  sv&vg  ivdovtag  xai  saxiv  ovg  xai  xavanonif'  25 
78  'd'ivTag  tov  fi^  (p&^pair  xiiv  iyxaxdXfjipip.  dg  di  Tavv^ 
ivedsdoixeir  to  %(av  ""AqYsloav  xai  ^Vfifjbdxoav  OrQdrevfAa, 
naqsqqriYVVVio    ^dfj    äfjta   xai   itp*   sxdzeQa,  xai    afjux  to 


20.  oi  TQtaxoaioi  Ijinrjg  xalov- 
fitvoi,  vgl.  Herod.  8,  124.  t^i»;- 
xoaioi  JSnaQTirjT^tov  koydöeg,  oL- 
To*  0^716^  Ijtnhg  xalioviai  (doch 
möchte  ich  nicht  mit  Kr.  ol  vor 
Innrjg  einschieben).  Diese,  welche 
,,au8  der  Blüthe  der  spartanischen 
Jugend  auserlesen  waren,  dienten 
als  königliche  Leibwache  eben  so 
wohl  zu  Fuss  als  zu  Pferde.*' 
Herm.  St.  Alt.    §.  29,  15-17.  — 

21.  7011'  !AQy(Catv,  Da  nicht  bloss 
ein  zweites  Ethnikon,  sondern  drei 
verschiedene  mit  xai  folgen,  so 
ist  für  das  re  zwischen  raiy  *Aq' 
yfCtov,  welches  in  den  besten  Hss. 
fehlt,  keine  passende  Stelle.  — 
Tor?  TTQfaßvT^QOig  xal  nivii  lo^oig 
(Schol.  mvitXoxotg  aua  avayvut- 
atiov)  (ovojuaauivoig.  Wir  wis- 
sen weder,  wie  sich  diese  bei- 
den Abtheilungen  der  argi vischen 
Truppen  zu  einander,  noch  wie 
sie  sich  zu  den  x^^^'  ^oyd^ig  1. 
14.  u.  c.  67,  2.  verhalten.  Das 
(üvofiua^ivoi  deutet  an,  dass  niv- 
T«  16)^01  oder  mviUoxoi  die  ste- 
hende Benennung  eines  besondern 
Truppentheils  ist,  der  mit  den 
TiQiaßvTfQoi  den  äXXoi  jlgynoi 
von  c.  67,  2.  entsprechen  wird. 
—  23.  lA&rivttCiov  rotg  naga- 
retayfiivoig.  Es  ist  darunter  der 
Theil  des  attischen  Hülfscorps 
(vgl.  c.  61,  1.  u.  67.  a.  E.)  zu 
verstehn,  der  den  Orneaten  zu- 
nächst, am  meisten  nach  rechts 
aufgestellt  war.  Das  Schicksal  des 


grössern  Theiles  wird  er^  c  73. 
1. 4  ff.  berichtet.  -  ovx  fg^ttoag  vno- 
/Li^vfiv,  ,,nichtbis  zur  Abwehr  stand- 
halten**; wie  3,  108,  1.  ig  alxriv.  — 
25.  xaTccnarrjO-^vrag,  nämlich  vn 
dlXriltoi',  wie  Grote  in  einer  läo- 
gern  Note  zu  Ch.  66.  ausführt, 
und  desshalb  t^f  iyxajdXrjtffiv 
(wie  auch  Poppo  und  Bohne) 
richtig  als  Subject  zu  fjiri  (p^ijvai 
erklärt :  tov  rovg  A(txi6atfAov(ovq 
fiij  (p&rjvai  (yxaTniaflovrag  aih 
tovgy  sie  geriethen  in  angstvoller 
Flucht  unter  die  Füsse  der  eigoea 
Kameraden,  damit  nicht  das  Er- 
greifen (der  Feinde)  sie  überholte. 
iyxardkr}ipig  ist  ein  sehr  anschau- 
licher Ausdruck:  das  Festhalten 
(h — )  noch  am  Orte,  ehe  sie  da- 
von gekommen;  the  actual  grasp 
of  the  Lacedaemonians  Grote; 
(Madvig  p.  325.  schreibt:  toi;  ^^ 
(pf^rjvtti  irjv  xardXrixfßiv  sie  inter- 
pretandum  est:  se  se  circnii'- 
ventio  praeoccuparet.  Es 
ist  daraus  nicht  zu  sehn,  ob  er 
xardXriipfV  mit  Absicht  oder  aus 
Versebn  für  fyxaraX.  geschrieben 
hat:  denn  circumventio  scheint 
weder  für  das  eine,  noch  für  das 
andre  passend.)  —  26.  tov  fitj  c. 
infin.  vgl.  zu  1,  4. 

73«  Grösseren  Verlust 
verhinderte  die  attische 
Reiterei;  auch  verfolgten 
dieLakedämonier  ihrenSieg 
nicht  weit. 

8.    naQtqqriyvwto    —    4.    ixv- 
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d€^&dv    xäv    uiaxsdaifiovifov    xal    TeyscetdSv    IxvxXovto 

9  TtS  nsqtixovxk  (f(päv  Tovg  ^Ad^valovg,  aal  diAtfoxiqia- 
d'sv  avTOvg  nivdvvog  nsQieKfrijxsi  j  t^  (Aiv  xvxXov[i>i- 
vovg^  Tjf  di  ^dfj  ^(f(ffjfA^vovg.  xai  p,äh(fT^  äy  xov  (fTQa- 
%£Vficcrog  ixctXaiTtdqfi^cev ^  et  fi^  ol  Innijg  nagoprsg 
avtotg  (aq)ih(AO§  ^aap.     xal  ^vvißf^  %6v  ^Ay^P,  dg  ^a&eto  2 

10  %o    evcivvfAOp    (f(p(ov    novovv    %6     xarä    TOvg    Mavviviag 
xui  Tc3v  l^QyeiciP  tovg  x»A»ot;g^    naQayysZXai   navri  tto 
üTQccvevfAaTi    x^QV^^^    ^^^   ^^    vixwfievov.      xal   yevofA^-  3 
vov  TOVTOV  ol    ikiv  Id&fivaXoh  iv  tovto),  (ag  naQfjX&e  xaX 
i^ixXiysp  äno   (Sq>(av  %6   (fvQatsvfiaj  xad-^   ^avxiav  iaci- 

IS  ^ffiSav  xal  Tcov  ^Aqyeitav  fAsr^  avxäv  tö  ^(ftffjd'ip.  ol  di 
Mccyttv^g  xal  ol  l^VfAfiaxoi  xal  tcop  ^Aqyeiiav  ol  Xoyddsg 
avxirt  JtQog  t6  iyx€tad'ai  xotg  ivavrloig  t^v  ypoififjv  el- 

von  bedroht),  die  andern  als  r\a' 
afjfd^vot,  wie  c.  72  a.  E.  berich- 
tet ist,  bezeichnet  werden.  — 
8.  ol    Innijg    die  300  von    c.  6], 

I.  und  c.  67  a.  E.  —  nagovregy 
,idurch  ihre  Anwesenheit",  weil 
die  Feinde  ihnen  nicht  nahe  zu 
kommen  wagten ;  oder  ist  nagiov- 
Tfg  zu  lesen:  „indem  sie  zur  Ab- 
wehr vorrückten?"-  9.  xal  ^vvißri, 
„da  geschah  es"  — .  —  10.  t6 
evojvvfiov  at^fov  vgl.  c.  72,  3.  — 

II.  naQayyil^ai'  zu  c.  71,  3.  — 
12.  j((OQrjattt  fnl  lo  vix(6fiivov, 
sich  an  den  geschlagenen  Theil 
des  Heeres  (den  linken  Flügel) 
binanzuziehn:  dies  wird  ausgeführt 
in  dem  folgenden  naQ^l^i  xal 
^ixhvi  ano  a<fc!iv  (rdSv  Iti^- 
va((ov)  %6  argccTiVfia :  sie  wandten 
sich  nach  der  linken  Seite  hin  und 
entzogen  sich  dem  weitern  Kampf 
mit  den  Athenern :  IxxKvnv  nur 
hier  in  der  intransitiven  Bedeu- 
tung. —  15.  To  fjaarj&^Vy  der  Theil 
der  Argiver,  der  c.  72,  4.  ge- 
schlagen war:  Aor.  in  Bezug  auf 
den  dort  berichteten  Hergang, 
fiaar\fjiivovg,  1.  6.  Perf.  auf  die 
dadurch  entstandne  Lage.  —  17. 
nqog  to  lyxita-d'ai,     vgl.  c.  72  1. 


xXovTo.  Die  Imperfecte  und  die 
beiden  auf  einander  bezüglichen 
ufda  bezeichnen  den  Moment  der 
höchsten  Gefahr:  „es  war  nahe 
daran,  dass  die  (geschlageneo)  Ar- 
giver und  ihre  Verbündeten  (zu 
denen  auch  der  oben  erwähnte 
Theil  der  Athener  (c.  72.  I.  23.) 
gehörte:  sie  sind  als  Subject  zu 
nagfQQiiyvvvio  (vgl.  4,  96,  6. 
6,  70,  2.)  zu  verstehn)  völlig 
von  ihrer  Verbindung  mit  dem 
ihrigen  Heere  abgerissen  wurden, 
nod  dass  zugleich  der  rechte  feind- 
liche Flügel  die  Athener  umzin- 
gelte.'* f(p  ixduQa ,  auf  ihrer 
rechten  Seite  waren  sie  von  den  sieg- 
reich vordringenden  Mantineern, 
anf  ihrer  linken  wurden  sie  von 
dem  den  aussersten  linken  Flügel 
bildenden  Hanptcorps  der  Athener 
(▼gl.  c.  67  a.  E.)  getrennt,  wel- 
ches eben  jetzt  von  dem  rechten 
Flügel  der  Lakedd.  und  Tegeaten 
vnfasst  werden  sollte.  —  5.  t^ 
if(Qi(xoyrt  a(fMov  vel.  c,  71.  1.  13. 
—  6.  avTovg,  rot/s  A&rivaCovg  und 
zwar  in  ihrer  Gesammtheit,  so  dass 
die  beiden  Abtheilungen  in  ihrer 
augenblicklichen  Lage,  die  einen 
als  xvxXovfi£ifoi  (Praes.  pass.  da- 
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XOVj    all^   oqävtsq   xovq  rs  <f(p€r4Q0vg   V€PiXfj(Aipovg  xal 
Tovg  Aaxeda^iMviovg  iniq>€QO(kii^ovg  ig  ipvyf^v  itqaTXOV- 

4  i;o.  mal  %äv  (Jbip  Mavtivioav  xal  nXeiovg  d^sfp&dQfjaav^  20 
Tcip  di  ^AQystuiv  Xoyäötov  to  ttoJLv  iüdd^.  ^  fkivxok  fpv- 
ytj  xal  änoxoiQij(fig  ov  ßiaiog  ovdi  i^axqä  t^v'  ol  yaq 
AansdaiikOVirOif  fi^XQ^  l^^^  '^^^  tqixpai  %qoviovg  tag  (Adxag 
xal  ßsßaiovg  tm  [jbivfiv  no$ovvTa$,  tqixfjavxeg  di  ßqaxsiag 
xal  ovx  inl  noXv  tag  dioi^eig.  25 

74  Kai    fl  fiiy    f^dx^J    TOiavTfj    xal    oxi    fyyvTara    xov- 

tcop  iyiverOj  Ttlsitfrov  ä^  XQ^^^^  fisyitttfj  d^  Ttav  ^ElXi/" 

2  p^xüov  xal  ino  d^ioXoycoTarcov  noXeuiV  ^veXd-ovda,  oi 
di  AaxsdaiiiovifOi  nQod-ifAsvoi  xäv  noXsfiioav  vsxqcSv  xd 
OTcXa    xQonatop   svd'vg   tdxadav  xal  xovg  psxQovg  itfxv-  5 


16  ff.  —  19.  ini(f€QOfi^vovg  in 
AusfdhruDg  des  ^^toQrjaai  inl  ro 
vtxtofjevov  1.  12.  —  20.  xal 
TtXfiovg  schon  im  Verhältniss  za 
dem  folgenden  ttov  l^Qy-  Xoy.  t6 
nolv  iauStj.  Von  diesen  fielen 
also  nur  wenige;  eine  grössere 
Zahl  von  den  Mantineern ;  xa(:  nicht 
nur  dass  sie  flohen;  es  wurden 
auch  nicht  wenige  getö'dtct:  200 
nach  c.  74,  3.  —  22.  ov  ßCaiog^ 
,, nicht  hart  bedrängtes  vgl.  zu  4, 
31,  2.  —  oücf^  fittXQcc  erklärt 
der  Schol.  richtig  von  räumlicher 
Entfernung:  ovö^  Inl  nolv  cfia- 
airifjia.  —  23.  /goviovg  (1,  12,  2. 
mit  der  Feminin-Enduag  /govfa) 
xal  ßtßafovg:  die  praedicatt.  Adjj. 
zu  Tag  f^cix^^  noiovvTttt  ent- 
sprechend den  Adverbien  zu  fid^oV' 
tat:  eben  so  ßna^etag  (zeitlich) 
zu  Ter;  dicj^fig,  noiovvrai  sc.  Aehn- 
liches  bemerkt  über  die  Lacedae- 
monische  Kampfesart  Plnt.  Lyc. 
c.  22. 

74*  Bericht  über  die  bei- 
derseitigen Verluste. 

1.  TOiavTTi  xal  ort  lyyvrara 
TovTtov  vgl.  1,  22,  4.  7,  42,  2. 
laov  xal  naganlvaiov.  Anders 
7,  86,  5. :  TOiavTr^  ri  ou  lyyvrara 


Tovrtov  aM(f,  —  2.  nUiarov  Srj 
XQ'  ficyiOTTi  ätj:  das  wiederholte 
oij  beim  Superlativ  des  besondera 
Nachdrucks  wegen.  —  3.  ^Wil- 
d^ovaa  ungewöholich  zu  fddxVf 
doch  wegen  der  praedicativen  Be- 
stimmungen (nleicTTov  )[q6vov  u.  s. 
w.)  nicht  zu  entbehren.  Aus  der 
passiven  Bedeutung,  die  dem  Aus- 
druck Tj  fid^ri  ^uveiOi  od.  ^vvi- 
atttTai  (Herod.  1,  74)  zu  Grunde 
liegt,  erklärt  sich  auch  das  vno. 
Es  ist  daher  weder  mit  Kr.  dno 
noch  mit  van  Herw.  ^weXO^vffüiv 
zu  schreiben.  —  4.  nQod-^jU€Voi 
Ttov  noXefiCtov  vexodiv  ra  Snla: 
„sie  stellten  sich  kampfbereit  vor 
den  Leichen  der  Feinde  auf''  s. 
V.  a.  nQo  T(üv  noXi^ltov  vexQiSv 
rd  onXa  d^ifiavot-  (vgl.  zu  2,  2,  4.). 
So  construirt  Haase  lucc.  p.  7. 
mit  Recht,  und  Herbst  Jahrbb. 
1828.  S.  693.  weist,  Xenoph.  Ages. 
2,  15.  mit  unsrer  Stelle  verglei- 
chend, den  wahren  Grund  dieser 
Aufstellung  darin  nach:  „weil 
so  die  Feinde  entschieden  um  ihre 
Todten  zu  bitten  gezwungen  wur- 
den". —  5.  HoTaadv  Impf.  Perfcct 
wurde  die  Aufstellung  des  tgo- 
naiov  erst  durch  die  Anerkennung 
der  Feinde,  die  in  dem  vnoanov- 
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Xfvop  xal  rovg  avräv  avelloyTO  xal  änijyayav  ig  Teyiay, 
ovncQ  ixd(f>fi(Sav  y  xal  xovg  x&v  noXeiAlwv  ino(Sn6v6ovq 
anidoaav.  anid-avov  äi  IfiQj^eiwp  ^iy  xal  ^Oqvsax&v  xal  3 
KXeiayamy  imaxötf^oij  Mayriyicay  di  dKxx6<fto&y  xal 
l^^A&^yalcoy  ^y  Alyiyijtaig  diaxodiOk  xal  ol  (ftQatfjyol 
&lkq>6xsqoi.  ^axsdaifioyicoy  di  ol  [Aiy  ^vfAiMxxoi  ovx  ita- 
Xa^noigf^aay  (Sare  xal  dl^toXoyoy  ri  dnoyeviffd-air'  avväy 
di  xaXsnöy  fjbiy  ^y  t^y  äXij&sKxy  nv^^tf&ai^,  ikiyoyvo  di 
nsQl  TQiaxo(fiovg  änod-ccyety.  T^g  di  fACiXV^  /asXXov-  75 
(fi^g  iaeiSd-a^  xal  üleKfzodya^  6  Irc^og  ßaaiXevg  ixtay 
%ovg  T€  nqedßvviQOvg  xal  yeanigovg  ißGiid-tjas'  xal 
ftiXQ^  M^^  Teyiag  d(pix.s%Oj  nvd'Ofieyog  di  T^y  vlx^y 
^  ci7i€X(OQi^(f€.  xal  xovg  ano  Koqly&ov  xal  S^to  Id&fjbov  2 
h^(Afidxovg  dni(StQ€ipav  niikipayteg  ol  Aaxtdaiii6yi>oij 
tal  avToi  dyaxcoQijttayrsg  xal  Tovg  IS^fifjbdxovg  dtpivtsg 
(^Kdqysia  ydq  avxotg  ixvyx^^oy  oyxa)  T^y  ioQz^y 
fiyoy.      xal    ri^y   vnö    xäy  ^EXkfjyoay    tote    ijtKpsQOfAäyijy  3 


6ovs  lovg  vexoovs  xofii^iad-ai  (2, 
79,  7.)  oder  ttvaiQfXab^ai,  (7,  5,  3.), 
dem  uTtoMovai  der  Sieger  ent- 
sprechend,  erfolge.  —  faxvXfvov. 
Die  Bemerkaog  Aeliaos  V.  H.  6,  6. 
ovx  l^TJv  avSgl  Aaxoivi,  ov^k 
axvUvaai  tbv  jioX^f^iov  wird  sich 
also  wohl  aafdieDauer  des  Kampfes 
beziehn.  —  10.  ^Iv  Aivivtiiaig. 
Sie  hatten  also  auch  Kleruchen 
von  dort  (vgl.  2,  27,  i.)  aafgeboten. 
—  ol  OTQ.  cifjtff.  Laches  undNi- 
kostratos:  c.  61,  1.  —  11.  ol 
^vfifiaxo^j  die  c.  67,  1.  aofgoführ- 
tea  arkadischen,  von  denen  in  der 
Schlacht  selbst  nicht  die  Rede  ist: 
daher  ovx  haXatncoQriaav ,  sie 
«areo  nicht  in  Gefahr  gekommen, 
hatten  nicht  gelitten.  —  12.  &ati 
xal  d^.  ri  dnoyiviad-tti,.  vgl.  zu 
1,  15,  2.  4,  4S,  5.  diioyCyvea&ttt, 
amkommen  zu  2,  34,  2. 

75*  Nachträgliche  Be- 
merkungen zur  Schlacht  bei 
Mantinea.  —  Erneuerung  der 


Feindseligkeiten     zwischen 
Epidauros  und  Argos. 

1.  TTJg  öh  ^dx^iQ  fiellovarjg  xri. 
Mit  dem  epexegetiscben  J^  greifen 
die  folgenden  Aoriste  {ißojjff^rjai 
u.  d(f£x€To  durch  unsre  Plqpf. 
zu  übersetzen)  bis  vor  die  Er- 
zählnng  der  Schlacht  zurück.  — 
3,  jovs  T€  ngeaß,  xal  veojj.  vgl. 
c.  64,  3.  —  xal  —  dn^fftQi- 
xpav:  Fortsetzung  der  Erzählung 
nach  der  Schlacht,  rovg  an 6  Koq. 
xtL  vgl.  c.  64,  4.  —  6.  aTioatQ}' 
ypai,  „zur  Umkehr  veranlassen'*, 
wie  4,  97,  2.  —  8.  KaQVua,  vgl. 
über  die  Zeit  des  Festes  zu  c. 
54.  2.  —  hvyxavov  ovra  vgl.  zu 
1,  126,  5.  —  9.  xal  (prägnant) 
dniXvaavroi  „und  so  hat- 
ten sie  durch  diese  eine  That  die 
so  oft  gegen  sie  vorgebrachte 
Beschuldigung  getilgt^^  —  xotb 
weist  zunächst  auf  rr^v  h  t\]  rrjOtp 
^vfjufoqdv  zurück ,  umfasst  dann 
aber  auch  mit  dem  part.  praes. 
inKpSQOftiyriv     (auch    3,    46,    6.) 
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ahlcev    Sg    xe    fjbaXaxictv    dtä    xipf    iv   xfl    Vi^dtf    ^v^Mpo-  M 
qav  xal   ig  xr^v  aXXfiv  äßovXiccv  xe    xal    ßQadvx^xa    ivl 
iqYV  '^ovxffi  unsXvdavxOj  xvxfl  (*^^  ^^  idoxovp  xoac*Co/i*c- 
voi,  yp(^fJ^fl  d^  ol  aixol  sxi  ovxeg. 

4  T^    di    nqoxiqq    ^H'^Q^    ^vriß^    x^g    fjuix^g    xavxf^g 
xal  xovg  ^Euhdavqlovg  navdfUksl  iaßaXstv  ig  x^p  ^AQyeiw  15 
(ig    iqriiiov    ovüav    xai    xovg   inoXoinovg    g)vXcaeag    zmv 

5  !^^;^€tov    i^eXd-ovxoav    avx&v    diatfd-Btqa^    noXXovg,      xal 
^HXeioav  xq^x^Xlcnv    onXtxoSp    ßofj-d-fjtfdvxünv   Mavx^vewSiv 
iüxsqov  x^g  fiäx'ijg  xat  Idd^vaionv  x^^^^^  nqog  xotg  TtQO- 
xigoigj    iaxqdxsvöav  anavxeg  ol   ^fifiaxo^   ovxot    €v^g  2( 
inl  ^EnidavQOV^  i(og  ol  Aaxsdaiiioyioy  Kdqvsia  ^yoVj  xal 

6  duXofisvoL  xfiv  noXiv  neqtexsix^^ov.  xal  ol  fjbiy  äJLXoi 
i^€7iav(Sapxo  j  ^A&^vaZoi  6i  wönsq  nqoasxdx^tfcsy  ti/v 
axqav    xo  'Hqatov    €vd-vg    i^siqyddavxo,      xal    iv   xovxm 


die  seitdem  verflossene  Zeit.  — 
10,  is  fÄalax{avyg\.  8,  88,  1.  fs 
iriv  (fiUav  ^taßdXUiv. — 11.  ^f  riyv 
aXlriv  aßovXiaVj  und  auch  sonst 
wegen  Mangels  an  Einsicht  und 
Entschlossenheit;     nach    dem    zu 

1,  125,  5.  2,  14,  1.  bemerk- 
ten Gebrauch.  —  12.  xaxtCo' 
f*€Voi  in  Uebereinstimmung  mit 
dem  sonstigen  Gebrauch  (1,  105, 
7.  und  2,  21,  3.)  und  mit  der  vnd 
tdiv  *EkXriV(üy  (nifftQoiuivTi  ahia: 
„von  übler  Nachrede  verfolgt 
(part.  praes.),  in  bösen  Ruf  ge- 
rathen";  wo  dann  der  Dativ.  Tv/n 
verstanden  werden  muss:  „durch 
Missgeschick,  in  Folge  ungünstiger 
Umstände'^  (Die  Erklärung :  „vom 
Schicksal  übel  behandelt**  wäre 
im  Zusammenhang  nicht  unpassend, 
aber  sprachlich  nicht  zu  erweisen.) 
Zu  dem  Gedanken    ist    zu    vergl. 

2,  87,  3.  —  14.  nqot^gtf  mit  den 
Hss.  richtig  (nicht  mit  Cobet  tzqo- 
reott^tf)  vgl.  zu  1,  44,  1.  —  t^^ 
fiaxv^  von  TtQoriQtf  als  Comparativ 
abhängig,  wie  1.  18.  von  vangov. 
—  16.  <üg  ifjrjfiov  o^aaVf  tov  otqu' 
ttvfittjog,  SchoL:    die  Vergeltung 


für  c.  56,  5.  —  16.  rtuv  Idqyduiv 
von  ipvXttxag  abhängig,  ^iX9ovtm9 
avTioVf  da  die  kriegsfabigen  Bor- 
ger ausgezogen  waren.  —  17.  noX- 
Xovg praedicativ  angeschlossen :  „in 
grosser  Zahl".  —  18.  Die  Eleer, 
die  sich  eine  Weile  im  Unwillen 
zurückgehalten  hatten:  vgl.  c.  62, 
2.  —  19.  tots  nqotiqotg  vgl.  c 
61,  1.  Th.  hat  es  unterlassen,  den 
oder  die  Strategen  zu  nennen, 
welche  an  Stelle  der  beiden  ge- 
fallenen (c.  6],  1.  74,  3.)  den  Be- 
fehl der  athenischen  Truppen  über- 
nahmen. Dass  es  Demosthenes 
gewesen,  wie  Herr  MüUer-Str. 
S.  447.  vermnthet,  ist  mit  Rück- 
sicht auf  c.  80,  3.  höchst  unwahr- 
scheinlich. —  22.  St€X6/Li€voi  von 
derselben  Sache  auch  2,  75,  3. 
78,  1.^  4,  69,  2.  7,  19,  1.  «-  23. 
i^enavaccvtOf  an^xafjiov  rov  mqi' 
t€iy(Cetv,  Schol.  —  tijv  axqav 
To  HqaToVj  appositiv  zusammen- 
gestellt: „das  Heraeon  am  Hafen, 
dessen  Lage  auf  der  kleinen  Fels- 
höhe nachzuweisen  ist.*'  Gurt.  PeL 
2, 428.  —  24.  (^itgyaaavTo :  auf  di^ 
ser  Seite  vollendeten  die  Athener 
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XciQij<fay  xccrd  nöXeig  ixuaroi^.     xal  ro  &4Qog  irsXevTa, 

Tov    d'    imyiypofAivov    xai^iifavog    aQXOfAsvov    *6v-  76 
&vg  ol  ^axedaifjbOt^^Oi  j  insiörj  %ä  Kaqvsia  ^yayat^,  i^€- 
fSxqdxevaav  ^  xal  ä(fix6(A€yot  ig  Tsyiav  Xoyovg  ngavTiefi- 
nop  ig  %6  ^Aqyog  ^Vfißccv^Qiovg.  ^aay  dt  avtoXg  TiQoxeqov  2 

5  T£  ävöqeg  innfjdeiot  xat  ßovXo/Jbsvoi  top  d^fiop  top  ip 
"Aqysk  xa%aXv(Saij  xal  ine^d^  ij  fidx'f]  iyeyipijTOy  noXXtS 
lAokkop  idvPttPTO  naid-eiP  lovg  noXXovg  ig  t^p  ofAoJio- 
yiap,  ißovXopTO  öi  tiqcotop  (Snopdäg  Ttoi^tfccpteg  nqog 
Tovg  Aaxtdaifxopiovg  avd-ig  vdteqop  xal  ^v^fjtaxiap ,  xal 

10  ovtwg  ijdf^  i:(a  dij(A(p  inivi-d'eax^ai.     xal  dipixpelxak  nqo'^e-  3 
vog  (Sp  ^AqysioiV  Aixag  6  ^Aqfi^CiXdov  naqä  riop  Aaxe- 
da^fAOplwp  dvo  Xoyoa  (fiqcop  ig  %6  ^Aqyo^j   top   fiip  xaS-^ 
0  tt  et  ßovXoprair  noXefistP,   top  d'  cJ^  et  eiq^p'^p  äyeip. 


die  EiDschliessuo^smaoer,  welche 
mit  den  dazu  gehörigen  Werken 
das  iiC)^iOfxa  I.  25.  bildet. 

76.  In  Argos  gelangt  die 
oligarchische  Partei  zum 
Uebergewicht  und  bringt 
einen  Friedensschlnss  mit 
Sparta  zu  Stande. 

1.  iv&vg  zu  ag/ofi^vov:  vgl.  4, 
52,  1.  5,  13,  1.  In  den  VVw.  inei6ri 
la  KaQPfia  rjyayov  liegt  keine  an- 
dre Zeitbestimmung,  als  dass  das 
Fest  vorüber  war;  es  ist  hier  ein 
Zwischenraum  von  etwa  6  Wochen 
bis  zu  dem  HiOJQKTivaav  anzu- 
aehmen :  vgl.  über  den  Anfang  des 
Xtifiiöv  £inl.  LXXII.  Allerdings 
würden  wir  nichts  vermissen, 
wenn  wir,  wie  Kr.  will,  die  Worte 
streichen.  —  3.  Xoyoi  (vfißaTrjQioi, 
„Vergleichsvorschläge";  bei  Atti- 
kern  nur  hier;  spater  öfter,  na- 
Bientlich  von  Dionys.  Hai.  A.  2, 
45.  und  sonst  gebraucht.  —  4. 
ovroi;  grammatisch  zu  intrrjdnoi, 
doch  durch  die  Voranstellung  auf 
ein  allgemeines  Verhaltniss  hin* 
deutend:  „sie  hatten  dort  schon 
früher  gute  Freunde*^  —  5.  jov 
ThnkTdides  V. 


örjjuov,  TTiv  6rifjioxQat(av'.  vgl.  3, 
81,  4.  —  7.  ig  Ttfv  OfjLoXoyCav 
ungewöhnliche  Construction  zu 
mC&iivi  üuoXoyrjaai  xal  awd^i- 
adm  Schol.  —  8.  anovfSttS  non^- 
oavTig,  „nachdem  sie  den  WaflTen- 
stillstand  zu  Stande  gebracht^' 
(vgl.  2,  29,  4.  5,  30,  4.),  und 
daraus  ist  auch  ^v/ufitt^iav  zu 
verstehn:  noiijauL  (vgl.  2,  29,  4. 
'  5,  36,  4.  8,  6,  1.)  abhängig  von 
ißovXovJOy  wie  das  folgende  int^ 
Ti&ta^at.  —  9.  av^ig  den  Fort- 
schritt bezeichnend  nach  ttqojtov 
oder  TtQonQov  auch  4,  73,  4.  5, 
36,  1.  6,  90,  2.  und  unten  c.  78. 
—  TCttl  ovTtog  tj^Tjy  „und  wenn  das 
gelungen,  dann  erst":  vgl.  zu  c. 
3b,  1.  —  11.  A£/ag  6  l^QXtaiidov 
vgl.  zu  c.  50,  4.  —  12.  xaS^  o 
tt  und  13.  o>( — ,  die  kurze  ellip- 
tische Ausdrucks  weise  der  ofti- 
cielleu  Sprache,  deren  Ergänzung 
nicht  mit  Sicherheit  zu  geben  ist 
(wie  in  unserm  quaestioan  und 
quomodo  u.  dgl.):  für  den  Fall, 
dass  die  Argiver  Krieg  wollten, 
wird  der  Xoyog  Bedrohungen,  für 
den  Fall  des  Ausgleiches  die  Vor- 

10 
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xai  yBVOiiivr^q  TtolX^g  ävziloyiag  (sn'x«  yccQ  xal  6  l,4Xxi- 
ßKxöJjg  naqdv)   ol  avÖQhg  ol  xotg  Aaxeda^novioig  nqda-  15 
(Sovvsgy  ijdfj  xal  ix  rov  ipaveqov  rokiimviegj  insidav  zovg 
If^Qystovg    nqücdi^aad-ai    %6v    ^(ißaTiJQtov   Xoyov,      saxh 
di  ods' 
77  ^jKavTceds    doxsT    x^  ixxkfjaiq    tcSv    Actxsdccifiovimv 

^VfJbßaX^a&at  nozToog  l^Qyeloogj  dnodidoviag  rcog  naXÖa; 
ToXg  ^OqxoiAeviotg  xal  xiag  avdqag  toXg  MaivaXio&g  j  xal 
toog  avdqag  xdg  iv  Mavxivelq  xotg  Aaxsöaiixovioig  anodi- 
dopragj   xai   i|  ^Enidavqo)  ixßävxag  xal  ro  xsXxog  ävai-  5 

2  qovvxag.  al  öi  xa  (a^  eXxoovxi  to)  'AO-fjyaXoi  iS'ETtidavqio, 
noXf(Ai(üg  slfisp  xoXg  ^Aqyeiot^g  xal  xoXg  Aaxtdc^tfioyio ig 
xal    xoXg    xmv    Aaxsdaifiopioav    l^vfJbiJhdxoig    xal    xoic  xäv 

3  ^Aqysiüiv  ^Vfifidxoig.  xal  aX  xiva  xol  Aaxedaiiiovioi  naXda 

4  exovxi,,  anodofiBV  xaXg  nokisrsay  ndttaig,     neql  äi  xä  c»«  10 


schlage  der  nachfol^endea  Bedin- 
f^ogeo  eothalten  haben.  —  14. 
Hv/j  —  naotüv,  wie  schon  c.  61, 
2.  —  15.  Toig  uittxi6ttifAov(oig'. 
der  Dativ  zu  TTQaaaeiv  wie  3, 4,  6. 
4,  106,  2.  S,  5,  1.  —  16.  fx  rov 
<favioov  zu  4,  79,  2.  —  rolfitov- 
Ttg  absolut  wie  2,  43,  1. 

77.  Die  Urkunde  des  Frie- 
densvertrages zwischen  den 
Lakedämoniern  u.  Argivern. 

1.  xrtTrcfJc  (^oxet  xri.  Der  Do- 
rismus in  den  beiden  Aktenstücken 
c.  77.  und  79.  entspricht  zwar 
nicht  in  allen  Punkten  den  von 
Ahrens  (de  dial.  dor.  p.  4S0ff.) 
nach  umfassender  Beobachtung  und 
Angaben  der  Grammatiker  aufge- 
stellten Normen  und  der  darnach 
versuchten  Restauration ;  doch 
schien  es  misslich  ohne  feste 
Grundlage  von  den  Hss.  abzuwei- 
chen. —  xaiTa^t,  att.  xaxä  rddi, 
2.  noTTtog,  att.  ngog  rovs,  5.  ix' 
ßtuviag,  att.  fxßaiyovras,  6.  ai  &i 
xa  fifj  efxtovTt,  att  iav  ^k  fiy\ 
ffxtotfi,  7.  (ifisv,  att.  flvrtt,  10. 
txovrty    att.    txovai^     tmoSoitsv, 


Hit.  an  oöovvat,  TioXienaij  att.  no- 
Um^  T«u  aiü)  avfjiaToSf  att,  ro«? 
O^iov  S-vuaTogf  11.  A^r,  att.  ßov- 
Ita^aiy  Ib.aU^i^ivai,,  att.  äli^ftv, 
18.  ivT(,  att.  €iai,  ianovvraiy  att 
^aovtai,  21 .  anidXlrjv,  att. anon^fi" 
nfiv.  —  T«  ixxljjaftt.  Nach  Herod. 
7,  134.  ist  der  eigentliche  Nane 
der  spartanischen  Volksversamm- 
lung aXfttf  den  Ahrens  auch  hier 
herstellen  wollte.  —  2.  Twf  nat- 
rfaff,  die  Geiseln  von  c.  61,  2.  — 
3.  T(os  ttvSoaq  müssen  die  dort 
als  ourjQoi  ix  rrjg  lAqxa6(ag  av- 
To&i  vnb  Aax^öai ^,ov(oiv  xtifit- 
voi  bezeichneten  sein,  obschon  sie 
dort  nicht  den  Maenaliern  zuge- 
schrieben werden.  Worauf  der 
Unterschied  zwischen  Ttatdeg  nad 
KV^Qd  beruht,  ist  nicht  dentlich. 
naig  scheint  hier  wie  1.  9.  all- 
gemein vom  kriegsfähigen  Alter 
gebraucht  zu  sein.  —  5.  ro  rai^og, 
das  TttxiOfAa  von  c.  75,  6.  —  6. 
tolli%9T]varoi,  weil  sie  sich  besoa- 
ders  beeilt  hatten,  eine  fette  Stel- 
lung zu  gewinnen,  c.  75,  6.  —  10. 
TifQl  To>  ai(o  aif^cciog  (über  die 
Formen   s.    oben)    mit  Bezog   auf 


+  ■  •'  I 


»  .- 


.1.-   I 


»    » 


forember. 
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vg  ofAOtfai.      Tag   di   n6l$ag   tag   h  üeXonwvdtfif^  5 
\k&xqdg  xal  fAej^älag,  ctvrwofAmg  elfuv  nctifag  xcmä 
ta.     at  di  xa  t&v  ixtig  IlekonowdfSdi  T«g  inl  räy  e 
nopvatfop  yav  ifi  ini  xauAj  äX€^ifbS9^t  äfko&el  ßov- 
tfjkdywgj  onq  xa  d$xai6Tata  dox^  rotg  HeXonowa- 
.    oaaoi  d^  ixtog  llelonavpcufco  tiSy  Aaxeda^ikovtmv  7 
axol  ivT^y  iv  xA  adrA  iaaovvxa^  iv  xAnsq  xa\  to\  xAv 
iwv  ^Vftfjkaxoi  ipx&j  xäv  avxAv  ixopreg.  in$dei^avxag  8 
itg  ivfAfAcixo^g  ^(Jtßcditfd'a$^  aX  xa  adxotg  öox^.  al 
öox^  xotg  ^vfAfiaxoig,  oixad*  äntäiX^p/^ 
Tovxop    (Abp    xov    lAyop    nQOüediiapzo    nqAxov    o%  78 
Xoitj  xal  xAv  Aaxeda^ihoviü^v  x6  (fvQavevgka  ärex^" 
f  ix  x^g  Tsyiag  in^  oXxov  gkexä  di  xovxo  imfAiSiag 
;  ^dfj  na^   dlXiikovg^  *ov  noXXA  vüxeqov  Snqa^av 
Z   ol  avxol  avdqsg  Atfxe  x^p  Mapx$pi(OP  xal  ^HXsiwp 
r^v  l^&^paicop  ^vfAfiaxiap   ä(pivxag  l^Qyeiovg   anop- 
xal    ^r/ii/Luxx^av   noiiqaaaS'ai  nqög   Aaxsdatfkopiovg» 
Y^povio  atds' 


\.    53.     berichteten     Streit- 

TcH    (7101    d.  i.  rov  lAnok' 

\  Uvß^tt^at^,      Vor  avfA€tJog 

;er  Artikel  wegen    des  vor- 

steoeo     Geoetivs.     —     11. 

Xriv  toiq  *E7n6avqCotg  xri. 

krit.  Bern.     —     13.    avzo- 

tlfdiv    Ttdaagi     das    stets 

tretende  Streben  der  Lake- 

,er,  fremde  Hegemonien  nicht 

imen  zu  lassen.  —  1 5.  afjto- 

n  Ahrens  wohl  richtig  Aata- 

}g  (von  fio&og  s.  v.  a.  araa^g) 

,  daher  «s  xoivh   ßovly    e. 

.  —    20.  ^vfjßaUa&at  Wie- 

;   das    ^v^iß.    von    1.  2.  mit 

oraageschickten    Bedingung 

'fryrag  toig    ^vfAiAaxoig  and 

avtcig  6ox^:   ,fSie    sollten 

Tst    abschliessen,    nachdem 

>n  Vertragt  den    Bandesge* 

Bitgetheilt,     wenn    diese 


tanden      wären 


u 


Darao 


schliesst  sich  al  Si  t&  &ox^ 
(der  Coig.  auch  nach  dem  einfachen 
tti  wie  c.  79  1.  11  a.  18.)  ohne 
ällo  (das  nur  geringere  Hss.  ha- 
ben): wenn  die  Bandesgeaossen 
es  aber  für  angemessen,  für  besser 
hielten ,  otxaS*  äniaUfiv,  „so 
möchten  sie  den  Vertrag  nach 
Hanse  schicken*',  ad  referendum 
nehmen,  um  die  Entscheidung  ihrer 
Staaten  einzuholen. 

78.  Bald  darapf  gelingt 
es  derselben  Partei,  die 
Argiver  auch  unter  Aufgeben 
ihrer  bisherigen  Allianzen 
zum  Bnndniss  mit  den  Spar- 
tanern zu  bewegen. 

1.  fiQmoy  zum  Objeet  gehSri|9 
mit  Hinweis  auf  die  folgende  f i/fi- 
f*axia.  —  3.  in^fii^  vgl.  c.  35, 
2.  —  4.  tnf^u^  im  Aorist  Re- 
sultat des  ngdaaitv  von  c.  76,  3. 
—   6.  anovoiis  xetl   (ufifiax^av 

10* 
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(fTtovdccg  xal  ^Vfifiax^ccy  sffiey  nePTffXOVta   Stfi,   inl  totg 
i(Soig  xal  o^oioig   dixag  didovrag  xccixä  ndxqia*    xal   di 
älXai    noXug    xal    iv    TIskoTiovvdao}    xoipaveopxwy    xäv 
(Snovdäp  xal    xag   ^viifiaxlag   avx6vo[i>Oi   xal    avxoTtoXng  5 
xäv  avxMV  ixopxegj  xaxxä  ndxQta  öixag  ö^dovxeg  xdg  %a(xg 

2  xal  ofioiag,  ofSdOi  di  s^oo  nsXonovvdaoa  Aaiisdatfioviotg 
^vijhfiaxoi  ivTi,  iy  xotg  avxoTg  ia<fovpxat  xoXfSnsq  xal  xol 
Aaxsäaifiovioi'  xal  rol  xdv  ^Aqyiitav  ^Vfjkfiaxoi^  iv  xtn 
avxM  iaaovvxai  x(^7T€q  xal  xol  Id^ysTo^^  xdv  avxwv  exov-  \^ 

3  X€g.  al  äs  noi  (fQaxeiag  difi  xoivägj  ßovXevetf&at  Aaxsdat- 
fiovicog  xal  ^Agysioog   onct  xa   dinaioxccxa  xqivavxag  xolg 

4  ^vfA/jtdxoig.  al  di  xivi  xdv  noXioav  ^  ä/jbcf  iXoya  j  ^  xäv 
ivxog  ^  xäv  ixxog  JJeXonovvdaco^  aixs  naql  OQtov  cuxs 
neql  äXXov  xivog^  diaxQi&^fAsv.  al  di  xtg  xäv  ^Vfifjbdxo^y  1^ 
TCoX^g  nöXeir  iQi^ot,  ig  noXiV  iXd-eXVy  av  xiva  Xöav  dfjKpotv 
xatg  noXiedtst  doxeioi.  xotg  di  exag  xaxxä  ndxQia  dix  '- 
^sö-d-air. 


wie    c.    27,    1.   und  daher  auch  c. 
79,  1  u.  80,  1. 

79*  Die  Urkunde  des  Bund- 
nisses  zwischen  den  Lake- 
damoniern  und  Argiveru. 

2.  iirl  ToTg  taoig  xal  öfioiotg: 
vgl.  c.  27,  2.  —  3.  SidovTag  nach 
voraufgehendero  Dativ,  wie  1,  31, 
2.  53,  1.  72,  1.  —  4.  xotvaviov* 
Ttov  treffliche  Verbesserung  von 
Valckenaer  st.  xoivav  oder  xotväv 
i6vT(ov  der  Hss.  —  5.  t«^  ^i'^- 
fiaxittg  st.  t«v  ^vfifiaxi'äv  (die 
Hss.  meistens  ^vfjifjiaxioLv),  Da  für 
den  Plural  an  dieser  und  an  den 
zu  c.  27,  1  besprochenen  Stellen 
durchaus  kein  innerer  Grund  zu 
erkennen  ist,  so  ist  den  Abschrei- 
bern eher  eine  nahe  liegende  Ver- 
schreibung,  als  dem  Schriftsteller 
efae  gedankenlose  Willkür  zuzu- 
trauen. —  avtonohig  nur  hier 
vorkommend,  entsprechend  den 
ttVTOtiXetg  xal  avrodixoi  von  c. 
18,  1.    —    8.  toTg  ntq  ohne  wie- 


derholtes iv.  vgl.  c.  42,  1.  — 
11.  aiqaxaCag  st.  des  OT^ari a;  der 
Hss.  mit  Recht  von  Aem.  Portos 
hergestellt.  —  12.  onq,  xa  s.  v.  a. 
log  av  beim  Superlativ.  —  13. 
dfjKfiXoya  neutr.  pl.  wie  aSvvata 
3,  88,  1.,  Irot/bta  2,  3,  4.,  dvti" 
naXa  5,  8,  2.  —  15.  ^taxQiOijfÄeVf 
wie  alle  voraufgehenden  Infinn. 
von  ^(Toff  abhängig:  „sie  sollen 
darüber  unter  einander  zu  einer 
Entscheidung  kommen*^  Der  hier- 
an sich  anschliessende  Fall:  ai  6i 
tig  ifüv  ^vfifid/toy  noXtg  n6U& 
igCCoi  führt  nicht  neue  Sabjecte 
ein,  sondern  nimmt  an,  dass  der 
versuchte  Ausgleich  nicht  gelungen 
sei:  „sollte  aber  eine  der  zum 
Bunde  gehörigen  Städte  mit  der 
andern  in  (förmlichen)  Streit  ge- 
rathen^',  so  soll  ein  Schiedsgericht 
bestellt  werden.  —  16.  faaVy 
aequam,  unparteiisch.  —  17.  ^o- 
xeCoi  dorisch  für  das  att.  doxoiti,  — 
toTg  dk  hag:    die  Hss.  haben  toig 
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xai  bnoiStt  äXXijlcop  nolifio}  ^  st  ri  aXXo  sl^X^v,  disXvaav- 
TO.  '  acoiVj  ä^  ffdfj  td  ngäyfiata  Ttd'ifievot  iiptiipiaavto  xilj- 
Qvxa  xai  nqsößeiav  na^   l^d"i]vai(iop    fi^    nqoddix^d'S'at^y 

h  ijy  fjt^  ix  JleXonowijaov  i^loatfi  tcc  xsi%fi  ixXinovtsi;,  xaX 
(k^  ^fjbßaivBiP  TO)  fitjdi  TtoXsfbsty  aXX*  ^  ä[Aa.    xal  td  ts  2 
äXXa  &VfA(o    etpsqov  xal  ig  tu  inl  Oqqxfig  xtaqia  xal  dog 
Usqdlxxav    sn€fiipay    aiitpoxsqoi  nqäaßeig  xal  ävijts^aav 
Ueqdixxav  ^wofAOffair  (Sfpidiv.    ov  [Jtdirrot  svdvg  y^  äTtiffTtj 

10  tw  Idd-fivaifav  y    äXXä    äiepoetzoy    ort  xal  rovg  l^qy'siovg 
sdqa'    iiv  dk  xal  avxög  rö  dqxctXov  it  ^^qyovg,    xai    rotg 
XaXxirdtvök  Tovg  %€  TcaXaiovg  oqxovg  äpsveiaaavvo  xal  aX- 
Xovg  (SfAOffap.    SnsfAiffay  äe  xal  naqu  tovg  l^&tjvaiovg  ol  3 
^Aqysloi    nqiaßsi^g ,    rö    i'^  ^Enidavqov    xeXxog   xeXevovxsg 


6k  ^raif,  Ppp.  u.  Stahl  lesen:  itos 
6k  Hag.  Da  htti  nach  der  Glosse 
des  Hesychios  s.  v.  a.  iraiooi^, 
üvvri&fis  nolnai,  dijfiorat  sind, 
und  in  der  alten  Inschrift  von 
Olympia  (bei  Böckh  Corp.  Inscr. 
1.  p.  30  f.)  den  rMaraig  d.  i. 
jotg  iv  rälet  {(egenübersteheo,  der 
Sinn  ansrer  Stelle  also  sein  wird: 
das  Schiedsgericht  der  erwählten 
Stadt  soll  aus  Privatleuten,  ein- 
fachen Bürgern  (nicht  Beamten 
oder  ÖCfentiichen  Richtern)  beste- 
hen, so  steht  (Tag  passend  ohne 
Artikel,  toTg  8i  ist  aber  auf  die 
streitenden  Parteien  zu  beziehen: 
„et  sollen  aber  über  sie  Bürger 
der  Stadt  den  Rechtsspruch  thun*'. 
%otg  ha^g  der  Hss.  scheint  mit 
der  activeu  Bedeutung  von  Jc- 
xdCta^ai  unverträglich. 

80.  Die  Lakedämonier  und 
Argiver  bringen  durch  ver- 
einte Vorstellungen  auch 
Perdikkas  und  die  thraki- 
sehen  Chalkidier  zum  An- 
sehluss  an  ilhr  Bündniss. 
Die  Athener  ziehen  vonEpi- 
dauros  ab. 

%  fj  it  ri  alXo  iixov  in  der 
nabestimmten     Bedeutung:     ,,  oder 


was  sie  sonst  (nämlich  gegen  ein- 
ander   zu    klagen)     hatten'^     und 
hiernach  ist   der  Ausdruck  6t€Xv- 
(Ter vro gewählt :  „darüber  verglichen 
sie  sich'^;  daraus  ist  aber  zu  dem 
OTioaa  aHriXiMiv  noX^fiip    (nämlich 
«?/oy)  zu  ergänzen  an/joaav:  vgl. 
c.  17,  2.    —    3.   Ttd-^fiivoi,  ötazt- 
d^^/Ltevoi,    (fiotxovofiovvreg.    Schol. 
vgl.  zu  1,  25,  1.    —    5.  T«  rti/ri, 
das    Tii/jOfia    auf   dem    Heraeum 
vor  Epidauros  vgl.  c.  75,  6.  u.  c. 
77,  1.  —  7.  S-v/Liip  {fiqitv-,  wie  1, 
31,  1.     iQy^  fp^QHV,  „mit  leiden- 
schaftlichem Eifer    betreiben".    — 
10.  dtevoftTo,    nämlich  aTtoarrjvai 
(vgl.    zu    1,  1,1.)    und  11.  iwoa, 
näml.  dtfeatrjxoTog  vgl.  zu  1,  iS, 
4.  80,  1.  —  11.  TO  uQ/aTov  i^  jio- 
yovg^    noch    mit    der  näheren  Be- 
stimmung Trifiiv(6at   2,  99,  3.  — 
12.  Tovg  naXaiovg  (vgl.  c.  31,  6.) 
für    die    Argiver,     und    mit     den 
Lakk.     bestanden      ohne     Zweifel 
schon  Verträge,  seitdem  die  Chal- 
kidier    sich     von      der    attischen 
Herrschaft  lossagten    1,   5S,  1.  — 
14.  TO  1^  *Eni6avQov  Ta/og,    der 
proleptische  Gebrauch  von  1,  8,  2. 
auch  auf  ixXimTv  übertragen,  wie 
c.    4,  4.    anohmtv   ix  toIv  ^i*^. 
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ixXmsty.     ol  d'  OQcovTsg  okiyoi  nqög  nksiovg  ovteg  tovg  U 
^Vfiffvlaxag  ensfiifjav  Jijfioa&dvijp   tovg    atpsriqovg   i^d- 
^ovra.     0    di    ä(ptx6fi€Vog  Y.al  ay&vd  riva  nqoffadtv  yv- 
(xvixoy  e^co  tov  (pqovqiov  Ttokfi^ag,    mg    i^'^l&e    rd    äXXo 
(fqovqiov,  aniytXf^ds  zag  nvXag,    xal  vdtsqov  ^Enidccvqiotg 
ävay€(a(Sdii€}ioi  tag  (Snovddg  avrol  ol  l/i&i]pato&  änidofStxv  20 
81  t6  zdlxKffJ^d.    fietd  dk  rfjv  x&v  IdQYBimv  änöaratfiv  ix  r^g 
^Vfifiaxiccg  xat  ol  Mayrivf^gy   %6  fiiv  ngüroy   äytäxoyisg, 
snsiT    ov    dvvd[jb€VO&  dvsv  t<Sy  ^AqysiiaVj    ^vvißrjaav    xal 
ccvTol  Totg  yiaxedaifiovioig  xal   r^v    f^QXV^    diptXtsav  rwv 
2  noXsoav.   xal  Aaxedatfwvtot  xal  ^Aqysioij  xiXi^ot  ixdteqot,  5 
^varqarsvaapreg ,    rd    z*    iv  2ixvüopi    ig   öXiyovg  fiäXXop 
xaTi(trf]aav  avzol  ol  AaxsdaifAOVioi  iXd-oprsg  ^    xal    fier* 


gesa^  war.  —  15.  oliyoi  ovrig 
(mit  Recht  von  Abresch  für  ovrtts 
geschrieben)  gegenüber  dem  77^0; 
nltCovg  jovg  $vfi(fvXccxag,  d.  h. 
die  Argivcr,  Eleer  und  Mantineer, 
die  viel  zahlreicher  waren  als  die 
KKIO  Athener,  vgl.  c.  75,  5.  6. 
(Es  könnte  aber  auch  oXCynvg  — 
oiTcxc  geheissen  haben,  schon  gleich 
auf  das  folgende  tovg  a^iiiqovg 
hinweisend.  Denn  die  völlige  In- 
dentiGcirung  der  Athener  zu  Hause 
{ol  t)i)  mit  den  nach  Epidauros 
gesandten  Tausend  in  oqvjvxig  — 
orr«;  hat  immer  etwas  befremdli- 
ches.) —  16.  Demosthenes,  der 
vielerprobte  Feldherr:  vgl.  3,  91, 
1.  4,  3,  2.  66,  3.  —  17.  ngoffaaiv 
(vgl.  zu  c.  53,  1.),  vnoxqCvag  0- 
vnoxQivttfiivog)  notuv  Aytava 
tivtt  yvjiivixov  Schol.  Unter  die- 
sem Vorwand  lockte  er  die  Be- 
satzung aus  dem  befestigten  Vor- 
werk, das  er  gleich  darauf,  nach- 
dem er  ihr  den  Rückweg  verschlossen 
hatte  {anfxlriai  Tag  nvlag),  den 
Epidauriern  überlieferte.  —  19. 
(fQovQiov,  die  Lesart  der  meisten 
und  besten  Hss.,  muss  hier  für 
{fqovqd  (c.  75,  5.)  stehn.  Stahl 
verweist  (abgesehen  von  einigen 
ODsicheren   Stellen  im   Aeschylus) 


auf  Xen.  An.  1,  4,  15.  vuTv  jfpr- 
afiai  (ig  wgovQia  xal  eig  ilojifa- 
yiag,  Haack,  Poppo,  Krüger,  Boehme 
haben  aus  einigen  geringere«  Hss. 
(fQovQtxov  aufgenommen,  wofür 
nur  noch  eine  Stelle  im  Cass.  Dio 
56,  42.  angeführt  wird.  —  20. 
avav€(tiaafd(voi :  von  einem  frü- 
heren Vertrage  ist  nichts  über- 
liefert. 

8K  Mantinea  tritt  zu  dem 
lakedämonischen  Bündnisa. 
In  Sikyon  und  Argos  wird 
die  Oligarchie  eingeführt. 

1.  anoaiaaig  ix  tijg  ^vfifdaxittg 
8.  V.  a.  anb  rdSv udO^rjvafaiv»  — 
3.  ov  dwafievoi,    näml.    ayri^^ttv. 

—  4.  TTiv  ttQX'qv  T(ov  noXetoVy 
die  sie  schon  vor  dem  Eintritt  im 
die  argivische  Allianz  besessen, 
vgl.  c.  29,  1.,  und  die  sie 
durch  dieselbe  zu  erweitern  ge- 
sucht hatten :  vgl.  c.  33,  2.  c.  62. 

—  5.  AaxiSaifjiovtoi  xal  IdqytTot 

—  avrol  ol  AaxiSaifioviot  — 
^wa/LKfOTfQoi:  Wechsel  des  Sub- 
jectcs  zwischen  dem  Ganzen  und 
den  Theilen  innerhalb  derselben 
Periode  wie  c.  10,  10.  —  6.  lg 
oXfyovg  vgl.  zu  2,  37,  1.  fA&lkov 
weist  auf  die  schon  vorhandene 
Neigung    zur    Oligarchie    hin.    — 


IT 
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ixetya  ^vya[A(p6T€Q0i  fjdfi  xa\  rov  ir  Idqysi  d^fAOV  xccri- 
ivaaVj  xal  oliryaQxia  inirfjdeia  TOtg  Accxeöa^iioviotq 
10  xcerdaitj.  ^xai  Tigog  snq  ^dt^  xavxa  ^y  tov  x^'f^^^o? 
kijyovTogj  xal  xiTaqxov  xal  dixatov  hog  xä  noX^fito  hs- 
Xevxa. 

Tov    ö^    iniyi'rvoikivov   d'iqovq  Jt^g  xe  ol  iy  Zd&ta  8% 
ajiiaxfi(Sav  ^Ad-rivaloiV  nqo  g  Xaht^diagy  xai  Aaxsda^ikovtoh 
xä  iy  ^Axa'icf  ovx  inixfjöeioog  nqoxiqoy  ixoyxa  xad-icxay- 
xo,     xal  AqYsioav   6    ö^fiog    (isx*  oXiyoy  ^vyitfxdfisyog  x€  2 
5  xal  dya^aga^aag  ini-d-syxo  xoXg  dXiyotg^  xfiqr^aavxsg  av- 


S.  xtxT^Xvaav  vgl.  c.  76,  2.  Diodor 
12,  80  berichtet,  dass  diese  Revo- 
lution nicht  ohne  Blotvergiessen 
vor  sich  ging:  .avXXaßovtig  tovs 
irifiayotyHV  6i(o&cias  tcnixidVitv, 
—  ^.^Tinridtla  roiguiax.  vgl.  1,  19. 

Sit*  Doch  gewinnt  schon 
im  nächsten  Sommer  in  Ar- 
gus der  Demos  wieder  die 
Herrschaft,  und  sucht  sie 
durch  Anschluss  an  Athen 
und  durch  den  Bau  langer 
Mauern  zu  sichern. 

1.  jJi^s  nach  den  besten  Hss., 
Bewohner  der  Stadt  Diou  4,  109, 
3.,  dieselben,  die  schon  c.  35,  1. 
Feindseligkeiten  gegen  Athen  be- 
gingen, jetzt  aber  sich  offen  sei- 
nen Feiuden  anschlössen.  Auch 
hier  wie  c.  35.  haben  geringere 
Hss.  jJixTii^tijg.  —  3.  t«  iv  l4)((uit 
ovx  i  TU  1  rjiy  i  (  üi  g  (\gl.  1,  19.)  tiqo- 
TtQov  f/ o^T(( :  denn  im  Anfange  des 
Krieges  standen  nur  die  Pallener 
auf  Seiten  der  Lakedaemonier  2, 
9,  2.  —  X€(^i(navto,  nämlich  ini- 
jflSetoTtqov  oder  inl  ro  atfiaiv 
tatf/ltfÄOV  1,  76,  1.  —  4.  6  Sijfios 
—  ttj'a^aQariaag  Ijiid  (vto:  die- 
selbe Synesis  wie  3,  80,  1.  — 
fitT  oXlyov  habe  ich  für  xai  oXC- 
yo¥  der  flss.  gesehrieben,  xar' 
oXtyov  ^wiOTauivog  erklärt  Ppp. 
paulatim  (wie  1,  61,  5.)  inter 
se  coiens,  Böhme:  in  kleinen 
Abtheilungen  (wie  4,  10,  4.  5, 
9,  2.),  um  die  Oligarchen  zu  täu- 


schen; Rröger  entscheidet  sich 
nicht.  Keine  von  beiden  Erklä- 
rungen ist  befriedigend,  zumal  da 
bei  der  engen  Verbindung  von 
Swtaiufi€v6g  re  xal  ava^aqof^ 
aag  die  adverbiale  Bestimmung 
nicht  zu  ^wiardfierog  aUein  be- 
zogen werden  kann.  fji€t*  oXCyov 
gehört  ZQ  dem  ganzen  folgenden 
Satz,  und  hebt  den  kurzeu  Bestand 
der  Oligarchie  hervor,  da  sie  nicht 
wie  Diodor  12,  80.  angibt,  acht, 
sondern  höchstens  fünf  Monate 
gedauert  haben  kann:  denn  die 
Einsetzung  geschah  noog  tag,  al- 
so etwa  im  März,  der  Umsturz  um 
die  Zeit  der  Gymnopädien,  die 
in  den  Hecatombaeon  (etwa  Juli)  fie> 
len.  Schoeroann  Gr.  A.  2,  439. 
Thuk.  hat  zwar  sonst  uij  oXiyov 
nicht  (und  eben  deshalb  lag  eine 
Verscbreibung  um  so  näher),  y>Qh\ 
aber  Xenoph.  Hell.  2,  3,  5.  |t/v- 
Cajaa^ttL  steht  öfter  absolut  von 
heimlicher  Verbindung  zu  politi- 
schen Zwecken:  2,  88,  1.  3,  70, 
6.  8,  65,  2.  u.  Diod.  a.  a.  0.  tov 
i^r^fxov  avatavTog  in  avrovg,  und 
zu  dem  part.  praes.  ^wiaififAivog, 
das  die  Vorbereitung  bezeichnet, 
tritt  ttvaS^agar^aag  als  Ausdruck 
des  Erfolges  im  Aor.  passend  hin- 
zu. Pausan.  2,  20,  2.  erzählt  als 
Anlass  zum  Ausbruch  des  erbit- 
terten Aufstandes  den  Frevel,  den 
der  Anführer  der  ;rÜnoi  Xoydöig 
(c.  67,  2.  72,  3.)   gegen  die  Braut 


152 


THÜCYDIDIS 


rag   tag    yvfjbponaidiag  rcav  Aaxeöaiikovioav.     xcrl   fMxXf^ 
yspofi^vtjg  iv  rij  noXsi  insxqdrfidev   6    d^fjbog,    xai    lovg 

3  jMfcv  ä7i^xT€iV€,  Tovg  di  i^ijXa(S€p.  ol  dt  yiaxsdaifjbopko^, 
i(ag  fiiy  avtovg  (i€t€7t^finovro  ol  (fiXoi> ,  orx  ^Xd-oy  ix 
nXsiovogj  ävaßaXoiisvoi  di  rag  yvfiyoTraidlag  ißoijö'ow,  10 
xal  iv  Teyia  nv&ofisvoi  on  psvixtjPTa^  ol  ollyoirj  TcgoeX- 
'd'tXp  fiip  ovxirif  fid-ikfiaav  Ö€0[jLip(ap  tcop  dianfxfevyoviaVj 
äpax(OQtj(fapT€g    ds    iit     oXxov    rag   j^vfjbponaidtag    ijyov. 

4  xal  v(Sz€QOP  iXd-ovxüiP  nqiaßsbüv  ano  ts  twp  ip  t^  noXsi 
\aYY^^^'^^  *«*  ''^^^  ^^  ^AQy^i(APy    naq6vT(av  t6  roiv  ^vi»r  io 
fidx(OP  xal  ^rid-ipToav  noXXdop  ä(p^   kxariquiv  sypuxSav  fjbtP 
adtxsXv    TOvg    iv    t^  noXsh  xal  edo^sp  avrotg  dxqatstsiV 

5  ig  ^Aqyog  j    SiatQi'ßal  öi  ^al  fi€XXij(f€irg  iytyvopro.     o    6i 
d^fjbog  Tüip  "L^Qyeicop  iv  zovtojj  (poßovfispog  tovg  Aaxsdat- 
fjbovlovg    xal  x^p  tmp  ^AS'fjpaifov  ^vf^iJtaxiap  ndXiP  nqoa-  20 
eines  Mannes  aus  dem  Demos  be-       Fest.  —  12.    twv  (ftaneff-evyotüiV 


gaogen  habe:  vgl.  die  Vorbem. 
S.  24  f.  —  6.  Tag  yvuvonttt- 
J/«g".  „eine  Art  von  Turnfest 
hauptsächlich  dem  Apollo  zu 
Ebren,  wobei  die  spartanischen 
Knaben,  Jünglinge  und  Männer 
sich  in  allen  gymnastischen  und 
orchestischen  Künsten  zu  zeigen 
hatten.*^  Schoemann  a.  a.  0.  — 
9.  ovx  rjlfhov  ix  nXitovoq  erkläre 
ich:  so  lange  die  rechte  Zeit  zur 
Hülfe  war,  waren  sie  nicht  mit 
der  nöthigen  Eile  (über  ix  nXffo- 
vog  s.  die  krit.  Bem.)  aufgebrochen ; 
erst  als  die  Nachricht  von  der  ge- 
lungenen Revolution  gekommen 
war,  setzten  sie  die  Festfeier  aus 
und  rückten  mit  der  gehörigen 
Bedächtigkeit  aus :  ißori^ovv  im  Impf. 
Vgl.  die  krit.  Bem.  Dass  sie  nicht  über 
Tegea  hinauskamen,  zeigt,  dass  sie 
es  nicht  eilig  gehabt  hatten.  — 
11.  TTQoeXd-eTv  fjiiv  —  13.  ava- 
XtoQTiaavreg  Sä  —  steht  in  wirk- 
samem Gegensatz:  ,,da  war  von 
Vorrücken  nicht  mehr  die  Rede 
(prägnantes  tid-iXriaav) ;  sie  kehr- 
ten nach  Hause  zurück  und  feier- 
ten in   Ruhe    ihr  (aufgeschobenes) 


von  den  argivischen  Oligarchen. 
—  15.  ay^'iltov  kann  nicht  rich- 
tig sein:  vielleicht  ist  zu  lesen: 
an6i€  (die  Stellung  wie  4,  70,  1.) 
Tüiv  iv  ji}  TToUi  !/ioy€Üov  xal  xtov 
t^.  —  l6.  «y*  ^xatiQfov  zu  3, 
36,  6.  Bei  diesen  Reden  und.  Ge- 
genreden haben  ohne  Zweifel  die 
Gesandten  der  demokrat.  Partei 
die  Gcwaltthaten  der  Gegner  zur 
Sprache  gebracht.  —  19.  (poßoi" 
ftevog,  7rnoaay6f4€Vos  und  vofiiC'oaf 
stehen  sämmtlich  in  Beziehung  zu 
iiiXi^t  (jiaxQa  ret/ri,  doch  in  ver- 
schiedenem Verhältniss:  ((oßovfM,€- 
vog  T.  ^'iax,  als  negatives  Motiv 
auf  der  einen  Seite;  ndXii*  tiqoO' 
ayofxevog  rr^r  rtov  *A&.  ^vfifi.  and 
vofii^tav  ^ty.  av  atpdg  (6(f>iXriffftif 
eng  miteinander  (durch  r^  —  xcei) 
verbunden,  die  begleitenden  Um- 
stände bezeichnend :  die  Argiver 
unteruahmeo  den  Bau  der  langen 
Mauern,  weil  sie  die  Lakk.  fürch- 
teten und  indem  sie  sich  dadurch 
wieder  das  Büadniss  mit  Athen 
sicherten  und  von  den  grössten 
Vortheilen  für  sich  selbst  über- 
zeugt waren.  —  20.  TiQoaayofAiVog, 
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a/6fjt€p6g  TS  xal  vofi^i^iav  i^iy^Crw  av  ag>äg  wipslijasiVf  • 
r«»x^C**  fACcxgd  Telx^i  ig  d'dXaCfSctv,  onwg  ^  f^v  rfg  Yijg 
etQ^ayra^j  ^  xatd  d-dXaaoav  aq>ag  fAcrä  xwv  l^&rjvaiwy 
ina/tayii  '^^^  innr^deifav  taipeX^.  h^'S^süav  dk  top  xet-  6 
25  xirsikov  xal  xiSv  iv  UskonowqtSfa  tivig  noXsiav.  xal  ol 
Ihhf  ^AqY6%0h  TtapdfifAsl,  xai  avzol  xal  yvvatxsg  xal  olxi- 
taty  irsix^^ov  xal  ix  r<Sv  ^A&f^Vta^  avvotg  fjXd-ov  zixxo- 
vsg  xal  Xi&ovQyoL     xal  tö  &^Qog  itsXsvxa,* 

Tov    d""    iniytyvofikivov  x^^l^^^^^  AaxeöatfAOV^ot  dg  8S 
fia&opTO  Tsix^tovifoVy   iaxqdzsvdav  ig  x6  ^Aqyog  avxoi  x€ 
xal  ol  ^VfAfiaxo&  nX^v  KoQtp&iiap'     vn^QX^  de  xt  avxoXg 
xal    ix    xov  ^Aqyovg  avxo&ev  ngaaaofjbevov.     ^ys    6i    xiiv 


otxiiovfievoq  Schol.  Die  Thatsache 
war  eine  Erklärang  für  die  at- 
tische Politik  und  somit  ohne  wei- 
teres die  Eraeneniog  des  Bandes 
mit  Athen,  der  von  jetzt  an  wie- 
der in  Wirksamkeit  stand.  —  Zu 
mwelijOitv  versteht  mit  Recht 
Herbst  (Progr.  1867.  S.  33  f.)  als 
Sobject  nicht  rrjv  t(ovIA^tiv.  ^v/li- 
fia^^Cav,  sondern  ans  dem  Folgen- 
den den  Bau  der   langen    Mauern, 

wie    das    auch  durch  otiwc 

wffX^  näher  erklärt  wird:  denn 
ij  xät«  xkilaaaav  inayoyyij  ttöv 
Iniiri^fliov  ist  der  Gewinn  von 
den  langen  Mauern,  fxeia  tdüv 
li^flva{(oy  ist  ein  secundärer  Zu- 
satz, der  von  selbst  ans  der  Sache 
folgt.  —  21.  ay  tatfdrjaeiv  d.  i.  ori 
üv  tiffiliinotj  unter  der  Voraus- 
setzung (i  TovTo  y^voiTo :  vgl.  2, 
80,  8.  6,  66,  1.  8,  25,  5.  und  71, 
1.  und  die  krit.  Bern.  —  24.  $vv- 
r^deaav  tov  nixiOfÄOV.  Ist  die 
Stelle  80  richtig  geschrieben,  so 
mösate  in  dem  Darumwissen 
eine  Hinneigung  zu  der  attischen 
Politik  angedeutet  sein,  wovon  der 
Beweis  in  dem  Bau  von  langen 
Mauern  gegeben  war.  Mit  ^vy- 
TJttaav  (Kr.)  wäre  nur  dasselbe 
gesagt,  ^vyfivvaav  aber,  was  Mei- 
iieke  Vorschlag,  mit  Umstellung 
der  Ww.  ^WTjyvaav    —    TtoXiuv 


hinter  ItBix^Covf  ist  schon  darum 
nicht  statthaft,  weil  der  Bau  nicht 
vollendet  wurde,  sondern  die  La- 
kedämonier  ta  oix odojuov/ne'^ 
ya  Tetxfj  tiloy,  c.  83,  2.  —  25. 
Tivkg  zwischen  die  Genetive  ein- 
geschoben wie  1,  46,  3.  —  28. 
li&ovoyoC  wie  4,  69,  2. 

83*  Die  Lakedämooier 
überfallen  die  Argiver 
beim  Bau  der  laugenMau- 
ern,  und  bringen  ihnen 
schweren  Verlust  bei. 
DieArgiver  machen  ei- 
nen£infallin  dasGebiet 
vonPhlius.  Die  Athener 
bl  0  c  k  i  r  e  n  d  i  e  K  üs  te  von 
Makedonien. 

2.  ^ai^ovjo  reixtCovTtov:  der 
Gen.  bei  aiaf^dvkadxti  auch  1,  57, 
6.  72,  1.  81,  7.  4,  108,  6.,  das 
partic.  im  Gen.  nur  hier;  öfter 
im  Acc.  1,  47,  1.  5,  37,  3.  —  3. 
vnrJQX^  11  avToig  TiQttaaofttvov, 
Es  verbindet  sich  der  Gebrauch 
von  TiQdaaeiy  in  xai  ti  avr^ 
IngdaatTo  lg  rag  nolag  4,  121, 
2.  mit  dem  von  yndg/eiy  in  da- 
(pdketdv  Ttva  vTtdqx^vadv  ol  6, 
59,  2.:  „es  waren  von  Argos 
selbst  aus  Verhandlungen  mit  ihnen 
im  Gange".  —  4.  ix  lov  ^Agyovg 
avTod-fV  nachdrücklich  verbunden 
wie  2,  25,  3.  aviod'iy  ix  tfig  mqi- 
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2  xai  xa  [Atv  ix  %^q  noXeoag  doxovvra  TtQOvndqxsiV  ov 
nqovxüiqrifStv  Sri'  tcc  6i  oixoöofAOVfAeva  tslx^j  shovteq 
xal  xataßaXoPveg  xal  *Yaicig  xtjaqiov  r^g  ^Aqysiag  Xaßov- 
reg    xal    rovg   iXevd^iqovg    anavxag  ovg  sXaßov  aTioxre^ 

3  vavveg    äy^x^QV^^^  ^^^  d&eXv&fjaap  xarä  noXsig,  itTzga-  10 
T€V(Sav  de  fietd  xovvo  xal  l^QysZoc  ig  rtjp  OXiaalav,   xm 
dfjciaayrsg  än^Xd'OV,    6t i  fStpüv  rovg  ffvyddag  inedixor- 

4  TO*  ol  ydg  noXXoi  avräv  iptav&a  xavMxfjvvo.  xavdxXfi- 
aav  dk  xov  ainov  x^^H'f^^og  xal  Maxadovag  l^&iji/aZoi, 
Thqäixxa  irtixaXovvteg  t^p  T€  ngog  Ititgyeiovg  xal  Aaxf-  15 
datfioviovg  yspOfAivfjy  ^vycofAOtfiap  xal  ort  naqaaxBva" 
üafiiyiap  avrviv  aTqaxiäv  äytiv  inl  XaXxidiag  xovg  im 
0Q(fxfjg  xal  ^AyupinoXiv  Nixiov  tov  ^txtjQavov  tSxQ€xxfi' 
yovviog  sipsvato  rffv  ^tffifjiaxiap  xal  ^  aiqareia  ikdXitfra 
disXvO'fi  ixtivov  dndqainog'  noXignog  ovv  ^v,   xal  o  x***  ^^ 

oixiSog  *IIX€t(üV :  vgl.  Herbst  gegen 
Cobet  58  f.  —  6.  oi-  ngov/tooriatv 
itt^  „es  hatte  nicht  weitero  Fort- 
gang'^  —  7.  T«  otxo6ofiov/Jiva  x., 
„die  im  Bau  begriffen  waren**.  — 
8.  H  y  s  i  a  e  nahe  der  arkadischen 
Grenze  an  der  Strasse  nach  Tegea; 
es  sind  noch  Ruinen  des  Ortes  vor- 
handen. Curtius  Pel.  2,  367.  —  12. 
ort  atfüiv  rovg  if'vy-  iWecf^orro, 
Begründung  des  iaiqanvaav,  a(fdiy 
vorangestellt  mit  ethischer  Wir- 
kung: vgl.  zu  1,  30,3.  —  14.  Ma- 
xt^orag  —  ITeQ^Cxxq  hat  Goeiler 
st.  Muxiöoriag  —  Iliff^txxav 
richtig  geschrieben.  Auch  der 
Schol.  hat  so  gelesen :  xccT^xXriaar, 
Toi/T*  l<yr*  tmv  tiaciyüy}'tfituv  rijg 
d^Xaaatjg  avr ov g  dnixkrjOav, 
und  treffend  vergleicht  Stahl  1, 
117,  2.  {oi  Zdfiioi)  MovTogtov 
II^QixXiovg  X  ar  €X  X  u  a^  tiOttV, 
nachdem  sie  eben  vorher  ^a^xofAC- 
aavTo  xai  i^txofifaavTo  «  (ßov- 
lovto.  Die  Athener  wehrten  den 
Makedoniern  den  Handelsverkehr 
an  den  Küsten.  Wenn  auch  krie- 
gerische Unternehmungen  zur  See 


in  den  Wintermonaten  ruhten* 
wird  der  Handel  doch,  wenn  die 
Witterung  es  erlaubte,  mit  des 
benachbarten  Häfen  iortgegangea 
sein.  Aleineke,  der  das  bezwei- 
felt, schlägt  xaj^Xtiaar,  p  r  a  e  - 
dabantur,  vor  und  lässt  Mti' 
xt^oviag :  doch  existirt  ein  actives 
jlr/f^co  weder  im  Simplex  noch  im 
Compositum.  —  15.  ir^v  —  ^w»- 
fAoattev  vgl.  c.  8ü,  2.  —  19.  ifftv- 
^taifat,  Viola  re,  „nicht  hal- 
ten": vgl.  3,  66,  3.  —  19.  ti  aTQU- 
ttia  habe  ich  für  argnud  ge- 
schrieben (über  die  häufige  Ver- 
wechslung s.  d.  krit.  Bern,  zu  1, 
10,3.),  da  hier  nur  von  dem  be- 
absichtigten Unteroehmea 
die  Rede  sein  kann,  welches  auf 
die  Nachricht  von  Ferdikkas  Aus- 
bleiben aufgegebeu  wurde;  SuXv' 
&TI  wie  3,  114,  4.  lov  noXiuov 
öittXvttv,  fAtiXiaia  deutet  aa,  dafs 
auch  andre  Motive  darauf  einwirk- 
ten, vgl.  die  Vorbcm.  S.  2].  — 
20.  uTidgavTog  ist  unzweifelhaft 
verschrieben.  Th.  gebraucht  dx- 
aiquv    nur    vom    Ausfahren    zu 
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fjHiiy  irsXevra  ovrog  j    xal    Tt^fimov  xai  dixctrop  stog  zä 
noXsfAOJ  ireXevta. 

Tov     rf'     in&yi/pofAivov     &iQOvg*    l^Xxißiddf^g    xb  84 
nXevaaq  ig  ^Aqyog  vavc\v  sXxotfiv  ^Agysicav  rovg  doxovv- 
rag    fiV»    vnomovq  slva^  xal  rä  AaxedaiiAOvimv  (pqovtXv 
eXaßCj    rqhaxoölovg    avdqag,  xal  xari'd'SPTO  avtovg  l^&f^" 

5  vaTo&  ig  rag  iy/vg  vi^covg  äv  ^QX^v  xccl  inl  MrjXov  rijv 
p^ffov  ^Ad-fjyaloi  i(STqat€ViSav  vavolv  kavriSv  (Jtiv  zQid" 
xovra,  Xiaig  6i  1$,  Asdßiaiv  3i  Svotp,  xal  onluaig  eav- 
TÜy  fiiy  d&axoaio^g  xai  x^^^otg  xal  ro^oratg  %qtaxo(Sioig 
xal  iTtnoto^ozaig  elxotSt,  zäv  di  ^VfAfiaxfüV  xal  pfj(fKozd)p 

10  bnXizaig  fjbaki(fza  TZBVzaxodio^g  xal  x^Xlotg.    ol  de  Mi^X^Ok  2 
Aaxsdaiikovifav  iiiv  etdiv  aTzotxoij  zwv  6'  l^'d">jyal(oy  ovx 
ild-tXov  vnaxoveiv  wtsnsq  6i  aXXoi  vijOKazaij  äXXd  zö  fAiy 
Tiqätov    ovdsziQ(oy   oyzsg   ^(Tv/aCoy,    snetza    «g   avzovg 


Schiffe,  was  hier  sinnlos  nväre. 
avantia&^VToq,  das  der  Schol.  als 
Erklärung  gibt,  ist  aus  c.  SO, 
2.  herüber  genommen,  hier  aber 
unbrauchbar:  Ppp.  vermuthet  cttto- 
atuvTog,  was  dem  Sinne  entspre- 
chend wäre,  Stahl  dna^VTj^^vtog, 
Man  könnte  auch  denken  an  dna- 
inaavTog  oder  ano^Qdvtog  oder 
ov  TraqovTog,  Doch  wage  ich 
keine  Entscheidung. 

84.  Alkibiades  bringt 
SOOArgivcr  von  der  oli- 
f^archischen  Partei  in 
Verwahrsam  auf  ver- 
schiedenen Inseln.  Die 
Athener  wenden  sich  mit 
ansehnlicher  Heeres- 
mac bt  gegen  die  Insel 
Nelos,  und  knüpfenvor 
Beginn  der  Feindselig- 
keiten Unterhandlungen 
mitden  dortigen  Macht- 
habern  an. 

1.  Idlxißid^rig  T€  —  5.  xa\ 
inl  MrjXov  — .  So  werden  die 
Anordoungea  des  Alkibiades  in 
Argos  und  das  Unternehmen  gegen 
Melos  als  die   beiden    bedeutend- 


sten Ereignisse  dieses  Sommers 
zusammengestellt.  —  3.  ht^  nach- 
dem sie  tovg  fx^v  (in^xjeivnv,  tovg 
J^  i^fjXaaav  c.  82,  2.  —  t«  ^ax, 
(fQoviiv  zu  3,  (»8,  2.  —  4.  xaiu- 
^ia^air  zu  3,  72,  1.  —  5.  ig  rag 
(yyvg  vrjaovg^  wie  damals  die  ver- 
dächtigen Kerkyräer  nach  Aegina 
3,  72, 1.  —  inl  MfjXov.  Ein  frühe- 
rer Versuch,  die  Insel  zu  unterwer- 
fen, den  Nikias  machte,  war  erfolg- 
los geblieben:  vgl.  3,  91,  2.  u.  94, 
1.  Doch  finden  wir  die  Melier  seit 
Ol.  88,  3.  426.  in  den  attischen 
Tributlisten  mit  ihrem  Steueran- 
satz aufgeführt,  vgl.  U.  Köhler  zur 
(■eschichte  des  delisch-att.  Bundes 
in  den  Abhh.  der  Berl.  Akad.  1861). 
S.  146.  —  7.  uieaßtaiv  ist  nach 
der  Bemerkung  von  Wecklein  cur. 
epigr.  16.  der  vulg.  Ataßtaig  vor- 
zuziebn.  —  9.  xal  vriaitoTtüv 
nähere  Bestimmung  zu  ^v/ufÄttxtov, 
„die  auch  Insulaner  waren*';  von 
Chios  und  Lesbos.  —  11.  udax. 
anoixoi.  vgl.  Herod.  8,  48.  — 
13.  oväer^Qtov  oyitg.  Schol.  yp«- 
(fixai,  fif^  hiqtav^  soll  heissen 
ov^i  fiid^  kiiqojv.   Doch  gebraucht 
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^vdyxa^oi^  ol  id&rjvatot  Sfiovyisg  tf^p  y^v^  ig  noXefkOV 
3  (pccpsQoy  xariaxfiüav.  axqazoTtedsvtsdiksvot'  ovv  ig  tijv  lo 
y^p  avz<Sy  rjf  TtaQaaxevfi  ravtri  ol  (fTQat^yol  Kkso fiijd f^g 
T€  o  yivxofiijdovg  xal  Ttaiag  6  TKfifidxov,  tiqIp  adixstv 
T*  Ti^g  y^g,  Xoyovg  nqtaTOV  TronjffOfjbdpovg  sTtsfAtpap  nqi- 
cßs^g.  ovg  ol  M^XiOk  nqog  fitp  t6  nl^d-og  ovx  ijyayopy 
ip  rffc  tatg  dqxcctg  xal  Totg  oXlyoig  Xiyeip  ixiXevop  neql  20 
(üp  ^xov(StP.  ol  d^  väp  ui&^pai<ap  Ttqirfßeig  sXsyop  TO&dds* 
85  ^yEnsiöii    ov    nqog    x6    nX^&og   ol  Xoyoi  yiyvoptat^ 

OTicag  dfi  fiij  ^vpex^^  ^ijae^  ol  noXXol  inayatyd  xal  dpi- 
Xhyxza  iadna^  dxovaapxeg  i^[A(ap  änatfj&doat  {yiypcitfxo- 
fA€p  ydq  OTh  Tovto  (pqopet  vfi(ap  ^  kg  Tovg  dXiyovg  dy(oy^), 
Vfietg  ol  xa^fj^fPOk  «r*  dafpaXiaxeqov  noitfffare  •  xa^'  5 
I^xatfTOP  ydq  xal  jtiiyrf'  vfÄslg  ipi  Xoyo),  dXXd  nqog  x6  firi 
doxovp  iTHTfjdelwg  Xiysa&at  eix^-vg  vnoXafißdpopteg  xql- 
V€T€.     xal  nqäxop  fl  dqdaxst  tag  X^yofisp,  «iVrarf.*' 


Th.  beide  Formea:  1,  35,  1.  firj- 
StJiqtov  oVTceg,  5,  94.  ^Vfjifidxovg 
firiStr^Qtov  und  2,  67,  4.  u.  72,  1. 

ICFie     /HTJÖ^     fJli&*    iT^QOIV,     —     14. 

ig  TFoi.  (f^v.  xatiaxr\aav    wie    c. 
25,  3.  —  15.  aiQarotiSivaafJivot 
is  Tijv  yfjv  kurz    für    (aßalovztg 
§g    rrjv   yfjv    xal    ajQnxomd,    — 
17.    TtaCag   6  Tiaifjiaxov.     Beide 
NameD      werden      auf     Inschrif- 
ten   (inscr.    Att.  ed.   Kirchhoff    n. 
181.      299.)       Teta(ag,      Tnaufi. 
gpeschrieben.     Doch  scheint  es  mir 
bedenklich,    in    unsern     Ausgaben 
diese  und  verwandte   Namen    (Ti- 
samenus  3,  92,  2.  Tisander  3,  100, 
1.)  gegen  die  Uss.  zu  ändern.  Man 
müsste  dann  viel  weiter  gchn.  — 
20.  ol  oUyot  hier  und  c.  85.  1.  4. 
erscheinen    als    die    oberste    Re- 
gierungsbehörde, als  kleiner  Rath, 
zu  welchem  die  Inhaber    der    hö- 
bern Aemter  {al   agyal)  gehören. 
VERHANDLUNGEN 
ZWISCHEN  ABGEORDNETEN 
DER  ATHENER  UND  DEM 
RATUE  DER  MELIER. 
C.  85—113. 


(Ueber    den  Gang    des  Ge- 
spräches s.  den  Anhang.) 

85,  2.  ontog  ^ri,  offenbar 
damit:  vgl.  7,  18,  1.  —  ^rjotg 
und  c.  111,  3.  ^rjijta^  nur  an  die- 
sen Stelleu  und  beide  Maie  gering- 
schätzig. —  av^lfvxTog,  ungeprüft, 
wogegen  kein  Widerspruch  vor- 
gebracht wird;  6,  53,  5.  persön- 
lich, keiner  Untersuchung  unter- 
zogen. —  4.  (pQOveiy  wie  sonst 
(1,  141,  1.  6,  36,  1.)  iuvaaaaiy 
„bedeuten ,  bezwecken".  —  b,  ot 
xa^fÄfpot,  zu  hören  bereit,  mit 
einem  spöttischen  Seitenblick :  vgl. 
4,  38,  7.  6,  13,  1.  —  6.  M  Xoya, 
gegen  die  meisten  Hss.,  die  h 
oifyq)  lesen,  einzig  richtig;  der 
^wixv^  ^V^*^  entsprechend,  fifjif 
tr/iciV,  wie  ihr  iiir  die  nollol 
Verführung  durch  ^vvtxh^  ^^at( 
furchtet,  so  solltet  auch  ihr 
nicht  auf  eva  Xoyov  Bescheid  ge- 
ben. —  7.  vnolttußavftv  vgl.  c. 
49,  4.  xQiveiv  von  der  richterlichen 
Entscheidung.  —  8.  tog  XfyofiiVi 
„wie  wir  vorschlagen^. 
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Ol  de  rdSv  Mf^Xicav  ^vvedgo^  änexgivapro'  ,j^  8ö 
fjbiif  intsixcia  zov  diddaxs^v  xa^*  ^qai^xiav  allijXovg  ov 
xpiysiaiy  xa  dk  xov  noXdfAOV  naqovra  ^dfj  xal  ov  iJkiXXov- 
%a  diatfiQOvva  avrov  (paivsrai,  OQcofASP  ydg  avtovq  ts 
5  xQ^täg  fixoinag  Vf^äg  xdiv  Xsx^V^Ofiipcopj  ^al  t^y  xsXsv- 
t^v  i^  avrov  xaxä  rö  slxog  TteQ^yevofjbdpotg  fiiy  tm  d&xaio} 
xal  dt*  avTO  ii/q  ipöovai  jtoXefAov  ^fAtp  (piqovaav ,  nsi- 
G&sXiSh  de  dovXeiav/'^ 

ui0.     Ei    lisv   xoivvv   vnovoiag  xwv  [asXXSpxwv  Xo-  87 
yiovfjk€vo&  ^  äXXo  x&  l^V'^xsxe  ij  ix  xtav  naqovvuiv  xal  c^v 
6q&t€    nsql    (fooxfjQlag  ßovXsviSovxsg  xy  noXetj  navoiiied'^ 
äy  si  d*  inl  xovxo,  Xiyo&fi€P  av, 

MHA.     Elxog  fiir  xal  ^vyyydfit^  iv  x(o  xomds  xa-  88 
O'BtfxwTag    inl    noXXa    xal    Xiyovxag    xal  doxovvxag  xqi- 
n€(f&ai'  ^  ^livxok  ^vvodog  xal  tvcqI  (f(axijQiag  ^ds  ndqsaxi, 
xal  6  Xoyog  w  nqoxaXeXtsd'S  xgona),  et  doxst,  y&yv^a&(o, 

A0,     *^H[Aetg   xoivvv    ovxe  avxol  fiex^  dpofidxwv  xa-  89 


86,  2.  IniiCxita  zu  3,  40,  2., 
der  vßQtg  entgegen  gesetzt:  »Loya- 
lität". —  4.  avTov,  Tov  Stiäaxeiv 
aXXrjXovs  xaO^  rfavj^iav» — (fa^veiat. 
BUcheler  Jahrbb.  1874  S.  691 
wüascht  nach  einer  Stelle  des 
Dionys.  Hai.  walvtte  zu  lesen. 
Doch  8.  die  krit.Bem. —  6.  i^  avxov^ 
ans  den  Verhandlungen,  wenn  sie 
wie  vorgeschlagen,  zur  Ausführung 
kommen.  —  6.  r^  dUkaitp,  durch  die 
von  uns  vorgebrachten  Rechts- 
gründe, mmytvofi^voig^  wenn  wir 
in  nnsrer  Vertheidigung  Recht  be- 
halten. 

87,  1.  toivw  (im  Th.  nur  in 
der  directen  Anrede  ausser  hier 
noch  3,  45,  4.  5,  89  1.  1.  105 
1.  1.  und  8,  53,  3.),  lebhaft,  fast 
ungeduldig  entgegentretend:  ,ja, 
wenn  ihr  — ".  —  vnovo(ag  Xoyi- 
Cta&ai  nicht  ohne  Ironie:  verborgne 
(entlegne)  Gedanken  ausklügeln, 
daher:  durch  Muthmaassungen  in 
das  Geheimniss  der  Zukunft  ein- 
zudringen   suchen.  —  2.  äXXo    ji 


ni  vgl.  zu  2,  16.  a.  E.  —  iv 
oQuie  noch  von  ix  abhängig:  vgl. 
c.  42,  1. 

88,  1.  tixog  xal  ^vyyvoi/Lirj,  wie 
6ixaia  xal  ngdiovra  afxa  (1, 144, 
2.)  die  objective  und  die  subjective 
Seite  der  Sache  (die  innere  Be- 
rechtigung und  die  Beurtheilung 
Andrer)  berührend.  —  ^vyyt'tofirj 
(elliptisch)  mit  Infin.  4,  61,  5.; 
mit  ii  1,  32,  5.  —  2.  jQ^ntai^ai 
Inl  noXiä  wie  1,  20,  3.  inl  tä 
ijotfittj  4,  104,  2.  iffi  aQTtayrjV. 
—  xal  Xfy,  xal  öox.f  im  Reden 
so  gut  wie  im  Nachdenken.  —  3. 
fA^vioi  von  der  Entschuldigung  zu 
der  vorliegenden  Frage  einlenkend: 
„freilich,  allerdings".  —  4.  y  ngox. 
roontp  d.  i.  rov7(p  ttp  iQontp^ 
^  jöv  Xoyov  yCyv^a&at  nQoxa- 
Xila&e. 

89,  1.  xoivvv  auch  hier  zur 
Sache  drängend,  doch  so,  dass 
zuerst  ungehörige  Weiterungen 
abgelehnt  werden:  „Sehr  wohl; 
doch    lassen    wir    beiderseits   die 
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Xmp,  o)g  ^  dtxaltog  tov  M^dop  xaralv^favTsg  uQxofiev  ^ 
ädixov(ievoi  vvv  ins^sqxoiisd-a  y  Xoyoip  fJ^^xog  chtKSvw 
noQi^Ofisp  y  ovx)'^  i'fiäg  ä^iovfAfV  ^  ort  yiaxedatfiovitov 
anoixoi»  ovTsg  ov  ^vvstSTQatsvaazs  ij  (ag  ^^äg  ovdiv  ^di-  5 
xtjx(XT€  Xiyovrag  oXstTt^ai  TteiastVy  xä  dwatä  6^  i^  dp  ixa- 
zfqoi  aXfid'wg  (fqovovf.iev  dianQcitrafff&aty  inidxaiiivovg 
nqog  eldorag  or*  dinaia  fiip  iv  reo  äv&Qoaneim  Xoyo)  ano 
rfjc  i^fjS  ccvdyxfig  xglyftai  y  dvpard  di  ol  nffovx^pveg 
nQaaaovfTi  xai  ol  atsd'SveXg  iiVYXoiqovatv.  10 

90  MHA.    ^Hi    (AbP  d^  pofAl^ofAip  ys,    XQV^^H'^^^  {apdy- 

xtj  yccQy    iTifidv    vfietg  ovtfa  nagd  zo  dlxaiop  rö  ^VfAqti^ 


schönen  Reden  bei  Seite."  — 
2.  dixaitag  (zu  aQ/üjuev)  —  3.  «cTt- 
xovfiivot  —  5.  ov^kv  ri^ixrjxaTS, 
die  verschiedenen  Anklänge  der 
ovotiaTcc  xcfXd,  die  nicht  zur  Gel- 
tung kommen  sollen.  —  3.  ln€$- 
iQ/haS-at,  „sein  Recht  verfolgen, 
auf  Bestrafung  ausgehn*^,  wie  6, 
38,  2.  —  koybrv  uijxos  s.  v.  a. 
TTolloig  xal  unxQovg  Xoyovs,  und 
daran  schliesst  sich  antnroi'  an, 
„die  keinen  Glauben  finden".  — 
4.  ovx  It^lOVUfV  vfjäg  OlfOd-CCl 
Tf(afiv  Xfycn'rag ,  wovon  denn 
oTf  —  Ol'  l^wfarnajfvaaff,  und  mg 

—  riSixTixare  abhängt.  —  5.  ov 
^vvFOTQntevaetTf f  rifjiiv  seil.:  dass 
ihr  nicht  mit  uns  gezogen  seid, 
weil  ihr  als  Colonie  von  Lak. 
keine   Verpflichtung    dazu    hattet. 

—  6.  r«  iiivartt  6k  —  dianQaa- 
Ofif&at  zweites  Glied  zu  d^iov/uev, 
aber  mit  dem  erw  eiterten  Subjecte 
ixat^Qovg  und  in  der  dadurch  mo- 
dificirten  Bedeutung:  „wir  halten 
es  für  rathsam"^  dass  wir  durch- 
zuführen ,  zu  erreichen  suchen, 
was  nach  unsrer  wahren  Erkennt- 
niss  (nicht  nach  vorgespiegelten 
Reden)  möglich  ist.  Imaia^ivovg 
TiQog  ei^ojag  drückt  aufs  passend- 
ste die  Beiderseitigkeit  des  Ver- 
hältnisses aus,  wobei  die  Be- 
ziehung der  Partt.  auf  die  einen 
oder  auf  die    andern    gleichgültig 


ist.  Der  avS-gtinitog  Xoyog,  wird 
vom  Schol.  richtig  als  dr&QWTrivog 
Xo^nofiog  erklärt:  es  ist  nicht  die 
philosophische  Betrachtung,  sondern 
die  Berechnung  im  praktischen 
Leben,  bei  welcher,  wie  es  yob 
dem  durchaus  realistischen  Stand- 
punkte aus  heisstf  das  Gerechte 
nur  dann  zur  Anerkennung  ,  Gel- 
tung kommt  {xQlvfTKi),  wenn  auf 
beiden  Seiten  die  INöthigung  dazu 
eine  gleiche  ist.  Ist  das  nicht  der 
Fall,  so  kommt  nur  das  Erreich- 
bare (dvvard)  in  Betracht,  was 
der,  der  die  Macht  bat,  durchsetzt, 
der  Schwache  sich  gefallen  lassen 
muss.  Auch  zu  ^vyj^MQovtri  ist 
dward  Object,  in  freierer  Verbin- 
dung, wie  sie  beim  neutralen  Ad- 
jectiv  oder  Pronomen  nicht  unge- 
wöhnlich ist:  vgl.  c.  41,  2.  u.  3. 
8,  45,  3.    ^ 

90,  1.  rj  [jIv  6ri  rofiiCofiii'  y( 
(so  die  bei  weitem  am  besten  be- 
glaubigte Lesart:  fifierg  di;  haben 
Bkk.  u.  Kr.  mit  geringer  hand- 
schriftlicher Autorität  aufgenon- 
men)  führt  fast  schüchtern  des 
Versuch  ein,  zu  Gunsten  des  be- 
drängten Schwächeren  das  S(xtttoy 
in  der  Form  des  itxog  zu  retten ; 
das  y(  nach  vo^i^ofnv  nicht  ohne 
Bedeutung:  „wie  wir  wenigstens 
dafür  halten''  d.  h.  nnsre  abwei- 
chende Meinung  zu  haben  uns  er- 
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fy€$v  vni&€(f&s)  /li^  xaraXvctv  vftag  ro  xotpop  äya- 
aXXd  TM  äsl  iv  xtvdvrm  j^tyyofihftp  elyat  tä  tlxAta 
Xy  xai  T&  xal  iyrog  xov  dxQ&ßovg  Ttfitscn^d  ttva  (üg>C' 
*at'  xal  ngog  vi^äv  \>vx  ^iSCov  vovto,  otsm  xai  htl 
cfi    rtfA(OQi(f    atpaXivxsg   av  xoXg  aXko^g  naqadsiyika 

4®,    'Hfietg   ds   r^g  ^fAerffag  ägx^^j    ^^  ^^^  nav^  91 

ovx    äd^ffAOVfAsy  T^v  TfkfVTijy'     oi  yoQ  o%  aq%ovtBg 

',  (aanfQ  xal  AaxtdaifMJOVM^,    ovrok  dsivol  zotg  v»- 

—  3.  vTroT^d-eaduti  s.v.  a.      weiiefi  kSnnen;  hat  er  die  Grenie 

des   äxQ^ßis  nieht  ganz  erreicht, 


UV  noiflad^aiy  der  Verbaad- 
1  Gruode  legen,  als  Ans- 
mkt  für  dieselbe  aufstellen; 
nur  bier;  öfter  bei  Plato 
p.  171.  d.  S  ^1  OQXV^  v^^' 
^a.  Rep.  4.  p.  407.  a.  nad 
n.  Verwandt  damit  ist  der 
cb  bei  Herodot  mit  dem 
156.  TffVTff  ol  VTrerfSero, 
5,  9S.  7,  237.  —  ovTftf  — 
ist  (las  Object  za  vn^- 
,,80  (wie  ihr  es  so  eben 
habt)  nicht  vom  Recht,  nur 
irtbeil  zu  reden".  —  3.  xo 
äyaßor:  gemeint  ist  das 
'  als  die  Grundlage  der 
liehen  (resellschaft  (vgl.  zu 
1.  6.),  von  dem  aber  nicht 
de  sein  darf;  „doch  wird 
sam  .sein  {yjii^iuov  umfasst 
iis  Tfrj  fffJ  — i  aCxttta)  dem 
leten  (wenn  nicht  Rechts- 
he,  doch  Rücksichten  auf 
'hältnisse  {in  (fxoTtt)  als 
gelten  zu  lassen ;  d.  L  wenn 
i  nicht  Recht  heissen  darf, 
s  solches  wirken  zu  lassen, 
will  öixattt  streichen;  da- 
erliert  die  unter  dem  Druck 
anischen  Uebergewichts  ge- 
Ke  Argumentation  der  Me- 
re  Pointe.  xa(^  das  einige 
r  Sdxttin  haben,  wäre  nicht 
.)  —  5.  ndatxvta  (für  niC- 
der  meisten  Hss.)  scheint 
idig:  es  muss  dem  wp^lrt' 
irorausgehn:  „hat  er  seine 
Buch  nieht  ganz  streng  er- 


tvTog  tov  uxqißovg  (Bkk.  machte 
ia  mnndlieher  BrkUümng  die  Be- 
merkung: „das  Futurum  niUtovtu 
scheint  ein  Vorgefühl  des  Spre- 
dienden  anzadeuten".  Grammatiseh 
weiss  ich  das  nicht  m  rechtferti- 
gen); so  ist  es  doch  von  Nutzen 
(immer  noch  von  YQfjatfiov  abhSn- 
gig) ,  daas  ihm  Einiges  za  Gute 
komme'^  —  6.  n^o^  vfÄi5v  ^n 
eurem  Interesse*',  wie  2,  86,  5. 
3,  38,  1.  Die  Begründung  davon 
ist  aufs  behutsamste  eingekleidet 
Statt  geradezu  zu  sagen:  „Bure 
Verachtung  alles  Rechtes  wird  euch 
einmal  scUimme  Folgen  bringen: 
denn  kommen  einmal  die  jetzt 
von  euch  bedrückten  zur  Macht, 
so  werden  sie  sich  so  an  euch 
rächen,  daas  euer  Schicksal  andern 
Gewalthabern  zur  Warnung  dienen 
wird;  ^  wird  es  mit  absiditlicher 
Verschleierung  ausgedrückt:  „in 
wie  fem  ihr,  wenn  ihr  einmal  unter- 
liegt, durch  die  grSsste  Strafe 
(die  ihr  dann  erleiden  werdet) 
auch  Andern  zum  (warnenden) 
Exempel  gereichen  werdet",  (nl 
fxfyiarn  rifitogtq  eigentlieh  unter 
den  dabei  eintretenden  Umständen, 
Verhältnissen:  vgl.  1,  70,  3.  143, 
2.  3,  67,  7.  4,  22,  3. 

91,  2.  a^fiiZv  m.  d.  Ace.  wie 
iinoqH¥  e.  40,  1.  „den  Muth  ver- 
lieren beim  Gedanken  an  — ^; 
sonst  mit  Dativ.  (7,  60,  5.)  oder 
mit  nq6g  (2,  88,  3).  —  3.  muntQ 
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xijd'Statv  {SifTi  di  ov  ngog  ^axedaifAOviovg  ^fjbtv  6  äYw\ 
äXX*  ^y  ol  vni^xooi  nov  tcov  ägl^dyTüop  avrol  in&d-ifiero^  5 
2  xQatriO(jo(fi>%  xal  nsql  fiiy  rovxov  ^fitv  dipsiad'fo  x&vdv- 
V€vea&ai.'  dg  di  in^  (otfeXict  ts  ndgefffiev  rrfg  r^fjbeTiQctg 
ccQx^g  xal  inl  aonTtjQiq  vvv  roig  Xo/ovg  iQovfASV  r^g  vfAS^ 
T^Qag  noksMg,  ravra  dtjkuiaoiAeVy  ßovX6f4svo$  unovfog  fiiv 
vficop  leQ^atj  xQV^^f^^^  ^'  Vfiäg  äfifporigoig  üu)'d'^va&.        10 

92  MHA,     Kai    neig   xß^ö'*/ttov    äv  ^vfißait^  ^i^tv  dov- 

Xevaa&j  daneq  xal  vfiTy  dQ^a&; 

9S  ^0.    "Ort    Vfitv   i^ip  TiQo  rov  xä  dsivoxava  na&stv 

vnaxovfSai  äv  yivonOj    ^(A€tg  di  (lij  diatf&siQavrsg  vfiäg 
xegdaipoifiey  av, 

94  MHA,    "flais  di  fi(Sx^%lav  dyovzag  ^{Aag  (fiXovg  fiiy 

elvai^  ävil  noXffAiwv  j    ^t^fifiäxorg  di  [Atjöer^Qatyj    oix  &¥ 


xal  vgl.  za  1,  74,  4.  2,  55,  2. — 
ovTOi  nachdrücklich  wiederaufoeh- 
meod:  zu  4,  44,  4.  —  4.  ^ari  6i 
xii.  das  abweisende  6i  in  paren- 
thetischer Widerlegung:  „übrigens 
befinden  wir  uns  gar  nicbt  im 
Kriege  mit  den  Lakk/'  —  ö.  al}^ 
rjv  —  xoairiafüai,  seil,  oviot  iSktvoC 
itai.  —  avTol  Int&ifAtvoi  zur 
Bezeichnung  des  Unerwarteten: 
wenn  sie,  die  bisher  die  unter- 
drückten waren,  nun  selbst  sich 
gegen  jene  erheben.  Uebrigens 
liegt  nahe  avTotg  zu  vermuthen, 
das  freilich  besser  dem  inid',  nach- 
gestellt wäre.  —  6.  äif^(o&tOy  „es 
sei  uns  überlassen*' :  imper.  perf. 
pass.  wie  ii^r\aOb}  Xen.  Memorr. 
4,  2,  19.  Isoer.  4,  14. —  8.  tov? 
loyovg  d.  h.  die  später  folgenden 
Vorschläge,  die  zu  stellenden  Be- 
dingungen. —  9.  anovtoq,  in  so 
fern  sie  die  Melier  zu  gütlicher 
Unterwerfung  zu  bewegen  hoffen. 
oLQ^ai.  (Aor.),  die  Herrschaft  erlan- 
gen.— 10.;|f^)jflr/^a);,  mit  «^</  oi^gots 
zu  verbinden,  enthält  die  Folge 
des  aud^^vai,  „so  dass  es  beiden 
Theilen  zum  Vortheil  gereicht*^ 


92,  1.  SovXivaat  wie  äg^iy 
Aor.  vom  Eintreten  des  Verhält- 
nisses. —  2.  xal  v/Litv  dieselbe 
Prolepsis  wie  c.  91.  1.  3. 

93,  1.  TTQo  tov  —  TtaOdVj  ehe 
es  zum  Aeussersten  kommt:  vgL 
c.  100.  —  2.  vnaxoiföai  die  frei- 
willige Handlung,  die  zum  iovliv- 
aat  führt.  —  (Liij  ^tatf-d^eCgamg 
vuttSj  ohne  uns  dadurch  eurer 
Kräfte  zu  berauben. 

94,  1.  waj€  6^.  6i  fehlt  in  guten 
Hss.,  doch  war  es  nach  cSorc 
leichter  auszulassen  als  hinzuzu- 
fügen ,  und  seine  Anwendung  im 
Anfang  nachdrücklicher  Erwie- 
derung findet  sich  in  diesem  Ge- 
spräche öfter  c.  91.  96.  98.  (wo 
es  uoserm  Falle  besonders  ent- 
sprechend ist)  103.  106.  109.  — 
3.  64^oto&(.  haben  die  meisten  und 
besten  Hss.  (Bekker's  Angabe  ist 
hier  ungenau:  denn  der  Vat.  hat 
sicher  6^$oKJd^€,  nicht  ^^^aiü0t). 
£s  ist  dies  zwar  der  einzige  Fall 
eines  Opt.  fut.  im  Th.  Aber  Herbst 
(Progr.  Ib67.  S.  26  ff.)  macht  mit 
Recht  darauf  aufmerksam,  dass 
hier  nicht  von  der  augenblicklichen 
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-^0.     Ov    ydq    xoaovtov    i^fiäg     ßhxTtteh    ^    ^x^Qa  95 
vfMov  OfSov  ^  ipiXia  luiv  aa&sveiag,  rö  di  fitaog  dvväfiscog 
naqadsiyiia  totg  agxofiivo^g  öfjXovfievov. 

MHA.    2xonov(T&    d'    vfiiav    ovziag    ol   vmjxoot   x6  06 
duogy  (JcTtc  xovg  %€  (ifj  nqotSi^xovxag  xa*  oao^  änotxot  ov- 
reg  ol  noXXol  xal  anoaravtsg  riyig  Ttexsiqiovxa^  ig  xo  avvo 

^0.     ^ixa^dfAccvt    ydg   ovderiqovg  iXXsinetv  ijyovv-  97 
tat  j    xard    dvyafity  di  %ovg  fjbiv  nsQtyiyvsaO^aiy  i^fiäg  6i 
(foßta  ovx  iTnivak  •    ätsie  b^o)  xal  rov  nXsovcjy  ägl^ai  xai 
t6    äa^aXig  i^fity  dtä  to  xaxaaxqatpi^vay  äv  naqdaxoiT€j 


Aooahme,  soodern  von  der  dan- 
erodeo  Zufriedenheit  mit  dem  be- 
rührten Verhältnisse  die  Rede  ist. 
Es  liegt  darin  der  Unterschied 
von  1,  143,  2.,  auf  welche  Stelle 
Stahl  (Qnaest.  gr.  p.  10.)  uns  ver- 
weist 

95,  1.  yaq  Begründung  der 
Dicht  ausgesprochnen  Verneinung 
nie  c.  97.  u.  99.  —  2.  ^aov  ? 
^»JUa  —  SrjXov/uevov:  der  einfache 
Gegensatz  (17  <fiXia  v/jöjv)  erwei- 
tert sich  durch  den  unmittelbaren 
Anschlnss  der  aus  dem  Gegensatz 
hergeleiteten  Begründung  zn  einer 
Satzbildnng,  die  im  Deutschen 
oicbt  zulässig  ist:  wir  müssen  das 
Gefüge  in  zwei  selbständige  Theile 
auflösen,  deren  letzterer  in  para- 
taktischer Form  ausgedrückt  ist: 
eure  Feindschaft  schadet  uns  nicht 
»o  viel  als  eure  Freundschaft: 
denn  diese  erscheint  in  den  Augen 
der  Unterthanen  als  Beweis  unsrer 
Schwäche,  während  euer  Hass 
ihnen  als  Beweis  unsrer  Macht 
|ilt 

96,  1.  ol  vnrjxooi  s.  v.  a.  die 
iQXo^^yot  in  c.  95.,  gegen  deren 
eben  angeführte  Beurtheilung  der 
ifilla  als  naga^eiyfia  aa&cvi^ag 
der  £iowand  erhoben  wird,  dass 
doch  nicht  jedes  Verbältniss  zwi- 
ichen  Mächtigen  und  Schwachen 
Dach  demselben  Maasse   beurtheilt 

Thakydidei  V. 


werden  müsse:  ob  denn  nicht  ein 
ausser  jeder  Beziehung  mit  dem 
grössern  Staate  stehender  kleine- 
rer zu  jenem  in  freundlichem 
Verhältnisse  bleiben  und  seine  Un- 
abhängigkeit bewahreif^  könne? 
Wegen  des  voraufgehenden  joTg 
aQXOfiiyois  ^TjXov/aevov  •  ist  den 
vni^ooi  die  Ansicht  zugeschoben 
(axonovai  «f/  — ;),  die  eigentlich 
bei  den  ccQxovtts  selbst  voraus- 
gesetzt wird.  70  lixos  axojiHVy 
das  iu  der  Sache  begründete,  das 
Richtige  ins  Auge  fassen.  „Kommen 
sie  auf  dem  Wege  zur  Erkenntuiss 
des  Richtigen?''  als  Ausdruck 
wobibegründeten  Zweifels.  —  2. 
oaot  zerfällt  in  die  beiden  Kate- 
gorien der  einfachen  änoixoi  (es 
ist  die  Mehrzahl  0/  noXXot)  und 
derer,  die  sich  loszureissen  ver- 
sucht haben  {iivisy  wie  die  Lesbier): 
die  Theile  mit  dem  Ganzen  im 
gleichen  Casus  wie  c.  10,  10. 

97,  1.  6txttiu)fjLa  wie  1,  41,  1. 
ein  auf  das  Recht  gestützter  Grund. 
—  oi>6tiiQovgi  weder  rovg  f^tj 
nQoarjxovrag  noch  rovs  anofxovg 
ovrag  xal  artoaritping,  —  2.  7ovg 
fiiv^  Tovg  fifi  71  ^oarjxovragy  die 
nach  der  eben  ausgesprochenen 
Ansicht  der  Melier  in  ihrer  Un- 
abhängigkeit gelassen  sein  sollten; 
und  das  eben  bedeutet  nfQiyCy^'s- 
a&ai,    —    4.   To  aatfalig    —   av 

11 
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äXXvK   te    xal    vt](fKaTat    vavxQaroQiop  xal  dad-tvirsxBqoi  5 
eriqiov  ovrsq  fl  ft^  nsQiyivoifSd'^. 
98  MHA,    "^Ep  6^  ixsivM   ov  vofii^fTe  ätSifdXetav ;    (dft 

yccQ  av  xal  ivxav&a  ^  Ji^nsq  vfietg  td)V  drAaiiov  Xoyiov 
TJfAccg  ixßidaavieq  no  vfjieriQM  ^i^fixpoQO)  vnaxove^v  nsi- 
&€tSj  xal  fiiiäg  x6  ruitv  xqriaiixov  diddaxopiag,  st  xvyxd- 
v€i  xal  Vfitp  lö  avTO  ^v^ißatpov,  nftquad^ai  nsid-fiv).  000$  5 
yäq  PVP  ^TjdeviQO&g  ^Vfipaxovtftj  ndig  ov  nolffAciafffx^e 
avTOvgj  ocap  ig  xdds  ßXiipapvsg  ^yijatopiai  novs  vfjidg  xal 
inl  (S(fdg  fj^t^v;  xuv  lorrw  zi  dXXo  ij  lovg  fisv  vndqxov- 

neutral  siod,  zu  Fei  öden  machen:^' 
nolffjiova&<u,  1^0 von  1,  30,  1.  u. 
57,  2  u.  3.  das  Passiv  sich  fiadet. 
—  3.  ixßiccaioTtg  lialte  ich  hier 
wie  6,  G4,  1.  ixßtdCottv  für  rich- 
tig statt  IxßißdaavTsg  uoü  ^xßt- 
ßuCoitv,  Es  kann  kein  Zulkll 
sein,  dass  au  beiden  Stellen  der 
Vat.  und  die  4  besten  Hss.  über- 
einstimmend jene  Form  bieten. 
Ist  die  active  Form  ixßtaCto  auch 
erst  aus  spätem  Schriftstellern 
nachgewiesdu  (Flut.  Sympos.  4 
p.  002  a.),  so  ist  es  doch  wohl  zu 
begreifen,  dass  neben  dem  media- 
len  ßidCtab-ai,  xajaßtct^a&ai  u.  a., 
wobei  die  von  dem  Subject  aus- 
gehende ßla  das  Wesentliche  ist, 
ein  actives  fxßtd^tv,  wobei  die 
äussere  Gewalt  dem  Sixaiov  ge- 
genübersteht, seine  Stelle  findet. 
ixßtßdCtn*  im  figürlichen  Sinne 
ist  ebenfalls  nirgends  nachge- 
wiesen. —  16  vfiiiiQov  ^vfitf^^yf 
10  rj/LiTv  xq^oifAov,  was  in  eurem, 
was  in  uuserm  Interesse  liegt. 
Das  letztere  hofl*en  die  Melier  dco 
Athenern  nur  in  dem  Falle  an- 
nehmbar zu  machen  {mi&nv), 
wenn  es  mit  dem  der  letzteren 
zusammentrifft,  ivyxixvu  ^v/ußaT' 
vovy  nämlich  x9^^*f*ov,  —  7.  ig 
idSij  auf  das,  was  hier  vorgeht, 
auf  unser  Schicksal.  —  8.  xdv 
TovT^  nachdrücklich  dem  iv  txiivia 
1.  1.  gegenüber.  —  U  aXXo  ij  vgl. 
za   c.    87.    2,    16.    3,   39,    2.   - 


TiuQdaxotTf,  dadurch  nämlich,  dass 
die  vnrixooL  uns  nicht  mehr  Furcht 
vor  einem  schwächern  Staat  zu- 
trauen. Die  Wendung:  „ihr  wer- 
det dadurch  (durch  den  Verlust 
eurer  Selbständigkeit)  unsre  Stel- 
lung sichern*^,  ist  nicht  ohne  bittere 
Ironie,  die  sich  in  dem  aX).o)g  t€ 
xal  —  ^7]  TifQiy^yoia&t  noch  stei- 
gert. Gerade  als  Insulaner  und 
als  solche,  die  an  Macht  andern 
nachstehn,  habt  ihr  noch  weniger 
Anspruch,  eure  Unabhängigkeit  be- 
haupten zu  wollen.  vavxQttTogtüVj 
der  Genetiv,  schon  unter  dem 
grammatischen  Einfluss   des   neoi- 

98,  1.  iy  fxtCvq),  nämlich  in 
dem  c.  94.  vorgeschlagnen  Ver- 
hältnisse: SatB  Tiavxinv  —  — 
fjii6tT^Q(i)V  oder  wie  der  Schol. 
richtig  erklärt:  Iv  t(^  firi  mi- 
Qua&tti  lovg  fit]  TiQoai^xovTas 
xitraaTQ^aead'ai,  Dazu  giebt  der 
nächste  Satz  J<r  ydq  —  —  5. 
7itiqäad<ti  TTfixhitv  nur  die  for- 
male Entschuldigung  (und  daher 
parenthetisch  eingeschoben),  weil 
jene  Frage  die  vorige  schon  ein- 
mal zurückgewiesene  mit  anderen 
Worten  wiederholt;  der  zweite 
0001  yoLQ aviovg  xtk,  ent- 
hält erst  die  reale  Begründung, 
und  zwar  von  der  negativen  Seite: 
y,befolgt  ihr  nicht  nnsern  Rath, 
flo  werdet  ihr  euch  Alle,  die  noch 
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tag  noXcfiiovg  fAeyakvvere,  zovg  di  fitjdi  fAsXX^ifayrag  ys- 

10  viad-at  axovvag  indysad-e; 

AQ.     Ov   yccQ    vofiiCofisv  i^fity  rovzovg  detPorsQOvgj^W 
oöoi     ^nsiQcaTal    tcov    ovveg    rw    iXsvO-iqoi    noXX^v    ti^y 
öiafjtiXXfjaiv  r^g  ngog  fniäg    (pvXax^g    noitjoovTai  j    äXld 
xovg  VfjtfKüTag  [ti]  nov  äpccQxrovg,  (SaneQ  VfJbäg,  xal  [rovg] 

5  ijötj  t^g  aQX^g  t«  ayayxaloi  naQO^vyofAirot^g.  ovxot^  yaQ 
nXitfSt*  Sv  T«  aXoyia%ia  imtQii/Jayzfg  (f(päg  ze  avvoi'g 
xal  i^fjbäg  ig  nqovnzov  xivdvvov  T^axaavqtSBiav. 

MHA.     ^H  nov    aqa^   ei  TOffavttjy  ys  vfistg  re  fiy  100 
navd'ijva^  ägx^g  xai  ot  dovXsvovveg  Ijdfj  aTtaXXayrivat  Ttjv 
naqaxtvdvveva^v  noi,ovvtai,j  ^fiJp  ys  zoTg  st&  iXav^-igotg 


9.  ßitXX'^aavTag,  was  auch  Reiske 
wünschte,  habe  ich  mit  Stahl  zwar 
gegen  die  Hss.,  die  fieXli^aovTag 
haben,  doch  nach  der  richtigen  Er- 
klärung des  Schol.  jovs  fAriök  Sut* 
"90719- iv  rag  vfiTv  ttiv  aQ^riv  noXe- 
ftiiy  aufgenommen.  Nur  die  Auf- 
lösung o^  fiT}Jk  lf4,iXXriaav{7ioX^fÄiOi) 
yiv^ffxhti  (nicht  /ntXXi^aovaiv)  gibt 
einen  verständigen  Sinn. 

99,  2.  oaoi  TirrftqüiTai  —  — 
notriaovTa^  und  toi;;  vrjanoTag 
naqo^vvofjiiyovg.  Auf  bei- 
den Seiten  ergibt  sich  das  Ver- 
ständniss  aus  dem  durchgefUhrtea 
Gegensatz.  Bewiesen  soll  werden, 
dass  den  Athenern  weniger  von 
den  Bewohnern  des  griechischen 
Festlandes  Gefahr  droht  als  von 
den  Insulanern.  Der  Grund  liegt 
bei  jenen  in  dem  iXevS-iQoVj  bei 
diesen  in  dem  avayxalov  r^s  dg- 
riji.  Das  iXiv&fgov  (Stahl  liest 
orrtg  rtav  iX(vd-^g(ov  und  ver- 
gleicht 7,  44,  8.  oaoi  ^aav  rcÜv 
nQotiqwv  arQUTicjTüiv)  als  Folge 
des  ^nnQiorai  cvreg  steht  hier  in 
dem  Sinne  der  Freiheit  der  Be- 
wegung (nicht  ohne  Beziehung  auf 
das  zo  Grunde  liegende  iXfv^to^^ 
ilfit),  vermöge  der  die  Conti nen- 
talea  selbst  sich  zu  ihrer  Verthei- 
digaag  wenden  können,  wohin  sie 
wollen,     und      auch    Andre     zum 


Schutze  herbeizichn,  eben  darum 
aber  ohne  Noth  nicht  kriegerische 
Anstalten  gegen  den  mächtigeren 
Staat  macheu  werden,  während 
die  vrjanSrai,  wenn  sie  auch  noch 
von  der  do/rj  frei  sind,  doch  durch 
die  Aussiebt  auf  die  Unabwend- 
barkcit  derselben  (Ttjg  aQ^^rjg  Kit 
dvayxaiti))  zur  steten  Angst,  und 
dadurch  zu  feindlichen  Schritten 
getrieben  werden.  Doch  vermag 
ich  mit  dieser,  wie  ich  glaube,  in 
der  Hauptsache  richtigen  Erklä- 
rung weder  das  n  nach  rriatioTag 
noch  das  loig  vor  r^Sri  in  Ein- 
klang zu  bringen.  Bis  ein  besse- 
res gefunden  wird,  scheide  ich  die 
beiden  störenden  Worte  aus.  — 
C.  r^  aXoylai(i)^  einer  unüberleg- 
ten Handlungsweise,  in  Folge  des 
nuQo^vvcd&at.  —  7.  xaraar^aat 
ig  xivSwoVf  auch  2,  100,  6.  und 
so  ^s"  nnoQ(uv  2,  81,  S.  u.  7,  75,  4; 
lg  JtiQax^y  4,  75,  1;  ig  txnXri^iv 
6,  36,  2. 

100,  1.  ri  nov,  lebhaft  be- 
theuernd ,  ttQtt  zuversichtlich 
folgernd;  beides  zu  dem  noXXti 
xaxotrjgy  näml.  av  cfij.  —  3.  naga- 
xtv6vvivaiv  TTotftad-at  s.  v.  a. 
7iagttxtv(^vvevtiv  3,  36,  2.,  mit  der 
verstärkenden  Wirkung  des  nag« 
—  vgl.  zu  3,  32,  3.  Dazu  treten 
als    Zweckbestimmung    die   Infinn. 

11* 
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noXkij  xaxotrig  xal  detXict  |[*jj   näv  nqo    %ov    dovX€vaa& 

101.  A0.  Ovxy  ^v  /€  (i(a(fq6v(og  ßovXevt^tfd'S'  ov  ydg 
negi  dvdqaya&iaq  6  a/cot^  ano  rov  X<Sov  vfJtZp  p,^  alfSxv- 
vrjy  oifXeXv,  neql  dt  (ffOTrjQiccg  fiäXXoy  tj  ßovXti  Ttqdq 
%ovq  XQti(S(Sovaq  ttoXXm  fii^  avS-itSrafSd-ai. 

102  MHyl.  ^AXV  kniOTccfAed'a  %ä  nZv  noXipiüV  iiXriv 
6v€  xoivoxsQccg  rag  rvx'^g  Xafißcrvoyra  ^  xaxä  rö  diafpiqov 
ixaTiqtfiV  nX^&og.  xal  ^fitp  rö  fdiy  €f^ai>  fvS'vg  aviXnt- 
iStoVj  fjLsrd  di  rov  ÖQCofiivov  IVi  xal  rsx^vai  iXn)g  OQ&wg. 

108         ^O.    ^EXnig    6i    xtpdvvM    naqafivö'iop    oiaa    rovg 


aor.  nav&rjvatf  anaXXttyrjvai,  beide 
mit  «QX^^  ***  verbinden.  —  4, 
rrnb  rov  i^ovlivoai  %ie  c.  93  I.  1. 

—  TTttv  int^tl^HV,  alles  Mögliche 
(vgl.  3,  45,  5.),  das  Aensserste 
versuchen  (vgl.  c.  \),  10.). 

101,  1.  ovx  nicht  auf  die  ein- 
zelnen Worte,  sondern  den  ganzen 
vornufgehenden  Gedanken  zu  be- 
ziehn:  ov  noii^aeis  iovto:  vgl.  3, 
6(5,  4.  —  2.  ano  tov  Xaov  mit 
6  aytiiv  zu  verbinden,  entgegen 
dem  JTQOQ  Tovg  xQiiaaovng  TtokX^: 
^,mit  gleichen  Kräften*':  vgl.  zu 
1,  77,  3.  —  3.  oifkfTv  schreibe 
ich  mit  Kr.  gegen  die  Hss.,  die 
o(f.Xnv  haben:  die  entschiedene 
Aoristbedeutung  (,,dass  ihr  euch 
nicht  Schande  zuzieht*'  vom  Praes. 
oifhaxttvüi)  fordert  auch  die  ent- 
sprechende Form.  —  ri  ßovl^  st. 
des  6  äyutv,  um  den  Gedanken  an 
die  gewaltsame  Entscheidung  aus- 
zuschliessen. 

102,  1.  aXXd  führt  nicht 
wie  6(  einen  Einwand  ein,  son- 
dern lenkt  zu  einer  neuen  Be- 
trachtung oder  zu  einem  andern 
Gesichtsimnkt  (c.  lOS.)  über.  — 
Tiol^fAwv  einzig  richtig,  obgleich 
die  meisten  Hss.  nokfuiotv  lesen; 
eben  ao  t«  tw  nolifitav  2,  11,4. 

—  2.  xotvoTioag  (an  xaivotioas^ 
das  einige  llss.  haben,  ist  hier 
Bicht   SU    denken:    vgl.    über   die 


Bedeutung  dieses  W.  die  krit. 
Bern,  zu  3,  30,  4.)  ist  aus  der  Be- 
deutung des  xoivog  „unparteiisch^' 
(3,  53,  2.  6S,  1.)  zu  erklären:  die 
Entscheidungen  im  T^ufe  der 
Kriege  fallen  nicht  selten  gerech- 
ter, mehr  der  Güte  der  Sache, 
als  der  Macht  der  kriegführenden 
Mächte  gemäss  aus.  —  XafÄßaretv 
li'Xng  wie  6,  86,  3.  xaiQov,  — 
ri  x«r«  vfl.  1,  76,  8.  2,  50,  1.  — 
4.  10  ^Qoj^fvov  zwar  wie  c.  66, 
4.  eigentlich  passiv:  „was  that- 
kräftig  ausgeführt  wird'*,  weist 
aber  doch  auf  den  Urheber  zurück, 
und  ist  daher  wie  6,  16,  2.  allge- 
meiner Ausdruck  für  das  selbstän- 
dige Handeln.  —  hi  zu  IXnig, 
oo^g  zu  arrjvtti,  wie  auch  Polvb. 
33,  12,  3.  hat;  daher  van  Herw-.'s 
Vorschlag  oQd^g  unnöthig  ist. 
Mit  Recht  wird  auch  das  adverb. 
ig  ÖQd-ov  bei  arrjvai  aus  Soph. 
Oed.  R.  50.  verglichen. 

103,1.  ^Inlg  d^:  das  erwiedernde 
dl  hebt  zu  Anfang  besonders  ein 
Wort  hervor,  sei  es  wie  hier,  c. 
91,  1.  96.  106.  das  voraufgehende, 
oder  wie  c.  94.98.  109.  das  oaeh- 
folgende.  —  naqafAv&tov  das  con- 
crete  Mittel  der  ntxQaftvf^ta  (beide 
nicht  ganz  so  gleich  stehend  wie 
Lobeck  ad.  Phryn.  p.  517.  meint, 
sondern  sich  zueinander  verhaltend 
wie   im    Latein,    die  ^fomina   auf 
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fAiy  and  neg^ovaiag  XQ^f*^^^^^  ^^^J?^  ^^^  ß^^M^li>  ^^ 
9ca&€il€'  zotg  6^  ig  anav  tÖ  vndqxov  ävaqqimov(Sk  (da- 
Ttavog  yäq  (pvaei)  agia  ts  jri^poiaxerai  dfpaXivTvav  xal  iv 

5  ot(o  sTt  ^vkd^ezai  tig  avitjy  ypQHQia&staav  ovx  ikXsinet. 
o  Vfistg  äa&svitg  re  xal  inl  ^on^g  fnäg  ovieg  fiilj  ßovXead-s  2 
Tiad-eXv,   [xijdi  Ofioiwd'^vat  xoXg   noXXoXg,   otg  naqov  äv- 
d-QO^neiiag    sxi    Coi^Bad-at^    ins^däv    nieZofiipovg    amovg 
ijuXlnioam  al  ifaveqal  iknldeg,   inl    rag  AifaveXg  xad-i- 

10  atapxaiy  fiarzixijp  te  xal  XQ^^f^^^^?  ^^^  ^^^  TOiavva  fisv^ 
iknldüip  XvfAaipszai. 


—  mentum  zu  denen  anf —  io). 

—  2.  ov  xaO^iiXf,  der  empirische 
Aorist  (deutsches  Praesens)  von 
1,  09,  5.  —  3.  Toiff  —  avttQQi- 
nrovai :  hat  Th.  so  geschrieben,  so 
ist  der  Gegensatz  zu  den  äno 
ntQiovatag  X9^f^^^^*  nicht  genau : 
er  sollte  heissen  totg  6l(ya  xexrri- 
fi(voig.  ISoch  mehr  aber  fällt 
aof,  dass  der  Grund  von  dem 
leichtsinnigen  Verhalten  der  Men- 
schen in  dem  Wesen  der  Hoffnung 
gesucht  wird,  die  zur  Verschwen- 
dung geneigt  sei.  Beide  Anstösse 
fallen  weg,  wenn  wir  lesen  avaQ- 
QiTtJovaai  dann  sind  unter  rolg 
Si  alle  zu  vcrstehn,  die  nicht 
an 6  TteQiovoiug  tj  tl7i(6i  /gtüv- 
rat  („bei  allen  andern  aber^^),  und 
es  hfisst  von  der  personificirten 
Hoffnung,  dass  sie  bei  diesen  Alles 
auf's  Spiel  setze  d.  h.  sie  zu 
verderblichem  Leichtsinn  verleite. 

—  ig  anav  ro  vnug/ov  ist  zu 
verbinden:  denn  das  bei  avttQ(}i- 
nJiTv  auch  unausgesprochen  zu  den- 
kende x(v6wov  d.  i.  den  Würfel, 
(4.  S5,  4.  95,  2.  6,  13,  1.)  lässt 
„die  ganze  Habe*'  als  den  Einsatz 
erscheinen,  auf  oder  über  den  der 
Würfel  geworfen  wird.  —  4.  afia 
gehört  zu  atfaHyrtov:  wenn  das 
UDglück  geschehn  ist,  dann  wird 
ihnen  plötzlich  die  verderbliche 
Wirkung  der  Hoffnung  klar;  dann 
aber   ovx  fXXitnH  (transitiv,  wie 


es  aus  Eurip.  El.  609.  nachgewie- 
sen ist)  h  oi(^  hl  (fvXd^€Ttti  jig  av- 
jviv  )^(uQia&eTattv,  l'asst  sie  nichts, 
keine  Güter  mehr  übrig,  as  denen 
(in  deren  Erhaltung)  man  sich  in 
Zukunft,  nachdem  man  ihr  Wesen 
erkannt,  vor  ihr  hüten  könnte.  — 
6.  o  in  starkem  Gegensatz:  „das 
aber  — "  vgl.  unten  c.  107  und 
109  und  zu  4,  17,  5.  —  ftri  ßov- 
ita^e  erinnert  an  das  lat.  nolite, 
hat  aber  etwas  wohlmeinend  war- 
nendes: „möget  ihr  nicht  auf  den 
Einfall  kommen^'.  Im  Th.  wohl 
nur  noch  4,  10,  1.  fitiöelg  ^wtrog 
ßovUaiHa  öoxtTv  dvat.  —  inl  ^o- 
nrjg  fxiäg  stärker  als  das  inl  ^o- 
nijg  fiutqäg  bei  Eurip.  Hippol. 
1164.  JNicht:  wenig  gehört  dazu, 
einen  Umschwung  zu  bewirken; 
sondern  entsprechend  dem  lg  anav 
tb  vnaQxov  dvaQQtnietv  wird  mit 
einem  Umschwung  Alles  entschie- 
den. —  7.  (<vd-Q(on(((ag,  mit 
menschlichen  Mitteln.  —  8.  IniXii- 
n(iv,  hier  deficere,  vgl.  2,  70, 
1.  —  9.  atfavdg  iXniiUg^  Hoff- 
nungen ohne  sichern  Boden,  feste 
Grundlage;  die  als  Apposition  zu- 
geHigte  Erklärung  nennt  dann 
solche  schwankende  Gegenstände 
der  Hoffnungen,  welche  wieder 
fiii*  flni^oiv  in  Verbindung  tre- 
ten. Die  etwas  lockere  Ausdrucks- 
weise bringt  nur  eine  um  so 
kräftigere  Wirkung  hervor. 
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104  MHA.     XciXenöv  iitv  xal  ^fAftg,  €V  XatB,  voiil^ofufv 

Tov  X(Sov  eattci,  äytavi^fod-a^'  OfKog  di  matfvofjLey  tj[ 
fi^v  TVXTi  ^^  ^^*"  d'fiov  [.ifj  iXctcsaddead-aiy  or^  ofttot  TtQOg 
ov  dixaiovg    lorajitf^of,    Ttjg  d^  6vpdfjis(t)g  rto   iXXelnoyri  5 

xrjp  sxovtrap^  xal  el  fiij  tov  ä}.Xov,  tijg  ye  ^vyyevslag 
tvexa  xccl  ccJcSxvvri  ßoi^x^-ftp.  xai  ov  navxa7Ta<Siv  ovroag 
äXoyiag  d-qacswoneO-cc. 

105  ^lO'  T^g  f^^^  xoivvv  TiQÖg  x6  d-etop  sv^fvslag  ord* 
fjfietg  oiofAsO-a  Xelsiif-fead-ai,  ovdh  yäq  a^o)  r^g  cty&QoH' 
Tificcg    Twv    iiiv    ig   tö    d-sXov    rofii(feo)g  tcqv  d^  ig  <f(fäg 

2  avTOvg  ßovXij(S€(ag   öixaiovfiep  ^   nqdtsaoiiev,      ^yovfAed'a 


104,  2.  rj  rv/fj,  die  das  Leben 
der  Menschen  ohne  ihre  Einwir- 
kung beherrschende  Macht,  welche 
im  IVonnnen  Sinne  auf  das  S^itov 
zurückgeführt  wird;  ihre  einzel- 
ne)! Wirkunfi^eu  sind  die  iv^^u  c. 
102.  1.  2.  \^\.  Einl.  p.  LIX.  'Was 
bei  den  iv/ai  das  xotval  aus- 
drückt, heisst  von  der  ri'/i;  selbst 
ano  TOV  taov,  im  \V  iderstreit  feind- 
licher Parteien  keine  bevorzugend. 
—  fx  lov  x^fiov  wie  c.  1 1 2,  2.  — 
•J.  oatot  nur  hier  bei  Th.  persönlich: 
j.gottesfiirchtig'S  festhaltend  an 
den  göttlichen  Ordnungen  (den 
ooia  1,  71,  6.  2,  52,  3.  und  dem 
oatov  3,  84,  2.))  auf  denen  die 
menschliche  Gesellschaft  ruht,  und 
deren  oberste  das  tSt xaiov  ist,  das 
die  Melier  c.  90.  1.  3.  t6  xon'oy 
ityuO^ov  genannt  haben.  Daher 
sprechen  sie  hier  auch  den  Gegen- 
satz dazu  deutlich  als  ov  ö'ixatot 
aus,  w  cnn  auch  nicht  mit  Nennung 
der  Athener.  —  5.  i'aTctfj%*^at  be- 
sonders von  kriegerischem  Auftre- 
ten, 1,  33,  3.  53,  2.  3,  39,  2.  — 
Kp  fXletTtovTi  sowohl  als  rjinty  zu 
TrQoa^afad-aty  dort  zur  Ergänzung, 
hier  zum  Beistand.  —  b.  (daxvrrjif 
aas  Ehrgefühl,  wie  4,  19,  3.  — 
ov  —  otifug  aXoytog  lebhaft  ab- 


weisend: unser  Vertrauen  ist  nicht 
so  unbegründet  (wie  man  wohl 
meinth  vgl.  zu  2,  1],  (>. 

105,  1.  loirvv  vgl.  zu  c.  S7. 
z.  A.  —  TtQog  i6  y)^trov  (weder 
mit  Kr.  in  n^og  tov  v^itov  noch 
mit  Meineke  in  n€()l  ro  ^*i(tov  cu 
ändern)  bezeichnet  mit  (v/Lt^vaa 
verbunden  das  gute  Verhältnis» 
im  weitesten  Umfange,  nicht  bloss 
dass  die  Athener  auf  die  Gnado 
der  (i Otter  hoffen,  sondern  auch 
dass  sie  sich  den  Göttern  gegen- 
über wohl  verhalten :  es  ist  eine 
indirecte  Erwiederung  auf  das 
ocfioi  noog  ov  i^ixa^ovg.  —  2.  T^g 
avO^QtüTTfiag  den  beiden  folgenden 
Substantiven  {mutottog  und  ßov- 
Xrjöfwg)  als  beiden  angehörig  vor- 
ausgestellt, wie  2,  44,  1.  —  3^ 
v6f.uaig  nicht  von  der  Ansicht 
und  dem  Glauben,  sondern  von 
der  Ausübung  der  Gebräuehe  und 
Ordnungen,  r«  vivouiaui  v«,  i« 
(lO^icr/nü'a  Tieol  Toig  O(ovg  Schol. ; 
ßovlrjaig  ig  atfäg  avTovg,  nämlich 
Tovg  avOQomovg  aus  dem  vorauf- 
gehenden (tvf^iiMTiiUt,  wie  volun- 
tas  die  Gesinnung  gegen  andre.  cT«- 
x(ctovu8v  bezieht  sich  auf  das 
letztre:  wir  erheben  keine  ange- 
rechte Ansprüche,  7T{i(laaofiiv  auf 


r. 
kr* 
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5  yäq  x6  te  d-stov  do^fi^  %6  Av&qdnsiov  re  <fa(f<iSg  dtä  nav- 
tog  vno  (f>vO€(og  ävayxaiagj  ov  av  xQaxfl,  «^/«»v.  xal 
^(*€Zg  ovT€  xhivtig  tov  vogAOP  ovte  xsifiivo)  Tiqonoi^  XP^" 
OttfAevotj  ovxa  de  naqaXaßovreg  vtal  ia6(A8VOP  ig  del  xa- 
xaXsiipovreg  XQ^^f^^^cc  avTM^  eldoxBg  xal  Vfiäg  av  xal  uX- 

10  Xovg    iy    tfl    avi^    dwd(A€i    "^fiXv  yevofidvovg  dgiovrceg  av 
ravTO.     xal  nQog  fiiv  x6  d-eXov  0VT0)g  ix  tov  elxoxog  ov  3 
(foßovfAf&a    iXaaadasa^ai'    Tfjg    d^    ig    ^axeöaigioviovg 
dd^ijg,   fjv   dtä  rö  alfSXQOV  dij  ßotjd-ijas&v  Vfitv  mdrsvhxs 
avTOvg,  IkaxaqifSavTtg  vficiv  xo  dnstqoxaxov   ov   ^^XotffiiV 

15  TÖ  äffQOV.     AaxadaiikOViOi    yäq    nqog    aipdg    fiiv   avxovg  4 


beides.    —    5.    Jd^j    nnd    aat^ajg 
dräckeo,  dem  jedesnialigpeD  Nomeo, 
über  Tvelches  das    Urtheil    ausge- 
sprochen wird,    nachgestellt,    den 
Grad  der  Sicherheit  des  i}yov/je0^a 
•US  (sie  sind  nicht  mit  ttQ;(ttv  zu 
verbinden) :  ,,wir  nehmen,  was  die 
Gottheit  betriOlt,  nach  unserm  Da- 
führhalten  (d.  h.  mit  Wahrschein- 
lichkeit), was  menschliche    Kräfte 
•ogeht,    mit    voller    Bestimmtheit 
au,  dass  jede  von  beiden  Machten 
vermöge    einer    in    ihrem    Wesen 
begründeten      jNothwcndigkeit     in 
dem   Bereiche   ihres  Wirkens    die 
Herrschaft    führe.^'     Das  grössere 
Gewicht,  das  hier  auf  das  drOQCj' 
TTfiov  fallen  soll,  macht  sich  auch 
dadurch  bemerkbar,    dass    es  dem 
?^  vorantritt.  —   rf/«    Tiavrog    zu 
1,    38,    1.     Es    gehört    wie    vtio 
ifva.  ilvctyx.  zu  (c()/nv,  —  Uebri- 
gens  iiberlässt  der  attische  Hedner 
es  den  Meliern,    von    dem  Satze: 
Tu  KVt9Q(o7t(i(jV  ov    nv  XQajjj  «Ö- 
)r€iv  auf  den  vorliegenden  Fall  die 
Anwendung  zu  machen:  oürto  xal 
roTg  l/lifTjratotg  nqoar^xuv  tag  xa- 
1«   OteXaCffav    xQaiovvrag    VfitSv 
ttfOnuTaiv     orrüßv     uQ^^fiv.       Der 
Satz  selbst  aber:    uq^^iv  tivcc  ov 
KV   xoaTJ    oder    das     Hecht     des 
Stärkeren  ist  der  vo^og,  von  dem  im 
Folgeoden     die    Hede    ist.    —    9. 
vftag  av  —  10.  ^otüviug  uvi  das 


wiederholte  uv  (c.  9,  5.)  mit  Be- 
deutung zum  Subject  und  zum 
Verbum  gestellt.  —  11.  xavto  st. 
avTo  der  Hss.  bat  Stahl  richtig 
hergestellt  nach  Vorgang  des  Schol. 
Mottg  oTi  —  xal  iilXog  oatigovv 

—  t6  avio  av  enQctjTtv.  —  12.  (/o- 
ßflad^ai  mit  dem  Infinitiv  als  Ge- 
genstand der  Furcht,  wie  (^edi^ym 
1,  13G,  1.  und  4,  110,  2.  —  ix 
tov  ilxoxog,  um  des  oben  1.  2. 
ausgeführten  Verhaltens  willen: 
oi'ökv  Ifw  irig  tJiyOQ.  laiv  fg  io 
&tiov  vofifaiwg  TJQaaaofxiv.  — 
trjg  ^ —  do^rig  erhält  erst  in  t6 
ä<f(fov    I.    15.    seinen    Anschluss. 

—  lg  AaxidttifAovCovg,  wie  3,  14, 

1.  Jag  —  lg  rjfiag  Iknl^ag,    81, 

2.  IniO^vufa  —  lg  rovg  ulaxtö,  — 

13.  riv.  Kr.  und  Fpp.  glauben  den 
Agc.  zu  maxivm  nach  Analogie 
von  nloiiV  moTivfn'  erklären  zu 
können;  allein  das  Vcrhältniss  ist 
hier  doch  verschieden  und  wesent- 
lich ein  causalcs.  Es  wird  doch 
wohl  mit  Heiske  rj  zu  lesen  sein, 
entsprechend  dem  <;;>  —  niaitvoav- 
T£c  c.  111.  1.  5.,  wenn  nicht  xa^' 
r^v.  —  cT/«  TÖ  aiaxQov  s.  v.  a. 
aiaxvvrji  c.  104.  a.  E.  (aiaxQov 
VO/niCovrag  TttQttSeiv  joig  dnoC- 
xovg    nokffiovfjivovg    Schol.).    — 

14.  vfiüiv  To  dneiooxaxoVf  „eure 
Harmlosigkeit'%  die  noch  keine 
schlimme  Erfahrung  gemacht   hat. 
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Tovc  äkXovg  TToXXa  av  xiq  sxoov  elneXv  (ag  nQOtf^iQOPvai, 

itffisv  %ä  [dv  '^dia    xaXd    vofAi^ot>ai,    rä   de    ^vfifpigovra 
dixaia.     xairoi  ov  nqog  t^g  vfAStiQag  vvv  aXoyov  üfot^-  20 
Qiag  TJ  TOiavTfj  diccvoia, 

106  MHA.  'Hfistg  dt  xat*  avro  tovto  ^ötj  xal  fJuiXi- 
tfia  7H(STevoii€V  rw  ^Vfifpigovr^  avtäv  MfjXiovg  anoixovg 
bvtag  fxri  ßovXij(f€ax^a$   ngodoviag   totg    niv    evroig   t£v 

'^EXXrivodV  ani(Sxovg  xatactt^^airj   roXg  6i  noXsfiiotg  iäffs- 
Xlfiovg,  5 

107  ^0.  Ovx  oiv  oXb(5&€  tö  iviKpiqov  iitp  ixsrä  äüfpa- 
Xeiag  tlvcciy  rö  de  dixaiov  xal  xaXöv  fierä  xivöv^ov 
dqätsd-ai;  o  Aaxedaiaöviot  fixiaxa   cog  inl  tö  noXv  toX- 

108  MHA.     l^XXd  xal    Tovg    xipdvyovg  re    initav    J^vexa 


—  16.  nltTaia  adv.  vgl.  zu  1,  3, 
4.  —  17.  TTolXa  av  tig  H^^iv  d- 
7i€h',  eine  oft  gebrauchte  rheto- 
rische Wendung:  Dem.  3,  27.  8, 
52.  —  IS.  ^vrfk(6v  2,  41,  1.  3,  40, 
4.  6,  SO,  3.  —  20.  xaiTot,  u  n  d  d  o  c  h 
(zu  2,  60,  0.  4,  IS,  2.)  kommt 
diese  egoistische  Denkweise  der 
Lakk.  der  von  euch  jetzt  (mit  so 
viel  Zuversicht,  aber)  ohne  Grund 
gehoflTtcD  Errettung  nicht  zu  stat- 
ten. Die  liloyog  otorriQ^a  ist  mit 
Absicht  dem  ovx  aioytog  'f-qrtav- 
voufffa  c.  104.  a.  E.  gegenüber 
gestellt. 

106,  1.  xar*  ttVTO  Tovio,  ge- 
rade weil  sie  t«  ^vfKf/Qoyra  ö(- 
xaia  vofifl^ovai.  —  2.  r^)  ^vf4(f^Qov- 
Tt  avTfov  mit  ^r  ßovli^fTta&at  xtf, 
(nicht  mit  niarivoufv)  zu  ver- 
binden,    StCC     7  6     fj/or     ^VU(f^QOV 

Schol.  Doch  halte  ich  nicht  für 
DÖthig  deshalb  mit  Stahl  avTcSv 
zu  schreiben;  es  müsste  dann  nach 
dem  Gonstanten  Sprachgebrauch 
des  Th.  rqi  avrm'  ^vfji(f(Qovji> 
heissen.  Bei  richtiger  Betonung 
hat  auch  das  einfache   avrviv    die 


Wirkung  von  tSiov,  —  3.  «Jip«- 
ad^ai  zwar  gegen  die  meisten  Hss., 
die  d()äaai  lesen,  doch  nothwen- 
dig.  —  4.  xaTttatTfVttt  ein  nach- 
drückliches yfv^a^aiy  wie  1,  89, 
S.  3,  102,  6.  4,  92,  4.  6,  82,  3. 

107,  1.  ovx  ovv  —  i^oda^tct; 
Es  ist  die  gewöhnliche  affirmative 
Frage  mit  negativer  Einführaog: 
„meint  ihr  nicht"  —  d.  b.  ihr  seid 
doch  wohl  überzeugt.  Kraftiger 
würde  dieser  Sinn  beraastreten, 
wenn  es  hiesse  ovx  ovv  tart  st. 
ohaO^€,  wie  der  Schol.  gelesen  zu 
haben  scheint:  rcAA'  ovv,  taantg 
tarCf  avuif'^Qfi  /u^v  xri.  —  2.  fif- 
ra  xiv^vvov,  nicht  ohne  Gefahr. 
—  3.  o,  „aber  grade  das"  — :  vgl. 
c.  103.  1.  6.   109.  1.  3. 

108,  1.  xal  Tovg  xt%n\vvovg^ 
eben  die  Gefahren,  die  mit  dem 
^txatov  xal  xalov  verbunden  sind: 
die  Lakk.  werden  sich  um  unsert- 
willen eher  ihnen  unterziehn,  and 
sie  für  minder  bedenklieb  halten 
als  im  Verhältniss  zu  andern  {fg 
alXovg)  d.  h.  wenn  es  darauf  an- 
käme für  andre    einzutreten:    das 
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T^qovg  ii  ig  äiXovg  vofiuty,   o(fa)  ngög  (liy  xä  sqya  t^q 
ITikonovvfiöov  iyyvg  xelfjLe&aj  r^g  di  yvüifAtjg  t(ü  ^vyyepet 

A&.     T6   d^    ixvQoy   ys   zotg    ^vyaycoviovfjiipoig   ov  109 
TÖ    Bvvow   T(av   intxaX€(fafjb4v(oy    (faivsxat^    dXV   ijp  t<av 
igywv  xtg  dvydfie^   noXv    nqovx^'    o  Aaitedaiiiovio^    xal 
nXeXov  XI  xüv  aXXtav  (fxonovtft.    xijg  yovv  olxeiag  naqa- 

5  cxev^g  aTHüxiq^  xal  fjisxä  ^(ifACcxiov  noXXcop  xotg  niXag 
iniqxovxa^'  (a<rx€  ovx  slxog  ig  vijaov  ys  avxovg  ifiifav 
yavxQfxxoQiov  ovxoiv  nsQaKOx^^pat. 

MHA.     Ol  6i  xal  äXXovg  ctv  Sx^iey  ndfitpcci  •   noXv  110 
Si  x6   KQi^xmop  niXayog,  d*'  ov  xcSp  xQarovvKav  anoqd" 
TfQog    ^    Xfjip$g   ff    xcoy   XaO-sXv    ßovXofiiyo)P    ^  aoDXfjQia. 
xal    et    xovÖB    (fifaXXoirVxOy    xQanoivv*  av  xal  ig  xijp  y^y  2 

5  r/*cöv    xal   ini    xovg    Xotnovg   xcöp    ^vfjfidxcup,   oaovg  fi^ 


(g  wieder  in  allgpcmeioer  Bezie- 
hung wie  c.  105.  I.  12.  (Stahl 
streicht  fs  uod  bezieht  ßeßaior^- 
Qovg  auf  die  Melier  selbst.)  —  rh 
gehört  nicht  zu  xiv^vvovg  allein, 
sondern  verbindet  das  erste  Satz- 
glied bis  h'X^'Q'  f'^'^ovg  mit  dem 
zweiten  xal  ßeß — vo/iifTr:  vgl.  zu 
c.  S2,  4.  —  3.  o(jf^,  unser  „in  wie 
fern**.  —  noog  tcc  (oya,  für  den 
Gang  des  Krieges  selbst,  da  von 
Melos  aus  leicht  Truppen  an  die 
peloponnesische  Küste  geschafft 
weriicn  können.  —  4.  x(Ta&ai  vom 
Lande  auf  die  Bewohner  übertra- 
gen. —  TTJg  yt'Wfirig  rtp  ^vy^'iViT, 
das  i^g  ^vyyivfiag  ?i'<x«  von  c. 
101.  1.  7.  näher  ausgeführt:  um 
der  gleichen,  auf  dorischer  Stamm- 
verwandtschaft begründeten  Ge- 
iinnong  {yvtofdfj  wie  1,  113,  2.  3, 
70,  6.  4,  56,  2.)  wegen.  —  5.  i- 
tfgmv  XU  1,  S4,  2. 

109,  1 .  t6  Ix^'oov  steht  in  prae- 
dicativem  Verfaältniss  zu  ro  iv- 
voirvy  wobei  der  Artikel  das  We- 
sentliche in  dem  Begriffe  urgirt: 
vgl.   2,  43,  4.:    „nicht    der    gute 


Wille  wird  als  das  angesehn^  wo- 
rauf man  sich  verlassen  kann*"; 
die  positive  Seite  aber  wird  durch 
einen  neuen  Satz  ausgeführt:  aXV 
riv  Tig  —  TiQov/y.  —  5.  xal  fiirä 
(vfifi.  noXXtop:  der  gleiche  Ge- 
danke 2,  19,  2.  —  0.  ovx  (txog  — 
ai'Tovg  niQai(o^i\vai  zu  1,  Sl,  6. 
110,  1.  xal  alkovg,  die  Korin- 
thier  besonders  unter  den  2,  9,  2. 
aufgezählten    Bundesgenossen.    — 

2.  t6  KprjTixov  n^layog  zu  4,  53, 

3.  nolv  wie  7,  13,  2.  noliri  i) 
JSixiXCa.  —  xuiv  xgar,,  löiv  —  ßov- 
lofiivon'y  von  Seiten  der  — ,  für 
die  — .  —  dnoQtoTioog:  über  die 
mascul.  Endung  zu  3,  HO,  2.  — 
<fi'  ov,  per  quod,  schon  Im  Hin- 
blick auf  la&iir  ßovkia&at.  — 
3.  krixpig  im  Sinne  des  Xafißdvfiv 
von  105,  2.  7,  25,  4.  —  4.  lovöe, 
lov  xaid  &(cXaaaav  ßor^d-riaai 
rijuTv,  —  5.  7ovg  Xomovg  iwv  iv/Lt- 
fidxtoVy  vor  allem  an  der  tfaraki- 
schen  Küste  bis  nach  Byzanz  hin, 
und  mit  Recht  wird  dieser  wich- 
tigste Theil  der  athenischen  i^qx^] 
sogleich    f]  oixeioi^Qa     ^vfAfiaxig 
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Bqacsidag  ijirjkS'a'  xal  ov  ntql  r^g  firj  Ttgoatjxovüfjc.ftaJi'' 
Xov   ^   Ti^q   olxsioriqaq   ^Vfjpaxt^og  xs   xai  y^g   6    novog 
viitv  f'orai. 
111  "l/ö.      TovTUiv  fitp  xal  nfTTSiQafidt/otg   av  r*  yivo^ro 

flliiVy    xai    v^Xv   ovx   avtni(SifiikO(SiV   ort    ovd*    anö   fiicig 
noiTTOTS   nokioqxiag  ^^id-^patoi   cJ**   äXX(ay  (foßov  änsxia^ 
2  Qtjcfay.     ivd-VfioviAed-a  dt   ort    (ftjfravveg    negl    troiTtiQiag 
ßovXevtShiv  ovdh  iv  rocfovro}  Xoyco  t?Qijxare.  <a  avO-Qaanoi  5 
äv    TtKSTfvdavieg    vonidsiav   aoiO^tjattfO-aLy   äXX*  vfiMi^  ra 

zuzuführen.     (Der  Schol.  hat  allfr- 


{Cenaniit.  —  oaovg  fn  rj  (uicht  or,  in 
uiibesliiiiiiitpr  und  darum  nuiiiis- 
seudcrer  ßedootun^)  fn^).0€j  bis 
zu  denen  er  auf  seinem  kühnen 
Zufi:c  nicht  s^elunj^t  war.  —  0.  ov 
uäU.ov  —  ;;'  zu  1,  73,  3.  —  7. 
$vuuit/fifo(;  Ti  xal  yr^g  schliesst 
sich  in  chiastischcr  Fol^e  dem 
Vornuf|{:ehenden  an.  Die  Ausein- 
anderhaltunfi^  der  beiden  bedrohten 
Punkte  dnrrh  tä  xa(  entspricht 
der  Absicht  des  liedenden  den 
Athenern  zu  imponiren.  Da  keine 
Hs.  die  Worte  nuslässt  und  der 
Srhol.  sie  erklärt  (Tito)  r5>  (viell. 
TTfQf  Ti  itjg)  lüiy  avuu€i)r(üi'  xnl 
Ttjg  t//f7^(;«c),  s»  sehe  ich  keinen 
(Cenüf^enden  Grund,  sie  mit  Stahl 
zu  streichen,  ^vftuit^ig  Mie  c.  36, 
1.  yr,g  zu  jfjg  iii]  nooarixnvOTjg 
zu  erfränzen,  hat  keine  Schwie- 
ri{;keit:  vpl.  1,  13,  5.  2,  11,  5. 
2ü,  4. 

111,  1.  rnvT(üv  fjh'  xc()  Tifnfi- 
QctfAik'nig  xiL  Das  (»ewicht  der 
Zurückweisung^  der  Drohung^  liefet 
in  der  mit  vollem  Selbstgefühl 
^eg:ebencn  Krklärun^:  dass  ein 
solcher  Doppelan^^rilf  für  sie  (die 
Athener)  nichts  Neues  sei.  Ge- 
wiss bezieht  sich  daher  nfTTfian- 
(Litroigy  wie  Stahl  mit  Hecht  be- 
merkt, nur  auf  diese,  die  allein 
die  Probe  bestanden  haben.  Allein 
ich  glaube  diesen  richtif^en  Sinn 
nicht  durch  die  blosse  Streichunf; 
des  xai  nach  i^"^^  herfcestellt, 
sondern  habe  für  nothwendi^ 
gehalten  rjuiv  nach    yiroixo    hin- 


dings  schon  die  vulg.  yh'oito  xtä 
vutv  xa)  ovx  fU'iTT.  gehabt,  da  er 
erklärt:  rovitor  fjty  xal  vtiftg 
7rf7T€f(taa&t  xai  ovx  avamatiq' 
iiov^g  (oTi^  aber  gewiss  nicht 
richtig.)  Nur  so  treten  die  Tic- 
7itinaf4^voi  rjuei^g  den  vurv  ovx 
(ivfTiKTTi^jLioat  klar  und  scharf 
gegenüber.  In  der  Litotes  (ovx 
ai'(7iiaj]^uoGiv  d.  i.  tv  tMat)  ist 
nicht  ohne  selbstgefällige  Ironie 
die  Voraussetzung  ausgedrückt: 
der  liuhm  unsrer  Kriegführung 
wird  auch  wohl  zu  euch  gedran« 
gen  sein.  Auch  rovKor  n  hat 
eine  iihnlichc  Wirkung:  manches 
von  dem  (Angedrohten)  kommt  ans 
nicht,  ohne  dass  wir  es  schuo  er- 
fahren hätten,  d.  h.  nichts  von 
dem  Allen  ist  uns  neu.  ntTtn- 
(fttu^rotg  ist  die  zu  2,  3,  2.  be- 
merkte persönliche  Coastructiun; 
mit  yiyrtiai  auch  2,  60,  1.  —  4. 
h'OvjLifTaOai  in  dem  oft  hervor- 
tretenden Sinn  einer  innerlichen 
Theiluahme  (vgl.  zu  c.  32,  ].): 
hier:  „wir  nehmen  mit  Bedauern 
wahr".  —  f/ijaojTfff  vgl.  c.  87. 
SS.  —  0.  av*9()(07toi  mit  Bezug 
auf  die  Auseinandersetzung  der 
Sphären  des  avi^Qtonfiov  und  des 
x^tior  c.  105,  2.  —  6.  vofAiaitav 
zu  3,  40,  3.  (und  demgemoss  war 
auch  2,  40,  3.  u.  b4,  2.  die  3. 
sing.  — ans  zu  schreiben  nach 
Stahl's  richtiger  Hern.  Qut  gr.  p. 
1^.).  —  6.  i'fifav  TU  ia/vQ.  fXni' 
^ofAtvn  fÄdXiiai,    sehr    eharakte- 
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^tfXVQOTata  iknt^öfjbspa  fiikkeratj  xä  S"  vnaQXOVTa 
ia  TTQÖg  Tce  fjdt]  äptnetayfAipa  TTfQ^yiyyetfO-ai.  noX- 
vs  aXoyiav  r^g  diavoiag  naqix^^y  ei  (jiij  fAsrccarfi- 
voi  €t$  ^fiag  äXXo  ti  Twvde  (SbHifQOviaxBQov  yvcit^scfd-e, 
dq  drj  ini  ye  tfjp  iy  rotg  alaxQoXq  xai  nqovntoig  3 
vo^q  nXstara  diacfxß-siQovaav  äp&Qconovg  aiffxvvr^v 
^aO-f.  noXXoXg  yäq  nqooqoniiivoig  in  ig  ota  ipiqov- 
6  aicxQoi^  xaXovfifPov  opdfiarog  inctyoayov  dvvdiisk 
Ttiaaro  ^oarjO-etat  xotf  ^i^iiatog  Sqydo  '^viKfoqaXg 
'.axo^g  exovrag  neqinBdBXv  xal  alöxvvfiy  alaxioy  /xnä 
ig  fi  Ti^jyg  nqodXaßeXv.     o  VfieXg,  ^V  €V  ßovXevijt^O'S,  4 


li  durch  das  passive  fidli- 
Auders  \en.  An.  3,  1,  47. 
i|;t'rl  werden.)  ausge- 
:  es  wird  als  stets  nur  ge- 
linmer  im  Stadium  der  Be- 
ti^unji:  erhaiteu.  Schol.  i« 
'<3/vu()itii(t  vu(ov  0.nii5ig 
ji^/./.ovaai.  —  ßQ^X^^  '^^ 
yvfaititi  wie  1,  5U,  5.  ol(- 
uvvftr,  2,  Ol,  2.  u(7i€tvri 
Htfh:  —  S.  tioXXjjv  t«:  ab- 
sende Folg:eruiip:  ,, und  darum 
t  ihr  einen  hohen  Grad  von 
unfj**.  —  0.  ftirnaiTjaduiVoi 
i  1,  79,  1.  und  diesem  tran- 
rt.  Aorist,  entsprechend  un- 
25.  d;is  intransitive  ufiri- 
tv.  —  10.  yKüaeaO^e  vom 
luss  wie  1,  70,  2.  2,  61,2. 
1.  5,  *JG,  1.  —  11.  Ol'  yico  i^f] 
'V.'iO^f  dieselbe  Wendung 
idster  Warnung  wie  1,  122, 

f  ^  li),H\l>(iam'  xaTitffQoj'Tjaiv 
',x(iTi,  so  dass  der  >erderb- 
Veg  hier  noch  zu  vermci- 
,  dort  als  schon  eingeschJa- 
lürchtet  wird.  —  13.  noX- 
(o  xjf.  Dieser  Satz  dient 
stischer  Ordnung  zur  Er- 
ng  der  beiden  >oraufgehen- 
itheta:  für  nnovnroi  k(v- 
ias  Tinonntofjfrof  hl  {in 
— ,  so  lange  es  noch  Zeit 
zu    vermeiden),    und    für 


ttiaxQol  das  t6  (tfaxQoy  xaXovfie- 
vov.  Dadurch  erklärt  sieh  das 
Ungewöhnliche  des  utaxQoTg  xtv- 
övvotg  (wofür  lax^ioig,  uxqoifj 
taxiQoTg  vermutfaet  ist)  d.  h.  „in 
Gefahren,  die  mit  Schande  bedro- 
hen**, nämlieh  hier  mit  dem  Ver- 
lust der  politischen  Selbständig- 
keit:    tO     UTTQfTI^g   TOV    OVOUttTog, 

sagt  der  Schol.,  rour^  ((jti  to 
VTittXovfiy  f/ov  ri  noirjiixcv  ai- 
a/vvrig.  (Stahl  vergleicht  Dem.  18, 
178.  fJTj  ötfaOe  (r^rißnitoy  niaxoog 
yoiQ  6  xaiQog,  es  würde  euch 
Schande  bringen.).  —  14.  fnayta- 
yog,  verführerisch,  irre  leitend, 
wie  4,  S5,  1.  6,  8,  2.  —  15.  ^neamt- 
aaio:  der  Aorist  wie  c.  103.  1.  3., 
das  Medium  auch  3,  44,  4.  Daher 
kein  Grund  mit  v.  Herw.  ^niantt- 
GS  ro  zu  schreiben.  neQtma^Tv 
(1.  16.)  und  TtQoaXaßsiv  enthalten 
auch  ohne  Artikel  das  Object  zu 
TtoXXotg  —  ijitanKUuiOy  ,,über 
viele  bringt  das  irre  leitende 
Wort  (das  Schicksal)  ins  Verder- 
ben zu  gerathen"  u.  s.  w.  — 
(trj/Ltttrog  und  ^Qyot  zur  Schürfung 
des  Gegensatzes  hart  an  einander 
gestellt.  —  16.  tdaxvvif]V  aiaxlfo 
fttTu  ttvot«g  rj  Tvxr;g^  eine  Schande, 
die  mehr  eine  Folge  selbstver- 
schuldeten Unverstandes  als  der 
Ungunst  der  Umstände  ist.  —  17. 
ngoaXctßiiv,    zu    dem     Unglück 
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(fvXd^e<s&f  xal  ovx  dnqfniq  vofAieXTs  noXewg  xs  x^q  fA€- 
yl(^njg  ^aaädO'ai   [lirg^a   jtQOxalovfieytig,  ^Vfi(A(ixovg  yc- 
vics^ai   bxovTag  tijv  viASxiqav  avvfav   inoTsXeXg^  xal  do-  20 
v^f-ltjfjg   alQi(f€(ag    nokifiov    Txiqt    xal    aOifaXsiag    ^    xä 
Xhiqo)  (fiXoyeiy.^aai*  dg  otxtvsg  xotg  i^ap  Yaoig  (a^  cXxovai, 
xotg  di    xqsia(SO(Si    xakcog    nqofSifiqovzaij    nqog    da    xovg 
5  ^aaovg  ^hgioi  eldi^  nXtXtSx*  av  oqO-oXvxo,     axontXxe  oiv 
xal    fi€Taaiäyrcov    r^fiwy    xal    tpd'VfiftaO^s    noXXaxig    ori  25 
ntq)    naiQiöog    ßovXevscfd'Sj  *^V  fiiäg  7i4q&    xal  ig  fiiav 
ßovXiiv  xvxovaay  x€  xal  fi-ti  xaioqd-oitsacsav  iaxa^, 
112  Kai   ol  fity  yiO'tji^aloi   fi€tfxo)Qtj(Jccv   ix  xtav  Xoyioy' 

ol    6i  MjjXioi    xazä  aqag  ccvTovg  yBPOfist'otj    dg    ido^ev 
avxoXg    Tragankijata    xal     ävxikbyoVj    ansxqivavxo    xdde' 


auch  die  Schaodc.  vgl.  zu  3,  s2, 
7.  --  18.  TTülitog  trji  f^fyiotrfi 
Stellung:  wie  2,  C],  4.  4,  10,  1. 
SO,  1.  mit  starker  Betonung  des 
nachgestellten  Adjectivs.  —  ly. 
fÄfigift  TTooxalttaf^ai  wie  c.  37, 
5.  TU  dmiuh'n.  Der  Juhait  dieser 
Vorschläge  folgt  in  dem  Jnfiu.  yt- 
vfaOai  xik.  —  20.  vnoitltiij  uauil. 
(foQOv  (1,  19.  SO,  3.);  mit  den 
wenigen  Ausnahmen  der  avtavo- 
^nir  (1,  07,  1.)  das  regelmässige 
Verhältniss  der  attischen  ^vuf^a- 
^oi,  im  Gegensatz  zu  den  lake- 
daemonischen  nach  1,  19.  —  21. 
xcu  —  (/iJlor*ix»iflr«i  zweites  Glied 
zu  ovx  uTiQtmg  %>ofAttn(.  (ftko- 
vitxfjaui  (Stahl  hat  überall  (filo- 
vixfty  und  (filorixfa  geschrieben. 
Ich  trage  Bedenken  selbst  der  Au- 
torität der  Inschriften  vor  der 
etymologischen  Ableitung  (im 
Streite  Hecht  behalten  wollen)  den 
Vorzug  zu  geben;  mit  dem  neu- 
tralen Object  T«  x^^Q^  ^'^^  J*'"*^^* 
Prot.  p.  3G0.  c.  —  23.  xaiaig 
nooaif(Qta&(U;  „sich  angemessen 
verhalten",  euphemistischer  Aus- 
druck für  die  freiwillige  Unter- 
werfung. —  20.  7]v  Uliig  Ti^Qi  — 
—  taifti.  Die  Krklärung  des 
Sehol.  noXX€(Xig    nod    off^al/bidji' 


XaßiTi  oTi  7T€qI  nazQCiiog  ij  a»{- 
xUig  fjiiug  oi/or?;;,  niQi  ?;ff  h'  fii^  ßov- 
in  fj  xRTonOtüaiTe  fj  a(f<tXfjafain 
gibt  zwar  gewiss  den  beabsich- 
tigten Sinn  des  unzweifelhaft  ir- 
gendwie verschricbenea  Satzes, 
den  ich  weder  durch  eine  Reihe 
anderer  noch  durch  Stahr«  letz- 
ten Verbesscrungsversuch  (^g  fjn' 
ag  niuL  mit  der  Bemerkung:  io- 
tellegc:  rig  fitäg  79 (qi  7ta\  ig 
fi(av  ßovXiiv  .  .  .  ßovXtvaaa&at 
l^^arai.  lg  de  eifectu  dictam  at 
7,  S7,  1.  S,  1,  3.  S6,  6.  cf.  Hon. 
B.  379.  ig  yf  fifav  ßovXtvaoutr) 
Tür  berichtigt  halten  kann.  \Vahr- 
scheinlich  ist  vor  oder  nach  tfinai 
etwas  ausgefallen,  worin  der  Ge- 
gensatz zwischen  atu^taO-tu  ond 
iittifOdofax^at  ausgedrückt  war. 
Ehe  aber  die  richtige  Er^nzong 
gefunden  ist,  lässt  sich  auch  ober 
die  Form  des  pron.  rel.  tjv  nichts 
mit  Sicherheit  vermuthen.  —  27. 
tv/ovanv  re  xal  xrtToo&toaaaar 
nach  derselben  Weise,  die  Alter- 
native auszudrücken,  wie  2,  35,  I.: 
tv  T€  xal  x^h*ov  einorii, 

112,  1.  fifta/tJMty^  nicht 
anoxiooiiv,  sich  entfernen,  un 
anderswo  weiter  zu  berathen. 
vgl.  2,  72,  3.  —  3.  xttl  nach  ««- 
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j,OvT€  äXka  doxA  i^fiTv  ^   aiteg  xal  to  nQuitoy,  d  ^AS'tj-'  2 
5  VttXo^,    ovx    iy  oXiytp  X^ovm   TtoXaoaq  ima^cocsta  htj  fjdtj 
oixovfkSv^g    T^y    iXsv&Bqiav    aifaiqfiaoiisd'CCy    aXXä  rfj  ts 
fiiXQ^   Tovds  üia^ovafi  tvxJI   ^^   '^ov   d-hiov   avtfjv   xal   r^ 
dno  Tfov  äyd'Qoincov  xal  yiaxsdatfiovlaay  TtfAtaQlix  niatsv- 
oyveg   netQaaofisd'a  (fd^effd'at,     nqoxotXoviisd'a    dk    vfiäg  3 
10  (fiXot  ftiy  efyat,  noXifiiot  di  (i^dstiqoigj  xal  ix  r^g  y^g  * 
i^[A(ay  dyaxcoQ^ffai  tSnoydäg  noirfjcfaiiiyovg  atrtysg  doxovaiv 
iTT&rijdetot  elyat  afiifotSQOig.^^ 

Ol  fiiy  cJiy  MijXiOi  TOdavxa  anexqivay%o'  ol  de  IdS-rj-  118 
yatoi'  J*aAt;o/[i«voi  fjdfj  ix  Twy  X6y(ay  stpatfay  jjAXX^ 
ovy  i^yoi  jre  And  xovxfav  rwv  ßovXevfidtcov,  dg  '^iiXy  do- 
xsVre,  la  ikiy  fAiXXovta  rwy  OQcofiiycoy  (fatpsatega  xqI- 
5  y€t€j  T«  di  ä(fay^  rd  ßovXetjO^ai  dg  yiyyofieya  ^rfiy  O'eä- 
ad'€j  xal  Aaxedakikoyioig  xaJ  ivxjl  '^"^  iXnidi  nXeXdToy  d^ 


gaTiXTfattc,  wie:  v^l.  2,  60,  G.  3, 
14,  1.  —  dvriXiyov  in  der  nach 
allen  Seiten  ausgeführten  Verhand- 
lung^; Imperf.  —  4.  ovre  —  cfox«r 
fifiir  — ,  ovT€  —  dqatQtiao- 
fit&a,  „weder  nosre  An  sieht  hat 
sieh  geändert,  noch  nnser  Wille;*' 
parataktische  Ge(^enäberstellun(^ 
der  theoretischen  und  der  prak- 
tisehen  Seite  der  Sache.  —  aneQ 
xaii  za  c.  13,  1.  —  5.  knraxo- 
ata  iTTf:  diese  offenbar  ungefähre 
Angabe  fuhrt  in  die  Zeit  der  do- 
rischen Wanderung  zurück.  Conon. 
iN'amt.  36.  nennt  Philonomus  aus 
Sparta  bald  nach  der  Besetzung 
dieser  Stadt  durch  die  Dorier  iais 
Gründer  Ton  Melos:  vgl.  Müller, 
Orchom.  p.  317.  —  7.  (x  rov 
9i(ov  und  anb  rdSy  av&Q(6niov 
bilden  den  allgemeinen  Gegensatz 
mit  Bezug  auf  c.  105,  2.  3.  t6 
^tlop  wird  durch  die  tvyt],  ol 
ttW&Qtanot  durch  die  AaxiSatfÄO- 
ytot,  näher  bestimmt:  das  Ganze 
in  ehiastischer  Anordnung.  Daher 
wird  xal  Aaxedatfiovüov ,  das 
Stahl  verwirft,  nicht  zu  entbehren 
•ein;    xal    im    Sinne    der  nähern 


Erläuterung:  und  zwar.  —  9. 
TtQoxakovfjLfd-a  vfiäs  zieht  iu  freier 
Verbindung  zuerst  die  sobjective 
Folge  des  Krbietens  {i^-(loi  —  fn]- 
diHQOtg),  dann  die  objective  der 
Aufforderung  nach  sich.  Es  ist 
wieder  eine  parataktische  Verbin- 
dung, die  wir  bequemer  auflösen 
würden:  rifjKov  ifCXtav  ortfuv  vfAiv, 
noXifjiltov  6k  fdfjt^et^gotg,  vfiag  Ix 
rijg  y^ff  rjfitov  avaxiOQrjaai.  — 
vi.  intirj^eioi  hier  mit  der  mascul. 
Endung,  anders  als  c.  21,  2. 
82,  2. 

113,  2.  ^laXvofitvoi  rj^ri, 
nachdrücklich  die  folgenden  Worte 
als  die  letzten  bezeichnend:  „im 
Begriff  sich  zu  entfernen/'  ^uM- 
€ad-ai  wie  2,  12,  3.  ix  liÜv  16- 
yoiv  der  Gegensatz  von  ig  loyovg 
3,  8,  1.  4,  38,  1.  73,  4.  —  aXl' 
ovv  abschliessend  mit  dem  aus  der 
ganzen  Berathung  gezogenen  Re- 
sultat: nun  denn  so  — .  —  3. 
anb  TovTOJV  tcüv  ß.  prägnant: 
nach  diesen  euren  Entschliessun- 
gen  zu  urtheilen.  —  4.  t«  o^oJ- 
fLiva,  das  vor  Augen  liegende : 
auch  2,  42,  4.  3,  45,  5.  —  5.  it^ 
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naQaßeßXr^fityoi    [xcci]  7ii(tT€vaayteg  nXeXdtov  nuil  (f^aJL^- 

114  Kul  o\  ixbV  lii^ij^aiwy  ng^aßeig  dvsxfaqtiiSav  ig 
10  aiQaifVfja'  ol  dt  (fiQat^yol  avrtjv,  (ag  oidtv  vn^- 
xovov  ol  3Jfjkioi,  TiQog  noksfioy  fv&vg  iiqinovro  xai  d*€- 
i,6[ifyoi  xieia  TiöXf ig  n&qiSTtix^actv  xvxkoy  rovg  MiiXlovg. 

2  xal    vaitQOV   (fvlaxijp  cSifwv  tb  ccvtiov  xal  twv  ^VfifAaxoav  5 
TcaTahnovisc  ol  ^Ax^rjpcctoi  xal  xatä  yt^v  xal  xavä  &dhxa- 
(Sav  aifix^}Qtiaap  rw  nXelovi  rov  tSrQatov,  ol  di  XemofJts- 
voi>  nuqanivovTBg  inoXtdqxovv  tö  x^Q^op, 

115  Kai  \lQYeToi  xaiä  top  xQ^^^^  ''^^^  avrop  iaßa- 
Xopreg  ig  tt^v  0kiaaiap  xal  Xoxi'(Tx}'ipT€g  imo  X€  OXiOCioap 
xal  zcüv   affet^Qcop  (fvyaduyp  dieif^&aQfiiSap   (og   dyöo^xop- 


ßovXiOd^ai,  was  4,  JOS,  4,  ßovlri- 
Ofc  äaaifH  heisst.  —  7.  naftu- 
fttßXrifj^rot  xnl  ntOTfvaarrfg  ist 
die  Lesart  aller  Ilss.  Mit  Recht 
hat  vau  Herw.  an  der  Iiieoiigrucnz 
der  beiden  Partt.  Aiistoss  ^euom- 
mcn;  aber  sein  Vorschlag  xn)  ni- 
OTfvottvrtg  zu  streichen,  trifll  ge- 
wiss nicht  das  Hechte;  schon  da- 
rum uicht,  weil  TmQußaXXf.aO^ai, 
,,aufs  Spiel  setzen^*  (zu  2,  44,  3. 
4,  65,  «i)  uDuiöglieh  mit  dem  Da- 
tiv \erbuDden  werden  kann:  die 
Dative  Anxi6aifio%>(oig,  tiJ//^,  ^^- 
7Ti(Ji  gehören  zu  Tnarfvattvri^y 
dieses  aber  enthält  den  Grnnd  vun 
7rn()ttßfßhjUfyot,  Dies  Verhältniss 
ist  durch  das  vor  niortvamitg 
hineingcrathcne  xai  verdunkelt, 
und  tritt  nach  Streichung  dessel- 
ben in  sein  rechtes  Licht:  ,,und  da 
ihr  aus  (blindem)  Vertrauen  auf 
die  Lakedämonier  und  das  Ge- 
schick und  (unsichere)  HolTnungen 
Alles  (eig.  das  iMeiste)  aufs  Spiel 
gesetzt  habt,  werdet  ihr  auch 
Alles  verlieren.*'  Dasselbe  Ver- 
hältniss zwischen  den  Partt.  wie 
4,  34,  1. 

114.  Nach  Abbruch  der 
Verhandlungen  schliessen 
die    Athener    die   Stadt    ein 


und  beginnen  mit  einem 
Theile  des  Heeres  die  Be- 
lagerung. 

2.  ov6kv  v7iaxov€iv ,  gebiüach- 
liche  Verbindung  1,  20,  4.    29,  1. 

—  3.  iT(}^7ToVTOj  das  Impf.,  den 
Beginn  des  neuen  Verfahreos  be- 
zeichnend ,  von  den  besten  His. 
geboten  st  der  vulg.  hQtinovto: 
vgl.  7,  71,3.  (1,  5,  1.  u.  2,52,3. 
umfasst  der  Aur.  liQanovio  auch 
die  Ausführung.)  —  Sial6fuvo& 
7r6()i6Ttt/iaav  wie  c.  75,  5.  (dort 
7rfgi€ii//tCov,  weil  die  Ausfuhrung 
folgt.).  —  5.  (fvlaxriv  xaraXtTTOV- 
reg  —  änxfOQriaav   wie  2,  78,  2. 

—  6.  xal  X.  yijv  x,  x.  ^aX,  su 
(fvlttXTjp  xaraXinovTig, 

115.  Feindseligkeiten  an 
verschiedenen  Punkten  des 
Peloponneses.  —  Die  Ein- 
schliessung  von  Mclos  wird 
durch  einen  glücklichen  Aus- 
fall verzögert. 

1.  X«)  jIqyhoi  —  lg  Tfjv  *ili- 
ttfftav,  wie  sie  es  schon  im  vori- 
gen Jahr  gethan    hatten    c  83,  3. 

—  2.  Xo;(iax^rivat  Passiv,  zu  itc//- 
Ciiv  von  3,  107,3.,  doch  dort  mit 
dem  Object  der  zum  Fliaterhalt 
verwandten  Truppen.  —  3.  diKf&a- 
Qijaar    (og    oydoi^xovTKi  das  Ge- 
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xa.  Tuxl  ol  ix  T^g  IIvXov  ^A&i^vccXoi,  yiaxedatgjbopitav  noX-  2 
5  XffV  Xeiav  tkaßov.   xal    AaxedaifiövirOir  6i*  avto  rag   (liv 
^nopdag  ovd*  äg  cupivieg  inoXi^iow  aviolg^  ixfjQv^ap  di 
€$   Tt^g   ßovXezaif   nccqä  (Sifxov  l^d-rjpatovg   Xr^i^tad-at.   xal  3 
Koqiy-K^to^  inoXdfitjtfav   Idioav  ttvw  dtaifOQcov  tvexa  rotg 
\4^i^vaiotg'  ol  rf*  aXXot  neXonovvrjtSiot  ^cfvxcctop.     tlXop  4 
0  di  xal  ol  M^Xtoi  xfßv  l^d'ijvaicop  tov  nsqiisixicsiiaTog  %6 
xata  r^y  äyoQay   nqoaßaXovxag   vvxvog,    xcu    äydgag    xe 
anixtBhvai*  xal   itssvsyxdiievo^  (Stxov  xa  xal  oaa  nXeXtSxa 
idvvavTO  XQV^^H'^  dvaxcoqi^aavxeg  fi^vxa^ov*  xal  ol  ^Ad"qr- 
vaXoi    äfJb€iyov   xrjv  ifvXax^y  x6   snsixa   naq^axsvd^ovxo, 
5  *xitl  x6  &iQog  ireXevta, 

Tov  6*  intyiyyofi^yov  x«r/Mr(3vog  Aaxedaiiiovtot  (isX-  116 
Xi^dayxeg  ig  x^v  l^Qystav  (fxQatevsiy,  dg  avxotg  xd  dia- 
ßar^Qta  leQa  iv  xoXg   oqioig  ovx   eyiyysxo,    avBxdqfl(Sav, 
xal  l^qysXot  6id  xijv  ixsivoDV  (xiXXfjaiy  xcoy  iv  rfj  noXsir 


flammtsubjert  l^gyetoi  beschränkt 
sich  im  Laufe  der  Periode:  vgl. 
c.  10, 10.  — 4.  oiixTtjgnvXov^Aihi- 
ritlot :  vgl.  c.  56,  3.,  wo  die  Heran- 
ziehung neuer  Streitkräfte  erwähnt 
war.  —  6.  d(f4vtig  tag  (inovJag, 
wie  1,  102,  4.  u.  5^  78,  1.  t^v 
^vfifAcixi^V'  —  ovi*  &g  auch  Ino- 
Xifjow  umfassend:  Krieg  führten 
sie  doch  noch  nicht,  was  erst  6, 
105,  2.   ausdrücklich  gesagt  wird. 

—  7.  it  rts  ßovXirai  —  lr](^fa&aiy 
über  die  elliptische  Ausdrucks- 
weise zu  3,  52,  2.  4,  37,  2.  ntxQa 
atffoy  vgl.  2,  41,  1.  —  8.  Jt«yd- 
^tttv  (von  rä  ^iä(f>oQtt)  nach  1,  68, 
2.  2,  37,  1.  und  4,  87,  1.  dem 
Femioin.    diatf-oQuiv    vorzuziehen. 

—  10.  To  xara  rrjv  ayogav  muss 
von  dem  zum  Marktverkehr  be- 
stimmten Theiie  des  athenischen 
Lagers  (vgl.  1,  62,  1.  3,  6,  2.) 
verstanden  werden.  —  12.  iofV€y- 
xauivot  s.  v.  a.  faxofiiaa^evoi 
vgl  1,  117,  1.  6,  22,  1.  —  13. 
X^atfJM  (mit  Recht  für  yq^^aaiv 
der  Hss.)  s.  v.  a.  Innriona  6,  22^ 
1.,  wie  dergleichen  auf  der  ayoqa 


zu  finden  war.  —  14.  t6  ^neira, 
„für  die  Folge":  auch  4,  54,  3. 
u.   107,  1. 

116«  Politische  Verfolgun- 
gen in  Argos.  —  Melos  wird 
nach  einem  abermaligen  Aus- 
fallsversuch  von  einem  ver- 
stärkten Heer  der  Athener 
zur  Uebergabo  gezwungen 
und  aufs  härteste  behan- 
delt. 

2.  fjfXXriaavTfg,  Aor.  „da  sie 
alles  für  den  Zug  in  Bereitschaft 
gesetzt  hatten'*:   vgl.  8,  23,  5.  — 

3.  Uott  sonst  (c.  54,  2  u.  55,  3.) 
zu  oittßaTfigta  nicht  hinzugefügt, 
und  auch  iy  roTs  oQ^oig  findet 
sich  an  beiden  Stellen  nicht.  Cobet 
(nov.  lectt.  p.  477.)  verwirft  da- 
her beides.  Doch  muss  es,  weil 
es  entbehrt  werden  kann,  gegen 
alle  Hss.   gestrichen    werden  ?  — 

4.  ^itt  xriv  ix^htav  u^XXrjatr,  ent- 
sprechend dem  obigen  /usXXrjaavTis, 
„wegen  dieses  zu  ihrer  Kunde  ge- 
kommnen  Vorhabens  der  Lakk.'^ 
vgl.  Grote    bist,  of  Gr.   7  eh.  56. 


176 


THCCYDIDIS   ÜB.  V.    CAP.  116. 


ripag  vnomsvdavxeq  rovg  (lip   ^vpdXaßov  ^   ol   d*  ccvrovg  5 

2  xal  dtiifvyov,     xai    ol  M^kio&  nsgl  rovg  avrovg  XQoyovg 
avO-ig  xctd"'  itsQov  r*  tov  neQtteix^afiavog  etXoy  ztSv  Idd^- 

3  vaiayVy  naqovKav  ov  noXXcov   Tfüv  (fvXdxaay.  xal   ih&ov" 
aijg  (Sxqariccg  vtSxsqov  ex  tcov  ui&tjpcdy  alXfig,   [fog  %ama 
iyiyi^sTo],  ^g  ^qx€  0 iXoxQav fjg  6  JfjfxioVj   xal  xonä  jt^-  lo 
tog  ^dij  TtoX^oqxoviJbsvoh  ^  jrsvofi^tf^g  xai  nqodoaiag  nvog 
duf    savTiap,    ^vvexwQfjaav  rolg  ^Ad-rivaioig   mar*   ixsiyovg 

4  TtfQl  avTcop  ßovXevtfat.     ol  di  anixTsivav  MfjXitav  oaovg 
ijßcovrag  e%aßov  j  naXdag  äi  xal  yvyatxag  ^vdqan6d%fSav. 
10  dt  x^Q^oy  avTol   äxKSaVj    dnolxovg  vategoy  nevxaxo-  15 
aiovg  ninipaPTsg. 


—  5.  v7io7iTivaavT€S  waf  mit 
Meiaeke  für  vnoromvaavtiq  zu 
schreiben,  da  vnotonr^aai  (vgl. 
zu  1,  20,  2.)  nur  vermuthen 
heisst  und  (ausser  1,  56,  2.)  stets 
Infinn.  nach  sich  zieht.  —  7.  xad^ 
^TCQov,  an  einem  andern  Punkte 
(als  xarä  ir^v  dyoQav  c.  115,  4.), 
tI  mit  roi)  neQ^n/.  zu  verbinden. 

—  9.   tag    Tavia    iyiyvero ,     ein 


iiberflüssig^er  Zusatz ,  der  sich 
störend  vor  den  Relativsatz  ein- 
schiebt. —  11.  yivofiivris  xal 
nqoSoaCas,  wie  4,  103,  5.  aiia 
T^g  7iQo6,  ovaris,  —  12.  &(n€  zu 
1,  28,5.  29.5.  —  14.  anixTaivccp 
auf  Betrieb  des  Alkibiades  nach 
Andok.  4,  22.  PIuL  Ale.  16.  — 
15.  ^xtaav  mit  guten  Hss.  st. 
fxriaav :  vgl.  1,  98,  2.  2,  70,  4. 


AUHAUG. 


KRITISCHE  BEMERKUNGEN  ZUM  FÜNFTEN  BUCH. 


1,  1.  al  fikv  kvutvoiov  ünovSal  ^ifUlvvro  fJifxQ*'  ^v^^tov.  Will 
n  sieb  mit  dem  obeo  vorpetrag;neii  Erklärungsversuch  nicht  zufrie- 
den —  geben;  und  ich  verkenne  nicht  das  Bedenkliche  der  zu  Grunde 
gelegten  Annahme;  —  so  sehe  ich  keinen  andern  Weg  zum  Verstand- 
oiss  der  Stelle  zu  gelangen,  als  die  zeitliche  Bedeutung  des  lui/Qi 
fallen  zu  lassen,  und  sich  fiir  die  eximirende,  dem  deutschen  „bis  auP 
entsprechende  zu  entscheiden^  wofür  ich  bis  jetzt  zwar  nur  ein,  aber 
ein  sehr  deutliches  Beispiel  anführen  kann,  bei  Plato  Legg.  VI.  p.  772  a: 
yvfivovg  xa\  yvfdvots  f^^XQ''  ^^Q  ^^^f^^'S  0(o<fQovoSy  „entblösst  bis  auf 
die  züchtige  Schaam**  d.  h.  bis  auf  die  Grunzen,  welche  die  Schaam 
vorschreibt.  Hiernach  würde  unsere  Stelle  zu  verstehen  sein:  „der 
auf  ein  Jahr  geschlossene  Waffenstillstand  war  (mit  dem  14.  Elaphe- 
bolion)  aufgehoben  (es  war  formell  wieder  Kriegsstand)  bis  auf  die 
(d.  h.  mit  Ausnahme  der)  Zeit  der  Pythien*^  Das  sich  eng  an- 
schliessende x(tl  fv  T^  IxfXitQfn  dient  zur  Erläuterung  des  ungewöhn- 
lichen Ausdrucks  ^ixQ^  nv&(bjv'.  und  eben  in  dieser  durch  das 
Fest  bedingten  Friedenszeit  nahmen  die  Athener  die  Reinigung 
von  Delos  vor,  die  als  ein  religiöser  Act  friedliche  Zustände  voraus- 
setzt. Mit  Recht  wird  daher  die  erste  wirklich  kriegerische  Action 
als  fifta  tr\v  IxexcQ^fV  eingetreten  bezeichnet.  Mit  dieser  Erklärung, 
zu  der  ich  mich  unter  allen  mir  bekannt  gewordenen  am  meisten  hin- 
neige, wird  die  Schwierigkeit  der  Stelle,  aus  der  sachlichen  Unklar- 
heit heraus,  in  die  UngewÖhnlichkeit  des  Sprachgebrauches  verlegt. 
Vielleicht  gelingt  es  noch  für  diesen  mehr  Beispiele  zu  finden.  Dass 
mit  einer  beliebigen  Einschiebung,  wie  der  von  Herrn  Müller  -  Str. 
S.  392.  nach  SuKXwio  vorgeschlagnen:  avaßolri  ^k  rjv  (od.  lyivero) 
lov  TioX^fioVj  nicht  geholfen  ist,  bedarf  wohl  keiner  Ausführung.  Die 
Assetzung  der  Pythien  auf  den  Metageitnion  (mit  Krüger,  Weissenborn 
im  Hellen  S.  171,  und  Grote),  und  nicht  auf  den  Munychion  (mit  Böckh 
zum  C.  Inscrr.  Gr.  I.  p.  812  sqq.  und  Clinton)  ist*  durch  Kirchhoff 
(Monatsber.  der  Berl.  Ak.  1864.  S.  1290*.)  aus  einer  delphischen  In- 
sdirift,  die  sie  in  den  delphischen  Monat  Bukatios  legt,  gegen  jeden 
Zweifel  gesichert. 

Thakrdiaes  T.  12 
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9,  5.  l'i'a  jurj  Ttp  ro  xax*  6X(yov aroX/itav  THtqaax^*      Die 

meisten  nnd  besten  Hss.  lesen:  Xva  juij  rtß  r£  xar*  oXfyoy  xiL  Allein 
mit  Recht  haben  Bkk.,  Krüger,  Poppo  an  dem  Fehlen^ des  ausf^esproche- 
nen  Subjects  zu  ifaivofnvov  naguaxtj  Anstoss  (genommen  und  deshalb 
l'vte  firi  t6  Ti  (geschrieben.  Doch  halte  ich,  mit  Bkk.,  die  Verbiodon^ 
durch  r^  -xa(  (mag  man  i^  tt  oder  to  tc  lesen)  bei  der  völligen  Iden- 
tität der  Begriffe  xar*  oXlyov  nnd  fzri  anavTag  für  onzolässig  (in  der 
von  Böhme  angeführten  Stelle  2,  2,  3.  bezeichnet  iy  elQ^vrji  den  Zu* 
stand,  Tov  noX.  fÄrjna»  tfavcQov  xa&.  den  Zeitpunkt),  und  habe  daher 
Poppo's  Vermuthang:  l'va  uif  rtp  ro  xar*  6X.  aufgenommen.  War  ein- 
mal das  indeGnite  r^  verlcannt  und  durch  den  Artikel  t^  verdrängt, 
so  lag  die  Verschreibung  des  to  in  re  nahe.  Vor  Allem  aber  glaube 
ich,  dass  durch  das  firi  rqt  to  der  Gedanke  erst  nach  allen  Seiten  sein 
volles  Licht  erhält:  1)  werden  ^ir  nicht  mehr  genöthigt  statt  des  ein- 
fachen und  natürlichen  Subjects  zu  Meks  tfatvofitvov  dtoXfiltxv  nagd- 
ax^  ein  aus  inixf^QV^''^  herauszunehmendes  ijrixeiQfTy,  welches  dann 
erst  durch  die  umständliche  Umschreibung  t^  t6  —  xtv^vkivfiy  einen 
Inhalt  bekommt,^  künstlich  zu  erganzen,  und  2)  erlangt  sowohl  ifaivo- 
fievov  wie  naQaaxü  erst  durch  das  indefinite  Pron.  t^  eine  persön- 
liche Beziehung,  die  in  der  lebhaften  Rede  des  Brasidas  schwer  zu 
entbehren  ist.  Aehnlirhe  Wendungen  der  Warnung  oder  Belekmng 
sind  in  den  Reden  bei  Thuk.  häufig:  vgl.  1,  33,  3.  2,  63,  2.  6,  33»  4. 
und  in  Brasidas'  früherer  Rede  4,  62,  3. 

— ,  31.  vofAiaati  tgCa,  dvai  tov  xaXiSs  noXtfdtiv.  Gewiss  mit 
Recht  hat  Stahl  aus  Stob.  54,  35.  2.  p.  326.  ed.  Mein,  das  rgia  wieder- 
hergestellt, wofür  auch  die  Bemerkung  des  Schol.  spricht:  oti  ix  tgttjv 
yCyviiai  to  xaXdSg  noXtfjiitv,  Nichts  fällt  in  den  Hss.  leichter  ans  als 
die  Zahlzeichen.  Dass  Thuk  in  sententiösen  Ausdrücken  die  Aufzäh- 
lungen liebt,  weist  St.  nach  aus  1,33,3.  74,1.  122,  4.  3,  40,  2.  4,  64, 
5.  Für  eben  so  nothwendig  aber  halte  ich  es,  dass  in  der  folgenden 
Ausführung  die  drei  angekündigten  Theile  in  gleichmässiger  Form, 
entweder  alle  ohne,  oder  alle  mit  Artikel,  erscheinen.  Am  wenigsten 
ist  ein  zweites  to  allein  vor  aiaxvvta&at  zu  dulden:  denn  dadurch 
würden,  wie  Böhme,  der  Form  nach  richtig,  aber  gegen  den  Sinn  der 
Stelle,  bemerkt,  die  beiden  letzten  Infinitive  zu  einem  Begriff  ver- 
bunden. Ich  habe  daher  auch  dem  dritten  Infinitiv  {7ii(-9-ta(^ai)  sein 
TO  znrückgegeben,  das  durch  das  folgende  tois  absorbirt  war. 

15,  5.  TtqdStoi  rc  xn\  ofioCmq  aifiai  ^u^yiytTg,  Dass  die  so  über- 
lieferten Worte  einen  Fehler  enthalten,  ist  allgemein  anerkannt*). 
Man  hat  ihn  meistens  in  6^o((og  gesucht,  und  dafür  ofjLoitav  (Reiske) 
oder  ofjLoioig  (Bekker)  vermuthet.  Allein  weder  Herbst  Philo].  16. 
S.  310  noch  Steup  Rhein.  Mus.  25.  S.  304,  die  das  letztere  billigen, 
geben  eine  befriedigende  Erklärung  (H,:  „denn  die  Spartiaten  unter 
ihnen  waren  die  ersten  Männer  des  Staats  und  ihnen,  die  Homöen 
waren    (d.  h.    denen  von  den  Lacedämoniern,    die  Homöen    waren,  ?  .*), 


*)  Auch  der  Schol.  zu  Aristoph.  Frieden  479.  gibt  in  dem  länge- 
ren Citate  diese  Worte  ohne  Abweichung.  LIebrigens  reichen  die  ans 
Th.  angeführten  Worte  in  dem  Scholion  nur  bis  alttay  ngdaatnu 
Denn  so  weit  dienen  sie  zur  Erläuterung  des  Aristophanischen  Textes. 
Das  Weitere  {dXX*  ol  H&iivaioi,  —  yi%*rßai)  ist  Zusatz  des  Schol.  in 
freier  Benutzung  der  Stelle  des  Thukydides. 


k 


ANHANG.  179 

verwandt'* ;  St „and  ihnen  Gleichen  (d.  h.  auch  wie  sie  den  vor- 
nehmsten und  angesehensten  Familien  ADgehörifi^en ;  (wozn  diese 
weitläufig  Umsehreibuo^?)  verwaodt'S)  Mit  Recht  hat  Steup  die  Stelle 
aus  Plnt.  Nik.  c.  10.  zum  Vergleich  herheif?ezogen:  ot  yuQ  Ix  ITvXov 
xofua9'ivt€q  rjaav  l^  otxtav  i€  TiQioTtuv  jfjg  2naQTr\q  xn\  (f(Xovg  xaX 
^iryyiVHs  joi/s  ^vyaTtaraJovs  i/ovteg.  Will  man  auf  diese  Stelle  einen 
Verhessemn^syersuch  stützen,  so  wäre  etwa  zu  schreiben:  ntttoroC  re 
xaü  otxwc  innf4t¥iai  ^vyyivtTg.  Da  man  aber  Steup  in  der  Bemerkung 
S.  287.  Hecht  geben  muss,  dass  die  ungefähr  120  Spartiaten,  welche 
auf  3phakteria  gefangen  genommen  wurden,  unmöglich  Alle  zu  den  Vor- 
nehmsten gehören  konnten,  so  wird  vielleicht  zu  schreiben  sein:  riaav 
yä^  o*t  inaQittttai  avuov  xii.:  „denn  es  waren  unter  ihnen  manche 
äpartiaten  des  ersten  Ranges  und  den  vornehmsten  Familien  verwandt/' 

16,  6.  Tor«  ^i  ixar^^  lij  nolit  antv^ovreg  t«  fidktot*  «i5 nji'. 
Es  lässt  sich  in  dieser  jetzt  völlig  klaren  Stelle  die  Genesis  der  früh 
eingetretenen  Verderbniss  deutlich  verfolgen.  Sie  beginnt  mit  der  oft 
vorkommenden  Verschreibung  (vgl.  c.  38,  3.)  ßiakiara  rifv  für  fidkiar* 
ttift^p.  Darauf  musste  der  sinnlose  Artikel  eine  Ergänzung  erhalten: 
ein  unverständiger  Abschreiber  wählte  dafür  aus  einem  eingebildeten 
Zusammenhang  heraus  ijyifjioviavy  da  dieses  Wort  für  die  an  der  Spitze 
des  Staates  stehenden  Männer  das  passendste  schien.  Ein  anderer, 
dem  nicht  die  staatliche,  sondern  die  persönliche  Hegemonie  noch  ge- 
eigneter vorkam,  fügte  vor  kxaiiöit  noch  ol  (v,  das  aus  einigen  Hss. 
vor  Bekker  in  die  Ausgaben  eingedrungen  war,  hinzu,  um  dem  Pleistoa- 
najc  und  Nikias  gewissermassen  ihre  feste  Stellung  anzuweisen.  Doss 
beides  verkehrt  ist,  haben  die  neueren  Herausgeber  anerkannt,  aber 
alle  Bemühungen  durch  Veränderung  des  eingedrungeneu  tjyi/uov^av  in 
riavytav,  ofiovoiuv,  ouoloyiav^  rj^ffiiav  einen  erträglicheren  Sinn  zu 
gewinnen,  sind  vergenlich.  Den  einzig  richtigen  Weg  hat  Stahl  ein- 
geschlagen, die  aus  dem  ersten  Versehen  entstandncn  Auswüchse  zu 
beseitigen.  So  tritt  das  für  beide  Männer  gemeinsame  Motiv  sehr  an- 
gemessen im  Part  anevöovng  voran,  und  in  nolkip  6fi  f^alkov  tiqo- 
fO^vfxovvTo  stellt  sich  am  Schlüsse  der  durch  die  letzten  Ereignisse 
hervorgerufene  Ettect  klar  heraus.*) 

IT,  6.  xaX  Tov  T€  /eifAMva  tovtov  ^taav  fg  Xoyovs.  Jul.  Steup 
hat  den  voraufgehenden  Abschnitt  von  c.  13  bis  zu  dieser  Stelle  im 
Rhein.  Mus.  XXV.  S.  273 — 305.  einer  eingehenden  Besprechnug  unter- 
zogen, in  welcher  er  eine  Reihe  von  Interpolationen  nachzuweisen 
sucht,  und  nach  Ausscheidung  derselben  von  Cap.  13  — 17.  nur  das 
Folgende  als  die  von  Thuk.  herrührende  ächte  Grundlage  der  Erzäh- 
lung anerkennen  zu  können  glaubt:  tov  cT'  liriyiyyofih^ov  /^'f^^^^os 
iv:^be  /i^^«  f^^v  üiiolov  T^»  S^aaaXCag  6irjX'9ov  ol  TitQi  lov 
*J^fi(f/ap,  x<oXv6vtütv  d(  löüv  GiaaaXdiy,  xal  aua  JSQaolSov  Ti^rioiTog 
oßTitg  vyo^  ''V^  aTQattdv,  unirqdnovro  fn*  otxov.  ^vr^ßrj  le  (vO^vg 
ftiiä    Ttiv   iv  l4fi(ft7i6Xtc   fda^iv   *«^   '^V^    *Pafi(f£ov  avctx(o(pjoir    ix 


*)  Der  ganz  willkürliche  Einfall  des  Herrn  Müller-Strübing  (Ari- 
stophanes  S.  634.)  ...  dtaßdXXwVj  tiXXcjg  rt  xkI  ixar^Qa  ri)  n.  an. 
fioL  rijy  riytf4ov{ay  t6t(  ^rj  UXnaroava^  o  IlavaavCov  ßaacXevg 
Aax.  xri,  zu  lesen,  wird  schwerlich  die  Zustimmung  besonnener  Kri- 
tiker finden,  trotz  der  Freude  seines  Urhebers  darüber:  „wie  majestä- 
tisch sieh  nun  der  Satz  abrolle^'. 
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Gtaanltitg  San  noX^/nov  füy  firj^iv  tfrt  wi/aa&ai  fivf^er^goi'gf  nghf  ^k 
rriv  tfQTjvrjv  ftcillop  rtiv  yvtofiriv  tJxov,  ol  ft^v  uid-rjvatoi  nXtiyiinei 
fn\  rrp  ^frjUtp  xal  Ji'  oUvov  avi^ig  h'  l4fi(finokn  xal  ovx  froyieg  triv 
(ln(6a  jrjs  (xottrjg  niair]V  hi^  ll^tiQ  ov  TtQOOi^ixovto  ngoifgov  rag 
anoy^ag,  ^oxovvTfg  tiJ  nteQovatj  €VTv;^f(f  xa&v7iiQT€QOi.  yevriatadai. 
fit  ö*  av  ^itixtSatfAüVioi  (oder  xui  ov^  riaaov  oi  ^itx.)  int&v^iif  ruli' 
itvJQÜy  TcJr  ix  rrjg  vt'iaov  xoufaaa&ai,  ^vväßaive  Ji  xal  nQoe  tovg 
lAgytfovg  avTols  jus  TQittXovttttTng  anovt^ng^  In^  l^6(fi  tlva^^  xoi 
uiXug  ovx  rjii^flov  anMtad-ai  ol  ^Aoyfioi,  ti  fir\  ug  avrotg  T^y  JTi/yo- 
aovofttv  yrjy  anoJtuaetf  äara  atfvxia  (Conj.  st.  advvaJu)  {?vai  i^-ai- 
V€TO  IdQyiloig  xal  ^AOrivaloig  äf4a  nolkfiitr. 

Kul  lov  Tt  j^fiMwi'«  Tovjov  ^€CfttV  lg  loyoi'g  xal  xii. 

Ich  habe  oben  ia  dea  erklUreudea  Bemerkuugeo  zu  c.  13.  L  7., 
c.  14.  und  24.,  so  wie  zu  c.  15.,  IG.  und  17.  meine  Auffassunfc 
der  von  St.  verdächtigten  Stellen  aus  dem  Zusammenhang  der  ganzen 
Darstellung  begründet.  Vor  Allem  ist  es  v(»u  entscheidender  Wichtig- 
keit, die  Absicht  des  Schriftstellers  im  Auge  zu  behalten,  den  Ueber- 
Kaiig  von  den  letzten  kriegerischen  Ereignissen,  der  Schlacht  bei  Amphi- 
|H»lis  und  dem  Vormarsch  der  000  Hopliten  unter  Ramphias,  zu  den 
Friedensverhandlungen  aus  den  beiderseitigen  innern  Verhältnissen  and 
Stimmungen  herzuleiten.  Von  diesem  Gesichtspunkte  au<;  hat  weder 
das  Zurückkommen  auf  früher  Berichtetes  (Stvup  S.  280.),  noch  die 
wiederholte  Motivirung  eines  Gedankens  von  verschiedenen  Seiten  (St. 
S.  279.)  etwas  so  Befremdliches,  wie  es  Steup  erschienen  ist.  Zn  ver- 
kennen ist  allerdings  nicht,  dass  mehrere  Stellen  dieses  Abschnittes- 
durch  frühe  Versrhreibungen  entstellt  sind,  namentlich  c.  14.  1.  23., 
c.  15.  1.  4.,  5.  und  c.  IG.  1.  7.  und  1.  28.  Wie  ich  darüber  im  Ein- 
zelnen urtheile,  ist  oben  ausgeführt  worden.  Die  richtige  Bemerkung 
von  St.  (S.  301.),  dass  in  den  4 — 5  Capiteln  vier  sonst  hei  Th.  nicht 
vorkommende  Worte  sich  linden,  ist  für  die  Unächtheit  der  Stelle  von 
geringem  Gewicht:  denn  bekanntlich  hat  kaum  ein  Schriftsteller  mehr 
uTtai  t-i{)r)^i^va  als  er;  und  dazu  sind  jene  vier  Worte  öiayiyvkO^ty 
h'dvfifay  avhndrimog  und  ovntng  au  sich  ohne  Anstoss. 

Andrerseits  sind  die  ausdrückliche  Anführung  des  ovntog  aus  c.  15, 
2.  bei  Photius  und  Suidas  (Oofxt'cT/Jijc  iv  e'),  die  Erwähnung  des  Ora- 
kels von  c.  lt>,  3.  bei  Plut.  de  Pythiac  orac.  c.  19.  {(og  &ovxvdidfig 
laroQTjai^  wenn  auch  mit  dem  Irrthum  Jlavaaviuv  st.  nXttaroavaxta) 
und  das  längere  Citat  des  Schol.  zu  Aristoph.  Frieden  479  aus  c.  15, 
j.  SU  gewichtige  Momente  für  die  Aechthcit  des  überlieferten  Textes,. 
dass  sie  nicht  ohne  die  dringendste  Nothwendigkeit  durch  die  Annahme 
einer  ..weit  früheren"  Interpolation  (S.  303.)  beseitigt  werden    können. 

2Ö,    G.   xa)  fiij  rr^v  anitoiii^r^aiv  rtor  ovofÄ. anfiaivovruv. 

Die  Hss.  geben  diese  Worte  in  folgender  Ordnung:  xal  fiij  rtüy  ixtt' 
atct/ov  5  d{i;(6v70)y  f)  «no  JtfJTJ^  m'og  rrir  änaQCfhfÄijaiv  TtSv  oi'ofia- 
Tft^i'  fg  ja  TrQoyfyivt/uh'a  arifiaivontov.  Doch  sind  sie  ohne  gewalt- 
same Interpretation  sc)ilechterdings  nicht  zu  verstehn.  GöUer  und  Arnold 
hallen  die  iVothwendigkcit  einer  Umstellung  erkannt:  nach  dem  Vor- 
schlag des  letztern  liest  Stahl:  xal  fjtij  ruiy  ixaajuj^ov  tj  aQj^ovrtav  ij 
itio  tiu^g  Tiyog  lg  ra  TiQoyiyiyrjttiva  arjunivoyjwv  ri^y  a7ta(>£&fifiatr 
riov  oro^aitory  dem  Sinne  nach  wohl  richtig,  doch  immer  noch  in  sehr 
verschränkter  Wortstellung,  da  if^v  anaQiff/nriaiy  zu  dem  entfernten 
xaric  zu  construiren  ist  Da  ich  eine  Lmstrllung  ebenfalls  für  nner- 
lässlich  halte,  habe  ich  sie  lieber  in  der  Weise    ausgeführt,    dass    die 
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CoDitroetioa  keine  Schwierigkeit  maeht,  und  zngleieh  das  lästige  h  vor 
TOT  TtQoyty.  getilgt,  damit  4frifiaiy6vitov  die  letztem  Worte  einfach  als 
Object  zu  sich  nimmt :  oi  arjfda^vovifg  la  TtQoytytvrifjiivay  „die  den  Ereig- 
nissen ihre  Bezeichnung  geben'^  ist  s.  v.  a.  nach  welchen  sie  genannt 
werden,  die  inwvvfAoi  roig  hsai  y€y€vtifdivoi,  wie  der  Schol.  sagt. 

Ganz  unbrauchbar  ist  der  Einfall  von  Badham  in   der    Mnemosyne 
1S73,  p.  388.,  T^  Ttiv  kxaaiuxov arj/naCvovti  zu  schreiben. 

H,  6  ff.  avTol  ^k ei  i^rjv,  jfwp^tv.     Diese  Stelle  hat  von 

jeher  in  der  überlieferten  Gestalt  Anstoss  erregt;  doch  haben  sich  Bkk. 
Kr.  Ppp.  Arn.  Bloomf.  mit  Annahme  eines  Anakoluthon  oder  einer  Epa- 
nalepsis  (Kr.  freilich  mit  Widerstreben:  ,,doch  mag  die  Schuld  dem 
SchriftstelJer  aufgebürdet  werden")  beruhigt.  Böhme  vermutbet  fdoUg 
a¥  für  fdaXiot*  av  und  versucht  darauf  eine  neue  Erklärung  zu  grün- 
den; J.  Steup  a.  a.  0.  S.  284.  verwirft  vo/niattvifg  —  t7vai  und  ttqos 
vaQ  —  x^if*^^  9}^^^  ungeschickte  Erklärungen  eines  Interpolators'*^; 
Madvig  Adverss.  Critt.  1,  324.  liest:  vofAi^ovxeg  fjxiar*  av  aif(ai  xovg 
Ji  jiQyt(ovg  iniTid-ead-ai,  {Inet^ri  .  .  .  .  ov  (Siivovs  flvai\  xul  ttiV 
allfiy  IliXoTioyyriaov  fdaXiOi*  av  ^av^aCuv.  Stahl  endlich  scheidet 
yofiiaaiTfs  —  oif  aus,  und  versetzt  die  Parenthese  ngog  yao  av  — 
XtoQHV  nach  6iivovs  tlvat.  Auch  ich  halte  die  Wiederholung  der 
Particc.  {vofi/Covug  —  vofiCaavieg)  für  unerträglich;  glaube  aber,  dass 
das  erste  (yo^Covrcg)  mit  dem  angebängten  tixiaxa  av  Offiat,  nicht 
das  zweite  (vofdiaavreg),  von  einem  Abschreiber  hinzugefügt  ist,  der 
das  Pron.  uvtovg  als  Subject  zu  ilvai,  nicht  als  prädic.  Bestimmung 
zu  Toiig  *AQyi(ovg  fasste,  und  darum  für  das  voraufgehende  toi/c  Idq^ 
ytCovg  eine  andre  Anlehnung  zu  schaffen  suchte,  welche  freilich  in  dem 
voufCovreg  ^xtaia  av  a(f(at  nur  sehr  unvollkommen  enthalten  ist.  So- 
bald man  aviovg  in  seiner  richtigen  Bedeutung  mit  avsv  Idd-,  verbun- 
den erkannt  hat,  so  fällt  das  Bedürfniss  für  jenen  Zusatz  weg.  Dass 
aber  die  Worte  voufCovreg  lixiaia  av  atfüfi,  nicht,  wie  Stahl  annimmt, 
vouiaavJig  .  .  .  ov  durch  Interpolation  hineingekommen  sind,  ergibt 
sich  schon  daraus,  dass  aujoug  avtv  l40-tivaCfov  als  Gegensatz  zu  dem 
uiAa  von  c.  14,  4.  gar  nicht  zu  entbehren  ist.  Auch  ist  es  sehr  an- 
gemessen, dass  tovg  re  liQye^ovg  (dem  folgenden  xal  rrjv  ällrjv  ITeX. 
gegenüber)  in  der  ausführlichen  Motivirung  vorantritt 

Die  zweite  Verschreibuug  {roig  li&rjvaiovg  st.  rovg  LiQyfiovg)  ist, 
wie  so  oft,  durch  gedankenlose  Wiederholung  des  nfjog  rovg  uiO-rjvat- 
oig  aas  1.  7.  entstanden.  In  der  Texterkl'arung  ist  die  Nothwendigkeit 
dieser  Veränderung  nachgewiesen.  Ich  mache  noch  einmal  darauf  auf- 
merksam, wie  die  beiden  Stellen  c  14,  4.  und  die  unsrige  in  ihrer 
berichtigten  Gestalt  sich  gegenseitig  erläutern.  Insbesondere  ergibt 
sich  aus  einem  sorgfältigen  Vergleiche  beider,  wie  wenig  die  Verdäch- 
tigungen, die  Steup  S.  281  ff.  gegen  sie  vorgebracht  hat,  begründet 
sind. 

25,  10.  xal  inl  fi  liri  fi^y  xal  3ixa  ^r^vag,  Ullrich  in  der  ge- 
lehrten und  sorgfältigen  Erörterung  dieser  Stelle  (Beitr.  z.  Erkl.  S. 
153 — 168.)  entscheidet  sich  dafür,  dass  Th.  „den  Anfang  des  sicilischeo 
Unternehmens  als  den  Anfang  des  zweiten  Krieges  gedacht  habe",  S. 
159.,  und  will  daher  1"^  hr)  xal  liaaagag  {d')  fjtr^vag  lesen,  6  Jahre 
nad  4  Monate  vom  Abschluss  des  Friedens  Anfang  Frühling  421  bis 
zur  Ausfahrt  der  grossen  Flotte  Mitte  Sommer  415.  Er  erkennt  in 
dem  Sicilisehen  Kriege  den  wichtigsten  Abschnitt  des  ganzen  Krieges 
nad  vermisst  in  der  Uebersicht  der  Zwischenperiode  c.   26,  2.  (der  diu 
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ptitsov  ^vußaais)  die  ErwähnuDg  eines  so  wichtigpeo  Ereii^nisses.  Allein 
Th.  bezeichnet  doch  genau  als  die  Gränze  seiner  Zeitangabe  das  fiii 
IttI  ttiv  ^xaiii)(ov  ytjv  arQujtvaat,  was  auf  die  sicilische  Expedition 
nicht  passt;  eine  Beziehung  auf  diese  Hegt  aber  sowohl  in  dem  f^^&ev 
—  ^ßlumov  aklriXovg  ra  fial^aia  c.  25,  3  ,  als  in  dem  ig  aXla  ftu- 
uojiootg  dfiaQTiiuttTa  Mvorro  c.  26,  2.  (womit  die  Bezeichnung  des 
ig  ^txiUuv  TtXovg  als  auixQTfjfict  2,  65,  11.  zu  vergleichen  ist).  Auch 
gebraucht  Th.  4,  81,  2.  von  dem  zweiten  Kriege  den  Ausdruck  tov 
XQovf'j  i'OTtQov  jueitt  Ttt  ix  £txil£ag  noUuov,  Böhme  glaubt  den 
In  der  zweiten  Hälfte  des  Winters  des  siebzehnten  Kriegsjohres  von 
den  Lakk.  zum  Einfall  in  Attika  gefassten  Plan  (6,  93,  1.  2.)  forden 
Abscbluss  der  Friedensperiode  erklären  zu  können  und  vertheidigt  so 
die  Ueberlieferung  ¥$  enj  xal  ^ixn  fdrjvttg.  Doch  verträgt  sich  auch 
mit  dieser  Annahme  nicht  das  fjiii  —  oiQaTtvaai.  Düker  und  diejeni- 
gen, welche  dieses  in  dem  6,  105,  2.  vom  Sommer  414  berichteten 
Plüoderungszug  der  Athener  an  der  Küste  von  Lakonika  erkennen, 
schlagen  firta  irrj  xal  6vo  /jiirug  vor.  Bei  dieser  Auffassung  (von 
einem  einseitigen  AngriflT)  bUibt  aber  das  ixatiotov  unerklärt.  Daher 
gelangt  Krüger  (zu  Cliot.  Fast.  u.  d.  J.  414.),  der  erst  mit  der  Be- 
setzung von  Dckelea  (im  Anfang  des  Frühjahrs  414.  7,  19,  1.)  das  inl 
rrjp  ixaT^QCov  yrjp  arotatvtsai  erfüllt  sieht,  zu  der  Vermuthung  ^nrä 
Jkiri  xttl  Tiaa<x(}ag  firjyag.  Auch  ist  das  av&ig  ig  noXtuov  tfai'eQov 
xttT^aTrjrfav  (5,  25,  3.)  wohl  sicher  nur  von  diesem  entscheidenden  Er- 
ciguiss  zu  vcrstohn.  Da  indcss  der  Einfall  in  Lakonika  (6,  lud.)  auch 
schon  unzwcil'eifaaft  ein  ojQarfvaat  in)  Ttjv  yrjv^  wenn  auch  noch  ein- 
seitig und  nicht  kxm^Quiv,  enthält,  und  der  Abschiuss  der  ^vuuax^a 
jbttTtt  rag  OTrovöiig  nicht  genau  festzusetzen  ist,  so  enthalte  ich  mich 
einer  Abänderung  der  überlieferten  Zeitangabe,  ohne  sie  darum  für 
gesichert  zu  halten. 

32,  3.  Tiniifag  xal  yvratxttg  ^vÖQuno^iaar,  IVJülIer-Strübing 
Aristoplianes  8.  45.  macht  darauf  aufmerksam,  dass  diese  Stelle  mit 
der  4,  123,  4.  gegebnen  Nachricht,  dass  Brasidas  zwei  Jahre  vorher  die 
Kinder  und  Frauen  der  Skiooäer  und  Meodäer  nach  Olynth  in  Sicher- 
heit gebracht  habe,  im  Widerspruch  stehe.  Und  eben  so  verhalte  es 
sich  mit  der  Angabe  des  Thuk.  3,  68,  3.  über  das  Verfahren  der  La- 
kedaemonier  gegen  die  zur  üebcrgabe  gezwungnen  Piataeer:  ywaixag 
fivöoano^tan}'  (im  Sommer  427),  nachdem  2,  6,  4.  berichtet  war,  dass 
die  Athener  im  Frühjahr  431  rtov  dv&Qtanfov  roig  tt/Qftordrovg  ^v^ 
yvvai^l  x«i  ntciaip  iitxofiiaav.  Da  ich  trotz  Herrn  M.-Str.  an  eine 
Ungenauigkeit  des  Schriftstellers  in  beiden  Fällen  nicht  glaube,  so  sehe 
ich  in  dem  Falle  von  Platäa  in  den  Worten  yvrcaxng  (nicht  nnidag 
Xttl  ywalxag)  rivS^anoöiOitv  (3,  6S,  3.)  einen  Beweis,  dass  die  \  ]0  als 
atroTioio)  (2,  7!J,  3.)  zurückgebliebenen  yvrai^xfg  nicht  Srlavinnen 
waren;  für  Skione  aber  ist  anzunehmen,  dass  die  Fortschafifung  der 
Kinder  und  Frauen  durch  Brasidas  (4,  123.  4.),  da  sie  keine  gei«  alt- 
same war,  auch  nicht  vollständig  durchgeführt  worden  ist. 

58,  1.  Idnyiioi  6k  TiQoata'houtvoi  xii.  Diese  Stelle  ist  zuerst 
dadurch  in  Verwirrung  gerathen,  dass  zur  Herstellung  einer  unrichti- 
gen Verbindung  zwischen  den  beiden  Gliedern  des  Vordersatzes  {Ttoo- 
ttiff&o/Ltfvoi  und  infi^rj  —  i/taoovv)  xal  vor  dem  letztern  eingescho- 
ben worden  ist.  Das  begründete  Bedürfniss  für  dieses  eingedrungene 
xal  einen  festem  Anschluss  zu  suchen,  veranlasste  Heilmann  i6  i€ 
n^uToy  st,  TOTi  nomov  zu  lesen,  was  alle  neueren  Herausgeber  (nur  die 
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Bipontiaer  bleibea  bei  ton)  an%eiioiDmeD  haben.  Er  übersetzt:  „die 
Argiver,  welche  die  Zarüstan^eo  der  Lacedämonier  theils  aofaDglich 
schon  gemerkt  hatten,  theils  jetzo,  da  sie  sich,  um  zu  dea  übrigen  zu 
stossen,  nach  Phlins  zogen,  von  neuem  gewahr  wurden,  rückten 
nunmehr  auch  ins  Feld.**  Offenbar  ergänzt  er  also  aus  n^oaiad-ofitvoi 
ra  dem  folgenden  xa^  intiSri  —  Ix^qow  ein  rot/r'  aiaS-o^evot.  Wenn 
dies  schon  an  sich  sehr  befremdlich  wäre,  so  erscheint  es  gradezu  nn- 
mSglichy  wenn  man  erwägt,  dass  t6t€  Sri  (wie  auch  ot/ra»  cTi))  nur  nach 
einem  dentlich  ausgeführten  Vordersatz  (in  der  Regel  durch  (n€i6^:  vgl. 
1,  49,  7.  68,  1.  2,  84,  3.  4,  78,  1.  127,  2.  5,  17,  2.  7,  18,  3.  8,  92, 
2.)  eintritt.  Man  versuche  nur  das  angeblich  zu  ergänzende  Partie,  ai- 
a^fAivoi  wirklich  in  den  Text  zu  setzen,  so  erkennt  man,  dass  totc  (T^  dann 
nicht  mehr  haltbar  ist.  Es  musste  daher  durch  Streichung  des  stören- 
den leni  der  Vordersatz  inetSrj  —  //cJooi/v  wieder  in  seine  selbstän- 
dige Geltung  eintreten,  und  zwar  so,  dass  er  dem  vorausgehenden  n^o- 
aiod^fiivoi  roT€  n^tSjov,  das  entscheidende  Moment  hinzufügt:  instSr/ 
ig  jov  4>Xiovvta  ixioQow,  Von  den  neuern  Herausgg.  sprechen  sich 
GSller,  Haack,  Krüger,  Böhme  über  ihre  Auffass^ung  der  Stelle  gar  nicht 
aas:  Pojipo  fiUirt  die  Erklärung  des  Scholiasten  an :  ^^f roi  ngotitad^- 
fi€Poi  tipf  T£  TiQWfjv  jeSv  ^axiSatfiovdov  TiUQttoxevfiv  xal  av&ig 
yr^ax^tfQoi^^ag  lovg  jiax^SaitAovCovg  hil  4>Xiovv70s  vnkg  rov  roig 
Idloig  avfifi(^i  ovfjLfjLux^*^'  bieser  hat  aber  entweder  anders  gelesen, 
oder  seine  Umschreibung  xal  avd'ig  nQoaxtoqovvtag  ist  ganz  un- 
genau. Hiernach  übersetzt  auch  Betaut:  les  Argiens  prevenus 
d'abord  des  preparatifs  des  Lacedemoniens,  puis  de  leur 
marche  sur  Phlionte  a  la  rencontre  de  leurs  allies,  se  mi- 
rent  enz-memes  en  campagne;  etwas  genauer  Didot:  les  Argiens 
s'etaient  d'abord  aper 9US  des  preparatifs  des  Lacedemo- 
niens; et  quand  ils  les  virent  s'avancer  vers  Phlius  pour 
se  reunir  aux  autres  allies,  alors  ils  se  mirent  eux-memes 
en  marche.  Um  das  xal  vor  intiSri  zu  halten,  müsste  man  ein  17- 
av^ttCoVi  inifievov  einschieben:  so  ist  z.  B.  die  ganz  ähnliche  Satz- 
bildung ],  131,  1.  Aber  es  wird  wohl  hier  das  xai  eben  so  gut  wei- 
chen müssen,  wie  c.  55,  4.  das  <f^. 

66,  6.  *fiaUata  «T^  ^tacedaifiovioi  xri.  Welcher  Gedanke  in 
diesem  Satze  enthalten  sein  muss,  ist  oben  nachgewiesen;  die  überlie- 
ferten Worte  scheinen  ihn  nicht  zu  bieten.  Meineke  (Hermes  3,  356.) 
biJligt  daher  die  Vermuthung  Campe's  i^tqavtiaav  st.  i^fnldyticav  und 
erklärt:  die  Lacedämonier,  als  (tos  6^£at)  sie  den  Feind 
vom  Hügel  vorrücken  sahen,  zeigten  sich  bei  dieser  Gele- 
genheit mehr  denn  jemals  als  Lacedämonier;  doch  hat  Stahl 
mit  Recht  Bedenken  gegen  diesen  Gebrauch  von  ixqaivfad^at.  Madvig 
(Adverss.  critt.  1,  325.)  vermothet:  fiaXiora  dri  AaxtSaifjioviovg  — 
i^tnldytjoaVy  wozu  es  aber  schwer  sein  wird  ein  passendes  Sobjeet 
zu  ergänzen.  Die  Argiver  sind  weit  zurück  genannt,  und  da  sie  be- 
reits in  Ordnung  stehn,  ist  für  sie  zum  ixnXayijvat  kein  Grund.  Stahl 
nimmt  nach  i^tnXayriaav  eine  Lücke  an,  die  er  ergänzen  möchte: 
oftmg  6k  Suc  Tttxovg  tog  ig  ^a/ijv  dvrtxaTiairjaav,  Aber  ich  muss 
wieder  fragen:  woher  diese  nie  dagewesene  Bestürzung  der  Lakedämo- 
nier,  da  die  Argiver  gethan  hatten,  was  sie  selbst  ^urch  List  herbei- 
zuführen gewünscht?  Liegt  der  Fehler  nicht  noch  anderswo  {fidliaja 
dfi  enthält  jedenfalls  nicht  die  richtige  Anknüpfung;  es  muss  fidlianc 
di  oder  fioXiara  6k  Sri  gelesen  werden;  ifti/ivrivro  passt,    wie  Madvig 
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richtig  bemerkt,  wenig  zu  ^ttxe^atfiovtoi),  so  möchte  ieh  entweder 
i^cnlayrioav  in  der  schwerlich  sonst  vorkommenden  gleichsam  poten- 
tiirt  passivischen  Bedeutung:  „es  wurde  über  sie  gestaunt,  sie  erregten 
Erstaunen",  verstehen,  oder  darür  i^tjkXdyrjanv  lesen  in  der  Bedeu- 
tung: sie  wichen  von  allen  andern  ab,  und  daher:  sie  zeich- 
neten sich  vor  allen  andern  aus.  Zwar  kann  ich  auch  f^lXar- 
rea&at  :=  diatf'^Qfiv  nicht  nachweisen.  Doch  hat  Eurip.  Iph.  Aol.  565. 
Tffv  t'  i^akXdaaovaav  x^Q'''^  '^^  der  Bedeutung  hervorragend,  aus- 
gezeichnet (wo  das  Activ  offenbar  in  medialer  Bedeutung  steht),  und 
der  später  häufige  Gebrauch  von  f^tßkay^ivog  in  derselben  Bedeutung 
(bei  Polybius,  Dionysius,  Arrianus)  iässt  auf  ein  früheres  i^ulXaTU' 
a&ai  in  obigem  Sinne  scbliessen. 

69,  18.  *ayad^oTg  ovaiv.  In  der  obigen  Erklärung  der  vielbe- 
sproohnen  Stelle  sind  die  Worte  dya&oTs  ovCiv  bei  Seite  gelassen. 
Auch  werden  wir  nichts  vermissen,  wenn  sie  fehlen.  Wenn  man  sie 
mit  Haack,  Poppo,  Boehme  zu  iv  atfintv  avroTg  stellt,  gewinnt  man 
keinen  verständigen  Gedanken.  Kr.  schlägt  vor:  dya&oig  aytt&TjV  ov- 
aav,  und  übersetzt:  von  dem,  wovon  sie  wussten,  dass  die  Ermah- 
nung zur  Erinnerung  daran  Tapferen  dienlich  sei,  machten 
sie  dieselbe,  wobei  naqaxilivaiv  zweimal  zu  verstehn  wäre; 
Stahl:  tav  tiniatavro  [x^f]  nagoxiltvaiv  rriv  fiviifJ-rjv  dyaSofc  ov- 
aav  (Ttoiovyro  und  übersetzt:  mentionem  eorum  faciebant, 
quorum  mentionem  viris  fortibus  adhortationem  essescie- 
bant,  mit  der  Erläuterung:  In  Lacedaemoniorum  enim  canticis  bellicis 
et  rerum  a  majoribus  gestarum  et  ipsorum  virtutis  roboris  mentio  Be- 
bst, qua  ad  fortitudinem  stimulabant.  Aber  befriedigen  wird  keiner 
dieser  Besserungsversuche.  Ich  vermuthe,  dass  die  Worte  dya^otg 
avaiv  an  eine  unrichtige  Stelle  gerathen  sind,  und  ihren  ursprünglichen 
Platz  1.  19.  hinter  awCovaetv  gehabt  haben:  „sie  waren  von  der  tlebcr- 
zeugnng  erfüllt,  dass  eine  von  früh  auf  {Ix  nollov  wie  c.  67,  2.)  in 
wirklicher  Anstrengung  durchgeführte  Uebung,  wenn  man  brav  ist, 
mehr  hilft,  als  alle  schön  vorgetragenen  Ermahnungen.*'  liyad-oTg  ovaiv 
dem  Xttltjg  Qti&iTaav  gegenüber. 

77,  11.  *iuii'  Irjv  Tolg*Eni^avQiois  o{iXov.     Ich   habe  der  unzwei- 
felhaft verschriebenen  Stelle  nicht  durch  eine  unsichre  Conjectur    auf- 
zuhelfen versucht,  sondern  bin    zu   der   von  Bkk.    im  Text   gelassenea 
IJeberlieferung  zurückgekehrt,  ohne  sie  erklären  zu  wollen.     Die  bessern 
Hss.  bieten  das  unverständliche  IfdfvXijv  (Vat.  t/utkriv)^  das  in  den  ge- 
ringeren   mit    dem    voraufgebenden    avfjiaiog    zu   avf^ßtcroaaufv    XrjVy 
avfxßttioaai  fiiv  Xrjv,  aiffiarog  aifilv  Xriv  u.  dgl.  zusammengeschmolzen 
ist.     Ahrcns  vermuthet:    nt^l   äl   tu»    aiü)  aufitnog,  ai  ftir  lijv^  joig 
^EniöavqCoig   oqxov   dofiiv,    ai    di,    avttog   6fi6aa&,  und  übersetzt:  de 
sacrificio    Apollinis    Argivi,      si    placet,     iusiurandom    in 
Epidaurios    transferant;    sin    minus,    ipsi  iurent.     Stahl  er- 
innert dagegen,  dass  ein  verpflichtender  Eid   nicht  dem  Gutdünken  des 
zu    verpflichtenden    überlassen    werden    könne,    und    dass    der  Eid  von 
Seiten  der  Argiver  nicht  aus  der  Sachlage  zu  erklären   sei,    und    liest 
selbst:  mgi  cT^  tc5  attÜ  avfiarog  fji^lijv  ToTg  ^EntSavQioig^f}Qxovd6iit9 
Sh  ttVKog  [ofÄoaai],  doch  wohl  in  dem  Sinne:  „für  das  Opfer  müsstea 
die   Epidaurier  Sorge    tragen,   sie    müssten    aber    (deshalb)    einen  Eii 
leisten.'*    Von  Anderm  abgesehen  (z.  B.  dass  ^/Ai^v  nicht  eine  Verpflidh 
tung  ausdrückt)  missfällt   mir  an  beiden  Verbesserungsversuchen,  dasf 
das  wohlverständliche   und,   wie   es  scheint,   gesunde  zweite  Satzglied 
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{dofifv  ^k  ttvT<ag  o/noaiti,  sie  sollten  aber  schwören,  (das  Opfer)  her- 
ZQ^eben)  in  die  Verderbuiss  des  ersten  mit  hineingezoi;en  wird,  ohne 
dass  wir  ein  befriedigendes  Resultat  erlangen.  IVaoh  meiner  Ansicht 
muss  sich  das  Bemühen  darauf  richten,  in  dem  dunkeln  fitiv  Xrjv  einen 
Infinitiv  von  der  Bedeutung  „auferlegen'*,  intO^dvai,  fniTti^ni  od.  «Igl. 
zu  finden,  so  dass  sich  als  Sinn  des  Ganzen  ergibt:  „wegen  des  Opfers 
des  Apollo  müsse  den  Epidauriern  ein  Eid  auferlegt  werden ;  sie  müss- 
ten  aber  schwirren,  dass  sie  es  darbringen  wollten.'^ 

Stf  8.  ol  dk  uiaxidai/Liovioi,  €(og  fjhv  avrovg  utifTr^unovro  ol 
(f^loif  ovx  ijl^ov  ix  nUlovog.  Diese  Stelle  hat  mehrfaches  Bedenken 
erregt.  Kr.  vermuthet  dass  sie  „verfälscht**  sei.  Stahl  nimmt  nach 
^x  nli/ovog  eine  Lücke  an  und  bemerkt:  lacunam  non  solum 
fx  nltCovog  ad  fild-ov  male  aptum  indicat,  sed  etiam 
uvaßaXofAtvoi  dh  non  recte  oppositum  praegresso  f(o<:.  . 
ol  (fCloi,  cui  posterioris  alicuius  temporis  significatii»- 
(nem)  in  opposito  respondere  oportcat.  Offenbar  liegt  die 
Hauptsehwierigkeit  der  Stelle  in  dem,  wie  es  scheint,  unpassen- 
den ix  nXilovog,  Doch  möchte  ich  darauf  aufmerksam  machen,  dass 
an  allen  sechs  Stellen,  wo  wir  es  im  Thuk.  lesen  (4,  42,  3.  103, 
4.  129,  4.,  a.  u.  St.,  8,  8S,  1.  u.  91,  1.),  die  Erklärung  mehr 
oder  weniger  unsicher  ist.  Nur  4,  129,  4.  versteht  man  es  räumlich: 
.,aus  grösserer  Entfernung,  auf  einem  längern  Umwege'*,  obgleich  der 
Zusammenhang  keine  weitere  Begründung  dazu  gibt.  An  den  vier 
übrigen  Stellen  ausser  der  nnsrigen  wird  es  zeitlich  erklärt:  „längere 
Zeit  vorher,  seit  längerer  Zeit*';  aber  überall  ohne  sonderlichen  Ge- 
winn für  den  Gedanken.  Dagegen  ist  an  allen  Stellen.  ;iuch  der  un- 
srigen,  eine  Gegenüberstellung  zwischen  dem  mit  ix  nXfiorog  verbünd nen 
Satztheile  und  einem  daneben  stehenden  zu  beachten;  4,  42,  3.  scheint 
nach  n^onvHo^iVOi  i^*!AQyovi  xtL  durch  ix  iiksiovog  das  ißoi;&r]' 
aav  hervorgehoben  zu  werden:  „so  kamen  sie  um  so  mehr,  mit 
verstärktem  Eifer  zu  llülfc^*;  4,  lOH,  4.  nach  irrtn^rj  TraQiiv/fv 
6  xiiiQog  XTe.  -wird  enoa^ai'  ix  nki(ovog  heissen:  „so  verfolgten  sie 
um  so  eifriger  ihre  Zwecke**;  auch  4,  120,  4.  nach  den  Schwierig- 
keiten, die  Ä'ikias  gefunden  hatte,  NixoaiQurog  6t  lilXr^  iffüduj  ix 
Tiliiovog  nattl  rtß  nlXifi  aTQnxonit)^(^  iniwv  io»  l6(ft{ij  „da  er  mit 
dem  ganzen  übrigen  Heere,  mit  so  grösserer  Anstrengung  an- 
rückte**; S,  SS,  1.  ifiSmg,  ok  (fxoSy  ix  nkiCovog  rijv  TtaattffiQi'ovg 
yr(üiiifVy  „da  er  begreiflicherweise  (weil  er  mit  ihm  in  vertrautem 
Verkehr  gestanden  hatte)  die  Absicht  des  Tissaphernes  in  höherni 
Grade,  mehr  als  andre  kannte**;  und  S,  91,  1.  rat;?'  ix  nXeiovog 
6  OrjQauivrjg  Jief^Qosi  xal  inei^rj  — ,  „schon  vorher  verbreitete  Ther. 
solche  Nachrichten  mit  grossem  Eifer,  besonders  aber  als  — **. 
Unsre  Stelle  unterscheidet  sich  dadurch  von  allen  andern,  dass  der 
Satz  negativ  ist;  doch  wird  sich  aus  der  Anwendung  desselben  Ge- 
brauches des  ix  nXiiovog  der  Sinn  ergeben:  „die  Lakedäraooier  eilten 
zwar,  so  lange  ihre  Parteigenossen  in  Argos  ihren  Beistand  anriefen, 
nicht  mit  besonderem  Eifer  ins  Feld,  doch  vertagten  sie  die  Gym- 
nopädien  und  traten  den  Ausmarsch  an.*'  ißoT)f>ovv,  das  gemächliche 
Imperf.,  dem  Aor.  rfl&ov  gegenüber. 

— ,  21.  Stahl  verwirft  die  Ww.  n  xal  vojuiCujy  ^iyiaxov  tiv 
afpäg  i6if-€lrtaiiv  als  Glosscm,  weil  (wie  er  im  Pro^r.  von  1S72  p.  10 
aosführt)  non  solnm  male  iungitur  ngoaayofiivog  «  xal  ro- 
jd{^tay,  cum  opinio  ea  causa  socios  ascisceudi  sit,  sed  etiam 
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quam  utilitatem  ab  Atheaiensiam  societate  Ar^ivi  expec- 
teot,  accuratius  postea  dioitur.  Aber  ich  kann  mich  weder 
vou  der  Triftigkeit  der  Gründe  übei^zeugeo,  aaf  welche  oben  Rücksicht 
geuomnicn  ist,  noch  davon,  dass  der  JnGoitiv  fut.  mit  äv  an  den  fünf 
Stellen,  wo  ihn  alle  oder  die  meisten  lUs.  bieten,  nicht  zu  dulden  sei. 
Doch  erfordert  die  Entscheidung  über  diese  Controverse  zwischen 
Herbst  und  Stahl  eine  eingehendere  Erörterung,  als  hier  an  der 
Stelle  ^äre. 

86,  4.  4  uh'  inifixHu  —  —  öia(f.äQovJa  avTov  (fn^vtrat,  Dio- 
uysius  llal.  de  Thuc.  jud.  c.  37.  tadelt,  dass  Th.  (tviov  geschrieben  habe, 
da  er  im  Anscbluss  an  ^  intefxtut  hätte  avjrjg  oder  au  lä  nov  noX^ftov 
gar  ui'itc  schreiben  sollen.  Das  erstere  wäre  viel  weniger  ausdruckst 
YolK  da  Ki/iov  sich  sehr  passend  auf  rö  Muox€iv  «XXiilovg  xaO^*  ^av^^av 
bezieht.  Das  letztere  wäre  ohne  allen  Sinn,  da  ein  Genetiv  zu  ^ta(f^Qov- 
ra  unentbehrlich  ist.  Bücheier  a.  a.  0.  vermuthet  aus  den  Worten  des 
Dion.  jq)  nktjxf-wTixt^  xnl  ovSit^(Hfi  (xai)  xartt  triv  ttitiartxiiv 
laxrifiana fiiv(^  nuadVy  die  sich  auf  ra  lov  noXi^ov  zu  beziehen 
scheinen,  dass  Dion.  ^xtivtJt  gelesen  und  somit  lit  lov  noXifjiov  als  Accu- 
sativ  verstanden  habe,  und  fügt  hinzu:  nee  quicquaro  cgo  uiorae 
habeo  quo  minus  haec  scriptura  ipsi  reddatur  Thucydidi. 
Dagegen  muss  ich  aber  entschieden  Einspruch  thun,  schon  aus  dem 
Grunde,  weil  Th.  das  activum  t^aiveiv  (neben  mehr  als  1)0  Fällen  von 
ualvtni^m)  nie  gebraucht;  dann  aber  auch,  weil  durch  das  ifaiyiti  der 
Parallelismus  der  Periode  (i)  jiJtv  ini((x€ia  —  ov  ipiy€T€Ct,  iu  <f^  jov 
7io/.i(iiot'(^ta(f^l)OVTa  nvjov  iftUvtiai:  eine  der  \% irksamsten  Redewen- 
dungen des  Th.)  aufgehoben  werden  würde. 


85  fr.     Zu  besserer  Uebersicht  lasse  ich  den  Gedankengang  des  Gc- 
spräches  folgen: 

85  Auf  das  Verlangen  der  Athener,  dass  in  der  Berathung  die 
einzelnen  Punkte    der  Reihe    nacii   zur  Sprache    kommen  und  zur  Eni- 

86  Scheidung  gebracht  werden  mögen,  erkennen  die  Melier  zwar  die 
Zweckmässigkeit  dieses  Verfahrens  an,  sprechen  aber  ihre  Besorgniss 
aus,  dass  die  schon  ins  Werk  gesetzten  kriegerischen  Anstalten  die 
Freiheit  der  Besprechung  hemmen  und  die  KechtsgrUndc  nicht  zur  Gel- 

g7  tung  kommen  lassen  werden.  Da  die  Athener  alle  iNebenbetrachtuagen 
zurückweisen  und  sie  auffordern,  nur  das  Wohl  ihrer  Stadt  zum  Ge- 
genstand   der  Berathung    zu    machen,  willigen   die  Melier  in   deu  vor- 

88  geschlagenen  Gang  der  Verhandlung  ein. 

89  Darauf  stellen  die  Athener  den  praktischen  Gesichtspunkt  an  die 
Spitze:  da.ss  es  jetzt  weder  auf  fiHiher  erworboe  Rechtsansprüche  noch 
auf  erlittenes  Unrecht  ankomme,  sondern  darauf,  was  nach  richtiger 
Abschätzung  der  \orhauduen  Mittel  sich  als  erreichbar  herausstelle: 
denn  das  Recht  komme  in  menschlichen  Dingen  doch  nur  nach  dem 
Maasse  der  Mittel,  die  ihm  zur  Durchführung  zu  Gebot«  stehen,  zur 
Geltung;  und  nach  diesem  Erreichbaren  müssen  die  Mächtigen  handeln, 

90  die  Schwächeren  sich  fügen.  Dagegen  erinnern  die  Melier,  dtss,  wenn 
sie  auch  Gründe  des  Rechtes  nicht  weiter  vorbringen  dürfen,  Rück- 
sichtsnabme  auf  Biiligkeitsgründe,  die  sich  nicht  bloss  auf  rohe  Ge- 
walt stützen,  nicht  nur  dem  Schwächern  zu  Gute  komme,  sondern  toeh 
dem  Starken   für   den  Fall  des  Umschwungs  des  Glückes  gute  FrScbte 

91  trage.     Diesen  Fall  weisen  die  Athener  weit  von  sich:  nur  dann  könne 
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er  ihnen  i^fäbrlkh  werden,  wenn  er  durch  fimpöroDg  der  Unterthanen 
veranlasst  werde;  da§^egen  aber  würden  sie  schon  Vorsorfife  zu  treffen 
wissen.  Sie  wenden  sich  darauf  zu  dem  Beweise,  dass  die  freiwillige 
Unterwerfung  ihrer  Stadt  beiden,  Meilern  wie  Athenern,  zum  V or- 
theil gereichen  werde.  Da  die  Melier  ihren  Unglauben  dagegen  ans-  92 
sprechen,  eruiedern  jene,  die  Melier  würden  dadurch  einem  viel  här-  98 
tern  und  doch  unvermeidlichen  Geschicke  zuvorkommen,  die  Athener 
aber  den  Vortheil  haben,  die  Stadt  und  alle  ihre  Mittel  unzerstört  und 
niigeschwächt  in  ihre  Gewalt  zn  bekommen.  „Kann  es  euch  denn  nicht  94 
genügen,"  fragen  die  Melier,  „dass  wir  zu  euch  in  freundlichem  Ver- 
hältniss  stehen,  doch  unsre  Neutralität  nach  beiden  Seiten  bewahren?*' 
—  ,.Nein:  denn  eure  Freundschaft  wird  von  unscrn  Unterthanen  als  95 
Beweis  nnsrer  Schwache  angesehen,  (weil,  wie  sie  meinen,  wir  euch 
nicht  iu  Abhängigkeit  bringen  können,)  euer  Hass  dagegen,  den  ihr 
nach  der  gewaltsamen  Unterwerfung  auf  uns  werfen  werdet,  als  Beweis 
nnserer  Uebermacht,  (weil  jene  die  Folge  dieser  ist.)*'  —  „Werden  96 
eure  Unterthanen  nicht  unser  Verliältniss,  wenn  ihr  uns,  die  wir  bisher 
in  keiner  Beziehung  zu  euch  gestanden  haben,  unsre  Unabhängigkeit 
lasset,  anders  beurtheilen  als  das  Verhältniss  derjenigen  Städte,  die 
ihr  als  eure  einstigen  Colooien  oder  nach  >  oraufgogangncr  Auflehnung 
unter  eure  Herrschaft  gebracht  habt?''  —  „INein:  denn  dem  Rechte  97 
nach  stehen  die  Einen  nicht  besser  als  die  Anderen.  Aber  sie  werden 
immer  sagen:  jene  hätten  ihre  Selbständigkeit  durch  eigne  Kraft  be- 
hauptet, und  wir  unteriiessen  nur  aus  Furcht  sie  mit  Gewalt  zu  be- 
zwingen. Darum  wird  eure  Unterwerfung  uns  nicht  nur  Zuwachs  an 
Macht,  sondern  auch  eine  gesichertere  Stellung  den  Andern  gegenüber 
verschaffen :  und  am  wenigsten  dürft  ihr  als  Insulaner,  und  keines- 
wegs zu  den  machtigsten  zählend,  eure  Selbständigkeit  behalten."  — 
..Meint  ihr  nicht,  wenn  wir  uns  denn  einmal  auf  den  Standpunkt  des  98 
Sützlichen  stellen  sollen,  durch  eine  gerechte  Behandlung  gegen  uns 
eure  Stellung  besser  zu  sichern?  Denn  wenn  ihr  uns  gewaltsam  unsre 
Freiheit  raubt,  werdet  ihr  alle  Neutralen  durch  die  Furcht,  dass  ihnen 
einst  das  Gleiche  widerfahren  werde,  in  die  Reihe  eurer  Feinde  trei- 
ben, und  so  die  Feinde,  die  ihr  schon  habt,  stärken,  die  Staaten  aber, 
die  gar  nicht  an  Krieg  dachten,  unter  die  Waffen  bringen."  —  99 Das  99 
furrbten  wir  nicht:  denn  nicht  diejenigen,  welche  als  Bewohner  des 
Festlandes  im  Gerdhi  ihrer  Freiheit  keine  Veranlossung  haben  gegen 
nn»  Schntzmaassregeln  zu  treffen,  sind  für  uns  gefährlich;  wohl  aber 
die  Inselbewohner,  die,  wie  ihr,  bisher  keine  Herrschaft  gefühlt  haben, 
und  nun  plötzlich  durch  die  Unabwendbarkeit  der  sie  bedrohenden 
Herrschaft  zum  äussersten  Widerstände  getrieben  werden.  Denn  solche 
können  durch  ein  unsinniges  Drauf losgehn  sich  und  uns  ins  offne  Ver- 
derben atürzen." 

Da  die  Melier  es  für  eine  Ehrensache  erklären,    zum  Schutz  ihrer  100 
Freiheit  den  äussersten  Kampf  zu  wagen,  weisen    die  Athener  sie  dar-  101 
auf  hin,    dass    es    sich    hier    nicht  um  Ehre    und  Schande,  sondern 
einzig    darum    handle,    dass    sie   ihre  Existenz  nicht  im  Kampfe  gegen 
einen  bei  weitem  überlegenen  Feind  aufs  Spiel  setzen.     Der  Erklärung  102 
der    Melier,    dass   sie   im    Vertrauen    auf  die   Unberechenbarkeit   des 
Kriegsgluckes    ihre  einzige  Hoffnung  auf  kräftigen  Widerstand  setzen, 
stellen  die  Athener  die  VVarnung  vor  dem  Trüglichen    der  Hoffnung  103 
entgegen,  welche  geneigt  ist  Alles    aufs  Spiel  zu    setzen,    und  zu  spät, 
wenn    Alles    verloren    ist,    in    ihrer    Unzu\ erlässigkeit   erkannt    wird. 
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JVur  Unverständige  stützen  sioh,  statt  die  natürlichen  Wege  der  Rettong 
einzuschlagen,  auf  übernatürliche  Hülfe,    woraus   nur  Schaden  entsteht. 

104  Dennoch  wollen  die  Melier  im  Bewusstsein  ihre  Pflichten  gegen  die 
Gottheit  errüllt  zu  haben,  das  Vertrauen  auf  diese  nicht  aufgeben,  und 
auch  von  den  Lakedäuioniern  cn%'arten  sie  kräftigen  Beistand,  weil  sie 

105  aus  Ehrgefühl  ihre  Stammgenossen  nicht  im  Stiche  lassen  werden.  Das 
Vertrauen  auf  die  Gottheit,  meinen  die  Athener,  dürfe  nicht  über  die 
Grenzen  der  ewigen  Ordnungen  hinausgehen,  innerhalb  deren  ihr  Wal- 
ten zu  Tage  tritt;  sicherer  sei  es  in  menschlichen  Dingen  sich  auf 
menschliche  Kräfte  verlassen.  Nur  möchten  sie  nicht  von  den  Lake- 
dämouicrn    zu    viel  erwarten,    die    mehr  als  Andre  das  eigne  Behagen 

106  und  den  eignen  Vortheil  zur  Richtschnur  ihres  Handelns  machten.  Aber 
grade  ihr  eigner  Vortheil,  erwiedern  die  Melier,  gebiete  den  Lake- 
dämonieru  sie  nicht  fallen  zu  lassen,    weil    sie    sonst  ihr  Ansehen  bei 

107  Freund  und  Feind  verlieren  würden.  —  Die  Lakedamonier  würden 
ihren  Vortheil  nur  in  genügend  verbürgter  Sicherheit  finden    und    sich 

108  aus  Grossmuth  nie  in  ein  gefahrvolles  Unternehmen  einlassen.  —  Sie, 
die  Melier,  böten  ihnen  auch  Vortheil  und  Sicherheit  in  ihrer  günsti- 
gen   geographischen  Lage    und    in    ihrer   auf  Stammverwandtschaft  be- 

109  ruhenden  Treue.  —  Im  Kriege,  entgegnen  die  Athener,  sehe  man  bei 
Bundesgenossen  nicht  auf  den  guten  Willen,  sondern  auf  die  Kräfte, 
die  einer  aufzuweisen  habe;  und  niemand  thue  das  mehr  als  die  Lakeda- 
monier,   die  sich    schwerlich,    unsrer    überlegnen  Seemacht  gegenüber, 

110  zu  der  Vertheidigung  einer  Insel  entschliesscn  würden.  —  Dagegen, 
erwiedern  die  Melier,  biete  der  Seekrieg  und  namentlich  in  dem  offnen 
kretischen  Meere  andre  Vortheile;  besonders  aber  \«ürden  die  Lake- 
damonier die  Athener  in  ihrem  eignen  Lande  und  dem  ihrer  thrakischen 
Uuterthancn  angreifen,  so  dass  sie  ihre  Kräfte  zu  eigner  Vertheidiguug 

111  zu  Rathe  halten  müssten.  —  Noch  nie  habe  Athen  um  einer  andern 
Gefahr  willen  den  Angriff  auf  eine  feindliche  Stadt  aufgegeben.  Doch 
alles  bisher  Geredete  habe  nicht  den  eigentlichen  Berathuogspunkt, 
das  Wohl  von  Melos  (vgl.  c.  S7.),  betroffen,  dessen  Existenz  auf  dem 
Spiele  stehe:  darum  fordern  die  Athener  die  Melier  auf,  noch  einmal 
in  richtiger  Erkenntniss  der  wahren  Sachlage,  weder  durch  unsichere 
Hoffnungen,  noch  durch  unzeitigen  Ehrgeiz  verleitet,  sich  zu  berathen 
und  einen  besonnenen  Eotschluss  zu  fassen:  der  könne  aber  kein  andrer 
sein,  als  freiwillig  zu  dem  so  viel  mächtigern  Athen  in  das  Verhaltniss 
zinspflichtiger  Bundesgenossenschaft  zu  treten :  es  sei  keine  Schande, 
so  wenig  man  sich  dem  Gleichstehenden  unterordnen  werde,  dem  Mäch- 
tigem sich  den  Umständen  gemäss  zu  fügen. 

112  Die  nochmalige  Berathuog  bringt  indess  die  Melier  zu  keinem  andern 
Entschlüsse  als  dem,  ihre  siebenhundertjährige  Unabhängigkeit  nicht  ohne 
Kampf  aufzugeben,  sondern  im  Vertrauen  auf  göttlichen  Beistand  und 
die  Hülfe  der  Lakedamonier  die  äusserste  Vertheidiguug  zu  versuchen. 

113  Da  heben  die  Athener  die  Beralhung  mit  dem  Ausruf  auf:  „Ist  das 
ener  fester  Entschlnss,  so  geschieht  euch,  was  wir  noch  an  niemand 
sonst  erlebt  haben:  ihr  haltet  das  Zukünftige  für  gewisser  als  das  vor 
Augen  Liegende,  und  ihr  seht  das  in  Dunkel  Gehüllte  als  in  die  Wirk- 
lichkeit getreten  an,  und  so  werdet  ihr,  indem  ihr,  in  blinder  Zuversicht 
auf  die  Lakedamonier,  auf  das  Schicksal  und  auf  ferne  Hoffnungen  ganz 
und  gar  euer  Vertrauen  setzet,  euch  ganz  und  gar  ins  Verderben  stürzen.^' 


Druck  von  W.  Pormetter  in  Berlin. 
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VORWORT. 


Da  die  Geschichte  des  sicilischen  Feldzuges  mehr  als  ein 
anderer  Theil  des  Thukydideischen  Werkes  zum  richtigeD  Ver- 
sUludniss  eine  anschauliche  KeDDlniss  des  Kriegsschauplatzes 
erfordert,  so  ist  der  Herr  Verleger  meinem  Wunsche,  einige 
dazu  nöthige  Uebersichtskarten  anfertigen  zu  lassen,  freundlich 
entgegengekommen.  Für  die  sorgfältige  und  nach  dem  ge- 
gebenen Maasstabe  möglichst  vollständige  Ausführung  sowohl 
der  Karte  von  SiciUen  wie  der  Grundrisse  von  Syrakus  und 
der  nächsten  Umgebung  während  und  nach  der  Belagerung, 
bin  ich  Herrn  Professor  Dr.  Kiepert,  der  sich  selbst  der 
Mühe  der  Zeichnung  unterzogen  hat,  und  meinem  werthen 
Freunde,  Herrn  Dr.  Holm  in  Lübeck,  dem  hochverdienlen 
Verfasser  der  Geschichte  Siciliens  im  Alterthum,  mit  dem  ich 
mich  über  einzelne  zweifelhafte  Punkte  näher  berathen  habe, 
zu  lebhaftem  Danke  verpflichtet.  Ich  hoffe,  dass  diese  Bei- 
gabe den  Lesern  des  sechsten  und  siebenten  Buches  eine  er- 
wünschte Förderung  des  genauem  Verständnisses  bieten  werde. 

Hamburg,  Juli  1876. 
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•OL  91,  l.  416-415. 

*  Tov  d*  avTov  xBLfiuivog  ^A&rivaloi  kßovXovxo  avd^ig  jue/-  1 
t,ovi  TtaQaaxevfj  Ttjg  (ie%ä  Aaxrjtog  aal  EvQVfiidovTog  inl 
JSixeXlav  TtXevaavteg  naTaaTgirpaad-ac,  el  dvvacvTO,  ofteigoi 
ol  noXXol  ovteg  tov  (leyid'ovg  T'^g  vfjaov  nai  %wv  kvoi- 
5  xovvtiav  tov  Ttkr^&ovg  Kai  ^ElXrjvwv  xal  ßaQßaQWv,  xal 
ort  ov  ftokX(p  Tcvi  vTtodeiateQOv  7t6Xe(iov  avrjQovvro  ij 
%bv  Ttgog  nekoTtovvrjalovg.    JSixekiag  yaq  neQlnXovg  fiiv  2 


1»  In  Athen  erwacht  aufs 
Nene  dieLustSicilien  zu  er- 
obern; aber  es  fehlt  an  ge- 
nauer Kenntniss  des  Urofan- 
ges  und  de rBe  Völkern ng  der 
Insel. 

1.  ißovhyino  av&iS  —  ^araaroß' 
waad'eu.  Nach  dem  Abschiuss  des 
Böndnisses  unter  den  Sikelioten  in 
Gela  (4,  58—65)  und  der  Abberu- 
fung der  athenischen  Schiffe  (4, 65, 
2.  3)  im  Sommer  424,  wird  uns  in 
den  nächsten  Jahren  nichts  von 
feindlichen  Absichten  der  Athener 
auf  Sicilien  berichtet.  Die  früheren 
erfolglosen  Unternehmungen  von 
427  (3,  86,  1)  nnter  Laches  und 
Charoeades  bis  424  (4,  65)  unter 
Pytbodoms,  Sophokles  und  Eury- 
medon  (3,  88.  90.  99.  103.  115. 
4,  2.  24.  25.  48,  6.  65,  2.  3)  sind 
hier  unter  der  Bezeichnunff  r^s 
fura  yiaxr^o€  nai  E^QVftäoovro£ 
(9ra^curxet;^)zusammengefasst.  Dass 
wirklich  schon  früher  an  die  Er- 
oberung von  Sicilien  gedacht  war, 
beweist  die  4, 65, 3  gegen  die  letz- 
ten Strategen  ausgesprochene  Be- 

TknkydUes  YI. 


schuldigung:  oji  i^ov  airoXs  xa 
iv  ^ixakldf.  naraar^iypaad'ai 

—  fiei^ovi  rrjs  —  d.  i.  ^  t^.  vgl. 
zu  3,  83,  2.  —  4.  anetqoi  ol  not' 
toif  partielle  Apposition  zu  j4&tj' 
vaioi,  vgl.  zu  1,  2,  6.  49,  4.  4,  6, 
1.  —  6.  xaZ  ori  -  avp^ovyro  noch 
von  änst^i  ovres  abnangig,  in  der 
allgemeinen  Bedeutung:  „ohne  zu 
ahnden.**  —  6  u.  8.  ov  noXl^  t»v». 
Biese  hier  zweimal  gebrauchte  Wen- 
dung zur  Beschrankung  des  Gom- 
parativs  (^ nicht  eben  viel**)  kommt 
sonst  im  Th.  nicht  wieder  vor  (bei 
Herodot  1,  181,  1);  häufiger  das 
einfache  ov  noXv  und  ov  noXXqf 
besonders  in  der  Formel  ov  nok)^ 
vcreqov  oder  vcre^ov  ov  ttoXI^, 
1,  45,  1.  51,  4.  111,  2.  2,  27,  1. 
80,  1.  3,  107,  1.  8,  44,  3.  71,  1. 
Das  beschrankende  rls  bei  noXvs 
sonst  auch  2,  102,  3.  6,  51,  2.  — 
avTi^vxo^  „dass  sie  zu  unterneh- 
men im  Begriff  wären.**  Impf.  — 
7.  ya^  begründet  die  Bedeutung  des 
Krieges  durch  die  Grösse  der  Insel. 

—  ne^inlovs  -  rifis^ofv :  vgl.  zu  2, 
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iariv  ohiaöi  ov  noXXcp  zivi  'ekaaoov  f  oxtu*  fnieQtJV^  xal 

toaavrrj  ovaa  iv  eHxoai  aradlwv  fidlKna  iiirQ(p  rijg  ^a- 

2  Xdaarig  öielgyeTai  %6  /ii^  rJTtetgog  elvac,    (pxla&tj  dk  (uöe  10 

to  CLQXolov  xa}  roaade  e&vrj  Haxe  ra  ^vfxnavxa,   nakaiora- 


97,  l.  —  8.  ovx  -  ifXcurcfov  r  tritt 
vor  Maassangaben  aus  der  Gonstnic- 
tion  heraus  und  bleibt  undeclinirt. 
Tgl.  2,  98,  3.  4,  71,  2.  —  oxxd) 
fl/ieqcäv.  Nach  Strabo  6, 2, 1  brauch- 
te man  5  Taffe  und  5  Nächte  zur 
Umschiffung  der  Insel.  „Heutzutage 
dfirfte  ein  Dampfschiff  nicht  weni- 
ger als  60  Stunden  zu  einer  Fahrt 
um  die  Insel  brauchen.*  Holm, 
Gesch.  Sicil.  l,  330 f.»  wo  alle  Anga- 
ben der  alten  Schriftsteller  zusam- 
menffestellt  sind.  —  %,  iv  eixoat 
craJli(av  (Vatic.  craSiois)  /idT^<p  — 
diei^yerai.  Der  Ausdruck  ist  zu 
yergleichen  dem  Gebrauche  des  iv 
bei  Beurtheilungen  (2,  61,2.  3,67, 
6.  5,  49,  1):  ,,die  Entfernung  be- 
ruht auf,  besteht  in  dem  Maass  von 
20  Stadien.**  fter^av  wie  8,  95,  7. 
—  10.  ro fiT] ifiTtai^e  elvai  habe 
ich  mit  den  neuern  Herausgg.  nach 
Bekker  aufgenommen  statt  des  ovaa 
aller  Hss.  Das  letztere  scheint 
durch  Ditto^ap hie  aus  demTorauf- 

gehenden  avcta  entstanden  zu  sein, 
nd  doch  bleibt  mir  ein  Zweifel, 
ob  Th.  nicht  auch  hier  das  Partici- 
pium  fär  den  Infinitiv  nach  dem  Ar- 
tikel gebraucht  haben  könnte,  wie 
4,  63,  1  u.  5,  7,  2. 

NACHRICHTEN  ÜBER  DIE  NIEDER- 
LASSUNGEN AUF  SICILIEN,  VON 
DEN  MYTHISCHEN  BIS  AUF  DIE 
HISTORISCHEN  ZEITEN,  c.  2-5. 

2.  Die  ältesten  nicht-hel- 
lenischen Ansiedlungen. 

1.  i^xiad^  de  xre.  In  der  fol- 
genden Darstellung  folgt  Thuk.  ohne 
Zweifel,  wie  Niebuhr  (Rom.  Gesch. 
I  S.  203.  Vorträge  über  a.  L.  u.  V. 
K.  S.  518)  bemerkt,  und  Wölfilin 
(Antiochus  v.  Syrakus  u.  Coelius 
Antipater.  Winterthur  1872)  nach- 


fewiesen  hat,  dem  Antiochus  von 
yrakus,  der  kurz  vor  ihm  eine  Ge- 
schichte seiner  Heimath  {^tMaXu^te 
avyyqaipri)  bis  zum  J.  424  verfasst 
hatte.     Ueber  einzelne  Spuren,  in 
denen  vielleicht   der  Einfluss   des 
Antiochus  iuTh.'s  Ausdruck  zuer- 
kennen ist,  vgl.  d.  krit  Bern.  — 
oixß^Biv  (zu  1,  98,  2)  sowohl  mit 
dem  Object  der  Bewohner  (1, 12, 4) 
wie  der  einzelnen  Städte  (1,  13,6. 
5,  16,  4  u.  unten  wiederholt),  wie 
auch  von  einer  ganzen  Landschaft 
(wie  hier  u.  1,  8,  1.  12,3.  4, 102, 
4);  dem  entsprechend  das  Passivum: 
1,  7,  1.  10,  2.  —  cü^e  haben  seit 
Bekker  die  meisten  Herausg.  auf- 
genommen (Kräger  liest  im  Texte 
r^B  und  in  der  Erklärung  17^17,  bei- 
des gleich  unpassend  für  den  Zu- 
sammenhang) ;  ^ie  H^s.  schwanken 
zwischen  rfie,   r^By  fjda   und  fj9tj. 
Für  ofbe  beruft  man  sich  auf  das 
ovroe  a.  E.  des  Cap.     Doch  ent- 
spricht genau  genommen  weder  das 
ßaqßaqot,   TOCoi8e  dem   xoqoSb 
i'&vfj,   noch  das  tpxijaav  dem 
(^xlc&fii  beide  Male  ist  der  Aus- 
druck an  erster  Stelle  umfassender: 
erst  Tocaxna  i&vri  'EXXi^ofv  xcU 
ßaoßaoofv  (c.  6  in.)  nimmt  das  to- 
aaüe  ifd^  ra  ^/Anavra  wieder  auf. 
Sollte  nicht  Th.  rvBi  („in  folgen- 
der Weise,  Reihenfolge**)  geschrie- 
ben haben?  —  J^or;K£  erklärt  Kr.  er- 
hielt mit   dem  Subj.  17  ^uuXia, 
und  allerdings  scheint  das  mit  glei- 
chem Subject  voraufgehende  $k^- 
a&rj  dafür  zu  sprechen.   Allein  nir- 
gends findet  sich  bei  Th.  ix^iv  oder 
axBiv  absolut  von  einem  Lande  im 
Verhältniss   zu   seinen  Bewohnern 
gebraucht  (2,  68,  4.   V^fyos]  raie 
0waTQytarov£  elxev  oixrpco^e  be- 
kommt seine  Bedeutung  durch  das 
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tot  fiiv  Xdyorrac  iv  fiigei  vivl  trjg  x^Q^Q  KvxXwjteg  xal 
uiaiatqvyov^g  oixrjaai,  (ov  iyio  ov%e  yivog  Mx^j  eineiv 
ovre  ono&ev  lafji^ov  rj  otcol  aTtex^iifrjaav'  dQxeltw   dk 

5  (og  TtoirjTalg  xe  eiQrjTai  xai  wg  Sxaarog  Ttj]  yiyvdaxei 
TtsQl  avrwv.    JSixavol  dh  fier^  avTovg  fcgunoi  q)alvovtai  2 
ivoixiadßevoiy  wg  fiiv  avxoi  q>aoc,  xal  Ttgaregoi.  diä  %b 
aitox^oveg   elvai,  dg  öi  ^  äXtjd^eca  evQlaxBtai,  ^Ißfjgeg 
orreg   xal  and  tov  JSixavov  notafiov  %ov  iv  'IßrjQltf  vnb 

10  ^lyviav    avaaravTeg.     xal   ärc^    avrdiv  2ixavla   tots    ^ 
vfjaog  ixakelro,  TtqoxBQOv  Tgivaxgla  xakovjtiivri'  olxovai 


Objeci);  sondern  sein  constanter 
Sprachgebraach  (1,  12,  3.  Jto^trjs 
UtloTtcwriaop  M^xw,  103, 4.  3, 61, 
2.  \y  95, 3.  5, 17,  2)  verlangt  auch 
hier  xocaBs  i&vr^  als  Subject  zu 
yerstehen  und  avrnr  zu  ergänzen. 
(Heilmann  [ —  „mit  den  sämmtlichen 
Nationen,  welche  die  Insel  bewoh- 
nen, hat  es  folgende  Bewandniss^] 
und  B^tant  (doch  nicht  im  Lexicon 
1  p.  431)  [J'indiqaerai  —  les  di- 
vers peuples,  qui  ia  colonis^rent^l 
fassen  es  ebenso;  anders  Didot  and 
die  Engelmann'sche  Uebersetzung : 
[«die  Völkerschaften,  welche  sie  er- 
hielt, waren  folgende**]).  ^ —  2.  ra 
ivfjtnavnca,  sämmtliche  (Ekkr^fotv 
wtl  ßa^ßa^ix>p  c.  6, 1)  in  derUeber- 
sicht  zusammengefasst;  vgl.  2,  79, 

4.  3,  92,  2.  5,  26,  1.  —  nalaut- 
rarot  zu  1,  1,  2.  —  isysa&ai,  zu 
1,24,4;  besonders  von  mythischer 
oder  poetischer  Ueberliefening,  wie 

2,  102,  4.   3,  96,  1.  4,  24,  5.  — 

3.  OMtffiah  complexiver  Aorist,  dem 
Indic.  4^ficafuv  2,  64,  3  entspre- 
chend. —  4.  a^xc/Toi  (vgl.  3,  67,  6. 

5,  9, 1)  )«Ti:  man  hat  sich,  da  be- 
glaubigte Nachrichten  nicht  vor- 
handen sind,  entweder  bei  der  Er- 
zählung der  Dichter  (hier  besonders 
Homer's,  wie  auch  1,  10,  1.  11,3. 
21, 1)  zu  beruhigen,  oder  mit  dem 
Uftbeil,  das  man  sich  über  diese 
Fragen  {Ttaql  avrmv  zu  1,1,2) 
selbst  bildet  (cos  ixaaros  yiyv<6<rxßi 
vgl  2,48,7).  —  6.  Sixavoi:  über 


sie  Holm  1  S.  5S  bis  62.  —  ^ai- 
vovrai  tritt  der  geschichtlichen 
Ueberliefening  näher  als  Xiyovrat. 
vgl.  1,  13,  2.  Noch  bestimmter 
weist  das  folgende  ws  ^  aX^&sta 
ev^icxarat  (letzteres  recht  eigentlich 
von  historischer  Forschung,  vgl.  zu 
1,  1,  2)  auf  eine  glaubwürdige 
Quelle,  wahrscheinlich  Antiochus 
hin.  — 7.  ivotxiaafißvot  (wie  auch 
Dion.  Hai.  1 ,  22  von  demselben 
Vorgang  schreibt)  ist  dem  ivot' 
xricau,  vieler  Hss.,  deren  Autorität 
in  Fällen  dieser  Art  kaum  in  Be- 
tracht kommt,  vorzuziehen.  Nur  von 
olxi^eiv  (nicht  von  oixeXv)  finden 
sich  mediale  Aoristformen  in  den 
Compositis:  avoixicacf&ai  1,  58,2. 
xarotxüracf&at  2^  105,  4.    vgl.  d. 

krit.  Bem.  —  8.  IßrjqBS  ovrse 

dvacfravres,  Ueber  die  Glaubwür- 
digkeit dieser  und  ähnlicher  Wan- 
derungssagen vgl.  Niebuhr  Vortr. 
üb.  a.  L.  a.  V.  K.  S.  576  f.  Holm 
Gesch.  V.  Siel  S.  58f.  —  9. -Tixa- 
rov  Ttarafiov.  Ein  Fluss  dieses 
Namens  in  Spanien  ist  völlig  un- 
bekannt; Vermuthungen,  dass  dar- 
unter der  Sicoris  (Segre)  oder  die 
Sequana  in  Gallien  zu  verstehen  sei, 
ganz  unsicher.  Holm  a.  a.  0.  — 
10.  vTtb  Aiyv(ov,  Die  uns  bekann- 
ten Wohnsitze  der  Ligurer  sind  mit 
dieser  Angabe  nicht  zu  vereinen. 
Nieb.  R.  6.  l  S.  182.  --  11.  T^^- 
vaxqla,  dem  homerischen  S^ivaxitf 
l  107  gleichgehalten,  von  unsich- 

l* 
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8  dk  in  xai  vvv  %ä  tcqoq  ianigav  rfjv  Sixeklav.  ^Iklov  di 
aXiaxofuvov  rwv  Tgtotav  rivkg  diaqivyovreg  ^Axaiovq 
Ttkoioig  ag^ixvovvjai  Ttqbg  T^y  Sixekiav,  xai  ofnogoi  rolg 
Siüavolg  oUtjoavTeg  ^vfiTcavteg  fikv  ^'Elvfxoi  ixlr^&i]aav,  15 
Ttokeig  ö*  avtiov  *TEqv^  Tf  xai  ^Eysara.  TtQoa^vvfi'xrjaav 
di  avTolg  xa}  Owxicov  riveg  %(av  ajtb  TQoiag  rote  x«*- 
jLtiJvi  lg  AißvYiv  TtQüttov^   'enetra  kg  ^ixeXlav  arr^  avTtjg 

4  %aT€yi%d'lvxeg.      2ixelol    cJ'    l^   ^Irakiag    iivtav&a    yäg 
^xovv)  diißrjaav  ig  2iX€)Uav,  q>€vyovTeg  "ÖTtixag,  wg  fiiv  JO 
eixog  xal  liyezai,  im  axBÖitHv,  TrjgijaavTeg  rbv  yroQ&fibv 
xariovTog  xov  avifxov^  xaxa  Sv  ök  xai  akliog  ntog  laTtkei- 


rer  Ableitung.  Nieb.  Vortr.  S.  580. 
Hohn  l  S.  329.  —  oixov<rt  Si  iri 
xai  rvv.  Die  Spuren  alt-sikani- 
scher  Wohnplälze,  besonders  in 
der  Umgegend  von  Akragas,  was 
mit  dem  folgenden  ra  fie<rrjfiß^tva 
%al  ian^qta  1.  27  wohl  stimmt,  hat 
Holm  a.  a.  0.  S.  59  fT.  gesammelt.  — 
12.  ra  Tt^os  ian.  adverb.  wie  3,  6, 
1  ro  7r(M>c  rorov.  —  12u.  14.  hält 
Weidner  im  Giessener  Progr.  1S75 

L20  ^ixeXiav  und  tt^s  rrt'  JSix, 
Interpolationen.  —  13.  aliCHO- 
fiivov  ist  wie  das  folgende  aufi- 
Hvovvrat  als  histor.  Praesens  zu 
Terstehen.  —  15.  ixkr-d'rfaav  Aor. 
^e  erhielten  den  Namen**;  vgl.  1, 
3,  4  u.  unten  c  4, 2  u.  5.  —  Elv 
ftot.  Nur  Thuk.  legt  diesen  Namen 
einem  aus  Troern  und  Sikanern  ge- 
mischten Volksstamm  bei.  Die  ab- 
weichenden Angaben  Anderer  über 
sie  (des  Hellanicus,  Strabo,  Dionys. 
Hai.,  Pausanias)  s.  bei  Holm  S.  86 
u.  374.  Auf  asiatischen,  wenn  auch 
nicht  troischen  Ursprung  weist  ihre 
Nachbarschaft  und  Befreundung  mit 
den  Phöniciem  hin.  —  16.  Egesta 
stets   bei   Thuk.  und  den  meisten 

5 riech.  Schriftstellern  (Dionys  u. 
lodor.  Strabo  6,  1,  3  schreibt  j4t' 
yaara).  Auf  den  ältesten  Münzen 
ist  die  Namensform  Seeesta,  und 
80  auch  im  späteren  Gebrauch  der 
Römer.  Holm  1  S.  90.  —  17.  0ai- 


xecov  Tivii.  Auch  Paus.  5,  25,  6 
erwähnt  auf  Sicilien  Hellenen  rar 
<PcDxiKov  ytroi'S.  Sonst  findet  sich 
diese  Notiz  nicht.  —  17.  rare  mit 
Bezug  auf  '/A/ov  aXiax.  1.  13.  — 
19.  xarevex^'tvrei  vgl.  1,  137,  2. 
3,  69,  1.  4,  120,  1.  —  ^xelol: 
über  sie  Nieb.  R.  G.  1  S.  53  (f.  Holm 
1  S.  62  -  79.  —  i^  'iraUas  in  der 
zu  1,12,4  bemerkten  Begrenzung. 
—  20.  tpevyovres  "Ontxae  COirtxes 
bei  Thuk.,  'Ojrixoi  bei  Dion.  H., 
Strabo,  Steph.  B.):  Antiochus  bei 
Dionys.  H.  1,  22.  ßiaad-t'vrsi  vno 
Otvair^tov  xai  ^Onixcjv.  —  20.  cos 
eixoi  xal  kt'yerai  bezieht  sich  auf 
fstiyovres  —  ini  ax^^*^*  Th.  hat 
zwei  Ueberlieferungen  vor  sich:  er 
folgt  der  zwar  nicht  sicher  be- 
glaubigten {XdyBrai),  weil  sie  ihm 
die  natürlichste  scheint  (eixo«)  Es 
ist  dieselbe,  die  auch  Dion.  Hai.  a. 
a.  0.  annimmt,  ohne  einen  Gewährs- 
mann zu  nennen.  Das  folgende  raxa 
äv  —  ianXetcatnes  mag  sich  viel- 
leicht auf  den  Bericht  des  Hellani- 
cus beziehen,  den  Dion.  H.  1,  22. 
anführt.  Antiochus  scheint  über  den 
Weg,  den  die  Sikeler  genommen, 
nichts  gesagt  zu  haben.  —  2 1 .  ri;- 
^T;irafreSf  „nachdem  sie  abgewar- 
tet.*' vgl.  3,  22,  1.  —  ror  nOQ»/i6p 
hier  die  Ue herfahrt,  die  rechte 
Zeit  für  dieselbe:  vgl.  Soph.  Trach. 
571.  —  22.  X  a  riof'TOi  rov  artuov 


LIB.  VI.    CAP.  2. 


aavxeg.    eial  dk  xal  vvv  %%i  iv  %fj  Itaklt/  2$xekol*  xal  ^ 
Xfoqa  äjco  ^Irakovj  ßaailiwg  tivog  JSmeltov  xovvo^a  tovto 

25  exovrog,  ovrwg  ^haXla  iTtiovofiaaS'f].   iX&ovreg  dh  ig  rijv  5 
SixeXlav    orgardg   ftolvg   zovg   t€  Sixavovg  xgajovvreg 
InaxT]  ciy^oteikav  TtQog  ra  fiearjiißQivä  xal  kaniqia  aiTrjg 
xal  dvrl  2ixaviag  ^ixeliav  rijv  vrjaov  inolrjoav  xakeiad-ai, 
xal  zä  XQoriata  T^g  y^g  ipxtjaav  ?xö^^«?>  ^^^^  dUßrjoav^ 

30  erij   i/yvg  TQiaxoaia  ngly  ^'EXXrjvag  ig  2ixeXiav  iX&elv* 
iri   dk   xal   vvv  rä  fiiaa  xal  vä  Ttqbg  ßoQQav  rrjg  vrjaov 
exovaiv.     ^xovv   dh   xal   Oolvixeg  tzbqI  naaav  fxhv  trjv  6 
SixeXiav  axgag  re  inl  rfj  ^aXaaaj]  a7CoXaß6vreg  xal  %ä 
intxel^uva  vrjaldia   ifiTCoglag  ^vexev  r^g  nqbg  rovg  ä- 


bestimmt  diese  Zeit  näher :  „wenn  der 
Wind  vom  Lande  seewärts  weht*' 
(anders  als  2,  24,  4).  Dionys.  Hat 
1,22  etwas  abweichend :  xara^xtva- 

xal  ^Xa^avree  xaxiovra  top 
bovv,  —  24.  ano  'iraXov,  ßaci» 
UcJi  rtvoe  ^MeXSv,  Dion.  t,  85: 
in^  apS^s  Svvdcrov  ovofAa  ^Ira^ 
lov,  der  sich  nach  Antiochus  zum 
Herrn  von  Unter-Italien  aufgewor- 
fen habe.  —  25.  ovrofs  fasst  die 
gegebene  Begründung  noch  einmal 
zusammen,  vgl.  zu  1,  22,  1.  — 
iTtofvofidcd^ ,  nach  dem  Könige, 
vfl.  1,  13,5.  2,29,3.  —  26.<rröa. 
TOS  TioXvi  dem  Gesammtsubject  be- 
stimmend hinzogefflgt.   vgl.  4,  58. 

5,  3,  2.  —  27.  dvtcretlav  st.  des 
handschriftlichen  dniaxeiXav  von 
Bekker  hergestellt.  —  28.  noteip 
mit  acc.  c.  infin.  auch  2,  5,  2  u. 
102,  2.  — -  29.  insiy  wie  1,  6,  3. 
3,68, 5  u.  70, 1.  ineidt/,  „seitdem'*, 
von  dem  Zeitpunkt  an,  wo.  —  30.  ^nj 
fyy.  r^ioMoffia  gehört  zu  dem  com- 
piexiren  Aorist  t^xrjaav  (vgl.  zu  1, 

6.  3,  8,  1).  üeber  iyyvs  und  iy 
yvrara  (c.  4,  4.  5,  2  u.  3)  vgl. 
die  krit.  Bem.  —  nolv  "EXXtjyas 
k  2iK$Xiav  iX&eiv  d.  h.  nach  c. 
3,  I  vor  der  Gründung  von  Na- 
xos,  welche  ein  Jahr  vor  der  von 
Syrakus  erfolgte.   Die  letztere,  wel- 


che Th.  offenbar  allen  seinen  andern 
Zeitangaben  zu  Grunde  legt,  ohne 
sie  selbst  näher  zu  bestimmen,  ist 
Ol.  11,3.  734  vor  Chr.  anzusetzen. 
Vgl.  die  sorgfaltige  chronologische 
Erörterung  darfiber  bei  Holm  1  S. 
381  ff.  Dass  Th.  seine  Zeitrechnung 
aus  Antiochus  übernommen  hat, 
macht  WölfQin  a.  a.  0.  S.  7  sehr 
wahrscheinlich.  K.W.Nitzsch,  Rom. 
Annalistik  S.  208  denkt  an  Jahr* 
bücher  chalkidischer  Colonien.  — 
31.  ßo^^e.  lieber  diese  vonTh.'s 
sonstiger  Schreibung  ßoqias  (2,96, 
4.  101,  3.  3,  4,  5.  23,  5.  6,  99,  l 
u.  104,  2)  abweichende  Form  vgl. 
d.  krit.  Bern.  —  32.  Oolvixei,  Ihre 
Niederlassungen  auf  Sicilien,  wie  an 
allen  Küsten  des  Mittelmeeres  (vgl. 
Gurtius,  Pelop.  2  S.  10),  sind  treff- 
lich charaktensirt:  Ttegi  nacav  n;*' 
üix,  ax^as  re  —  dnoXaßovres  xal 
rd  inixelfAtya  rrjaiSia.  Von  den 
dx^ai  führten  Pachynos  (von  PacAtm, 
die  Warte)  und  LUybaeum  (Libyen 
gegenüber)  während  des  ganzen 
Alterthums  ihre  phönizischen  Namen. 
Genauere  Untersuchungen  über  die 
einzelnen  Niederlassungen  bei  Mo- 
vers,  Gesch.  d.  Phoen.  2  S.  309  bis 
362.  —  34.  ivexev:  über  den  wahr- 
scheinlichen Grund  der  ion.  Form 
an  dieser  einzigen  Stelle  im  Th. 
(nach  allen  Hss.)  s.  d.  krit.  Bem.  — 
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xelovg'  kTceidfj  de  ol  ^^Elkrjveg  noXXol  xarä  d-ahxaüotp  35 
ineainXeov  y  ixkirtovreg  rä  Ttlelw  Moxvriv  nal  Sokoerra 
xal  IJdvoQfiov  iyyvg  tcjv  ^EXvfxiav  ^vvoix^qoavreg  IvifiovrOy 
^vfifiaxi(f  T€  niavvoi  zfj  xuv  ^EXv/acdv  xal  Sri  ivtevS-ev 
kXaxiOTOv  Ttlovv  KaQXTflSdv  Smellag  ajtixei,  ßaqßaQOi 
fikv  ovv  xoaolde  2cx€kiav  xa}  ovtwg  ^xrjaav.  40 

S  ^EXXi]V(ov    ök   TtQiÜTOt.   Xakxiöfjg   i$   Evßolag   nXev- 

aavreg    fAera    Qovxliovg    oixiavov    Na^ov    ^niaav    nal 
^inoXkiovog  ÜQXVy^''^^^  ßtojtiov,    oarig  vvv  I'§ö>  rrjg  tio^ 


37.  ItvvoMYittavxii  intrans.  ,,Dach- 
dem  sie  sich  auf  engere  Grenzen 
(nicht  mehr  nB^i  ncuaav  tr^v  Si- 
HiXiav)  zusammengezogen  hatten*' : 
^wotxi^rocrrss  würde  sich  weder 
mit  der  Dreizahl  der  Orle  (vgl.  2, 
15,  2.  3,  2.  2),  noch  damit  vertra- 
gen, dass  hier  nicht  von  einer  Neu- 
ffrändung  derselben  die  Rede  ist 
(vgl.  c.  5y  1).  SvvoixTJceu,  das  2, 
68,  5  u.  unten  c.  63,  3  von  einem 
Anschluss  neuer  Bewohner  an  frü- 
here gebraucht  wird,  bezeichnet 
hier  die  Vereinigung  der  zerstreu- 
ten. Motye  (nahe  dem  Vorg.  Li- 
iybaeum),  Panormus  (Palermo: 
der  phönik.  Name  ist  unbekannt) 
und  S  0 1 0  e  i  s  (östlich  von  Palermo ; 
Solanto,  gegenwärtig  ergiebigeFund- 
stätte  fär  neuere  Ausgrabungen); 
die  drei  Städtenamen  bezeichnen 
zusammen  die  nordwestliche,  dem 
Elymergebiete  benachbarte  Land- 
schaft, auf  welche  sich  das  ivB- 
ftovro  bezieht,  vgl.  1,  10,2.  2,23, 

3.  99,  4.  (2,  30,1  verbunden:  rrjv 
yipfxcd  noJuv  väfua&ai), — 38.  Sv/*- 
iiax^  —  "^i  '^^  ^Ekvfjuav :  über  die 
Wortstellung  vgl.  zu  3,  82,  8.  — 
39.   ilaxicrov  nlovv    zu  4,  104, 

4.  —  ßa^ßa^i  roaoide:  oartielle 
Wiederaufnahme  der  rocfooB  idinj 
von  c.  2, 1.  —  xoU  ovrojs  ipxrjaaVf 
„und  so  (in  der  erzählten  Weise) 
gelangten  sie  zu  ihren  Wohnsitzen.*' 

ft.  Die  frühesten  helleni- 
schen Niederlassungen  auf 
Sicilien. 


Zu  leichterer  Uebersicht  schicken 
wir  die  Reihe  der  von  Th.  in  den 
folgenden  drei  Gapiteln  aufgeführ- 
ten hellenischen  Städte  auf  Sicilien 
nach  ihrer  Gründungszeit  (nach  den 
von   Holm  1  S.  385,  391   u.   393 

gewonnenen  Resultaten)  voraus: 
faxo«  01.11,2.  735  v.Chr. 

Syrakus  ,  11,  3.  734  „     , 

Zankie-Messene  „  11,4.  733  „     „ 


Leontini  und 

Katane 

.  12,4. 

729 

Megara 

»  13,1. 

728 

Gela 

r,  22,4. 

689 

Akrae 

»  29, 1. 

664 

Himera 

n  33,4. 

648 

Kasmenae 

n    34,  1. 

644 

Selinus 

.  38, 1. 

626 

Kamarina 

.  45,2. 

599 

Akragas 

n  49,4. 

581 

1.  Tt^cäroi  nach  dem  partiL  Gen. 
'EXXrjvtov  unzweifelhaft  dem  Adv. 
Tt^chov,  das  zwar  gute  Hss.  bieten, 
vorzuziehen.  —  XahuSrfs.  Ueber 
die  Bedeutung  des  euböischen  Ghal- 
kis  für  die  hellenische  Golonisation 
vgl.  Curtius,  Gr.  G.  1  S.  408  f.  420 f. 
—  2.  ßovxJiJiQ  nach  Ephoros  bei 
Strabo  6,  2,  2  aus  Athen.  —  3. 
IdQxqyirrii,  Beiname  des  Apollo  (ins- 
besondere des  delphischen)  als  Be- 
schützers neuer  Ansiedlungen  schon 
bei  Pindar  Pyth.  5,  56.  Seine  Sta- 
tue im  sicil.  Naxos  erwähnt  noch 
Appian.  bell.  civ.  5,  109.  —  otrt%^ 
auf  ein  concretes  Nomen  {ßnfuds) 
bezogen,  im  Thuk.  nur  hier.  ^Ä, 
d.  krit.  Bem.  zu  c.  2.  —  vvv  1^ 
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kedg  iariv,  lÖQvaavroj  iq>^  (p^  Brav  Ix  JSixeXlag  ^etogol 
5  ftUwai,  TCQunov  &vovai.  Svgcmovaag  di  %ov  ixoiiivov  2 
%%ovg  liqxlag  %wy  ^Hgoxleiddiv  Ix  KoqIv^ov  ^xiae,  Si-- 
xekovg  i^eldaag  Ttganov  Ix  T^g  vijoov,  Iv  jj  vvv  ovycHi 
TtBQixXv^OfiivTj  1^  ftoXig  ij  hrog  la%iv'  voxbqov  dk  XQovtp 
xa2  ri  %^w  TtQoareixio&elaa  noXväv^gwTtog  iyivero.  &ov^  d 
10  xl'^g  dk  xal  ol  Xalxidtjg  Ix  Nd^ov  ogfifj^ivreg  ^rei  Ttifi- 
Ttrq)  fievd  JSvgaxovaag  ol%ia^eloag  ^eovrlvovg  re,  no^ 
IdfAffi  xovg  Sixekovg  i^eXaaavTeg,  oixl^ovac  xal  ju€t'  ov- 
ravg  KcerdvrjV  oixiari^v  dk  avrol  Karavaloi  eTCoiijaavro 

Kcerd  öi  tov  avtdv  xqovov  nal  Adfiig  Ix  Meydgwv  4 


T^  TtoXeois,  die  also  Tormals  eiDen 
grössereo  Umfang  gehabt  hatte. — 
4.  ^»»Qol,  Abgesandte  zu  den  Fest- 
spielen oder  Orakeln,  vgl.  5,  16, 2. 
—  5.  ^^xavcai:  über  die  Form 
des  Namens  zu  5,  4,  4.  —  kxouB' 
voe  s.  V.  a.  ijitytyvofievoQ  im  Th. 
nur  hier;  sonst  ortlich  (2,  96,  4) 
oder  in  bildlichem  Sinne  (1,22, 1).  — 
6.  ArchiasTonTh.  nur  als  Hera - 
klide  bezeichnet,  gehörte  wahr- 
scheinlich zu  dem  herrschenden  Ge- 
schlechte der  Bacch laden.  Plut 
narrat.  amat.  2  erzählt  umständlich 
die  Veranlassung  zu  der  Gründung 
vonSyrakus,  die  zur  Söhnung  eines 
Freyeis  auf  Befehl  des  Orakels  er- 
folgt sei.  Der  mythische  Charakter 
dieser  Erzählung  zeigt  sich  darin, 
dass  er  Ortv^ia  und  Syraknsa  Töch- 
ter des  Arcmas  nennt.  —  1,  ix  t^s 
vrj^ov,  welche  Ortvgia  genannt, 
später  mit  dem  Festland  verbunden 
war,  früher  durch  einen  Damm  {ovx- 
iti,  TtsMxXv^jyUrfi  f  wie  seit  Bek- 
ker  richtig  für  miftatXvt^ofiivrj  ge- 
schrieben wird),  später  durch  eine 
Brocke.  Strab.  1,  3,  18.  —  9.  ^ 
Jt»:  „der  besondere  Name  für  den 
festländischen  Theil  von  Syrakus 
war  Achradi  na,  eig.  derOrt  der 
wilden  Birnbäume  (von  a^^ff. 
nlo9)y  Holm  1  S.  126.  —  11. /ura 


JSvQOMOvcas  oixur&eürae  (die  Gon- 
stniction  des  passiven  Partie,  nach 
der  Präposition  fiara  wie  2,  49,4, 
wo  ich  nach  Stahl's  richtiger  Be- 
merkung Rh.  Mus.  28,  624  Jetzt 
fura  ravta  Xof^cfavra  als  zu- 
sammengehörig erkenne).  Gewiss 
mit  Recht  sieht  Wölfflin  (S.  7)  in 
dieser  sich  mehrmal  wiederholen- 
den Zeitangabe  (c.  4, 3.  5,2)  einen 
Beweis  mehr  für  den  syrakusi- 
schen  Gewährsmann  des  Thuk., 
den  Antiochus.  —  yitoviWoi  (Name 
des  Ortes  und  der  Bewohner)  in 
einer  fruchtbaren  Gegend  südlich 
vom  Aetna,  eine  deutsche  Meile 
vom  Meere  entfernt,  vgl.  Polyb. 
7,  5.  —  13.  avTol  Kar.  inoifi» 
cfavTo:  sie  wählten  den  Oeklsten 
(mit  dem  Namen  von  gutem  Omen, 
JBva^XOs)  BUS  ihrer  Mitte,  und  ver- 
mieden dadurch  die  Unterordnung 
unter  Naxos.  Ueber  die  begünstigte 
Lage  von  Katane,  das  sich,  troti 
der  steten  Bedrohung  durch  den 
nahen  Aetna,  bis  auf  den  heutigen 
Tag  allein  an  dieser  Küste  als  an- 
sehnliche Stadt  erhalten  hat,  vgl. 
Holm  1  S.  130.  131  und  im  Lü- 
becker Progr.  1873;  über  die  ver- 
schiedenen Deutungen  des  Namens 
bei  den  Alten  und  Neuem  ders.  S.  389. 
4.  DerFortgang  derselben. 
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äftoixiav  aywv  ig  SixeXiav  aq>UeTO,  xal  vTtkg  navtcmvov 
t€  Ttotapiov  TQürttkov  ri  ovofia  x^^Qiov  oUlaag  xal  vare- 
QOY  avrod'ev  roig  Xakxidevacv  lg  Aeov%ivovg  oXiyov  %q6^ 
vov  ^vpiTtoXitBvaag  xal  vjtb  airctiv  ixneaafv  xal  Quipov  ^ 
olxiaag  avtog  f^kv  dTto&vijaneij  ol  d^  aXXoi  ix  xijg  Qaipov 
avaatavreg  "Yßkwvog  ßaoiliwg  Sixekov  ngodovrog  rrjv 
XfjiQCcv  Ml  xa^rjyrjaafiivov  Meyaqiag  (pxi.aav  rovg  ^Yßlai" 

2  ovg  xiLrj&ivtag.     xal  errj  olxrjaavjeg  nivve  xal  reaaaQa- 
xovta  xal  duncoaia  vno  Fihavog  tvqcivvov  ^vgaxoaiwv  10 
av€atriaav  ix  rfjg  TtoXemg  xal  x^Q^g'   ^Q^^  ^^  dvaar^vait 
%%BOiv  VGTBQOV  kxojov  ij  avtovg  ohi^oaij  JldfxiJXov  nifi- 
ibarveg  Selivoüvta  xtI^ovci,  xal  ix  Meyctgiov  rfjg  firjrgo^ 

3  noXetog  ovarjg  avzoig  ineld-wv  ^vyxari^xiae.    Fikav  dk 


3.  T^cjTiXov  von  unsicherer  Lage 
und  korzem  Bestände.  Holm  1 S.  390. 

T«  ovofia  x^^^ov,  ähnlich  ver- 

schr&nkte  Stellung  wie  1,  45,  3. 
106,  1.  —  4.  ii  Anovrivovi:  über 
den  doppelten  Verrath,  durch  wel- 
chen Thukles  erst  die  Sikeler  durch 
die  Megarer,  und  dann  diese  wie- 
der aus  Leontini  vertrieben,  berich- 
tet Näheres  Polyaen.  5,  5,  2.  — 
5.  jvuTtoXirevaai  d.  i.  fisroixnaas 
ig  Aiovr.  xai  ixel  ivunoJursvaas 
rois  XaXx,  —  oXiyov  xQ^^^i  nach 
Polyaen.  a.  a.  0.  sechs  Monate.  — 
Thapsos  auf  der  nördlich  von  Sy- 
nkus  i^elegenen  Halbinsel  (Isoladi 
Magnisi).  —  6.  ol  8^  aklot.  Weid- 
ner a.  a.  0.  p.  14.  vermuthet  aus 
der  Variante  des  Vat.  akXov:  oi  9^ 
av.  —  7.  avaararree,  in  passivem 
Sinne  wie  1.  11  u.  häufig.  Wahr- 
scheinlich wurden  sie  von  feind- 
lichen Sikelem  verdräng.  —  ti^ 
86vroe  (vielleicht  na^aoovroi  vgl. 
1,  25,  1.  2,  4,  7.  3,34,4.  5,36,2) 
xaX  xad^yrjcfafUvav:  er  überliess 
ihnen  das  Land  und  führte  sie  selbst 
in  dasselbe  ein.  —  8.  MegaraHy- 
blaea  (und  auch  einfach  Megara 
c.  49,  4.  75,  1)  ist  der  Name  der 
neuen  hellenischen  Stadt,  neben  wel- 
cher das  sikelische  Hybla  fortbe- 


steht ;  c.  62, 5  mit  der  Bezeichnung 
>7  rtkeoTie,  Der  Name  der  Bewoh- 
ner {Meya^iai)  bei  oixi^iv  wie  t, 
12,  4.  Noch  jetzt  hat  sich  für  die 
benachbarten  Höhen  der  Name  der 
hybläischen erhalten.  Holm, Sic. 
1  S.  132.  —  9.  rove-xXrjd'ätrTai, 
„die  nun  diesen  Beinamen  erhiel- 
ten". vrI.  1,  3,  4  unten  1.  30.  — 
änj  oixr,a,  xri.,  also  im  J.  4S3.  OL 
74,  2.  —  10.  vno  Fekaproe,  der 
seit  491  in  Syrakus  herrschte.  — 
12.  vare^ov  ij  m.  acc.  c.  inf.  wie 
n^oreoov  tj  1,  69,  5.  —  ^  oixiqcatf 
„nachdem  sie  selbst  in  Megara  zu 
festen  Wohnsitzen  gelangt  waren.*' 
(Stahl  liest  nach  Ullrichs  Vorgang 
oixiaai.  Der  von  ihm  vermisste 
Gegensatz  zu  avrove  liegt  im  fol- 

£  enden  ^eitvovvra).  —  nctfiiXXor, 
obeck  Pathol.  p.  117  N.  10  will 
IlafAiKov  schreiben  nach  Arcad.  de 
acc.  p.  56.  —  13.  xai  ix  Mev,^ 
tvyxazi^xice,  als  erläuternde  Notiz 
hinzugefugt  mit  prägnantem  koU, 
und  zwar  war  dieser  aus  dem  alt- 
heimischen Megara  herübergekom- 
men und  wurde  nun  Oekut  von 
Selinus.  Ueber  die  unsichere  Deu- 
tung dieses  Namens  (nach  Steph. 
Byz.  s.  V.  lt4x^yavTei  von  einem 
Flusse,  nach  Andern  von  der  Eppich- 
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15  ^Av%lq>rjfAog  Ix  ^P66ov  %al  *'£vTifiOQ  ix  KQtJTtjg  inoUovg 
äyayovreg  %oivij  iifctiaav  %X€i  7iifi7VT(p  xal  teoaaQaxoarcß 
fiera  JSvQaxovawv  oXxioiv.  xal  r^  pilv  TtoXei  itno  rav  Fika 
noTOfiov  Tovvofia  iy^vero,  x6  dk  xidqIov  ov  vvv  i;  "Ttokcg 
iarl  xal  o  nqüitov  l%eixla&iri  Alvötoi  %aXei%ai '  vofii^a  ök 

20  Jiaqtxä  Izid^  avrolg.    ^dreai  dk  iyyvTara  dxTW  xal  inarov  4 
fiera  xfjv   oq)B%iQav  oXxcaiv  Felipoi  ÜKQdyavra  ^xiaavy 
%fiv  fiiv  Ttokiv  dfco  tov  ^AxQayavxog  Tcorafiov  dvofiaaav- 
T€g,   olxia%äg  dk  Tvotijaavreg  'Aqiotovovv  xal  IIvgtIXov, 
yofiifLia  dk  rd  Felipiov  dovreg.   ZdyxXr]  ök  rrjv  fikv  dgxV'^  ^ 

25  ifto  KvfiTjg  Tfjg  iv  ^Onixlif  XaXxidix'^g  Ttokeujg  krjordiv 
a<pt%o(iiviüv  (fixlad^^  votegov  ök  xal  dno  Xakxidog  xal 
tfjg  akXrjg  Evßolag  TtXfjd'og  IXd-bv  ^vyxarevelfiavro  rijv 
yrjv'  xal  olxiaral  ÜBQiijifTjg  xal  KQaraifiivrjg  kyivovro 
avrfjg,  6  fikv  dnb  Kvfitjgy  6  ök  dito  XaXxlöog.   ovofia  ök 

30  To  fikv  TtQwrov  ZdyxXrj  tjv  vno  rwv  Six^kiiv  xXrj&eiaa^ 
OTi  ögenavoeiökg  rrjv  iöiav  xb  x^Qiov  iaii,  tb  ök  ÖQina- 
fov  oi  2cxekol  ^dyxXov  xakovaiv  varegov  ök  avTol  (xkv 
inb  2afil(ov   xal  akk(ov  ^Iojvüjv   IxnlTmovaiv,  ot  Mrjöovg 


pflanze,  aihvov)  Holm  1  S.  394.  — 
15.  Antiphemos  and  Entimos: 
der  Orakelsprach,  dem  sie  gefolgt 
sind,  ist  von  Diodor  (Exe.  Vatic. 
e.  23  Dind.)  erhalten.  Ueher  die 
unsichere  Lage  der  Stadt  bei  dem 
jetzigen  Terranova  Holm  S.  392. 
—  17.  anb  xoH  Füm.  ntnafidv  und 
22.  ano  tov  ^Am^ytMnoi  Ttorauov, 
Steph.  B.  s.  V.  l/kx^ayavrsSf  noXeii 
n^yre  ^ixsXiae  ano  nora/iov  na- 
fo^^dovTos,  darunter  die  beiden  ge- 
nannten. —  19.  yiivSioi,  offenbar 
nach  der  Stadt  L  i  n  d  o  s  auf  Rhodos. 
Der  Name  der  Bewohner  statt  des 
Ortsnamens  wie  oben  1.  8.  —  20. 
fyyvrara  za  c.  2,  5.  —  21.  Ii4x^' 
vas  (Agrigentum,  Girgenti):  über 
Lage  and  Geschichte  der  wichtigen 
Stadt  8.  Schubring,  histor.  Topo- 
ffraphie  TonAkragas.  1870.  —  24. 
Z  a  n  k  1  e  (auf  alten  Münzen  D  a  n  k  1  e): 
ibweiehende,  aber  wenig  glaub- 
hafte Traditionen  über  seinen  Ur- 


sprung und  Fortgang  bei  Strab.  6, 
2, 3.  Pausen.  4,  23, 7.  —  25.  Kvftij: 
„nach  einstimmiger  Ueberlieferung 
die  älteste  Griechenstadt  auf  ita- 
lischem Boden.''  Gurtius,  Gr.  G.  I^ 
S.  417.   Niebuhr,  R.  G.  1    S.  173. 

—  ^Omxla  nach  älterem  griech. 
Sprachgebrauch  das  spätere  Latium 
und  Campanien  umfassend.  Niebuhr 
a.  a.  0.  l  S.  71  ff.  --  27.  ^yxax' 
eveifiavro  (der  Plur.  wie  1, 125,  1): 
„sie  setzten  sich  mit  jenen  in  ge- 
meinsamen Besitz/*  —  31.  S^eTta- 
voetSh  Tr^v  iBdav  (IBia  in  der  Be- 
deutung Gestalt  nur  hier  im  Th. 
und  überhaupt  selten.  Plat.  Protag. 
p.  315  e.):  „der  Hafen  Zankle's  ist 
einer  der  schönsten  und  sichersten 
der  Erde:  die  sichelförmige 
Landzunge,  die  ihn  bildet,  springt 
nach  Norden  vor.'*  Holm  1  S.  133. 

—  32.  avrol^  die  bisherigen  chal- 
kidischen  Bewohner.  —  33.  vno 
JSafiiiov'.  die  näheren  Umstände  und 
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6  q)evyovTBg  rcQoaißaXov  ScTcekliff  rovg  dk  2afiiovg  ^Ava^ 
^llag  ^PrjylviDv  Tvgawog  ov  TtoXkip  varegov  iußaXcjv  xal  35 
rr^v  tvoXiv  avrog  ^v/xfilxjwv  av&Qtinoiv  oUlaag  Meaaijvrjv 
and  rrjg  iavtov  ro  aQXCtlov  natQldog  ävtcovoitiaae. 

5  Kai  ^Ifiiga  &7tb  Zdyxlrjg  (pxia&ri  vnb  EvnXeldov  xal 

2ifj,ov   %al  Saxiovog,  xal  Xakxiöfjg  fikv  ol  nkelazoi  i/l- 
&0V  ig  Trjv  aTtoixiav,  ^vvfiixiaav  dk  avjolg  xal  ix  Svga- 
xovauiv  q>vydÖ€g,  ardaei  rixtid-ivTeg,   ol  MvkrjTlöai  xo- 
XovfXBVOt*   xal   qxovr]   (ikv  fiera^v  Trjg  te  XaXxiöiwv  xal  5 
JwQldog  ixqad'Vj,   vofiifia  ök   rä  XaXxidixd  ixgdTfjaev. 

7,^'AxQai    ök    xal   Kaainivai  vno   2vQaxoalwv   (^xia&rjaav, 
"Axqai  jjhv  kßdo(j,r]xov%a  %t:boi  fiBxd  2vQaxovaagy  Kaafjti- 

3  vai  öi  iyyvg  eixoai  f-isud  ^'Axqag.  xal  Kafidgiva  xö  Ttgoi- 
xov  vjto  2vQaxoal(jDV  ipxla&ri,  exeaiv  iyyvxaxa  Tcivre  xal  10 
tgidxovra  xal  exarov  (mbtci  SvQaxovawv  xtiaiV  olxiOTal 
dk  iyivovTO  avTtjg  Jdaxtav  xal  MevexioXog.  avaozdjwv 
ök  Ka^aQivalüjv  yevofiivwv  7toXifi(i)  vnb  2vQaxoal(ov  öi^ 
dnoazaaiv ,  XQ0V(p  'InnoxQdrtjg  vatSQOv  FiXag  rvgavvog, 
XvTQa   ivÖQidv  2vQaxoGl(av  alxi^aXcoTiüv   Xaßwv  T^y   yflv  15 


das  verrätherische  Treiben  des  Ana- 
xUaos  Ton  Rhegion  und  des  Hippo- 
krales  von  Gela  berichtet  Herodot. 
6,  22  ff.  —  36.  avroi  richtig  von 
Dobree  verbessert  st.  avrols.  — 
ivfifilMXtov  av&QanoDv  zu  oixlffas, 
das  wie  TtXrjQioaas  construirt  ist 
—  37,  ano  rr^s  iavrav  ro  d^x^^^ 
Ttar^idos.  vgl.  Paus.  4,  23,  6:  ra- 
TaQTOi  aTfoyovoe  rjp  l^XxiSafiiSov* 
fietc^xriae  öi  lAhiidaui^as  ix  MiC- 
OTJvrj«  ii  'Priytov  fiera  rr^  leiotcfrO' 
dijfiov  reXsvTi^,  —  avrtavofiacs. 
Herod.  6, 164  irrt,  wenn  er  die  Um- 
iodening  des  Namens  auf  die  Samier 
zurückfährt,   vgl.  Stein  zu  d.  St. 

5*Dieletzten  hellenischen 
Ansiedlungen  auf  Sicilien. 

1.  Himera  vgl.  Holm  i  S.  136. 
393.  —  Z^iuvt^xiCav  (lAchi-n^xrj* 
cav) :  „es  betheiligten  sich  an  der 
Niederlassung  — *^,  im  Anschluss  an 
das  Toraufgehende  t^xia&rj,  —  4. 


MvlijTidat,  Die  bestimmte  Angabe, 
dass  diese  Myletiden  fnjyaots  ix 
^v^axovcmv  waren,  zeigt,  dass  die 
Notiz  bei  Strab.  6,  2,  6,  dass  xriv 
'Ifiiqav  ol  iv  MvMtii  äxTurav  Zay* 
xlaloi,  auf  einem  Missverständnisse 
beruht.  Der  Name  der  Myletiden 
(den  Th.  wahrscheinlich  aus  Antio- 
chus  entnommen  hat),  ist  freilich 
nicht  erklärt.  —  5.  r^s  XahetSianf 
d.  i.  T^  'laSos,  —  7.  Akrae:  die 
Lage  unfern  von  den  QuelleQ  des 
Anapos  genau  bestimmt  von  Holm 
S.  14t;  weniger  sicher  die  von 
Kasmenae  S.  143. —  9.  Kama- 
rina  .^zwischen  den  Mündungen 
der  Flusse  Oanis  (Frascolaro)  und 
Hipparis  (Gamarana).^*  Holm  ebd. 
—  14.  Hippokrates  Herrscher 
von  Gela  498—491,  worauf  Gelo 
folgt,  der  auch  Syrakus  unter  seine 
Herrschaft  brachte.  —  15.  Xvxoa  - 
Xaßtav.    Herod.  7,   154   berichtet 
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Tijv  Kafiaqivaliav  y  ovtoq  oiniaTTjg  yevSfiBvog  xattfKiae 
Kafidgivav  *  aal  av&ig  vnb  nkwvog  avdaxccvog  yevofiivrj 
%6  tqIxov  xaT(pxla&rj  vnb  Felipiüv. 

Toaavra  %dyri  ^EXXt^vwv  xal  ßagßdiQWv  Sixellav  6 
qxei,  xal  inl  xoai^vde  ovaav  avr^v  ol  ^A^valoi  atQU" 
reveiv  äQ^rjvTOy  lq)UfABvot  f^kv  xr\  älri&eoravr]  7CQoq>aa€i 
Tfjg  TcaoTjg  äf^eiv,  ßorid-eiv  de  af^a  eiftgsTcdS^  ßovlof^evot 
5  TOlg  iavtdßv  ^vyyeviai  xal  roig  Ttgoyeyevrj/iivoig  §v^^d- 
Xoig.    fiaXtaxa  d^  avxovg  l^wQiiriaav  ^Eyeoxaiiov  re  TtQi^l 


Äehnliches.  —  18.  vjto  Felif^'^^^ 
nX€9voQ  richtig  TOD  Wesseling  zum 
mod.  11,  76  hergestellt 

Nach  der  obigen  Uebersicht  at- 
hdreD,  was  für  die  Geschichte  des 
folgenden  grossen  Krieges  im  An^e 
n  behalten  ist,  von  den  helleni- 
schen Niederlassungen  auf  Sicilien, 
zum  ionischen  Stamme:  Naxos, 
Leontini  und  Katane,  zum  dori- 
schen: Syrakus.  das  hybläische 
Me^ra,  Gela,  Akrae,  Kasmenae, 
Sebnus,  Kamarina  und  Akragas; 
und  gemischten  Stammes  sind  Zan- 
kle-Messene  und  Himera. 

^  AufBetrieb  derOesand- 
teuTonCgesta  beschliessen 
die  Athener,  nihere  Erkun- 
digungen über  den  Stand 
der  Dinge  in  Sicilien  einzu- 
ziehen. 

1.  xoaavra  id'vrj  weist  auf  to- 
ccde  i&yrj  c.  2,  1,  mit  der  Ein- 
theilung  in  ßa^ßa^i  c.  2, 1-6  und 
'j^iXi^afv  öi  c.  3-5 ,  2.  inl  ro- 
€tfpSe  ovaav  avn^  (per  chiasmum) 
auf  c.  1,  2  zurück.  —  3.  rjj  aJli;- 
^effrarrj  nqotpafrtiy  wie  1,  23,  6 
Ton  dein  Torhandenen,  eigentlich- 
sten Grande.  Der  Dativ,  der  sich 
an  ifUfuvot  anschliesst,  ist  cau- 
taler  Natur :  „dieser  Grund  war  es, 
der  sie  in  Wahrheit  zu  dem  Ver- 
langen antrieb.*'  —  4.  a^Saiv,  Stahl, 
der  in  seinen  Ou.  gr.  p.  8.  9.  den 
bfin.  Alt.  nach  ifUcf&ai,  wie  1, 27, 
1  nach  d$U&ai,  6, 57, 3  nach  jSov' 
JiM&aif  und  7,21,  3  Mehnti^atp 


{Svvavinei&B)  für  unzulässig  hält, 
schreibt  hier  a^^  und  nimmt  ent- 
sprechende Veränderungen  an  den 
anderen  Stellen  vor.   Ich  halte  doch 
für  möglich,  dass  in  Fällen,  wo  der 
Erfolg  auf  eine  weitere  (wie  hier) 
oder  auf  eine  bedingte  Ferne  ver- 
schoben werden  soll,  der  Infin.  fut. 
zweckmässig  gebraucht  wird,  auch 
nach  Verbis,   die  ihn  gewöhnlich 
nicht  zu  sich  nehmen.     Darin  be- 
stärkt mich  die  ähnliche  Begrün- 
dung, durch  welche  St.  a.  a.  0.  den 
infin.  fut.  nach  SiavoaXc&ai  an  fünf 
Stellen  des  Th.  und  einer  des  Herod. 
gegen  Gobet^  vertheidigt  itpiifuvoi 
tihi  TtdarfS  ai^Setv,  „da  sie  lebhaft 
verlangten,  einmal  zur  Herrschaft 
über  die  ganze  Insel  zu  gelangen**: 
denn  aQ^av  ist  sowohl  Futurum 
von  ai}ia$  wie  von  a(>xeiv.  ^Eßov* 
Xovxo  —  xaracr^äyfoa&cu  c.    1,  l 
fasst  die  Eroberung  in  einem  Acte 
zusanmien.  —  roJe  iavrtSv  (vyy»' 
veatf  den  Hellenen  ionischen  Stam- 
mes,  vgl.  zu  c.  5,  3  a.  £.  —   sv- 
7t^87tms,  „unter  einem  guten  Schei- 
ne**: 4,  60,  1  von  demselben  Ver- 
hältnisse. —  5.  TT  ooyayetnjfidvoii 
halte  ich  mit  Stahl  für  nothwendig 
St.  nfHHtyB^.    Nur  von  den  schon 
in  dem  (hiheren  Kriege  erprobten 
Allianzen,  nicht  von  neuhmzuge- 
kommenen  ist  die  Rede.  —  6.  '^<- 
arcUc9v  r«.   Stahl  schreibt  ^Ey,  yt. 
Ich  nehme  mit  Böhme  an,  dass  der 
regelmässige  Fortgang  derStructur 
durch  die  längere    parenthetische 
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aßeig  Tcagovteg  xal  TtQO&vfioreQOv  inixakovfievoi*  SfioQoi 
yäg  ovreg  rolg  SekcvovvTloig  kg  noXa^iov  yca&ioTaaay  neQl 
te  yafiiKuiv  rivatv  aal  Ttegl  yrjg  diÄq)iaßfjTijtov,  xal  ol  Se- 
XivovvTioi  SvQOxoalovg  iTtayayofievoi  ^vfx^iaxovg  naTeiQ"  10 
yov  avrovg  T(p  Ttokififp  aal  xcera  yrjv  xal  xata  d-dkaaactv  * 
äare  t^v  yevofdivriy  inl  Ad%qTog  xal  tov  Ttgorigov  no- 
Xifiav  [Äeovilvijv]  ol  ^Eyeajaioc  %v(jL(iaxlav  dvafAifiiyijaycov- 
reg  Tovg  ^AdnqvaLovgy  idiovro  aq)lai  vavg  ni^ixpavtag  ina- 
fivvai,  kiyovreg  äU.a  %e  TtoXkd  xal  •KBq)dXaiov ,  et  Svga-- 15 
xoaioi  Aeovtlvovg  re  dvaarrjOavTeg  dtifitiQTjToc  yev^aov- 
tat  yuxl  tovg  XoiTCovg  B%t  ^vjA/Lidxovg  aitüv  diaq)^€lQovTeg 
avTol  trjv  anaaav  dvvafxiv  trjg  Scxeklag  axriaovaiy  xLv- 
dvvov  elvai  firj  tcoxb  fieydXtj  TcaQaoxBvfj  ^WQi^g  re  diaQi- 
evai  xorra  to  ^vyyevkg  xal  otfxa  aTtoixoi.  rolg  ixTtifitpaai  20 
IJBJionovvTjaloig  ßorj^-rjoavteg,  xal  tijv  kxelvwv  dvvafiLv 
^vyxaO'ikwat'  a(Jljq)Qoy  d^  elvai  ^exa  xtjv  vno'kolnuiv  }hi 
^vfA(jidxu)V  dvrixeiv  rolg  SvQaxooloigj  akkwg  re  xal  X9V' 
8  liora  a(ptüv  Ttage^ovrwv  ig  zov  Ttokefiov  Ixavd.    dv  dxov- 


Ausftthrang  {ofwqoi  ya^  ovres  xri. 
bis  1.  24.  ii  rov  nokefiov  Ixava) 
unterbrochen,  und  in  veränderter 
Form  mit  wv  axovcaprse  xrd,  wie- 
der aufg^enommen  wird,  worauf  dann 
wv  re  ^EyBOraiaiv  durch  xajraiy 
fiwaxo^vovxmv  avrols  zu  seinem 
Rechte  kommt.  (Weidner  a.  a.  0. 
p.  19  verlangt:  noXlaxa  Tia^iov* 
xte.)  —  10.  iTtayayofievot  (statt 
47fay6/Li,)  habe  ich  hier  wie  3, 34, 2 

Seschrieben.  vgl.  die  krit.  Bern,  zu 
ieser  St.  —  xarei^yov,  vgl.  zu 
4,  98,  6.  —  12.  rrpf  yevo/iivip'  — 
^^tiaxiav,  vgl.  3,  86,  2  und  die 
knt  Bem.  —  13.  ol  ^Eyearaiot  als 
Subject  zwischen  gestellt,  wie  3, 90, 
4.  —  avafiifivf}Cicetv  mit  doppeltem 
Accusativ,  schon  Hom.  v  211;  Öfter 
mit  Genet.  des  sachlicnen  Objects, 
wie  3,  59,  2.  —  16.  Aeovxlvov^ 
avaaxf^cavxBi,  wie  es  5,  4,  4  er- 
z&hltist.  —  17.  cnfTcäVf  rmv^Ad^- 
vaioDv.     Eben  darum   war  an  die 


yevofiivTj  ini  Adxr^TOS  ^fifia^la 
erinnert,  damit  die  Athener  sich 
ihrer  noch  übrigen  Verbündeten  aus 
jener  Zeit  annehmen  möchten.  — 
Biatp&eC^oy^es:  part.  praes.  zur  Be- 
zeichnung des  successiven  Fort- 
schreitens der  syrakusischen  Ueber- 
griffe.  —  16.  yevfiüovxai  —  18. 
axfiaovüi  nach  si  aus  der  directen 
Rede  in  der  abhängigen  st,  des 
Optativs  beibehalten.  —  20.  rois 
iHTtefirpaai  nBkonowrjaiots,  haupt- 
sachlich mit  Bezug  aufKorinth,  die 
Metropole  von  S^rakus.  —  21.  xaj 
triv  ixsivtov  {r<av  Id&rjvaltüv)  Bv- 
vafuVf  fiBTCL  rtjr  anaaav  dvv,  vrfi 
^txeliag  sc.  —  22.  cciipQov  tJvai: 
„besonnene  Ueberlegung  werde  er- 
fordern."^ v^l.  zu  1,  42,  2.  ^—  24. 
a^daVf  rSr  Eytaralonv*  —  iov  d.  i. 
roxncav  twv  tJoytov :  construirt  wie 
4,37,1.  TOV  xinovyfictTog  anovcav- 
TBS.  5,44,1.  TTje  ayyeXias  7,  16.  l. 
—  axovovTBS  part.  pr.  mit  Beiug  anf 
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25  orreg  ol  lä.'^valoi  Iv  ralg  innkrjolaigf  zwv  re  'Eysaraiwv 
Ttokkdmg  keyorfwv  xal  t(ov  ^vvayogevovrtov  avTOig, 
itffrjq)laavTO  ngdaßetg  ni/itpai  nQWTOv  ig  i^v^^yeoTav  ne^ 
gl  T€  Tüh  xQ^'lf^^'^^y  axB\pofj,ivovg  ei  vnoQXBiy  ßansQ  q>a'- 
aivy  iv  T(ff  noivip  xal  iv  zolg  legolg,  xalrä  rov  noXi^ov 

30  apux  Ttqbg  %ovg  Sekcvovvtlovg  iv  orq)  itnlv  elaofiivovg. 
lUil  ol  fikv  ngiaßeig  twv  Ü&tjvalwv  aTteonaXijOav  ig  ttjv  7 
2ixeXlav. 

^axBÖaipioviot  dh  xov  avTOv  xeipidvog  xal  ol  ^fAfia- 
XOt  TtXfiv  KoQivd'Liav  axQaxevaavreg  ig  %'qv  'Agyelav  rrjg 
5  Te  yfjg  Jlrsfiov  ov  noXk'^v  xal  alxov  ävexo/ÄlaavTO  %iva 
Levyrj  xo/xlaavxeg,  xal  ig  ^Ogveag  xaxoixlaavreg  %ovg 
Ügyelcjv  q>vyddag  xal  rrjg  aXkrig  orgaziäg  7caQaxaraki'- 
fiovreg  ovrolg  oklyovg,  xal  aTceiaafiBvol  %tva  XQ^^ov 
äare    /i^    ädixeiv   ^Ogvedvag    xal  jigyeiovg   riqv   älXi]' 


die  wiederholten  ixxlrjaicu  und  das 
noXXaxte  Xdvaiv,  —  25.  röiv  r  e  ^Ey, 
-  avroTs :  aosolute  Genetiv!,  in  wel- 
chen das  obige  ^Eye^rraiofv  xe  nqi* 
nßeis  in  dem  %ai  rcjv  ^wayo^eviv 
xav  avxoie  seine  Ergänzung  em- 
pfang. —  27.  nqiäxovy  ehe  ein 
entscheidender  Entschluss  gefasst 
würde.  —  28.  mane^  tpaaivy  oi  ^Eyt" 
ifxaioi  sc.  —  29.  r«  toi  noldfiovy 
proleptlscher  Objectsaccnsativ  zu 
tico/Uvovs. 

7.  Feindseligkeiten  zwi- 
schen den  Lakedämoniern 
andArgivern,  die  vonAthen 
Beistand  erhalten.  —  Die 
Athener  machen  einen  Ein- 
fall in  das  Gebiet  des  Per- 
dikkas;  die  Lakedimonier 
snchen  ihm  Tergeblich  durch 
die Ghalkidier Half e  zu  schaf- 
fe n.       ^ 

3.  nJi^  Ko^ivd'üovi  diese  hiel- 
ten sich  seit  den  erfolglosen  Unter- 
handlnngeD  von  420  (vgl.  5,48,2) 
ia  eioer  Sonderstellung,  die  sich 
416  in  ihren  Separathändeln  mit 
Athen  (5,115,3)  und  jetzt  in  ihrer 
Zurückhaltung  von    dem   Feldzug 


der  Lakedämonier  gegen  Argos  kund- 
gibt. —  ax^artvaavxes  iixrjv'*AQ- 
ysiav  in  Fortsetzung  der  Feindselig- 
keiten (von  5,  83.  115.  116.)  in 
Folge  der  demokratischen  Revolu- 
tion in  Argos  im  Sommer  417.  vgl. 
5,  82.  —  4.  XTJ€  ytjs  ov  noXlr^  zu 
l,  2,  3.  vgl.  7,  3,  4.  —  5.  xiva 
^evyrj  xofiüTavxee,  „wozu  sie  einige 
Wagen  mitgebracht  hatten",  oder 
sollte  xtva  durch  Dittographie  des 
folgenden  (vor  x^ro^  aus  Ver- 
sehen hierher  gekommen  sein?  — 
6. Orneae  dessen  Bewohnerinder 
Schlacht  bei  Mantinea  (5, 67, 2)  auf 
argivischer  Seite  stehn,  muss  in- 
zwischen in  Gewalt  der  Spartaner 
gekommen  sein.  —  xoifs  Vi^eieov 
(pyyaSas^  von  der  olifl^rchischen 
Partei,  welche  zuerst  in  Phlius  Auf- 
nahme gefunden  (5,  83,  3)  und  bis- 
her dort  sich  gehalten  hatten.  — 
naooHaxaXeiTtßiv,  zwar  nur  hier, 
doch  mit  deutlicher  Wirkung  des 
naga-,  wozu  das  folgende  avxoXi 

fehört  —  S.CTttvSsa&ai  oder  anov 
äe  nouUj&at  mit  Acc.  des  Ter- 
mins: 3^  114,  3.  4,  21,  3.  5,47,1. 
—  9.  toüxSf  if'  ^  re:  zu  1,29,5. 
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•  Ol.  91.  1. 


2X(ov,  aTtexdftjaav  T(p  OTQctrtp  in^  oixov.  IXd'OVTvnv  ik 
H&fjvaltov  ov  noJJiip  votbqov  vavai  TQimovza  nal  k^a-  l( 
xoaloig  6nkl%aig,  ol  ÜQyeioi  (lera  raiv  ^A&Tjvalwv  nav^ 
OTQaxi^  i^el&ovveg  rovg  h  ^Ogvealg  filav  ^f^igav  irco^ 
kiOQxovV  vnb  dh  vvxta^  avki,aa^ivov  tov  tnqaxBviiotvog 
anod-ev,  kxdiÖQdaiiovaiv  ol  ix  twv  ^OgvecHv.  xal  xfj  vare- 
gaiff  ol  'Agyeloi,  (og  fja&ovtOy  xataaxaxpavzeg  rag  Y)^-  15 
v€ag  avex^igrioav  xal  ol  Ü&rjvaioi  vOTegov  ralg  vavalv 
in*  oixov. 

3  Kai  ig  Med^dvriv  jtjv  o^oqov  Maxedovltf  Inniag  xa- 
TOt  &äkaaaav  xof^laavreg  l^^rjvaioi  aqxov  te  avrdiv  xal 
MaxBÖoviJV  xovg  nagä  aq>lai  q)vyadag  ixaxovQyovv  t^v  20 

4  Ilefdlxxov.  ^axBÖacpLovioi  ök  TtifiipavTeg  nagä  XaXxtdiag 
tovg  inl  &Q(fxrig,  ayovtag  TtQog  !^&r]valovg  öexrjf^iQOvg 
anovödg,  %vfinoXefABiv  ixikevov  negdlxxif'  ol  d*  ovx  r^^e- 
JLoV  xal  6  x^''l^^^  itekevza,  xal  %xtov  xal  dixarov  ^og 
ijeXevra  T(p  noXifit^  rtpöe  ov  Oovxvdldtjg  ^vviyQaipev.      25 

5  *  Tov  d*  iTtiyiyvofiiyov  &iQovg  Sfia  t^qi  ol  %wv 
^A^vaiiav  TCQiaßeig  ^xov  ix  rijg  Sixekiag  xal  ol  'Eye- 
araioi  ^b%*  ovxvjv  äyovreg  i^ijxovra  raXavra  darjfiov  a^- 

•  yvglov  (og  ig  i^ijxovTa  vavg  (ir]v6g  jtiiad'ov,  ag  ^fiellov 


—  10.  iX&ovriov,  nämlich  nach 
Arges  ond  seinem  Hafenplatz  Nau- 
plia.  —  12.  i^e^ovree  von  Bkk. 
nach  Valla  und  A.  Portus  herge- 
stellt fär  das  iSel&ovrofv  aller 
Hss.  —  14.  oi  ix  rdSv  ^O^,  nach 
proleptischem  Gebrauch  von  \,  8,  2. 
18,  1.  —  16.  ck  ^c&ovro  ohne 
ausgesprochenes  Object.  vgl.  1,95, 
7 ;  aber  die  Interpunction  zu  3,  4, 1. 

—  18.  ^s  Me&(ovTjv  vgl.  zu  4, 129, 
4.  —  19.  a^po/v  avrtov  wird  von 
i9tn€as,  McLxeSoviüv  von  ratfC  —  ^' 
yddae  regiert :  die  beiden  partitiven 
Genetivi,  als  die  sich  entsprechen- 
den  Hauptglieder,  sind  durch  rä- 
nai  verbunden.  —  20.  Totff  tp^ya- 
8as,  die  Anhänger  der  dem  Per- 
dikkas  feindlichen  Prinzen,  vgl.  1, 
59,  2.  2,  95,  2.  —  22.  ayovras  - 


Sejafi,  anovdas.   vgl.  zu  5,  26,  2. 

8.  Nach  Rückkehr  der  Ge- 
sandten aus  Sicilien  be- 
schliessen  die  Athener  auf 
den  günstigen  Bericht  der- 
selben 60  Trieren  nachSici- 
lien  zu  schicken  unterOber- 
befehl des  Alkibiades,  Ni- 
kias  und  Lamachos.  In  der 
fünf  Tage  später  berufenen 
Volksversammlung  träglNi- 
kias  seine  Bedenken  gegen 
das  Unternehmen  vor. 

2.  ^xeiv  öfter  mit  der  Nebenbe- 
deutung desZurückkehrens.  5,3. 
4,  l.  7,21, 1.  —  3.  a/ot^«ff  mit  Be- 
zug auf  den  Schifiltransport.  vgl.  4, 
27,  K^U8,  5.  6,  44,  1.  7,  16,  2. 
—  aujfjfioy,  vgl.  2,  13,  4.  —  4.  a:i 
zu  fua&ovi  bestimmt  zurLÖh- 


415.  Min. 
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5  detjoead^ac  nifAnuv.  aal  ol  Ü^rjvaioi  kxxXrioiav  rcoi^aav-  2 
T€g  xal  äxovaavTeg  %wv  %b  ^Eyearaiiov  xal  twv  Gq>eTiQ(ov 
ngiaßewv  za  te  aXla  inaywya  xal  ovx  äkrj&lj,  xal  negl 
t(ov  ;if^i7juaTCciy   (og  ecrj   Holfia   IV   re   zoig  iegoig  uokka 
xal  iv  Tifi  xoivfp,  iifJTjiplGavTo  vavg  i^rjxovza  7tifi7t€tv  ig 

10  Sixeklav  xal  aTQarrjyovg  avToxQoroQag  Idknißtadriv  %b 
Tov  KXeiviov  xal  Ntxlav  zbv  Nixrjqatov  xal  ^df^axot  zöv 
BBvoq)avovg,  ßorj^ovg  fiiv  ^EyeoTaloig  ngog  Sekivovv- 
tlovg,  ^vyxaTOixloai  de  xai  udeovzivovg,  ^v  zi  neQiylyvrj" 
tat  avTolg  tov  nokifiov,  xal  zaiXa  za  iv  zij  SixekUf  ngä- 

16  ^tti  oTtfi  av  yiyvwaxwaiv  agiaza  ji&rjvaloig.   fisza  dk  zov'  a 
zo  f^fiiQtf  nifjiTczri  ixxlrjala  av^ig  iylyvtzOy  xa-S-^  o  zi  XQ^ 
zfjv  naQaoKevfjv  zaig  vaval  zaxujza  ylyvea^ai  iml  zoig 
azQCczTjyoig ,  ei  zov  nqoadioivzoy  xprjtpiod'rjvai  ig  zov  Ix- 

keine  HQlfe  gebracht  hatte  (5»  4, 6). 

—  ^  T*  n84fiyipn2Ta&  ctvroXs  roZ 
TiOMfioVf  tjv  TiaQUwcia  yätn^rai  r^ 
vinri  Schol.  ri  ist  mit  rov  noXe/iOv 
zu  VerbiDden,  eigentlich :  wenn  et- 
was von  dem  Kriege,  der  Gang  des 
Krieges  ihnen  zum  Vortheil  aus- 
schlüge. Ttepiyfyvea&ai  steht  hier 
ähnlich  wie  1,  144,  3.  ix  icjv 
fAeyiarmv  x&vdvva>v  xal  noXai  xai 
iBianji  fuy&CTa&  rificd  TisDiyiyvov 
rat,  —  14.  raXXa  —  Tt^a^ai:  „die 
sonstigen  Verhaltnisse  auf  SicUien 
sollten  sie  behandeln,  wie  sie  es 
fär  das  athenische  Interesse  am  vor- 
theilhaftesten  erkennen  worden.** 
Der  Ausdruck  ist  zu  vergleichen  mit 
1 .  95 ,  2 :  raX^  xaTaarrjffSuevoi 
avrois  97  waivoiTO  a^iffra  avzoie. 
Nur  ist*,  aa  von  einem  abschliess- 
lichen  xa&iaraird'ai  nicht  die  Rede 
sein  konnte,  das  allgemeinere  7r^a<r- 
asiv  gewählt,  das  ähnlich  gebraucht 
ist  wie  1,110,3.   2,65,7.  8,82,2. 

—  15.  yiyv(acxBtVy  „für  etwas  an- 
sehn." c.  9,  2^  1,  77,  6.  2,  22,  1. 

—  16.  xad"^  o  T«.  c.  9,  1.  1,  35,  4. 
4,  34,  3.  xa&^  o  xi  x^  ^^-  schliesst 
sich  unmittelbar  an  ixxhjaia  an: 
es  ist  etwa  äare  ßovkevta&ai  hin- 
zuzudenken.     18.   bX  TOV  TCQOüdi" 


nung,  so  dass  bei  der  Durch- 
schnittszahl von  200  Mann  auf  jede 
Triere  (Boeckh  Stsh.  1  S.  298)  eine 
Drachme  für  jeden  täglich  d.  h. 
doppelt  so  y\t\  als  gewöhnlich,  an- 
geschlagen ist  (60  X  200  X  30  » 
36000  Drachmen  oder  60  Talente). 

—  5.  TtotrfaavxBQ,  zu  6,  7,  3.  139, 
3.  2,22,  1.  4,  118,  14.  —  7.  ina^ 
yioya.  zu  5,  111,  3.  —  9.  ^  t4» 
wiv^  gewiss  richtig  von  v.  Herw. 
St.  Th.  p.  46  hergestellt  für  das 
überlieferte  iv  toi^  xotvoTSj  nach 
c.  6,  3.  vgl.  auch  1,  80,  4.  141,  3. 
8,  1,  2.  Wie  wäre  in  Egesla  an 
mehrere  xoivc  zu  denken?  £8  ist 
dieselbe  Art  der  Verschreibung,  die 
3,  65,  1.  5,  27,  i  u.  48,  1  berich- 
tigt  ist.  —  10.  avrox^ro^ag,  wie 
es  e.  26,  1  näher  ausgeführt  wird. 
~  Lamachos,  vgl.  zu  4,  75,  1. 

—  13.  S^yxaTOixiffa^f  14.  n^a^ai' 
lofinitive  der  beabsichtigten  Wir- 
kung (1,  72,  1.  128,3),  und  wie  an 
diesen  beiden  Stellen  einem  anders 
construirten  Prädicate  (hier  dem 
ßarjd'avs  fup)  angeschlossen.  — 
Atovrivovg,  dessen  frühere  Bewoh- 
ner sich  noch  in  der  5,  4,  4  ge- 
Khilderten  prekären  Lage  in  Bri- 
kinniae  befanden,  da  Phaeax  ihnen 
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4  nXovv,   xal  6  Nixlag  oKOvaiog  fikv  ^QtjfÄivog  S^eiv,  vo- 
fil^wv  de  Tf)v  TtoXiv  ovx  OQ^oig  ßeßovkeva-S'ai,  alkä  tzqo^  20 
qxiaei  ßgoxelt^  xal  eingenel  xrig  2i7t€Xiag  aTtdarjg^  /ueya- 
Xov  igyovy  iq>iea&ai,  jtaQeX&uiv  änoTQixpai  ißovXero  xal 
Ttagrjvei  Tolg  yi-S'tjvaioig  zoiade ' 

9  ,y^H  itikv  ixxXrjaia   Ttegi   Ttagaaxevfjg   zrjg   fifABTiqag 

fjde  ^vveXiyt],  %a&^  o  xt  %Qr^  ig  2ixeXiav  ixTcXeiv  ifiol 
fiivTOi  doxei  xal  negl  avTOv  zovrov  IVe  xqrjvai  axiipaa&ai, 
€1  afi€iv6v  iariv  iY.ni(i7tBiv  rag  vavg,  xal  ^i}.  ovxw  ßga- 
Xeltf  ßovXfj  7t€Qi  fieyaXwv  TtQay^axwv  dvögaaiv  äXXoq>v-'  b 

2  Xoig  TtBcd-ofiivovg  noXefiov  ov  TtQoarjxovTa  agaad^ai.  xal- 
xoi  ^ycoye  xal  xiftuifiat  ix  zov  toiovtov  xal  ^oaov  irigiov 
rtegl  T(p  ificcvTov  awfiari  oggtaöw,  vo^lCoiv  ofioiwg  äya- 


otvro  d.  i.  ,,wa$  sie  etwa  sonst 
(ausser  der  beschlossenen  na^a^ 
CHBvTj)  noch  begehrten'^  und  das 
ist  das  Subject  zu  dem  passiven 
^(pur&^a&y  das  noch  von  xa^' 
o  n  x^V  abhängt.  —  20.  n^^paast 
ßgaxBiq  xal  evTVQeTtsl,  ,,auf  einen 
geringfügigen  (mit  Bezug  auf  die 
geringe  Bedeutung  von  Egesta)  und 
nur  auf  Schein  berechneten  (mit 
Bezug  auf  die  von  den  Egestäem 
c.  6,  2  vorgespiegelten  Gefahren) 
Anlass.^  —  21.  ueyalov  i^yav,  dem 
Casus  nach  Apposition  zu  rijs  JSix, 
ancurrjef  dem  Sinne  nach  zu  i^U' 
c&ai  2ixeXiai,  vgl.  3,  3,  t. 

REDE  DES  NIKIAS  IN  DER  ATHE- 
NISCHEN VOLKSVERSAMMLUNG. 

9.  „Ich  rathe  dringend  — 
fernvon  persönlichemlnter- 
esse  —  unbefangen  die  Frage 
des  sicilischen  Feldzugs 
noch  einmal  von  Torn  her- 
ein zu  erwägen  und  scheue 
mich  nicht,  der  herrschen- 
denStimmungentgegen,  euch 
die  Schwierigkeiten  dersel- 
ben vor  Augen  zu  stellen." 

1 .  rj  fiBV  itcxk. ixTflalv,  kfiol 

fidvroi  8ax8i:  ähnlicher  Eingang 
wie  zu  dem  introuptos  Ao^os  2, 35.  < 


—  Tte^i  7ta^cufxev7}e  —  ixjzi^v  kurz 
zusammengefasst  aus  dem  xa&*  o 

'''*  XQ'h '^^  ixnXovv  c.  8,  3.  — 

4.  Bi  o/ABivov  iariv,  „ob  es  rath- 
sam  sei",  formulärer  Ausdruck,  na- 
mentlich in  Fragen  an  das  Orakel, 
zu  1,  118,  3.  —  avTOf:  über  die 
ablehnende  Wirkung  dieser  Partikel 
bei  Ac^ectiven  zu  2,  11,  6.  —  5. 
avd^ffiv  aX)xHpvkoiSf  „den  Egestä- 
em von  nicht  rein  hellenischer  Ab- 
stammung"; c.  2, 3.  —  6.  ov  nooif' 
rptovra^  „der  uns  nicht  angeht" 

—  xairoi  weist  den  zu  erwarten- 
den Einwand  (vgl.  zu  4,  t8, 2)  dass 
er  ans  persönlichem  Interesse  spre- 
che, zurück :  dieses  würde  ihn  eher 
zu  dem  entgegengesetzten  Rath  ver- 
anlassen. Um  so  wirksamer  tritt 
dann  des  Redners  Ueberzeugung  mit 
oficje  Sb  \.  11  hervor.  —  7.  rifta* 
a&ai,  allgemein  „in  Ansehn  stehn." 
vgl.  2,  44,  4.  5,  16,  1:  an  letzte- 
rer Stelle  mit  ix  roi  noksfiäiv,  wie 
hier  in  ähnlichem  Sinne  mit^TOv 
roiovrov  verbunden  d.  i.  ix  rmv 
7tole/ntxi»v.  —  rj<f<fov  Sre^av  s.  v. 
a.  i]xtcra  vf\,  zu  1,  84,  2.  —  8. 
ne^i  r^  -  <raffiaTt,  „für  meine  eigene 
Person",  vgl.  l,  17,  4.  —  tfOfU' 
^(ovf  die  Folgerung  ablehnend,  als 
ob  er  die  Sorge  für  das  eigne  Wohl 
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&6v  noklrrjv  elvai  og  av  xal  xov  atofÄCtrog  ti  xal  Tijg  ov- 
10  aiag  ngovofJTai '  jndkcara  yag  av  6  roiovzog  aal  ra  zrjg 
nolewg  dt^  iavrov  ßovloiTo  OQ&ova^ai,  ofnog  dk  ovze  iv 
T^  TCQOXBQOV  XQ^^P  ^''^  "^^  nQOTifxäad'ai  elftov  naqä 
yvoifirjv  oute  vvv,  dXXä  ^  av  yiyvwayLW  ßdlxiara,  kgoi. 
xal  TtQog  fiiv  zovg  tQonovg  rovg  vfÄeriQOvg  da^ev^g  av  3 
15  fÄOv  6  koyog  eXrj,  el  rd  xe  vnaQXOvxa  ad^eiv  TtaQaivoirjv 
xal  (.tri  xolg  irolfioig  tcbqI  ti5v  d(pavwv  xal  (AeXXovxtav 
xivdvveveiv  wg  ök  ovze  iv  'Aaiqt^  anevdeze  ovte  ^äid 
iazL  xazaax^lv  iq>^  a  äQfXTja-S'e,  zavza  didd^w, 

y^Oripu   ydg  vjnäg  TtoXsfxlovg  TtoXkovg  Ivd-dde  VTtoli"  10 
Ttovzag  xal  kziqovg  iTti&vfielv  ixelae  nkevaavzag  devgo 


fär  unverträfflich  mit  patriotischer 
GesinauDg  halte:  „wiewohl  ich 
überzeugt  bin.**  (Weidoer  a.  a.  0. 
D.  20  rerlanfft  vofU^af  ^*).  —  oftoia^ 
wa&ov  noMxriVf  „kein  schlechterer 
Borger  sei,**  als  der  uämlich,  wel- 
cher seine  eigenen  Interessen  ver- 
nachlässigt. —  10.  /laXiara  yctq  - 
oq&ovffd'ai :  der  Gedanke  ähnlich  wie 

2,  60,  3.   o^&ova&ai  wie  2,  60,  2. 

3,  30,  4.  5,  lll,  4.  8,  64,  4.  — 
13.  ovre  vvv,  liyof  sc.  wie  umge- 
kehrt 1,  86,  2  u.  3,  40,2  bei  dem 
gegenübergestellten  xal  tots  xal 
vvv  aus  dem  nachfolgenden  Präsens 
das  Präteritum  zu  erffänzen  ist.  — 
r}  av  yi/vtaaxaf  ßiitiara  genau 
wie  c.  8,  2  onri  &v  ytyvoaHfoai, 
oQuira,  An  beiden  Stellen  ist  zum 
Rauptverbum  (dort  9r^$a<,  hier  i^m) 
TavTTj  zu  verstehen,  vgl.  die  krit. 
Bern.* —  14.  Ttqoe  rovs  r^onovi: 
«gegenüber,  im  Verhältniss  zu  eurer 
Art,  die  Dinge  zu  behandeln."  vgl. 
2,  91,  4.  3,  43,  4.  4,  126,  1.  — 
15.  ei  —  na^euvoiriv,  mit  dem  dazu 
ffehörigen  Nachsatz  aa&svrje  äv  fjMv 
0  jboyos  eirj,  lässt  den  Versuch  sol- 
cher Mahnung  nicht  als  unmöglich 
erscheinen  (das  wörde  beissen:  at 
na^nvow,  ac&avrjs  av  r^),  sondern 
darcn  die  optativische  Wendung 
wird  er  als  durch   die  Sache  ge- 

ThakydidM  VI. 


boten,  aber  um  der  herrschenden 
Stimmung  willen  als  aussichtslos 
bezeichnet.  —  16.  firj  rois  Sroitiois 
xivdwevBiv:  , nicht,  was  ihr  in  Hän- 
den habt,  aufs  Spiel  setzen.  **  Der 
Dativ  auch  2, 65, 7.  6,  47  extr.  xa 
aroi/ia,  ein  verstärktes  vnaoxovra: 
zu  1,  70,  4.  4,  61,  t  und  m  dem- 
selben Sinne  rä  oqausva  8,  113,  1. 
Dem  gegenüber  ra  ayavrj  xal  fieX- 
Xovta  von  den  fernen  Zielen  leiden- 
schaftlicher Begierde  auch  5, 113, 1. 
—  xaraaxBivy  xrf/aaad'at  Schol. 
(hier  nicht  „behaupten**,  wie  B.  er- 
klärt). 

10.  „Unzweifelhaft werden 
nämlich,  sobald  ihr  euch 
nach  aussen  wendet,  eure 
hiesigen  Gegner  den  Krieg 
erneuen:  denn  sie  betrach- 
ten die  Friedensverträge,  die 
verschiedene  streitige  Punk- 
te enthalten  und  nicht  von 
Allen  anerkannt  sind,  nur 
als  einen  ihnen  auferlegten 
Zwang,  und  werden  sich  mit 
den  Sikelioten  verbünden, 
wenn  ihr  eure  Macht,  ohne 
sie  zu  Hause  gesichert  zu 
haben,  unverständiger  Weise 
nach  zwei  Seiten  theilet.** 

1.  ffjfti  nachdrücklich  an  die 
Spitze  einer  angekündigten  Erklä- 

2 
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2  inayayia^ai,  xal  oXead'e  Xaoßg  tag  yevofiivag  vfiiv 
anovdäg  %xelv  %l  ßißaiov,  cti  fiavxa(^6v%uiv  fikv  vfMjv 
ovo^azi  OTtovdai  iaovrai  (oSzw  yoiQ  iv&ivde  re  avÖQeg  b 
ejcga^av  avrä  mal  ix  %(Sv  havvlwv),  a(paXivxiav  di  tvov 
a%i6xQB(fi  dvvdfiet  jaxelav  Tiqv  inix^igriaiv  iifuv  ol  kx^Qol 
Ttoirjoovrai ,  olg  JCQÜnov  (xiv  diä  ^v^q>OQCt}y  fj  ^vfißaacg 
xai  in  %ov  aloxlovog  rj  fifuv  xaz^  dvayxrjv  iyivetOy  ezceiTa 

3  iv  auvfj  tavTf]   noXkct  %ä  a^q)i.aßri%ovfjLBva  exofiev,     elal  10 
d*   Ol  ovdh  tavTir]v  nm  ti}v  ofxoXoyLav  idi^avTO,   xai  ovx 
ol  äa^BviavaTOi'   dkV   oi  iikv  ävrixQvg  Ttoksfiovaiv ,  ol 
dh  xal  dia  to  ^axedaifxovlovg  eri  ^avxd^siv  dexfjfiiQoig 

4  anovdalg  xai  avroi  xanix^vtai,   raxa  d*  av  Xawg,  ei  dlxa 
flfjiüiv   tf]v   dvvofiiv  Xdßoiev,    oneg  vvv  aneidofiBv ,    xal  is 

'   lUDg  gestellt;  auch  c.  39,  1.  87,2.      &rj<rav  Starb  7tTaTaa&.  Schol.  Auch 


Dem.  2,  11.  —  3.  htaysad'at,  wie 
5»  98, 1 :  ,^ich  auf  den  Hals  ziehn/' 
—  TOS  —  anovBasi  5,  18  u.  23. — 
4.  Oi:  das  pron.  rel.  mit  der  her- 
vorhebenden Wirkung  von  1, 10,3. 
35,  4.  4,  17,  5.  —  5.  ovofiar&f 
fiMx^^s  ovoftaros  Schol.  d.  i.  nicht 
über  den  Namen  hinaus,  nur  dem 
Namen  nach.  —  avSgss  im  Siune 
eines  unbestimmten  Pronomen,  mit 
absichtlicher  Verschweigung  des 
Namens,  vgl.  1,  107,  4.  4,  132,  3. 
6,  36,  2.  38,  1.  50,  3.  Gemeint 
sind  unter  den  iv&evSe  beson- 
ders Alkibiades,  unter  den  ix  tcbv 
ivavriojv^  die  Ep hören  Kleobulos 
tmd  Xenares.  5,  3t),  1.  —  6.  ircoa' 
^av  avrd  (wie  die  besten  Hss. 
richtig  lesen  st.  aiTae)^  „sie  hat- 
ten es  eben  darauf  angelegt.*'  airra 
wie  4,  61,  6.  5,  27,  6.  (Weidner 
a.  a.  0.  p.  15  vermuthet:  ixaqa- 
|av  ravra).  —  CfpnXsvrcav  9a  nov 
a^ioxQBi^  Swdfistf  „sollten  wir  aber 
irgend  einmal  mit  einem  ansehn- 
lichen l'heile  unsrer  Heeresmacht 
einen  Verlust  erleiden."  —  7.  oi 
ix&Qoi^  die  von  Hass  gegen  uns  er- 
füllt sind.  —  8.  ^ca^/u^po^ön',  „in 
Folge  von  Unfällen".  —  9.  A< 
rov  aicxlovoi,  von  einer  unrühm- 
licheren Lage  aus :  avrol  yd^  idet^' 


oh  -  r  ^fißaati  -  iyivexo  (hier 
nicht  Passiv  zu  noiaXad'aiy  sondern 
im  Sinne  von  „widerfahren,  zustos- 
sen,  über  den  Kopf  kommen'*)  deu- 
tet auf  das  Unfreiwillige  des  ein- 
gegangenen Vertrages  hin,  was  durch 
xar*  dvdyxfiVy  woran  Weidner  p.  20 
Anstoss  nimmt,  ausdrücklich  her- 
vorgehoben wird.  —  inetra  iv  av» 
rfi  xre,  nur  äusserlich  an  den  Re- 
lativsatz angeschlossen,  ohne  Be- 
ziehung zu  dem  Pron.  ok,  —  10. 
rd  dfKpiaßrjrovfiEvay  die  streitigen 
Punkte,  die  5,  34  u.  42  ausgeführt 
sind.  —  12.  oi  fiev  —  noXefiOvct,  die 
Korinthier,  die  schon  419  (5,  52,2) 
und  wieder  416  (5,115,3)  in  offner 
Fehde  gegen  Athen  standen  (vgl. 
zu  c.  7,  1);  oi  8i  xai  —  Koxixovraty 
namentlich  die  Boeoler  nach  5, 26, 2 
und  die  thrakischen  Ohalkidier  nach 
c.  7,  4.  —  14.  xal  avrol  xarä' 
xovrai :  wie  die  Lakk.  ^vxd^owFiVf 
so  enthalten  auch  diese  sich  der 
Feindseligkeiten,  innerhalb  der  Be- 
dingrungen der  8Ex;rifAsqotr  cnovSeU: 
zu  5,  26,  2.  xare'xeffd-ai  wie  3, 1 2, 
1 .  —  rdxa  mit  latos  verbunden  zum 
Ausdruck  des  leicht  möglichen 
Falles;  ebenso  6,34,2  u.  78,3.— 
Sixtty  dirj^tjfttnjv  ie  Bvo  fii^  Schol. 
vgl.  l,  64,  1.   —    15.  üTtevdetv  c 
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maru  av  ^vv^fU-S'Oivto  fiexä  SixelioßTuiv ,  ovg  tiqo  noX- 
Xwv  av  Ixi^tiaayxo  ^vfifidxovg  yeviod^ai  Iv  T(p  tiqIv  xqo- 
v<^.  äavB  XQ^l  oxojceiv  riva  av^ä  xal  firj  fieteofQq)  zjj  noXet  5 
a^iovv  nLvdvveveiv  aal  äQXfjS  äXXrjg  OQiyead'aLy  tiqIv  ^v 
20  ^x^f^^^  ßeßaiüßawide&a,  ei  XaXxidrjg  ye  ol  lul  QQ<^xrjg^ 
%%ri  xoaavza  aq>eaTWT€g  aq>^  fifjLciVy  eri  äxelQtJtol  eloi  xal 
äkXoi  Ttvig  xazä  Tag  i^neiQOvg  hdotaGTüig  axQodjvtav 
vilxBig  8e  ^yeazaioig  di]  ovav  ^fdfiaxoig  (ig  ddixovfidvotg 

acc.  1,  141,  6.  5,  16,  1.  —  16. 
n^  noXXov  {Ttarros)  tifiacd'tn  mit 
objectivem  Infin.  wie  1,  33,  2.  3, 
40,  7.  —  18.  atna  vgl.  oben  l.  6. 
—  Tiva  besonders  in  mahnendem 
Sinne  hinzugefügt  vgl.  4, 62, 2.  — 
ftrtito^s,  wie  2,  8,  1  von  der 
schwankenden  Stimmung  und  Er- 
wartung, 80  hiervon  der  Unsicher- 
heit der  Lage;  beides  hergenommen 
Yom  Schine  auf  hoher  See:  ii«t<- 
vfjvBKTat  To  ovofia  ano  r(ov  nuiliav 
zijv  fifinof  ta^ftiCßievcav.  Schol. — 
ftencecj^i^  rn  7t6Xe&  nach  Krüger'^ 
Vorschlag  für  fier.  re  7t6le&,  Nur 
durch  die  Stellung  vor  dem  Artikel 
erlangt  dasAdj.  fUTBCJ^qt  die  prä- 
dicative  Bedeutung,  welche  der 
Schol.  durch  den  absol.  Gen.  aus- 
drückt: T^£  TtoiaafS  Tjfidiv  ovx  iv 
^4^  aay>aXBi  o^fiovarji.  Dagegen  ist 
zur  Verbindung  der  beiden  infini- 
tivischen Satzglieder  durch  ts  -  xaC 
kein  rationeller  Grund.  Ueber  den 
Dativ  Tfi  nohi  zu  xivBwevsiv  zu 
c  9,  3!  —  19.  a^unfv  im  Sinne 
übertriebener  Zuversicht  („sich  in 
deu  Sinn  kommen  lassen^*)  vgl.  zu 
4,  65,  4.  —  20.  ße^aioHJOifjLsd'a 
(dieHss.  meistens  -  (oaofiad'a) :  coiy. 
aor.  nach  einfachem  ^^»V  (ohne  av) 
wie  c.  29,  2.  38,  2.  8,  9,  1  u.  3 
im  Sinne  des  lat.  fut.  ex.  —  21. 
hri  ronavra:  seit  dem  Herbst  432 
(also  aber  16  Jahre),  wo  sie  gleich- 
zeitig mit  Potidaea  sich  von  der 
Herrschaft  Athens  lossagten  1, 56, 1, 
gelangten  die  Athener  nicht  wieder 
ui  den  vollen  Besitz  der  thrakischen 
Küste.  —  22.  xaTa  rai   rinBiQovs^ 


an  den  verschiedenen  Rüsten  von 
Asien  und  dem  westlichen  Griechen- 
land, wohin  sich  nach  2,  9,  4  die 
attische  a^xn  erstreckte.  Auf  welche 
einzelne  Punkte  Nikias  hinweist,  ist 
schwer  zu  bestimmen.  —  ax^cjv' 
rat  *  ^fuiis  de  ~  äri  fUXXouev  a/av- 
vea&cu.  Ich  habe  durch  schwächere 
Interpunction  nach  axooafrrai,  and 
nach  ^o47^oi;/i«y,auch  diese  Schluss- 
sätze des  Capitels  in  Abhängigkeit 
von  dem  ei  -  yi  1.  20  gestellt,  wie 
es  der  Zusammculiang  fordert.  Denn 
die  Warnung  vor  weit  aussehenden 
Unternehmungen  nach  aussen,  be- 
vor die  Machtstellung  Athens  auf 
ihrem  alten  Boden  wieder  gesichert 
ist,  stutzt  sich  auf  die  Darlegung 
der  wirklichen  Sachlage,  durch  das 
nur  scheinbar  hypothetische  st  (vgl, 
zu  1,  33,  2.  76,2),  sowohl  in  dem 
Verhalten  der  unzuverlässigen  Ver- 
bündeten —  XcLXxid^i  —  axQodiV' 
ra&  — ,  wie  der  Athener  selbst  ^fuls 
de  —  afivvea&ai.  Am  deutlichsten 
tritt  das  Satzverhältniss  ins  Licht, 
wenn  wir  nach  der  Warnung:  x^rj 
axonelv  nva  -  ßeßoKoatofied'a 
(^lasset  euch  nicht  in  unüberleste 
Projecte  ein'')  hinzudenken:  ^«das 
thun  wir  aber",  ei  XaXxi8rs  ya 
xtLi  wenn  uns  in  der  Nähe  man- 
cherlei Gefahren  bedrohen,  wir 
aber  doch  den  zweifelhaften 
Bundsgenossen,  die  über  erlittenes 
Unrecht  klagen,  in  der  Ferne  Hülfe 
leisten ,  und  mit  der  Züchtigung 
derer,  die  uns  durch  ihren  Abfall 
schweres  Unrecht  gethau  haben, 
inuner  noch  zaudern.  —  23.  ^Eye- 
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6^i(og  ßoTjd'ovfÄBv ,  vq^^   ov   d^   airol   naXat  äq^earoiTOßp 
adixovfÄe&a,  in  (liXkofiev  afivvead^ai,  26 

U '  ^,Kal%oi  Tovg  pilv  y.aTegyaadiuBvoi  xav  xaTaaxoifÄBv' 
%(av  ö^  €1  xal  xgaTijaaifÄev ,  dia  TtoXXov  yt  xai  TroXXav 
ovTWv  xaXBTtwg  av  olqxbiv  dvvalfXB'&a,  dvorjzov  d'  iTil 
xoiovTOvg  iivai  wv  TcgaTijaag  %b  (iri  xaracxr^OBc  rig  xal 
^iij  xatoQ&ioaag  /ir^   iv  z(p   o^oUii  xai  nqlv  iTttxBiQfjaai  6 

2  %a%ai.  SiUBkiünai  6*  av  piot  Öokovolv^  äg  y«  vvv  f;roi;(7i ..., 
xat  BTi  av  f^aaov  öbivoI  fifilv  yevia&ac,  bI  ag^Biav  avTiov 
^vQaxoaioi,  otcbq  ol  'EyBaraioi  fidXiaxa  fjfÄäg  BX(poßovai. 

3  vvv  idiv  yccQ   xav   Bk&oiBV  lacog  ^axBÖaiiaovlwv  BxaaTOi 


ffraüfie  9r}  ovai  ivfifiaxois,  vgl.  d. 
krit.  Bern,  zu  c.  6,  12.  Dass  die 
Egestäer  za  den  Svfifiaxois  xav 
ji&fivaiafv  gehörten,  wird  nicht 
geleugnet,  aber  dass  sie  von  ge- 
ringer Bedeutung  waren,  deutet  das 
ironische  Srj  (vgl.  3, 10,6.  4,67,3. 
unten  c.  54,  4.  80,  2)  an.  —  24. 
avToi  von  Reiske  mit  Recht  gegen 
alle  Hss.  hergestellt  st.  avrSv.  Auf 
dem  Gegensatz  avroi  aJSixovfud'a 
zu  ak  adtxovfiäpote  beruht  die  Wir- 
kung des  Satzes. 

11.  „Selbst  nach  einem  Siege 
werdet  ihr  es  schwer  genug 
haben,  das  Gewonnene  zu  be- 
haupten. Dagegen  wird  euch 
keineGefahr  daraus  entstehn, 
wenn  die  Svrakusier  über  die 
übrigen  Sikelioten  zur  Herr- 
schaft gelangen  sollten,  da 
sie  nicht  die  Hand  bieten  wer- 
den^ Spartas  Macht  zu  ver- 
grössern.  Wir  werden  daher 
weiser  handeln,  wenn  wir  den 
Sikelioten  unsere  Macht  nur 
von    ferne    zeigen,    dagegen 

Segen    die    Revanchegelüste 
er  Laked&monier  stets   auf 
der  Hut  bleiben.'* 

l.  roifQ  ueVf  rove  yralat  aweitTÖi' 
ras  Twv  iv/i/iaxa>v,  rdtp  J«,  rwv 
^xBkuormv.  —  HarB^yal^BCd'ai : 
vgl.  zu  4,  85,  2.  —  Mardcxot/iev: 
noftcuixBiv  zuweilen  auch  im  Aor. 


„festhalten",  vgl.  c.  86,3.  1,91,3. 
—  2.  dta  TtoXlov,  „in  weiter  Ent- 
fernung''. 3,94,  4  unten  1. 17.  vgl. 
zu  2,  29,  3.  —  4.  Uvai  ini  riva 
zu  3, 62,  1  u.  2.  —  b.  iv  r^  ofUfü^ 
Hai,  vgl.  zu  2,  60,  6.  ^^  äv  rq 
o/uoifp,  sondern  viel  schlimmer.  — 
6.  o}Q  ye  vvv  i'xovat . . . ,  xoi  kri  av 

2a(T0v  Seivoi  rj/iiv  yeviad'cu.  Da 
ie  Worte  cae  ys  vw  ^otnri,  die 
durch  den  Vertrai,^  von  Gela  (4, 65) 
garantirte  Autonomie  der  einzelnen 
hellenischen  Städte  aufSicilien  be- 
zeichnen, das  folgende  at  a^^aiav 
avTÖfv  ^vqaxSüioi  aber  die  Auf- 
hebung dieses  Verhältnisses  voraus- 
setzt, so  ist  vor  xaX  iri  av  fjircov 
Seivoi f  das  positive  ov  Seivoi  alveu 
zu  ergänzen.  Zwar  glaube  ich,  dass 
eine  solche  Ellipse  im  Geiste  der 
griechischen  Sprache  begründet  ist ; 
setze  aber,  bis  ganz  entsprechende 
Beispiele  nachgewiesen  sein  wer- 
den, das  Zeichen  eines  Ausfalls  im 
Texte,  vgl.  die  krit  Bem.  —  8. 
onaq  —  r^fias  ixwoßovct,  hupoßtliv 
s.  V.  a.  tpoßeUsb'ai  nouiv  hat  hier 
zu  dem  persönlichen  Object  auch 
das  sachliche  (oTreo)  angenommen : 
„eben  das,  wodurch  sie  uns  Furcht 
einflössen  wollen."  —  9.  wv  d.  i. 
m  yt  vvv  ixovc&f  10.  ixeivoH,  tt 
oD^tiav  avrc^  JSy^axoifwi.  —  mov 
iXd'oiev  sc.  da>^^  Vf*^Si  mit  inaffrot 
(d.  i.  uay  ixaaravs  zu  2,  39,  2) 
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iO  xoQiTt,  ixelvfüQ  d*  ovx  eixbg  ägx^'^  ^^^  ^QXV^  arga^evoai* 
(^    yäq    av    XQonffi   z^v    iqfieriQOV   fiera    Ilekonovvijaioßv 
äq)ikü)vzai,   eixog  vno  rwv  avTcüv  xal  rtjv  aq>€TiQav  dia 
Tov  avTov  xad'aiQsd'fjvai.    i^fiäg   d^   av  ol  iyteZ  ^'Ekkrjveg  4 
fiäXioza  fjikv  IxTtenkrjyfÄivoi  elev,  el  /u^  acpixotfied^a,  %7teL- 

15  Ttt  dl  xai  bI  ÖBi^avTsg  %r]v  dvvafÄiv  Öi*  oXlyov  äniXd'Oi- 
fÄ€v'  ei  de  aq>alelr]fiiv  jv,  xdxiax*  av  VTteqidovzeg  fdera 
TU)v  ivd^ade  imid'olvTo  •  rd  yccQ  diä  Ttkeiarov  7tav%eg  Xofiev 
d^avina^ofieva  xal  zd  Ttelgav  ^xiara  zfjg  do^rig  dovza* 
oneQ  vvv  vfielg,  cj  ^d^rjvaioi,  ig  ^axedaifiovlovg  xal  zovg  5 


nahe  zn  Terbinden:  „werden  sie 
Tielleicht  auch  vereinzelt  kommen.** 

—  yioKadaiuovitav  x^^^"^*  zu  3,  95, 
1.  —  10.  cL^x^  ^^^  ^^XV^  <rT^o- 
rev^a&i    ovx  eixos  ini    rriv   rciv 

^^axoifiovsJtixeXiarvdfv  a^iavrae. 
Schol.  —  \{,  qf  av  r^oTtep  —  afpä- 
tafvraii  der  Gonj.  aor.  wie  nach 
kavy  oxav,  iTteiSav  im  Sinne  des 
latein.  fut.  ex.  (oder  plusqpf.  conj. 
in  or.  obl.).  Mit  Unrecht  verlangt 
Kr.  ay>eloivro.  Zu  anpiXavxai  er- 
gänzt sich  aas  ^fiere^av  leicht  ^fias, 

—  12.  Zu  BiHoe  ist  hier  nicht  wie 
1.  1 0  ^ri,  sondern  elya&  rjyovvrat 
zu  ergänzen,  woran  sich  folgerich- 
tig Mai rriv  dpere^av  anschliesst. 

—  13.  xa^a*^ff^^ai  (vgl.  5,  14, 3) 
nnd  oben  ar^azsvffai  nach  eixos, 
vgl.  zu  1,  81,  6.  —  9iä  rov  av- 
rov  nicht  ohne  specifische  Wir- 
kung des  hindurchleitenden  Std 
für  rq  otvrq  (ich  möchte  nicht  mit 
dem  Schol.  xoonov  aus  dem  Vori- 
ffen  hinzudenken)  gewählt:  „mit 
Benutzung  desselben  Mittels*',  näm- 
lich durch  Zusammenfassung  aller 
dann  disponibeln  Kräfte;  auch  der 
dann  besiegten  Athener.  —  rifias  di 
an  die  Spitze  gestellt,  um  den  Ge- 
gensatz zu  schärfen :  „die  Egestäer 
wollen  uns  vor  den  Syrak.  Furcht 
dnflössen;  diese  werden  vielmehr 
vor  uns  Respecl  haben.**  —  14. 
fMXmxa  fUVi  intvza  di,  eigentlich : 


„in  erster,  in  zweiter  Linie'':  das 
erste  spricht  des  Nikias  innersten 
Wunsch  (der  auf  dem  ei  (iri  iupt- 
xoifu&a  beruht),  das  zweite  das 
demnächst  Wünschenswertheste  aus 
(die  gewöhnlichere  Zusammenstel- 
lung von  fiaXtcra  fUv  und  bI  9i 
fifl  [zu  2,  72,  t]  lässt  den  ersten 
Fall  als  einen  kaum  zu  hoffenden 
mehr  zurücktreten).  —  15.  St  6Ü» 
yov,  zeitlich  „nach  kurzem*';  wie 
5,  14,  1  unten  c.  47.  —  16.  ei  9i 
afaXeirj  fiiv  ri  hat  zur  Voraus- 
setzung: ei  9^  is  aave^ov  7c6Xe/AOv 
xaraarairj/uev,  und  bildet  daher  den 
Gegensatz  zu  ei  9i*  oXlyov  inel» 
&oi/iev  wie  zu  ei  fifj  aipixoifAe&a, 
Den  Fall  des  Sieges  der  Athener 
lässt  Nik.  unberührt,  und  lässt  da- 
durch in  seiner  Argumentation  frei- 
lich eine  wesentliche  Lücke.  —  vne^ 
i86vre£ ,  xaraq>oov^ifavres  rifitöv, 
Schol.  vgl.  5,  6,  3.  43,  2.  —  17. 
ra  ycLQ  9ta  nkeiarov  —  Sovra  ent- 
sprechend dem  Taciteischen:  mßjor 
e  longinquo  reverentia.  Ann.  1,  47. 
vgl.  Agr.  30.  —  9ta  nXeiarov  s. 
oben  1.  2.  —  18.  nei^av  StdSvat, 
durch  die  Erfahrung  eine  Probe  ab- 
legen: auch  1,  38,  2.^  Uebrigens 
bildet  der  Satz:  ra  ya^  8*a  nXei» 
arov  —  Tfjs  doSfjs  86vra  nur  die 
parenthetische  Erläuterung  des  vor- 
aufgehenden, und  auf  diesen  (das 
vneqt96vrai  int&icd'ai)  bezieht 
sich  19.  das  oneq,  —  20.  nenov 
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'^v^fACtxovq  TtBJCOV&aze'  dia  to  Ttagä  yvti/^rjV  avräiv  ngog^ 
a  iq>oß€iad'€  to  tcqojtov  7ceQiyeyevfjad'ai,  xceTaq>Qovi^aav- 

6  Teg  fjätf  aal  ^iTisklag  hfpUad^e.  XQV  ^^  f^^  nQog  Tag  Tvxccg 
T(ov  ivavTl(üv  IftaiQBa&ctt y  alXa  Tag  diavoiag  XQOTi^aav' 
Tag  d^agaeiVf  fit] de  ^axeöai^ovlovg  aXXo  ti  fiyiqaaa&ai  ij 
dca  TO  aioxQOv  axoTtelv,  oTqt  TQOTtcp  ^ti  aal  vvv,  i^v  dv"  25 
yoßVTai,  aq)ijXavT€g  fiixäg  to  aipixeQOv  a7tQB7clg  ev  d-iqaov- 
Tai,  oaip  xal  negl  tcXeIotov  y.al  dca  nXeioTOv  do^av  äge- 

7  Ttjg  fieXeTüiaiv,  äoTe  ov  tcbqI  twv  iv  JSixeXlf  ^EyBOTalwv 
{ifiiv  avdgdtv  ßaQßaqtov  6  aytav,  el  GU}(pQOvov^ev ,  Akk^ 
OTccjg  7c6Xiv  di^  oXiyagxlag  iTCißovXevovaav  o^iaig  q)vXa'  80 


'd'art '  —  22.  i<pU<f&8 :  dieselbe  asyn- 
detische Zusammenstellang  wie  2, 
60,  4.  Sqäre  —  a<pUa&e.  —  nqoi 
a  iwoßeiad'e:  „im  Verhällniss  zu, 
im  Vergleicii  mit.**  vgl.  c.  9, 3. 3, 56, 5. 
4,  106,  1.  —  x^K  ^^  M  ^^  '^«^ 
rvxas  —  d'o^eiv.  Diese  Mahnung 
des  Nikias  ennnert  an  eine  ähn- 
liche des"  Königs  Archidamos  1,84, 
3.  wo  ebenfalls  die  Tv;^fx«  als  das 
nie  sicher  zu  berechnende  liezeich- 
net,  und  auf  die  diavoicu  das  Haupte 
gewicht  gelegt  wird.  Und  wie  dort 
vorsichtiger  Weise  die  Biavo&aidet 
.Gegner  Tta^anlrjaiot  genannt  wer- 
den, damit  man  nicht  auf  ihre  Feh- 
ler rechne^  so  wird  auch  hier  die 
Hofiiiung  auf  Erfolg  (d'a^asiv)  nur 
auf  das  ras  9iavoias  xqarrjaai  ge- 
brandet d.  h.  darauf,  dass  man  in 
den  wohl  überlegten  Plänen  dem 
Gegner  überlegen  sei.  Nach  dieser 
Auflassung  halte  ich  rag  Siavolm 
nicht  för  den  objectiven  (dieser 
kommt  bei  xQateXv  im  Th.  nur  bei 
Kriegsereignissen  mit  bestimmten 
Zusätzen  vor:  vgl.  zu  1,  10S,  5), 
sondern  für  den  determinirenden  Ac- 
-cosativ:  „nicht  um  der  Unfälle  der 
Gegner  willen  mOsst  ihr  euch  über- 
heben, sondern  nur  wenn  ihr  wirk- 
lich in  euren  Anschlägen  und  Be- 
lechnangen  ein  Uebergewicht  über 
^e  gewonnen  habt  (avxmv  ist  zu 


xqax^aavrae  zu  denken),  dürft  ihr 
zuversichtlich  (ruhig)  sein/*  Die 
von  Nikias  als  richtig  angesehenen 
SuLvoiat  werden  in  der  Schlussfol- 
gerung  (£<rrs  ov  ttsoI  rcäv  ^Eys- 
azaltov  —  o  aytov  —  - ,  aki,    ontas 

-  ipvXa^tofud'a)  ausgeführt.  —  24. 
rjyrjaaad'ai:  „ihr  müsst  die  Ueber- 
zeugun^  gewinnen*'  (Aorist),  ftr, 
aXXoriTJ-  axoneiv  »d^ss  die  Lakk. 
nur  das  eine  Ziel  verfolgen/*  Ueber 
■den  elliptischen  Ausdruck  vgl.  zu 
2, 16,  2.  —  25.  dia  ro  eutrx^or  „um 
der  erlittenen  Schande  (durch  die 
Besiegung)  willen.**  -|-  26.  ev  ri- 
d'ead'aif  „ausgleichen,wett  machen**, 
vgl.  zu  1,  25,  1.  72,5.  —  21.o<r<p 
zu  I,  68,2.  —  Tis^i  Ttleiarov  den 
höchsten  Grad,  Bin  TtXeiarav  die 
längste  Zeit  bezeichnend.  —  28.^ 
StueXicL  und  avSQoiv  ßa^ßagiav 
zu  geringschätziger  Abweisung  des 
fernen  und  unwürdigen  Anlasses: 
ßoQßaqoiv  iiach  c.  2,  3.  —  30. 
nohv  8&^  oXtyaqx^^  imßcvXBvov 
cav,  Sparta,  mit  Hervorhebung 
des  in  der  Staatsverfassung  liegen- 
den Gegensatzes.  —  o{«W  „mit 
scharfem  Blick**,  vgl.  2, 1 1, 1.  89, 9. 

—  <pvXai(Ofied'a  mit  der  Mehrzahl 
der  bessern  Hss.  st.  ffmXaiofud'a, 
denn  wo  nicht  die  Form  des  Ver- 
bums jeden  Zweifel  ausschliesst  (wie 
in  a7to<rrt)aorra&  1,  57,  6.  npritrxXi 
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fdeydi^rjg  ycal  tcoH/äov  ßgaxv  '^^  kBi,oq)ijxttfX€v ,  äare  nal 
X^fACLOt  Tidi  Toig  adfiaaiv  ijv^^a^at*  ytal  xavta  vnkq 
^fiwv  dixaiov  iv^dde  elvai  ävalovv,  xal  ^yj  vtcIq  dvÖQWV 
5  (pvyadiov  Ttovde  IncKOvqlag  deofiiviov,  olg  zo  xb  ipevaa^ 
ad'ai  '/.aXdig  X^iycri/tioy,  xal  T<j>  %ov  niXag  xivdvvtfiy  avrduv 
Xoyovg  iiovov  noQaaxofiivovg ,  rj  ntnoQd^waavzag  x^Q^^ 
fiij  a^lav  eidivac  rj  Ttraloavxdg  nov  rovg  q>lXovg  fy)va7t-' 


1,  65,  1.  sv^axn  3,  49,  2.  o^d'mai 
3,  8t,  1),  kann  in  den  meisten  Fäl- 
len nur  handschrifUiche  Aatoritfii 
zwischen  Indic.  fat.  und  Gonj.  aor. 
entscheiden,  vgl.  Stahl  Qu.gr.  p.  11. 

12»  ^Thöricht  wäre  es, 
wollten  wir  unsere  eben  erst 
wiederhergestellten  Kräfte 
ffir  nnzuverlissige  Fremde 
aufs  Spiel  setzen  oder  den 
eigennützigen  Plänen  eines 
ehrgeizigen  Jünglings,  der 
noch  nicht  die  Jahre  hat, 
am  an  der  Spitze  eines  Hee- 
res zu  stehen,  preisgeben.'* 

1.  veafCzi  —  XeXaf^prptafuv  über- 
einstimmend mit  Th/s  eigner  Dar- 
stellung C.  26,  2.  a^i  avBiXrjtpBi 
ri  TtoXis  iavrriv  xre.,  wodurch  auch 
das  seltnere  Xaxpqv,  das  Th.'2, 49, 4 
u.  7,  77,  3  von  Krankheitserschei- 
nungen und  schweren  Unfällen  ge- 
braucht („nachlassen**),  seine  Er- 
klärung erhält :  „zur  Ruhe  kommen, 
flieh  erholen".  —  2.  ßqax}^  t#, 
„einigermaassen'*.  1,  63,  2.  — 
3.  rjv^d'ai^  perf.  den  gegenwär- 
tigen Zustand  bezeichnend,  xoli 
cci/Miciv  durch  den  Artikel  als  das 
Wichtiffste  hervorgehoben,  was  c. 
36,  2  durch  ie  ^Xuciag  nXi^oe  hti' 
yr/tvfifUtTii  näher  ausgeführt  ist. 
—  Hoi  t€tvra:  durch  oifse  nach- 
drückliche Voranstellung  ( „  und 
diese  wiedergewonnenen  Kräfte  an 
Geld  und  Menschen**)  wird  der  fol- 
cende  Satz  als  selbständjg  einge- 
führt (nicht  mehr  von  fiaftvtjff&eu  xpj 
abhängig),  auf  dem  elliptischen  of- 
naiov  (wie    1,    32,    l.    123,  1.    2, 


11,2)  ruhend :  „das  einfachste  Recht 
fordert,  dass  wir  unsere  kaum  her- 
gestellten Mittel  für  uns  inner- 
halb der  Grenzen  unsrer 
Machtsphäre  verwenden**.  Dies 
die  Bedeutung  des  absoluten  Infin. 
ip&ada  slvcUf  wie  in  den  ähnlichen 
Ausdrücken  ixeav  slvai  (c.  14  a. 
£.  und  zu  2,  89,  8),  ro  iyti  cwSs 
shftu  (4,  28,  1)  und  besonaers 
%ara  xovro  elvai,  ,,so  weit  es 
darauf  ankommt**.  Plat.  Protag. 
p.  317  a.  hf&aSe  wie  c.  10,  1  n. 
c.  11,  4.  vgl.  die  krit  Bem.  —  5. 
^/njya9a}v,  Nikias  überträgt  in  seiner 
Abneigung  gegen  die  Egestäer  (vgl. 
c.  10,  5.  c.  11,  7)  entweder  die 
damalige  Lage  der  Leontiner,  wie 
sie  c.  8,  2  angedeutet  war,  auch 
auf  jene,  oder,  was  mir  wahrschein- 
licher ist,  er  erinnert,  wie  c.  11,  7 
in  dem  avB^dJv  ßaqßa^wvy  an  ihren 
trojanischen  Ursprune  (c.  2,  3  rav 
T^afonv  Tivis  Sia<pvY6vr89*Ax<uove), 
worin  um  so  weniger  für  Hellenen 
ein  Anlass  zum  Beistand  lag.  Wie 
viel  Werth  bei  den  Alten  auf  Tra- 
ditionen der  Art  gelegt  wurde,  be- 
weisen die  viel  späteren  Präten- 
sionen der  Römer  in  ähnlicher  Rich- 
tung. Vgl.  die  .krit.  Bem.  —  6. 
Kaüäs  ironisch  wie  1,  84,  3.  3,  38, 
4.  5,  69, 2.  —  t4'  rov  niXai  (Sing. 
wie  1,  32,  4.  2,  37,  2)  xwSvvip 
mit  HciToqd'toaavras  und  nraürav- 
rae  zu  verbinden:  „auf  die  Gefahr 
andrer  hin**  und  so  auch  1.  13.  r<p 
Xfjt  7t6Xacif£  xivSvvtp,  —  avrSäv 
prägnant  vorangestellt:  „von  sich 
aus,  ihre^eits**.  —  8.  SwaTtoXdatu 
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2  oXiaau  eX  ri  fig  aQxstv  aafievog  alged'elg  nagacvel  vfilv 
i%nXeiVj  to  iavzov  ftiovov  anoTtaiVy  aklwg  tb  xa2  veccire- 10 
Qog  %%L  wv  lg  10  aqxeiv,  ontag  d'avuaa&fj  fikv  oiTtd  rijg 
InTtoiQOtpiag,  öia  dk  TtoXvxiXauxv  xai  (dq)eXr]&fj  n  ix,  Tfjg 
&Qxr^g,  [nrjäk  TOVT(p  ifircagdox^'^B  %([  tilg  Ttoketog  xcvdvvq) 
idl(f  illafiTtQvvea-S'at,  vo/xlaaze  di  zovg  roiovzovg  ra  fikv 
drifjLoata  aöixelv,  ra  öi  Xdia  dvaXovv,  xai  %b  ngäyfia  15 
fiiya  elvai  xal  fiv  olov  vewrigovg  ßovXevaaa&al  re  xal 
o^icjg  iLieraxeiQlaai. 


einzig  richtig  von  Reiske  hergestellt 
für  iwanoMa&ai  der  Hss.  —  9. 
at  re  r&e  »tri.  Ein  neuer  Punkt 
durch  xi  nachdrücklich  eingeführt. 
Im  Folgenden  ist  dann  deutlich 
ffenug  Alkibiades  bezeichnet,  ohne 
dass  sein  Name  genannt  wird.  — 
aCßA9P0£  ai^&ele,  wodurch  zugleich 
das  Unternehmen  auf  des  Alk.  Be- 
trieb zurückgeführt  wird,  dem  axov^ 
cioe  ^^/uvos  von  c.  8,  4  entgegen- 
gesetzt; hier  das  Part  aor.  auf  sein 
gleich  beschriebenes  Verhalten  ein- 
wirkend. —  11.  vBCjre^os,  „zu 
jung'*.  Der  steigernde  Zusatz  äXltos 
T«  xai  —  cL^Xi^t*'  zu  dem  Vorwurf 
x6  iavrav  fiovav  cxonmv  ist  erst 
auf  die  folgende  Warnung  firfii 
ravrqf  kfi7ta^ax;r,TB  berechnet  und 
an  dieser  Stelle  nur  mit  lebhafter 
Anticipation  eingefügt:  die  Zweck- 
angaben onoDi  ^avfiaa&n  —  xai 
oKpekn&ri  ri  schliessen  sich  nur  an 
TO  eavrov  futvov  axoTtafv  naher 
ausführend  an,  und  zwar  so,  dass 
die  erstere  das  letzte  Ziel  seines 
Treibens  („durch  die  Zucht  schöner 
Rennpferde  die  allgemeine  Bewun- 
derung zu  erregen**)  bezeichnet, 
ohne  in  unmittelbarer  Beziehung 
zu  dem  sicilischeu  Unternehmen  zu 
stenen:  di-r  zweite  aber,  auch  durch 
die  wohlübei  legte  Wortstellung  (dw 
noXvräXeiav  vortictend),  den  Zu- 
sammenhang mit  demselben  nach- 
weist: „weil  das  aber  viel  Geld 
kostet  (hofil  er)  von  seinem  Heer- 
•hefehl  auch  einigen  Vortheil  zu  zie- 


hen." „Feldhermstellen  und  Staats- 
verwaltung waren  in  der  Regel 
der  Weg  zum  Reichthum."  Boeckh. 
Sthh.  t,  S.  633.  —  lZ»fiij9i  rovrm 
i (iTtaiWLCxrjTa  —  tSiq  äkkcLfinfft» 
vtc&ai.  fi  17  Ji  knüpft  die  Warnung 
vor  dem  Alkibiades  an  die  frühem 
vor  den  Egestäern  an:  so  wenig 
wie  diesen  zu  folgen,  so  auch  nicht 
dem  Alkibiades  Gelegenheit  zu 
geben,  sich  aufdie  Gefahr  des  Staates 
persönlich  dabei  Glanz  zu  ge- 
winnen. Das  4v —  zu  beiden  Verbis 
hat  die  allgemeine  Beziehung  zu 
der  vorliegenden  Sache,  nicht,  wie 
B.  von  iXXafinQ,  meint,  zu  t^* 
iuvdvvqf.  Es  handelt  sich  nicht 
von  dem  Glanz  durch  Kriegsruhm, 
sondern  von  der  Befriedigung  seiner 
eitlen  Lust  an  der  InTtOToo^ia,  die 
Nikias  ihm  zuschreibt:  damit,  als 
einem  weiter  hinausliegenden  Ziele, 
stimmt  auch  der  Infin.  Praes.,  nicht 
iXXafiTt^w&fjvai,  —  14.  oi  rotov' 
ro&f  „Leute  der  Art'*,  nach  dem 
voraufgehenden  rle,  wie  auch  2, 
63,  3.  —  16.  firj  olop  vstpreQove 
ßovXevcouid'ou,  So  hat  Pluygers 
Mnem.  11  S.  92  gewiss  richtig  für 
veatTiqtf  geschrieben.  Denn  wenn 
schon  der  Singular  veaneqo^  zwi- 
schen den  Pluralen  tov£  zoiovTovs 
und  avs  schwer  zu  begreifen  ist. 
hat  auch  der  Dativ  veone^  bei 
olop  noch  keine  genügende  Erkli- 
rung  gefunden  (die  Stelle  7,  14,  2 
ist  nicht  zutreffend,  da  oUv  rt  einer 
ganz   anderen  Gonstruction   folgt). 
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ffOvg  iyd  oqwv  vvv  iv^dde  rtf  ctvrq  avögl  naga*  IB 
xekevoTovg  xa^rjfÄivovg  (poßovfjtac  xori  xolg  nQeaßvxiQOcg 
avtinaQaxekevofÄai  fx^  ytaTaiaxvv&^vai,  et  t(^  vig  naga- 
Ttd'S'rjTai  füiväe,  ontag  [nrj  do^ei,  av  ixri  xprifpl^rjTai  Tto- 
bXeineiVy  fiakaxog  elvai,  firjö^  otcbq  av  avzol  rca&ouVy 
SvaiQWTag  elvac  ruh  aTtovrwv,  yvovrag  on  Imd^vfxltf  fihv 
ikaxiora  xatoQ-S'Ovzav ,  TtQOvoltf  dk  nXelata,  aXk^  vnsQ 
ifjg  TtaxQlöog,  wg  ixiyitnov  d^  twv  tzqIv  xivdvvov  avaQ- 


ohv  ist  8.  T.  a.  TOMvTov  Sine, 
und  darnach  ist  entweder  ein  ein- 
fiieher  lofin.  oder  Infin.  c.  acc.  noth- 
wendig;  das  letztere  hier  sehr  an- 

Semessen :  ,,die  Sachje  ist  nicht  von 
er  Art,  dass  jüngere  Leate  darüber 
beschliessen  und  sie  übereilt  aus- 
ftbren  dürfen.'*  Der  Plural  vean^ 
^avs  wird  auch  durch  die  Entgeg- 
mmg  des  Alliibiades  c.  18,  6  (17 
Nuciov  —  diaaraaiQ  rote  viois  de 
tav£  yt^aaßvre^ove)  empfohlen.  — 
MaraxBiq{C,6tv  bei  Th.  stets  in  activer 
Form,  zu  1,  13,  3. 

IS.  „Im  Gegen^satz  zu  die- 
sem bitte  ich  euch  dringend, 
euch  Ton  den  weitaussehen- 
den Projecten  fernzuhalten, 
nnd  nur  das  Wohl  der  Va- 
terstadt im  Auge,  den  Sike- 
lioten  insgesammt  zu  rathen, 
ihre  Angelegenheiten  unter 
sich  auszumachen,  und  den 
Egestäern  insbesondere,ihre 
Fehde  mit  den  Selinuntiern, 
wie  sie  sie  ohne  uns  ange- 
fangen, auch  ohne  uns  aus- 
zufechten,  überhaupt  aber 
euch  Tor  allen  Allianzen  zu 
hüten,  bei  denen  nur  Opfer, 
and  kein  Nutzen  vorauszu- 
sehen ist" 

1.  <M  auf  das  vorhergehende 
vtani(fov£  zu  beziehen,  ohne  wel- 
ches es  schwer  zu  rechtfertigen 
wäre.  —  vvv  ivd'aScf  „hier  vor 
mir  in  der  Versammlung';  dies 
Qod  besonders  das  r^  atvxcj^  av- 
9^    (nimlich    oe    Tta^aivei   vfuv 


ixTtXeiv)  Tta^axekavarovs  Ha&riui» 
vovQ  lässt  vermuthen,  dass  das  Zu- 
sammensitzen der  Parteien  in  der 
attischen  Ekklesie  so  gut  Sitte  war, 
wie  in  unsem  politischen  Versamm- 
lungen. Tta^axeXevaros,  bereit,  sei- 
ner Anweisung  Folge  zu  leisten.  — 

3.  fAT^  Hara^axw^ffveu,  „nicht  aus  fal- 
scher Scham  in  Furcht  zu  gerathen'', 
mit  der  näheren  Bestimmung  onofs 
firi  86iei  (der  Sing,  im  AnscMuss  an 
das  Tip  im  Zwischensatz):  „dass  man 
nicht   von    ihm  sagen  möge."  — 

4.  av  =  iav :  hier  u.  c.  1 8,  6.  vgl. 
zu  4,  46,  3  (Stahl  hat  iav  aufge- 
nommen). —  5.  avrolf  sie,  die 
eben  bezeichneten,  starker  betont; 
daher  ist  wohl  nicht  oiroi  nöthig. 
vgl.  zu  3,  13,  5.  4,  92,  7.  —  6. 
8vae^ana€  elvai,  als  zweites  Glied 
an  roifi  n^ecßvxdQOiQ  avriTtaqaict- 
Xevofiai  angeschlossen,  wieder  znm 
Plural  zurückgekehrt,  dvas^ofe  (so 
zu  accentuiren  nach  Arcad.  p.  94, 
1),  „von  verderblicher  Begierde  er- 
füllt", in  att.  Prosa  wohl  nur  hier, 
bei  Eurip.  Hippol.  193.  Theoer.  1, 
85.  —  7.  xaro^&ovrat:  der  sen- 
tentiöse  Charakter  der  Stelle  scheint 
mir  zu  fordern,  dass  ilaxiffra  und 
niaiara  als  Snbject  auftreten;  das 
HazoQ&ovvzai  der  Hss.,  wozu  oi 
av&^cjTtoi  zu  ergänzen  wäre,  ist 
weniger  kräftig.  Auch  sonst  ver- 
bindet sich  das  Med.  xaropd'ovad'ai 
mit  sachlichen  Subjecten:  zu  1, 120, 

5.  —  8.  fieytffrav  8)}  rc5v  n^iv: 
vgl.  zu  1,  1,  I.  a^iohoycararov 
TQfv  nqoyeyavfjfiivmv.  —  xivSwov 
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QiTrrovarjg,  ivTix^igovroveiv  xai  ifjrj(pi^ea&ai  Tovg  fiiv 
SixB^KoTag  oloTteq  vvv  oQOig  XQ^l^^'^^^S  ngbg  f^fiötg^  ov  10 
(jiBfjLTtTOlg,  rq»  TB  ^lovUtj  xo^TTf^,  TTttga  yijv  rjv  rig  Ttlir],  xal 
T(p  2ixBliK(p,  äia  TVBldyovg,  ra  avtciv  vBfiOfiivovg  xa&^ 
2  avToig  xai  ^v^q)iQBa&ai'  rolg  d^  ^EyBazaloig  idl(f  elTtelVj 
iTtBtdfj  avBv  ^Ad'Yjvaiüßv  xai  ^vvijif^av  nqog  SBlivovvrlovg 
rb  7tQ(oTOv  TtolBftoVj  fXBTa  aqxov  avrwv  xal  xatakvBod'ai*  15 
xai  t6  XoiTtov  ^vfifiaxovg  fxr;  TtotBca^ai,  äanBQ  Bid^afABV, 
olg  Y.aKidg  fjikv   nQa^aatv   ifjvvovfXBv ,  wcpBXiag  d^  aizol 

ÖBTj&iVTBg    ov   TBV^OfiB&a. 

14  „Kai  av,  w  TtQinavt,  ravta,   bltibq  riyfj  aol  tzqoo- 

7]KBiv  xijÖBa&ai  xb  Tfjg  nokBOjg  xal  ßovlBi  yBvia&ai  7tO' 
Uvrjg  aya&og^  knitlji]q>i^€  xai  yvci^ag  nqoTl^Bi  av&ig 
i^&rjvaloig,  vofjtlaagy  bI  OQQwÖBlg  tb  ävai/;i]q)iaat,  vb  fiiv 


ava^qinrew  zu  4,  85,  4.  —  9. 
iinj^i^effd'ai  roifS  ^xßXitoras  — 
^fifpt^ad'oui  der  Beschluss  mit 
der  Gonstruction  des  Befehls.  — 
10.  olffTte^  vvv  o^ots  x^^M"^^^^ 
s.  V.  a.  xptofievovs  zoXe  oQoti  olant^ 
vvv  xQ^*^^^'  —  ^^  iiefiTtrole  mit 
ironischem  Anfluge:  „gegen  die 
nichts  zu  erinnern  ist'^  —  12.  8ta 
neXayov^  zu  3,  4,  6.  —  ra  avrofv 
vifiBO&aiy  „vom  eignen  Boden  le- 
ben"; auch  1,  2,  2.  2, 15,2.  72,  1. 
—  xad"^  avrove  (oder  a^e  ar- 
Toi's  4,  65,  1)  ^'/i<psQe<fd'cUf  „sich 
unter  einander  vertragen".  —  1 3.  roie 
8^  ^Eyear.  elneiv ,  so  wie  I.  16  /i^ 
TtouTa&aif  hängt  nicht  von  yji]fi- 
^eff&at  1.  9,  sondern  von  avTiTtcL- 
qaxeXevofiou  1.  3  ab.  —  \A.  xai 
^»vijrf'av  -  xai  xaraXvead'ai :  cor- 
reiative  Verbindung  zwischen  Vor- 
der- und  Nachsatz,  die  wir  nur  bei 
dem  letzteren  bezeichnen :  vgl.  1, 83, 
3.  —  15.  xara/.vea&€u,  ,,sich  ver- 
gleichen^*; zu  1,  81,  5.  dazu  fura 
<stt>mv  avT€JVf  „unter  sich",  mit  An- 
klang an  den  älteren  Gebrauch  des 
fiera  c  dat.,  inlBr.  —  16.  avfifia- 
xovi  firi  nouUf&ai  mit  dem  vor  oU 
zu  ergänzenden  Object  rovrovs  oder 


roiaiTOvs,  —  17.  xaxok  TtQa^ai: 
vgl.  zu  5,  9,  9. 

14.  „Darum  fordere  ich  den 
Prytanen  auf,  nach  seiner 
Bürgerpflicht,  und  wäre  es 
auch  gegen  das  Gesetz,  iK>ch 
einmal  die  Abstimmung  yor- 
zunehmen." 

1.  71  gravis,  der  als  imffrarrjQ 
an  diesem  Tage  den  Vorsitz  führt 
S.  Schoemann,  Gr.  A.  1,  S.  391. 
—  ravray  diese  meine  Anträge,  zu 
intxfjTiipi^B'.  bringe  zur  Abstimmung; 
zu  1,87, 1.  —  rjyfi'.  Über  die  Form 
zu  1,  129,  3.  Stahl  schreibt  an 
beiden  Stellen  -£?.  —  <ro^mit  Nach- 
druck („dir  vor  Allen'*)  und  dem 
folgenden  nQoarjxBiv  anzuschliessen 
musste  orthotonirt  werden.  —  2. 
xT}8e(T&a&  stets  von  besonders  für- 
sorglicher Theilnahme:  c.  76,  2 
(mit  Ironie)  u.  84 ,  1 ;  (xrfieffd'al 
Ti,  was  Weidner  verlangt,  würde 
diese  Bedeutung  abschwächen),  und 
so  auch  noUrtis  aya&os  in  prae- 
gnantem  Sinne;  „ein  wahrer  Patriot." 
vgl.  c.  9,  2.  3,^42,  6.  —  3.  yvt^ 
aae  TtQori&ei  av&iSf  nochmals  eine 
Berathung  veranlassen,  sn  3,  36, 5. 
^A&rjvaioii  zu  1, 139,  3.  —  4.  ava- 
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hXvBiv  TOvg  vofiovq  firi  fierä  zoacivd^  av  fiOQtvQwv  ahlcct 
ax^iv,  Tijg  dk  Ttokewg  ßovXevaafiivi^g  laTQog  av  yeviad'aiy 
xal  %b  xahjtig  aq^ai  tovt^  elvai,  og  av  t'^v  noTQida  wq)€' 
lijtff]  (ig  rcXelara  rj  ixtav  elvat  firjdkv  ßXdxfjj],^^ 

*0  (ikv  Nixlag  Toiavza  sine '  tdüv  dk  ^A^rjvalwv  Ttag-  Ih 
lOVTBg    ol    (4,ev    TtXeiaroL   argateveiv   tzoqt^vovv   xal   %a 
ix/jt]q)iaf4iva  (nfj  IveiVy  ol  di  Tiveg  xal  ävrikeyov.    ivfjye  2 
ik  fCQO^^OTora  trjv   OTgazelav  Ülxtßiddrjg  6  Kkeivlov, 

5  ßovXojLievog  T(p  tb  NixL(f  kvavTiovad'ai,  wv  xal  ig  to  älla 
iiatpoQog  %d  noXiTixa  xal  otc  avxov  diaßoXwg  ifivi^a&rjy 
xal  fialiara  orgaTriyr^aal  re  irri^fiwv  xal  ikfcl^iav  21- 

15«    Da    die  Ansichten 


^^l^iv,  „wiederholt  abstimmen 
Mssen/*  Unsere  Stelle  beweist, 
dass  dies  gesetzlich  verboten  war 
(Hermann  Gr.  St  A.  §  129  a.  E., 
Grote  bist,  of  Gr.  7  p.  151.  N.  ed. 
Mewy.),  obgleich  dasselbe  Verfah- 
ren m  der  mytilenäischen  Frage 
keinen  Anstoss  gefunden  zu  haben 
scheint.  3,  36,  5  und  49,  t .  —  ro 
fiiv  Xveiv  Tovs  voftovs,  nicht  als 
Sabject  zu  airlav  cxeiv  zu  fassen, 
sondern  als  absoluter  Accusativ,  vor- 
angestellt wie  1,  142,  3:  „was  die 
Cebertretung  des  Gesetzes  betrifft.'' 
Zum  Infinitiv  ist  cv  aus  vouiaas 
Subjecty  wie  airiav  l'^^tv  im  fhuk. 
fiberall  nur  von  Personen  vorkommt. 
1,  83,  3.  3,  13j^  7.  4,  114,  5.  6, 
46,  5.  —  6.  XTJs  7i6)^o>s  ßovlev- 
vafuvi}^^  ,>fär  die  Stadt,  nachdem 
sie  einen  Beschluss  gefasst  hat**: 
der  coBStruirle  Genetiv  (von  tar^6e 
abhängig)  verbindet  sich  mit  dem 
absoluten  im  Participium.  xaxöus 
ist  mit  Unrecht  in  einzelnen  Hss. 
hinzugeffigt.  Es  soll  ausgesprochen 
werden ,  dass  nur  der  Vorsitzende 
im  Stande  ist,  nach  geschehener 
Abstimmung  eine  Abänderung  her- 
beizuführen. (Weidner  a.  a.  0.  p.  18 
achlägt  vor:  rrj^  8i  noXetas  iv  rep 
ßovX^eoie  (sie)  aa&evtX  tar^bs  av 
ywia&ai.)  —  7.  rot/r'  elva^,  oi 
av  (o^JJjCT]:  eine  Vermischung 
zweier  Structuren  wie  2, 44, 1  und 
7,  68,  1.  vgl.  c.  16,  3. 


in 

der  Versammlung  getheilt 
waren,  verfolgte  Alkibiades 
um  so  leidenschaftlicher 
seine  Pläne,  wobei  er  nur 
die  Ziele  seines  Ehrgeizes 
und  seiner  Eitelkeit  im  Auge 
hatte,  das  Gemeinwohl  aber 
durch  Erregung  heftiger  Par- 
teikämpfe in  Gefahr  brachte. 

2.  TtoL^iovres  als  zu  beiden  Thei- 
leu  {oi  fiiv  nkslaxot ,  oi  8d  rives) 
gehörig  vorangestellt.  Der  Ausdruck 
(von  dem  Auftreten  der  Redner) 
beschränkt  den  hier  berichteten 
Vorgang  auf  die  an  den  Verhand- 
lungen tliätig  betheiligten,  ivdyeiv, 
eifrig  betreiben:  1,  67,  2.  2,  21,  3. 

—  5.  ßavXofiavos  und  7.  ini&vfi(ov 
stehen  sich  gegenüber:  die  Binde- 
partikeln re  —  xal  aber  schliessen 
sich  dem  Hauptpunkt  auf  jeder 
Seite  t45  Nixla  und  cr^arriYTioai 
an.  —  av  xal  äs  ra  alka  ö*«- 
wo^os  (c.  89,  4.  8,  12,  2)  ra  no» 
XtrixcLf  ^,da  er  auch  sonst  schon 
sein  politischer  Gegner  war^S  wozu 
das  xai  ort  —  ifivr,ad^  ver- 
schärfend hinzutritt.  (Weidner  p.  21 
will  ra  Ttohrixa  und  1.  15  is  rr*v 
Siatrav  streichen.)  —  diaßolafs, 
in  feindlicher  Absicht,  gehässig; 
mit  Bezug  auf  c.  12,  2.  von  Sia- 
ßaXXsiv  5,  16,  1.  6,83,3.  8,88,1. 

—  7.  arqarriyrjaaif  „zur  Strategie 
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^eXiav  Te  di*  ovtov  xal  Kaqx^^ova  Xrixpead-at  aal  ja  Xdia 

3  ixpia  €VTvxi]oag  xQ^if^<'(^i  ^^  xoi  do^jj  iiq)eki]oeiv,    (Sv  yaq 
iv  d^LOjfiaTL  VTCO  idv  äarwvy  zalg  iTtidvfxiaig  iabL^ooiv  r^  10 
xara  Tijv  miaQXOvaav  ovalav  ixQri'fO  %q  re  zag  iTtnoxQO- 
(plag  xal  zag  ailag  danavag'  otibq  xat  nad-eikev  vütbqov 

4  T^y  %u}v  !dd^Tivaloiv  7c6Xiv  ovx  ijytiGTa.  (poßrj^ivreg  yag 
avTOv  Ol  Ttolkol  t6  fiiye&og  r^g  re  narä  tb  kavxov  atofia 
fcagavofiiag  ig  tyjv  diairav  xal  rfjg  diavolag  wv  xa^'  ?y  15 
^xaarov  iv  ottp  ylyvoiro  %7iQaaaev,  log  zvQavvldog  ifti- 
&vfiovvTc  noXinioi  xad'iaraaav,  '/,al  drjfÄoalf  XQdriava 
dca^ivti  ra  tov  nokifiov  idltf  exaoTOi  volg  iTtirrjöev/ia- 
aiv  cevtov  äx^BO&ivTeg   xal  akkoig  ifciTQiipavTBg  ov  diä 

b  fiaKQOV  ^OfpTjkav  Ttjv  nokiv'  rore  d^  ovv  TtaqeX&cjv  rolgHi 
ji^}]vaioig  TtaQrjvet  Toidde' 
16  ,jKal    TtQoari'ABL   not   fiäXXov   ktiqtJVy    d  ^Ad^ivaloij 


gelangen" ;  Aorist.  —  8.  ^«'  avTov, 
TOV  crQanjysXv.  —  ra  Y8ta  mtpe' 
ieiVf  „seine  eigne  Lage  verbessern/ 
BVTvx^aae,  „wenn  er  im  Krieffe  Er- 
folg hätte."  —  10.  vno  tcjv  darmv 
za  1,  130,  l.  —  ^  xara  rip'  — 
avaiav,  „als  es  für  sein  Vermögen 
angemessen  war*':  vgl.  2,  50,  1. 
Dasselbe  wurde  auf  1000  Talente 
geschätzt  ßoeckh  Sthh.  1  S.632r. 
—  U.  ras  innot^tfiai  zum  Zweck 
der  Wagenrennen:  c.  16,2.  —  12. 
07r£^,  dies  sein  übermüthiges  Trei- 
ben. —  14.  T^  —  Tta^avojuias  ii 
TO'  Siairav,  vgl.  c.  2S,  2.  t^ 
avrov  is  Ttt  dniTTjSevfiaTa  —  7ia- 
qavofjUaVf  „seine  alles  Maass  über- 
schreitenden Extravaganzen  .'*  —  15. 
trfi  Siavoiae  von  ro  fiiyB&oi  ab- 
hängig; cov  d.  i.  TovTOfv  a:  „das 
Weitaussehende  seiner  Anschläge 
in  Allem,  was  er  bei  jeder  Gelegen- 
heit {iv  orqj  yivvotroy  Opt.  der  Wie- 
derholung) sich  vorsetzte'^  nqaa- 
CUV,  wie  1,  57,  4.  3,  4,  6,  4, 
128,5.  —  16.  eus  rv^awidoe  ini' 
&vfwvvjt:  das  Nähere  darüber 
unten  c.  53—60.  —  IS.  Buzd'evrt, 
scheint   st.   des  überlieferten  J«a- 


&dvra  richtig  hergestellt  zu  sein. 
Doch  ist  der  doppelte  Dativ  Jmc- 
&evrt  —  Tolff  i7ftTrf9tvfiaff&,  zu  a- 
xd'ec&evres  unbequem,  und  die  Be- 
ziehung des  Objectes  ra  roZ  ytoXtuov 
zu  imrqixf'avrei  nicht  leicht.  Viel- 
leicht hat  Th.  Stad'evras  als  absol. 
Gen.  geschrieben,  wenn  nicht  eine 
noch  stärkere  Verschreibung  in  die- 
sem Worte,  das  zu  rä  rov  noXi' 
uov  wenig  zu  passen  scheint,  ver- 
borgen ist. 

REDE  DES  ALKIBIADES 

c.   16—18. 

16.  Wohl  habe  ich  ein  An- 
recht darauf,  an  der  Spitze 
eines  Heeres  zu  stehn:  denn 
der  Ruhm  meiner  Vorfahren 
und  der  Glanz,  mit  dem  ich 
selbst  oftmals  vor  den  Hel- 
lenen aufgetreten  bin,  ist 
auch  dem  Ansehen  des  Staa- 
tes zu  Gute  gekommen.  Wer 
in  der  Gegenwart  den  Neid 
erregt,  wird  bei  derNachwelt 
hochgepriesen.  Im  Trachten 
nach  solchem  Ruhme  habe 
ich  nicht  das  Wohl  des  Staa- 
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xiag  xa&ijxljaTo),  xal  a^iog  Sfia  vofilCu)  elvai.  (Lv  yag  TiiQc 
inißoriToq  eifii,   toig  fikv  ngoyovoig  fiov  xal  ifiol  öo^av 

htpiget  TC^TOf  rfj  ök  TtctTgldi  xorl  dfpeklav.    ol  yccQ^'Elkrjvsg  2 
xal  vtzIq   dvvafjLiv  fiel^u)   r^fiiSv  Trjv   tcoXiv  ivo^iaav  ztp 
ifi(p  ducTtgenei  rrjg  ^OlvjiiTtla^e  ^ewqiag^  tvqotbqov  kXnl- 
l^ovxig  aitriv  xazaTtenokef^rjadixi,  diori  aQfjtata  ^kv  kmä 
xa&fjxa,  oaa  ovdslg  nto  lÖKorrjg  ngoregov,  hUrjao  de  xal 

10  ievreQog  xai  ritagrog  iyevofiijv  xal  räkXa  d^iatg  r^g  vi- 
xijg  TOXQeaxevaadfxrjv,   v6/n(p  fikv  ydg  zifirj  vä  Toiavxa,  ix 


tes  aus  dem  Auge  gelassen, 
sondern  durch  die  im  Pelo- 
ponnes  angeknöpften  Ver- 
bindungen und  selbst  durch 
die  nicbtglücklichausgegan- 

Sene   Schlacht   bei  Mantinea 
en   Lakedamoniern  Respect 
eingeflöftst. 

1.  xai  n^o&rjxai  fioiy  mehr  auf 
das  Ansehen  seiner  Familie,  3.  xai 
aitos  voßU^of  sJva&f  auf  sein  per- 
sönliches Verdienst  zu  beziehen; 
doch  wird  im  Folgenden  diese  Thei- 
long  nicht  weitergeführt,  hd^ofv, 
ri  M^is.  vftl  1,  85,  2.  2,  15,  1. 
—  2.  ivrev^ev,  von  meiner  Per- 
son. —  3.  xa&dnraff&a^t  „angrei- 
fen**; hier  u.  c.  82,  1.  —  4.  ini' 
ßofjros  eifjii,  im  ungünstigen  Sinne: 
„weshalb  ich  im  Gerede  bin,*^  (vgl. 
imßaaad'ai  unten  1.  30)  mit  Be- 
zug auf  die  Beurtheilung  des  Nikias 
c.  12,  2.  Die  Vertheidigung  greift 
aber  weiter  aus:  rdis  /a£p  n^oyo' 
voie  fun),  —  5.  ravxa  den  Verben 
nachgestellt,  um  auch  auf  das  Fol- 
gende einzuwirken.  —  6.  fiei^o)  ivo- 
fuaavKot.i  „sie  bildeten  sich  eine 
grössere  Vorstellung."  —  rq  ifit^ 
itan^nal  rtjs  ^eca^lae.  Indem  das 
Xeatnim  des  Adi.  aus  seiner  attri- 
butiTen  Verwendung  (rn  8ian^e7taX 
&amgüf  fun)  hervorgehoben  wird, 
zieht  es  auch  die  pronominale  Be- 
stimmung zu  sich  heran :  vgl.  2, 6 1, 2. 


—  7.  ^OL  &ea)^ias,  übereinstimmend 
mit  dem  Gebrauche  von  d'eojQBiv 
(3,  104,3.  5,  18,  1.  8,  10,  l.  i^eci- 
qovv  ie  ra'lffd'fua)  die  Betheiligung 
an  den  Spielen.  Die  hier  erwähnte 
Festfeier  wird  von  Thirlwall  (bist, 
of  Gr.  3,  333)  in  Ol.  89.  424,  von 
Hertzberg  (Alkib.  S.  129  nach  Gor- 
sini)  in  Ol.  91.  416,  von  Grote 
(bist,  of  Gr.  6,  54  ff.  ed.  Newy.)  in 
Ol.  90.  420  gesetzt.  Die  letzte  An- 
nahme (der  ersten  Feier  nach  dem 
Frieden  des  Nikias)  scheint  mir  die 
wahrscheinlichste.  —  8.  xarane' 
noXeurjad'ai  f  „dass  Athen  durch 
den  Krieg  aufs  äusserste  geschwächt 
sei/'  Die  Hoffnung  {ikni^ovrss)  be- 
zieht sich  natürlich  auf  die  Folgen 
dieser  Schwäche:  dadurch  widerlegt 
sich  Kr.'s  Vermuthung  xaraTte^tO' 
Xa/ir]tr8tr&ai.  —  9.  xa&isvat,  mit- 
tere  in  certamen.     Isoer.    16,  34. 

—  tSttarrjSf  dem  ßaalevi  oder  einer 
TToAiC  gegenüber.  —  10.  Sevre^os 
xai  rera^os  iyevofirjr.  Die  Ab- 
weichung in  dem  Euripideischen 
Siegesliede  (bei  Plut.  Ale.  11):  o^ 
fiari  n^mra  S^afieXv  xai  Bevreoa 
xai  r^ira  kann  historisch  nicht  in 
Betracht  kommen.  —  raXka  —  na^ 
BCxBvaaafivivi  Näheres  über  die 
Pracht  seines  Zeltes  und  seiner 
Mahlzeiten  bei  Isoer.  a.  a.  0. 
und  Plut.  Ale.  12.  —  11.  vofic^^ 
nach  dem  Landesbrauch,  der  herr- 
schenden Ansicht.    r<^^,   nämlich 
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3  di  Tov  dgwfiivov  na)  dvvafiig  of/ia  v7CovoBl%ai.     xai  oaa 
av  iv  Tfj  TtoXei  xoqriyiaig  Ij  äkktp  t(^  ka/ÄTtQvvojdai ,   tolg 
fAhv  datoig   (pd-oveivat  (pvaec^   Ttgbg   dk  xovg  ^ivovg  Kai 
avrr]  laxvg  q>alve'rai.    xat  ovx  äxQ^otog  ijd^  fj  avota^  og  15 
av  Toig  idioig  rikeai  f4,fj  iavTov  fiovov,  aXka  xai  j^y  no- 

4  Xlv  wipeXfj,   ovöi  ye   aäixov  ig>'  iavT(^  fiiya  q>QOvovv%a 
firj  iaov  elvac,  ItibI  xal  b  naxwg  ngaoautv  TtQog  oidiva 
%fjg  ^vfjiq>OQag   iaofioiQei'   ak)/    üotcbq   övaTvxovvTsg   ov 
TtQoaayoQBvofiBd^a ,  iv   %(^   ofioup  rig  avex^o^ta  %ai  vTtbn^ 
%iav    €V7CQayovvzu)v    vTteQtpovovftevog  y    rj    %ä    Xaa    vifiwv 

5  rä  bfwia  avTa^ioitw,     olda  äk  xovg  ToiovTOvg^  aal  oaoi 


ioxi,  nicht  mit  inovosixai  zu  ver- 
binden.         12.    i%    TOV  d^CJfUVOV, 

nach  dem,  was  wirklich  geleistet 
wird;  ,,weil  sich  dabei  eine  bedeu- 
tende Thatkraft  zeigt'' :  Mai  Svvafue 
afia  vnavoeircuj  „wird  auch  auf 
eine  zu  Grunde  liegende  bedeutende 
Macht  geschlossen."  —  o<ra  zu  Xa/i' 
n^ofMLgf  in  freier  Verbindung: 
„alles  wodurch  ich  mich  glänzend 
hervorthue'' ;  woraus  sich  dasSub- 
ject  zu  tp&ovelTat  ergibt.  —  14. 
xai  avrrj,  im  Genus  und  Numerus 
zum  Praedicat  construirt.  xai  mit 
Bezug  auf  die  olympische  Theorie: 
auch  diese  minder  glänzenden  Lei- 
stungen (die  xo^yitti  Hermann  St. 
Alth.  IGl,  9);  iüx^i  ifaiv$rta§,^  dem 
\movotita%,  entsprechend;  jenes  nur 
auf  die  Person,  dieses  auch  auf  den 
Staat  bezüglich.  —  15.  rfi^  rj  avo$a 
findet  sich  zwar  nur  in  einzelnen 
Hss.  gegen  die  Leseart  der  meisten 
17  duivoM,  Dass  es  aber  allein  richlig 
ist,  beweist  der  Zusammenhang,  die 
Bemerkung  des  Schol.  ei^o^ysverai 
leyofv,  ort,,  ei  xal  avoriTOi  cpai- 
vofiai  TictVf  akk  ovr  Tn  TioÄai 
ovH  dx^OToe  ioTi  fiov  rj  avoia, 
und  die  Wiederholung  c.  17  z.  A. 
T]  ififj  veorrji  xal  dvoia.  Hatte  Ni- 
kias  auch  das  Wort  nicht  gebrauclit, 
so  lag  doch  der  Sinn  in  dem  c.  12, 2 
Ausgeführten.  —  rj  ävoia,  os  dv, 
vgl.   zu  c.  14  1.  7.   —   IH.  TeXtiTtj 


dandvais  Schol.  vgL  4,  60,  2.  — 
17.  oi'de  /«  dSiHov  xTff.  Die  Denk- 
art des  aristokratischen  Selbstgefühls 
spricht  sich  so  rückhaltlos  wie  mög- 
lich aus.  —  18.  /u^  r<rov  elvai  und 
10.  iaofioiQÜf  mehr  von  der  Ab- 
und  Ansicht  als  von  dem  realen 
Verhältniss:  jener  dfinkt  sich  nicht 
den  Andern  gleich,  dieser  verlaugt 
nicht  sein  Missgeschick  mit  Andern 
zu  theilen.  —  19.  Bvcrvxovtnts 
stärker  als  xetHcas  n^dacovxti^  die- 
ses von  einer  vorübergehenden  Lage, 
jenes  von  der  dauernden  Verfolgiing 
durch  die  vvxrii  „wie,  wenn  das 
Schicksal  uns  verfolgt,  niemand 
mit  uns  redet,  sondern  nnsre  Ge- 
sellschaft meidet.*^  Diese  Bedentnng 
des  av  nqoüayo^evia&ai,  ist  so 
natürlich,  dass  weder  Kr. 's  n^otnj* 
yo^ovfie&a,  noch  Madvig's  ganz 
abliegendes  Tt^oaoL^xavfu&a  eine 
Verbesserung  wäre.  —  21.  V7t8^ 
ip^ovovfievoi  objectiv  zu  dvBxia^mi 
vgl.  zu  2,  74,  1.  —  ^8.  v.  a.  <» 
9i  firi:  zu  1,  78,  4.  Im  Folgeodeo 
ruht  aber  das  Hauptgewicht  auf 
dem  Part,  rd  iaa  vifiotv:  „will  er 
(der  eben  als  einer  der  dvaxvxpv^ 
T«5  bezeichnete  tIs)  das  nicht,  so 
leiste  er  Gleiches  uud  dann  mag 
er  dasselbe  auch  für  sich  in  An- 
spruch nehmen."  —  22.  toi«  tö»- 
ovTovb*.  auf  die  evTt^ayovvrss  be- 
züglich: vgl.  c.  12  1. 14,  wohl  nicht 
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IV  Tivog  XafATtQovrjTi  TtgoiaxoVy   kv  fikv  np  aar*  auzoiig 
ßli^  kvTCTjQovg  ovsag   %olg   ofioloig  fikv  fidXiara^   %7ten:a 

25  dk  xai  Toig  äXXotg  ^wovrag,  xwv  dk  ^Tteiza  avd-Qmitwv 
ngoanolriolv  te  ^vyyevelag  tf^al  xal  fifj  ovoav  KataXiTtov- 
vag^  xai  ^g  av  tuoL  naxQliog,  TavTtj  avxtjotv,  wg  ov  negl 
äXJioTQlüßv  ovd^  afiaQTovTCjVy  dXk^  log  Ttegl  o(p€TiQWv  re 
luxl  xaXd  TtQa^ivfuiv,    (av  iya»  ogeyofievog  xal  äiä  tavza  6 

30  %d  Xdta  eTtißowfxevog  ra  drifiooia  cmoTtelre  et  tov  x^^QOV 
fiefaxBiQl^u).  IleXoTtovvTJaov  yag  rd  dwaraiTata  ^vottj- 
aag  avev  /Aeydkov  vfxlv  xivdvvov  xai  da7cdvr]g  ^aKsdai" 
fioviovg  eg  (xiav  ^ftigav  xatiarrjoa  h  Mamv€i(f  negl 
Twv  arcdvTiav  dywviaaa^ai'   i^  ov  xai  TteQiyevof^evoc  %fj 

35  ^idxji  avdino)  %ai  vvv  ßeßalwg  ^aQaovoLV. 

,yKal   Tavra  ^   i/n^   veoxrig   xal   avoia  nagd  (pvaiv  17 


ohoe  parodirende  Anspielung  auf 
diese  Stdle,  da  es  doch  wesentlich 
dieselben  Personen  sind,  die  dort 
im  schlimmsten,  hier  in  möglichst 

Sonstigem  Lichte  dargestellt  wer- 
en.  —  23.  nvos,  Tt^ayfiaroe  Schol. 
in  irgend  einer  Beziehung.  —  iv 
rtp  xar'  avrovs  ßii^,  „zu  ihrer 
Zeit«"  —  24.  Xv7ti]^g,  „lästig, 
druckend",  wie  I,  76,  1.  99,  1.  — 
25.  Svf'orras,  ^o  lange  sie  mit 
ihnen  in  Verkehr  stehn'',  und  eben 
weil  jene  mit  ihnen  in  Berührung 
kommen:  yd'ovoe  ya^  raiis  ^cici 
nif&s  To  avriTfaloVf  z6  8e  firj  i/i' 
Tmafv  avo.vxa.ytovia'Vi^  evvoia  t«- 
xi^arttu  (2,45,1):  der  letzle  theil 
dieses  Gedankens  hat  im  Folgenden 
sein  Seitenstück.  —  tanf  -  av^gtO" 
^09f,  partit  gen.  von  tkiI  regiert. 
—  26.  Tt^oCTtoiTjaiv  ^yyeveiaßf 
^das  in  Anspruch  nehmen  einer 
Verwandtschaft  mit  ihnen*',  d.  h. 
den  Wunsch  mit  ihnen  verwandt  zu 
sein,  xcd  /urj  ovoav  grammatisch  zu 
n^oanodfic^y,  da  es  dem  Sinne  nach 
zu  dem  Objecte  S^^p^eveiag  gehört; 
ähnlich  wie  1.  7 :  rq»  ifiq^  Bian^eneX 
XTii  ^vyysveias,  —  27.  av^rjotv  (nur 
hier  im  Th.),  Anlass  sich  zu  rüh- 
men, stolz  zu  sein;  woran  na^i 


im  Sinne  ,4a  uf  etwas"  sich  an- 
schliesst.  —  cas  av  Tte^i  st.  tos 
71$^  ovx  aXL  vgl  l,  63,  1.  78,  1. 
2,  102,  2.  —  29.  <5y  (Neutr.  anders 
als  2,  36,  4,  wie  auch  8ta  ravra 
beweist),  das  Vorige  umfassend, 
eine  Stellung  wie  diese,  die  im 
Leben  zwar  Missfallen,  nach  dem 
Tode  aber  Bewunderung  erregt.  — 
30.  fisraxet^iict},  wohl  mit  absicht- 
licher Wiederholung  des  Wortes  bei 
Nikias  c.  12  a.  E.  —  ra  BwaTto- 
rara  Svarrjcae  vfuv:  Argos,  Man- 
tinea  und  Elis:  vgL  5,  46.  52.  — 
32.  xazäarijoa  -  ayovÜFouT&ai :  zu 
2,  84,  3.  —  is  fäav  rju^av,  unter 
Einwirkung  des  xariaTriaa  st.  /i«4 
TjfM^q:  vgl.  3,  82,  4.  --  ip  Mar- 
rivsiq:  5, 66 ff.  —  ne^i  rav  anav' 
rSv,  de  summa  verum,  —  33.  xcd 
neQtyiv,  r^  H^Xli*  »fObschon  sie 
gesiegt**  (4*18),  ivBinca  xai  vvv, 
wiewohl  drei  Jahre  seitdem  ver- 
flossen sind. 

17.  Benutzt  vielmehr  so  gut 
meine  frische  Jugendkraft, 
wie  das  bewährte  Glück  des 
Nikias,  und  gebt  den  Zug 
nach  Sicilien  nicht  aus  un- 
begründeter Furcht  auf.  Es 
herrscht  in  den  dortigen  Städ- 
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doKiovaa  elvai  ig  r^v  IlekoTcovvrjaiwv  övvafiiv  Xoyoig  te 
TiQiftovaiv  (ifiUfjae  xa}  o^yjj  Ttiariv  naQaaxofiivi]  I^Ttetae* 
xai  vvv  (xr-  Tteqioßrja^e  avTjjv,  d?^l'  eiog  iyci  re  IVi  axfid^ 
Cü)  /ä€t'  avTTJg  xai  o  Nixlag  evzvxfig  doxel  elvai^  drtoxQT^-  5 

2  aaa&€  rf^  kxariqov  fjjuußv  oiipelltf.  xai  zov  ig  ttjv  Sixe- 
Xlav  Ttkovv  fxfi  fi€Tayiyvwax€T€  (og  inl  fAeydXrjv  divaptiv 
iaofievov.  ox^oig  %b  yäg  ^vfApiixtoLg  noXvavÖQovatv  al 
7t6?.€ig  xal   ^(föiag  exovai  twv  TtokiTeiiov  rag  fieraßoXdg 

3  xal  iTtidoxdg.    xal  ovöelg  6t^  avxb  (bg  negi  oixelag  narql-  10 


ten  nicht  Ordnung  und  Sicher- 
heit: sie  folgen  nicht  einer 
Leitung  und  sind  nicht  wohl 
geröstet.  Auch  werden  wir 
gegen  die  Syrakusier  dort  an 
den  Sikelern  Bundesgenossen 
finden;  und  mit  den  Feinden, 
die  wir  hier  zurücklassen, 
werden  wirdurchunserUeher- 
gewicht  zur  See  schon  fertig 
werden. 

1.  TÄVT«  frei  mit  (Ofilhriae  ver- 
bunden und  beides  in  ungewöhn- 
licher Weise  zu  is  ttjv  üelonov' 
vritsi(ov  Si/vafitv  construirt:  „diese 
Verbindung  hat  meine  Jugend  ge- 
gen die  Macht  der  Peloponnesier 
zu  Stande  gebracht/*  Tr,v  IleX, 
BivafjLiv  beziehe  ich  mit  Kr.  auf 
die  feindliche  Macht  der  Pelopon- 
nesier unter  Spartas  Führung  (nicht 
mit  B.  auf  die  Bwarojxaxa  üeXo- 
nowriaov  von  c.  16,  6);  vgl.  je- 
doch die  krit.  Bern.  —  na^  <pv' 
<rtv  doxovaa  slvai  zu  avota  gehörig; 
^obwohl  man  sie  als  jede  natür- 
liche Ordnung  überschreitend  ver- 
schreit." —  3.  o^yfj  niativ  noLqa* 
axofierr]  (so  war  niit  Kr.  zu  schrei- 
ben für  naoaaxofjLivr})  krtBica^  „sie 
hat  sich  durch  die  hinreissende 
Kraft  des  leidenschaftlichen  Vor- 
trags Glauben  verschafft'*:  vgl.  zur 
Sache  5, 45, 4.  —  4.  x«i  vvv  dem 
xal  ralra  gegenüber;  paratak- 
tisch gestellt:  ^wie  meine  Jugend 
früher  grosse  Erfolge  erzielt  hat, 
so  fürchtet   sie  auch  jetzt  nichf*: 


nsipoßricd'B  nothwendig  für  netpo* 
ßvir&ai  der  Hss.  —  aM/ia^Qf  fur* 
avri^s,  so  lange  ich  noch  in  der 
Fülle  jugendlicher  Kraft  stehe.  — 
.5.  6  Ntxlae  svrvxi^e:  vgl.  5, 16, 1. 
7,  77,  2.  —  anoxQriad'tn  zu  l,  68*  4. 
—  7.  ueraytyvc&axeiv  mit  dem  öb- 
ject  des  zu  ändernden  Beschluases 
auch  3,40,2.  —  8.  ai  noXeis,  rijs 
^ixeXiae  Schol.  —  noXvavB^w, 
bei  Attikern  sonst  nicht  nachgewie- 
sen, findet  sich  erst  bei  Spätem 
wieder.  —  9.  ^<ji8iae  —  äntSoxßS, 
Diese  allgemein  gehaltene  Bemer- 
kung ist  besonders  mit  Bezug  auf 
Syrakus  gemacht;  worüber  das  Nä- 
here Holm  1,  S.  144—159  und 
192— 262  zusammengestellt  hat.  Da 
die  intdoxai  nothwendig  mit  TroiU- 
rataiv  zu  verbinden  sind,  so  kana 
es  nur  von  der  Annahme  neu  ein- 
geführter Verfassungsformen,  nicht 
von  der  Aufnahme  neuer  Burger, 
wie  der  Schol.  erklärt,  verstanden 
werden.  —  10.  cjs  nt^i  oixBias 
Ttar^lSoc»  Dem  Mangel  des  wahren 
Vaterlandsgeföhls  schreibt  Alk.  so- 
wohl die  unvollkommenen  Rüstun- 
gen wie  die  mangelhaften  Verthei- 
digungsmittel  {ra  iv  rp  x^P^  ^ 
fiovifiots  [so  schreibt  mit  Recht  st 
pofilfioie  nach  Dukas  Vermuthung 
Stahl]  xaracxevais  ^|i7^i;rAi)inden 
sicilischen  Städten  zu.  Die  Folge 
davon  ist:  dass  der  Gedanke  die 
Heimath  zu  verlassen  und  sich  eine 
neue  zu  suchen  einem  Jeden  nahe 
liegt.    Dies  ist  der  Sinn  des  Fol- 
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dog  ovte  rä  negl  to  adifia  onXoig  i^rj^vrai  ovre  rä  iv 
Tfl  %wQ(f  fiovl/AOig  xaracKevalg  *  orc  di  ^Kaarog  ij  ix  tov 
Xiy(ov  nel&eiv  oterai  rj  (naatatoiv  and  zov  xoivov  Xaßdv 
aXktjv  yrjv,  ^^  xaTogd'iuaag,  olxijaeiv,  ravTa  iToifia^erai. 
15  xal  ovTL  ei'Kog  tov  xoiovrov  ofiikov  ov%b  koyov  ficf  yvcifirj  4 
dxQoäa&ai  ovt€  ig  ra  egya  xoivaig  TQiTtead'ai*  raxv  6* 
av  €og  %%aa%oi,  bX  %l  xa^'  '^dovtjv  XiyoiTO,  TtQoax^QOlev, 
aiXoig  T€  xal  el  OTaaia^ovaiv,  äanag  nvvd'avofxe&a.  xal  5 
fir^v  ovd^  OTtXirai  ovx^  ixelvoig  oaocTceQ  nofinovvraiy  ovre 


geoden,  der  eben  nur  dadurch  ins 
Licht  tritt,  dass  wir  mit  Usener 
und  Stahl  ].  12  lesen:  Tri  9i 
ixaaros  st.  o  ri  di  ix.:  „weil  aber 
Jeder  im  Sinne  hat,  nachdem  er 
entweder  durch  schlaue  Ueberredung 
oder  in  gewaltsamem  Parteikampf 
sich  auf  Kosten  des  Staats  bereichert 
hat,  falls  er  seine  Zwecke  nicht 
erreicht,  in  ein  anderes  Land  aus- 
znziehn;    so    sucht   er  sich   dazu 

Ötämlich  zur  Auswanderung)  die 
ittel  bereit  zu  halten.'*  Die  freie 
Erklärung  des  Schol.  kommt  auf 
dasselbe  hinaus:  6  vovs'  rcäv  Br^' 
funymycw  ixaaros  ov  tov  xoiyn 
ftvfupiaovro^  aroxa^srai,  aXla  oi' 
xiiov  AfjfAfMLTOij  eiTS  ix  TOV  hovqf 
nei&8tv  Tte^iyivoiro  avr^  ro  Xa- 
ßtlv,  sire  6x  rov  craaia^aiv,  ov 
XaXeTiov  ya^  vofU^erai  rt^  /nrj  x«t- 
o^&iuaavri  ixTiiaeiv  rrjs  Trazpi- 
3os  xnlaXXrjv  vrpf  olxijaai,  ifiaaU' 
viTcu  de  xai  ivrev&ev,  ort  ovSals 
e9S  nar^iSos  rrje  idiae  nokaan  ne' 
fqovxtxev.  Da  ich  aber  mit  Stahl 
das  Object  zu  itoifiaZerai  in  dem 
aiJigjv  yijv  oitnicai  erkenne,  möchte 
ich  St.  xavza  schreiben:  jovro. 
IHe  gewöhnliche  Leseart  o  r«  hat 
schon  die  grammatische  Schwierig- 
keit, dass  javra  sich  nicht  passend 
anschliesst;  mehr  aber  noch  die  in 
der  Sache  liegende,  dass  mit  dem 
0  ri  ix  TOV  xotvov  Xaßcav  kein 
klarer  Sinn  zu  verbinden  ist.  — 
11.  ovxe  ra  dr  rfj  x^^^  steht  zwar 
dem  ovre  rä  ns^i  ro  aoJfAa  gegen- 
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über  und  beides  gehört  grammatisch 
zu  ovBeU  ^  iÜi^Tvrai,  Doch  tritt 
im  zweiten  Gliede  das  persönliche 
Subject  zurflck,  und  die  Wirkung 
ist,  als  ob  ra  iv  rf  ;i(ctf^  Subject 
wäre.  Unter  den  ^ ftavi/ioi  xara- 
axevai  ist  Alles  zu  denken,  was 
durch  Anlage  von  Festungswerken, 
Strassen,  Häfen  u.  s.  w.  zur  Lan- 
desvertheidigung  dient  —  15.  ror 
rotovrov  o/uilov,  „eine  aus  solchen 
Elementen  bestehende  Bevölkerung.^ 
—  17.  81  ri  xa&^  f}$ov7]v  Idyctro, 
nämlich  von  athenischen  Gesandten, 
die  sich  auf  die  loyoi  n^inovras 
ofilXf^  oder  ofäloi«  verständen.  — 
Tf^oaxof^isVf  VI**''*'  sc.  —  19.  ovrs 

oi   aXloi  ^'JSXXrfves ixavcrs  {ö- 

jtUa&rj;  eine  Bemerkung,  die  Th. 
wie  aus  seiner  eignen  Beobachtung 
dem  Alk.  in  den  Mund  gelegt  zu  haben 
scheint:  denn  für  das,  was  hier  zu 
erweisen  war,  hat  sie  keine  Be- 
deutung. Ja  man  könnte  wünschen, 
den  ganzen  Abschnitt  von  den  Hop- 

liten    {xai   firjv   ov8^    OTiXirat 

(anXCcd^)  als  einen  spätem  Zusatz 
ausgeschieden  zu  sehn,  wozu  der 
Anlass  durch  die  Stelle  5,  68,  2 
von  der  Unsicherheit  der  Zahlen- 
angaben Bia  ro  av&Qtonetov  xofi- 
TtciSss  gegeben  sein  möchte.  Das 
fwXis  iv  rq^Bs  rip  noXifu^  ist  doch 
in  einer  Rede  des  Alk.  gar  zu  be- 
fremdlich. Das  o<Foi  der  Hss.  1.  20 
(wofür  unsere  Ausgaben  ocovs  lesen) 
wäre  einem  Interpolator  wohl  zu- 
zutrauen.   Nach  der  gewünschten 
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ol  alkoi  ^'EXkfivBQ  dieqxtvfjoav  roaoih^ot  ovteg  Saovg  ijta»  20 
OTOi   aq>äg  avrovg  riqld'fxovv,  iiXXa  fiiytOTOv  drj  avrovg 
itpevof^ivrj   ^  ^Elkäg  fioXig  Iv  Tipde  rtp   noXifiq)  Ixavwg 

6  tüTtXla&rj.     ra  ze   ovv   ixel  1$  cSy  iyo}  äxo^  aio&dvofiai 
TOiavza  xal  iVt   evTtOQWTega  ia%ai*   ßagßagovg  [re]  yäg 
nokkovg    i^ofiev    ol   Svgaxoaltav   filaet   ^vsTti&TJaovrai  25 
avTolg'   xal  rä  iv^döe  ovx  intxwXvaei,  rjv  vfieig  OQ&ijg 

T  ßovlevrja&e.  ol  yäq  Ttatigeg  fifiuiv  zovg  avrovg  rovrovg 
ovQTteQ  vvv  g>aai  nokefjilovg  vfioXslnovrag  Sv  fjfiäg  nkeZv 
xal  TtQoaitL  rov  M^äov  ix'^Q^^  ^;coyTeg  Tfjv  aQXV'^  IxtiJ- 
aavTOy  ovx  alXf^  %ivl  rj  Tfj  Ttegiovolif  rov  vavztxov  laxv-  30 

8  ovreg  *  xal  vvv  ovre  avikniotoi  nw  fiäXXov  üeXoTtowr^' 
aiOL  ig  fifiag  iyivovzo,  ei  ze  xal  ndvv  eggiuvrai,  x6  fikv 
ig  zr^v  yrjv  r^fiwv  iaßaXXeiv,  xav  firj  ixnXevaw/ieVf  IxavoL 
eloc,  z(p  dk  vavzix(p  ovx  av  dvvaivzo  ßXaTczeiV  vnoXot- 
nov  yaq  ^fiiv  iaziv  dvzlnaXov  vavzixov.  3S 


Ausscheidung  würde  sich  1.  23  ra  re 
ovv  ixäi  Tiel  natürlicher  anschlies- 
sen.    Dem  ra  rs  ixet  (auf  Sicilien) 
entspricht  26.  xcU  ra  ir&ävSa  (in 
der    Heimath).     Der   Zwischensatz 
Ba^ßaoove  ya^  (ra  nach  ßa^ß.  un- 
naltbar)  avrois  erläutert  parenthe- 
tisch   das    ^T»   evTto^ane^a:    „wir 
werden  damit  noch  leichter  fertig 
werden,  weil  wir  viele  Sikeler  auf 
unserer  Seite   haben  werden."  — 
26.  ovx  iniMafXvaei  (Soph.   Phil. 
1242),  „wird  nicht  hindernd  in  den 
Weg  treten.**  —-  27.  oi  ya^  nari- 
ges  -  rriv   aqxh^   ixrrjaavro.     Die 
Kraft  des  Arguments  ruht  auf  dem 
xal    Tt^oaert   rov    Mrßov    ixd'^ov 
i^XO't'rss,   woraus   sich  ergibt,   dass 
auch  in  der  Periode  von  476-449  die 
Athener  einem  einheimischen  und 
auswärtigen  Feinde  zugleich  gegen- 
überstanden. —  31.  xai  vvv  dem  ol 
nari^e^  rjudw  parataktisch  gegen- 
übergestellt :  wie  unsere  Väter  auch 
Segen    den   doppelten   Feind   ihre 
[acht  vergrössert  haben,  so  haben 
auch  jetzt  die  Pelop.  nichts  ernst- 
liches zu   hoffen   (wir   von   ihnen 


nichts  von  dauernden  Folgen  zu 
furchten):  Einfalle  in  Attika  können 
sie  immer  machen,  ohne  uns  grossen 
Schaden  zu  thun.  vgl.  dasselbe  Ver- 
faältniss  des  xai  vvv  oben  1.  4.  — 
avilnusroi,  activ  (wie  3,  30,  2): 
„noch  nie  waren  die  Pelop.  hoff- 
nungsloser *S  hatten  sie  weniger 
Hoffnung,  is  r^fiae,  „gegen  uns*', 
wie  oben  1.  2  ^ff  rr^  ITeXon.  dv^ 
va/uv,  (Kr.  hält  die  passive  Be- 
deutung für  sinngemässer:  „ond  so 
sind  auch  jetzt  die  Pel.  nie  weniger 
gegen  uns  zu  erwarten/'  Das  steht 
aber  mit  dem  Folgenden  in  Wider- 
spruch, dass  ihren  Einfallen  von 
der  Landseite  nichts  im  Wege  stehe). 
—  32.  ^i're  correlativznovrc:  einer* 
seits  hatten  sie  nie  weniger  zu  hoffen, 
andrerseits  können  sie  uns,  wenn  sie 
sich  auch  noch  so  sehr  anstrengen, 
keinen  bedeutenden  Schaden  thun. 
Bei  der  parataktischen  Stellung  der 
Glieder  (ro  fiiv  -  daßaXXew  -  ixa» 
voi  eiai ,  r^  8i  vavrutip  -  ßlaTt* 
reiv)  liegt  die  Wirknng  des  Argu- 
ments nur  im  zweiten.  —  ro  fuv 
"iüßaXleiv  zu  Ixavoi  wie  ^2, 53,  3 
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'ßare  rl  av  kiyovreg  einog  ij  avrol  äftonvolfiev  18 
^  n^og  Toifg  ixel  ^vf^fiaxovg  a'KtjmofiBvot  (rq  ßorj^ol/Liev ; 
olg  XQBijiv,  ineidri  yt  xal  ^vvtafxoaafiev,  iTcafivvetv  xal  ^ifj 
ävTiTi^ivai  ort  ovdk  ixeivoi  rjiniv,  ou  yag  liva  devgo  av^ 
h  tißorjd-uiaL  TtQoaed'iiAB&a  avTOvgy  äkk^  IVa  zoig  ixet  ix" 
&QOig  rj^fav  kvn^rjQol  orveg  devgo  xoßkviaaiv  ctvrovg  iTtii- 
yai.  Tfjv  T€  aQxny  ovrwg  ixTrjadfied'a  xal  rffieig  xaX  oaoi  2 
ötj  akkoi  rj^^av,  TtaQayiyyofievoi  TtQodvfivug  roig  äel  ij 
ßa^ßaQOig  rj  ''Ekkrjaiv  inmakovftivoigy  iuel  et  ye  ^avxd- 


TO  fiev  Tt^oiiraXamofoeXp  zu  7t^ 
&V/WS.  —  35.  arriTtaXov:  1, 11, 1. 
3,  9,  2. 

18.  „W oll ten  wir  unsere  Ver- 
pflichtung  gegen  unsere  si- 
ciiischen  Bundesgenossen 
nicht  erfüllen,  so  verzich- 
ten wir  auf  unsere  Stellung 
als  eines  herrschenden  Staa- 
tes. Ein  solcher  muss  stets 
auf  seiner  Hut  sein  und  jede 
Gelegenheit  zurErweiterung 
seiner  Macht  ergreifen.  Ge- 
stfitzt  auf  die  Uebermacht 
unserer  Flotte  dürfen  wir 
hoffen,  durch  Unterwerfung 
▼on  Sicilien  die  Herrschaft 
über  alle  Hellenen  zu  ge- 
winnen, jedenfalls  Syrakus 
zu  schwächen.  Unbeirrt 
durch  Nikias'  schwächliche 
Rathschläge  bleibtdem  Geist 
eurer  Väter  treu,  jedem  Ta- 
lent und  jedem  Lebensalter 
seinen  Spielraum  zu  gewäh- 
ren, und  in  rühriger  Thaten- 
iost  eure  Kräfte  zu  üben  und 
zu  stärken." 

1.  li  av  Xdyovres  eixoG  ^  avroi 
aao9cvdifi6v  rj  nqoi  rot'S  ixeX  ivfff*- 
93(fjnr6furoi  fATj  ßorj&oifiev;  Vie 
Satzbilduog  hat  darin  etwas  locon- 
gmentes,  dass  das  zweite  Glied 
aus  der  angefangenen  Structur  aus- 
weicht: auf  die  Frage  xi  av  /U- 
yavrtg  sixos,  hätte  im  zweiten  Theil 
flicht  ein  zweites  Participium  axfj- 
nrofAeroifolgen  müssen,  sondern  das 


vb.  fin.  cx7j7troifu&a  fitj  ßofj&tiiv: 
„aus  welchem  yemünftiffen  Grunde 
könnten  wir  selbst  von  dem  Unter- 
nehmen zurücktreten,  oder  gegen 
unsere  Verbfindeten  die  Unterlassung 
der  Hülfe  entschuldigen  ?**  Auen 
zu  axrptTBifd'ai  ist  r/  Adyov^s  sixos 
zu  verstehn :  denn  in  dem  negativen 
Charakter  des  fragenden  ri  ist  aus- 
gesprochen, dass  es  keinen  plau- 
siblem Grund  für  eine  Ausflucht 
der  Art  gibt  Eben  daraus  erklärt 
sich  auch  das  ^17  in  der  Frage, 
welches  auf  die  entschiedene  Ab- 
lehnung des  Gedankens  hinweist.  -^ 
3.  ok  nachdrücklich  vorangestellt: 
zu  1,35, 4.  39, 1  —  tvvoffwaafiev, 
schon  bei  dem  Abscbiuss  der  7ra- 
Xata  ^vfipM^itt  3,  86,  3.  —  xai^ 
proleptisch  im  Vordersatz:  vgl.  1, 
83,  3.  2,  86,  4.  3,  12,  3.  —  4. 
avmtd'ercUf  hier  „entgegenhalten" ; 
sonst  „gegenüber,  in  Vergleich  stel- 
len": 2,  85,  2.  3,  56,  5.  —  Sri 
ovdi  ixeXvoij  inrjfivvav  SC  —  5. 
TtqoüTi^ia^ai  Tiva,  sibi  a/t- 
quem  aefjungere,  nur  hier,  öfter 
-  T«v« ,  se  alieui  ndjnngere  3, 
11,  4.  6,  80,  2.  8,  48,  4.  —  xoU 
ixsl  ixd'^oiSf  roXe  ^v(faxocioie:  sie 
sind  ix^Qoi,  wenn  auch  nicht  in 
oflenero  Kriege,  Ttokifuou  —  7.  ov* 
TOJS  durch  den  folgenden  Partici- 

{ualsatz  (naoayiyvofuvoi  xte,)  et- 
äutert.  —  8.  ij^faj/,  d.  i.  aoxf^v 
ixTTiaavro,  Aor.  —  9.  ^  ßa^Ba^n 
mit  Bezug  auf  den  Vorwurf  aes  Ni- 
kias  c.  W,  7  ^Eye<yrai(ov  avSqav 

3* 
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^ouv  navreg  fj  q>vkoxQivoUv  olg  xqbwv  ßotj^eit,  ßgotxv  ]Q 
ctv  Ti  ngooTCttofievoi  avr^  TtBQi  avtrjg  Sv  rayrrig  fiSilov 
nivdvpevoiiiiev.  rbv  yäg  Ttgovxovra  oi  fiovov  imovra 
ng  ajdvverai,  äXkä  xal  fifj  OToag  eneiat  TtQOxcevaXafAßdvei 
8  xal  ovx  %ütiv  fifAlv  rafxievea&at  ig  oaov  ßovXofie^a  Sq- 
;^€iVy  du,'  dvdyxrj,  inetdiJTceQ  Iv  Tfpde  xa^^aiagxev,  %olg  fikv  15 
ifCißovleveiv,  rovg  dk  (xrj  dviivai,  did  %b  dgx^Jjvat  qv  vq>' 
itigwv  avtolg  xlvdvvov  elvai,  el  (xfj  avrol  äkl(ov  aQxoif^ev» 
xal  ovx  ix  tov  avtov  imaxBTttiov  vfuv  rolg  SlXoig  %6  ^cn;- 
Xov,  el  fiii  xal  %d  iTtiTtjdevfiara  ig  ro  ofioiov  fieraXijtljea^e, 


ßa^ßa^€9P.  —  «*'  ye  rjavxa^^Bv 
navriQ  —  II.  JTä^  avrl^  av  xiv 
dvrtvoiftty:  derselbe  Uebergang 
des  Redners  von  der  allgeineineD 
Yoraosselzong  in  der  dritten  Person 
auf  die  Anwendung  im  besondem 
Falle  in  der  ersten  Person,  wie 
8,  53,  4.  —  10.  (pvXox^ivtüv  in 
Bekk.  Anecdd.  1  p.  71  (wahrschein- 
lich mit  Rücksicht  auf  unsere  Stelle) 
erklärt :  xvgiofs  ro  rae  i]^*Xas  ras 
hf  raXs  noAsct  (oder  ra  tpvXa)  8ta- 
x^iyeiv,  „nach  der  Abstammung 
fragen",  ols  x^edtv  ^arj&stv:  im  Ge- 

rnsatz  zu  Aik.'s  eigener  Forderung 
3  X^ttov   inafivv8iv,   inetSrj  ya 
nai  ivvtofioifausv.  —  11.  jteqi  ov- 

rrß  ravrrjs,  rrfi  vnagx'^^V^  ^X^- 
—  \^.  fATj  o;rafS  ineici  mit  lebhafLer 
Voranstellung  der  Negation:  vgl. 
1,6,  1.  78,1.  91,7.  3,67,1  (Stahl 
schreibt  nach  Haacke's  Vermuthung 

erj  7ta}€),  Aehnliche  Umstellungen 
esonders  vor  Gonjunctionen :  1, 19. 
120,  2.  2,  64,  3.  4,  62,  2.  —  14. 
rafiuvsa&ai,  „genau  berechnen", 
wie  bei  einer  Geld  Verwaltung;  nur 
hier  im  Th.  Strab.  A,  4,  2  wendet 
es  hQbsch  von  der  vorsichtigen 
Kriegführung  der  Iberer  an:  ira- 
fUsvop  xal  xarexeofiari^ov  rovff 
ay€5pas.  —  15.  ivnpde,  nicht  bloss 
wie  der  Schol.  erklärt:  iv  rtp  a^ 
XBtv,  sondern  prägnanter:  ir  rtfos 
rfy  ^xn^t  auf  dem  Punkte,  in  dem 
Umfange  der  Herrschaft,  den  wir 
erreicht  haben,  was  auch  durch  das 


Perf.  xa&iüra/iBv  ausgedruckt  ist. 
—  16.  rovi  di  firj  avievai.  Da 
arUvai  im  Thuk.  überall  nur  mit 
sachlichem  Object  gebraucht  wird, 
entweder  einem  bestimmten  Nomen 
wie  1,  76,  2.  3,  10,  4.  4,  27,  1, 
5,  31,  3.  46,  2.  7, 18  oder  so,  dass 
es  aus  dem  Zusammenhang  zu  er- 
gänzen ist  wie  1 ,  75, 4. 3, 123, 2. 6, 86, 
3  (1,  129,3  auch  mit  einem  Infin.), 
80  kann  ich  nicht  glauben,  dass  das 
persönliche  rove  9i  a.  u.  St  als 
einfaches  Object  zu  verstehen  ist: 
„die  Andern  nicht  ausser  Acht  zu 
lassen*',  sondern  ich  nehme  die 
Ellipse  imßovXBvetv  oder  intßav 
Xevotnas  aus  dem  Yoraufgehenden 
an:  „wir  müssen  den  Einen  Ge- 
fahren bereiten,  den  Andern  nicht 
Ruhe  lassen  (das  gegen  uns  zn 
thun);'*  wie  bei  iäv  1,  70,  9  und 
oft  bei  oQüiv  1,  78,  4.  2^^  1],  8. 
5,  80,  2.  —  8ia  rb  aox&iipcu  w 
vfp^  irigtav  avröis  xlviwov  alrai, 
d.  h.  „weil  für  uns  selbst  GefSshr 
vorhanden  ist,  einmal  unter  die 
Herrschaft  Anderer  zu  gerathen, 
wenn  wir  selbst  nicht  die  Herr- 
schaft über  Andere  führen.**  vgl. 
die  krit.  Rem.  —  18.  rois  aXlots 
zu  ix  tov  avTOv  s.  v.  a.  Ac  rot' 
Ofioiov  1,  143^  4.  6,  78,  4.  —  ov« 
innfxMTtriov  vfiiv  ro  rfovxpvy  „ihr 
dürft  nicht  nach  Ruhe  trachten": 
so  nur  hier  von  Th.  gebraucht.  — 
19.  ra  i7itrrf8ev/iara,  die  ganze 
Denk-  und  Handlungsweise:  vgL  zu 
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ao  ^oytaaf^evoi  ovv  tdde  fiä^ov  av^i^aeiv,  in*  ixelvaA 

i]v  icjfxevj  noiwjded'a  %6v  TtXovv,  IVer  IleXoTtovvrjalwv  te 
arogiacDfisv  x6  q>Q6vf]ida,  el  do^ofiev  vneQiöovreg  r-^v  iv 
x(fi  nagovri  fiavxLav  xal  Inl  SixeXiav  Tclevaai,  xal 
Sfxa  rj  T^g  ^Elkddog,   TcJy   ixeZ  TtQoayevofÄivcjv  9  naarjg 

25  T(p  eixoTi  aQ^tJjdev,  rj  xcextoawfi^v  ye  SvQCCKoaiovg,  iv  (^ 
xal   ttvrol  xal  ol  ^vjdfiaxoi  (iq>ekif]a6fie^a.    %b  ih  aag>a-  6 
X4g,  xal  iiiiveiv,  rjv  xi  ^QOX^Qf}}   ^ccl  anel&eiv,  al  v^eg 
Ttagi^ovai'    yavxgdroQeg  ydq    laofxed^a    xal   ^(ATtdvxtov 
2ix€ki(ox(i5v  *   xal  (x^   vfiäg  ^  Nixlov  xcjv  Xoywv  ängay-  6 


2,  37,  2.  oben  c.  15,  4  and  28,  2* 
—  furaXa/Aßapiiv  f  „im  Umtausch 
annehmen,  umwandeln":  1,120,3. 
6,  87,  5.  is  To  ofwXov,  eigentlich 
nach  sinnlicher  Auffassung:  in  die 
gleiche  Form,  Weise,  wie  jene.  — 
20.  raSe^  rc  ivxav&a  noayfutra 
Schol.  —  22.  aroqicmuav  ro  ^^6$nj» 

ovOfiar<»v  ro  cxXf]Qorarov  rovrS 
iOTi,  aXla  icara  AkxtßiadtjVf 
bemerlit  mit  Recht  der  Schol.  Es 
findet  sich  nur  noch  bei  altern 
Dichtern  (Aesch.  Proro.  190)  und 
Ton  Spätem  (Plut.  Nik.  9)  nach- 
geahmt: hergenommen  vom  Be- 
schwichtigen aufgeregter  Wogen; 
doch  ist  die  Wirkung  eine  stärkere : 
„damit  wir  den  Peloponnesiem 
hrorangestelUer  Genetiv,  besonders 
aes  Personalpron.  c.  35,  4)  den 
Uebermuth  (3, 45, 4.  5, 40, 3)  däm- 
pfen.** —  bI  96^0 ftsv,  „wenn  es 
Ton  uns  heissen  wird,  dass  wir, 
unsere  Ruhe  bei  Seite  setzend,  un- 
sere Fahrt  nach  Sicilien  unterneh- 
men.** —  rrpf  iv  t4»  ^.  fictvxidv^  die 
behagliche  Ruhe,  die  wir  jetzt  gemes- 
sen könnten.  Die  Worte  richten  sich 
bttonders  gegen  den  Vorwurf  des  Ni- 
kias  c.  1 1  1. 2 1  xaraipaovr^avxiS  rjSfj 
nal  JSixelias  iflsad'e,  der  sich  in 
Alkibiades'  Munde  in  ein  Lob  rer- 
wandelt;  daher  auch  das  gleiche  Kcti 
vor  ini  .SiMtXiav,  —  24.  hclI  afta  r] 
x^'BXlttdoQftri,  Das  voraufgehende 
Ihlmtowrialatv  rt  cro^ica>u9P  ro 


fQorrj/ia  weist  so  entschieden  auf 
einen  entsprechenden  Fortgang  hin, 
dass  ich  rar  nothwendig  gehalten 
habe,  nach  TtXevaai  schwacher  zu 
interpungiren,  und  im  Anschlhss  an 
die  Gonj.  tra  1.  25  aq^at/uv,  ua^ 
amamfitv  zu  schreiben  st.  oD^fity, 
HOHtocofiBv,  (Ppp*  erklärt  sich  zwar 
für  die  Satzverbmdung,  aber  nicht 
für  die  Veränderung.)  Das  Haupt- 
ziel von  Alk.'s  Ehrgeiz  durfte  nicht 
als  die  nebensächliche  Fol^e  der 
Wirkung  auf  die  Peloponnesier  hin- 
gestellt werden.  Die  eng  anschlies- 
sende Bedeutung  des  xai  a/ia  drängt 
dazu,  das  folgende  Satzglied  mit 
dem  Hauptgedanken  in  nahe  Ver- 
bindung zu  bringen.  —  25.  rq 
atitSrt,  „aller  Wahrscheinlichkeit 
nach.**  —  /y  ^,  in  welchem 
(minder  günstigen  Falle)  doch  immer 
für  uns  und  unsere  Bundesgenossen 
(nämlich  auf  Sicilien)  noch  ein  Ge- 
winn entsteht:  w^eXrjaofud'a,  pas- 
siv wie  7,  67,  3.  —  27.  xal  fU» 
viiv  —  xal  ans^sXv,  abhängig  von 
rocufipaXis,  ohne  grammatische  Co-* 
pula  (ro  oder  rov).  —  ff^oxof(fi 
von  Reiske  und  Stahl  richtig  her- 
ffestellt  st.  n^ocxof^.  Nur  von 
dem  Erfolg  im  Allgemeinen  (vgl. 
zu  1,  109,  4)  kann  hier  die  Rede 
sein,  nicht  vom  Anschluss  neuer 
Bundesgenossen.  —  28.  vavx^ 
ro^ts  von  Valkenaer  verbessert  st. 
der  Leseart  aller  Hss.  avroxoaroots. 
vgL  5,  97,  1.  109,1.  —  29.  17 M- 
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fwaivt]  xal  didaraaig  folg,  vioig  ig  vovg  TeQeaßvriQovg  SO 
dftoTQäiprj,  %(fi  dk  eliad^oTi  noafiip,  wOTtSQ  xal  ol  naziQeg 
iqficSv  Sfia  vioL  ysQaitiQOtg  ßovkevovTsg  ig  Tccde  fiQCtv 
avrdy  wxl  vvv  t(^  avT(p  rgoTtcp  neigaa^e  Ttgoayayelv 
fTijv  Ttoliv^  Tcai  vo(xiaaT€  veoTrjta  fiiv  xal  yfJQCcg  avev 
&Xki^Xü)v  fitjdkv  dvvaa&ai ,  o^ov  dk  %6  tb  qxxvkov  xal  35 
zo  iiiaov  Y,ai  %b  naw  axgißkg  Sv  ^vyycQa&iv  fiaXicr^ 
av  laxvetv,  %al  Tijv  7c6kiv,  av  fiiv  T^ovxdCjjy  tQLxpead^l 
%B   avTfjV  Tiegl  avtrjv  äaneg  xal  aUio  t<,   xai  Ttdvtfov 


9Uav  xri.  Der  Artikel  umfasst  die 
beiden  Nomina  an^y/wavnj  utü 
Sioffraais  und  letzteres  mit  seiner 
Ausführung,  ro»»'  koytov  NuUav 
in  freiem  Anschluss  daran:  (die)  in 
den  Beden  des  Nikias  (empfohlen 
wird).  Auch  zu  diacraaie  (das 
feindliche  Gegenäbertreten)  treten 
die  Nomina  röie  vßoisäexoveytQeaß^ 
kaum  grammatisch,  nur  durch  das 
Gedankenverhältniss  verbunden,  hin- 
zu: die  Trennung  für  die  JQngeren 
(d.  i.  der  Jüngeren)  gegen  die  Ael- 
tercn."  —  31.  anor^ixfiif  dem 
Sprachgebrauch  gemäss  (vgl.  c.  19, 
2)  von  den  neueren  Herausgebern 
aufgenommen  st.  anoax^ixpri,  — 
oi  Ttarsges  rmmv  —  is  raSs 
ri^av  avra,  (iewiss  mit  Absicht 
legt  Th.  dem  Alk.,  der  den  An- 
spruch macht,  die  Politik  des  Pe- 
rikles  wieder  aufzunehmen,  fast 
dieselben  Worte  in  den  Mund,  mit 
welchen  dieser  (1, 144, 4)  unmittel- 
bar vor  dem  Beginn  des  Krieges 
die  Athener  ermuntert:  oi  yovv 
nare'Q8Q  rjumr  wrocravrBS  Mijdffvs 

is  Toöe  TC^OT/yayov  ovra  -  a>y 

ov  x^V  ^siTtaa&ai.  Alk.  aber 
setzt  das  Verdienst  der  Väter  der 
Jetztlebenden  (also  des  Perikles  und 
seiner  Zeitgenossen)  vornehmlich 
in  das  afia  vdot  ye^curi^ts  ßov 
lavovTBSf  dass  sie  als  die  damals 
Jungen  mit  den  Aelleren  gemein- 
sam zu  Rathe  gingen,  und  wendet 
sich  damit  gegen  die  Behauptung 
des  Nikias  c.  12  a.  E.  rb  TtQayfna 


fitya  elvat  tcai  ^rj  olov  vecordQOvs 
ßovXBtaaad'al  re  xal  iie'ofs  fitra» 
XBi^iaat,  Auch  die  von  Perikles 
2,  36  ausgesprochenen  Gedanken 
sind  mit  den  nier  geäusserten  An- 
sichten des  Alk.  zu  vergleichen.  — 
33.  Ttpoayayaiv  wie  1,  144.  4.  — 
35.  ro  te  aavX^r  —  xal  ro  Trarv 
oMqißee.  Alk.  stellt  sich  mit  Ironie 
auf  den  Standpunkt  des  Nikias,  als 
ob  die  Jugend  in  ihrem  Leichtsinn 
wenig  nutze  sei,  das  Alter  den 
Vorzug  sorglichster  Ueberlegung 
besitze,  so  dass  nur  durch  die  Ver- 
einigung aller  Stufen  ein  gutes 
Ziel  erreicht  werden  könne:  so- 
wohl die  Voraussetzung  iSvyx^- 
d'ev)  wie  der  Erfolg  {tcjc^'B^r)  wer- 
den durch  av  als  hypothetisch  hin- 
gestellt. —  ^1.  av  fth'  Tiavx»  zu 
4,  46,  8  c.  13  1.  4.  —  rqijp&rd^ 
von  allmählicher  Schwächung  und 
Zerstörung,  auch  7,  42,  5.,  aifxtjv 
TteQl  avTTjv,  wie  8,  46,  2:  „ohne 
Einwirkung  von  aussen.'*  —  38. 
äcTte^  xal  aXlo  r«,  zu  1,  142,  9. 
—  xal  Tfavrofv  rtjv  iniar^firfv 
iyyrjQaaBa&ai,  Da  zu  dem  folgen- 
den ayo9vitp/ievfiv i^tiv  un- 
zweifelhaft noch  rriv  nohv  (1.  37) 
als  Subject  zu  verstehen  ist,  so 
kann  unmöglich  in  den  angefahr- 
ten Worten  rrjv  ini4fTr^/Mjv  als  neues 
Subject  zwischen  treten.  Sind  sie 
nicht  ungeschickt  zwischengescho- 
ben (auch  über  die  Beziehung  des 
nat^tov,  ob  rmv  nohxm  oder  r^ 
inmjdBvfULTüfv  war  der  Sebol.  im 
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40  TtQoalrjtpea^al  re   Trjv  ifiTteiQlav  xal  ro  dfivvea&ai  oi 
loytp   älV    egyip   (xalXov   ^vvrjd'sg    s^itt.      nct^dnav   re  f 
yiyvcionca  7t oliv  firj   dnQoty^ova  tccxcot*   av  fioi  doxelv 
OTCQayfJLoavvriq  ixeraßolfj  diaq>'9'aQ^vaij  xal  twv  dv^QWTZtav 
daq>ali(TT<na  novzovg  oixtlv  ot  av  %olq  naQovaiv  tj&eat 

45  xal  vofioig,  rjv  xal  %eLQia  jj,  rjxiOTa  iiaq>6^g  nokiTevataiv/^ 

ToiavTa  fikv  6  Ühiißiddfjg  elnev.  ol  d^  ^Adrivalot  1^ 
dxovoavreg  ixelvov  %£  xal  ttSv  ^Eyeataltüv  xal  Aeovzlvwv 
qntyddüfv,  oi  nagekd'ovteg  idiovro  re  xal  twv  bqxUav 
VTtofAifivtjaxovTeg  IxiTevov  ßotjd'rjaai  ctq>iaif  noXltp  ftäir' 
^  lov  ij  TtQot^Qov  ägfifjvro  OT^aTsvetv.  xal  6  Nixlag  yvovg  2 
o%i  dno  fikv  T(üv  avTdßv  koywv  ovx  av  hu  dTcoTQ^tf^ete, 
ftaQaaxevijg  dk  nXijd^eij   ei  nokk^v  iTtiTd^eUf  %dx     av 


Zweifel),  was  ich  für  das  Wahr- 
scheinlichste halte,  so  muss  ent- 
weder T^  intctrifiTi  gelesen  wer- 
den, in  dem  wenig  passenden  Sinne : 
,,das8  er  (der  Staat)  in  der  Einsicht 
fär  Alles  altere,  stumpf  werde/' 
oder  für  iyyrj^offsfrd'ai  müsste  ein 
transitives  Verbum  gefunden  werden« 

—  40-  rb  cifivvecd'at  -  Sv^^ss 
^cip,  „thatsächlich  durch  Rüstung 
yDd  Uebung  stets  auf  Abwehr  ^e- 
fasst  seines  steht  der  von  Nikias 
Dur  theoretisch  empfohlenen  Vor- 
sicht (c.  10,  5,  c  11,  7,  c.  13,  2) 
entgegen.  —  42.  yiyvta^na  fioi 
SoxBiv,  pleonastischer  Ausdruck, 
daraus  zu  erklare0|  dass  yivvciattm 
mehr  die  ausgesprochene  Meinung 
bedeutet:  „ich  stelle  die  Ansicht 
Inf  (dass,   wie   ich   glaube)   — ^. 

—  fiT}  an(fdyfiora,  die  nicht  an  Tha« 
ienlosii^keit  gewöhnt  ist.  —  43. 
off^ayfUH^vvrjs  fJieraßoXm  durch  den 
üebergang  zur  Unthätigkeit  ^  44^ 
oS  av  roTe  noMwciv  ij^eff^  -^  fNiaTC 
itafOMiif«  jfoXtrevopaiVf  „die  sich  in 
ihrer  Politik  so  wenig  wie  möglich 
mit  ihren  gewohnten  Grundsätzen 
ia  Widerspruch  setzen. **  Diese  An- 
weht sttnunl  in  Inhalt  und  Foin 


völlig  aiit  der  Kleoas  ^  37,  3 
überein. 

19.  Da  die  Athener  sich 
nach  dieser  Rede  dem  Kriege 
sehr  geneigt  zeigten,  sucht 
Nikias  die  dazu  erforder- 
lichen Opfer  und  Anstren- 
gungen so  abschreckend  wie 
möglich  darzustellen. 

1.  roiavra  fiir.  Bkk.  erwartet 
Toeavra  ^^,  ohne  Zweifel  nach 
Analogie  von  1,  44^  1.  79,  1.  3, 
49,  1.  68,  1  und  6,  8S,  1.  Doch 
macht  unsere  Stelle  und  c.  41,  1 
eine  Ausnahme  von  der  sonst  beob- 
achteten Regel,  dass  nach  einer 
Gegenrede  der  Fortschritt  mit  Bi 
eingeleitet  wird,  weil  in  diesen 
beiden  Fällen  noch  eine  Duplik 
nachfolgt.  —  3.  ifvyad<»v  nur  mit 
Aaotniviov  zu  verbmden,  und  auch 
nur  auf  diese  ist  «u  zu  beziehen: 
denn  die  Egestäer  hatten  schon 
wiederholt  gesprochen  c.  6,  2  und 
3.  Sie  konnten  sich  als  die  ersten 
Svfiftaxoi  der  Athener  (3,  86,  2) 
auf  die  o^xta  berufen^  ^-  5.  ftakXau 
5  Tt^e^  vffL  c.  6,  l.  24,  2.  — 
6.  anb  rcir  avr.  I6y»v,  gleichsam 
9^fiu»fuvo9^   nach    dem   Gebrauch 
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{levaarrjaeuv    avrovg^    nageX^ojv    aitoZg    ctv&ig    Mleye 
foiaÖB  * 
20         „^fteidrj    Ttavrwg    6q(o  vfiäg,    w  ^^^vaZoi,   wQfiri'- 
fiivovg  aTQaveveiy,  ^vveviyyLoi  fxiv  xavxa  dg  ßovXo^B^j 
%  iftl  6h  Tfp  TtaQovTi  a  yiyvtäaiiw  arjfiavw.  iftl  yag  nokeig, 
dg  lya^  dxofj  aia^dvofiai,   f^iHofiev   iivai  fisydXag  xal 
oSd-^  vTtrjxoovg  aiXijXwv  oidk  deojd^vag  [neTaßokijg,  ^  av  b 
ix  ßialov  Tig  dovkeiag  aafxevog  lg  ^(fta  (iBtdaraaiv  ^oh 
Qolr},  ovT^  av  rfjv  ä^xijv  vqv  fifiBzigav  einorwg  ävt^  iXev- 
^egiag  ngoads^afiivag ,  %6  %t  ftXrjd^og^  (og  kv  ^i^  vrjaip, 
3  noXXdg  rag  'EXXtjvldag.    TtXiqv  yaq  Nd^ov   xal  KaTdvtjg, 
ag   iXnl^to  rjfilv  xcerd  ro  ^eovrlviov   ^yyevhg  Tcgociae-- 10 
a^ai,  aXXai  elalv  kTtrd,  xal  nageaxevaainivac  xolg  näaiv 


de8aijrol,9l,7.  2,77,1.  3,48,1.4, 
61, 1.  5, 26, 3.  —  8.  na^eid'€(tv  av- 
roiß  ücvd'ie  IfXaye  rotada,  avroU  ge- 
hört zu  na(f8X&i6r:  TgL  d.  krit.  Bern. 

ZWEITE  REDE  DES  NIKIAS. 
c.  20—23. 

20l  «Möge  euer  Vorhaben 
zum  Heil  aasschlagen;  aber 
tauscht  euch  nicht  darüber, 
dass  ihr  auf  Sicilien  selbst 
nur  schwachenBeistand  fin- 
den werdet,  eure  Gegner 
hingegen  zahlreich  und 
wohlgerfistet,  ganz  beson- 
ders euch  aber  an  Reiterei 
überlegen  sind.** 

l.  ;rarraiff, ,, unter  allen  Umstän- 
den": 5,  41,  3.  —  2.  SwBväyxoit 
in  der  Bedeutung  des  Mediums: 
„möge  es  ausfallen":  denn  ok 
ßovMfisd'a  enthalt  erst  den  bestimm- 
teren Wunsch:  „wie  wir  es  wün- 
schen". Das  prägnante  ßavlacd'at 
wie  1,  31,  3.  74,  4.  5,  63,  3.  8, 
B8, 2.  —  3.  iTtl  rtp  Tta^avrt,  „unter, 
bewandten  Umständen",  wie  die 
Dinge  stehen.  Das  die  Verhältnisse 
angebende  inl  mit  dem  Dat,  wie 
1,  65,  1.  70,  3.  4,  22,  3.  —  4. 
iatan  aUtd'ovoucn'.  c.  17,  5.  53.  3. 
—  6.   0V&*   vnriH,  aXX,  ovdi  Oith 


fidvas  bilden  zusammen  das  erste, 
und  7.  ovt'  av  —  Tti^da^afUpos 
das  zweite  Glied  des  NeffatiTsatzes, 
jenes  die  innern  Verhältnisse  der 
sicil.  Städte,  dieses  ihr  Verhältoiss 
nach  aussen  bezeichnend.  Mit  x6 
TS  nl^oi  führt  t€  das  dritte 
Glied  ein.  (Dieses  Verhältniss  ist 
durch  Bekkers  Verbesserung  TS. 
ovBi  st.  ovxB,  7.  ovr'  st.  ovo*] 
und  durch  die  Begründung  Ton 
Herbst  Philol.  16  S.  329  ff.  ins 
rechte  Licht  gesetzt.)  Die  Stdie 
richtet  sich  besonders  gegen  die  Be- 
hauptungen des  Alkibiades  c.  17,2. 
—  6.  is  öqo}  uaxacxatsiv  x^^^ 
8.  V.  a.  ^^^^^^  w  /IST.  xof^'  —  7. 
ovr'  ctr  —  n^ocdaiafiivas  d.  i.  tu 
ovr'  av  Jt^oads^atvro:  vgl.  5, 15, 
2  und  7,  67,  4  ovh  av  TtfpaSavrae 
mit  Bk.  und  St  Herbst  im  Hamb. 
Progr.  1867  S.  35  f.  zieht  an  allen 
drei  Stellen  bei  dem  Schwanken  der 
Hss.  das  part.  fut.  vor.  Dagegen 
Stahl  Qu.  gr.  p.  10.  —  9.  roß  "El- 
krjvidae  mit  Absicht  den  oxXote 
fvfiftixtoiß  bei  Alk.  c.  17,  2  ent- 
gegen und  nachdrucklich  ans  Ende 
(gestellt,  um  zu  der  folgenden  E!r- 
äuterung  überzuführen;  vgl.  Herbst 
Philol.  16  S.  333.  —  11.  aXltu 
htxa :  ^^OHOvcatf  JSiltvovQ^  PiXa, 
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ofiowtQonfag  fialiara  %fj  ^fisr^Qf  dwdfiei,^  aal  avx  fjxi^ara 
inl  ag  piäkkov  nXiofieVy  SsXtvovg  xal  SvQa^ovaai.    Ttoln  4 
XoX  fikv  yäg  bniZTCci  ^vBiai  xal  ro^ozai  xal  axovriaral, 

15  noXkal  dk  vgiiJQeig  xal  oxi>og  6  TtXrjQdciov  avrag.  XQW^" 
%a  t'  ixavoif  tu  fikv  idiä^  rä  dh  xal  iv  rolg  legoig  iari 
SeXivovvrioig'  SvQanoaioig  di  xal  and  ßagßaQtav  rtviav 
anuQxri  iaq>iQe%ai.  ip  dh  fiäXiava  r^fAÜv  nQoixovaiv,  IVr- 
novg    te   TtokXovg   xixTtivtai   xal   alrtp  oixelip  xal  oix 

SO  inax%(fi  x^a}yra£. 

y,nQ&g  ovv  Toiavrrjv  dvvainiv  ov  yawixijg  xal  q)av-  21 


^a  Schol.  Akrae  und  Kasmeoae, 
SD  die  man  auch  denken  könnte 
(nach  6,  5,  2)  sind  wohl  nicht  zn 
gelbstandiger  Bedentong  ffelangt  — 
12.  oftounooneas,  dem  Thuk.  so- 
wohl in  aoTerb.  wie  in  adjectiv. 
(1,  6,  5.  3,  10,  1.  7,  55,  2.  8,  9Ö, 
5)  Foiin  geläufig,  findet  sich  sonst 
wohl  nicht  bei  Attikern.  —  fta' 
Itara  wird  in  der  approximatiren 
Bedeutung,  wie  bei  Zahlwörtern, 
so  Terstehen  sein :  „fast  ganz,  mög- 
lichst'' —  13.  fmX}jov,  sc.  ri  hfl 
ras  älXas,  »vorzugsweise."*  —  15. 
6  nhfi^<f(ov :  part.  fut.  m.  d.  Art. 
zur  Angabe  des  Zweckes  wie  2, 
51,  5.  4,  78,  5.  —  16.  ^crr»  ^h- 
vowriois'  ^oaxoaiote  9i  xai  — 
ifffä^ßTM,  Die  Stelle  ist  wohl  nicht 
richtig  flberliefert:  weshalb  sollten 
nnr  die  Tempel  zu  Selinunt  zur 
Aufbewahrung  von  Geldern  dienen? 
Th.  wird  geschrieben  haben:  iv 
we  U^ls  l<rr«*  JSaXtvowrüns  8i 
nal  ^(fOMoaioiS  xai  ano  ßaqß»  xri. 
Die  Leseart  anoß^ri  ia^igtrai  ist 
freilich  auch  nicht  gesichert:  die 
meisten  und  besten  Hss.  haben: 
asta^jfijß  ^^^trai.  Könnte  das  et- 
wa nicht,  abhängig  von  dem  vor- 
aufgehenden  ano,  verstanden  wer- 
den :  „Ee  wird  ihnen  von  den  Erst- 
lingen (der  Erndte)  einiger  Barbaren 
gesteoertr'  Vgl.  Plat.  Legg.  7, 
p.  805  d:    yaw^yieu  anoBeBoftivcu 


dovloiß  aTtapj^  Tc3^  ht  ri^t  yr^i 
anoraloviftv.  Es  wäre  das  eine 
Art  Zehnten,  der  an  die  Uindea- 
herren  entrichtet  wurde;  wie  3,58, 
4  ojtoQxal  von  den  Feldfrüchten 
zu  der  jährlichen  Leichenfeier  In 
Plataea  gespendet  werden.  Böhme 
liest  mit  Düker  an*  a^x^,  und  „er- 
klärt „von  Alters  her*',  Andre:  ,, we- 
gen ihrer  Herrschaft.''  Weidner  a. 
a.  0.  streicht  sowohl  JSskipowriote 
wie  ancL^xrjß,  wodurch  freilich  die 
Schwierigkeiten  beseitigt  sind.  — 
20.  citos  inaxTos,  auch  7,  28,  1 
*  und  Dem.  18,  87  ^7r£^<raxT0«.  Keine 
Zufuhr  zu  bedürfen  wird  als  Vorzug 
Athen  entgegen  hervorgehoben: 
ffirtf  navratv  avS'^tanatv  nXeürrtp 
Xfffofud'^  ineitraxTi^,  Dem.  a.  a.  0. 
21.  «Deshalb  mfissen  wir 
von  vornherein  mit  unge- 
wöhnlicher Ausrüstung  zn 
Felde  ziehen,  damit  wir  bei 
so  grosser  Entfernung  des 
Kriegsschauplatzes  unsnicht 
der  Gefahr  aussetzen,  den 
Kürzeren  zu  ziehen,  oder 
verspäteter  Nachhülfe  zu  be- 
dürfen." 

1.  (paxloß  (sonst  bei  Th.  dreier 
Endungen:  c.  31,  3  und  4,  9,  1) 
in  seiner  eigentlichen  Bedeutung: 
«gewöhnlich*,  durch  nichts  ausge- 
zeichnet; daraus  ergibt  sich  erst 
wie  im  deutschen  «schlecht"  die 
vorherrschende  Bedeutung  des  un- 
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Xov  arfcniäg  fjiovov  dely  diXä  xal  7t^t,bv  noXvv  ^Vju- 
nkelVy  bXtcbq  ßovXofie&a  a^iov  Trjg  öiavoiag  d^w  xal  jirj 
vno  Inniwv  nokkwv  eigyea^ai.  vijg  yrjg,  äkkatg  js  nal 
ei  ^varcbOiv  al  nokeig  (poßrj&elaat  xal  ^i)  avTinagacxia^  5 
atv  fiiiiy  qilloi  rtvkg  yeyofxevoi,  aXXoi  i]  ^Eyeavaloi ,  ^ 
2  afivvovfie&a  iTtntxov  *  (aiaxQov  öi  ßtaa&ivtag  otzbX&bIv 
rj  vGTSQOv  iTCifieTafiifiTtead'ai,  %b  n^oMtov  aoxijcziag  ßov 
kevaafiivovg)'  avzo&ev  dk  Tcaqaaxtvfj  d^uixQ^V  ^^^iy^h 
yyovxag  ort  tcoXv  ze  änb  rrjg  fjfieriQag-  avrdüv  jdikkofiev  !• 
TtXelv,  xal  ovx  kv  lifi  ofiolip  azQocevaofiBvoi  xal  el  %oig 
Tfjde  vTcrjxooig  ^vfifxaxoi  rjk&ere  ini  ziva,  o^ev  ^(fdiai  al 


genügenden,  zuräckslehentien.  — 
§vfinXeip  schliesst  sich  dem  ^«7  in 
Teränderter  Gonstruction  an,  und 
von  diesem  Set  ist  auch  noch  1.  9 
der  Infin.  i^tUvai  mit  seinem  Part 
yyarra<i  und  allem  Zubehör  bis  Eum 
Schlüsse  des  Gap.  abhangig.  Nur 
die  Worte  7—9  aUfx^ov  Bi-ß&v- 
Xevüafidt'ovs  bilden  eine  völlig  sclbst- 
9tandige  von  dem  elliptischen  aiV- 
y^^  {^ssainxp^  5^)  regierte  Pa- 
renthese. —  3.  a^ioVf  ohne  ri 
nach  den  meisten  und  besten  Hss., 
kraftiger:  „wenn  wir  anders  ange- 
messen onserm  Vorhaben  handeln 
wollen".  Herbst  a.  a.  0.  S.  336.  — 
StayMtty  hier  concret:  „das  be- 
schlossene Unternehmen,  der  ge- 
fasste  Planes  und  so  auch  c.  30, 2. 

4,  52,  3;  anders  als  2,  43,  1.  61, 
2.  5,  112,  2,  wo  es  die  Ueber- 
legung  und  Willenskraft  bedeutet: 
dieselben  Bedeutungen,  die  in  con- 
HHum  zusammentreffen.  —  4.  et^ 
ytiv  rije  yrß  oder  &nXaffai]S  auch 
1,  141,  4.    3,  86,  3.   5,  82,  5.   — 

5.  £f  ^vuxciatVf  der  einzige,  doch 
nicht  anzuzweifelnde  Fall  im  Th., 
wo  Bi  >»  iav  den  Gonj.  zu  sich 
nimmt,  nach  älteren» Sprachgebrauch 
der  IMchter:  bei  Homer  oft^  Soph. 
0.  c.  1443,  vgl.  Matthiae  Gr.  Gr. 
526, 1.6.  —  6.  «AAo«  rj  'Eytcrahi 
Terächtlich  eingeschoben :  „das 
mussten  aber  andere  sein  als  die 


Egestfier."  —  tp  afiwovfu&a  eiil* 
sprechend  dem  Part  fut.  c.  20,  4k 
o  TtXrjQcaütov,  Das  Fut.  beim  pron« 
rel.  in  finaler  Bedeutung  auch  3, 
16,  3.  4,  22,  1.  —  8.  xS  Ttqww^ 
„zu  Anfang,  von  vorn  herein**; 
ähnlich  wie  9.  avrod'Bv,  »gleich 
von  Hause  aus.**  —  9.  ai^x^^tp 
c.  10,  2.  —  11.  xai  ovx  iv  rf 
oftoiq^  ar^arevcofievoi  schliesst  sieh 
an  noXv  re  an,  beides  zu  fidXh>fji9¥ 
nXeZv  gehörig:  „in  der  Erkenntnisse 
dass  wir  im  Begriff'  stehen ,  weit 
hinaus  von  der  Heimat  auszustehen 
und  in  der  Absicht,  mit  der  Auf- 
gabe (Part,  fut.)  in  aerselben  Weise 
den  Krieg  zu  föhren'^  xal  ei  (so 
lese  ich  st.  xai  ovx  iv,  vgl.  die 
krit.  Bem.)  rols  r^Se  vnijxooit  fv^ 
finxoi  rjXd'ere  ini  rira  (xal  nach 
iv  rt^  ofioitp  ^=:  (OS  zu  c.  11,  1): 
„wie  wenn  ihr  den  von  eoch  ab- 
hängigen Staaten  hier  zu  Lande 
gegen  einen  (Feind)  zu  Ht&lfe  ge« 
zoaren  wäret*',  — .  —  13.  «JU'  H 
aAAm^lav  nacav  aTCa^n^cufm, 
„sondern  als  in  ein  völlig  fremdes 
Land  abgeschieden.^'  ana^rjaavm 
steht  nicht  dem  aroarevco/upo^ 
parallel,  sondern  enthalt  dem  nicht 
zutreffienden  Modus  der  Rriegsffih- 
rung  (ovx  iv  rip  ouoüp  xai  ai  Ifk» 
&8r8)  gegenüber  aeqjenigen,  asf 
den  die  Athener  gefasst  sein  mflss» 
ten.    Freilich  ist  die  oben  snge- 
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xofiiSal   in  t^g  q>dlag  äv  icQoaiieiy  iXk*  ig  AXkotQlcew 
Tmaav  a/coQTijaayreg ,  i^  ijg  fitivuiv  ovdi  reaaaQWv  rtuv 

15  jfai^e^ivciiv  äyyelov  ^ifdiov  iX^elv, 

„X)n:XiTetg  xb    ovv   TCoXkovg  fioi  doxei  xqijvai  fifiag  22 
ayeiv  xal  rifitav  avrtav  xal  ruiv  §vfifidx(ov,  rwv  re  iTttj" 
xotav   xal  ^v  riva  ix  nBkoTcoryrjaov  dvvüfie&a  rj  7telaa$ 
^  fi$adtp  nQoaayayiad^at,  xal  vo^orag  noXlovg  xal  Oipsv'^ 

6  davijTagj  ontag  rtQog  %b  ixelvtov  InTtixov  ovrix^aaty  vavol 
ra  xal  noXv  neQLslyaiy  %va  xal  ra  iTtixtjdeta  ^^ov  iaxofii^ 
^cifie^a,  tov  dl  xal  avro&ev  alrov  iv  bXxaat,  Ttvqovg  xal 
7teq>Qvyfjiivag  xQid'dg,  äyeiv  xal  aitonoiovg ,  ix  twv  fxv- 
Itavwv  TtQog  fiigog^i^vayxaafiiyovg,   ififiladvvg,  IVcr,  tjv  2 


Bommeiie  Bedeatung  von  ana^i^r 
(intrans.)  „sich  weit  von  eioem 
Orte  eatferneDy  so  dass  maa  völlig 
«tf  de»  aeaftD  angewiesen  ist",  in 
der  ilteren  Graecität  D&cbt  nach- 
fewieseo,  aber  sie  liegt  doch  dem 
Worte  selbst  („von  etwas  abhängig 
machea*^)  nicht  fern,  und  findet 
siek  im  Gebrauch  der  Spätem  wie- 
der. S.  die  krit.  Bern.  —  13.  al  xo» 
fu9ml^  noQißBi^  Scb.  ,,die  Zufuhren''. 
—  14.  ovBi  nachdrücklich  voran- 
gestellt wirft  den  Hauplton  auf 
avyelw:  allerdings  sollen  aber  auch 
dM  vier  Wintermonate  (vgl.  Einl. 
S.  LXXU)  als  ein  langer  Zeitraum 
för  eine  solche  Entbehrung  bezeich- 
net werden,  rciv  x^^f^^^vmv  er- 
lintemd  hinzugefügt,  wie  c.  20,  2 
xits  'EXhjvidas. 

22»  ^Sorget  daher  för  ein 
wohlgerüstetes  zahlreiches 
Beer,  an  Hopliten  sowohl  wie 
an  Leichtbewaffneten,  für 
eine  flberlegne  Flotte  und 
besonders  für  reichliche 
Lebensmittel  nnd  Gelder: 
denn  aaf  die  Egestäer  dürft 
ihr  nicht  rechnen.** 

1.  onldrae  re  wird  fortgeführt 
4.  fcai  TO^oras  — ,  und  zerfallt  in 
MEJ  ^fiwv  und  nmi  rSp  ^vfifi.,  dies 
letztere  aber  in  rSr  ri  vjnjxoeav, 
der  schon  in  dies  Verhältniss  auf« 


genommenen,  und  nal  ijr  rtra  in 
JleloTC.  9w{»fi»9tL,  mit  dem  dop- 
pelten Modus  sie  zu  gewinnen,  if 
fteiacu  (nur  durch  gütiiche  lieber- 
rednng)  ^  fua^^  n^ocayayea&ag 
(durch  Sold).  Die  Anwendung  die- 
ser Rathschläge  finden  wir  c.  43 
und  7,  57,  9  und  haben  daher  bei 
dem  Ttelaai  an  Mantineer  und  Ar- 
gWer,  bei  dem  fna&tp  n^cay.  an 
arkadische  Söldner  zu  denken.  — 
5.  ravai  xb  nach  Th.'s  Sprach-« 
gebrauch  im  dritten  Gliede;  daher 
nicht  mit  Bkk.  Si  zu  schreiben 
noch  mit  Kr.  an  onkirets  anzii- 
schliesseo.  vijei  aber  sind  r^nj^ets^ 
Kriegsschifie,  um  stets  das  Meer  zu 
freier  Einfuhr  aus  anderen  Gegen« 
den  offen  zu  halten,  iv  6hta/9i,  da- 
gegen 1.  7  soll  das  Getreide  gleich 
von  Athen  (avrod'Bv)  hinüberge- 
führt  werden.  icaX  avro&ev  ist  im 
Gegensatz  zu  den  htirri^eia  von 
anderswo  vorangestellt  und  zwi- 
schen TOV  -  <r7ror  eingeschoben, 
obgleich  zu  ayeiv  gehörig.  (Herbst 
a.  a.  0.  S.  340  verbindet  xaj  mit 
^  oXita^t,  ctvTo&Bv  mit  üItov.)  — 
8.  neip^yfUvag  (von  dem  seltenen 
ip^y<o  oder  ^^acaty  dörren) 
x^i&nSy  gedörrte  Gerste,  wodurch 
sie  haltbarer  wurde.  —  ciroTtoiovs 
-- i/tfiia^avs  näher  zu  verbinden, 
Sclaven  zum  Brodbereiten,  die  Lohn 
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nov  vnb  anXolag  äjtolafißavdfied'a ,  %X7I  V  ^Qoria  ra  fO 
inirijdeia  (tcoXXtj  yag  ovaa  ov  Ttaarjg  torai  n/kewg  vito-' 
di^aa^ai),  rd  re  akXa  oaov  dvvavdv  ixotfiaaaa&ai  xal 
firj  iftl  erigoig  yiyvea&aiy  fialiara  dh  XQti^cna  avro&er 
wg  Ttkelara  l^eev*  rä  di  Tcag^  ^yearalwv,  a  Xiyerai  iniel 
itolfjia,  vofilaats  xal  I6y(p  av  fiaXiara  iroZfxa  elvai.         15 

^^Hv  yäg  avrol  ^l&(Ofiev  iv^ivde  fi^  ävxlnaXov 
fiovov  TtagaanevaadjÄBvoi ,  nXijv  ye  ngog  %d  ^dx^f^ov  ort*- 
TUßy  %o  OTtXiTixov,  alkd  xal  vTtBQßaXkovxBg  %alg  naaiy 


erhielten;  in  r£v  fivXcavtov  nobs 
fU^s  rrayxaa/iidvovs  bezeichnet  die 
Art,  wie  man  sie  sich  yerschafile: 
sie  wurden  ans  den  Möhlen  nach 
Yerhältniss  der  Grösse  derselben, 
d.  h.  der  darin  beschäftigten  Scla- 
Ten,  von  den  Herren  gepresst,  im 
Nothfalle  auch  mit  Gewalt  weg- 
gefahrt —  10.  anola/ißopßc&ai, 
am  Aussegeln  verhindert  werden, 
hier  durch  nngänstiges  Wetter  (über 
an^uL  zu  4,  85,  6),  4,  14,  2  und 
sonst  durch  Einschliessung  von  Sei- 
ten der  Feinde.  —  11.  TtoXXt  oica 
ov  naOTis  iarat  noXecDe  vTtoSeSa' 
if&at,  eine  besondere  Form  der  per- 
sönlichen Structnr  statt  des  neu- 
tralen: ovx  iffrai  TtaarjQ  noleofe 
avTVfp  noXXriv  avaav  vnoS^Saff&ai; 
vgl.  andere  Fälle  der  Art  1,  93,2. 
3,  11,  1.  4,  17,  5.  —  12.  Tf  T» 
aXXa  xri.  zum  Abschluss  der  gan- 
zen voraufgehenden  Ermahnung.  — 
13.  irU  iridis  yiyvB<f&aif  „von 
Andern  abhängig  werden**,  in  eine 
abhängige  Lage  gerathen.  vgl.  2, 
84,  2.  4,  29,  3.  ylyvead'at.  nach 
dem  Gebrauch  von  1,40,4.  2,21,3. 
3,53, 1.  —  15.  Koi  koyfp  wieder- 
holt ironisch  das  kiyBrat:  was  das 
Geld  von  den  Egestäem  betrifft,  was 
nach  ihrerAussage  bereit  sein 
soll,  so  glaubt  nur,  dass  die  Be- 
reitschaft auch  nur  in  der  Aus- 
sage besteht. 

2S«  «BeidergrossenSchwie- 
rigkeit  des  Unternehmens, 
welches  wie  ein  Versuch  an- 


zusehen ist,  auf  Feindes- 
boden eine  neue  Stadt  zu 
gründen,  will  ich  nur  mit 
ganz  ausreichenden  Mitteln 
ausgerüstet  die  Leitang 
übernehmen,  wo  nicht,  sie 
einem  Andern  überlassen.* 

1.  ^  ya^  cevroi  Itl^mfUt^  hr» 
d'ivBB  ftri.  Die  Begründong  mit 
yaö  schliesst  sich  an  die  dringende 
Mahnung  des  ganzen  vorigen  Gap. 
an,  dass  von  Athen  selbst,  an 
Truppen,  an  Proviant  und  an  Geld, 
das  Meiste  geleistet  werden  müsse: 
„denn  selbst  wenn  wir  in  Allem 
mit  fiberiegenen  Mitteln  aasziehen, 
wird  uns  doch  der  Sieg  schwer 
werden.**  Alles  ist  auf  Erregang 
von  Zweifeln  berechnet :  das  avtüi 
weist  auf  den  stillschweigenden 
Gegensatz  hin:  «denn  auf  Andere 
rechnet  nicht**;  selbst  das  nicht 
für  ausreichend  erklärte  avrijtalnf 
(das  Neutrum  steht  anflallend  i9o> 
lirt :  sollte  vielleicht  /irj  atniinalov 
fiovov  Tta^acxevrp^  [vgl,  1,  91,  7] 
na(Kur%tvatfa/iBvoi  zu  schreiben 
sein?)  wird  gleich  durch  die 
selbstverständliche  Goncession  be- 
schränkt :  vcXifv  ye  tt^oc  t6  juaxtfUfv 
avr&v  TD  6nXnt%6v  d.  h.  „davon 
kann  ohnehin  nicht  die  Rede  sein, 
dass  wir  ihrer  gesammten  streit- 
baren Mannschaft  ein  gleich  zahl- 
reiches Hoplitenheer  entgegenstellen 
könnten.'*  ro  fsAxiftov^  im  Th.  nnt 
hier  als  coUectives  Substantiv  ge- 
braucht, steht  öfter  bei  Herodot  von 
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fioXig  ovfiag  olol  %e  iaofAe^  tcüv  fikv  xQaveiv,  Ta  dk  xal 
5  diaawaai.  noXiv  ve  vofilaai  XQV  ^^  äXkoq>vkoig  xai  noXe-  2 
liioig  olmovyrag  Uvai^  ovg  ngiftei  t^  TtQiinji  '^fiig^  jj  Sv 
%a%dax^oiv  ev&vg  xgcerelv  T^g  yrjg  ^  eldivai  orif  ijv 
ag)aiX(üVTai ,  navza  noXifiia  %%ovaiv,  otisq  iyw  q)oßov~  3 
fievog  xal  eldatg  TtoXXä  fikv  f^^äg  diov  €v  ßovXevoaa&aij 
10  ifi  di  TcXelio  evTuxfjoaiy  x^^^^^^  ^^  av&Qcijtovg  ovrag, 
Sri  iXaxuf^ct  rfj  tvxj]  nagadovg  ifiavtav  ßovXofiai  ix- 
nleiv,  TtaQaaxavfj  de  orno  twv  elxdriov  aoqxxkel  SKTtkev^ 


der  gesammten  Wehrkraft  eines 
Volkes  (2, 167.  7, 186).  Die  grosse 
Zahl  streitbarer  Mannschaften,  die 
die  sikeliotischen  Städte  za  stellen 
bitten,  hatte  Nikias  schon  c.  20, 4 
iMxvoigehoben ,    und   Athenagoras 

Spricht  dasselbe,  was  Nikias  a.  u. 
t^e,  c.  37,  1  zugleich  mit  der 
Begrfindong  aus:  ok  iniara/uu'^ 
&ix  onUrete  iaonlrf&sU  röle  rifu» 
T94^t6  ini  V9^  ye  iX&ov^cts,  Zu 
xo  onXirixov  ist  ails  dem  Zusam- 
meahang  zu  ergänzen:  atTinaXov 
^ut^aatuva^acd'ai  avx  olov  xdiar^v, 
(Andere  verbinden  to  j^axifiov  mit 
To  onhftucov  als  erklärendem  Zu- 
satz: die  Streitmacht  sofern 
sie  in  Hopliten  besteht.)  Da- 
her halte  ich  den  Vorschlag  von 
Urlichs  (Philol.  17  S.  347)  für 
onXvfMov  zu  lesen  inmxov  (den 
Stahl  aufgenommen  hat)  für  ver- 
fcUi.  Eine  irgend  der  feindlichen 
gewachsene  Reiterei  mitzunehmen, 
war  von  vom  herein  aufgegeben: 
diese  sollte  durch  leichte  Truppen 
ersetzt  werden  (c.  22,  1);  und  wie 
wenig  passend  wäre  dem  gesamm- 
ten ftaxiftov  avrdjr  das  inntxov 
allein  gegenübergestellt!  —  4.  rtSv 
fUy^  xatv  ShmZ  n^ay/ioxotv,  rä  8it 
ta  oiatäia,  Schol.  —  5.  noXtv  vo- 
fUca*  ;k^  —  oucAOvKraß  iivcu:  die- 
selbe Vorstellung,  die  Nikias  hier 
beim  Beginn  des  Unternehmens 
aiu«pricht,  drängt  sich  nach  der 
Niederlage  dem  abziehenden  Heere 
aof  7,  75,  5.  —  6.  ovs  auf  das  im 


Voraufgehen^en  verschwiegene  17/ias 
zu  beziehen.  —  7.  xaraoxflt^t  ^P' 
feilere:  4,  42,  2.  8,  23,  3.  — 
H^arelv  r^fi  yr^  vgl.  1,  Ut,  1.  3, 
6,  2. 18, 3.  —  8.  noXifua  iiovüwi  ^ 
vgl.  zu  1,  120,  2.  —  9.  «V  vor 
ßovM<rcur&cu  halte  ich,  obgleich 
gute  Hss.  es  auslassen,  vor  evzv 
xfiO€u  für  unentbehrlich.  —  10. 
xaXenbr  8i  dem  Biffv  gegenüber- 
gestellt und  daher  auch  ohne  ov 
zu  alBdi  construirt.  Uebrigens  be- 
ziehe ich  es  sowohl  auf  noXia  «tr 
ßavlavaaa&cu  wie  auf  nXaito  fivrv* 
;^ai.  —  11.  OT*  iXaxtffta  —  ifiav 
xov\  vgl.  zu  5,  16,  1.  —  12.  mr- 
waXai  ixnXevaai,  Ich  habe  Dobr^e's 
Vermuthung  {aawaXel  für  aa^aX^) 
aufgenommen:  denn  ich  meine,  dass 
Nikias  in  dem  zusammengehörigen 
7f aoaatcev^  ano  xav  st$e6xafv  aa» 
fOMi  seine  oben  angeführten  For- 
derungen noch  einmal  resumirt: 
(nicht  dem  guten  Glück  mich  an- 
heimgebend will  ich  den  Zug  unter- 
nehmen), „sondern  nur  mit  einer 
Ausrüstung,  die  nach  menschlichem 
Ermessen  Sicherheit  gewährt**;  mit 
diesem  aa^cdel  ist  aber,  wie  ich 
glaube,  das  von  den  neueren  Heraus- 
gebern verworfene  ^nXevaai  als 
wohl  überlegte  nähere  Bestinmiung 
zu  verbinden.  Alkib.  hatte  c.  18,  5 
gerühmt:  x6  cur^aXie  xai  fieveiv 
—  Htü  ansX&slv  ai  vr}es  na^i' 
iavat.  Das  genügt  Nikias  nicht; 
er  will  den  Zug  nur  unternehmen 
mit  Mitteln,  die  nach  menschlicher 


46 


THUKYDIDES 


4  oai,  ravTa  yaQ  tfj  %b  §vfi7taaf]  noXet  ßeßaiovara  ijp^ov- 
fuxi  xal  fiiiiv  Toig  OTQatevaopiiyoig  awtiJQia,  ei  di  %(p 
Sklwg  doxei,  naglrifii  avTtf  rr^v  OLQXiqvJ^  15 

24         *0   ^hy   NiKlag   roaavza    eine,    vofii^wv  rovg  jid^- 

valovg  Zip  7cktj&ei  tcJJv  TtQayfidztay  ^  ijtoTQixpBiv  ijy   ei 

avayxa^oiTO  atQatevea&aLf  fiaXiaza  ovtwg  daqiaXdig  Ix- 

2  nkevaai,     ol   di  ro  ^kv  iTtidv^ovy  tov  tcXov  ovk  i^rjQi' 


Einsicht  Sicherlieit  gewähren,  das 
Unternehmen  auszafüliren.  Cha- 
rakteristisch steht  nach  dem  noch 
sehr  Ungewissen  ßavlo/iat  ixnXsiv 
(Inf.  praes.)  das  mit  Bestimmtheit 
ausgesprochene  aaipaXei  ixTtlsva  a  « 
(Aor),  und  die  Wiederholung  des- 
selben Wortes  thut  ihre  gute  Wir* 
kung.  —  13.  xavra,  die  in  allem 
Voraufgehenden  empfohlenen  Vor- 
sichtsmaassregeln. 

24.  Die  Rede  hatte  nur  die 
Wirkung,  die  Lust  zu  dem 
Unternehmen  bei  der  Mehr- 
zahl zu  yerstärken;  die  We- 
nigen, die  anders  dachten, 
hielten  mit  ihrer  Ansicht 
zurück. 

1.  6  fiiv  N.  hier  ohne  Rflek- 
sicht  auf  das  Vorausgegangene  (vgl. 
zu  c.  19, 1)  nur  den  oi  oi  1.  4  ge- 

Senüber.  toaavra  (zu  2,  12,  1): 
enn  er  hatte  sich  viel  kürzer  ge- 
fasst  als  in  der  ersten  Rede.  —  2.  T<f 
nJi,rj&Bivöivn0a'yfiax(oVf  durch  die 
Menge  der  Schwierigkeiten, 
die  er  vorbrachte,  eigentlich  dessen, 
was  er  ihnen  zu  schaffen  machte, 
vgl.  5,  48,  4  und  6.  — ^  rj  anor^i' 
fpeiv.  Unleugbar  hat  ^  dem  fol- 
genden fj "  ixnXevcou,  gegenüber 
nicht  seine  richtige  Stelle,  da  xovi 
l4&rjvcUovs  nicht  mehr  zum  zwei- 
ten Satzgliede  gehört.  Aber  doch 
möchte  ich  es  nicht  mit  Gobet  und 
Stahl  streichen,  da  das  zwischen- 
stehende ei  awayK.  at^ax.  die  Stö- 
rung der  Satzordnung  begreiflich 
macht  Noch  weniger  möchte  ich, 
weil  einige  Hss.  das  c»  nach  rj  (wie 


so  häufig  in  ähnlichen  Fällen)  nicht 
haben,  den  ganzen  Zwischensatz  U 
avayx,  m^axevsüd'tu  mit  Weidner 
a.  a.  0.  S.  10  fdr  ein  Glossem  ei^ 
klären.    Dass  avayua^ßc&ai  nicht 
von  einem  physischen  Zwang,  son- 
dern   von   einer   moralischen  M- 
thigung  (nachdem  seine  WQoscke 
erfüllt  sind)  zu  verstehen  ist,  liegt 
zu  Tage.    Gewiss   aber  darf  jm- 
h^xa  9vxü>6  |d.  i.  ntt^attßvj  iato 
xwr  smoxotv  aa^aku)  dir^pcJitis  iw* 
nlsvaai  nur  auf  Nikias  besogen 
werden.  W.  irrt,  wenn  er  nach  Strei- 
chung des  Zwischensatzes,   ,,kein 
flinderniss  sieht  lt4&ijvcUov£  zu  bei- 
den Gliedern  zu  beziehen.^'   Sch^o 
es  einmal  als  Object,  das  andere 
Mal  als  Subject  zu  verstehen,  wie« 
schwer  zu  ertragen.  —  itc7tXev9€u. 
Der  Inf.  Aor.,  von  vo/ii^aiv  abhängig, 
von  dem  Zukünftigen,  weil  dural 
den  Zwischensatz  ei  avayx»  €rca%. 
die  Bestimmung  des  Falles  cegebeo 
ist,  während  ohne  eine  solche  cafo* 
x^expeiv  richtig  im  Fnt.  steht,  ge> 
rade  so  wie  unten  1.  13   auf  das 
allgemeine    a^yv^ioy    oiicetv    das 
durch  Svvafuv  od'ev  —  ima^uv  auf 
ein  bestimmtes  Ziel  hingewieaene 
n^oaxxTj  ifau  d'at  im  Aoristus  folgt 
vgL  auch  zu  5, 22«  1.^ Stahl  schreibt 
a.   u.   St   fuiXiax*   av  —  injskav9iu 
und  unten  n^xxfiitea&au   VgL 
die  krit  Bem.  zu  3,  24,  1.   —  4. 
x6  inid^/wvv  zu  1,  36,  1.  —  i^ 

ffi^aee^'construirt  vf\ea^o^dij9arf 
,  120,  4.  2,  41,  5.  5,  6Ö,  1;  der 
Bedeutuuff  nach  mehr  auf  einen 
inneren  Vorgang  bezüglich.  —   5. 
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5  ^aav  V7c6  vov  ox^ti^ovg  Trjg  TtaQaaxBvtjg,  ftokv  di  fiäir- 
Xov  wQfifjVTo  xal  tovvctvrlov  negiifftri  avT(p'  €v  re  yiiQ 
ftagaiviaac  ^ido^e  xat  äaq>aksia  rvv  di^  xal  TtoKkfj  *eae- 
9^ai.    xal  egtog  Iviiteae  toig  naaiv  ofioltog  ixnXsvoai'  Z 
%olg  fiky  TVQBOßvriQoig    dg  ^  xaraoTgeifjofiivoig  iq>^   a 

10  Mnkeov  rj  ovdiv  av  aq)aXeiaav  fieyalriy  dvvafiiv,  %olg  d^ 
iy  Tfj  rilixitf  %rig  %e  änovarig  7c6&(p  oipeiog  xal  d'etoQlag, 
xal  evilTttöeg  oyreg  ato^TJaea&ai'  6  dk  rcolvg  ofiilog  xal 
ir%Qa%itt}%rig  %y  re  T(p  Ttagovri  ägyvQioy  oXaeiy  xal  nqoa" 
xTijaaa^ai  övyafiiy  ad-ey  äidioy  fiia'9'oq>OQäy  {maq^ew. 

15  wa%€  dia  T'^y  ayay  tdiy  nXeioywy  ijtidv^iay ,  eX  rtp  aga  4 
Tuxl  fii}  ijQeaxey  öediatg  /iij  dyrixeiQOToydßy  xaxoyovg  do- 
§€uy  ehai  ttj  Ttolei  fiavxlay  rjys.    xal  riXog  naQ€X&(6y2b 


xo  oMöBb^  TTJe  ^a^aaxevTfi  8.  v.  a. 
To  nXrj&os  xöiv  n^ayfAaToivx  denn 
ofikoi'»  Tt^yfiara  (na^ixsiv  nvi). 

—  Tovvavriav  nBoidcTrj  avrc^  zu 
1,  76,  4.  vgl.  auch  l,  120,  5.  — 
7.  vvv  Bf},  jetzt  (nach  solcher 
Ausrästuog)    doch   sicherlich. 

—  8.  ofwioK  zu  xdis  naciv,  Tgl. 
zu  1,  93,  2.  2,  49,  8.  —  9.  ro« 
fiiv  n^e^ßvre^ts  ohne  yo^t  das 
in  der  Vulg.  störend  eintritt,  habe 
ick  mit  dem  Vat.  geschrieben:  die 
Theilnng  des  Ganzen  in  seine  Theile 
ohne  Copola  angeschlossen  wie  2, 
66,  2.  Anders  ist  der  Fall  c.  68,  3. 
— -  9.  <o8  zieht  erst  das  conslruirte 
Part.  Kcetaar^eyfOfiiyots,  dann  den 
•bsoiateB  Aec  10  ovBev  av  atpa- 
JjfUraif  fuy,  Bvv*  nach  sich:  der- 
selbe Wechsel  in  umgekehrter  Folge 
4,  5,  1  ovBev  zu  atpaXXaad'ai,  „in 
keinem  Stucke^,  nicht  im  gering- 
sten. —  11.  oxpiS  xal  d'efo^ia  in 
objectivem  Sinne,  wie  unser  An- 
blick und^  Schauspiel.  —  12. 
nihttSes  ovrss  macht  sich  von 
der  Toraufgehenden  Gonstruction 
frei  und  übt  auf  das  folgende  Satz- 
KÜed  seine  Wirkung  aus:  6  nolvs 
ofuXoQf  niml.  ^bXtii^  wv,  Aehn- 
liche  Falle  s.  zu  2,  52,  4.  —  6  8i 
^toivg  ofiiXos  xal  inqariünriQ,   Ist 


die  Stelle  richtig  überliefert,  so 
muss  ar^antorrje,  wie  Ich  glaube, 
praedicativ  zu  a^yvQutv  oitreiv  ge- 
fasst  werden,  arganam^s  findet 
sich  zuweilen  in  der  Bedeutung  von 
ar^artvofisvos  (vgl.  1,  60,  2,  95, 
4.  6,  53,  1):  ,,der  grosse  Haufe, 
weil  er  hoffte,  auch  als  Soldat 
(nicht  nur  was  den  Andern  am 
meisten  im  Sinne  lag,  durch  Han- 
delsgeschäfte) Geld  gewinnen  zu 
können  ;*'  a^yvotov  we^eiv  wie  /m- 
a&bv  <p6^eiv.  (Kr.  erklärt  nach  dem 
Schol.  fjyovv  x6  ar^TioniKOP  TiXij' 
&0S  das  ^rparirWTTjs  attributiv:  6 
ar^arnorr^s  ofiilos,  militärische 
Masse.  Doch  bleibt  dabei  das  xcU 
unerklärt.)  —  13.  ^  r«  r^  na^ 
ovri  steht  dem  n^0fFxT^€UT&ai 
(über    den  Iniin.  aor.  s.  oben  zu 

1.  13)  gegenüber:  „dazu  auch  die 
Macht,  Herrschaft  Athens  zu  ver^ 
grössern*';  wodurch  es  nie  an  Ge- 
legenheit zum  Kriegsdienste  fehlen 
würde,  o&ev  -  xma^^Biv,  oratio 
obl.  im  Relativsatze:  vgl.  zu  1, 91. 5. 

2,  13,  5.  —  16.  xaxovove  t^  noMi, 
dem  evv&vs  entgegen  c.  36*,  1  „ein 
schlechter  Patriot**. 

2&«  Nikias  gab  dazu  aufge- 
fordert genauer  die  Stärke 
der  Land-  und  Seerüstungen 
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%ig  %(jiv  l^xhjvalwv  xai  nagaxakiaag  rov  Nixlav  ovx  Iqpij 
XQ^y^f^  nQoq)aal^€a&ai  ovde  öia^ikkeiVy  dH*  ivotvTlov 
andvTwv  rjöt]  Xiyeiv  ijvttva  aimf)  7taQaa7C€vrjv  i^d^vaioi 
2  \pri(piawv%at,  6  dk  axwv  fxhv  ehcev,  ovt  xai  ^e%d  rußp  b 
^vvaQXOVTwv  xa^'  i^avxlccv  (xalXov  ßovXeüOOLto ,  oaa 
fiivTOL  rjdri  donelv  avT(p,  TQirJQeai  fikv  ovk  ekaaaov  ^ 
ixaTov  nkevatia  elvai  (avTwy  d^  ui'9'rjyalaiv  Saeo&ai 
67cXi%aywyoüg  ooat  av  öoküol,  holI  äklag  Ix  twv  ^vfifia-^ 
Xwv  (jLexanefXTcriag  elvai),  bfcklxatg  6k  rolg  ^v^rcaaiv  10 
uixhjvaliov  xal  %Cjv  ^vfx^dxiov  7C€VTaxLaxM(Jtfv  f^kv  ovx 
ikdoaoaiVy  rjv  öi  ti  ävvoßVTai,  xal  nXeloai'  Tfjv  dk  äHt^v 
nagaaycevfjy  wg  xavd  koyov  nat  to^otwv  tcjv  avzod'BV 
%al  Ix  K^ijrfjg  xal  a^eydovrjTüfv  xal  i]V  ri  aXko  nginov 
26  doKjl  elvai  eTOifxaad^evoi  a^ecv.  dxovaavreg  ä^  ol  Itixi'ri*  15 
vaioi  iipr}g)laavTo  avxH^g  avTOXQdrogag  elvac  xat  negl 
GTQatiäg  nkrjd'ovg  xai  TteQV  tov  Ttavxbg  7tkov  rovg  orr^- 
tt]yovg  ngdaaeiv  i]  av  avzoig  doxfj  aQca%a  elvai  *ui&f]~ 


an,    die    er    für   erforderlich 
hielt, 

1.  7f a^eX&fov  ri£:  Plut  Nie.  c.  12 
nennt  als  diesen  Redner  den  De- 
mostratos,  —  na^xaXeiVf  „aufTor- 
dern,  antreiben";  wie  8,  2,  1  (im- 
naXtvCatievos  avrq  Schol.).  —  4. 
und  7.  rfirj,  ^^sogleich*';  vgl.  c.  29, 2. 
3,  4,  2.  —  5.  ynj^iaotvxai'.  der 
deliberative  Gonj.  vgl.  1,  107,  6. 
2,  4,  6.  —  axon/  fiev  eine  brachy- 
logisch  zusammengedrängt  für  antav 
fiav  alTte,  sine  Bt.  Der  Schol.  sagt 
mit  Unrecht:  Tie^iTTOi  6  fUv  aiv* 
Beauoi,  —  5,  nai  fisra  rcäv  Sw. 
KT«.:  dass  er  auch  diese  spätere 
eingehendere  (ftaklav)  Berathung 
sich  vorbehalte.  —  6.  oca  —  doxaiv 
vgl.  zu  c.  24  1.  14.  — 8.  TiXeviTTea: 
zu  1,  72,  1.  79,  2.  —  avrSiv  8* 
jid^raio>Vf  nämlich  tcjp  roirj^otv: 
von  diesen  Trieren,  die  die  Athener 
selbst  stellen  müssten,  könnten  so 
▼ieie  als  sie  für  gut  hielten  als 
Transportschiffe  verwandt  werden. 
Sie  bestimmten  dazu,  wie  aus  c. 


31,  3^.  u.  43,  2  erhellt,  vierzig.  -— 
12.  inp  Se  ri  dvvafvrai,  „wenn 
sie  irgend  könnten'*:  vgl.  3,  36, 2. 
—  13.  cjs  zu  xara  Xoyov,  wie  zu 
SxaffTos:  ,ge  (d.  h.  in  allem  Ein- 
zelnen, was  erforderlich  sei)  nach 
Verhältniss  zu  der  Grösse  des  Hop- 
litencorps.  —  tc^p  ctvro&ep  «mi 
in  K^rjTTji,  vgl.  zu  2,  13,  8  und 
c.  43, 2.  —  14.  c^erSovijTcjp :  400 
rhodische  wurden  mitgenoounen: 
c.  43,  2.  —  15.  HoifiacafABvot 
a^BiVt  grammatisch  zu  elnev  1.  6 
ffehörig;  dem  Sinne  nach  auf  die 
drei  Strategen  bezogen. 

26«  und  erhielt  darauf 
mit  seinen  Gollegen  unbe- 
schränkte Vollmacht,  nach 
bestem  Wissen  zu  verfahren. 
Sogleich  wurden  die  Rüstun- 
gen mit  voller  Kraft  ange- 
griffen. 

2.  itprjficainOf  wiederum  auf 
Antrag  des  Demostratos  nach  Plut. 
Nie.  12.  Alcib.  18.  —  4.  a^ftcra^ 
Adjectiv  mit  zu  ergänzendem  all- 
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6  vaioig.  xal  /ucto  ravta  17  TcaQaaxev^  iylyvevo ,  aal  %g  2 
T6  TovQ  ^v^fjiäxovg  €7cefi7tov  xal  avto&ev  xaraloyovg 
inoioivro.  ag^v  d'  aveiXriq>eL  fj  TtoXig  iavrfjv  and  T^g 
yoüov  xal  %ov  ^vexovg  noli^ov  'ig  re  i^hxiag  TvXrj&og 
iniyeyevrj^ivrjg  xai  ig  xQ'>^^^<xtwv  a&QOiaiv  dia  z'^v  ^xe- 
10  XBiQlaVy  äate  ^qov  ndvza  iTtogl^ezo.  xai  ol  ^hv  iv  tto- 
gaaxevfj  ^accv. 

♦  ^v  dk  TOVTipj  oaoL  ^EQfial  r^aav  XI&ivol  h  tjj  tco-  27 
Xei  %ff  lA&rjval(ov  {elal  dh  xarä  rb  inix^Q^ov,   ^  Tcr^a- 
ytavog  igyaala,   TtoXXol   y,al  h  Idloig  ngo&vQoig  xal  h 
IsQolg)  fJLi^  wxtI  Ol  nXBlOTOi  neQiBTtOTtrjaav  ra  TtgoawTta, 

b  Tcal  jovg   dgaoavTag   jjdei   ovdelg,   aXXa  ^eydXoig  firivv-2 
%QOig   örjfioaliji   ovtoI  tb  i^rjrovvto   xat  TtgociTi  l\prjq>l- 
aavro    xal    bX  reg  aXXo  ti  oIöbv  äaißrifia  yByBvrjfxivov, 
fifirCBiv  ddBwg  tbv  ßovXofiBvov  xal  aardiv  xal  ^ivwv  xal 


gemeineo  Subject:  vgl.  1,  145,  1. 

—  xcd  fisra  ravra  -,  xai  die  Aus- 
fahruDg  lebhaft  bezeichnend:  und 
Don  -:  vgl.  zu  1,  67,  4.  2,  2,  4. 

—  5.  iyiyvsro,  Passiv  zu  TtoteXa&ai: 
vgL  zu  I,  73,  1.  —  6.  xaraXo' 
yavs  änoKfvvro,  sie  veranstalteten 
Aushebungen:  vgl.  c.  31,  3.  —  7. 
üL^t  y  außiXfjtpBi  xre.  vgl.  c.  1 2, 1.  — 
8.  Tov  {v»'«;fovß  TtokifuyVf  der  1 0  Jahre 
ununterbrochen  gedauert  hatte;  vgl. 
Eiol.  S.  XXXVI  f. — ^g,  „mit  Rücksicht 
auf."  vgl.  1,6,4.3,14,1.37,2.— 
tjidxia  —  in lyayevrjfiepTjt  das  n a c h • 
gewachsene,  zu  männlicher  Kraft  ge- 
langte Geschlecht.  —  9.  8ia  ttjv  ixs' 
Xti^laVf  Begründung  des  ganzen  vor- 
anfgehenden  Satzes,  insbesondere 
aber  zu  der  ;^pi7tt«TaM/  ad'^iate.  — 
10.  iv  na^aaxsvfj  eJvat:  zu  2,  80,  3. 

27«  Da  erreg*te  plötzlich  die 
in  einer  Nacht  geschehene 
Verstümmelung  der  Hermen 
in  der  Stadt  grosse  Bestür- 
zung und  Furcht  vor  gehei- 
men Anschlägen  auf  Umsturz 
der  Demokratie. 

1.  iv  ravT€p,  Da  die  Rüstungen 
schon  weil  vorgeschritten  waren 
{fj9rf  xai  ra  Ttji  na^»  intno^icro 

Thvkydides  VI. 


c.  29,  1.  rjdrj  rov  üroXov  naoa* 
cxsvaofiivov,  Diod.  13,  2),  so  ist 
dies  Ereigniss  mit  Wahrscheinlich- 
keit in  den  Mai  415  zu  setzen. 
Die  genaueste  Erörterung  über  den 
Hermenfrevel  von  Droysen  in  Wel- 
cker*s  Rh.  Mus.  3  und  4.  —  oaoi 
'Euflat  rjaav  Xi&ivotf  „die  Marmor- 
hermeu,  welche  einen  Theil  des 
Marktes  einfassten  und  vor  den 
Bürgershäusern  und  Heiligthümern 
aufgestellt  waren**;  Gurtius,  Gr.  G. 
2  S.  618.  Ueber  ihre  Gestalt  0. 
Müller,  Arch.  §  67.  —  2.  17  Ter^a- 
ycavos  i^yacin^  Apposition,  mit 
Hinweis  (durch  den  Artikel)  auf  die 
jedem  Athener  bekannte  Figur  der 
Hermen :  xara  ro  imx^'^' ^^oVf  8i]lov' 
ori  k'd'oi  Schol.  —  A.  ol  nXelaroi. 
Plut.  Nik.  2,  13.  navToiv  ax^oD- 
TTjQiacd'ivrcov  nXrjv  evos.  Ders. 
Alk.  c.  18.  roxv  nksiatcav  axQct)- 
TTj^iacd'evrcov  ra  nqoaojTta.  Gorn. 
Nep.  Ale.  2:  accidit  una  nocte,  ut 
omnet  Herroae  deicerenlur.  —  5. 
ueyaXois  urjvvroote:  Andoc.  1,27: 
ijaav  xara  rb  KXecavvumj  x/niwiafia 
XiXiai  S^ar/taif  xara  8i  ro  Ilei- 
aavBqov  fiv^tai,  —  8.  rov  ßovXo' 
fuvov:  vgl.  l,  26,  l.  5.    3,  66,  1. 
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3  dovlwv.   xal  To  Tt^ayfia  fiei^oviog  kkdfißavov;  tov  te  yoiQ 
JixjtXov  oiwvog  idonei  elvai,  xal  irtl  ^vvwfioalif  S/uor  vew-  \0 
Tiqmv   TtQayfidriüv   xal    drifiov    y^aralvaewg   yeyev^a&ai. 

2S  fifjvvsTal  ovv  ano  fABTol'Kwy  ri  tiv(ov  xal  dxoXov&wv 
nsQi  ^iv  Tü}v  ^EQfidiv  ovdiv,  äXXwv  dk  dyaXfidxiav  ne^ 
QixoTtal  'siveg  TtQoreQOv  vnb  vewriQtov  (.lerd  naidiäg 
%al  oXvov  yeyevrj^ivai,  xal  rd  fxvariJQia  afia  tag  fcoi- 
eiToc  h  oixlaig  iq>^  vßgei'  wv  xai  tov  l^Xxißidätiv  ^ 
2  kTtfjTiwvTO.  xal  avtd  vnoXafißdvovTeg  ol  fidliava  T(p 
idlxißiddf]  dx^ofievoc  l^7todwv  oyti  aq>lai  fxfj  avToig  tov 
örj^ov  ßeßaliog  TtQOBOtdvaiy  xal  vo^laavtegy  ei  ctvrov 
i^eldaeiav ,  7CQahoi  av  elvai,  i/ieydkvvov  xal  ißowv  tag 
inl  drjfjLOv  xaTakvaei  rd  tb  fxvaxixd  xal  fj  rdSv  ^EQptüy  10 
TtBQLXOTtii  yivocTo  xal  ovdiv  eiri  avTiav  o  %i  oi  (ner^  ixel- 
vov  ircQdxdnriy   hciXiyovTeg  TexfxviQia  %i]v  aXXrjv  avxov  ig 

29  td  i7CiT7]dev/iara  ov  örjfÄOTix^v  TiaQavo/dlav.     6  3^  Sy  tb 


—  9.  ftsiiova)«  ika/ißavov:  vgl. 
4,  17.  3.  6,  53,  3  (o  Srjfios)  navra 
V7f onrtOb  ilaußave,  c.  61,  l.  — 
otowos,  eine  üble  Vorbedeutung  vgl. 
Aristoph.  Eqq.  28.  —  1 0.  int  Iwo- 
fwclq,  ^zum  Zwecke  einer  Ver- 
schwörung'* ;  wie  c.  28,  2  hti  drjfiov 
xaraXvcei  und  3,  2,  3  Sti*  anoifra' 
aei'.  ähnlich  auch  c.  28, 1  itp^  vßQBi 
und  c.  60,  1,  wo  inl  ivi/oifwaiq 
oXiyaQx^xfj  xai  rv^avpixfj  auch  die 
Erklärung  der  ^woffwaia  veortigoiv 
yf^ayfidrafv  a.  u.  St.  gibt. 

28*  Die  Beschuldigungen 
richten  sich  besonders  gegen 
Alkibiades  und  werden  von 
seinen  Feinden  aufs  gehässig- 
ste benutzt. 

1.  ano  bei  firjvvsa&ai,  wie  3, 
36,  6  und  6,  32,  3  bei  kiyaa&ai  - 
axohrod'oi  scheinen  solcne  Diener 
zu  sein,  die  den  Herren  näher  ste- 
hend auch  um  deren  geheimes  Trei- 
ben wussten.  —  2.  ^«ree  naiSias 
%ai  oivov^  beides  in  naher,  causaler 
Verbindung :  .,in  Rausch  und  Uebcr- 
muth."    —    4.  ra  /ivarrj^ia  cjs-: 


die  Wortstellung  des  Nachdrucks 
wegen  wie  1,  134,  1.  2,  64,  3.  c. 
29  1.  9.  —  6.  avrd,  alles  Obige 
nachdrücklich  zusammeufasseDd  (zn 
c.  10, 2)  ist  Object  sowohl  zu  v^fo- 
hifißdvovxBS  {TtgoirSBxofipHH  Sara 
mareveiv  Schol.)  wie  zu  ifu/d" 
Xvvov.  —  1.  ifino8d}vovxif  causal: 
„weil  er  ihnen  im  Wege  stand.*^ 

—  S.  ßeßaiioi,  so  dass  sie  nicht 
leicht  verdrängt  werden  konotea: 
„ungestört'*.  -  11.  fur'  ixeivavy 
unter  seiner  Mitwirkung,  BeihOlfe. 

—  [2.  iTnXeyovreef  indem  sie  da- 
zu, ausserdem  anführten.  —  rry 
aXXfjp  avTov  (seine  sonstige)  -  ^ra- 
^avofiiavi  vgl.  c.   15,  4.  <n  dfjfto^ 

T«Xl}v,      T^     ^?Ö>     TOV     ä&OVG    T^ 

8fjfiox^aria6.  Schol. 

29«  Seine  dringende  Bitte 
um  sofortige  Untersuchung 
wurde  zurückgewiesen,  und 
seine  schleunige  Abfahrt  aa- 
geordnet. 

1.  Iv  re  Tt^  TZtigovri  ansXoyelta 
gegenüber  dem  xai  erotfwi  ^  — 
xQivead'ai:  schon  jetzt  verUiei- 


ÜB.  VI.    CAP.  27—29. 


51 


%fß  TtaQovTi  TtQog  Tcr  fifjifvfiaTa  dn^oyeljo  xal  irolfiog 
r^v  Ttqlv  ixTcXelv  xQlvea&ai,  eX  ri  TovTtov  elgyao/divog  ^v 
i^dr]  ycLQ  %al  jce  r^g  TcaQaaxevfjg  ineTtogiaro) ,  xal  el 
B  fiiv  TovTCJv  %t  BiQyaoTO,  dUtjy  dovvai,  ei  d^  aTtolv&elrjj 
a^Biv.  xal  inBi4aQtvQ€T0  fifj  anovxog  tcbql  avrov  öia-  2 
ßoXag  cLTtodixBOd'at y  aXX^  tjöt]  änoxreiveiv,  ei  ädixel, 
xal  oti  ovDtpQoviateQov  eir^  /uj}  fiera  TOiavtrjg  ahlag, 
tiqIv  diayvüioi,  TtifxneLv  avrov  inl  roaovT(p  ovQatetfÄaji, 
\0  ol  d^  ix^Q^^  dedioreg  t6  tb  OJQaTBv/ia  firj  bvvovv  exjjy  3 
rjv  ijörj  äyüivl^rjTaiy  o  tb  d^^og  ^xj  fxalaxlCf]Tai,  ^e^a- 
7ZBVWV  oTi  Öt^  ixsivov  OL  %^  ^AqyBloi  %üVB(s%qa%Bvoy  xal 
T(ov  MavTiviwv  rivigy  OTtijQBTCov  ^  xal  änioTCBvdov,  aX- 


digte  er  sich  and  weiterhin  er- 
klirte  er  sich  bereit  (vgl.  t, 
28,  5.  I,  83,  2.  Herod.  1,  79),  sich 
der  gerichtlichen  Untersuchung  zu 
unterwerfen.  Die  Dringlichkeit  sei- 
nes Verlangens  wird  durch  den 
parenthet.  Zwischensatz:  tjdrj  ya^ 
xal  ra  r7J9  na^,  iTteno^tcro  noch 
mehr  motivirt.  Auch  das  kam 
hinm,  dass  Alles  zur  Abfahrt  fertig 
war:  darum  verlangte  er  naiv 
ixnletv  x^lveud'ai,  —  3.  ei  t* 
£qya9to  (Plsqpf.),  Ausdruck  derZu- 
Tersicht,  dass  er  es  nicht  gethan, 
5.  %i  ^'  aTToXv&eirj  (opt.  aor.)  der 
Hoffinong  auf  den  wahrscheinlichen 
Ausgang:  dixrjv  Sovvai  (Aor.)  von 
der  augenblicklichen  Bestrafung,  a^ 
;{:t«9'(Praes.)  Tondemdanernden  Ver- 
hütniss.  Beide  Infinn.  gehören 
grammatisch  zu  iroifioi  rjVf  setzen 
aber  dem  Sinne  nach  ein  riSiov 
Torans.  Aehnlich  steht  das  folgende 
intuofTv^sro  zu  den  Inff.  in  der 
Bedenlang  einer  dringenden  Bitte, 
zn  ort  acatpoovbate^ov  eirj  einer 
mahnenden  Vorstellung.  —  6.  ä- 
norros  TtBQl  avxov.  Die  meisten 
neueren  Herausgeber  schreiben  ni^i 
in  der  Anastrophe :  mir  scheint  die 
aof  anovTo^  ruhende  Betonung 
mehr  ins  Licht  zu  treten,  wenn 
nt^l  näher  zu  alxov  gezogen  wird 
^nach  der  Notiz  des  Schol.  A  zu  Rom. 


B  513  ^AqiaraqxP^  rois  xv^iand^ie 
aweraoca  ras  nqo&iaeis).  So  nä- 
hert sich  anovroi  der  Bedeutung 
des  absoluten  Participiums.  —  7.^17, 
„auf  der  Stelle**  zu  c.  25,  1 :  eben- 
so 1.  11.  —  8.  fierc  TOiavrrjs  al* 
rias,  ,,unter  der  Last  einer  solchen 
Anklage.*'  —  9.  n^iv  c.conj.  c.  10,5. 
-  ini  Toc,  (ngarexfian:  ini  c.  dat. 
von  Umständen  und  Bedingungen. 
Am  ersten  ist  mit  unserer  Stelle  zu 
vgl.  1, 13,  l  ini  ^tjroXsyäoaai,  5,4,3 
ül  noXirsiq.  — ^  10.  ro  t«  ffrod- 
rev/ia  — ,  11.  o  ra  Srjf/os:  beide 
Nomina  durch  die  Voranstellung 
und  das  wiederholte  ra  (zu  1,8,3) 
in  nächste  Beziehung  zu  einander 
gebracht  (Uebrigens  hat  der  Schol. 
in  seinem  Text  das  ixjl  nicht  ge- 
gelesen. Denn  er  erklärt:  foßov- 
fievot  ro  ar^arevjua  tos  ovx  evvovv 
avrois  [vielleicht  fif^  evrovv  av], 
y^^srai  S^  iv  nai*  fiij  evvovv 
^XJi*  '^^^  axovan'ov  f  firj  aqa  $%• 
vow  Tj  ro  cr^arsvfia  rq  IAXkI' 
ßtddf}.)  —  fir;  fiaXaxiZ^^rai,  „nicht 
mit  der  gewünschten  Strenge  ver- 
führe"; d'eQansvoJv  ori  —  ,  „sich 
ihm  dafür  gefölli^  erweisend,  dass 
Argiver  und  Mantmeer  durch  seinen 
Einfluss(^«'  ixeivov)  zu  ihnen  hiel- 
ten." —  13.  anir^enov  xai  ani- 
anevSov  (cnBQqinrow  fierd  ^nov- 
Sfjs  Schol.),    suchten    auf   alle 
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Xovg  ^ijTOQag  iviivteg  ol.  iXsyov  vvv  (aIv  nXeiv  aixbv  xal 
(jifi  xaraaxelv  riyy  dvayioyiijvy  ild'ovta  de  XQlvea&ac  Iv  15 
fi(.iiQaiQ  QrjTaiSy  ßovXo^evoi  ix  fxeiCovog  öiaßoXrjg,  ijv 
^Sf^ekXov  ^^ov  avrov  anovTog  noguiv,  fietane/iTCtov  xo- 
(.uad'ivva  avtbv  äywviaaad-ai,  xai  eöo^e  nXelv  rbv  ^AX- 
xißidör]v. 

80  Merä  dk  ravra   ^igovg  fxeaovvTog*  ijdrj   f^  avaywyri 

iylyv€TO  ig  r^v  2iK€Xiav.  tcjv  /ikv  ovv  ^vfifiax^v  folg 
TtXelatoig  xai  ralg  aitaywyoig  oXxdai  xal  zolg  nXoloig  xai 
oari  aXXrj  TragaaxBvtj  ^vvelrtero  tcqotbqov  eigriTO  ig  K4q- 
xvQav  ^vXXiyea&ai,  tag  ixel&ev  äd^gooig  inl  axgav  ^lartv-  5 
ylav  Tov  ^loviov  diaßaXovaiV  avTol  d^  ^A-d-rjvaioi  xal  eX 
Tcveg  TiJjv  ^vfifxdxcDv  Ttagfjaav  ig  tov  Fleigaiä  xaTaßdvreg 
iv  fi^igif  ^f]T7J  ajLia  ^qj  inXriQOvv  %dg  vavg  (og   ava^ofxe^ 


Weise,  sein  Verlangen  zu  hinter- 
treiben. Impf.  —  14.  ivte'vaif  sub- 
omare,  bei  Attikern  sonst  nicht 
nachgewiesen.  —  i'XeyoVy  s.  v.  a. 
ixeXevor,  vgl.  1,  78,  4.  2,  5,  5. — 
15.  xaracxslv,  ^^zurückhalten,  auf- 
hallen^*, vgl.  1,  91,  3.  3,  3,  4.  — 
T^  avayojyrjv  für  ayayr^  der 
meisten  Hss.,  vgl.  die  krit.  Bern, 
zu  4,  29,  1  und  c.  30,  1.  —  iX- 
d'üinaf  .,nach  seiner  Rückkehr**; 
iv  rifidqaii  ^rjTolif  wo  ihm  dann 
sogleich  eine  Frist  für  die  gericht- 
liche Verhandlung  bestimmt  werden 
sollte.  —  \6.  ix  ^bI^ovos  SiaßoXrjSf 
unter  der  Einwirkung  noch  kräftiger 
betriebener  Verleumdungen  (i/uXXov 
av^Tjffetv  rr^v  SiaßoXrjr  anorros 
avrov  Schol.),  für  welche  sie  hinter 
seinem  Rücken  noch  leichter  das 
Material  würden  beschaffen  können. 
—  17.  fisraTtefiTtros ,  den  Modus 
des  xo/Ai^ead'ai  bezeichnend,  wie 
c.  74,  1  zu  anfiei:  ,,auf  geschehene 
Vorladung  zurückkehren.*'  (v.  Herw. 
und  Stahl  streichen  xo/uc&Bpra.) 
Der  Verfolg  der  hier  abgebrochenen 
Erzählung  unten  c.  53fr. 

80«  Mitte  Sommers  war  Alles 
zur  Abfahrt  der  Flotte,  nach- 


dem die  Schiffe  der  Verbfia- 
deten  und  die  Transport- 
schiffe nach  Kerkyra  vorauf- 
gegangen waren,  bereit:  die 
ganze  Bevölkerunff  strömte 
zum  Abschied  nach  dem  PI- 
raeus  hinab. 

1 .  rj  aray,  iyfyrero,  einleitendes 
Imperf.,  dem  die  Ausführung  des 
Einzelnen  nachfolgt:  so  1,  48,  1 
avTjyovro,  3, 92,  1  xa&iaravro.  — 

3.  rh  nXoXa,  die  kleineren  nicht 
zum  Kriege  bestimmten  Schiffe.  — 

4.  oar^  -  ^vsinero,  d.  i.  oTfouFri  rf, 
aXXr}  na^,  r.  ^vein,  ~  nohrt^ 
mit  ^vXXiyecd'at  zu  verbinden:  «f- 

fvjro,  ivsreraXro:  vgl.  I,  129,  2. 
35,  3.^  3,  52,  2.  unten  c.  102,  3. 
—  5.  £üff  -  Btaßalovüiv  (fut.),  ,Jbe- 
reit  zur  Ueberfahrl.**  —  ax^a  /«- 
nvyia,  das  iapygische  oder  salen- 
tiiiische  Vorgebirge  an  der  Nord- 
spitze  des  tarentin.  Meerbusens.  -— 
6.  tov  ^loviov:  über  das  fehlende 
xoXnov  zu  3,  107, 1.  —  7.  töw  Jw/«- 
fjAxcov:  denn  nicht  alle  waren  nach 
Kerkyra  beordert:  rcäv  ^vfifi,  roie 
Ttkeiaiois  1.  2.  —  8.  inXr,^ow  r, 
vavs,  ,,gingen  an  Bord**:  1,  47,  1. 
3, 75, 2.  —  Q)S  nva^SfUPOif  ,>ferlig 
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voi.  ^vyxarißr}  8k  xcri  6  aXlog  ofiiXog  anag,  dg  dTcelv,  2 
10  6  iv  %fi  TtoXei  xal  äardiv  aal  ^ivwv,  ol  fikv  iTtixdgioi  rovg 
aq>€TiQovg  avrdiv  sxaaTOi  TtQOTci/dnovteg,  ol  fikv  ktaLqovgy 
ol  ök  ^vyyeveigy  ol  dk  vliag,  Kai  fisT^  kXnldog  tb  ixfxa 
iovxeg  Kai  6loq>vQfi(üv,  ta  fiiv  wg  KtijaoiVTo,  Tovg  d'  ei 
Ttore  oxpoivtOy  Iv&vfjiovfXBvoi  oaov  nXovv  Ix  Tfjg  aq>B%iQag 
15  anBaTiXXovto  *  xal  iv  rrp  TtagovTi  y^aiQip,  cug  TJör]  ^dfisXXov  Sl 
^€Ta  xivövvwv  äXXijXovg  aTtoXiTtelv,  fzäXXov  avrovg  kartet 
xä  öeivä  /;  tke  iiprjq^i^ovto  nXelv  ofiiog  öi  rij  Ttagovarj 
^tifjLjj  8iä  tb  nXfjd'og  ixdatcjv  atv  iwQwv  t^  oxpei  dve&dQ- 


zur  Abfahrt."  —  iv/xarißij,  ana- 
phoriscb  vorangestellt  zu  xara- 
ßavTBS.  —  ö;6  etneiv  zu  anas  (1, 
1,2.  2,51,  2):  „fast  die  ganze  Be- 
Tölkeruog.*  —  10,  oi  fiiv  ijtixio^ioi 
erhält  erst  c.  3  t  1. 5  seinen  Gegen* 
satz:  Ol  Si  itvoi.  Das  erste  Glied 
Oft  fiiv  imxfopioi  lehnt  sich  An- 
fongs  an  das  verb.  fin.  ^yxarißtj 
mit  den  ausfuhrenden  Partt.  ti^O' 
ntfinovreif  iovree,  ivd^'fwvfievoi 
an.  Da  es  aber  in  der  weiteren 
Schilderung  der  vorherrschenden 
Empfindungen  {i^riet  ra  Seiva^  ofitoö 
3i  aved'aqifow)  sich  von  dieser  Ab- 
hängigkeit löset,  tritt  auch  das 
zweite  Glied  c.  31,  5  ol  8a  idvoi 
selbständig  mit  neuem  Verb.  fin. 
auf.  —  11.  TtqonifiTitiVy  deducerey 
prosequi.  —  oi  8e  ^yyeveis.  Diese 
Worte  sind  bei  Böhme  und  Stahl 
nur  durch  ein  Versehen  ausgefallen. 
—  12.  vuai  besser  als  vleU  der  Hss. 
vgl.  Wecklein  cur.  epigr.  p.  21.  — 
KcU  schliesst  iovres  an  n^ondu' 
^orras  an,  ri  .verbindet  iXTiioos 
mit  xai  oXof.,  und  afia  zieht  diese 
Worte»  um  des  Gegensatzes  willen, 
der  auch  durch  re  ~  xai  angedeutet 
ist,  näher  zusammen.  —  13.  ra 
fthf  mit  Bezug  auf  iXnU,  im  Neutr. 
6.  T,  a.  ra  Jy  ^txeXlqy  rai'S  8d 
mit  Bezug  auf  olotpvQfAoJv ,  und 
darum  persönlich  u.  masculin.  — 
ift  ^<n9  otffoivrOf  kurz  zusammen- 
gedrängt: in  dem  Gedanken,  ob 
sie  sie  je  wiedersehen  würden.  — 


14.  oiTov  Ttlovv,  Acc.  des  Maasses, 
wie  686v,  anacreXlovro  d.  i.  i/ieJlr 
Xov  aTtOirriXXeff&ai, 

81«  Bei  Einheimischen  wie 
bei  Fremden  erregte  der  An- 
blick der  Flotte  durch  ihre 
Grösse  und  durch  ihre  Aus* 
rfistung,  welche  in  jeder 
Beziehung  an  Trefflichkeit 
des  Materials  und  an  Um- 
fang der  vom  Staate  wievon 
Einzelnen  aufgewandten 
Kosten  Alles  was  bisher  in 
Griechenland  geleistet  wor- 
den war,  übertraf,  dann  auch 
durch  die  Grossartigkeit 
und  die  Entfernung  des  vor- 
gesteckten Zieles  Staunen 
und  Bewunderung. 

1.   xai    iv  r(ff   Tta^,  xai^^ 

4.  T^  oy«ft  ave&a^covv.  Diese  Worte 
bilden  den  Abschluss  des  ersten 
Gliedes  der  Theilung  ol  fiiv  imxto' 
^loi  xri,  c.  30  1. 10,  wie  dort  näher 
nachgewiesen.  —  2.  ^sra  xiv^wofr, 
in  den  sich  aufdrängenden  Gedanken 
an  die  bevorstehenden  Kriegsereig- 
nisse. —  /laXXov  ctvrovs  ia^ei 
ra  8eivä,'  „es  trat  ihnen  das  Gefahr- 
volle des  Unternehmens  in  dem  Mo- 
ment der  bevorstehenden  Trennung 
viel  näher,  als  da  sie  in  der  Volks- 
versammlung die  Ausfahrt  beschlos- 
sen.^* vgl.  4,  30,  1.  —  3.  o/iofs  8i 
—  rtj  otffBi  ave&aodfow :  „obgleich 
die  durch  den  nsmen  Abschied  er- 
regten Vorstellungen   sie  mit  Be- 
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aovv.    ol  81  %ivoi  nf^ai  6  aXkog  ox^S  xora  '9'iav  ^nsv  <og  5 
iftl  a^ioxQBwv    xat  aniaxov    öidvoiav.     naQaaxev^   yccQ 
avTrj,  Tcgcirrj  iKTckevaaaa  fiiäg  nokewg  dwafiei  'EkXrjViUL^, 
7toXv%eXeotd%ri  Sf;  xal  eiftgeTteorarrj  rwv  ig  ixBlvov  top 

2  xQOvov  iyiveto.     dgid^fiip  öh  vewv  xal  OTtXitcüv  xal  i]  kg 
'EniöavQoy  (netä  üeQixliovg   xal  iy   avTrj   ig  ÜOTidaiav  10 
fietd  "Ayywvog    ovx    ikdaacov    r]v*     TeTQaxig  ydg  ;i^^iOi 
onlirai  avruiv  lä^rjvalfav  xal  TQiaxoaioi  iTtTtfjg  xal  tqiij- 
Qeig  ixatov  xal  Aeaßltov  xal  Xiwv  7cevT'qxov%a  xal  Sfifi- 

^  fiaxoi  IVt  Ttollol  ^vviTtXevaav  dlld  ijtL  xe  ßgaxeZ  nXif 
WQfijlj&rjoav   xal   naqaaxevfj   q^aukj] '    ovxog   81   6  axokog  15 
(ig  xQovLog  re   iaofxevog  xal  xar^  dfÄipotega,  ov  av  8ifi, 


sorgniss  erfüllten  {i<ffi$t  avTovs  ra 
Seiva)f  so  fassten  sie*  doch  im  Ge- 
fühl der  Ueberlegenheit ,  welches 
sich  wegen  der  Fülle  alles  dessen, 
was  sie  vor  Augen  sahen ,  ein- 
stellte, wieder  Muth."  S.  die  krit. 
Beni.  —  5.  xor«  d'eav,  „zum  Zu- 
tchauen'^ :  vgl.  5, 7, 3.  —  c^s  ini  -, 
in  dem  Gefühl,  es  gelte  ein  ge- 
waltiges und  allen  Glauben  über- 
steigendes Unternehmen.  —  6.  na- 
aaaxtvTi  yoQ  avrr)  xri.  Der  Ge- 
danke, auf  den  es  eigentlich  an- 
kommt, ist  in  den  Worten  Tta^aax, 
ycLQ  wirr}  TtoXvreXsGraTrj  8rj  xai 
avn^eneararrj  tSp  is  dxeivav  rar 
X^fov  iyevero  enthalten  in  der 
zu  1,  1,  2  naher  erörterten  Form 
des  Ausdrucks.  Um  aber  einen 
Einwand,  der  etwa  in  Erinnerung 
an  die  Perserkriege  und  die  Flotte 
des  Xcrxes  gemacht  werden  könnte, 
abzuschneiden,  ist  die  in  diesen 
Zusammenhang  nicht  ganz  hinein- 
passende Beschränkung :  Tf^tvrfj  ix- 
TtXevaaffa  fuas  noXeofS  Bwofie^ 
'EXXijvtxj  eingeschoben,  „wie  sie 
zum  ersten  Male  mit  hellenischen 
Streitkräften  einer  einzigen  Stadt 
ausgesandt  wurde/*  Vermissen  wurde 
man  nichts,  wenn  der  Zusatz  fehlte, 
zumal  die  sonderbar  ausgedrückte 
Bezeichnung  fnas  TioXeofS  'Ekkrj- 
vi¥ri  Swofiet  weder  mit  der  Re- 


alität noch  mit  Th.'s  Ausführung 
7,  57^  genau  übereinstimmt  —  9. 
^  ie  'EniS,  —  fura  ''Ayvtopos :  Tgl. 
2,  56,  2.  58,  1.  —  14.  int  c.  daU 
vom  Zweck:  1,  74,  3.  2,  29,  3.  — 
15.  fpavX'j^  zu  c.  21,  1.  —  ovrof 
Bs  6  aroXoe :  der  so  beginnende  Satz 
reicht  bis  1.  30  n^  aXX^Xiws  ofuX' 
hfjd'iv.  Aber  er  gelangt,  nachdem 
er  durch  die  Worte  1.  16  xai  a^- 
yore^a  —  xai  favai  xai  TteJ^^  ofia 
iia^v&els  im  Allgemeinen  charak- 
terisirt  ist,  nicht  zu  einer  regel- 
mässigen Ausführung  durch  dn 
verbum  fin. ,  sondern  geht  in  die 
angekündigte  Theilung  des  xo  fup 
vavrixor  (mit  allen  NebenbesUm- 
mungen  bis  1.  2S  rS  TaYwairzuy) 
und  des  to  Si  ne^ov  —  afuXhjd'iv 
auf,  indem  die  Partt.  zu  den  Theilen 
{ixTtovTjd'iv  mit  den  erläuternden 
absoluten  Genetiven,  und  ixx^id'ir 
xai  —  a/ttiXXfjd'er)  sich  dem  if a^ 
rv&etSy  welches  zu  dem  Ganzen 
gehört,  parallel  stellen.  Es  ist  eine 
anakoluthe  Salzbildung,  die  indess 
für  das  Verständniss  des  Ganzen 
nichts  vermissen  lässt.  Am  we* 
nigsten  da|^  aus  dem. Voraufgeben- 
den zu  avroi  6  croXos  ei^nzt 
werden  too/iri&rj,  das  dem  Moment 
der  Erzählung  nicht  entspreche« 
würde.  — -  16.  ov  av  Barj,  Örtlich, 
wo  immer  (im  Laufe  des  Feldzags) 
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xal  vaval  xal  ne^ip  afia  i^agrv&eis,  tb  fikv  pavTixav  fie- 
yahxtg  dandvacg  twv  tb  VQirjQee^x^'^  ^^^  ^^^  Ttokewg  ix- 
noyrj-S-dv,  tov  fikv  örjfioalov  d^axfifjif  Tijg  fjfjiiQag  T(p  vavrjj 

20  ixdoTfp  diöovTog  xal  vavg  naQaaxovxog  xeväg  i^ijxovra 
fAiif  rax^iag,  xeaaaQaxovza  de  ofckitaywyovg  xal  vTtriQe" 
aiag  Tovraig  rag  XQarlinag,  raiv  di  %QLriqaQXfav  int" 
q>QQdg  %B  ftQog  rtp  ix  örj/ioalov  /dtad^ip  diöorrtov  rolg 
'9'qavl%aig  Tuiv  vavtwy  [xal  ralg  VTcrjQealaig]  xal  ralXa 

15  OTjfieloig  xal  xaxaaxevaig  TtolvTeXiai  XQV^^f^^^^^  y  ^^^ 
ig  Tct  fiaxQOtara  7T.QO&vf4rj&ivrog  ivog  kxaaxov  OTtwg 
avffp  Tivi  BvnQBTtelq  ze  fj  vavg  fidkiata  TtQoi^ei  xal  T(f 
Taxvvavreiv'  ro  dk  ne^ov  xaTaXoyotg  tb  jf^ijarolg  ixxQi- 
^kv  xal  OTthav  xal  %wv  hbqI  t6  adjfia  axevaiv  ^leydlf] 

ao  onovöfj  TtQog  diXrjkovg  afziUrj^iv.     ^vvißrj   dk  Tcgog  re  4 


das  BedQrfniss  (zu  dem  einen  oder 
dem  andern)  eintreten  möchte:  ^für 
jedes  Bedürfnis«."  —  18.  ^nonj' 
&9V,  mit  besonderer  Bemühung  zu 
Stande  gebracht:  vgl.  3,  3S,  2.  — 
19.  rov  Brifioaiov  xre,:  wie  immer 
stellt  der  Staat  die  leeren  Schiffe 
und  die  Bemannung  und  zahlt  den 
Sold.  Boeckh ,  Sthh.  1  S.  699  ff.  . 
Dieser  betrug  in  der  Regel  drei 
Obolen  für  den  Tag,  war  aber  dieses 
Mal  auf  das  doppelte  erhöht,  S^ax' 
uffv.  —  21.  vn-q^tflait  die  ge- 
sammte  Rudermannschaft,  in  ihren 
drei  Abstufungen,  der  &^avtrcu, 
Zvyircu  und  S'aXafnoi,  1,  143,  1 
steht  der  Singular  in  derselben  Be- 
deutung.—  22,rc9r  de  rgitjo.  das 
onentbehrliche  8e  ist  seit  Heilmann 
Too  allen  neueren  Herausgebern 
aufgenommen.  —  initpo^aly  aus- 
serordentliche Zulagen  zu  der 
Staatslöhnnng.  —  24.  [xal  raU 
vsr^^fltf /cuff] »  was  die  Hss.  haben, 
kann  nicht  richtig  sein;  unmöglich 
kann  auf  die  species  der  d'gavirat 
das  genas  der  vjttiQecCai  folgen. 
Entweder  ist  es  ein  irrthömlicher 
Zoaatif  wie  Stahl  annimmt,  oder 
es    möchte   aus  roiff  xvfte^vfjrats 


(vielleicht  auch  raU  Kvße^vrjaiaiQ) 
verschrieben  sein.  Damit  würde 
sich  die  Notiz  des  Schol.  {oi  &^a' 
viral  -  TtXsiova  xonoy  ^ovcr«  rw 
äXXtov  8ia  TOtiro  rovroie  /wvotQ 
iniBocBis  AnoiovvTO  oi  T^irj^^x^ 
ov%l  Si  naai  rois  i^^raie)  wohl 
vertragen:  denn  die xv/Se^^/^ai ge- 
hören nicht  zu  den  i^ais,  —  25. 
Haxaüxevaiy  von  der  inneren  Ein- 
richtung der  Schiffe,  wie  2,  14^  1. 
38,  t.  6,  5,  2  der  Häuser.  —  26. 
is  xä  fiaicoarara,  „aufs  ausserste". 
ini  10  TtXeUnov,  Schol.  (Herbst 
Philol.  Anz.  2,  46  versteht:  „auf 
die  längste  Zeit  hin",  vgl.  zu  1, 
l,  2.)  —  ivos  ixaarov^  roh  r^trj' 
qaqxo^*  —  27.  ctvros  T<ß,  ein  jeder 
lür  sich;  vgl.  zu  1,  40,  5.  43,  1. 
—  28.  naxaijoyoiQ  ;u^i70'toTc,  durch 
sorgfaltigste  Aushebung  der  brauch- 
barsten; fast  s.  v.  a.  iictraXoyoi^ 
rmv  xqfiaxöiv.  —  29.  xa  axevrf, 
von  der  sonstigen  militärischen  Aus- 
rüstung ausser  den  Waffen:  1, 10,  4. 
7, 84,  3.  —  30.  afiiXXrj&ev  in  activer 
Bedeutung,  s.  v.  a.  ofuXXrjaauavov, 
Plat  Legg.  p.  468,  6.   —  kvvißrj 

yi(f6s  xe   ffwaQ  avxovt nai    is 

xavß  aXiovQ  BXXip'as:  „beides  kam 
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aq>ag  avToig  afxa  %qiv  yevia&ac,  (^  rig  ^xaoTog  TtQoa- 
Bxax&riy  aal  ig  xovg  aXXovg  "EXkrjvag  inldei^iv  fiaHov 
eixaad'r^vai  Tfjg  dvvdfiewg  xal  e^ovaiag  rj  ini  TtoXefilovg 

5  TtaQaaxevijv.  ei  yctq  %ig  iloylaaro  ttjv  re  r^g  Ttolecag 
dvdkwaiv  [örj^oalav]  xai  tuiv  OTQatevofiivwv  rrjv  idlav,  dS 
Ttjg  fiBv  TCoXetog  oaa  tb  ijöt]  TtgoeteTeXiKei  xal  a  exovzag 
Tovg  OTQaTTjyovg  aniatekke,  Toiv  de  idiwTCjv  a  re  Ttegl 
r(  0(0 f^d  rig  xal  tqiiJqoqxos  is  ^^^  vavv  dvaXdxsi  xal 
Saa  €Ti  Bf^ekXev  dvakwauv,  x^Q^S  ^'  ^  elxog  rjv  xal  avsv 
f:ov  ix  xov  örjfioaiov  fAia^ov  Ttdvra  xivä  TcaQaaxevdaa-  40 
a&ai.  iq)6diov  wg  ItcI  xQ^viov  arQarelav,  xal  oaa  htl  /le- 
raßolfj  tig  rj  OTQaTiWTrjg  rj  e/ÄTtOQog  i^wv  STtleiy  noXld 
av  rdkavTa  eiqid^  ix  rrjg  Ttolewg  td  ndvra  i^ayofieva. 

6  xal   6   OToXog   ovx  ^ooov   roXfxrjg  re  d'd^ßei  xal  o\p€(og 
XafiTtQorrjTi   TregißorjTog   iyivexo    fj    otQaTiäg    ngog    ovg^ 
imjeoav  vitBQßokf,   xal  oxi  ^iyiozog  fjörj  öidnXovg  dno 
xrjg  oixelag  xal  inl  fÄeylovr]  ikfcldt  tcJv  fieXlovtwv  nQog 


zusammen'*,  vgl.  zu  5,  10,  7.  — 
31.  kqii  hier  die  aya&r]  i^is  des 
Welteifers.  —  (p  abhSngig  von 
n  ^  o  <x  erax&i] ,  in  dem  Geschäfte, 
wozu  der  Einzelne  bestellt  war: 
zu  2,  87,  8.  —  32.  is  ravs  aXlovs 
"EXX,  vgl.  7,  56,  2.  —  äTtiSet^iv 
uaXlar  eixaa&rjvai.  Als  Subject 
ist  das  Ganze  der  oben  geschilderten 
Rüstungen  zu  verstehen:  „dass  es 
sich  ausnahm  mehr  als  ein  Versuch^ 
den  übrigen  Hellenen  die  Macht 
und  Herrschaft  Athens  vor  Augen 
zu  stellen." — 33.  rijs  SwafuoKy  von 
den  eigenen  Kräften  Athens,  i^av- 
ciae,  von  der  Herrschaft  nach  aussen. 
—  35.  Si]fiociav  hat  Kr.,  als  dem 
Sinne  nach  überflüssig  und  der 
Stellung  nach  lästig,  mit  Recht  für 
ein  Glossem  erklärt.  —  36.  Ttoo- 
trersXexsi  einzig  richtig  von  Reiske 
hergestellt  st.  des  handschriftlichen 
yt ^ o  ff eTereXdnei,  oca  rj8r)  tt^o- 
rrer.  steht  entg^en  dem  a  ix^^' 
ras  raifS  arq,  nniax*  —  38.  T«ß, 
Jeder  Einzelne,  dem  ital  tQiri^qx'^ 


collective    gegenübergestellt  wird. 

39.  x<oQli  adverb.  zu  1,  61,  4.  — 

40.  naqaaxex^a.ifaad'tu  Infin.  aor. 
nach  fiixoff  t^:  zu  1,  81,  5.  —  41. 
i^Stovj  praedic.  „zur  Reisezeh* 
rung":  vgl.  2,  70,  3.  —  lus  M 
X^oviov  ar^ar,  vgl.  zu  1.  5.  — 
inl  fiexaßoXfi  (zu  1. 14),  zu  Zwecken 
des  Handels*  und  Umsatzes.  —  44. 
d'afißos  (im  Th.  nur  hier,  selten 
bei  rlato)  s.  v.  a.  ro  &(xvfiaar6vf 
unser  Wunder.  —  45.  noos  <nk 
d.  i.  rovrcav  (von  vTre^ßoXij  ab- 
hängig), TfQos  avs:  durch  die  üeber- 
legenheit  des  Heeres  über  dieFeinde: 
vgl.  2,  65,  11.  —  46.  ^^17,  „da- 
mals"; vgl.  7,  55,  2.  Bkk.  be- 
merkt: „usitatius  8^\  Doch  ge- 
hört die  Partikel  hier  nicht  zum 
Superlativ.  —  47.  inl  -  ikniBi,  „mit 
grosser  Hoflnung";  das  bedingende 
inl  c.  dat.  von  c.  20,  1.  —  xwv 
fieXXovrofv,  von  dem  was  man 
sich  von  der  Zukunft  versprach, 
n^s  ra  vna^xo*^»,  im  Verhaitniss 
zu  dem,  was  man  besass. 
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rä  vnctQxovta  knBxeiqrj&T].     ineiörj  di  al  vqeg  TtXi^Qeig  82 
i^aav  xal  iaixeito  Ttävra  rjörj   oaa  exovreg  sfiekkov  ävd- 
^ea&ai,  tfj  fzkv  adlTtiyyi  attanfi  vneai]f>idv&Tj,  evxdg  dk  rag 
vo/ii^of4€vag  tzqo  Tfjg  dvayojyfjg  ov   xard   vavv  ixdoTrjv, 

5  ^finavteg  dh  vnb  x'qgvxog  Itcolovvto,  nQaTrJQdg  ve  xegd- 
aayreg  naq^  anav  xb   axQdrevfia  xal  kyrntipiaaL  XQ'^^olg 
re  xal  OQyvQolg  oY  %e  inißdrav  xai  ol  agxovTsg  OTcivdov- 
TBg,     ^vvejtrjvxovTO   dh  xal  o  äXkog  ofiiXog  6  ix  xfjg  yfjg  2 
TcTv  TB  TtoXitcjv  xal  ei  xig  aiXog    evvovg  naQfjv  aq>lai, 

10  jtaKoviaavreg  dk  xal  releojaavreg  xdg  aitovddg  dvijyovro, 
xal  irtl  xigiog  %6  TtgwTOv  ixTckevaavxeg  d^üJkav  ^drj  f^ixQt^ 
Alyivr}g  inoiovvTO.  xal  ol  fikv  ig  tfjv  KiQxvgaVy  ivd^a 
TtBQ  xal  %6  aXko  OTQdjev/ia  tviv  ^vfxfidxwv  ^vekiyero, 
^Ttelyovxo  dq)ixia-9'ai. 

1(         'Eg   dk  Tag  Svgaxovaag  rjyyiXkeTO   fjikv  Ttolkaxo&ev  3 
xd   Tceql  tov   inlrckov,   ov   fxivTOi  imareveTO  inl  noXvv 
XQOvov  ovöiv.     dkkd  xal  yevofÄivrjg  ixxlr^alag  ikixdrjaav 
ToioiSe   Xoyoi   dno   xe   aXXojv,  xcHv  f^kv  niaxevovxutv  xd 


82.  Nach  feierlichen  Ge- 
beten und  Opfern  fuhren  die 
Schiffe  in  bester  Ordnung 
aus  dem  Hafen  aus.  —  Die 
Terschiedenen  Stimmungen 
inSyrakus  bei  der  Nachricht 
TOD   der  drohenden  Gefahr. 

1.  nXfi^siQy  von  der  Besatzung: 
vgl.  zu  c.  30  1.8.  —  ivixetto,  PIsqpf. 
pas6.  zu  kvrid^fii,  —  3.  vnoar,' 
uaivBtv,  durch  ein  convenlionelles 
Zeichen,  das  leicht  verstanden 
wurde:  vgl.  1,  62,  3.  —  4.  noo  rr^ 
ovay,  zu  vo/Ai^ouerae ,  die  allemal 
vor  der  Ausfahrt  gebräuchlich  waren. 

—  5.  v7i6  xrj^xoif  „wie  der  He- 
rold laut  vorsprach.'*   Herod.  9,98. 

—  xe^aavxBi,  wenn  auch  nur 
auf  die  damit  beauftragten  zu  be- 
lieben, doch  dem  Gesammtsubjecte 
angeschlossen;  wahrend  zu  aniv- 
iavree  bestimmter  ol  inißarai  und 
oi  a^;^OKre«  genannt  werden :  die 
igheu  waren  schon  auf  ihren 
Ailzeo.  —  8.  {t;y£7ri7v;ifovTO  nach 


evxcie  inountvro,  wie  c.  30,  2  fvy- 
xareßt]  nach  xaraßdvres.  Der 
Plur.  wie  t,  89,  3.  3,  80,  1.  3, 
110,  2.  —  9.  81  TIS  aXlos  3.  V.  a. 
oaoi  rdw  aXXo^v.  —  ütpidf  roXs 
jidip^aiois,  auf  das  Subj.  des  Haupt- 
salzes :  zu  1 ,  20, 1 .  —  10.  naicaviaav 
TfiC:  Stahl  schreibt  überall  naiavi- 
^Biv  und  natavurfils  gegen  die 
Hss.,  aber  nach  atiischen  Inschriften. 
Zur  Sache  vgl.  zu  1,50,5.  —  11. 
ini  xe'^coe,  „in  einer  Linie",  vgl. 
2,  84,  1.  90,  4.  —  oLfiiXXav  inoi» 
ovvrOy  TjfAiXXoivTOy  igirTOvrei  sc.  — 
12.  is  rrff  Ki^KVQaVy  vgl.  c.  30,  1. 
—  14.  ^TteiyovTo  ayixi'c&ai:  Impf, 
im  Hinblick  auf  das  zu  erreichende 
Ziel  c.  42, 1.  —  18.  roiolda  Xoyoi, 
wie  sie  in  dem  Zwischensatz  rtov 
fiiv  TncrevovTOfv  - ,  raiv  di  ra 
ivavxla  keyovrafv,  angedeutet  wer- 
den. (Die  Beziehung  auf  Hermo- 
krates  und  Athenagoras,  die  Kr. 
und  B.  annehmen,  scheint  mir  zu 
weit   abzuliegen.)   —  ano  aXlmv: 
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7t€^l  Tfjg  argateiag  t^q  twv  ^Ad'tjvaiwv,  t(ov  8h  ra  Ivcrv- 
Wa  keyovTUiVy  xal  'EQinoKQaTrjg  6  "Eq^mvog  naQsl&wv  av-  20 
Tolg,  tig  aaq>iag  olo^evog  elöivai  %ä  Ttegl  avtaiv,   Heye 
xal  jcagf^vei  roidöe' 

fj^Ttiara  fxhv  latog,  äaneQ  xal  akloc  rivig,  86^w 
vfiiv  7Uq\  rov  knlnXov  T^g  akrj&elag  Xiyeiv,  xal  yiyvta^ 
axio  oxi  Ol  Tcc  fxri  7uaTa  doxovvra  elvat  rj  kiyovreg  fj 
anayyiXXovfeg  ov  ^ovov  ov  Tteld-ovaiv,  äkXa  xai  atpQo^ 
veg  doxovaiv  elvai*  o^tag  dk  ov  xaTag)oßrj^€lg  iTViaxijow  5 
xivdvvevovar]g  tfjg  TtoXetog,  neL&wv  ye  ifiovrov  aatpi- 
2  a%BQ6v  Ti  kxiQOv  eldiog  Xiyeiv,  ^u^&i^vaioi  yaq  itp^  "^^ctg, 
0  Ttdvv  d-avf.iaCexE,  noklij  argaTi^  ägiurjytai  xal  vairri" 
xfj  xal   neCtxfjf   7tQ6q>aaiv   iikv  ^yearaiaiv  ^vii^iaxlfj^  xal 


lu  c.  28,  1.  —  20.  Herino> 
krates:  vgl.  4,  58  ff.  —  21.  a;s 
oiofuvos,  weil  er  überzeugt  war 
(▼gl.  c  33  1.  6),  aaipdfS  zu  eiSsvai: 
3,  12,  2.  7,  14,  4. 

REDE  DES  SYRAKÜSANERS 

HERMOKRATES. 

c  33.  .34. 

8d.  „Zweifelt  nicht  länger 
daran,  dass  die  Athener 
mit  zahlreicher  Flotte  und 
grossem  Landheere  im  An- 
züge sind  gegen  Sicilien, 
vor  Allem  aber  gegen  Sy- 
rakus.  Das  muss  euch  aber 
nur  anfeuern,  um  so  rascher 
und  kraftiger  jedes  Mittel 
der  Vertheidigung  in  Stand 
zu  setzen.  Je  grösser  ihre 
Ausrüstung,  um  so  glänzen- 
der wird  der  Ruhm  eures 
Sieges  sein:  denn  an  diesem 
ist  nicht  zu  zweifeln.  Die 
weite  Entfernung  von  der 
Heimath  hat  noch  jedem 
ähnlichen  Unternehmen  Ver- 
derben gebracht,  und  auch 
von  dem  Unglück,  was  sie 
sich  selbst  bereiten,  wird 
euch  als  Siegern  Ehre  zu- 
geschrieben,   wie    es    einst 


den  Athenern  gegen  die  Me- 
der  ergangen  ist.** 

1.  StTTTB^  xal  aXloi  rtvec,  nicht 
gleichstellend  („wie  auch  einig« 
Andere'*),  sondern  nach  dem  Sprach- 
gebrauch von  1, 142,  9  und  6, 18,  6 
mit  Steigerung  hervorhebend:  ,^ 
sehr  M'le  nur  sonst  einer";  d.  h. 
im  höchsten  Grade.  —  2.  rov  hei" 
nlov  rrje  aXrj&eias:  die  Voran- 
stellung des  abhängigen  Gen.  wie 
1,  32,  2.  2,  (50,  4.  3,  46,  4.  —  3. 
Xt'yovTBS,  die  behaupten,  nach 
eigenem  Urtheil,  anayytkhtvres^  die 
nach  Aussagen  Anderer  berichten. 

—  5.  ov  negirl  das  Partie,  und 
das  vb.  ßn.:  vgl.  4,  126,  5.  — 
ijn^X^lv  ^\i%o\,  „zurückhalten**;  vgL 
1,  90,  3.  —  6.  Tiei&siv  iavrov 
s.  V.  a.  TteTtsla&ai:  im  Th.  nur 
hier;  vgl.  Dem.  5,  3.  19,  99.  — 
7.  aatpiaTs^ov  rt  Srd^ov  s.  v.  a. 
iv  ToU  aa^s'arara:  vgl.  4,  3,  3; 
öfter  ert^tav  1.  85,  2.  6,  9,  2.  16,  1. 

—  yd^y  zur  Ausfuhrung  des  an- 
gekündigten olx  imax^^'  daher 
versichernd:  glaubt  es  mir!  —  9. 
Tte^ix^f  Tiel^ixifV  haben  hier  und 
7,  7,  2  und  6,  1  fast  alle  Has., 
nicht  nst^^f  ^^iv^t  VM  das  ge- 
wöhnlichere ist;  und  da  Thom. 
Mag.  309  R.  ausdrücklich  mit  An- 
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10  Aeovtlvwv  xcttoixlaei,  to  dk  dXrj&kg  SixeXlag  i7ti'9vfxl(f, 
^aXiata  de  rrjg  f^fÄerigag  nokecag,  tjyovfxevotj   el  ravTtjv 
axoieVy  ^(fdiiag  xal  %aU,a  %^€iv,    wg  ovv  iv  raxei  TtaqBOO-  B 
liiviaVy  OQaxe  ajto  vwv  vrcaQ^ovrojv  orrp  xQOJCtff  xakktara 
afdvveZad^e  ctvrovg,   xal  ini]t€  xarafpQovrjaavreg  atpgaxToc 

15  lr]ipS'T^aea'9'€  ^ijt€  anLcrrjoavTeg  tov  ^v^navrog  äfielij- 
aere,    el  di  rq)  xal  Ttiard,  t^v  Tokjuav  aircSv  xal  övvafiiv  4 
/u^  ixTckay^.    ovre  yäg  ßXdftreiv  fifiäg  tcXbIcj  olol  re  ^aov-- 
Tai  7]  ndaxsiVy  ov&^  Ott  ii€ydl(p  arolq)  IniQxovvai,  dvoi- 
fpiXig,  aild  TtQog  tb  vovg  akXovg  Sixekioirag  noXv  afiBi'- 

20  yov  {^äXXov  yoQ  ed'Bkijaovaiv  ixnkayiviBg  fi^ilv  ^vfifia- 
X^Mt  xal  rjv  aga  rj  xaTBQyaaiofiB&a  avtovg  ij  dfcgdxtovg 
äv  lq>lBv%aL  dfidaw/iBv  (ov  yccQ  d'^  /irj  rvxfoal  ye  wv  ftgoa- 


ftihrung  unserer  Stelle  die  längere 
Form  dem  Th.  vindicirt,  so  sehe 
ich  keinen  Grund  zu  ändern,  n^' 
ifoaiv  zu  5,  53,  1.  —  ^fi/iax^q, 
10.  xaroucioBi,  Dative,  die  zugleich 
den  Zweck  und  den  Grund  bezeich- 
nen, wie  1,  1*23,  t  fotptUa^  3, 
82,  1  ocaxcaoei.  Daher  ist  nicht 
mit  V.  Herw.  ini  einzuschieben.  — 
—  ^Eyeaxaiiüv  ^vfifiaxi^ii  vgl.  die 
krit.  Bem.  zu  c.  6,  2.  —  10.  ro 
nhj&ksAtm  nqowaciv  entsprechend ; 
mit  dem  Artikel  wie  8,  92,  9.  tq 
aXrj&ei  (wozu  das  Adverb,  oic  äkri' 
^ms  gehört).  —  12.  a  e  -  ttoc^üo- 
fih^atr,  sc.  ccvTöJy:  „in  der  LVber- 
zeagang  dass— .'*  —  13.  olteo  rofv 
v^a^X^^^^^  nachdrücklich  dem 
crq»  r^orn^  —  a/uvrelad'e  (über  das 
Fat.  zu  1,  107,  4),  wozu  es  ge- 
hört, vorangestellt:  vgl.  oben  c^ 
18,  2.  28,  1.  —  14.  xara<p^ovTj' 
ifavrss,  „weil  ihr  sie  unterschätzt": 
vgl.  c.  1 1,5.  —  a<pqaMrot,  „ohne  ge- 
nfigende  Vertheidigungsaustalten** : 
wozu  lauß^vBiv  im  Sinne  von  xa- 
xaXofiftavew,  „überraschen,  öber- 
nuDpeln";  vgl.  5,65,5.  —  15.  rov 
SvuTiarros ,  möglichst  umfassend 
„alles  und  jedes**,  wobei  die  Existenz 
des  Staate«  in  Gefahr  kommt.  — 
16.   ei   ^i  np   xtii   nurra,   unter 


Einwirkung  des  Eingangs  der  Rede, 
86^0}  Xdye^v  sc.  xaX  zum  Ausdruck 
der  UnWahrscheinlichkeit  (vgl.  zu 
1,  15,  2  oüoi  xal -^  iydvovro);  fast 
8.  V.  a.  „sollte  aber  wider  Erwarten 
jemand  mir  Glauben  schenken.**  — 
IS.  {  naaxBiv,  wozu  aus  oloi  rt 
i'iTovTai  etwa  eixoe  iari  zu  ver- 
stehen ist.  —  ava}a>eldG,  Das  hand- 
schriftliche avfOfeieU  wird  von  den 
Herausgebern  aus  der  Neigung  des 
Th.  zur  persönlichen  Construction 
erklärt,  und  zurNoth  lässt  es  sich 
analog  dem  Bixatoi  dars  (1, 40,  4), 
ßeßaUrBooi  av  fjüay  (3,  11,  1 )  ver- 
stehen. (Die  Stelle  c.  84,  3  o  Xal- 
xiSbvs  ivfupoqoi  f}fJLiv  ancL^UKavoi 
av  ist  der  folgenden  Participia 
wegen  anderer  Art.)  Dennoch  scheint 
mir  der  enge  Zusammenhang  mit 
dem  durch  akla  entgegengestellten 
aueivov  auch  im  ersten  Gliede  das 
Neutrum  zu  fordern,  das  ich  anf 
Dobr6e*s  Rath  aufgenommen  habe. 

—  19.  7t ^os  rovC  aXX,  JSix.  „in 
Röcksicht  auf,  in  Anbetracht  der  — *'. 

—  21.  xare^aatvfAßd'a^  die  völlige 
Vernichtung,  anQaxrovi  -  ajtd^ 
üoffuvy  die  Zurückweisung  ohne 
jeden  Erfolg  bezeichnend.  —  22. 
ov  ycM  Sr},  so  zuversichtlich  wie 
möglich  ablehnend:  vgl.  1,  122,  4. 


60 


THÜKYDIDES 


dixovrcii  q>oßov/dai)j  xaXXiarov  d^   ^gyiov  fi(uv  ^^ßijae- 
rat  xal  ovx  ariX/tiaiov  Sfioiye,      dXlyoi  yaQ  dij  aroXoi 

5  fieydXoi  rj  ^EXlijvwv  i}  ßaQßoQCJv  nokv  oltio  Tijg  iatr^dtv  25 
aTtagavTsg  xardQ&tjaav.  ovTe  yäq  nXelovg  Ttav  ivocxovv^ 
Twv  xal  darvyeiToviov  ^Qxovrai  {rtivra  yaQ  vnb  diovg 
^vyloTarai),  rjv  tb  dt*  dftOQiav  zdiv  ifCiTrjdeitüv  kv  diJio» 
Tglif  yfj  acpaküoi,  Toig  intßovXBv&eiaiv  ovo/ia,  xav  jteQl 
acplaiv  axrtoig  tä  TtXelio  Tttalacjatv,  ofiwg  xaraXelTtovaiv.  90 

6  07t€Q  xal  ^Ad-Tqvalot  avtol  ovroij  tov  Mijöov  naqa  Xoyov 
noXXd  aq)aXavTog,  kul  T(p  6v6^a%t  dg  irc^  uidnfivag  fjei 
ijv^i^d'rjaav,  xai  qfiiv  ovx  dviXntarov  to  toiovto  ^vfißrj- 
vai. 

M  ffQaQOovvTsg  ovv  %d  t€  avtov  Ttagaaxeva^tified'a  xal 
ig  Tovg  2ix€Xovg  nifxnovTeg  Tovg  jdkv  [xäXXov  ßeßaiw- 
aci^ed-ay  %olg  öh  (piXlav  xal  %vixixaxlav  neigcofxe&a  noui- 
ad'aif  eg  re  Trjv  aXXrjv  StxeXlav  7tiiJL7to}^Bv  TtQiaßeig,  dtj- 


5y  1 1 1,  3.  —  23.  xakXtarov  kqytav, 
wenn  auch  seltener,  doch  nach- 
drücklicher als  iqyov,  —  24.  y«^ 
zur  Begründung  des  ointaviht^tSTOv, 

—  25.  noXv  ano  t^  Savrcjv,  vgl, 
],  15,  2.  —  26.  xaroj^&toaav, 
empirischer  Aor.  vgl.  2, 11, 4.  77, 4. 

—  27.  Tfdvra  vaQ  ttrL  zur  Be- 
ffrfindung  des  ot  nXelovs.  —  28. 
Iw/araTa«,  Tgl.  c.  21,  1.  37,  2. 
79,  7i,  —  fjv  XB  dem  ovre  (l.  26) 
gegenüber:  einerseits  ist  alle  Aus- 
sicht, dass  wir  sie  durch  unsere 
Uebermacht  besiegen,  aber  auch  in 
dem  anderen  Falle,  dass  sie  durch 
Noth  und  Mangel  zu  Grunde  gehen, 
werden  wir  doch  den  Ruhm  davon 
tragen.  —  29.  roTff  imßovX,,  d.  i. 
uns,  gegen  die^  ihr  Anschlaar  ge- 
richtet war.  —  övoua  s.  v.  a.  ooiai 
5,  16,  1  und  aucti  1.  32  inl  rq^ 
Mfiariy  „da  sich  der  Ruf  ver- 
breitete": inl  c.  dat.  von  den  be- 
dingenden Umständen,  wie  c.  29,  2. 
31,6.  —  n9qi  fStpUsw  avroXs,  ^durch 
ihre  eigenen  Fehler":  v^l.  1,69,5. 

—  31.  one^,  das  auf  em  ina&ov 
od.  dgl.   angelegt  war,   wird  un- 


genau an  riv^ri&rjaav  angeschlossen. 
Es  steht  fast  adverbial  »=  cucTTr«^. 
—  33.  Hai  Tifiiv  in  Beziehung  auf 
xal  l^&ijraToi, 

S4»  »Vor  Allem  seht  euch 
daher  nach  auswartigenVer- 
bindungen  um,  in  Italien,  in 
Karthago,  in  Griechenland. 
Am  sichersten  aber  werdet 
ihr  euch  des  drohenden  An- 

griffs  erwehren,  wenn  ihr 
er  feindlichen  Flotte  bis 
vor  den  tarentinischenMeer- 
busen  entgegengeht.  Mög- 
lich, dass  sie  sich  dann  noch 
in  Kerkyra  zur  Umkehr  ent- 
schliessen;  jedenfalls  aber 
werdet  ihr  die  Gunst  der 
Umstände  und  den  Vortheil 
rechtzeitiger  Gegenwehr  für 
euch  haben.** 

2.  roifs  fisv,  die^  3^  103,  1  nata 
xqaroi  aQxof^^^voi  vtto  JSv^aatoaUov 
xai  ^ufiaxoi  ovrse  genannt  werden ; 
roXs  odf  die  sich  bisher  unabhängig 
erhalten  hatten:  vgl.  c.  88,  4.  — 
4.  is  TTjv  cXXrjv  SixsXiav,  rrfv  vfto 
*Ekkrflf<or    oixovfiivfjy    Schol.    — 
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5  kovvreg  (og  xoivog  6  xlvdvvog,  xal  ig  r^v  'IraXlav,  OTtaig 
fj  ^vfxfiaxlccv  Ttoidivrai   fifilv  rj  /nij    iixmvvai  i4&tjvalovg. 
öoxel  öi  (loi  xal  lg  Kagxrjöova  a^eivov  elvat  TtiiJLXJjat.   ov  2 
yäg  aviX7iiatov  aivolg^  dkX^  ael  dia  (poßov  eiai  fiij  tcotb 
l/4'^vaioi  avtoig  Irci  t-^v  TtoXiv  iXd'OiOiv,   äare  i&%    av 

10  ioiog  vofxlaavteg,  ei  zdde  TtQorioovxat,  xav  oq>€ig  iv  Ttovip 
elvai^  id^eXtjaeiav  ^iniv,  tJtov  XQV(pa  ye  rj  q>av€g(jüg,  [fj]  i^ 
kvog  yi  tov  tqotcov  dfivvai.  dvvctroi  ö'  elal  fidXiava  tüv 
vvv  ßovXfj&^vTeg '  XQvabv  yäg  xal  agyvgov  7cXeia%ov  xixtfjv^ 
tat,  o&Bv  o  t€  TtoXe/nog  xal  taXXa  €V7toQ€L    TtifXTtwfxev  dk  3 

15  xa}  ig  TTjV  udaxeöalfnova  xal  ig  Koqtvd'ov  öeo^ievoi  öevgo 
xard  rdxog  ßorjd^eiv  xal  tov  ixeZ  noXe^ov  xivelv.     o  dh  ^ 
fidXiGTa  iyd)  xe  vofitC,ü)  inlxaigov^  vfieig  %e  did  to  ^vvt]'9'€g 
fjavxov  TJxiar^  av  6^i(og  netd'OLad'e,  Sjuiog  elgijaeTac.  2ixe- 


6.  noiSvrai  habe  ich  für  das  hand- 
Bchriftliche  noitufis&a  (das  von  Ab- 
schreibern dem  Ttei^cj^sd'a  1.  3 
assimilirt  ist)  geschrieben,  sowohl 
wegen  des  unerträglichen  rjfiiv  (sl. 
rifup  avTols)^  als  wegen  der  noth- 
wendigen  Uebereinstimmung  des 
Subjectes  mit  Sextovrat,  nämlich 
Oft  iraXiähat.  —  7.  afuivov  nicht 
im  Vergleich  zu  einem  andern  Vor- 
schlag, sondern  dem  Unterlassen 
entgegengesetzt:   vgl.  zu  c.  9,  l. 

—  ovx  aviXnicrov,  wozu  das  Sub- 
ject  aus  dem  Zusammenhang  zu 
entnehmen  ist:  ein  feindlicher  An- 
schlag der  Athener:  sie  sind  auf 
einen  solchen  gefasst.  —  8.  Bia 

Foßov    slvai,    in    beständiger 
urcht  sein:  das  8ia  c.  gen.  wie 
1,  17.  73,  2.  2,  22,  1.  37,  2.  64, 1. 

—  9.  Tax*  icios:  zu  c.  10,  4;  av 
mit  i&skriasiav  (1.  11)  zu  verbin- 
den. —  10.  raSe,  ra  xad"^  ^fias 
Schol.,  das  gegenwärtige  Unter- 
nehmen der  Athener.  —  xai  atpuli 
zum  Infinitiv  dem  xai  avroi  in  or. 
reda  entsprechend.  —  11.  iS  iv6s 
yi  rov  roanav  (auf  irgend  eine, 
auf  welche  Weise  es  auch  sei) 
kann  unmöglich  noch  zur  Disjunc- 


tion  rjroi  xDvfpa  ys  ^  wava^t^, 
welche  ja  kein  Drittes  zulässt,  ge- 
hören, sondern  bezieht  sich  offen- 
bar auf  die  Art  und  Weise  des  zu 
leistenden  Beistandes  (Truppen, 
Schiffe,  Geld) :  ich  glaube  es  durch 
Streichung  des  ^  vor  i^  in  sein 
richtiges  Verhältniss  gestellt  zu  ha- 
ben. r/TOi  -  ys-TJ  steht  auch  2, 
40,  2  und  c.  38,  2  u.  c.  40, 1  nur 
bei  einer  Zweitheilung.  —  13.  ftov' 
Xij&ivree  erlangt  durch  seine  Stel- 
lung am  Schluss  seine  bedeutsame 
Wirkung  („sobald  sie  wollen": 
Aor.);  die  Absonderung  durch  In- 
terpunction  ist  überflössig.  —  14. 
o&ev  —  evTto^ei:  der  Gedanke  ähn- 
lich wie  1,  83,  2.  —  16.  TtoXsfiov 
xiveiv.  vgl.  t,  82,  1.  onXa  xiveXv, 

—  17.  TO  ^vvrjd'es  ^cvxof  vgl.  zu 
1,  37,  4.  —  18.  i^xtcra  dem  fid- 
ktora  nicht  ohne  Ironie  gegenüber- 
gestellt, wozu  die  parataktisch  sich 
gegenüberstehenden  iya  re—Tjfitiis 
T£  und  die  auf  einander  bezüglichen 
prädicativen  Bestimmungen  inixai- 
^ov  und  oSe'iüs  ihre  Wirkung  thun. 

—  ^txiXiwTcUt  mit  Ausschluss  der 
Hülfe  aus  dem  Auslande,  nach- 
drücklich  an  wdie  Spitze   gestellt: 


62 


THUKYDIDES 


Xidnai  ycLQ  el  d'iXoifiBV  ^v^naweg,  ei  dk  [ht^,  ort  TtXelaroi 
fied'^  rifKov,  Ka&ehcuoavTeg  anav  to  VTtaqxov  vccvrixbv  20 
fiBTcc  dvoiv  /ATjvoiv  TQOfp^g  änavTrjaai  !dd'r]valoig  ig  Td- 
garra  xal  axgav  ^loTCvyiav,  xai  öijlov  ftOLrjaat  avtolg  Sri 
ov  negl  T^g  SixeXlag  ngotegov  earai  6  dyatv  rj  %ov  'ixei- 
vovg  ftegaiw&fjvai  zöv  'lovtov^  fnaXiar*  av  ccvrovg  IxTtXri' 
^aifiev  xal  ig  Xoyia/ndv  xaraaT^aaiineVf  ort  og/diofied-a  ftiv  25 
Ix  (piXiag  xtjgag  q>vXax€g  {vTCodixetav  yäg  fj^täg  Tagag\ 
%b  öh  TtiXayog  avtoig  tcoXv  negaiovad-ai  fisTct  Ttdarjg  T^g 


» 


wir  Griechen  auf  Sicilien**.  —  20. 
xa&elxvcavrei,  „seeferlig machen" ; 
2,  93,  2.  94,  2.  —  22.  ö^Xop  not- 
aXv,  wie  auch  unser  ,,klar  machen*S 
im  Sinne  der  Warnung.  —  23.  ns^l 
T^ß  ^ixeXiai  halle  ich  mitDobree 
und  Stahl  für  uolhwendig  (dem 
rov  -  7te^aia}d'r,-vai  gegenüber)  st 
des  handschr.  tz.  xfj  SSuuXiq,  — 
25.  ^6  MyiOfiov  xaracrrjcai  ^  „zu 
der  Erwägung  nöthigen**;  wie  is 
vnotffiav  5,  29,  3,  is  iXniSas  8, 
81,2  und  unten  c.  36,  2  das  kraf- 
tigere de  k'wthriiiv,  —  oti  OQfAOO' 
HB&a  fAbvxxL  Zum  richtigen  Ver- 
standniss  der  folgenden  Stelle  ist 
es  nothwendig,  den  loyiafio^^  wel- 
cher bis  1.  37  a&vfioUv  reicht,  in 
seiner  Gliederung  recht  zu  über- 
sehen. Das  eigentliche  Thema  der 
Erwägung  ist  das  zwiefache:  ort, 
o^utofAe&a  uiv  ix  iptXias  x^Q^^ 

C laxes  (dass  wir  ein  befreundetes 
nd  im  Rücken  haben,  zu  dessen 
Beschützung  wir  so  weit  entgegen- 
gegangen sind),  und  ro  8e  neXayoe 
avroXs  noXv  TtBqaiovcS'ai.  fiext 
naarjs  rrj^  na^aaxevfjs  (dass  ihnen 
dagegen  eine  weite  Üeberfahrt  über 
das  ofTenc  Meer  mit  der  gesammten 
Flotte  bevorsteht).  Jeder  dieser  bei- 
den Sätze  erhält  sodann  in  einem 
parenthetischen  Zusatz  seine  nähere 
Erläuterung:  die  fiXia  ;^<o^a  durch 
v7to$t'X'  yaq  rfMi  Ta^ai,  das  noXv 
xo  TtsXayos  neq,  durch  x^^"^^^ 
8i  (epexegelisch)  -  fuHva^.  Aus 
dieser  zu  Grunde  liegenden  Situation 


ergibt  sich  nun  die  Alternative: 
dass  die  Athener  entweder  mit 
UDgetheilter  Flotte  heranfahreo, 
oder  dass  sie  zunächst  nur  mit 
dem  kampffähigen  Theile  vorgehen 
und  die  TransportschifTe  zurflck- 
lassen.  Das  Ergebniss  des  ersten 
Falles  wird  zusammengefasst  in 
die  Worte:  xal  rjfilv  iv  Bveni&§xes 
ettj  ß^aSela  r«  xai  ncct'  oXfyov 
(mit  dem  Schol.  für  xara  Xoyov 
derHss.)  nqooTtinTovcai  „und  wenn 
die  ungetrennte  Flotte  (wie  es,  um 
die  Auflösung  der  Ordnung  zu  ver- 
meiden, nöthig  ist)  sich  langsam 
und  allmählich  nähert'*  {jt^üTfi- 
nrßiv  wi€3, 30, 3.  78,1),  „so  wird 
sie  uns  günstige  Gelegenheit  geben, 
ihr  beizukommen^*  (und  ihr  grossen 
Schaden  zu  thun).  Der  zweite 
Fall  {ei  8'  av)  aber  iässt  wieder 
zwei  Chancen  zu:  entweder  grei- 
fen wir  sie  an,  wenn  sie  noch  vom 
angestrengten  Rudern  ermüdet  sind 
(und  wir  haben  dann  viel  Aussicht 
sie  zu  besiegen),  oder  wir  ziehen 
uns  vor  ihrer  üebermacht  in  den 
Hafen  von  Tarent  zurück;  und  sie 
werden  dann  durch  den  Mangel 
ihrer  Provisionen  an  einer  Küste, 
die  ihnen  keine  Unterstützung  bie- 
tet, in  eine  von  zwei  schlimmen 
Bedrängnissen  geralhen:  entwe- 
der, wenn  sie  dort  auf  ihre  Trans- 
portschifle  warten  {/upovree),  durch 
uns  umringt  und  eingeschlossen  zu 
werden  (so,  wenn  tzomo^xoXvto  rich- 
tig gelesen  wird,  sollte  Th.  nicht 
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ftagaanev^g  (xctlertov  di  öiä  nXov  in^xog  iv  tcc^bl  fdelvai) ' 
nal  i^fiiv  Sv  evsTcld'Btog  eirj  ßgadela  te  xal  xcrr'  oXlyov 

^  fiQoaniTtrovaa'   el  ö^   av  t^  TaxvvccvrovvTi   a&QowTigtpS 
xovq>laavTeg  TtQoaßdloiev,  el  fikv  xiuTcaig  xgtiaaiVTOy  Inir- 
dvlfied-^  av  XBX/urjxoaiv,  el  dh  /af^  doxolr],  ^axi  xa2  vTto- 
XfOQ^aai  fifilv  lg  Tdgavra,  ol  öh  (.len^  oklyiov  kq>odl(i)v  dg 
inl  vav/naxiif  TteQatw&ivTeg  aTtogoiev  av  xard  x^Qtci  igfj- 

35  fjia,  xal  rj  fiivovreg  ttoXioqkoIvto  av  rj  neigio/Aevot  fcaga^ 
nXelv  TT^v  TB   akkriv   Ttagaaxev^v   otTtoXlrtoiBv  av  xal  %ä 
xwv  ftoXeoiv  ovx  av  ßißaia  exovreg,  el  vnodi^otvxo,  a&v- 
fiolev.    äoT^  Mywye  rovTtp  zip  Xoyicf^tj)  rjyovjiai  aTCOxXrjo-  6 
fiivovg  avrovg  ovo*   av   artagat  anb  Kegxvgag,   aXX^  fj 

40  diaßovXevaa/nivovg  xal  xaxaaxoTtaig  xQ^l^^^ovg  onoaoi 
t'  iafibv  xal  kv  (p  x^Q^V»  l^f'ffod'rjvai  av  Tjj  üg<f  lg  x€t- 
ßwva^  rj  xararcXayivTag  T(p  ädoxrjTfi)  xavaXvaat  av  tov 
ftXovv,  äXX(og  re  xal  tov  IfirceigoxaTOv  xiov  argarriydiv, 
lig  lyd  dxoviü,  axovzog  fjyov^ivov  xal  dofiivov  av  7tg6'' 

46  (paatv  XaßovTog,  eX  ti  d^ioxgetov  ä(p^  ijfidjv  ((pd'elrj,    dy^  7 


ToXamof^lvro geschrieben  haben?) 
oder,  wenn  sie  längs  der  Küste 
weiter  fahren,  in  der  steten  Un- 
Sicherheit,  ob  sie  bei  den  Kästen- 
gtädten  Aufnahme  finden  {ei  ino- 
Siioivro),  selbst  HofTnunff  and  >1iith 
zu  verlieren."  —  28.  ;uaXwroy  8i  — 
fuwai.  Ich  habe  diese  Worte  par- 
enthetisch aus  der  Gonstruclion 
ausgesondert,  theils  der  parallelen 
Satzbildnng  wegen,  theils  damit  zu 
UV  tven*^-  Birj  das  Subject  ^  tta- 
(foaxevfi  ohne  Schwierigkeit  ergänzt 
werden  kann.  —  31.  xov^iaavrBS, 
mot  Kovfpoi  6vT8€  rj  xaraXtnowe^ 
oniffof  Ttiv  akkrjv  naqaCHevrjv 
Schol.  Genauer:  nachdem  sie  alles 
beschwerende  Gepäck  auf  die  Trans- 
portschiffe geladen  und  die  andern 
dadurch  erleichtert  hätten.  —  32. 
ti  9i  fifi  $oxoiTjf  sc.  iTii&ec&ai,  — 
isri  zieht  den  hypothetischen  Fall 
in  die  Gegenwart.  Weidner  a.  a.  0. 
S.  18  vermuthet  iarai.  —  33.  /utr^ 


oUyopv  ifoBüov  in  Folge  des  xov- 
ficavres,  —  36.  rtiV  akXriv  Tca^ 
oaaxwrjv ,  den  zurückgelassenen 
Theil  der  Flotle;  anokinoisv  av^ 
wurden  sie  ganz  im  Stiche  lassen. 
—  38.  anoxA^ecd'aif  exchtdi^  „ab- 
gehalten werden".  —  40.  Siaßw- 
Xevaafihvovi,  „nach  langem  Hin- 
und  Herbedenken";  ;^^a>^Vove 
(Praes.),  „ober  dem  häufigen  Aus- 
senden von  Kundschaftern".  —  4t. 
iScti&eXcd'at,  dffferri:  „sie  würden 
durch  den  Verlauf  der  Zeit  in  den 
Winter  hineingedrängt  werden". — 
42.  r^  adoxtfTqf,  sonst  in  attischer 
Prosa  ungebräuchlich,  bei  Thuk. 
noch  4,  36,  2.  5^  10,  7  und  unten 
1.  53.  —  44.  axovroe  ^yov/uivov 
vgl.  c.  8,  4.  —  Tt^tpaaiVf  rov  rov 
Tthovv  xarakvcat.  —  45.  ei'  n 
a^ioxQetov :  „wenn  sich  auf  unserer 
Seite  (a^'  rjfiav  vgl.  4,  126,  6. 
7,  13,  2)  eine  bedeutende  Anstren- 
gungzeigte". —  ayysXXead'ai,  per- 
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yelXolfiB'd'a  d^  av  ev  old'  ort  Inl  to  nXelov*  r(J5v  d^  ay- 

&giü7ca)v  TCQog  rä  keyofieya  xal  al  yvcH^at  Yatavtai,  xal 

rovg  7CQoe7tixBiQOvvTag  Tj  rolg  ye  i7CixeiQ0vai  TtQOÖrjXovv- 

.    rag    otl    d/avvovvTai    fxalXov    neq)6ßr]vratf    laoxivövvovg 

8  fjyovixevoi.     07teQ  av  vvv  ^Ad-rivaioi  na&oiev '  iTcigxovtai  50 
yctQ   rj^iv    (hg  ovn   dfivvov/divoigj   dixalcog  ycaTeyvtoxoteg 
Ott  avTovg   ov   f-iera  ^axedai/iovlwv  k(p&e(QOfX€v'   et  d' 
idoiev  Tvaga  yvM^iiv  roljUTJaavtag,   ti^  adoxrJTq)  ^äXXov 

9  av  xaTaTcXayeiev   rj  tjj  ano  tov  aXijd-ovg  dvva^et.     Ttel-- 
d-ea^e  ovv,  fidXiara  fuev  tavra  ToX^T^oavTeg,  ei  ök  iirj,  ort  55 
Tcrx^ara  zdXXa  ig  tov  TioXefiov  izoi^dl^eiVj  xa\  7taQaaxfjvai 
Ttavrl  TO   f^kv  xatacpQOveiv  rovg  krttovrag   Iv  raiv  egyiov 


sönlich  construirt,  auch  3,  16,  2. 
4,  25,  7.  8,  79,  5.  Dazu  ijti  to 
TtXeJov,  mit  Yergrösserung ,  üeber- 
treibung.  —  «5  oW  ori,  in  adver- 
bialer Bedeutung  eingeschoben  wie 
SrjXovorr.  auch  unten  1  61  c.  38, 1. 
68,  3.   —    47.   Tt^oe  ra  Xeyofieva 

-  laravraif  die  Ansichten,  Ur- 
theile  der  Menschen  richten  sich 
nach  dem,  was  ihnen  gesagt  wird: 
vgl.  1, 140,  1.  TiQos  rae  ^fupoqas 
xal  ras  yvafias  rqeTtOfuvovs.  üe- 
mosth.  1,  11.  TtQos  x6  rekevralov 
hcßav  SxaCTOv  rcäv  vTta^^avrcav 
x^iverat,  —  48.  rple  ye  iitix^i- 
Qoiai:  die  des  Nachdrucks  willen 
vorangestellte  Partikel  ye  übt  ihren 
beschränkenden  Einfluss  erst  auf 
das  folgende  Tt^Stjiolvrae:  die 
wenigstens  j^einen  Zweifel  bei 
ihren  Angreifern  darüber  lassen, 
dass  sie  sich  zur  Wehr  setzen  wer- 
den. —  txaxipSvt'ovs,  Das  seltene, 
nur  erst  von  Späteren  wiederge- 
brauchte Wort  lässt  nach  dem  Zu- 
sammenhanffe  wohl  nur  die  Erklä- 
rung zu:  „der  Gefahr  gewachsen", 
„en  mesure  de  r^sister**  (B^tant). 
Der  Schol.  erklärt:  rjoi  kv  ofwU^ 
xivdvvtp  xaraaT^corrae  etvrove  rj 
icoTtaXeis,  beides  nicht  zutreffend. 

—  50.  v%v  d.  h.  fii  Ttetc&dvree 
ifioi  oLTtavrriaatxe  avrois.  Die 
Ausführung  folgt  im  zweiten  Satz> 


gliede :  sl  S^  XBoiev  -,  fiaXXov  ar 
xaraTtkayeiev.  — 5t.  $ixaiiO£  xar- 
syvofxoree:  „und  mit  gutem  Grunde 
haben  sie  sich  eine  so  geringe 
{xara  -)  Meinung  über  uns  gebil- 
det**. —  52.  ov  -  iyä'eiQOfiev:  das 
Imperfectum  de  conatu:  „weil  wir 
nichts  zu  ihrer  Besiegung  gethan 
haben".  —  53.  Tia^  yva  ur^p  mit 
Bezug  auf  das  xare y  r (o  xorss,  — 

54.  fZTro  TOV  akrjd'ovs  ist  die  ad- 
verbiale Umschreibung  des  A^jec- 
tivs  rfj  aXrjd'el  Svpa/ieif  von  dem 
Standpunkt  der  Gegner  aus  gewählt: 
durch  den  Umfang  der  Macht,  wie 
sie  sich  denselben  nach  ihrem  wah> 
ren  Bestände  vorgestellt  hätten. — 

55.  /ttaliara  fisv,  -  ei  Si  fir}i  vgl. 
zu  2,  72,  1.  —  ToXfiricavrBS  zu 
nel&ac&e,  durch  Ausführung  dieses 
Planes,  raZ-ra.  Die  folgenden  In- 
finitive eroifia^eiv  und  na^aarrivcu 
stehen  zwar  auch  in  grammatischer 
Abhängigkeit  von  Trei&ec&e,  doch 
so,  dass  aus  der  speciellen  Bedeu- 
tung desselben  ein  allgemeines  9$X 
dem  Gedanken  vorschwebt.  Ich 
fasse  daher  nicht,  wie  von  einigen 
Erklärern  geschieht,  den  Infin.  9rct- 
^aCTi^ai  alsimper.  iür  Tta^acr^of 
auf:  vffl.  zu  5, 9,  7 :  „es  muss  sich 
einem  Jeden  die  Ueberzeugung  auf- 
drängen, ein  Jeder  sich  von  der 
Ueberzeugung  erfüllen**.  —  57.  to 
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zfj  aXxfj   deixvvad'ai,  %b  ö^  ijdrj  rag  iie%a  q>6ßov  Ttaga- 

ax€väg  aaq)a'kea%aTag  vo/nicayrag  cog  htl  xtvdvvov  Tcgaa- 

60  OBiv  xQTiaiiJLoiTarov  av  ^v/j,ßrjvai,    ol  dh  ävägeg  xal  inig^ 

Xovrai  xal  iv  7cX(p  ev  old^  oti  rjdtj  eial  xal  ooov  ovTtia 

Kai  6  liiev  ^EgfioxQavrig  roaavTa  eine,  %(ov  %e  2vQa-  85 
xoaicDv  o  d^fxog  ev  nokXfj  Tcgog  dlXijlovg  ^egiöi  ^aav^ 
ol  fnkv  log  ovdevi  av  XQonffi  eX-d'Otev  ol  Idd-rivaiov  ovd^ 
aXr]&rj  eariv  ä  Xiyerav,  ol  di,  ei  xat  eX&ouv^  tI  av  dga-^ 
5  aeiav  avtovg  o  %i  oix  av  fiei^ov  dvTinad'Oiev ;  äXXoi  di 
xal  navv  xazaq)Qovovv%eg  ig  yiXw%a  ergenov  vo  ngäy^a. 
oXlyov  ö^  tjv  ro  niatevov  T(p  ^EQ/noxQdzei  xal  (poßovfievov 


iuna^qoveXv  rovs  iTtiovras,  „6e- 
riogschätzoDg  der  Gegner*':  (der 
persdnliche  Accus,  wie  8,  82,  1). 
d8{Mrvff&€u,  zeige  sich,  nämlich  als 
berechtigt,  in  rechter  Weise:  iv 
r»r  Mgy(av  rfj  aXxfj,  in  der  that- 
sachlicb  an  den  Tag  gelegten  Ener- 
gie. —  58.  i]8tj^  sofort,  auf  der 
Stelle  (vgl.  c.  25,  1.  29,  2),  mit 
n^affffetv  zu  verbinden.  —  59.  ras 
tura  ^oßov  Tra^acxsvas,  Rüstungen, 
tthassregeln  zur  Abwehr,  die  in 
dem  vollen  Bewusstsein  der  Gefahr 
{/Uta  yoßov  wie  2,  11,5.  SßSiorcts 
nctga<rxeva^ea&at)  vorgenommen 
werden.  In  gleichem  Sinne  steht 
o^  ini  iuvSvvav,  in  der  Erkennt- 
niss  der  bevorstehenden  Gefahr.  — 
60.  ;if(»J7ai/««üTaT0»'  av  ^fißrivai: 
ein  solches  Verfahren  werde  sich 
als  das  heilsamste  erweisen:  vgl. 
hy  92.  —  61.  ocov  ovnto  zu  4, 
125,  1. 

S&*  Bei  dem  fortdauernden 
Schwanken  der  entgegenste- 
henden Ansichten  tritt  Athe- 
nigoras  gegen  Hermokrates 
auf.  ^  ^ 

2.  iv  ytoXkfi  k'Qi8i  rjcav  (zu  6 
S^ftos  vgl.  c.  32,  2):  ebenso  2,21, 
3  und  zwar  mit  der  regelmassig 
fortschreitenden  Theilung  ol  fUp 
Mtlivorreßf  ol  8b  -  ovx  icarres.  An 
unserer  Stelle   bietet  dagegen  die 

Thnkjdidefl  VI. 


Ueberliefening :  o  l  /uiv  -  a  ^»h 
TOiff  8i  htL  Aber  im  Hinblick 
auf  jene  habe  ich  Madvig's  (Advv. 
1  p.  326)  Vermuthung  aufgenom- 
men :  ce  Aeysraiy  oi  $ä.  Wenn  auch 
in  einer  länger  ausgeführten  Periode 
deranacolutheUebergang  von  einem 
Casus  obliquus  in  den  Nominativ 
allenfalls  zu  ertragen  ist  (wie  c.  24, 
3.  eveknides  ovres  nach  toIc  ^«), 
so  erscheint  doch  der  durch  nichts 
rootivirte  Eintritt  des  Dativs  roTs 
^e  nach  oi  8e  und  vor  dem  bald 
folgenden  aXXoi  8e  unbegreiflich. 
Dazu  kommt,  dass  das  Urlheil  ovx 
alrjd'rj  icriv  sich  viel  passender 
an  die  von  vielen  Seiten  verbreitete 
Kunde  (c.  32,  3),  a  Xaveraiy  an- 
schliesst,  als  an  die  auch  auf  vieles 
Andere  bezügliche  Rede  des  Hermo- 
krates. Auch  ist  an  dem  wieder- 
holten Ol  fiiv  -  ol  8d  —  ein  und 
dasselbe  Participium  (wie  XiyovxK) 
aus  dem  Zusammenhang  leichter  zu 
ergänzen  (wie  2, 21, 3),  als  zu  beiden 
eine  verschiedene  Ellipse  anzuneh- 
men. —  A.  ei  xal  iA&oie^'i  das- 
selbe xai  des  ungläubigen  Zweifels 
wie  in  ei'  tc^  xal  TCicra  c.  3d,  4. 
—  r£  -o  ri  (so ,  nicht  ort  ist  zu 
schreiben)  ovx  ist  genau  s.  v.  a. 
ov8ev  o  rt  oix  3,  81,  5.  —  6.  H 
ytXcoza r^ensiv:  vgl.  Herod.  7, 105. 
Aristoph.  Vespp.   1260.   —   7.  to 
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2to  fiikXov.  ftageX&div  d'  avtoig  ^^&rivay6Qag,  og  dfjfiov 
%e  jiQoaxcnrig  rjv  xal  Iv  t^  nagovrv  Tti&avojTarog  xolg 
noXXolgj  eXeye  roidöe'  10 

86  y,Tovg  fiev  ^d'rjvaiovg  Sang  iniq  ßovXerai  ovxia  xa- 

%ct)g  q)QOvrjaai  xai  vnoxBigiovg  riixiv  yevia^ai  iv&döe 
iXd'Ovzagj  rj  öeiXog  lativ  rj  tjj  noXei  ovx  evvovg'  rovg  ö^ 
iyyikkovrag  ra  roiavta  ytal  7t€giq)6ßovg  vfnäg  noiovvrag 
TTJg  fiiv  ToXfirjg  ov  &avfzd^(a,  f'^g  dk  d^vealag,  ei  ^rj  5 
2  oiovrai  %vdriXoi  ehai.  ol  ydq  deöioreg  idltf  ri  ßovXovrai 
Tijy  TtoXiv  ig  ixnXrj^iv  xa&icrdvaif  oicwg  T(p  xoivip  g)6ß(p 
%6v  atpixBQOv  ircrjXvyd^iüVTai'  xal  vvv  avtai  al  dyyeXUxi 


Tttcrevor,  Th.  gebraucht  öfter  das 
Neutr.  der  Parti,  und  Adjj.  in  per- 
sönlich collectiTem  Sinne :  2,  45,  1 
rb  avrinaloPf  3,  39,  5  ro  d'e^a' 
nevoVf  t6  ftrj  vnelxor,  4,  96,  4  to 
fiax6fitvoVy  und  auch  c.  18,  6  ro 
XB  ipavhtv  Hai  ro  fiiaov  xcd  ro 
naw  axotßds,  —  9.  jtid'aviararoe 
roU  TtoAJioie  vgl.  3,  36,  5. 

REDE  DES  ATHENAGORAS 
c.  36—40. 

S6««So  sehr  wir  es  wünschen 
möchten,  dass  die  Athener 
mit  einem  Angriff  aufuns  um- 
gehen, so  wenig  ist  solche 
Thorheit  von  ihrer  Einsicht 
und  Erfahrung  zu  erwarten.** 

1.  TOtß  fiiv  1/4&.  -  ovrca.  Man 
hat  hier  und  2,  49,  5  einen  dem 
Th.  entschlüpfen  Hexameter  an- 
gemerkt; was  von  den  Alten  be- 
kanntlich als  Fehler  angesehen 
wurde:  Gic.  d.  or.  3, 47, 182.  Quin- 
til.  9, 4,  72.  —  Tois  fiiv  "Ad^vaf- 
avs  des  Gegensatzes  wegen  zu  tovs 
^'  ayyiXXarra£  vorangestellt,  dem 
pron.  rel.  voraus,  wie  3,  39,  2.  — 
ovrai  xaxojs  jp^.,  wie  behauptet 
wird,  und  wie  es  der  zweite  Infi- 
nitiv (xai  vTtox-  fjfuv  yevin&a^  iP' 
MSe  iX&avraßf  mit  dem  Haupt- 
gewicht auf  dem  partic.)  ausführt : 
populäre  Aasdrucksweise,  dem  Ton 
der  ganzen  Rede  entsprechend.  — 


3.  avx  evvov£^xax6rovs  c.  24,  4: 
„kein  guter  Patriot.*'  —  5.  t^toZ- 
ftri£,  ri^e  afvpeaiaSf  Genett,  des  Grun- 
des, hier  bei  ^av^ia^tiv,  wie  sonst 
bei  ayaa&aif  xaxdf£  ye^ir,  inw" 
veir,  vgl.  zu  4,  11,4.  r^s  roX/afi 
ov  mit  spöttischer  Zurückweisung: 
„wahrlich  nicht  um  ihres  Muthes 
willen*":  denn  Athen,  schreibt  die 
ganze  Allarmirung  der  Angst  seiner 
Gegner  zu.  — -  rijs  $i  a^,  ei  firj 
otovrai  ivSrjkoi  eJvan  „dass  sie 
so  einfältig  sind  zu  glauben,  man 
merke  das  nicht.**  —  6.  oi  ya^  Ss- 
dioree  iBiq  r«.  Das  attributive  Par- 
ticipium  eharakterisirt  die  Gesin- 
nung dieser  Menschen :  „sie  die  für 
sich  selbst  in  Angst  sind.**  vgl.in- 
dess  zu  1,  69,  2,  wonach  die  Auf- 
fassung des  Oft  vor  ya^  als  Prono- 
men nicht  unmöglich  erscheint.  — 
7.  ks  ixnX.  xad'iffravai  zu  c.  34,4. 

—  8.  i7€TjXvya^eo^ai,  anox^vTVti" 
ü&ai  Schol.,  ein  seltenes  Wort,  ab- 
zuleiten von  ^Xvyi],  ^  cxuL  xai  lo 
üxoTOQ,  Hesych.  s.  v.  ^Xvytc/uros. 

—  rov  CfdrB^oVf  naml.  fpoßov. 
Durch  die  Veränderung  des  handschr. 
t6  in  xov  gewinnt  der  Gedanke  so 
sehr  an  Leben  und  Wirksamkeit, 
dass  ich  kein  Bedenken  getragen 
habe  sie  aufzunehmen :  „um  durch 
die  Furcht  Aller  ihre  eigene  zu 
verdecken.**  Auch  der  Schol.  erklirt 
xov  t8u>r    foßov   änox^yfOfVTat, 
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rovjo  dvvaytai,  a2  ovx  anb  ravtafiarov,  1%  dk  avdgdßv, 
o*in€Q  atl  rdde  xtvovaij  ^vyxetvrac.  v/delg  di  i]v  ev  ßov  3 
i^irjad-e,  ovx  i^  wv  ovtoi  ayyiXXovat  axoTtovvteg  Xoyt-- 
Blad-B  Ta  einora,  dlX'  i^  &v  av  av&qwnoi  deivol  %al  noX- 
hav  tfiTteiQOi,  äa/ieg  iyio  Id&rivaiovg  d^iw,  ögdaeiav.  ov  4 
ydg  avtovg  sixog  IleXo7tovvr]aiovg  t€  vnoXinovrag  yLol 
%bv  inei  rtoXe/dov  fiiJTCUf  ßeßalwg  xataXeXviiivovg  in'  crA- 
Xov  noXBfiov  ovx  kXdaaai  ix/vrag  kXd^eiv,  hnei  Sytoye  dya^ 
ndv  oiofnai  avtovg  ort  ovx  rifABlg  In^  ixeivovg  igxoiAB&aj 
noXeig  toaavzai  xal  ovrio  fiBydXai. 

„El   ök   irjy  äaiteg  Xiyovrai,   eX&ouv,   Ixavcorigav  87 


Wie  das  (schon  immer)  ihr  Bestre- 
ben war,  so  ,,ist  es  auch  jeUt  der 
Zweck  {Bvvaff&ai  wie    1,  141,  6) 
dieser  verbreiteten  Gerüchte."  Noth- 
wendig  aber  schien  es,  das  ayvsXiai 
mit  ihrer  gleich  folgenden  Herlei- 
tonff  dnrch  das  pron.  rel.  at  in  Ver- 
binaung  zu  setzen,  das  durch  den 
Vnslantvon  dvvavrai  absorbirt  war. 
4nch  Stahl  hat  at  aufgenommen). 
-  9.a7i6ravrofiarav,  „von  selbst, 
ine  Zuthun  von  aussen*";  vgl.  2, 
,  4.    Es   ist  dazu   aus   dem  fol- 
aden  ^yxeivrai,  welches,  als  perf. 
\s,  von  ^vrri&r;ui,  die  specielle 
lentong  der  Ernndung,  Erdich- 
^   hat,    ein   allgemeines    a^xv^ 
^aci  zu   ergänzen.  —  i^  ov 
V,   kräftiger  als  vTto:   vgl.  zu 
7,   l.  —  10.  aei  rdSe  xivavct, 
immer  an    dem    Bestehenden 
^0.**     Oder   sollte   xoiaBe   zu 
sein:  ^die  immer  dergleichen 
le  Gerüchte»  aufrühren".'*   — 
w   bei    cwmßXv  (sein   Urtheil 
etwas  bilden)  auch  5,  68,  2. 
^»^o/ erklärt  der  Schol.  rich- 
'troi,   tp^ivifiioi.     Bei  Isoer. 
findet  sich  eben  so  verbun- 

Um  so  weniger  wird  man 
leps  Corijectur  nolifia>v  st 
ptwas  geben.  —  13.  ^^- 
'lOf,  näml.  Seivoii  xal  noX- 

$ipOVe  elvai.    SQOGBMVf 


nicht  d^ifann  nach  iS  ofvav:  denn 
äv  gehört  zum  Optativ:  „was  solch« 
Männer  ohne  Zweifel  thun  werden." 

—  14.  II$Xo7taprrfCünfS  vTtoX&noV' 
rag.  Der  Vergleich  mit  c.  10,  1 
{noXiftia^'ß  TtoXiave  iv&aSs  vttojU- 
7t6$^a£)  und  c.  17,  7  {ovana^  »w 
fpaffi  TioXefilovs  vnoXinovras)  legt 
die  Vermuthung  nahe,  dass  auch 
hier  noXe/iüw£  vor  oder  nach  Ut- 
XonovvrjüiovQ  ausgefallen  sei.  Doch 
ist  wohl  richtiger  anzunehmen,  dasa 
das  zweite  eng  verbundene  Parti- 
cipium  xai  rov  ix$X  TroXe/ior  firptm 
{/ifj  nicht  oiy  als  ein  Theil  des  Ur- 
theils  von  ctMO«  abhängig)  ß^ßnlatg 
xaraXßXvfurovg  (perf.  „ehe  sie  den 
Krieg  völlig  zum  Abschluss  ge- 
bracht") die  zum  ersten  vermisste 
Bestimmung    nachträglich   enthält. 

—  17.  ctvravs  -  dxeivovs  beides  auf 
die  Athener  zu  beziehen;  letzteres 
gewählt  im  Sinne  des  Syrakusiers 
von  dem  Zuge  über  See. 

87.  «Sollten  sie  aber  wirk- 
lich einen  Angriff  wagen,  so 
würden  sie  nnzweifelhaft  mit 
geringeren  Streitkräften,  oh- 
ne Reiterei,  da  der  Seetrans- 
port aus  weiter  Ferne  die 
grössten  Schwierigkeiten  hat, 
rings  von  Feinden  umgeben 
und  an  freier  Bewegung  ge- 
hindert,ihrem  Verderben  ent- 
gegengehn." 
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rjyov^ai  SiAsXlav  IleXonovvrjaov  dianoXe^rlaat  oatfi  xajä 
Ttdvra  Sfisivov  e^rjQTvratj  zr^v  dk  j]ineTiQav  7c6Xiv  av- 
XYiv  Trjg  vvv  argaTiäg,  uig  cpaaiv,  iTiiouariQ,  xal  el  dig 
toaavtTj  el&oi,  noXv  XQBiaaio  elvat'  olg  y^  knlata^iaib 
ovd'^  YftTtovg  äxoXov&ijaovtag,  ovd'  avrod'ev  Ttogia^rjao- 
fiivovg  ei  fi^  oXlyovg  Tivag  ftag^  ^Eyearalwv,  ov9^^  brcXl- 
rag  laoTtlrj&eig  xolg  ^fierigoig,  inl  veiov  ye  Ikd-ovrag, 
(fiiya  yag  rö  xal  avvaig  ralg  vaval  xovcpaig  Toaovrov  nXovv 
öevQO  xofiia&rvai),  Tjfjv  te  äXktjv  naQaaxevtjv^  oarjv  öellO 
2  hci  TtoXiv  Toarivde  TtoQiad'^vat,  ovx  oXlyrjv  dvaav.  äare 
{nagä  xoaovvov  yiyviooxtü)  /iiolig  Sv  fiot  doxovaiv,  et  no- 


1 .  KtyovxM^  wie  c.  34,  7  ayyeX- 
loCfte&a,  —  2.  BiaTtokefAf^aai^  neqi- 
ysviad'ai  {Bia)  tw  noXdfWv  Schol. 

—  oat^,  „inwiefern",  weil,  mei- 
stens vor  Gomparativen :  1,  82,  4. 
4,  28,  3.  —  3.  avrtfv  dem  JSihb- 
Üav  gegenüber:  Syrakus  allein: 
1,  139,  3.  3,  27,  3.  5,60,  l.  —  4. 
intovaTji  attributiv,  dem  Nomen 
nachgestellt,  da  das  dazu  gehörige 
pvr  voransteht :  vgl.  zu  1 ,  11,3. 
Der  Gen.   von   Hoeürca>  abhängig. 

—  6.  avd'*  (von  Haacke  richtig  her- 
gestellt für  ovS'}  iTtTtove  hat  sein 
Gorrelat  in  ov&'  on^Jras  taoTthj- 
^$Ut  beides  mit  axolovd'riaavTae 
zu  verbinden.  Zu  iTtnove  allein  ge- 
hört das  zwischengeschobene  ovd* 
avro&ev  no^c&rjffo/udt'ovi,  —  8. 
ini  vemv  y9  iX&avrae  gehört  nicht 
lu  oytXirai,  sondern  scnliesst  sich 
frei  verbunden  an  das  pron.  oh  zu 
Anfang  an.  Die  grössere  Entfer- 
nung und  der  nächststehende  Daliv 
rois  r}ueriqoi^f  mit  dem  es  nicht 
in  Verbindung  treten  durfte,  erklart 
den  Eintritt  des  Acc.  iX&ovras  st. 
iX&ov0i:  vgl.  zu  5,  71,  1.  —  9.  fisya 

ya(f xouic&rvai.    Mit  Abresch 

verstehe  ich  diese  Worte  als  eine 
aus  der  Gonstruclion  heraustretende 
Parenthese,  die  die  Schwierigkeit 
ausspricht,  auf  den  Trieren ,  wenn 
sie  auch  nicht  mit  Proviant  und 
Gepäck  beladen  sind  {xoryais)^  eine 


grössere  Zahl  Hopliten  zu  trans- 
portiren.   Das  folgende  ryv  rt  aX- 

oiaav  aber  hängt  wieder  (als  drit- 
tes Satzglied)  von  oU  8^  htiara- 
fiai  ab:  „ich  weiss,  dass  weder 
Pferde  mit  ihnen  gehen  werden, 
noch  eine  der  unsrigen  gleiche  Hop- 
litenzahl,  und  dass  die  Qbrige  Zu- 
röstung,  wie  sie  für  einen  solchen 
Krieg  nöthig  ist,  keine  geringe  ist". 
Die  gewöhnliche  Annahme,  dass 
rrjv  TB  äXXvfV  TraQaaxevrjt'  noch  za 
dem  voraufgehenden  noQia^^m 
gehöre,  würde  die  hervortretende 
Bedeutung  des  xai  ainraJe  raXs  vav 
al  xoixpats  abschwächen,  und  keine 
angemessene  Verbindung  für  das 
rr^  Tfi  äXXijv  gestatten.  —  1 1 .  nei^ 
tocovToy  ytyvaxfxo)  ist  eben  so 
parenthetisch  in  den  Hauptsatz  ein- 
geschoben, wie  sx>  olS^  Zri  c.  34,9; 
eigentlich:  „um  einen  so  grossen 
Absland  beurtheile  ich  die  Sache** 
d.  h.  so  ganz  anders  sehe  ich  sie 
an,  als  jene  andern  (von  c.  36  1. 9) 
vgl.  zu  3,  49,  4.  —  12.  av  wird 
in  dem  schliessHchen  ovx  av  nav 
laTtaffi  diaf^a^TJvai  wieder  auf- 
genommen. —  et  noXtr  iriqav 
TOifavrijr  —  rov  noXe/iOv  fcoiotpro* 
Die  Voraussetzung,  die  der  Redner 
für  den  den  Athenern  güostigsteo 
Fall  macht,  erhält  ihr  Licht  aus 
dem  entgegengesetzten,  den  ergo* 
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Xiv  izigav  roaavrtjv  Saat  SvQanovaal  elaiv  [J^Xd'Ouv]  ^xo^' 
reg  xal  ofiogov  oixijaavTeg  %(v  nokefiov  rcoiolvro,  ovx  av 

15  TtavTaTtaai  diaqid'aQ^vat,  tjTtov  ye  örj  ev  Ttdarj  Tcoke^itf 
2ix€Xl<f  (^vaTrjaerai  yäg)  argatonidf^  te  ix  vecüv  iögv- 
^ivxi  xa\  i'K  axfjvtöliüv  xal  avayxaiag  7caQaax€vrjg  ovx 
Inl  Ttokv  V7ib  TCüv  '^f^erigwv  IjtTtiiov  i^wvreg,  %6  t«  ^ü/m- 
noLv  oud*  av  xQavrjaai  aötovg  %rjg  yrjg  rjyovfjiai'  Tooovxtp 

20  T^v  fi^iexigav  Ttagaaxevfjv  xQelaaw  voiäI^cd. 

,yAlXa  xavia^  äan^q  iy(o  Hyu,  o%  re  Hd'TjvaloL  yt-  SS 


gleich  als  der  Wirklichkeit  ent- 
sprechend darstellt:  dass  sie  in 
völlig  feindlichem  Lande  nur  in 
Zelten    und   Schiffen    ihren   Stfllz- 

ßuokt  und  wegen  der  feindlichen 
leiterei  nicht  freie  Bewegung  ha- 
ben werden.  Die  entgegengesetzte 
Lage  ist  bezeichnet  durch  n6hv 
Mgav  itHiavrrjv  oaai  JSvqaxov<Sal 
eifftv  ^oi^as  xai  ofiOQOv  oiicfyjav- 
res,  d.  h.  „wenn  sie  eine  eben  so 
grosse  Sladt  wie  Syrakus  in  Be- 
sitz und  sich  darin  in  der  Nähe 
Ton  S.  festgesetzt  hatten."  Aber 
diese  Voraussetzung,  die  aufs  beste 
zu  TOP  TtoXefiov  Ttoioivro  passt, 
vertragt  sich  auf  keine  Weise  mit 
fX&oier»  Was  für  einen  Sinn  gibt 
es,  dass  die  Athener  in  Besitz 
einer  solchen  Stadt  herüber- 
gekommen sein  sollten?  Ich 
zweifle  nicht,  dass  dieses  Wort, 
sei  es  aus  dem  Anfang  des  Gap. 
oder  wie  sonst ,  (alschlich  an  diese 
Stelle  gerathen  ist.  Wenn  wir  es 
streichen,  so  erhalten  wir  in  Ofioqov 
oinficavTsi  die  sachgemässe  Aus- 
fuhrung des  allgemeinen  ^;<orr«tf 
und  eine  natürliche  Verbindung 
zwischen   fyopres  und  oixrjaavres. 

—  15.  ijTtov  ys  3rj:  vgl.  zu  l,  142,  3. 

—  16.  ^or^aetai:  vgl.  c.  21,  1. 
7,  15,  1.  —  crqaxondSco  ist  mit 
ovx  ini  nokv  d^topres,  das  selbst 
noch  von  Soxovffiv  1.  12  regiert 
wird,  zu  verbinden,  „da  sie  mit 
ihrem  Heere  unserer  Reiter  wegen^ 
(das    prägnante    vno    [ei^oftepoi 


TTJ£  yrjs  vTto  Schol.]  wie  7,  88,  7) 
sich  nicht  weit  herauswagen  dQr- 
fen^S  Nun  aber  mischt  sich  in 
dem  kurzen  Ausdruck  ix  recüv 
lB(fvd'4vTi  der  vorwiegende  Begriff 
des  Sichhervorwagens  mit  dem  des 
Sichfestsetzens:  es  hätte  vollstän- 
dig heissen  müssen  iv  vavai  iS(iv 
d'ipTi  ix  Tovrcjv  ovx  ini  ro  TtoXi 
iStovree,  Man  erklärt  sich  das  Un- 
gewöhnliche des  Ausdrucks  am 
leichtesten,  wenn  man  annimmt, 
dass,  da  das  iS^&TfVai  iv—  zum 
Zwecke  des  o^/uaa&ai  ix  —  ge- 
schieht, die  Wirkung  des  letzteren 
vor  dem  ovx  ini  ro  nokv  i^iorrss 
anlicipirt  ist.  An  die  örtliche  Be- 
zeichnung der  rrjßs  und  cxrjviSia 
schliesst  sich  zur  vollständigen 
Schilderung  der  Lage  die  avayxaia 
Tta^aaxevTi,  die  nothdürflige  (kaum 
zureichende:  rgl.  zu  5,  8,  3)  Aus- 
rüstung an  Lebensmitteln  und  Kriegs- 
material ergänzend  an.  Uebrigens 
ist  nicht  zu  vergessen,  dass  die 
ganze  Darstellung  der  Sache  nur 
auf  der  Phantasie  des  Redners  be- 
ruht, der  u.  A.  annimmt,  dass  die 
Athener  einen  Theil  der  Landungs- 
truppen auf  den  Schiffen  lassen.  — 
18.  ro  rt  Svftnav  nach  Th.'s  Sprach- 
gebrauch st.  ro  8s  £.  der  Hss.  vgl. 
3,  92,  4.  4,'  63,  2.  7,  49,  2. 

88.  „Aber  eine  ehrgeizige 
Partei  jüngerer  Leute  will 
durch  Erregung  von  Furcht 
vor  äusseren  Gefahren  sich 
selbst  zur  Herrschaft  verhel- 
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yviiaxovTeg  tä  afpiz^qa  avjwv  ev  olö*  ort  aci^ovai,  xal 
ivd-ivde  avdgeg  ovre   ovra  ovre  Sv  yevoyLsva  Xoyonoiov^ 

2  aiVy  ovg  iycü  oi  vvv  jiqvjtov,  äXV  ael  iTrlaxa^ai  rjroi 
Xoyoig  ye  roiolaöe  xal  eri  tovtwv  xaxovgyoriQOig  i]  Iß-  5 
yoig  ßovkofttivovg  xavaTtkij^avtag  to  i/niregov  nX-^d'og 
avTOvg  Tfjg  7t6Xiu)g  ag^etv.  xal  didoixa  (xivTOi  ^yj  note 
ftokkd  neiQüivTeg  xal  xaTog&ciawaiV  fifxeig  di  xaxol, 
TtQiv  iv  T(p  7tax^€lv  cüfisv,  TtqofpvXa^ao&al  %b  xal  ala&6- 

3  fJLBVoi  ine^el&eiv,    roiyagroi  dt^  avra  t)  noXig  f^Auiv  oXi-  10 
yaxtg  (nkv   fjOvxaCBi,   axdaeig  öh   nolXdg  xal  aywvag  ov 
TtQog  Tovg  7€ol€filovg  TtXelovag  i]  Ttgog  avrfjv  avaiQelrai, 

4  TVQavvidag  5k  'dativ  ote  xal  övvaaxelag  aölxovg.    äiv  iyw 
Tteigdaofiai ,   fjv  ye  vfieig  id'iXrjre  €7tea&ai,  iniJTroze  i(p* 
fi^wv  ri  7tBQtiöelv  yevia&at,  vjnäg  (ikv  tovg  7ioXXovg  Ttel"  15 
d'ütVj  xovg  6h  zä  zoiavxa  /drjxavwinivovg  xoXdKo)v,  firj  fzc- 
yov  aixocpiOQOvg  (xaXcTtdv  ydg   iTrtrvyxdveiv) ,   dXXd   xal 


fen:  diesen  müssen  alle  Be- 
sonnenen mit  Wort  und  That 
entgegen  treten.** 

1.  Tavra   zu   ytyvivcxovrss.  — 
&ü7tBQ   iyd)  Xiyto  vgl.  c.  36,  3,  4. 

—  2.  Bv  otö"  ori  wie  c.  34  a.  E. 

—  3.  iv&€vSe  vgl.  c.  10,  2.  — 
ovxB  av  ytvofiBva  d.  i.  ovir  a  av 
yivoiTO,  —  MyonoioZci:  Theophr. 
Char.  8:  rj  loyoTtoiia  iarl  üvv9'6' 
ins  tpevSaJv  Xoytov  xal  TtQa^ttav 
Ü9V   ßovXerai  6    loyoTCOtdfv,    (Kr.) 

—  6.  ßavXofi^yovs  zu  iTticrafiai, 
xaraTtkrj^arras  zu  olqx^iv  als  Mit- 
tel zu  demselben,  und  zu  xaraTtL 
irehören  die  instrumentalen  Dative 
MyoiS  —  rj  if^yois,  —  8.  TtoXXa  nei- 
omvree,  „durch  immer  wiederholte 
Versuche"  xal  xaro^d'cjfraatVf 
^endlich  einmal  ihr  Ziel  erreichen.*' 
Das  xai  des  beabsichtigten  Erfolges: 
vgl.  1,  91,  3.  —  ri/ieis  Si  xaxoi, 
8c.  iauiv^  tritt  selbstfindig  dem 
Vorauigehenden  gegenüber  (nicht 
von  fAfi  noxt  abhängig,  so  dass 
ein  zweites  ifuv  zu  ergSnzen 
wäre).  Der  Redner  macht  den  Sy- 
rakusiern  entschieden  den  Vorwurf, 


es  nicht  zu  verstehen,  zu  rechter 
Zeit  auf  ihrer  Hut  zu  sein.  —  9. 
Ttglv  c.  conj.  ohne  av,  zu  c.  10, 
5.  —  atc&o^evoi  (sc.  ras  iTttßav 
Xas  tav  vBtoxiqaiv)  iTteSaX^siVf 
„ihre  Absichten  erkennen  und  sie 
zur  Verantwortung  ziehen",  vgl. 
1,  84,  3.  3,  38,  1.  5.  9,  10.-:  10. 
8i^  airra  -  Tjcvxa^ei ,  entsprechend 
den  Worten  c.  30  1.  10.  o«  a$l 
ra9e  xivovci.  —  13.  rvqawlBas 
mit  Bezug  auf  Gelo  und  Hiero 
491 — 467,  Bwaarelas  (d.  i.  o^x^ff 
hXiyotv  avB^oJv  3,  62,  3)  auf  die 
nach  Vertreibung  der  Tyrannen 
folgenden  Unruhen:  vgl.  Diod.  11, 
72 — 76.  Zu  bei  dem  ist  avai^elrm 
zu  verstehen,  im  Sinne  von  vno- 
fiivBif  Ttacxet.  —  ow  zu  dem  1. 15 
folgenden  rl  gehörig.  —  14.  ^* 
^fiöiv,  zu  untrerer  Zeit;  vgl.  2,  15, 
1.  —  15.  iffias  rovs  TtoXXovs,  ebenso 
Dem.  8, 1  den  oXiyoie  1.  2 1  gegen- 
über. Zwischen  diesen  beiden  po- 
litischen Parteien  werden  die  enr- 
geizigen  Führer  der  letzteren,  d 
rotavra  firixf^v(Ofievoi  hervorge- 
hoben.   —    17.    avroipaii^ov^f    in* 
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(iv  ßovkovTai  /nkv  dvvavrai   ö^  ov  (tov  yag  ix&qbv  ovx 
äv  öq^  ^ovoVj  älXä  xal  ir^g  diavolag  nQOa^vvea&at  xQiq, 

30  bXtcbq  xal  fiTj  7tQoq>vXa^a/dsv6g  %ig  fcgoTteiaerai),  tovg  d^ 
av  oXlyovg  zä  (ikv  M^yx^r,  xa  dk  q)vXaaa(ov,  ra  dk  xal 
diddaxiov  fiaXiara  yotq  doxta   av  fioi  ovriag  aTtorginBiv 
rrjg  xaxovgylag.  xa)  örJTa,  o  noXXdnig  laxeipdfirjv,  rl  xal  5 
ßovXea&e,  (a  vedregoi;  noregov  agxeiv  rjdri;  äXX^  ovx  fy- 

tt  vofiov  *  6  dk  vofiog  ix  tov  fifj  övvaad'ai  vfxäg  fxäXXov  fj  öwa- 
fiivovg  luid^  axifial^Biv.  dXXd  örj  ji¥]  inerd  noXXaiv  laovofiel'- 
ad^ai;  xal  ftwgölxaiovrovgavroig  ^^  TüßvavTcov  a^ioija^ai; 


avTOipiL^  Xafißavatv  Schol.  —  18. 
<vr  ßovMvxai  -  av:  das  sachliche 
Object    ZQ  ieoXaiaiv  im  Gen.  vgl 
2,  74,  3;   wie  auch  1.  19  zu  a/ev- 
r9e&€u  vgl.  1, 96, 1 .  —  20.  etne^, 
„wenn  anders,**   fuhrt   die   unaus- 
bleibliche  Folge  des   entgegenge- 
setzten Verhaltens   als  dringenden 
Antrieb   zu  dem  empfohlenen  an: 
„da  ja^   wer  sich  nicht  zu  rechter 
Zeit   in    Acht   nimmt,    Torher    zu 
Schaden  kommen  wird."  —  21.  ra 
/iiv  iXiyxofv  —  8i8a<r$ta>v.  Von  den 
drei  Mitteln,  die  er  zur  Unschäd- 
lichmachung der  Aristokraten  an- 
wenden   will,    fallen    die   beiden 
ersten  in  das  Bereich  der  thatsäch- 
lichen  Maassregeln:    iXeyx^*^»   ^i^ 
bei    gefahrlichen    Unternehmungen 
ihrer  Schuld  zu  überführen,  wvXac- 
^$iv,  sie  in  allem  ihrem  Thun  zu 
überwachen.    Nur  das   dritte,   Si- 
iaauBiv,  ist  die  Aufgabe  des  Red- 
ners, welche  im  Folgenden  alsbald 
zur  Ausfuhrung  gebracht  wird.  (Mit 
Unrecht  will  Pp.  in  dem  Schluss 
dieses  Cap.  und  im  folgenden  das 
iXiyX^^^*  ^^   G.  40  das   Si8airxetv 
erkennen.)  xal  vor  diSaffxa>v stellt 
dieses  letztere  als  einen  noch  nicht 
hoflbungalosen  Versuch   dar,   und 
nur    auf  diesen    bezieht   sich   die 
lieh   daran   schliessende   Hoffnung 
des  Gelingens:  8o«ci  äv  /wt  ov- 
rme  (d.  i.   StSaaxo>y)  ajtor(^in9iv 
TTC  uoMOVffY^^f    wozu   xal  9rjra, 
«,iiod  in  der  -That**  den  lebhaften 


Uebergang  macht,  indem  sowohl  S 
TtoXXaxts  icxsipofifjr  („eine  Frage, 
die  ich   mir   schon   oft   vorgelegt 
habe*'),  wie  das  xal  in  der  Frage 
ri  xal  ßovXßtr&B;  das  Streben  die- 
ser Leute  als   völlig  unberechtigt 
erscheinen  iSsst  —  24.  vae&rß^if 
die  vorzugsweise  zu  der  Partei  der 
oXiyoi  ffebörten.   —   Ttore^ov  und 
1.26  aXladTj:  dieselbe  Form,  durch 
Fragen  zu   widerlegen  wie   1,  80, 
3.  4.    —   TJStjf  „schon  jetzt**;  ehe 
ihr  das  durch  das  Gesetz  für  die 
Aemter    geforderte   Alter   erreicht 
habt.  —  25.  ix  (das  v.  Herw.  strei- 
chen   will)   steht   in    der  bei  Tb. 
nicht  seltenen  (vgl.  t^  2,  4.  72,  1. 
75,  3.  3,  86,  3  und  unten  c.  40, 
1. 17)causalen  Bedeutung;  besonders 
in  Verbindung  mit  passiven  Verbal- 
formen.  —  fiaXlov  fj  stellt  beide 
Satzglieder  nur  scheinbar  in  Ver- 
gleich, und  hebt  das  zweite  völlig 
auf:  vgl.  3,  37,  2.  63,  4   „das  Ge- 
setz ist  nur  deshalb  gegeben,  weil 
ihr  noch  nicht  die  Beßhigung  (für 
höhere  Aemter)  habt,  nicht  etwa 
um  euch  zurückzusetzen**.  Xeyei  neol 
rav  viotVy  ori  et^ovrai  rr^  oo^rfS 
8ta  vofiov  ovx  artfiatSfiavoif  aXXa 
xmXvofitvoi  8iarr^  ^Mxiav,  Schol. 
—  26.  ftera  noXXofv  itrovo/uia&ni, 
taoruioi   atva\,  /aera  tAv  noXXa^v, 
Schol.    Er  scheint  also  rmv  noX^ 
Xörv  gelesen  zu  haben,  was  dem 
Gegensatz  oi  hUyoi   (1-  21)   ent- 
sprechen würde.   —  27.  rov^  av- 


72 


THUKYDIDES 


M  jyOijaec   Jig    drjinoxQatiav    ovre    ^veTov    ovr*    Xaov 

elvai,  Tovg  d^  ^/ovrag  tcc  XQ^f^^^^  ^^^  otQXBtv  ütQcara  ßeir- 
jlarovg.  iyw  di  (pr^i^i  TtQwta  [xkv  drjiiov  ^vfxnav  iivofnd^ 
a&aij  oXiyaQxlotv  öi  [ligog,  ^Tteita  q)vlaxag  fiiv  otQlanovg 
slvai  x^ij^arwy  xovg  nlovalovg^  ßovXevaai  ö  *  av  ßikri-  5 
ata  TOvg  ^vv^rovg,  xQlvai.  ö'  av  äxovaavTag  ägiara  Tovg 
nokkovg,  ycal  zavra  ofxolwg  xal  xarä  to  fiigi]  xal  ^vfi- 
2  7tav%a  iv  drj^oxQorlif  iaofioiQeiv.  oliyaQxla  ök  tujv  fiiv 
xivövvwv  TOig  7coXkolg  ixetadidwai^  tcjv  ö^  tjq)eXLfxuiv  ov 
nXeovexTei  (xovov,  aXXa   xal   ^vfiTtav  aq>eh)inivq    ex^i'  a  10 


ravs,  d.  i.  die  Bürger  derselben 
Stadt.  Dieser  demokratische  GruDd- 
satz  BiHouov  Tovs  airovi  xoiv  av 
tciv  aStova&ai  steht  in  entschie- 
denem Gegensatz  zu  der  Ansicht 
des  Alkibiades  c.  16,  4:  ovx  adtxov 
ifi*  eavr^  fUya  tpQOvovvxa  fir\ 
t^ov  aJvai. 

89«  „Mit  Unrecht  macht  man 
der  demokratischen  Verfas- 
sung eine  ungerechte  Yer- 
theiluhg  der  Macht  zum  Vor- 
wurf; die  oligarchische  viel- 
mehr sucht  alle  Vortheile  der 
Staatsverwaltung  einer  klei- 
nen Anzahl  zuzuwenden.** 

1.  ^sToVf  laov:  im  Neutrum 
wie  3,  37,  1.  —  iaov,  Sixatov 
Schol.,  speciell  im  Verhältniss  zu 
einer  grösseren  Zahl.  —  2.  rä 
X^fiara  und  a^iara  verdächtigt 
T.  Herw.  als  Glosseme.  Jenes,  an 
sich  nicht  im  Mindesten  anstössig, 
wird  auch  durch  die  Wiederholung 
1.  5  empfohlen;  dieses  trägt  zur 
Verstärkung  des  absichtlich  kräftig 
ausgedrückten  Gedankens  bei.  — 
3.  ivfinav,  „die  Gesammtheit*^ 
Dies  erste  aus  den  Benennungen 
hergeleitete  Argument,  das  in  dem 
Gegensatz  oliya^x^av  st.  roi/e  oXi- 
yovs  nicht  scharf  ausgedrückt  ist, 
kann  nicht  grossen  Anspruch  auf 
Beweiskraft  machen.  —  5.  ßavXev- 
aai  in  der  eigentlichen  Bedeutung 
des  Activums:  „Rath  ertheilen'*;  wo- 
her bei  den  Rednern  oi  ßavX8vavrse, 


die  Staatsmänner  heissen.  —  7. 
ravra  ist  mit  dem  Schol.  auf  die 
genannten  drei  Glassen  (rovs  nlov' 
cüfve,  raifS  ^vrsrovs,  rave  TtoXlaCs) 
zu  beziehen,  nicht  mit  Grote  («in 
a  democracy,  these  functions,  one 
and  all,  find  their  proper  place**) 
auf  die  dreifache  Thätigkeit  des 
^kaffceiVf  ßovXevetr  und  x^ivBiv): 
denn  iaofioi^aXv  ist  wie  c.  16,  4 
persönlich  und  activ  zu  verstehen: 
„sie  haben  einen  gleichen  Antheil% 
nämlich  an  den  Pflichten  wie  an 
den  Vortheilen  des  öffentlichen  Le- 
bens; und  zwar  Ofioliai  xara  xä 
fU^f  sowohl  nach  der  angedeu- 
teten Verschiedenheit  der  Lebens- 
stellung (der  Art.  xi  vor  fii^^ 
der  in  guten  Hss.  fehlt,  weist  auf 
die  drei  genannten  Abtheilungen 
hin),  xai  ^vfiTtavra,  wie  auch  alle 
vereinigt,  namentlich  in  der  Volks- 
versammlung. Das  neutrale  ravra 
von  den  bürgerlichen  Glassen  ist 
zu  vergleichen  mit  der  Eintheilung 
des  Alkib.  c.  18,  6.  ro  re  ^avlov  nai 
ro  fiiaov  xai  ro  naw  axoißig,  —  8. 
ohya^X^a  Ss  xri.  Die  Lebhaftigkeit 
des  Ausdrucks  führt  in  die  directe 
Rede  über.  —  9.  rofv  to^eXifiafv. 
Der  Genet.  bei  nXeovexrelv,  wenn 
auch  sonst  im  Thuk.  nicht  Yor- 
kommend,  ist  sowohl  durch  die 
partitive  Natur  des  Verbums,  wie 
durch  den  Gegensatz  tu  re^  fiiv 
xivBvvcJv  herbeigeführt.  —  10. 
tvftTtav,  im  Sing,  fasst,  wie  auch 
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vfidSv  0%  TS   dvvd^evoi  xal  ol  vioi  Ttgodv/iovvTaiy   ädv- 
vara  Iv  /jieyaXf]  noXet  Y.axaaxslv, 

y^AlX"  %Ti   xa2  vvVy   ui  Ttavxinv  ä^vveTunaToiy   el  fiij  40 
fxav^dvBTe   xaxä   anBvdovteg ,   [^  d/na-d'iazarol  eare]  wv 
lyd   olda  ^EiXijvwv,   ij   ddixiaratoi,   ei   eldoteg  ToX^cne, 
äkk^  rJTot  fiad-oyieg  ye  ij  fiezayyovTeg  %b  tilg  noXeoig  §i;/i- 


1.  3,  kräftiger  Alles ,  was  nur  in 
Betracht  kommen  kann,  zusammen, 
als  das  von  v.  Herw.  verlangte 
Svftnetvra.  —  afelofievrj  IJijc*  mit 
drastischer  Wirkung  des  mit  dem 
part  aor.  verbundenen  ixttv:  „sie 
nimmt  Alles  an  sich  und  hält  es 
fe«t**:  vgl.  zu  l,  38,  6.  —  «,  die 
eben  bezeichneten  Zielpunkte  der 
oligarchischen  Bestrebungen  (o  wür- 
de sie  vielleicht  noch  kräftiger  zu- 
sammenfassen:  vel.  zu  4,  13,  4). 
DerAcc.  bei  TfQoa^fiovvrat  wie  5, 
17,  1.  8,  90,  l.  —  II.  o»  dwa- 
fuvoi,  Ol  oXiyaqx^xol  Schol.  s.  v.  a. 
oi  Swaroi,  denen  ol  vs'oi  als  die 
Pflanzschule  für  jene  zur  Seite  ge- 
stellt werden.  —  12.  xara^xe^Pf 
wie  c.  It,  1  und  86,  3  „auf  die 
Dauer  behaupten,  festhaltenes  nicht 
wie  c.  9,  3  „erlangen". 

40«  »Wer  es  daher  mit  dem 
Wohl  des  Ganzen  redlich 
meint,  wird  sich  vor  den  oli- 
garchischem  Umtrieben  bä- 
ten und  sich  nicht  durch 
erlogne  Schreckensnachrich- 
ten beirren  lassen.  Unsere 
Stadt  wird  unter  allen  Um- 
ständen die  Kraft  und  die 
Mittel  haben,  ihre  innere 
und  ihre  äussere  Freiheit 
zu  bewahren." 

l.  ItiXX^  Ifri  xai  vvv  xri.  Die 
Aftfangsworte  des  Cap.  weisen  so 
entschieden  auf  einen  Imperativ 
oder  eine  ähnliche  Wendung  hin 
(vgl.  Demosth.  2,  30),  dass  sie  mit 
dem  folgenden  ro  r^  nokeme  |v/e- 
naai  noivov  in  Verbindung  gesetzt 
werden  müssen.  Das  ist  aber  bei 
der  fiberlieferten  Lesart  unmöglich, 
da   daa   zwischentretende   vb.  fin. 


kOTB  die  Verbindung  nicht  zulässt. 
Aber  mit  Recht  bat  Dobree  er- 
kannt, dass  die  Worte  tj  afiad-d- 
ütarol  iirr$  von  einem  Leser  ein- 
geschoben sind,  der  für  den  Gen. 
(ov  iy(o  oXBa  ^ElXfjvow  einen  näher 
stehenden  Superlativ  suchte.  Wer- 
den diese  Worte  entfernt,  so  er- 
scheinen die  letzteren  als  eine  nach 
dem  Zwischensatz  ei  fifj  —  ffnei- 
8ovres  um  so  nachdrücklicher  wir- 
kende Ergänzung  des  navranf. 
Wenn  aber  somit  die  Anrede  in 
zwei  correspondirenden  Gliedern  {ä 
a^werioraToi ,  et  fit}  —  enevSovreQ 
—  ^  adattoraroif  ei  eiSores  roXftare) 
umständlich  ausgeführt  ist,  so  ist 
die  Wiederholung  des  aXXa  1.  4 
zur  Wiederaufnahme  der  beabsich- 
tigten Mahnung  sehr  naturlich.  Die 
eingeschobenen  Worte  rj  a/^a&e- 
cxarol  iaxe  sind  um  so  weniger 
zu  ertragen,  weil  sie  doch  nur 
vor  dem  et  firj  fjiav&.  k.  anev8. 
zu  verstehen  wären.  —  4.  tjtoi  — 
yej  5— :  vgl.  zu  2,  40,  2.  —  ua» 
d'ivrss,  wodurch  der  Vorwurf  al^t;^- 
ertoraroif  fierayvovres  (d.  h.  wenn 
ihr  zu  einem  andern  Entschluss  in 
eurem  Verhalten  kommt)  der  des 
aSixcoraroi  aufgehoben  wurde.  — 
SvfiTiaai  ist  zu  dem  an  sich  aus- 
reichenden xoivov  hinzugefügt,  um 
die  Angeredeten  in  dasselbe  Inter- 
esse hineinzuziehn :  dies  wird  durch 
den  folgenden  Participialsatz  näher 
begründet,  doch  so,  dass  nur  für  die 
ayad-oi  unter  ihnen  (diese  sind  aber 
die  jiia&ovres  und  /israyt^vres)  die 
günstigen  Folgen  verheissen  wer- 
den. Wegen  der  beschränkenden 
Apposition  ol  aya&ol  in  gleichem 
Casus  mit  dem  Ganzen  vgl.  c.  32, 1. 
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ftaai  xoivov  av^BTe ,   ^yrjadidevoi  rovto  (ihv  av  xai  taov  5 
xal  TtXiov  ol  aya&ol  vfiiov  ijneg  ro  rrjg  Ttokeiog  TtXrj-d'oq 
fUxaaxBlv,   el  d^  alXa  ßovli^aead'e,  xal  rov  navtog  x«v- 
dvvevaai  (jTegrjd'rjvai.    xal  laiv  Toiaiyde  äyyeXiwv  (og  ngog 
2  aiad'O/divovg  aal  fufj  iTtitgeipovrag  dnaU.dyr]T€.  ^  yctq  no- 
Xig  ijöe,    xal   el   BQxovrat  i^&i^valoi,    afxvvelTai   avTOvg  10 
i^liag  avrijg,  xal  argatrjyol  eiaiv  fjfxlv  di  anixpovrai  av- 
%a'  xaJ  ei  fiij  tl  avtiov  dXrid-ig  iartv,  ßaneg  ovx  oiofiai, 
ov  TtQog  xdg  vfiet^gag  ayyellag  xataTtXayelaa  xai  ikofiirfj 
vfiäg  agxovTag  av^algerov  öovXelav  InißakelTai,  ain)  ö^ 
iqp*  avTTJg  axonovaa  zovg  re  Xoyovg  aqn'    v/jicüv  (og  igya  15 
övvafiivovg   xgivel  xal   rrjv  VTcdgxovoav  IXev&tglav  ovxi 


—  5.  rovro,  naml.  rv  xoivov  rrie 
rt6X8tos:  zu  ftsraax^'^v  steht  das 
Ganze,  welches  man  mit  Andern 
theilt,  zuweilen  im  Accus,  vgl. 
7,  63,  3  (doch  würde  tovtov  dem 
regelmassigen  Sprachgebrauch  mehr 
entsprechen),  xal  niiov  weist  auf 
die  c.  39,  1  angegebene  verschie- 
dene Qualification  der  Bürger  zu- 
rück. —  7.  xivBwevaai,  Kr.  und 
Stahl  ergänzen  zu  diesem  Infin. 
das  av  aus  dem  ersten  Satzgliede. 
Ich  glaube,  gemäss  der  Bemerkung 
zu  5,  22,  1 ,  dass  der  Infin.  aor. 
auch  ohne  av  durch  die  hypothe- 
tische Bestimmung  et  aXia  ßov- 
Xficead's  genügend  motivirt  ist; 
genan  wie  c.  24,  1.  —  tov  nav 
TOS  cre^d'rivatf  durch  Verbannung 
oder  Tod,  wenn  ihr  im  Kampf  ge- 
gen die  Gegenpartei  unterliegt.  — 
9.  anaXkayrfre  f  „macht  euch  frei 
davon**,  wie  von  einer  Verirrung, 
die  euch  bethört  hat.  cos  n^oe 
aUr&ofiivovi:  „fiberzeugt,  dass 
ihr  es  mit  Leuten  zu  thun  habt, 
die  die  Augen  offen  halten.**  Ich 
halte  atc&o/uvovs  für  das  Part. 
Praes.,  entsprechend  den  Infinitiven 
aXa&Bcd'ai  2,  93,  3.  3,  83,  4.  5, 
26,  5.  7,  75,  2,  in  der  absoluten 
Bedeutung  des  Wortes  wie  l,  7  t, 
5.  5,  26,  5. '  ytQos  zum  Ausdruck 
des   Verhältnisses    zu  jemandem: 


„gegenüber.**^  vgl.  3,  37,  2.  S.  in- 
dess  die  knt.  Bem.  —  10.  xai 
et  kQxovrai  lAd^,  Das  xai  steht 
dem  xal  vor  et  firj  n  —  icriv 
gegenüber:  beide  führen  die  bei* 
den  möglichen  Fälle  und  ihre 
Consequenzen  ein :  streng  genom- 
men gehören  beide  nicht  zu  den 
Vordersätzen  mit  et,  sondern  zu  den 
Nachsätzen,  das  erste  zu  aftwatrat, 
das  zweite  zu  ov  -  hcißaXeJrat. 
iqx<^*^^*'  ^^^  Subj.  vorangestellt 
hat  grösseren  Nachdruck:  „kommen 
die  Athener  wirklich.**  —  U. 
avxa  in  der  prägnanten  Bedeutung, 
wie  1,  1,2.  2,  36,  4.  3,  45,  6.  4, 
61,  1.  5,  27,  1.  6.  10,  2:  „die 
Lage  der  Dinge,  die  Sache.*'  Auch 
das  folgende  avrönf  steht  in  ähn- 
lich umfassendem  Sinn:  „wenn  an 
der  ganzen  Sache  nichts  wahr  ist**; 
(vgl.  c.  28.  2)  o^aneq  ovx  oXo/ioi, 
näml.  oXtj&ss  elvai,  —    13.   n^os 


naive IV,  2,  88,  3  bei  ad^fiäiv,  3, 
60  bei  oelaai,  —  14.  ämSaXeirai, 
iXeirat  (st.  al^rfcerai]  Schol.  — 
avrrj  iw*  iavzijSf  ohne  fremdem, 
namentlich  eurem  Einfluss  Zutritt 
zu  gewähren.  —  15.  09?*  vft£v, 
die  von  euch  ausgehn:  vgl.  su  1, 
37,  1.    —    16.  dwa/iivovs,  vgl.  c. 
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ix  Tov   axoveiv  atpaiQed-riaeraiy   ix  dh  %ov  egytp  q>vXaa- 
üOfiivT]  fdfj  iniTQiTteiv  neigaaerai  atiKeiv,'* 

Toiavza  fihv  ^AdnqvayoQaq  elrtej   tcjv  ök  üTQarrjyaiv  41 
elg  avaarag  SXXov  pikv   ovÖiva  %%i  eiaae  naQel&elv,  av^ 
tog  ÖB   TtQog  rä   nagovra  iXe^e  roidde  *   y,JiaßoXäg  ^ikv  2 
ov  ü(aq)Qov  ovre  Xiyeiv  Tivag  ig  äkXijXovg  ovt€  rovg  dycov- 
^  ovrag   anodixBad^at ,   ngog   dk  vd  ioayyeXXofjieva  fiäXXov 
OQäVy  onatg  elg  tb  Mxaazog  xal  ^  ^ptnaoa  noXig  xaXtjg 
Tovg  iTiiowag  nagaaxevaooidB^a  diivv^od'Ott»    aal  rjv  aga  3 
fir]öiv  dB7]ar]9  ovdBfila  ßXdßrj  xov  tb  %b  xoivov  xoafirid'fj- 
vat  %al  %7i7toig  xal  OTtXoig  aal  %olg  diXoig  olg  6  noXefiog 


36,  2.  1,  141,  1.  —  H^ivsX  deutet 
aaf  dieselbe  Gefahr  hin  wie  oben 
1.  7   das  rov  Travroc  trrsorj^ip/ai, 

—  17.  ix  TOV  axovsiv,  nainl.  ras 
roiaaSa  ayyeiias:  Ober  in  zu  c. 
38,  5.  —  fitj  iniT^inBiv  wie  oben 
L  9  in  Beziehung  auf  die  feind- 
lichen Anschläge  der  Gegner. 

41.  Nach  dieser  heftigen 
Rede  des  Alhenagoras  unter- 
sagt einer  derStrategen  wei- 
tereGegenreden;  fordert  aber 
Alle  auf,  sich  auf  den  Fall 
der  Gefahr  gerüstet  zu  hal- 
ten und  verspricht  von  Sei- 
ten der  Behörden  Wachsam- 
keit und  energische  Thä- 
tigkeit. 

1.  Tow  ar^anjycjVf  deren  nach 
c  72,  14  fünfzehn  waren ,  die  die 
höchste  Executtvbehörde  in  Syracus 
bildeten.  —  3.  tt^c  ra  Tta^orra: 
zo  2,  22,  1,  auch  c.  46,  5.  —  Sia- 
ßolae,  gehässige  Anschuldigungen. 

—  4.  rivas  mit  Bezug  auf  die  ein- 
zelnen Redner,  rove  axovovras, 
das  Gros  der  Versammlung.  —  5. 
«Tfoff  ra  iaayyeXlo/ievaf  „in  Betreff 
der  von  verschiedenen  Seiten  kom- 
meodeo    (pari,    praes.)    Berichte.*' 

—  6.  o^v  onofs  mit  dem  indic. 
fat.  zu  1,  19.  —  eis  re  Mnanros 
Mal  17  SvfiTf.  noXis,  appositiv  zu 
dem  verschwiegenen  ^fieXs,  —  8. 
MfUa  ßXaßrj  tov  re  ro  xoivAp 
tni.  Diese  und  die  folgenden  Worte 


sind  durch  unrichtige  Interpunction 
aus  ihrem  wahren  Zusammenhang 
heraus  gerathen.  Indem  man  näm- 
lich den  parenthetischen  Zwischen- 
satz rr^  S*  Snifie'Xeiav  —  i^ofiey 
als  zweites  Glied  des  Haupt- 
satzes nach  ovSeuia  ßXaßrj  ange- 
sehen   und  die  Cfenetive  nal  raiv 

—  SianofiTttöv  von  diesem  hat  ab- 
hängen lassen,  blieb  der  Gen.  rol 
re  ro  xoivbv  Hoafoj&rjvai  isolirt, 
und  alle  neueren  Herausgeber  ha- 
ben daher  nach  Abresch'  Vermu- 
thung  yestre  aufgenommen.  Allein 
alles  gewinnt  eine  andere  Gestalt, 
wenn  wir  rrjv  8*  ini/uXeiav  -  ffo- 
fiev  nach  dem  bekannten  Gebrauch 
des  epexegetischen  Se  als  erläu- 
ternden Zwischensatz  auffassen,  wo- 
durch auch  das  hervortretende  ^fUis, 
näml.  Ol  crqarfiYoif  wohl  motivirt 
wird,   dagegen  den  Gen.  xai  rmv 

—  SuiTtoßindJv  mit  dem  rov  re  ro 
Hotvov  xri.  verbinden  und  von 
ovBefila  ßlaßri  abhängen  lassen. 
Uebereinstimmend  nämlich  mit  Her- 
mokrates  c.  34,  1  {ra  re  avrov 
7ta^aaxevn^(6/ie&a  xal  is  rovs 
^ixeloits  nifinovres  xre,)  ge- 
denkt auch  hier  der  redende  Stra- 
teg  der  beiden  wichtigsten  Verthei- 
digungsmaassregeln ,  der  eigenen 
Rüstungen  und  der  Herbeiziehung 
auswärtigen  Beistandes,  und  erklärt 
mit  Recht,  dass,  xai  rjv  a^a  urfSip' 
Sniirrj,  beides  doch  nicht  schaden 
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4  ayakkerai  (ttjv   d^  ini/aikeiav  xal  i^izaaiv  airußv  ^fdelg  10 
?§OjU€v),  aal  T(av  ngog  rag  TtoXeig  diano^iTiwv  iifxa  %g  tb 
xaraaxofcfjv  xal  ijv  n  akXo  q^alvritat  ifcirtjdeiov,    ra  ök 
xai  hn^e^BXrj^ei^a  rjdrj  xal  o  ti  av  alöd^ci^ud'a  kg  vfiäg 
oiaofievJ* 

Kai  ol  (iilv  2vQax6aioi  roaavra  ei7c6vTog  xov  gtqO'  15 
Trjyou  öiekv&rjoav  ix  tov  ^vkloyov. 
42  Ol  d'  !4&r]vaioi   rjdrj   iv  ttj  K€qxvq<jc   avtol  tc   xal 

ol  ^v/n/naxoi   ajcavteg  riaav'   xal  7t:gcüTov  ^ev  iTce^ixaaiv 
TOV   (TTQaTevjuaTog  xal  ^vvTa^iv   üarctQ   (fxeiXov   oQftieT' 
ad-ai  %e  xal  aTQaroTceöeuea&ac  ol  aTQarrjyol  inoiijaavTO, 
xal  rgla  ^uqtj  vei^iavteg  ev  lxdaT(p  kxktJQcaaav,  'iva  /nrJTe  5 
Sfia  TiXiovteg  aitogwaiv  vdarog  xal  kiinivcjv  xal  xuiv  Itcl- 


könne.  Offenbar  würde  auch  i^i- 
raffiß  (der  eigentliche  Ausdruck 
von  den  militärischen  Musterungen 
c.  4,  74,3.  6,45,  1.  96,2)  schlecht 
zu  rcav  ^ianonTtwv  passen;  da- 
gegen ist  der  Zusatz  afia  i's  re 
xaraaxoTrt^  nai  rjt'  ri  aXXo  tpal' 
vrirai  in^rrfSetov  nur  im  Anschluss 
an  die  Voraussetzung,  dass  es  zur 
Kriegführung  nicht  nöthig  sei  {ijv 
ufi^iv  SeTjorj)^  von  rechter  Wir- 
kung, rjv  ri  aklo  fpainjrai  iTtitrj' 
Seiov  d.  h.  wenn  in  den  Städten, 
an  welche  von  Syrakus  Gesandte 

geschickt  werden ,  ausser  ihrer 
riegsbereitschaft  (woräber  die  xa- 
raaxonrj  Auskunft  geben  wird)  auch 
sonst  Zeichen  geneigter  Gesinnung 
für  später  zu  schliessende  Allianzen 
sich  zeigen  sollten.  —  12.  ra  #«', 
nicht  unmittelbares  Object  zu  int' 
/isfieLt  das  Toh  de  heissen  müsste, 
sondern  der  Acc.  allgemeiner  Be- 
ziehung: „nach  mancheir  Seiten  hin 
haben  wir  FörsorüC  getroffen."  — 
13.  o  Ti  av  atad'cüfABd'ay  „alles  was 
wir  irgendwie  in  Erfahrung  bringen 
werden"'  aia&avea&at  im  um- 
fassendsten Sinne  von  jeder  Art 
der  Erforschung.  —  ie  vftas  oico/iev, 
ftipw&ofiev  vfAiv.  mit  der  Andeu- 
tung der  von  der  Versammlung  als 


hängenden  Entscheidung.  Krg.  ver- 
langt avolaoftevy  v.  Herw.  iaoiaofiev, 
—  16.  bieXv&rjaav  in  rov  §vXL 
vgl.  5,  113. 

42*  Die  athenischen  Stra- 
tegen treffen  bei  der  auf 
Kerkyra  versammelten  Flotte 
die  nöthigen  Vorbereitungen 
zur  Ueberfahrt  nach  Italien 
und  Sicilien. 

1 .  ij8i]  iv  T J  Ks^xvQq  —  rjcav : 
im  Anschluss  an  c.  32,  2.  —  2. 
intieraciiy  das  sonst  nicht  vor- 
kommt, bezeichnet  die  schliessliche 
Gesammtmusterung  der  vereinigten 
Flotte,  nachdem  die  einzelnen  Theile, 
wie  selbstverständlich,  bei  ihrer 
Ausfahrt  revidirt  waren.  —  4.  ar^a- 
TOTceSBvea&ai  im  Praes.  druckt  die 
dauernde  Aufstellung  aus,  die  sie 
nach  der  bevorstehenden  Landung 
{o^fuBia&ai)  einnehmen  sollen;  da- 
her nicht  mit  Kr.  und  Gobel  ar^a» 
roneSevoea&ai  zu  schreiben:  vffl. 
Herbst  zu  Cob.  p.  16.  —  5.  iv  ex. 
ixkrjQtoaaif i  vgl.  c.  62,  1.  —  6. 
cLfia  Ttliovrei  nach  der  nothwen- 
digen  Verbesserung  von  Valckenaer 
für  ävankioi'rei  der  Has.  —  h- 
fiivtov^  da  nur  weniff«  die  ve^ 
einigte  Flotte  fassen  könnten.  — 
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ttjdelcjv  h  ralg  xarayaiyalg,  ngog  re  ralka  eixocfiotegoi 
xal  ^(fovg  agxeiv  utaiy  naxä  TiXrj  arQarrjyip  TcgoareTayfii' 
voi'  BTiBixa  ök  TtQOVTtefHpav  xcrl  ig  t^v  'Irallav  xaj  2ixe-  2 

10  Uav  TQeig  yat;^  elaofiivag  aiziveg  acpäg  twv  jcokecov  öi- 
^ovzai,  xal  siqtjto  avralg  TtQoaTtavzäv,  ontug  iTtiatafievoi 
TUxtaTckicaai.  fxeia  dl  Tavza  zoafjde  rjörj  rfj  nagaaxevfj  4S 
Idd^valoi  aqavzeg  Ix  xfig  KegxvQag  kg  t^v  Sixeklav  irte- 
QaiovvTO  *  TQiTJQeai  fikv  talg  naaaig  riauagai  xor^  iQtaxovra 
xa2   inaTOV    xal    ävolv  ^Poäloiv    7cevTr]yLov%6QOiv  (rovriov 

biiTTixal  fxlv  rjaav  ixatovj  wv  al  fikv  i^ijxovTa  raxsiai,  al 
d^  alXai  atgaricüridegy  %b  ök  Slko  vavxmbv  XIcdv  ycai  tüv 
akkwv  ^vfifiax^y),  onklTaig  ök  Tolg  %vfi7taaiv  ixctrov  xal  2 
nevxayLtaxiklotg  (xai  T^ovtwv  ^AxhivaLwv  pikv  avxQv  tjaav 
nevTanoaioi.  fikv  xal  j^/Atot  ix  xarakoyov,  inra-AoaioL  di 


7.  iv  räis  xarayofyaie,  bei  dem  Ao- 
laufen  an  den  verschiedeneu  Kästen- 
plätzen: es  ist  der  Act,  nicht  der 
Ort  des  xarai^eiv  (Th.  gebraucht 
nicht,  wie  Homer,  Herodot  und 
Andere,  xaraysad'ai  als  Gorrelat 
zu  arayecd'at).  —  8.  ^qavs  ä^x^^^'* 
der  Innn.  in  passivem  Sinne  wie 
c.  39,  2  aSvvara  xaraaxeXVf  1, 
138,  3  aSios  &avfidaai,  3,  13,  l 
aatpeZe  yvtm^ai:   vgl.   zu  2,  36,  4. 

—  reXfi  von  Schiflsabtheilungen 
auch  1,  48,  3.  —  TT^aracffeir, 
„zutheilen**;  vgl.  5,  8,  4.  8,  26»  1. 

—  10.  etaofiivas  pari  fut.  zur  An- 
gabe des  Zweckes  nach  ne/nTteiv 
wie  c.  6,  3.  2,  85, 4.  —  11.  ei(fr^o 
wie  1.  30,  1.  —  71  ooaTtavraVf 
ehe  die  Flotte  die  Küste  erreicht 
bitte:  xaranXeiv. 

48,  Genaue  Aufzählung  aller 
Theile  der  Flotte. 

1.  roafjda,  praedicativ  vorange- 
stellt, wie  c.  44,  1  (nach  gesche- 
hener Aufzählung  rocavTij)  s.  v.  a. 

9VVT0,  Bem  complexiven  Dativ  r^ 
naifa<rxevn  schliessen  sich  alle  be- 
sonderen ois  zum  Schluss  des  G. 
als  Apposition  an.  —  2.  ina^ou" 
oivTO,  wie  c.  44,  1  Sitnlet  incho- 


ativ: „sie  traten  die  Fahrt  an/'  — 
3.  raXs  Ttdcate  und  1.  13,  roU  na* 
aiv,  im  Ganzen:  vgl.  1,  80,  1. 
100,  1.  —  4.  'Po8loiv  (mit  masc 
Endung)  geben  die  meisten  und 
besten  Hss.  Sonst  hat  Th.  bei 
Ethnicts  auch  die  femin.  Endung: 
vgl.  5,  84,  1.  6,  104,  1.  Rhodus 
und  Ghios  waren  nach  dem  Fall 
von  Mitylene  die  letzten  ivfi/iaxoi 
avTovofioi,  die  selbst  Schiffe  stell- 
ten. Doch  scheinen  die  Rhodier 
mit  ihren  nevrrjxovro^oi  im  Schiffs- 
bau zurückgeblieben  zu  sein:  vgl. 
1,  14.  —  5.  al  fiiv  i^rixavray  1. 14 
ol  oydofjxovra :  der  Artikel  bei  Zah- 
len, die  als  Theile  eines  Ganzen 
aufgeführt  werden:  vgl.  zu  1,  i  16, 1. 
—  6.  ffr^arnoTiSas  s.  v.  a.  ojtXi» 
taymyoi  c.  25,  2  und  31,  3,  vgl. 
zu  1,  116, 1,  zu  welcher  Stelle  der 
Schol.  bemerkt:  ütqatidnai  äyov 
acu  roifS  /nßJJ/fvras  ne^ofiaxBiv,  — 
Xicjv  hervorgehoben  aus  dem  zu 
1.  4  erwähnten  Grunde.  —  9.  ix 
xaraloyov^  aus  der  Liste  der  dienst- 
fähigen Bürger  der  drei  oberen 
Vermögensclassen,  ^^^«e,  Bürger 
der  letzten,  die  in  der  Regel  als 
Ruderer,  in  ausserordentlichen  Fäl- 
len, wie  hier,  als  Mannesoldaten, 
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i^T€g  knißarai  tuiv  vedßv,  ^fifiaxoi  ök  ol  aJiXoi  ^vvearga^  10 
Tevov,  ol  fihv  Tuiv  vTt-qiK.oiüv,  ol  d*  ItiQyelwv  fcevTaxoaioi 
xal  MavTiviiDV  aal  f  fiiG&oq>6Qa}v  TtevtTinovxa  xai  diaxc^ 
aioi),  To^oTaig  öh  roig  näaiv  oydoijxovTa  xal  TeTgayco- 
aioig  {xal  tovtwv  KQrjreg  ol  oyöotjxovia  rjoav)^  xal  aq>BV' 
dovrjvaig  ^Podlaiv  iTtraxoaloig ,  xal  Meyagevai  rpiXolg  15 
q>vyaatv  eXxoai  xal  kxa%6v,  xal  Ifinayaßyfj)  fn.^  xgidxovra 
44  ayovaji  InTtiag,  Tooavrr]  ^  TtQuitr]  Ttagaaxevrj  ngog  %dv 
noXBfxov  diinXBU  xovTOig  dh  to  iTtcTijdeca  äyovaai  oXxaöeg 
fikv  rgidxovra  aiTaywyoly  xal  rovg  airoTtoiovg  ^x^^^^i  xal 
Xc&oXoyovg  xal  rixzovag  xal  oaa  ig  reixiOfidv  igyaXeiaj 
Ttkola  de  Ixarov  [a]   i^  ävayxrjg  (iB%a  rtjv  oXxdöwv  fvv-  5 


inißatai,  mit  Hoplitenrustung  dien- 
ten. —  10.  ivfifiavot'  (praedicativ 
Torangestellt)  ol  äTilo*  Swear^a- 
ravov  s.  v.  a.  oi  älXoi  ivcx^a- 
ravovres  Svfifutxoi  ijaop,  —  11. 
vcjv  vTtr^Hoofv,  Es  waren,  wie  die 
Rechnung  ergibt  (5100  — [1500 + 
700  +  500  + 250]  2950)  2150.  Diese 
Zahl  aber  in  den  Text  aufzuneh- 
men, wie  Kr.  räth,  ist  unnölhi|^, 
da  jeder  aufmerksame  Leser  sie 
selbst  ergänzen  Icann.  Auch  hätte 
die  Gesammtangabe  ohne  Nennung 
der  Gontingente  der  einzelnen  Orte 
(wie  2,  9,  4)  wenig  Werth.  —  12. 
Mal  f  fiiad'Ofpoqcov.  Da  in  der  ent- 
sprechenden Aufzahlung  der  beider- 
seitigen Bundesgenossen  7.  57,  9 
MavTivtfi  xal  cXhii  lA^aSafv  /w 
o&oipS^t  genannt  werden,  so  halte 
ich  es  für  wahrscheinlich,  dass  an  un- 
sererSt  aXXtav  oder  aXX(ovlA^aBo}v 
vor  fufgd'oifoqatv  ausgefallen  ist.  Das 
blosse  Hai  ISsst  das  Verhältniss  zu 
unbestimmt.  — 14.  K^ei  vgl.  c.  25, 
2.  —  15.  Maya^aitn  fnjydci,  diejeni- 
gen, welche  nach  4, 74, 2  424  nach 
Abzug  der  Athener  aus  Furcht  vor 
der  Gegenpartei  vneii^ld'ov, —  16. 
innavaf/ip:  vgl.  zu  2,  56,  2.  Diese 
30  Mann  machten  zu  Anfang  die 
ganze  Reiterei  der  Athener  aus. 

44.  Mit  einer  grossen  Zahl 
von  Transport-  und  Handels- 


schiffen vereint  erreicht  sie 
die  italischeKöste,  findet  aber 
bei  den  dortigen  Städten  nicht 
freundliche  Aufnahme.  Im  Ge- 
biet von  Rhegion,  das  sich 
neutral  erklärt,  bezieht  das 
Heer  ein  Lager,  die  Nachrich- 
ten von  Sicilien  abzuwarten. 
2.  TovToiS  per  synesin  auf  tto^- 
ax9v^  bezüglich  und  von  äyavccu 
abhängig:  ^mit  dem  Proviant  für 
diese*^  —  Die  Gonstruction  der  Pe- 
riode tritt  aber  erst  in  ihr  rechtes 
Licht,  wenn  wir  mit  Düker  1.  5 
das  lästige  a  streichen,  das  durch 
Dittographie  des  sehr  wirksamen 
a  1.  7  hierher  gerathen  ist.  Nun 
ist  zu  verbinden :  oltcaSse  fier  roui' 
Hopra  — ,  nkoXa  Si  ixarov  —  fw^ 
tTfXei,  nämlich  r^  na^aaxsv^,  mit 
der  Kriegsflotte.  * —  3.  rov€  ciro- 
7toiov£  nach  Nikias'  Rath  c.  22,  1. 

—  4*.  h&oXoyo^  hier  und  7,  43, 2, 
wesentlich  gleich  dem  generellen 
L&avovoi  4,  69,  3  und  5,  82,  6. 
Das  Wort  bezeichnet  näher  die 
Wichtigkeit  der  Auswahl  der  zu 
Festungs-  und  anderen  Bauten  be- 
stimmten Steine,  worauf  sich  das 
ktiyadfjv  4,  4^  2  u.  31,  2  bezieht 

—  iQ  XBix^tM)v  ioyaXeXa  auch  7, 
18,  4.  Es  ist  das  Handwerkszeug, 
das  bei  Pylos  4,  4,  2  fehlte.  —  5. 
iS  ttvayxT^Q  zu  nlola  gehörig  s.  v.  a. 
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inkei'  nolka  dk  xal  akXa  Ttloia  %al  okuaäeg  knouaiot 
^vvTjxoXov&ovv  tfl  a%Qa%i^  IfXTCOQlaq  %vb%ol  *  a  rote  nav%a 
Ix  %rig  KeQxvgag  ^vvdiißalke  tov  ^loviov  noknov.     aal  2 
fCQoaßaXovaa  rj  näaa  nagaaiievjj  nqog  te  a%qav  ^lanv^ 

10  ylav  xal  ngog  Tagovra  xal  dg  enaaxoi  tivnogrjoaVf  tcoq- 
exofjil^oy%o  %^v  iTaliav,  tüv  (xhv  TtoXeiov  ov  dexofiiviov 
ccvTOvg  äyoQ^  ovök  aarei,  vÖotl  dk  xal  ogfiifff  Taqavtog 
di  xal  ^oxQuiv  ovdk  TOVTOig,  Mwg  ätplxovxo  ig  ^Priytov 
Tfjg  ^IraXlag  axQiazT^Qiov,     xal  ivtav&a  rjdtj  ^^'QoI^ovto,  3 

15  xal  ^§0)  T^g  TtoXeijg,  dg  aviovg  eiauß  ovx  idix^vro,  (nga- 
TOTtBÖov  re  xateaxevdaavro  iv  Ttp  zfjg  ^Agzi^idog  l€Q(p, 
ov  avToig  xal  ayogäv  nagelxoVf  xal  rag  vavg  aveXxvaav" 
Teg  riavxaaavy  xal  TtQog  tb  Tovg  'Ptjylvovg  Xoyovg  inotri^ 
aavTO,  ä^iovvteg  Xakxidiag  ovzag  Xakxidevaiv  ovai  ^6- 

20  ovxLvoig  ßoTj^Blv  ol  dh  ovdk  (4€&^  ktsgoßv  Hcpaoav  ^aead'ai, 
aiJi^  T  Ti  av  xal  toig  aXkovg  ^ItaXiaizaig  ^vvöoxfj,  zovro 
Ttoirjaeiv.  ol  dk  ngog  ror  iv  xrj  2ix€ll(f  ngayfiaza  iaxo^  4 


rnvayHCUifiiva  c.  22,  1.  —  6.  ixov' 
cioi  mit  mascul.  Endung  auch  7, 
57,  9,  mit  femininer  8,  27,  3.  — 
8.  iwSUßaXXe:  das  Impf,  beglei- 
tet die  Ueberfahrt  bis  zur  Landung. 
—  9.  oK^a  ^lanvvia^  das  spätere 
Promontorium  Sallentinum.  —  10. 
xal  as  incLffroi  rjvno^aav ,  niml. 
m^aßaXaiv  f  je  nachdem  (wie  und 
wo)  die  einzelnen  Schiffe  die  Ge- 
legenheit zum  Landen  günstig  fan- 
den :  dies  noch  von  Japygien,  wo- 
zu auch  Tarent  noch  gehört;  dann 
erst  Tfo^HOfii^omo  rrjy  ^IrcJjav, 
worin  Metapontum  die  erste  Stadt 
ist.  Tgl.  zu  1,  12,  4.  --  11.  ai 
8eX'  ayo^q  ovoi  aarei  wird  durch 
c  50,  1  erläutert:  Sex^ad'ai  ayo^q 
8.  ▼.  a.  ayo^av  noLqix^iVtmA  ebenso 
erklärt  sicn  vBaii  xal  o^fuf,  unter 
welchem  letzteren  nur  ein  offener 
Ankerplatz,  nicht  der  gesicherte 
Ufifiv  zu  verstehen  ist.  —  15. 
jiott^an^fdhs  epizephyrische  Lokri 
nahe  dem  südöstlichen  Vorgebirge 
(Zephyriom  prom.),  während  Rhe- 


gion  Ober  dem  südwestlichen  (Leu- 
copetra  prom.)  von  Italien  liegt. 
—  14.  ivr€tv&a  i^dri  f^d'^oi^ovro, 
da  sie  in  3  Divisionen  hinüber  ge- 
fahren waren:  c.  42,  1.  —  16.  iv 
T<jp  —  U^f»  8u^  ^^^  ^^^  Tempel 
gehörigen  Gebiet.  —  17.  na^sXxor, 
oi  'PriyXvoif  18.  riaivacav,  oi 
lAl&fjväloi,  —  Hcd  TT^fi  Tfi  rovs 
*Prjy,  re  knüoft  das  dritte  Glied 
nach  HoraaxetaavTO  und  r/avxaaav 
an,  HoU,  auch  gehört  zu  n^srove 
^Pqylvovs.  Die  voraufgehende  Er- 
zählung, namentlich  1. 1 1  Ta,v  f^ip 
TtoXeopv  -  ov8i  rovTOiS  beweist  frü- 
here Unterhandlungen  mit  verschie- 
denen andern  Städten.  Ebenso  steht 
xal-Tsi  1,  9,  3.  6,  45,  1.  103,  4 
und  8,  68, 12.  —  Xahttoeas  ovrae: 
vgl.  Strab.  6,  1,  6:  xritnia  iaxl 
^Prytov  XaXxi8ä(»v,  —  XaAM.  jdeov' 
rlvoii  c.  3.  3.  —  20.  ovSi  fis&* 
ixiotov  zu  2,  67,  4.  —  21.  hcU 
proleptisch  un  Relativsatze :  vgl.  1, 
74,^  4.  2,  55,  2.  —  22.  nQOi  rä 
n^yfiara  zu  n^coüxorrai:   vgl. 
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novv  oxip    TQOTtfp  aQiata    TtQoaoloovxai'    %al  vag  Ttqo- 
Ttkovg  vavg  ix  Tfjg  ^yiarrjg  Sfia  TtQoaifievov,  ßovkofievoi 
eidivai  tvbqI  twv  xQrj^aTuiv   el  eaziv  a  eleyov  iv  Talg  25 
Ü&ijvaig  ol  ayyeXoL. 

45  Tolg  öl  JSvgaxoalocg  iv  Tovt(i)  TVoUaxo&ev  re  ijötj 
xal  äjco  TWV  xaTaaxoTtcav  aaq>f  "qyyiiXeTO  ort  iv  ^Pijyltfi 
al  vfjig  elai,  xal  dg  inl  TovTotg  TtageoKevaLowo  ftdoji 
TTJ  yvdfJtj}  xal  ovxiTi  ijTtloTOvv,  xal  eg  tc  Tovg  2ixeXovg 
7€SQii7t€fiTcov,  Bv&a  filv  (pv)Mxag^  7tQig  di  Tovg  7tQioßBig,l 
xo£  ig  Ta  neQiTtokia  tcc  iv  Tjj  x^QV  (pQOVQccg  iaB%6(iiCoVy 
Tcr  Tfi  iv  Tfj  noXei  onXuiv  i^eTdaei  xal  %7t7io>v  iaxoTcovv  sl 
ivTeX^  ioTi,  xal  Takka  tag  inl  tuxbI  Ttolififfi  xal  oaov  ov 
TtagovTL  xad'LatavTO. 

46  Ai  <J*  ix  Tfjg  ^yiaTrjg  TQeig  vfjeg  ai  nQonkoi  naga- 
ylyvovTai  Toig  ^A^rjvaLoig  ig  to  ^Ftjyiov,  ayyiXkovoai  oxi 


5,  105,  4.  —  23.  oT(f  r^Tttf  mit 
dem  fut.  ind.   nach  kuwntow  wie 

1,  107,  4.  4,  128,  5.  6,  11,  6.  — 
roLQ  noonkovi  vavi :  vgl.  c.  42,  2.  — 
25.  ei  i'artv,  prägnant:  „ob  die 
Schätze  wirklich  vorhanden  wären". 
—  a  ^Xsyav  -  ol  äyyeloi :  vgl.  c.  8,  2. 

46»  Inzwischen  trifft  in  Sy- 
rakus  die  Nachricht  von  der 
Ankunft  der  Athener  in  Rhe- 
gion  ein;  und  nun  werden 
die  Vcrthcidigungsanstalten 
mit  Eifer  betrieben. 

2.a7tb  rav  xataffx.  —  r^ysXXero: 
Tgl.  zu  c.  28,  1.  Das  Imperf.  dem 
nokXaxo&ev,  „von  vielen  Seiten", 
entsprechend:  vgl.  c.  32,  3.  —  3. 
tos  iTtl  ravrotSf  in  der  Voraus- 
setzung, dass  dem  so  sei:  ini  c. 
dat.  die  vorliegenden  Umstände 
bezeichnend:  vgl.  1,  65,  1  auch 
unten  1.  8  fik  inl  raxBi  ytoXifiu^, 
,fn  der  Erwartung',  der  Krieg  sei 
in  der  nächsten  Nähe".  —  4.  ovm- 
ert    rJTilcrovv,  wie  vorher  c,  32, 

2.  —  is  T£  rovs  JS.  TB  verbindet 
sich  mit  nai  ii  ra  na^m»  1.  6.  — 
5.  ir&a  fiiv,  s.  v.  a.  nf^  fiit' 
rov6f  nämlich  rot'S  inrptoavSf  tt^s 


Si  rovSf  näml.  rov9  avrovo/Müvi. 
Die  Wortstellung  wie  c.  66,  1.  3, 
61,  l.  —  6.  Ta  7t8Qi7x6kia^  ra.  iv  rn 
X<aqq  fQOvoia.  Schol.  —  l.Tttivr^ 
nliei,  proleptisch  als  Object  zu 
idxoTiovi',  das  wir  lieber  als  Snb- 
ject  zum  Nebensatz  stellen.  —  8. 
ivreXi^^  in  vollem  Bestände:  vgl, 
8,  45,  6.  78,  1.  —  oaov  ov  Tta^dfr 
Ttolettoe  auch  l,  46,  1.  —  9.  xad^ 
iaxavro.  Mit  dem  Impf,  über- 
lassen wir  die  Athener  ihren  weite- 
ren Yerthcidigungsanordnungen,  bis 
sie  c.  63, 1  zum  Kriege  ferüg  sind. 

46.  Der  Bescheid  der  ans- 
gesandtenKundschafter,  dass 
die  Berichte  der  Egestäer 
über  die  von  ihnen  zu  bie- 
tenden reichen  Geldmittel 
unwahr  gewesen,  erregt  im 
Lager  der  Athener  Un- 
willen und  Entmuthigung. 
Erzählung  über  dieArt,  wie 
die  früheren  athcnischeoGe- 
sandten  in  Egesta  getauscht 
wurden. 

1.  ix  rij^  'EyianjSf  di»  praedi- 
cativc  Bestimmung  (=  ix  rrjs  *ßy. 
inaveX&ovacu)  in  attributiver  Siel- 
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jakla  iikv  av%  Matt  x^iy/uonra  ä  vniaxovro,  TQia%ov%a  dh 
Takccvva    fiova    q)alvetai.     %al   ol    OTgarriyol    evd'vg   iv  2 

5  advfjLiif  tjaav  oxi  avrolg  tovto  t€  nQwrov  avTBxexQOVKet 
xal  ol  ^Pfjylvoi  ovx  i^-eXrjaavTBg  ^vargareveiv,  ovg  /r^cu- 
Tov  ^Q^avto  TtBid'Biv  %al  elxog  ^v  (xdliOTay  ji^ovxlvtav  %b 
^vyyeveig  ovrag  xal  aq>laiv  del  iTtittiöelovg.  xai  rtp  f4kv 
Nixlf  TtQoadexoixivfff  rjv  to  nagd  twv  ^yearaltov,  joiv  dk 

10  kxiQOiv  %al  akoytotsQa.    ol  dk  *EyBa%aloi  zoiovde  %t  l^£-  3 
TBXvrioavTo  totb  otb  ol  TtQWvoi  ngdaßeig  tcHv  ^A^valwv 
T^Xd'Ov  avTolg  ig  ti^v  naraaxoftrjv  TÜtv  xQtifxatinv*  %g  %b 
%b  kv  ^QVTfLi  Ibqov  tilg  ^Aq>QodlT7ig  dyayovzBg  airovg  ifti- 
ÖBi^av  TCc  0Lva^7iixa%a^  q>iaXag  %b  xo2  olvoxoag  xal  ^vfiux" 

IS  TrjQia  xal  akkriv  ycaraoKBVfjv  oix  oklyrjVy  a  ovva  dqyvQä 


luDg:  vgl.  1,  8,  2;  so  aach  1.  9 
T«  na^  roh  'iSyecralofv.  —  4. 
fairerai,  .,zu  Tage  kämen*'.  —  5. 
dvTixex^ovxei,  jca^a  yvoffifjy  aftrjV' 
Tfpcetf  anoßBßfpcBi,  Schol.  Das  Verb, 
im  Singular  nach  dem  nächsten 
Subject  rovTo  nqanovy  ohne  Räck- 
sieht  auf  den  Numerus  des  zweiten 
oi  ^Pi^Xvoi  ovx  id'eXrjGavxei,  n^cj- 
Tov  gehört  zusammenfassend  zu 
beiden  Subjecten:  „weil  ihnen  gleich 
zu  Anfang  sowohl  dies  (die  Ent- 
täuschung mit  Egesta)  wie  die  Wei- 
gerung der  Rheginei-  hinderlich 
entgegengetreten  war."  Diese  Be- 
ziehung des  n^ohov  ist  nothwen- 
dig,  weil  der  letztere  Umstand  der 
Zeit  nach  voraufeegangen  war.  —  7. 
d'Priyivoi  ovtc  iB'ei.^aavrei  mit  sub- 
stantivischer Wirkung  des  Partie, 
wie  3,  20,  1.  36,  2.  4,  29,  3.  6, 
80,  2.  —  TtqcJxov  tjo^avro.  Stahl 
hat  nach  v.  Herw.'s  Vorgang  gegen 
die  Hs8.  TT^wTovs  aufgenommen; 
wie  mir  scheint^  mit  Unrecht:  denn 
der  erste  Schritt  dieser  Art  wird 
nachdrficklich  durch  n^cjTov  a^- 
Xta&at  ausgedruckt  wie  1,  t03, 4. 
2,  36,  1.  —  7.  elxos  ^,  ivcr^a- 
ravsiv  drjlovori  toIs  Ad^vaüm, 
Schol.  —  9.  TiQOcBexofiivqf  r^v :  Über 
die  persönliche  Gonstruction  zu  2, 

ThakydidM  VL 


3,  2  und  60,  1.  —  roXv  exiQoiVt 
dem  Alkibiades  und  Lamachos.  — 
10.  xai  aloycjTsga,  „um  so  mehr 
ihre  Rechnung  störend",  weil  sie 
den  Aussagen  der  Gesandten  ge- 
glaubt hatten  (v.  Herw.  verlangt 
unnöthig  den  Superlativ).  .—  oi  oi 
^Eyecr.  Das  epexegetische  Geführt 
die    nachträgliche   Erklärung    des 

ganzen  Vorganges  ein,  in  welcher 
ie  Aoriste  von  i|£T«;i(VJ70ra«'ro  bis 
Biid'^ofiaav  l  24  unsern  Plusquam- 
perfecten  entsprechen:  vgl.  zu  2, 
2,  2.  —  U.  Tore:  v^l.  c.  6, 3  und 
8,  2.  ^-  i'i  re  ro  iv  Ei^vui  U^ov. 
das  xi  mit  xcd  iSlcL  1.  17  zu  ver- 
binden. Der  Satz  selbst  schliesst 
sich  an  das  roiovSe  n  1.  10, 
wie  reffelmässig  ohne  y^Q  ^^^^ 
eine  andere  Gopula  an:  vgl.  1,54, 
2.  128,  2.  2,34,  1.  76,6.  3,20,2. 
21,  1  u.  8.  w.  —  15.  ovra  d^yvoa: 
Meineke  Herm.  3  p.  372  nahm 
daran  Anstoss,  dass  die  silbernen 
Gerithe  einen  grösseren  Schein  des 
Silberwerthes,  als  sie  vielleicht 
hatten,  gewähren  konnten.  Er 
schlägt  daher  ina^yvqa,  mit  Sil- 
ber plattiert  vor,  und  Stahl  hat 
es  in  den  Text  genommen.  Allein 
Th.  sagt  nur,  dass  das  Tempel- 
geräthe,  das  nur  von  Silber,  nicht 
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Ttokkip  nlelw  t^v  oiptv  an^  dXiyrjg  Öwifietog  x^ijjucrritfy 
nagelxero'  nal  Idlif  ^evlaeig  noiovfisvoi  tiuv  rgirjQitwv 
%a  Te  i^  avTtjg  ^Eyitnrig  ixTtdfiora  xal  x^t;ad  xai  ä^yv^ä 
^XXi^avreg  aal  rä  ix  tvjv  iyyvg  TtoXewv  xal  Ooivixixwv 
xal  ^EXXrjvidwv  airrjaafievoi  iaiq)BQov  ig  rag  ixntaaeig  wg  20 

4  oix€ia  %xa(noi,  xal  fcdrfwv  dg  i^tl  noXv  roig  ccvrolg 
XQiapiivfav  xal  navraxov  noXhav  q>atvoßiv(ov  fueydkfjv 
T^v  sxnkfi^iv  Tolg  ix  t(ov  tqiiJqcjv  Idd-rivaloig  Ttagelx^, 
xal  6g>ix6fi€VOi  ig  rag  Id&rivag   du&gorjoav  dg  XQ^f^<*^^ 

5  ftoHä  Udoiev,    xal  ol  fiiv,  avxol  re  a7ta%f}&iv%Bg  xal  xovg  S5 
&lXovg  rote  nelaavreg,  iTteidi^  dirjld'ev  6  loyog  ort  oix 
eit]  iv  rfl  ^yicTT]  to  XQ^I^^^^y  nokk^v  T^y  alrlav  elxow 
vnb  rtjv  atQavttiytaiv'  ol  de  aTQaTtjyol  nqog  %ä  naQovta 

47  ißovkevovTO,     xal  Nixlov  /nkv  rjv  yywjLir]  nXelv  iTcl  ^eki" 
vovrfa  ndcfT]  tfj  argaTi^,  iq>'  oneg  /Adkiara  i7ti(X(p'9^Qav^ 


auch  von  Gold  war,  wie  die 
gleich  folgenden  Trinkgeschirre,  die 
insammengeborgt  von  Haus  zn  Haus 
ffingen,  viel  kostbarer  aussahen  an^ 
oXlyTjs  BwafiBmi  'xj^fiaxtov  d.  h. 
bei  einem  (natürlich:  verhaltniss- 
miissig)  geringen  Geldes  werthe. 
Man  bedenke,  dass  es  sich  um 
eine  Summe  von  60  Talenten  (ca. 
300,000  M.)  jährlicher  Subsidien 
(c.  8,  1)  handelte  und  dass  eine 
solche  auch  von  einer  grossen  Men^c 
glänzenden  Silbergeschirrs  nicht 
aufgebracht  werden  wflrde.  —  t6. 
nleiaf  rr^  örpiv  an^  6ii)^e  Bv- 
vafieofS  x^f"  ^fJt^Blxno:  das  Ge- 
gen theil  davon  1,  10,  2  SinXaciav 
av  rr^  Bvvafiiv  sixa^ea&ai  an 6 
rrjs  <pavBqcts  orpetoi  r^e  nokeofQ, 
—  17.  itvlaBi£  Ttoiovfievoi  prae- 
tentiös  st.  ievi^ovree,  entsprechend 
der  prahlerischen  Absicht  der  Ege- 
stier.  —  20.  küiipBoov  Impf,  von 
dem  wiederholten  Hintragen.  — 
21.  oifi  inl  nokv  (nicht  ro  noXv 
vgl.  zu  1,  12,  2)  hier:  „grössten- 
theils.'*  —  23.  naoslxs  mit  einem 
aus  dem  ganzen  Hergang  zu  er- 
gänzenden  Subjecle:   Tavrn:   vgl. 


zu  c.  31,  4.  1,  95,  3.  2y  3,  3.  — 
24.  Sie&^rjcavt  ,^ie  hatten  die 
Kunde  verbreitet**:  auch  8, 91, 1  mit 
beigemischtem  Tadel.  —  25.  uai  ei 
fUv  xri.  kehrt  zu  der  Erzählung 
zurück.  Ol  fiiv,  die  ersten  Ge- 
sandten von  c.  8,  1.  —  26.  jr«/- 
aavTss,  da  sie  es  ihnen  glaubhalt 
gemacht  hatten.  —  27.  atrial 
ix^iv,  einen  Vorwurf  zu  tragen 
haben:  vgl.  3,  13,  7.  4,  114,  5 
und  oben  c.  14, 1 :  hier  als  wahres 
Passiv  mit  vno-.  vgl.  PlaL  Apol. 
p.  38  c.  Herod.  5,  73.  —  28.  jr^ 
ra  Tiaoovra:  vgl.  c.  41,  1.  2,  6,  1. 

47.  In  dem  Kriegsrath  der 
Feldherrn  erklärt  Nikias 
sich  dafür,  Selinunt  im  Gu- 
ten oder  mit  Gewalt  zum 
Ausgleich  mit  Egesta  zu 
bringen,  den  übrigen  Städten 
aber  die  Macht  Athens  aus 
der  Ferne  zu  zeigen,  und 
ohne  weitere  grössere  Unter- 
nehmungen nach  Athen  zu- 
rückzukehren. 

1.  NiHÜfv  Tflf  pfdfii^,  mit  dem 
Infin.  wie  1,  62,  3.  —  2.  if' 
oTie^j    Sio    Schol.    „zu    welchem 
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xal  ijv  fiev  nagi^taat  x^if^uora  ftavxl  %^  arQatBvfioti  !B/e- 
ojaioif  TtQog  tavta  ßovXBvead-ai,  ei  dk  fni/j,  raig  i^ijxovra 

5  vavalv,  oaaansQ  ^tfjaayro,  a^iovv  öidovai  avvovg  TQoq>riv^ 
xal  nagaftelravTag  2ekivovvTiovg  ij  ßl<f  rj  ^vfißaan  öiair- 
la^i  ctvTOlg,  xal  ovrw,   nagaTtkevcavTag  Tag  äiXag  no-  2 
]L€ig,   xal   imdel^awag  fikv  r-^v  dvvafuv  T'^g  ui&rjvalwv 
TtoXeiagj  drjXtoaarrag  dk  ri)y  ig  rovg  qtlkovg  xal  ^v^fid- 

lOx^v^  ^QO^filaVy  änoTtXeZv  oixade,  rjv  fir^  ri  di'  oXlyov 
xal  ano  tov  ädoxrjzov  rj  ^eovrhovg  olol  re  watv  iiq>€lrj'' 
aai  rj  twv  akXiav  Tivä  noXewv  nQoaayayia&ai,  xal  %i\ 
noXei  danavtovrag  rä  oixela  ixrf  xivSvveveiv.  Idkxißiadr^g  48 
ik  oix  iqyq  XQfivai  roaavTTj  dvvdfxei  ixTtXevcavxag  al- 
oXQwg  xal  aTtQoxttog  aneX&eiVy   dXk*  %g  t6  rag  nokeig 


Zwecke";  vgl.  1,  59,  2  und  krit. 
Bern.  ZQ  1,  33,  3.  Zur  Sache  vgl. 
c.  6y  2.  8,  2.  —  4.  TT^o«  ravra 
wie  c.  46f  5  n^oe  ra  nct^ovra,  c. 
41,  2  Tt^s  tä  iaayyeXlofiera.  — 
5^  ocaffTte^f  die  starker  beioDte 
Relativfonn  mit  Bezug  auf  c.  3, 1. 
—  7.  avroXs,  rote  ^Eyearaiois, 
avtavSf  das  die  meisten  Hss.  geben, 
beniht  auf  MissverstSndniss.  Sial- 
la^tu  coQStruirt  wie  2,  95,  2.  — 
ovToy,  „wenn  das  geschehen'*;  vgl. 

1,  37,  3.  96,  2.  5,  38,  1.  —  tto^«- 
nXelt^,  gewöhnlich  absolut  ge- 
braucht, mit  dem  Acc.  auch  c.  Ö2, 

2.  104,  3.  7,  56,  l.  8j  56,  4.  94, 
1.   101,  2.     TTo^'    avrijv  ripf  yty 

8,  104,  1.  —  8.  iTudsi^avrai  fUv, 

9.  ^Xc9aavTai:  beide  Partt  geben 
nicht  die  Fortsetzung,  sondern  die 
erkürende  Ausfährung  des  Tra^a- 
nXevcayrai'.  „und  nachdem  sie  so 
ihre  Macht  und  ihre  Gesinnung  ge- 
zdgt  hatten''.  —  10.  Si'  oUyw, 
dta  xaxicffp  Schol.  ,4n  kurzer  Zeit'*. 
▼{J.  c.  11,  4.  —  11.  cLTto  rov 
äottrjxav^  Umschreibung  des  Adverb, 
wie  1,  35,  4  ano  tov  Tt^otpavovs. 
3,43,2  ano  rov  ev&doe,  vgl.  auch 
ZI  c.  34,  8.  —  12.  T^  TioXai  zu 
^17  x9Pf9wevup,  „nicht  die  Existenz 
des  Staates  aufs  Spiel  setzen*';  (vgl. 


c.  10,  5.  2,  65,  7)  was  durch  8a- 
nartSvras  rä  otnaXa  (,,durch  Auf- 
wendung eigner  Mittel'*)  noch  ver- 
schlUnmert  wird. 

48«  Alkibiades  rath  da- 
gegen, sowohl  die  helle- 
nischen Städte  wie  die  Sikeler 
durch  Unterhandlungen  für 
das  athenische  Bundniss  zu 
gewinnen,  und  den  Anfang 
mit  dem  wichtigen  Messene 
zu  machen,  und  sich  dann 
mit  vereinter  Kraft  gegen 
Syrakus  und  Selinunt  zu 
wenden,  wenn  diese  sich 
nichtdenForderungen  fugen. 

3.  ciTf^aHTOfg,  Da  Th.  nirgends 
sonst  das  Adverbium,  sondern  nur 
die  Casus  des  Adj.  an^aKtoe  ge- 
braucht, hat  Ppp.  und  nach  ihm 
B.  und  St.  auch  hier  aTt^axrovs 
gegen  die  Hss.  geschrieben.  Aller- 
dings dürfte  die  Uebereinstimmung 
mit  aidxQm  allein  die  adverbiale 
Form  nicht  schätzen.  Da  aber  Spä- 
tere das  Adverb,  und  namentlich 
Plut.  Aristid.  c.  18  und  Gat  M.  c.  1 
in  gleicher  Zusammenstellung  (ovx 
an(fax^of£  ov8^  a&vfiafS  nlTtTOv- 
raSf  f/ni  raTtetvciQ  ßtmao/idvq^  /itjS^ 
an^HTOfs)  gebrauchen,  so  habe 
ich  auch  im  Th.  die  an  sich  un- 
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iTtixrjQvxevea&ai  nXiqv  Sekivovvjog  xai  SvQanovaufv  rag 
äJiXagj  xai  neiQäad'ai  xai  rovg  Sixekovg  Tovg  fikv  atpi^l 
aravai  ccTtö  twv  Svgaxoaliov,  tovg  öh  <pllovg  Ttoieta&ai, 
%va  aitov  xai  CTgaTiäv  %xu}ai,  ngtatov  ök  neid'Biv  Mea- 
arjvlovg  (Iv  noQtfi  yag  (dakiara  xai  TtgoGßokij  elvai  av- 
%ovg  vfjg  2ixsllag,  xai  Xiixiva  xai  ktpogfirjaiv  rtj  arga- 
%i^  Ixavanarrjv  eaea^ai)^  ngoaayayojtiivovg  ök  rag  nokeig^  10 
elöorag  fied'^  cov  zig  TtoXe/dtjaei,  ovtwg  ijdr]  ^vgaxovaaig 
xai  2elivovvTi  knixeigelv,  rjv  fjtfj  ol  (xkv  ^Eysataioig  fv|i- 
49  ßalvtjoivj  ol  ÖS  ^eovvlvovg  Itüai  xaTOixl^eiv.  Aafjtaxog 
öe  avTLXQvg  *dq>ri  x^^yai  nXelv  inl  2vgaxovaag  xai  ngog 
%fj  Ttoksi  (og  %dxi(na  vrjv  fidxr)v  Ttoteia&ai,  etag  ?Tt 
2  OTtagaaxevol  li  eiai  xai  fidXiata  ix7tB7tXr]y(xivoi.  %o 
ydg    TCQÜrov    näv    atgaTevfxa   öetvorarov   elvai  •    ^y   öh% 


bedenkliche  Form  nicht  tilgen  wol- 
len. —  4.  xai  alias,  wie  Nikias 
sie  c.  20, 3  näher  bezeichnet  hatte. 
—  7.  ^oiffi  {oi  l^&i]vaXo&),  ano 
Tovttov  roh  nolstov  Schot.  Das 
Praes.  ^x^iv  in  der  Bedeutung: 
„immer  zurVerfögung  haben",  die 
sich  mit  den  coUectiven  Nomm. 
(firov  Hai  ar^ariav,  „Getreide  und 
Truppen'S  wohl  vertragt.  Ich  halte 
weder  mit  Stahl  cxtoai  (ut  adipi- 
scerentur),  noch  mit  Madvig  (Adv.  1 
p.  327)  Tta^e'xtoci  (de  Sfculis)  für 
nöthig.  —  Meacijviovet  die  sich 
von  den  Athenern  losgesagt  (4, 1, 1) 
und  mit  ihnen  in  Fehde  befunden 
hatten  (4,  25),  doch  auch  später 
nicht  zur  Ruhe  gekommen  waren 
(5,  5, 1).  —  S.  iv  7t6^(p  xai  nooa- 
ßolri  elvai  rrx  ^txsMae:  die  Aus- 
drücke iv  no^tp  xanpx^a&ai  (1, 
120,  2)  und  7f ^offßolrjv  ix^w  (4, 
1,  2)  verbinden  sich  zu  der  ver- 
stärkten Bedeutung:  „für  die  erste 
Anfahrt  und  Landung  auf  Sic.  ge- 
legen sein**.  Der  Gen.  bei  nqoc- 
ßolrj  auch  4,  l,  2  und  7,  4,  7.  — 
9.  itpoyxqifiv,  die  Gelegenheit  zum 
ifO^fteiVf  d.  h.  jede  feindliche  Be- 
wegung zu  beobachten  und  ihr 
entgegenzutreten.  Diese  Bedeutung 


ergibt  sich  unzweifelhaft  aus  8, 
15,  1,  wo  von  den  ifpo^fidv^m 
vries  erst  acht  anoleircovai  rfflf 
yvlaxTjv  und  dann  die  zwölf 
andern  in  gleichem  Sinne  rr^  iipoQ- 
firjciv.  Eben  deshalb  habe  ich 
auch  c.  49,  4  für  das  nicht  zu  er- 
klärende iyoofiij&evrae  Bohme's 
Vermulhung  itpo^firjatv  ra  aufge- 
nommen. —  11.  Tl6f  das  pron.  indef. 
mit  verschwiegener,  doch  nicht  zn 
verkennender  Beziehung ;  hier  ein 
jeder:  vgl.  zu  4,  68,  6.  5,  14,  4. 
—  ovTa>£:  zu  c  47,  1.7.  —  12.  w 
fUv  (oi  ^livovvTioi),  13.  oi  Si 
{oi  ^v^axocMi)  in  chiastischer  Ord- 
nung wie  5,  16,  1.  —  iSat,  rovs 
^A&fjvaiovi. 

49.  La  machos  aber  hielt 
einen  unverweilten  Angriff 
auf  Syrakus  für  das  beste, 
der  ihnen  alle  Vortheile 
der  Ueberraschung  gewähren 
und  den  Anschluss  der  übri- 
gen Sikelioten  verschaffen 
wurde.  Megara  würde  der 
Flotte  die  geeignetste  Sta- 
tion bieten. 

2.  avrix^  zu  txIbXv,  vgl.  2,  4, 
5.  —  n^bs,  rft  ttoIbi,  möglichst 
nahe,  unter  den  Mauern  der  Stadt. 
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XQOvlarj  tzqIv  ig  oipiv  il&Blv,  t^  yvti/Aij  äva&aqaovyjcag 
av&Qdnovg  xa2  %i)  oifjei  xaTaq>QOV€lv  /ÄäHov.  aiq>vlöioi 
ök  rjv  TCQoaniatüOiVf  ^wg  $ti  negideeig  TtQoaöixovTaiy 
liaXiax^  av   acpäg  neQiyevia&ai  xal  xarä  Tcavra  Sv  av- 

10  Tovg  iyifpoßljaai,  rfj  tb   oipei  {nXelOToi  yoiQ  Sv  vvv  qpa- 
vrjvai)  xal  rrj  TtQoadoxltf  wv  neiaovrai^  fjLaXiOxa  d'  av 
%ifi   avzixa  mvdvvifi  tijg  (ddxtjg.     eUdg  dk   elvai  xal  h  3 
roig  äygolg  jtoXXovg  ä7VoXrjq>-^vac  e^w  diä  rb  aniGTelv 
aq)ag  firj  fj^eiVy  xal  laxo^iCo(xivu)v   avtwv  rijv  argatLäv 

\b  ov%  aTtoQrjGeiv  XQ'^ß^'^^^y   ^^   ^Qog  Tfj  tcoIbi  XQOxovaa 
xa&i^rjTai'  rovg  re  aXkovg  Sixeliwrag  ovTüjg  ijör]  fiäkXov  4 
xal  exeivoig   ov  ^vfijLiaxfjoeiv  xal  aq>lat>  ngoaiivai  xal  ov 
diafiekkijaeiv  TregiaxoTtovvrag  onoregoi  xQaTrjaovai.    vav- 
aza&fAOv  de  knavaxiaQriaavxag  xal  iq^oQjirjaiv  rä  Miyaga 


Plot.  Nie.  C.  14  fiaxriv  k'yyiüTa  xrfi 
noXeme  rid'dvai,  —  6.  x^<^^^^^f 
„saiiineD,  Zeit  verlieren";  noch  8, 
16,  3.  —  7.  x€d  Tjf  atpei:  ^auch 
beim  Anblick **:  sei 'man  erst  inner- 
lich (T^  yvcifif])  beruhigt,  so  werde 
man  auch  den  Anblick  der  feind- 
lichen Macht  ruhiger  ertragen,  vgl. 
d.  krit.  Bern,  zu  c.  31, 1.  —  xara- 
f^oveXv  dem  ixTienlr^y/idvoi  1.  4 
entg^en :  vgl.  c.  11,5.  33,  3.  35, 1. 
Der  infin.  praes.  st.  fut.  wegen 
der  Allgemeinheit  der  Sentenz.  — 
aifviSioi  dem  handschr.  ai^vi- 
9tov  vorzuziehen  nach  Th.'s  Sprach- 
gebrauch: 4,  75,  2.  8,14,1.  28,2. 
—  8.  TtQocd^äx^c&ai  ohne  Object: 
in  Erwartung,  Spannung  sein :  v^l. 
3,  34,  3.  5,  49,  3.  Doch  legt  der 
Vergleich  dieser  beiden  Stellen  die 
VermuthuDg  nahe,  auch  hier  ov 
nf^odxP^'^^^  2u  lesen:  „so  lange 
jene  noch  voll  Angst  nicht  darauf 
gefasat  wären. **  —  9.  c^ai  Tte^i- 
ytve'a&ai:  diese  Leseart  aller  Hss., 
fär  welche  Bkk.,  Böhme  u.  Stahl 
9f8ls  schreiben,  halteich  mit  Kr. 
durch  ihnliche  Stellen  wie  3, 1 1 1, 3. 
6,  96,  1.  8,  32,  3  hinlänglich  se- 
schätzt.  Auch  wird  daneben  das 
praedicative  nXelaroi  in  der  Pa- 


renthese wohl  bestehen  können.  — 
xara  naana  durch  die  folgenden 
drei  Dative  erläutert. —  10.  vw,  bei 
dem  unerwarteten  Angriff.  —  13. 
anohrifp^r^ah  ohne  av  nach  cixos: 
zu  1,  81,  6.  Die  Hss.  schwanken 
zwischen  anoXritpd'rp^a^  und  ano' 
Xai(p&.  Ich  ziehe  jenes  vor,  weil 
die  Begründung  Sia  tö  aTt.—  ^Seiv 
besser  zu  der  Annahme  passt,  dass 
viele  draussen  abgeschnitten  wer- 
den wurden.  —  14.  iaxofit^ofuviov 
(absolut  wie  2, 18,  4)  airtov,  wenn 
sie  auch  (Alles)  in  die  Stadt  zu 
schaffen  versuchten ;  parL  praes. — 
15.  x^arovea,  nach  gewonnenem 
Siege,  also  im  Besitz  des  flachen 
Landes.  —  16.  ovrcüs  ^^17  wie  c.  48 
1.  10.  —  18.  neqtaxoTtovvraB  zur 
Begründung  des  oiafulXfyretv.  sie 
würden  nicht  desshalb  mit  ihrem 
Entschlüsse  zaudern,  da  sie  erst 
abwarten  wollten.  —  19.  inava- 
XOf^^avraSf  wenn  sie  von  ihrem 
ersten  Angriff  auf  Syrakus  zurück- 
kehrten; mit  den  Schiffen  nämlich: 
denn  von  dem  Landheer  ist  ange- 
nommen, dass  es  vor  der  Stadt  eine 
feste  Stellunff  eingenommen  habe, 
Ti^e  rfj  noXei  ixa&eXero,  Dann 
aber  empfiehlt  Lam.  entgegen  dem 
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adßv  ovre  nXovv  noXvv  ovre  odöv, 

50  uidfiaxog  ptkv  ravta  einatv   oficjg  Ttgoai&eto  avrhg 

T^  uilxißiddov  yvojfirj»  pLBTCt  de  tovro  jiXuißiddrig  r^ 
avTOv  vrjl  öianlevaag  ig  Meaaijvijv  xai  koyovg  nocrjad- 
fxevog  negl  ^vfifiaxiog  nqog  oAxovg,  wg  ov%  tnei^ev,  aXk^ 
dnexQivavTO  Ttolei  fxkv  av  ov  di^aa&ai,   äyogdv  d'  ^^015 

2  Tcagi^eiVy  anifcXei  ig  to  'Pijyiov.  xal  ev&vg  ^v/HTikrjQci' 
aavTeg  i^TJKovta  vavg  ix  naacjv  ol  argarriyol  xaJ  rd  hti" 
njdeia  Xaßdvreg  naginXeov   ig  Nd^ov^  Trjv  äkXrjv  arga- 

3  Tidv  iv  'Pr]yl(i)  xaraliTtovreg  xal  ^va  aq^wv  avrdßv.  Na^ltov 
dk  de^a^ivwv  rij  TtoXei  TtaginXeov  ig  Kardvtjv.     xal  dg  10 


Alk.,  der  c.  48  1.  9  Messene  als 
Xifiiva  xal  d^o^firjciv  txanorarrjv 
rühmte,  das  so  viel  nähere  Megara 
(näml.  Hyblaea  c.  4,  1),  welches 
die  Syrakasaner  unter  Gelo  zerstört 
hatten  (c.  4,  2  u.  94,  1),  als  vav- 
CTa&fiov  (Schutz-  und  Verpro^ian- 
tirungshafen  zu  3,  6,  2)  und  Stütz- 
punkt für  weitere  Operationen, 
ifpo^firioiv.  zu  c.  48  1.9:  denn  so 
lese  ich  mit  Böhme  für  ifo^firj&iv- 
ras  und  ta  Mdya^a  wie  c.  75,  1. 
vgl.  d.  krit.  Bern.  —  21.  ovre  nlovv 
-  ovTB  686vy  weder  zu  Wasser  noch 
zu  Lande,  auch  c.  97,  1  ovre  nXovv 
ovrs  oSov  noXXrjv, 

50«  Mit  Lamachos'  Zustim- 
mung versucht  Alkibiades 
vergebliche  Unterhandlun- 
gen mit  den  Messeniern:  dann 
unternehmen  die  attischen 
Strategen  mit60Schiffen  eine 
Recognoscirungsfahrt  nach 
Naxos,  wo  sie  aufgenommen, 
nachKatane,  wo  sie  abgewie- 
sen werden,  und  mitlOSchif- 
fen  in  den  grossen  Hafen  von 
Syrakus,  wo  sie  ihre  Forde- 
rungen wegen  Leontini  stel- 
len und  über  den  Stand  der 
dortigen  Rüstungen  Kunde 
einziehen,  sodann  aber  nach 
Katane  zurückkehren. 


1.  nQOüid'ero  avroii  so  die  mei- 
sten und  besten  Hss.,  nicht  xalav- 
roß,  das  schon  von  anderer  Seite 
eine  Zustimmung  voraussetzen  wür- 
de. Es  wird  nur  betont,  dass  Lam., 
obschon  anderer  Meinung,  sich  für 
seine  Person  der  Ansicht  des  Alk. 
unterordnet,  um  Zwiespalt  zu  ver- 
meiden. Damit 'ist  die  abweichende 
Haltung  des  Nikias  angedeutet.  — 
3.  rfi  iavrov  tiji,  im*  eigentücheo 
Sinne,  mit  der  Triere,  die  er  ak 
Trierarch  ausgerüstet  halte  und  be- 
fehligte; ebenso  c.  61,6:  i^x"^'^ 
iavroi  vavv.  —  5.  äv  hier  vor 
Seiao&ai  zur  Andeutung  des  Poten- 
tialen Futurums  nicht  zu  entbehren, 
da  keine  bestimmende  Bedingung 
hinzutritt:  vgl.  zu  5,  22,  1.  Die 
Ablehnung  ist  weniger  kategorisch 
ausgesprochen,  als  dieEinriumuna: 
„in  die  Stadt  könnten  sie  sie  nicht 
aufnehmen,  mit  Lebensmitteln  aber 
würden  sie  sie  draussen  versorgen.' 
—  6.  iv fjtnhjqtocavrei  ix  naarnfj 
gemeinsam  aus  den  drei  Abtheilna- 
gen  (c.  42,  1)  bilden  sie  das  Ge- 
schwader von  60  Schiffen.  —  9. 
ira,  doch  wohl  den  Nikias,  dt  im 
Folgenden  der  Plan  des  Alk.  (^ 
ras  Tfoleis  imxrj^vxivaa&ai)  zur 
Ausführung  kommt,  und  Lamachos 
sich  ihm  angeschlossen  hatte.  — 
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avTovg  ol  Ka%avaloi  ovx  kdixovto  (iv^aav  yäg  ovrod-i 
avÖQeg  la  SvgaKoalwv  ßovXo/ÄSvoi),  inofiia^aav  enl  %ov 
TtjqUxv  norafiov,  xai  avXiaa^ivoi  zjj  vazeQalif  Itti  SvQa- 
xovaag  sjtXeov,  knl  nigfag  ^j^orreg  rag  aXkag  vavg,  dexa  4 

1(  dk  T(üv  veuiv  ngovTtefiifjav  kg  %bv  (liyav  i,ifiiva  TtXevaal 
TS  xal  nLctTaaxiifjaad'ai  ei  %i  vav%i%6v  iati  xa&eikxvofjiivor, 
xal  uriQv^oti  anb  tu)v  vediv  ngoanXevaavTag  oti  ji&fjvaloi 
ijxovGi  ^eoviivovg  lg  ri}y  iavjwv  xatoixiovvrsg  xcerä 
^vfifittxlav  xal  ^vyyiveiav  rovg  ovv  ovrag  Iv  SvQaxov- 

10  aaig  ^sovTiviav  dg  naqä  q>lXovg  xal  eve^yHag  l^^val-- 
ovg  ddewg  äniivau  iftel  d^  ixrjQvx^  xal  xazeaxitpavfo  5 
Ti^v  T€  nokiv  xal  %ovg  Xifxivag  xal  %a  tcbqi  trjv  X^Q^'^y  ^^ 
rig  avToig  OQfiiofiivoig  Ttokef^tjfia  rjv^  CLTtinXevaav  fcaXiv 
ig  Kardvrjv.  xal  kxxkrjolag  yavofxivrig  %riv  fikv  atgaTiäv  &1 
ovx  iöix^y^o  ol  Karavaloi,  tovg  öh  oxQCLxriyoig  iaeX^ov^ 
Tag  IxiXevoVy  b%  %t  ßovXovzai,  elTceiv,  xal  Xiyovrog  rov 
iiXxißiddov  xal  tmv  iv  rfj  tcoXbi,  Tvgdg  rijy  ixxXrialav  tb- 

h  TQapifiivo>v   oi   aTgariahai  TtvXlöa  rivd  ivqtxoöo/trjfiivtjv 

t2.  ra  JSv^axoaicJv  ßovXofisvoit 
gewöhnlicher  tp^ovovvTBQ  (c.  51,2. 
3,  68,  3.  5,  84,  1.  8,  31,  2);  ahn- 
lich c.  74,  1  oi  ravra  ßovXofiavou 
—  13.  Trj^iae  norafAOi  j.  fiume  di 
S.  Leonardo,  in  dessen  NäheLeon- 
tini  lag.  Holm.  Sic.  1  S.  28.  — 14. 
inl  xe^tos  (zu  c.  32,  2)  i^Of^es  ras 
alias  vavs,  d.  h.  die  50,  nachdem 
10  von  den  60  ausgesandt  waren, 
blieben  in  der  Linie,  in  der  sie  aus- 
gefahren waren.  Vor  Se'xa  war  da- 
her schwächer  zu  interpungiren.  — 
15.  Ttlevcai  und  die  folgenden  In- 
finitive den  in  n^nefiyjav  liegen- 
den Auftrag  bezeichnend:  ähnlicher 
Gebrauch  des  einfachen  Infin.  vgl. 
1,  17.  50,  1.  57,  5.  2,70,3.  84,3. 
3,  40,  6.  5,  56,  3.  6,  16,6.  —  16. 
xa&Bilxvc/tdvov  d.  h.  „seefertig, 
kampfbereit**:  vgl.  c.  34,4.  —  17. 
mj^vSat:  über  den  Accent  vgl.  zu 
4. 68, 3  u.  die  krit  Bern,  zu  2, 84, 
5.  —  19.  ravs  iv  £vq.  yiBovrlvovs 
(vgL  5, 4,  3)  -  anuvai  schliesst  sich 


dem  n^vnefiy^aVf  wie  einem  ^x£- 
levop,  frei  an.  —  20.  ^A&r^vaiovs 
in  den  meisten  Hss.  zu  ^Adifvalafv 
verschrieben.  —  jtols/njre'a:  vgl. 
1,  79,  2  u.  zu  1,  7,  1.  2,  3,  3. 

&L  Während  die  Katanäer 
sich  in  einer  Volksversamm- 
lung berathen,  dringt  ein 
Theil  des  attischen  Heeres  in 
dieStadt  ein:  darauf  entwei- 
chen die  Anhänger  der  Syra- 
kusier,  und  die  zurückblei- 
benden Bürger  erklären  sich 
für  die  Athener,  welche  sich 
darauf  mit  der  ganzen  Flotte 
von  Rhegion  nachKatane  be- 
geben. 

1.  ixuXriaiaSj  tmp  Katavaicov 
Schol.  —  2.  ovH  iSixovTo  Impf,  „sie 
wollten  das  Heer  nicht  herein- 
lassen.''  —  4.  7t(fos  Tfjv  ixxl,  rt' 
r(fafifuvafVf  „da  sie  mit  ihrer  gan- 
zen Aufmerksamkeit  darauf  gerich- 
tet waren":  vgl.  zu  2,  40,  2.  — 
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naxüßg  %Xa&ov  diekovreg  ital  iaek&ovreg  fjyoQa^ov  ig  r^v 

2  jtoXtv»  rdv  dl  Katavalwv  ol  jikv  rä  rcr>  2vQceKoalwy 
qtQOvovvreg  dg  eldov  jo  aTQaxev(xa  %vdov,  ev&vg  Ttegideelg 
y€v6/d€voi  v7t€^rjk&ov  ov  TtoXXol  viveg,  ol  de  aU.oi  i\pfjq)i-' 
aavTo  TS  ^vfifjtaxiov  voig  Ü^rjvaloig  xal  rb  aiXo  arQarevfÄa  tO 

3  kxikevov  ex  ^Pr^ylov  xo/äI^biv,  fiera  dk  rovro  öiaTtkevaav- 
%eg  ol  Ü^Tjvaioi  ig  ro  ^Pr-yiov  ndarj  tjdr]  tjj  or^aTi^  ägav^ 
teg  ig  trjv  Kcerctvrjv,  inBidfi  dq)ixovro,  xateaxeva^ovro  to 

62  argaronedov,  iariyyiiXBTO  dl  avtolg  «x  ve  KafioQlvrjg,  dg 
el  ^X'9'Oiev,  7tQooxu)QolBv  avj  xal  ort  Svgaxoaioi  nlrjQOvai 
vavTixov,  andajj  ovv  ifj  argati^  TcaQinXevaav  7tQUiTov 
[aIv  inl  2vQaxovoag'  xal  wg  ovölv  evqov  vavTixöv  nkri-- 
QOvfJiBvoVy  TcaQexojiuCovTO  avd'ig  inl  Ka^iaQlvTjg  xal  a%6y-  5 
T6g  ig  Tov  aiyiaXhv  inBXTjQvxevovTO.  ol  6^  ovx  idixovro, 
XiyovTsg    a(pLai   rd    ögxia    elvai  fii^  vrjl   xaxankBovTwv 


6.  i€axai  {ca&QWS  Schol.)  zu  ivip' 
xoSoft.,  das  Thor  war  nicht  sorg- 
lilti|  in  der  Stadtmauer  angebracht. 
—  oteXeiv  f  durchbrechen ,  sich  da- 
durch einen  Eingang  verschaffen. 
vri.2,75,6.  4,48,2.  110,  2  gleich- 
falls TtvXiSa,  —  ayo^^etVf  auf  dem 
Markt  verweilen  und  verkehren 
(öfter  bei  Herodot  3,  137.  139.  4, 
78.  164;  selten  bei  Attikern:  Ari- 
stoph.  Lysist.  633.  Xenoph.  Hell.  2, 
4,  14);  hier  s.  v.  a.  d'sad'ai  ie  rrjv 
ayoQav  ta  onXa  unter  ähnlichen 
Umständen  2, 2, 3.  —  is  tr^  Tiohv 
zu  iatk&ovtee,  von  v.  Herw.  ver- 
dächtigt und  von  Stahl  gestrichen, 
scheint  mir  doch,  ungeachtet  der 
ungewöhnlichen  Stellung,  nicht  wohl 
entbehrt  werden  zu  können.  —  9. 
vnei^X&ovyon  derselben  Sache  auch 
4,  74,  3.  —  ov  TtoXXoi  rtvee  zu 
c.  1,2.  —  11.  8 1  anXevaavTBSy  Yfie 
der  Vat.  hat,  ziehe  ich  dem  TtXsx- 
cavres  der  übrigen  Hss.  vor:  es 
steht  wie  c.  44,  1  und  50,  1  von 
der  Ueberfahrt  nach  einer  gegen- 
öberlie|enden  Küste.  —  12.  Tidarj 
rSrj  ri^  <rr^.,  nunmehr  mit  der  gan- 
zen Flotte,  nicht  mehr  einem  Theil 


wie  c.  50, 2.  —  13.  xarecxßva^ayroy 
Impf,  sie  gingen  daran,  das  Lager 
(im  vavaTa&fiov)  einzurichten;  wäh- 
rend dessen  kamen  die  folgenden 
Nachrichten,  iarjyyeXXsro. 

62*  Vergeblicher  Versuch 
der  athenischen  Flotte  in 
Folge  einer  falschen  Nach- 
richt Kamarina  zum  An- 
schluss  zu  bewegen.  Erste 
Feindseligkeiten  nach  einer 
Landuuff  im  Gebiet  von  Sy- 
rakus:  Rückkehr  nach  Ra- 
ta ne. 

1.  ix  re  Kafia^,  in  Beziehung 
auf  2.  xai  ort  ^v^ax,:  die  Nach- 
richten von  zwei  verschiedenen  Sei- 
ten zu  gleicher  Zeit.  —  2.  ttÜj?» 
^ci  zu  1,  29,  2.  —  4.  av^iy" 
TtXrj^/ievov,  » keine  kriegeriscben 
Anstalten  im  Werke.**  —  5.  tw&is^ 
weiter  (an  der  Küste  hin)  nach 
dem  n^wrov  1.  3.  —  cxovxbs  vgl, 
1,  HO,  4.  2,  25,  3.  5,  2,  2.  —  6. 
i^  TOV  alyialoVf  an  der  offenen 
Küste,  im  Gegensatz  des  Xtfi^,  in 
den  sie  nicht  aufgenommen  wurden. 
—  7.  ra  o^ia,  ohne  Zweifel  in 
dem  Ausgleich  von  Gela  durch  Her- 
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ji^val(ov  dixead^aij  fjv  (äij  ovtoI  nXelovg  (Aeranifinwatv, 
aTt^axroi  dk  yevofAevoc  äniTtleov  *  aal  aTtoßavxBg  xcnd  ri 

lOt^g  SvQcncoalag  aal  aQTtayijv  TtonqaapiBvoi  xat  rwv  2v^ 
Qoxoalußy  InTtiwv  ßoti^rjadvrwv  xal  rwv  xpikwv  rivdg 
iaxedaajLiivovg  diaq>^eiQdvrwv  dTtBxonladnqGav  ig  Katd- 
vrjv.  %al  xavaXafißdvovac  rrjv  SaXafiiviav  vavv  ix  rwv  6S 
i^^viov  fjxovaav  inl  re  i^lxißiddtjv,  wg  xeXevaovrag 
iftonXelv  ig  &7toXoylav  wv  ^  noXig  ivexdXei,  xal  ifc^  Sl- 
lovg  Tcvdg  Ttav  o%Qcm(a%wv  twv  |I€t*  avzov,  f^efiTitvfii- 

hvwv   fcegl  rwv  juvGTtiQiwv  wg  dasßovvrwvj  riov   ök  xal 
Ttegl  Ttüv  ^Egfiiov.     ol  ydg  Ü&rivaloiy  ijteidiq  17  OTQCttid  2 
OTtiTtkevaev,  ovdkv  ^aoov  tpqrriaiv  inoiovvxo  ruiv  tibqX  %d 
fivan^QUx  xal  JUßv  negl  %ovg  ^Egfiag  dgaa&ivrußv,  xal  ov 
ioxifidt^ovreg   rovg  (.irjvvxdg,   ctXXd  Ttdvra  inoTtTCog  dno" 


mokrates  4,  65,  1.2.  Die  folgende 
Bedingung  {uiq  vtii  xaranX,  l4d^v*) 
wird  zwar  aort  nicht  erwähnt^  ge- 
hört aber  zu  den  in  ähnlichen  Fäl- 
len gebräuchlichen  Bestimmungen, 
vgl.  2,7,2.  3,71,1.  ^*4  ^^f  nur 
wenn  sie  mit  einem  Schiffe  kämen 
(and  Einlass  begehrten).  —  8.  ^ 
fi^,  „es  sei  denn '^,  dass-.  —  ftera- 
TtefiTtwifiy  zu  1,  1 12,  3.  —  9.  ano* 
ßavres,  auf  der  Ruckfahrt  nach  Ka- 
tane.  —  xara  ri  rrje  ^vq,,  an  ir- 
gend einem  Kostenpunkte.  —  lt. 
xiva£  iffnB^aafiivovSy  von  den  Athe- 
nern, die  sich  a^ayriv  notovfAtvoi> 
zerstreut  hatten. 

5S«  Hier  war  eben  dieSala- 
minia  eingetroffen,  umAlki- 
biades  und  andre  wegen  des 
Hermenfrevels  Angeklagte 
nach  Athen  vor  Gericht  zu 
rufen.  Dort  hatte  nämlich 
Furcht  undMisstrauen  in  Er- 
innerung an  die  Tyrannei 
der  Pisistra  tiden  den  höch- 
sten Grad  erreicht. 

1.  nai  besonders  mit  vorangestell- 
tem verb.  fin.  lebhaft  ein  neues 
EMgniss  einführend :  „d  a  finden  sie 
die  Salaminia  vor."  vgl.   1,  61,  1. 


6,  26,  2.  —  TTip  JSaXafnviav  zu 
3, 33,  1.  vavv  könnte  fehlen,  steht 
aber  auch  c.  61,  4.  —  2.  a>e  xeAev- 
aovrai  nach  .SaXa/iiviav  eine  nicht 
gewöhnliche  Synesis,  doch  nicht 
aufifallender  als  3,  67, 3  fjltxia,  afv, 
und  darum  kein  Grund,  mit  Gob. 
(oe  xeL  oLTtonlsiv  zu  verdächtigen. 

—  4.  Tön'  crQari(oro)v  s.  v.  a. 
at^ctrevofuvav  vgl.   zu   c.   24,  3. 

—  uefiijw/uvufv  absolut  zu  fassen, 
nach  rivae:  vgl.  ähnliche  Fälle  1, 
114,  1.  3,  22,  l.  —  5.  Tte^i  tow 
fivCTTj^iofVf  die  Anklage,  die  auf 
Veranlassung  des  Hermenfrevels  auf- 
gekommen war:  c.  28,  l.  —  7. 
avSiv  rficov  Kfyvi]inv  ijfOiOvvTO  xri. 
Eine  lebhafte  Schilderung  der  herr- 
schenden Stimmung  gibt  Andokidcs 
l,  36  sqq.  —  8.  ov  Soxifia^ovres 
r.  fii]v.,  ohne  sich  von  ihrer  Glaub- 
würdigkeit zu  überzeugen.  —  9. 
navra  vnoTtrios  anoSeX'  und  1.  18 
Ttavra  vnoTtraf«  ihafißovBi  „sie 
nahmen  Alles  mit  Argwohn  auf""; 
anoSt'xBff&ai  auch  im  Sinne  des 
Färwahrhaltens,  ähnlich  wie  ^'xe- 
a&ai  1,  20,  1.  In  ihrem  Argwohn 
fflanbten  sie  Alles,  so  dass  nicht 
äwnoTirtog  (wie  Lindau  vermuthet) 
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ÖBXOfJLBVOiy  öia  TtovrjQwv  qtvd-QWTKjiiv  Ttiaxiv  Ttdvv  x^i]-  10 
OTOvg  Toiv  TioXiJüJV  ^vXkaidßävovreg  natidow,  XQV^^f^^' 
%BQOv  ^yovfiBvoi  elvai  ßaaavioai  %d  nQäyfia  xal  e-vgeiv 
Tj  öia  (dTjvvJOv  novrjQlav  Tivä  xol  XQV^'''^^  doxovvja  eU 
3  vai  ahiad-ivTa  ävikeyxTOv  diaq^vyelv.  iTtiaroifievos  yag 
6  ö^fioQ  äxofj  T^v  IlBtata%Qa%ov  %al  %uiv  naldwv  vvQaV"  15 
vida  x^^^^^^i^  TeXevzioaav  yevof^ivrjv  xal  nQoaizt  ovd* 
vq>^  iavTüiv  YMVAQpLodlov  xaralvd-eicav,  akl*  vTtb  ytaxe- 
damovlwv^  kq>oßeito  äel  aal  Ttävta  vnoTtziag  ilafißave, 
54  Td  yag  ^AgiaToyelTovog  xal  IdQfAO&lov  Tolfitjfia  di* 

igunix^v  ^vvrvxiccv  Inex^^Q^^^f   V^  ^Y^  ^^'  nXiov  dnq- 
yrjaafdevog  anocpavui  ovre  rovg  akkovs  ovre  avTOvg  ^dd^i}" 


nöthig  ist.  —  10.  navrjQcäv  av&o, 
objectiver  Gen.  zu  TtüiTiv.  —  12. 
ßacavi^aiv,  auch  mit  den  streng- 
sten Mitteln  untersuchen ;  sonst 
Ton  Personen  7,  86,  4.  8, 92, 2.  — 
13.  xa»  x^^'^ov  Sox.slvai,  „wenn 
er  auch  im  besten  Rufe  stände**; 
aixia&ivxa  (Aor.),  „war  einmal  ge- 
gen ihn  eine  Anklage  erhoben. ** 
—  14.  ave'leytnov,  ivBieraaro^, 
Schol.,  ohne  strenge  Untersuchung ; 
anders  als  5,  85,  1.  —  15.  axtnj 
(s.  V.  a.  i|  aMorjs)  iniaraff&ai  auch 

4,  126,  3.  tidevai  1,  4,  1.  6,  55,  1, 
aia&avBC&at  6,  17,  6.  vofU^eiv  4, 
81,2.  —  IQ.x^^^i^t  „hart,  grau- 
sam". —  relevTOßffav  adverbial  (zu- 
letzt) zu  x^X,  ysvofiivrjv.  —  ovB^ 
vip^  iavrcjv,  auch  gar  nicht  von 
ihnen  den  Athenern  selbst:  av8e 
hebt  den  zweiten  und  stärksten 
Grund  hervor,  die  Wiederkehr  einer 
Tyrannenherrschaft  zu  fürchten. — 
17.  aJU'   vTio  ^axe8.  vgl.  Herod. 

5,  64.  Thuk.  stellt  unten  (c.  59, 4) 
als  das  Richtige  auf:  vno  yJaxeSaf 
fiovliov  Hai  IklnfAaiaiviScjVf  über- 
einstimmend mit  Herod.  6,  123. 

EPISODE    ÜBER    DIE    WAHREN 

GRÜNDE  DER  VERTREIBUNG  DER 

PISISTRATIDEN.   c.  54—59. 

54.  GenauerNachweis  über 
das     Verhiltniss     zwischen 


Hipparchus,  dem  jüngeren 
Sohne  des  Pisistratus,  zu 
Aristogiton  und  Harmodius. 

—  Charakter  der  Herrschaft 
der  Pisistratiden. 

fifjficL  yao  ist  aus  dem  zu  ergän- 
zenden Gedanken  zu  erklären:  „der 
wahre  Zusammenhang  der  Sache 
war  dem  Demos  unbekannt.  "*  Denn 
in  der  That  ging  der  Anschlag 
von  einem  Liebesa beutheuer  aus 
u.  8.  w.  Ueber  die  wiederholte  Be- 
handlung dieser  Frage  zu  1,  20, 2. 
Die  Vermuthung  von  Müller- Str. 
Aristoph.  S.  543  ff.,  dass  das  Inter- 
esse des  Th.  an  den  Schicksalen 
des  Pisistratidenhauses  seinen  be- 
sonderen Grund  in  einem  verwandt- 
schaftlichen Verhältnisse  zu  dem- 
selben habe  (vgl.  Einl.  p.  XIU  Anm. 
5),  ist  mir  sehr  wahrscheinlich.  Der 
Grad  dieser  Verwandtschaft  wird 
sich  mit  Sicherheit  freilich  niemals 
nachweisen  lassen,  vgl.  Vorbem.  so 
B.  6.  S.  28.  —  2.  kvvTvxia  be- 
zeichnend wegen  des  Zusammen- 
treffens  des  Aristogiton  und  Harmo- 
dius in  derselben  Leidenschaft  ge- 
wählt. —  ^  —  Str^yrjffofiBvos  causal : 
«durch  die  ausführliche  Darlegung 
des  Vorgangs  werde  ich  beweisen." 

—  3.  ovT£  Tovs  allovs  dient  nur 
zur  Hervorhebung  des  zweiten  die- 
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valovg    negl    vuh    og>BTiQ€ov   TVQOfvwv   ovik   Tteql   %ov 
5  yevofiivov  änQißkg  ovdhv  idyovtag.     n€iai4jTQavov   yciQ  2 
yrjQaiov   rekevrijaccvrog  iv    Ttj  Tvgavvldi  ovx  ^'htTta^og, 
äaneg  ol  noXlol  otovrai,  all*  ^Innlag  TtQeaßvTctrog  üjv 
iaxB  T^v  ciQX^V'    yevofiivov  dk  IdQfiodLov  ägtf  '^linlag 
laiiTtqov  ^ifiatoyslTCDV^  av^Q  Ttav  äartov,  (diaog  nollTtig, 
10  kqaaTrig  wv  bIxbv  ovtöv.    neiga^elg  di  6  jiQ^odiog  vno  3 
^iTCTtoQXOv  Tov  IleioiaTQdTOv  xal  ov  neio&elg  xarayogevei 
T(p  ^giCToyelTOVi.    6  dk  Iqunmwg  neQialyijaag  xal  tpoßri'-' 
&6lg  ir^v  ^InTtdgxov  dvvafiiv  f4rj  ßUf  Ttqoaayayri'iai  avTov, 
inißovlevBi  Ev^g    dg   and  T^g  vjcaqxovarig   a^iwaetag 
16  xaTalvatv  rij  Tvgavvldi.     xal   iv  xovrtfi  6  "InnaQX^S  dg  4 
av&cg  neigdaag  ovöiv  fiäUov  tneid^e  %bv  Idgf^odiovy  ßlaiov 
^kv  ovdhv  ißovlero  dgäv,  iv  igomp  d4  tlvv  äg>av€l  dg  ov 
öia  TOVTO  dfj  7tagBCX€va^€%o   TtgoTttjlaxidiv  avrov.     ovdk  5 
yäg  Trjv  allrjv  ägx^v  inaxd^g  ^v  ig  %ovg  Ttollovg,  all* 


des:  nicht  die  andern  (Hellenen), 
ja  auch  die  Athener  selbst  nicht; 
entsprechend  dem  positiven  oi  t« 
aXloi  jctA.  —  5.  ax^ißie  ov8sv  Xe- 
ye*v  von  historischen  Fragen,  virie 
das  positive  ax^tßes  n  BiBivtu  5, 
26,  5.  —  6.  yriQaiov  rekevr.  am 
wahrscheinlichsten    Ol.  63,  2.  527. 

—  8.  i'ffx^  '^k^^  ^xh^  8.  v.  a.  irv- 

iv  rfi  cLHfi^  im^aveararov  „durch 
seine  jugendliche  Schönheit**.  —  9. 
avr^  Tcjv  aaräiv  zu  vergleichen 
mit  avTj^  ]A&rivaio£,  ^na^ianfi 
u.  dgl.:  ^ein  einheimischer  Athe- 
ner**, acxoi  in  Bezug  auf  die  Hei- 
math, noXirrii  auf  den  bürgerlichen 
Stand;  daher  /Aiaoi  noklrijs,  ovra 
hiiipavTji  ovre  ado^os.  Schoi.  — 
10.  tlx*^  avTov,  von  dem  von  bei- 
den Seiten  anerkannten  Verhaltniss, 
fast  mit  dem  e|ielichen  zu  verglei- 
rhen  2»  29,  1.  ov  eJxe  ttjv  aBaXfiiv 
^rahcrje,  —  neiQav  hier  u.  I.  16 
^10  verföhren,  zu  gewinnen  suchen**. 

—  11.  xarayo^eveiv ,  „verrathen* 
wie  4,  68,  6.  —  12.  Tte^taly^aas 
(auch  4,  14,  2)  mit  derselben  stei- 


gernden Wirkung  des  ne^i-  wie  in 
ns^tSe^s,  7ta(9ifoßoßf  neQtoffytfi^ 
naoix^V^'  —  14.  tos  anb  rrfi  vna^ 
Xovarjs  a^*(6ffeafe,  quanlumpro  sua 
auetoriiate  polerat:  in  beschrän- 
kendem Sinne:  viel  vermochte  er 
nicht  als  fiiiros  TtoXirrjs,  —  17.  iv 
rooTftp  Tivi  a^avei:  so  schreiben 
mit  Recht  nach  einer  Goiy.  von 
Levesque  die  neuern  Ausgg.  für  das 
rSntp  derHss.   Der  Vorgane  selbst 

geschah  nicht  an  einem  geheimen 
rte;  wohl  aber  Hess  die  Art  der 
Beschimpfung  nicht  das  eigentliche 
Motiv  errathen.  Derselben  Wen- 
dung {iv  TQonip  rivi'  a^avai,  iv 
aitiim  tqonty)  bedienen  sich  auch 
Cass.  Dio  43, 13  undPlut  Arat.  52. 
Auch  der  Schol.  las  r^hnfoi  ifuj^ 
yavaro  xQvtpa  nqonfjXaMÜJai  %6v 
A^fioStov  iüs  Si*  ajJajv  aixiav  rtva, 
WS  ov  8ia  xovTo,  —  18.^17  iro- 
nisch die  beabsichtigte  Tauschung 
andeutend:  vgl.  zu  4,  46,  5.  — 
n^OTvqXoHtmv  i  Aber  das  Part  fut. 
bei  noQamuvataif&at  s.  zu  2, 18,  1. 
—  19.  xfiv  aXXijv  a^xv^f  ^^  seiner 
sonstigen  Herrschaft  d.  i.  sonst  in 
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avBTtKpd-ovwg  KaTearrjoaTO  *  xai  inetijdevaav  ItzI  nXel"  20 
CTOv  ärj  tvQavvoi  ovtoi  a^CTi^y  xal  ^vvsaiv,  xal  jid^- 
valovQ  elxoaTrjv  ^ovov  7CQaaa6fievoc  twv  yiyvofiivwv  Tijv 
%B  TtoXiv  avTwv  xaXtjg  diexoafiriaav  xai  xovg  jtoXifiovg 
6  diiq>€QOv  xal  kg  ra  legä  %dvov.  %a  dk  aXka  avr^  iq  TtoXig 
%oig  TtQlv  xeifiivoig  vofioig  ixQV'^Oy  TcXfjv  xa&^  oaov  ael  25 
Tiva  iTtsfiiXovTO  ag>ü}v  avidäv  Iv  ralg  ccQxciiS  elvat..  xal 
aXXoi  TS  avTüßv  rjg^av  rtjv  hiavalav  ^^ijvaloig  oqx^v 
xal  neiolaTQOTog   6   ^InrcLov   rov   rvQavvevaavTog    vlog, 

TOV   TtCLTtTtOV   ^^^V   TOVVOfiOy    Og   Tüiv   dloÖCXa   &€(JJV   ßwfiov 


seiner  Herrschaft.  Obgleich  nämlich 
Th.  c.  55  besonders  betont,  dass 
die  Herrscherwärde  nach  dem  Tode 
des  Vaters  aufHippias  den  ältesten 
Sohn  übergegangen  war,  so  lässt 
er  doch  alle  Glieder  der  Familie  an 
der  hervorragenden  Stellang  Theil 
nehmen,  und  charakterisirt  im  Fol- 
genden die  Ausübung  ihrer  Regie- 
rung als  eine  gemeinsame.  —  20. 
Harscrr^aro,  er  h  a  1 1  e  sie  (Aor.  im 
Nebensatz)  sich  so  eingerichtet,  dass 
es  keinen  Anstoss  erregte:  avani' 
»&6rofSf  afUfiTtrcos  Schol.  inerri- 
osvftav  und  23.  Suxoafiijcar  sind 
dagegen  die  complexiven  Aoriste 
(vgl.  1,  6,  3.  S,  1.  6, 2, 5)  mit  dem 
die  Pisistratiden  zusammenfassenden 
Snbject  avro* :  rvQavvoi  aber  ist 
dem  Pronomen  praedicativ  voran- 
gestellt nach  dem  zu  1,  1,  2  (vgl. 
c.  31,  1)  erläuterten  Sprachge- 
brauch; nur  dass  hier  der  Plural, 
der  in  der  Mehrheit  der  Pisistrati- 
den seinen  Grund  hat,  und  der  vor- 
ausgehende Superlativ  (inl  TiXelarov 
9^)  dem  Satze  eine  etwas  andere 
Gestalt  geben.  Eigentlich:  «als  Ty- 
rannen (s.  V.  a.  von  allen  Ty- 
rannen) haben  diese  am  längsten 
(zuletzt  sind  auch  sie  auf  andere 
Wege  gerathen)  auf  edle  Gesinnung 
(über  aosTfi  Einl.  S.  LXYU)  und 
Geistesbildung  (gewöhnlich  klare 
Einsicht  S.  LXIV)  hohen  Werth  ge- 
legt. **  aqerrf  nal  £i^«<r»ß  werden 
auch  4,  41,  2  vom  Brasidas  als  die 


trefflichsten  sittlichen  und  intellec- 
tuellen  Eigenschaften  umfassend, 
hervorgehoben.  —  22.  rdhf  ytyrO' 
fUvcDv,  von  allen  Erträgen  des  Bo- 
dens, etxoatfiv  fiovovf  die  Hälfte 
der  Steuer,  die  Pisistratos  selbst  er- 
hoben hatte,  nämlich  den  Zehnten: 
vgl  Boeckh,  Sthh.  1  S.  443  f.  — 
23.  8iex6fffif}ffav,  wovon  die  Ennea- 
krunos  (2,  15,  5)  das  bekannteste 
Beispiel.  —  24.  ie  ra  le^  i&vov 
kurz  st  TffS  &vaiae  fys^ov:  ähn- 
lich 8,  10,  1.  i&eto^ow  is  ra 
"lad'fua,  —  Bia^ioBiv  noXefiav,  von 
beharrlicher  Durchführung  1, 11,  2. 
8,  75, 2.  —  avTTi  r/  TtoXis,  die  Bur- 
gerschaft für  sich  und  unter  sich, 
ohne  Einmischung  der  Tyrannen. 
—  26.  ^TtifisXea&ai  (nur  diese  Prae- 
sensform  ist  im  altem  att.  Dialekte 
im  Gebrauch  neben  intfulr/rofuit, 
ins/ie^d^f  kniXikriCfiai :  vgl.  Stahl 
Qu.  gr.  p.  19.  Danach  ist  4, 118, 3 
zu  berichtigen)  mit  dem  Inno,  der 
Wirkung  auch  Xenoph.  Gomm.  4, 
7,  1.  —  iv  raii  a^x^Xe,  iö  Staats- 
ämtern im  Allgemeinen,  vorzugs- 
weise dem  der  9  Archonten.  —  27. 
lA&rjvaloiS  r/^Sav:  der  Dativ  von 
der  iviavcia  (oder  x<rr'  ivtavxov) 
oQxri  auch  1,  93,  3  u.  2,  2,  1.  -- 
28.  Tov  rvQawevaarros  f  der  die 
Herrschaft  (nach  dem  Vater)  er- 
langt hatte.  —  29.  os  istvonBkk. 
mit  Unrecht  verdächtigt:  denn  der 
jüngere  Pisistratus  sollte  seines  Ar- 
chonlats  wegen,  nicht  wegen  ande- 
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30  Tov  h  T^  ayoQ^  öqx^^  dvidTjxe  xai  vov  %ov  ÜnoXkiovog 
|y  IIv&lov.     xal  v(p  fiiv  Iv  vi}   ayoQ§  ngoaoixodoinijaag  7 
vaxeQov   6   dfjpiog  ^^-dtjvaliov  i^ei^ov  (d'^xbg  [tov  ßwfiov] 
rjq)aviae  tovTtiyQapifjia'  tov   d'   iv  Hv^lov   %ti   xolI  vvv 
drjkov  ioTiv  äfivÖQOlg  yQafif^aai  Xiyov  Tade' 

35         fivrjfza  t66^  ffg  agxrjg  neialüTQOTog  ^iTtnlov  vlbg 
-d^fjXBv  ^AnoXXtavog  IIv&lov  iv  Te^iivei. 
OTi   dk    TtQBaßvTaTog  äv  ^iTtnlag  rjQ^ev,    eldtog  fikv  xal  6& 
dxofj  axgißiaTegov  alkcjv   iaxvQl^oinaij  yvolri  d^  av  Tig 
xal  avTifi  TovTtfi'  naldeg  yag  avTtp  fiovtfi  (palvovTai  tijv 
yvrjalwv  ädeXq)wv  yevofnevoif  wg  o  tb  ßtofiog  GTjf^alvei 
5  xal  ^   OTijXr}   fcegl  T^g  Ttav  TVQawtov   adixiag   ^   iv  Tfj 
l/i&7]val(ijv  axQonolei  OTa-^elaa,  iv  rj  Qeaaalov  fikv  ovd* 
^Iftndgxov   ovdeig  nalg  yiyqaTcrai,  ^InTclov  dk  Ttivre,  ol 
avTff   ix  MvQQlvtjg  Trjg  KaXXlov  tov  ^Ynegexliov  &vya^ 


rer  Verdienste  als  Beispiel  angefQhrt 
werden ;  diese  werden  nur  beiläufig 
im  Nebensatz  erwähnt.  —  rcäv 
ScffSexa  &8€5v  ßtofwvy  der  wie  das 
miliarium  aureum  in  Rom  als  Aus- 
gangspunkt för  die  von  Athen  aus- 
gehenden Strassen  benutzt  und  mit 
den  Entfernungen  bezeichnet  war. 
Herod.  2,  7.  G.  Inscr.  1,  525.  vgl. 
Gortius  Gesch.  des  Wegebaues  S.  39. 
—  31.  iv  JTv&ünff  jinoXlcuvos  sc. 
wie  8,  94,  1  iv  Jtovvcov,  nämlich 
it^^  oder  .t«^V<»,  wie  im  folgen- 
den Epigramm.  2,  15,  4  heisst  der 
Tempel  ro  IIv&iov.  —  32.  rov 
ßmfwv  ist,  wie  Kr.  richtig  sah,  Zu- 
satz eines  unverständigen  Lesers, 
der  unnöthiger  Weise  ein  Maass 
für  /iBiC,ov  suchte.  —  34.  SriXov 
iari,  rovTtfy^aufia  sc.  —  35.  i^s 
a^X^  bezieht  also  Th.  auf  das  Ar- 
chontat,  dessen  Jahr  zwischen  Ol. 
63  und  66  nicht  sicher  zu  bestim- 
men ist. 

65«  Beweise  dafür, da 88 Hip- 
pias  als  ältester  Sohn  des 
risistratus  dem  Vater  in  der 
Regierung  gefolgt  ist. 

1.  ^Sey,    „zur  Herrschaft   ge- 


langte^: wie  Tv^wevcai  c.  54,  6 
u.  unten  1. 12.  —  2.  ax^ißecrs^ov 
aXXofv  deutet  entschieden  auf  ein 
näheres  Verhältniss  des  Verf.  hin: 
vgl.  zu  54,  1.  —  3.  avr^  rovr^p, 
re^  ^&ijcofUv<p  Schol.  —  f^vt^t 
obgleich  gesen  die  Hss.,  dem  uber- 
lieierten  fibvov  besonders  wegen 
des  damit  verbundenen  Gen.  tmv 
yvrjciofv  adehpciv  vorzuziehen.  — 
4.  o  ßmfwQ:  ohne  Zweifel  der 
Altar  ivnv&iav  c.54, 6.  7,  dessen 
Inschrift  also  auch  diese  Angaben 
enthalten  haben  muss.  —  5.  ^ 
arf^Xrj  na^l  Tfjs  —  a8.  ohne  wieder- 
holten Artikel:  vgl.  zu  1,  51,  4; 
hier  um  so  eher  zu  entbehren,  da 
gleich  ein  zweiter  folgt :  fj  —  axa^ 
'd'slaa,  —  6.  SsiraaXov  —  avS*  'in- 
7ta^X<^'  olSi  mit  zurückwirkender 
Kraft  der  Negation:  wie  auch  8, 
99,  1  ai  0oivt<rffat  vrjes  ai/Si  6 
Ticaaipi^vri^  rpeov.  —  8.  *7^«^«- 
xiStjs,  Meineke  Herm.  3  S.  372 
vermuthet,  die  Namensform  habe 
'Trce^X^V^  gelautet,  weil  %iur 
eine  Stammform  'Thri^xoSf  nicht 
*  TrcBoexffi  bekannt  sei.  Indess  steht 
das  Gesetz  der  Bildung  der  Patro- 
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tQog  iyivovio*  eixog  yosQ  rjv  vov  nqeaßmcnov   Ttgwrov 

2  yrjfiai.    xai  iv  %ij  av%ij  OTrjXj}  TtQtJTog  yiYQOtmat  fievä  %6v  10 
natiga^  ovdk  tov%o  aTtencoTug  dia  to  Tcgeaßeveiv  te  an 

3  ai%ov  xal  xvi^avv^vQai.  ov  fArjv  ovo'  av  xctvaoxBiv  fioi 
doxei  7C0TB  ^InnUxg  %6  TtagaxQ^fics  ^<fdlwg  Ti]v  rvQavvlda, 
eV'lnfviXQxog  fikv  h  rfj  otQXfi  ^^  OLTtidxxveVf  avTog  dk  av-^rj- 
fiCQOv  na&laTazo '  aXka  xal  dta  to  ttqotcqov  ^vvrjd'eg  15 
rolg  fjihv  jtokixaig  q>oßeQ6v,  ig  de  Tovg  inixovQOvg  dxQi" 
ßigj  noiXf^  T(p  Ttegiovri  xov  aaqxxkovg  xajexQcnrjaey  xal 
ovx  (og  adekqibg  redregog  (Sv  T^n:6QtjG€v,  iv  i^)  ov  tcqote- 

4  qov  ^vvBX^g  <^iU£Ai;'x£i  Tjj  aQxf}'    'Iftndgxv  ^^  ^vvißi]  %ov 
na&ovg  rfj  dvoivxl(f  ovoi^aa&irra  xal  Trjv  do^av  rrjg  zv-  20 


nymica  äberall  noch  nicht  fest: 
and  was  hindert  auch  ein  vTte^s- 
X^e  neben  irwßxrjs  anzunehmen  ?  — 
9.  Tt^tavor  yrjfiaif  und  desshalb 
auch  yavp^at,  wie  stillschweigend 
angenommen  wird.  —  10.  iv  rfj 
avT^  ctTflri  allein  richtig;  alle  Hss. 
lesen  mit  'einem  alteingewuraelten 
Fehler :  ivrfj  Tt^cärr]  er. —  11 .  aTr«»- 
x^agf  wie' auch  1,  73,  I.  2,  8,  1 
und  8,  68  4.  Warum  sollte  Th. 
hier  allein  die  Form  aTtBonearoig, 
die  die  Hss.  haben,  gewählt  haben? 
vgl.  1,  73,  1.  —  Ttoacßeveiv  an^ 
avrov,  T«5r  i^  avrov  nQBcßvraros 
ejpai.  Schol.  —  12.  öif  firiv  ov8e\ 
^doch  auch  nicht*':  vgl.  zu  1,3,7. 
—  av  xaraaxeiv  d.  h.  av  xotbüxb 
in  or.  recta.  „er  würde  nicht  so 
leicht  gleich  nach  Hipparch*s  Tode, 
wenn  dieser  der  Regent  gewesen 
wire  und  er  selbst  erst  an  dcra- 
selbigeu  Tage  versucht  hätte,  sich 
in  die  Regierung  einzusetzen  (ka^- 
ioToro,  characteristisches  Imperf., 
nämlich  is  rr^  ^^x^)t  ^^^  Herr- 
schaft in  seine  Gewalt  bekommen 
haben.''  —  15.  ro  yt^oraoov  (adv. 
„von  früher  her")  tt^vtj&ss  -  fo- 
ßsQOv,  is  Si  Tovs  inui,  axQiß^i 
dieAlbe  Verbindung  der  sobstan- 
tivischen  Neutra  A<U.  fpoßsqov^ 
oM^ißig  mit  einem  attribut.  Adj. 
ivv^ee  wie  1,  37,  4  ro  avn^iTth 


a<mov8ov,  oben  c.  34,  4  ro  |vy« 
ij&ae  r^cvxov,  —  16.  to  ig  tovc 
iTftxov^ave  axQißt'Sf  die  strenge 
Disciplin,  die  er  gegen  die  Leib- 
wache, Boov<p6^ij  übte,  welche, 
weil  sie  m  der  Regel  aus  der 
Fremde  angeworben  wurden,  hier 
und  c.  58,  2  inixovoot  heissen: 
vgl.  zu  1,  115, 4.  —  17.  TO  Ttaffiov 
s.  V.  a.  17  TTB^iavffia,  von  nt^lvat, 
abundare  (anders  2,  79,  7  von 
Tre^ielvaif  reliquum  esse);  to  a<r* 
^Xes  s.  V.  a.  aatpaXsia  vgl.  5,  7, 
3.  —  noJJ^  praedicativ  voran- 
gestellt s.  V.  a.  TcoiXov  ovroe  xcv 
Tteq»  Da  Hippias  sich  bei  der  Er- 
mordung seines  Bruders  völlig 
sicher  fühlte,  so  behauptete  er  seine 
Herrschaft  mit  Leichtigkeit  {xaxs' 
x^arr.ae),  und  gerieth  keinen  Augen- 
blick in  Unsicherheit  und  Unscmüs- 
sigkeit  {ovx  -  r^o^rjirev).  —  18. 
iv  qf  -  r^  a^xf}  schiiesst  sich  nur 
an  den  Zwisciiensatz  ck  oJisl^ 
vedne^o^  cjt^  an:  „in  welchem 
Falle  (als  jüngerer  Bruder)  er  nicht 
schon  durch  frühere  Uebung  die 
Gewohnheit  der  Herrschaft  gehabt 
hätte".  ofiikeXv  c.  dat.  wie  c.  70,  l. 
Das  Plqpft.  ohne  av  selten:  v|[l. 
Isae.  3,  10  dnlov  ya^,  ot&  6  a9slf09 
oTT^v  —  ixdeScaxsi,  iv  <p  von  dem 
hypothetischen  Falle  auch  8,  86, 4. 
—   20.   ovofutcd'ivra  t  ivofiamov 
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fowldog  ig  va  efteiva  Jtgoalaßelv.    %bv  d^  ovv  jigfiodioy  56 
anagvtj&ivra  Trjv  Ttelgaaiv,  waneg  dievoelro,  nQOVTttihx- 
xiaev   ad€Xq>^v    yaq  av%ov  mogriv  inayyeilavTeg    ^iteiv 
xavovv  otaovaav  iv  no^Tifj  %iv^  dnijkaaav  kiyovreg  ovdk 

5  iTtayyeikai  t^v  ogx^'^   ^^  ^^  f^V  ^^^^^  elvat,    x^^^^^  2 
dk  iyeyxovtog  tov  ^Aq^aoöLov  noXk^  d^  fiäiXov  di^  ixet- 
vov  xal  6  jigunoyeitwv  nagto^vvBTo,    xal  avtolg  ta  fikv 
äkka  Ttgbg  %ovg  ^veTti-^aofjiivovg  Ttß  ^gyip  iniTtQaxto, 
ne^Ufjievov  dk  üava^vaia  ro  (Aeydka,  h  fi  fiovov  fi^iQij^ 

X^ovx  vnoTCTOv  iyiyv€TO  Iv  OTtkoig  %wv  nokitdiv  %ovg  %r^v 
nofifttjv  7iiii\pov%ag  dd^oovg  yevia&af  xal  %dei  oQ^ai 
fA€V  avTOvg,  ^vvenafAvvtiv  dk  ev&ifg  rd  nqbg  %ovg  dogv^ 

ytyofuvov.  Schol.  —  xal  T^  86^ 
{cn^:  da  er  überhaupt  viel  genanot 
worden,  sei  nun  auch  (wie  eine 
damit  zusammenhängende  Folge) 
das  von  ihm  gesagt  worden,  dass 
er  die  Tyrannei  geföhrt  habe.  — 
i^  ra  iTtaira,  „in  der  Folge^*;  da- 
für findet  sich  sonst  is  ro  ineira 
4,  64,  5,  i£  knetra  1,  130,  1  und 
h  TOV  inetra  x^ovov  3,  114,  3. 

56.  Nachdem  Hipparchus 
den  Harmodius  in  seiner 
Schwester  aufs  äus^erste  be- 
schimpft, beschiiessen  Ari- 
stogiton  und^  Harmodius, 
im  Einverständniss  mit  An- 
dern, an  denPanathäen  tödt- 
liehe  Rache  an  ihm  zu  neh- 
men. 

1.  ^'  ow  knüpft  die  Erzählung 
nach  langer  Unterbrechung  an  c.  54, 
4  wieder  an:  zu  1,  3, 4.  —  ana^ 
ytj&tvra,  die  passive  Aoristform 
bei  act.  Bedeutung  auch  Soph. 
Tr.  4S0,  vom  Simpl.  c.  60,  3  a^ 
vri&Mie  Dem.  29,  18.  Zur  Sache 
TgL  c,  64,  4.  —  2.  SfTTte^  Ste* 
voiiTO,  iv  r^67t(p  Tivi  atpavBi  ebds. 
•—  3.  inayyeiXavres  -  anrjXojaav : 
von  dem  einen  Hipparchus  auf  ihn 
und  seine  Brüder  übergehend  als 
Ordner  des  Festzuges.  Unter  der 
Tto^n^  T<ff  ist  nicht  der  panathe- 
nacische  Zog  zu  verstehen,  da  bis 


zu  diesem  noch  eine  Zeit  verging: 

1.  8  Tte^ufuvov  IIa$fa&.  —  4.  ovöi 
^rr,v  a^xqvt  „gar  nicht*^'  vgl.  zu 

2,  74,  3.  4,  98,  1.  (Der  SchoJ.  er- 
klärt durch  seltsamen  Irrthum:  rovi 
agxovTos).  —  5.  Sta  to  firj  afiav 
bIvcu  :  ai  yoQ  xavnwoQOi  rwv  aaraw 
nai  T<av  evyevwy  rfsav,  Philochorus 
bei  Harpocration  s.  v.  xavrj^o^i, 
—  6.  nokXtp  Stj  fiaXlov:  wenn 
schon  jener  erzürnt  war,  so  er- 
grimmte dieser  natürlich  um  so 
viel  mehr.  —  7.  avrolQ  n^bs  rovs 
SvveTf.  iyfiTt^axTo :  „sie  hatten  mit 
den  Uebrigen  insgeheim  die  nö- 
thigen  Verabredungen  getroffen". 
Tt^curcstv  nqoi  rira:  I,  131,  l.  2, 
5,  7.  3,  2S,  2.  —  9.  navad^.  %a 
fuy,  im  Hecatombaeon  (Juli-August) 
des  3.  Olympiadenjahres,  66,  3. 
514.  —  10.  iv  onMHQj  fiBT^  curni- 
Sos  xai  SoQatos  c.  58, 2.  —  11.  nifi- 
tpovras  obschon  mit  geringer  hand- 
schriftlicher Autorität  für  Tte'fix/javTas 
ist  nach  dem  Zusammenhang  noth- 
wendig:  a&Qooi  yevda&ai  (sich 
zur  Feier  versammeln)  konnten  nur 
Ol  rrjv  TtofiTtfjp  Tttfity^ovTtSf  die 
hierzu  vorher  bestimmt  waren.  — 
a^ai,  vorangehen  in  dem  An- 
schlag auf  Hipparchus,  airrovs  mit 
Betonung,  Aristogiton  und  Harmo- 
dius; den  iH§ivovs,  lovs  iwsTtidr,' 
cofuvovQ    gegenöber.    —    12.    ra 
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3  (pOQOvq  ixelvovg.  rjaav  dk  ov  nokXol  ol  ^vyofuüfioxoteg 
aaq>aXeiaq  evexa'  rjkTtt^ov  yäg  xal  rovg  firj  ngoeidoTagj 
ei  aal  orcoaoiovv  Tok/Aijaeiav,  ix  tov  noQaxQfjfiay  ixov"  15 
tag  yt  OTcka,  k&eki]a€iv  ag>äg  aviovg  ^vvelev&CQOvv, 
67  xai  (og  i7crjl&€V  i;  iogtr),  ^iTtJtlag  fikv  l'^cu  iv  t(p  Kega- 
fi€i7C(p  xaXov^iv(p  iiera  twv  doQVfpoqwv  öiexoaf^ei  tag 
ilxaara  igxV'^  ^^^  7to/47V^g  ngotivai'  6  dk  ^Aqpiodiog  xai 
b  i^QioToyelTiJv  exovteg  rjörj  ra  iyxeiQiiicc  kg  %b  %^ov 

2  nQOjieaav,    aal  tjg  eldov  %iva  twv  ^viofioruiv  aq>loi  dia-  5 
Xeyofievov  olneitog  rt^  ^InrcLif  (rjv  ök  Ttäatv  evTtQoaoöog  6 
^iTtniag),  %5tiaav  xal  ivo^toav  fi€firjvva&al  t£  ymI  oaov 

3  ovx  rjöt]  ^v)J.Tjqi&ijaeod'ai.  rov  XvTtijaavTa  ovv  aq>äg  xai 
öi*  ovTtBQ  Ttavxä  kxivdvvevov  kßovlovro  tcqotsqov,  el 
dvvaivTO,  TtQOTi^cDQrjaead'aiy   aal  üaneq   elxov  ägfurjoav  10 


TT^s  ravs  SoQ.  nicht  objectiv  zu 
f;vvBnaavveiv  (Kr.),  sondern  de- 
tenninirend:  in  dem  Kampf  gegen 
die  Doryphoren;  eU  ra  n^bs  rovs 
8o^,  erklärt  der  Schol.  —  14.  ivsxa. 
Das  von  den  Hss.  nur  hier  gebotene 
ovvexa  muss  auf  zufälliger  Ver- 
schreibnng  beruhen.  —  15.  e»  ono- 
coiolv  (wie  viele  [wenige]  auch 
immer,  noch  so  wenige:  vgl.  4, 
37,  1)  roXfirjoagar ,  „wenn  auch 
noch  80  wenige  von  Anfang  den 
Muth  dazu  hätten",  dx  tov  na^a- 
X^rifiOt  unter  dem  ersten  Eindruck 
des  Geschehenen  d.  h.  wennHipparch 
getddtet  wäre.  i&eXr^aiv,  „würden 
sie  den  Entschluss  fassen.  *" 

57.  Noch  während  der  Vor- 
bereitungen zu  dem  Fest- 
zuge überfallen  sie,  durch 
ein  Missverständniss  zur  Eile 
getrieben,  den  Hipp arch  und 
tödten  ihn,  kommen  aber 
gleich  darauf  um. 

1.  xai  cis^  „und  als  nun  — **, 
die  Ausführung  lebhaft  einleitend. 
—  i'Sa>  iv  Tip  KßQ.  xaL  Ich  vcr- 
muthe,  dass  iv  t^  i'S<o  Ke(f.  xaXov 
fUvqj  zu  lesen  ist:  vgl.  die  krit. 
Bern.  — 2.  SiexoCftst,  5.  n^^acav: 


beide  Imperfecta  stehen  in  para- 
taktischem Verhältniss  zu  einander: 
während  jener  beschäftigt  war, 
schritten  diese  zur  Ausführung  des 
Anschlages  vor.  n^eaav  vielleicht 
absichtlich  nach  n^oUvat  wieder- 
holt: dort  ixourra  rfjs  nofintiQ, 
hier  i£  ro  k'qyov.  —  5.  rmv  {w- 
ofioTwv  Cfpici  wird  durch  rcäv  ü^iisi 
Swofioffavrofv  erklärt,  und  von  Kr. 
(Gr.  Gr.  48,  12  A.  5)  mit  wenigen 
ähnlichen  Stellen,  doch  nicht  aas 
Th.  verdichen.  Mir  ist  es  wahr- 
scheinlicher, dass  Th.  rcäv  Swo» 
fitofioxormv  C(piat  geschrieben  hat. 
vgl.  c.  56,  3.  —  6.  otxeCwQ,  ^tXixwi 
Schol.  —  BvTt^oaodoi  als  persön- 
liche Eigenschaft  auch  bei  Xen. 
Ages.  9,  2.  —  7.  ide&aav^  »sie  ge- 
riethen  in  Furcht'*  (Aor.).  —  ocop 
ovx  c.  45,  1,  mit  rßrj  auch  8,  96, 
3.  —  10.  Ttoori/Am^^affd'cu  vgl. 
zu  c.  6,  1.  Hier  wird  der  Inmi. 
fut.  vielleicht  seine  Rechtfertigung 
darin  finden,  dass  durch  das  zwi- 
schentretende nQoxBqaVf  —  bI  Sv* 
vaivro,  „wenn  irgend  möglich  ehe 
Hippias  sie  erffreifen  liesse'^,  ißov^ 
idvro  dem  rjkmtfiv  nahe  kommt. 
Doch  verkenne  ich  nicht,  dass  nn^h 
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etaw  Tüh  Ttvlwv,  Kai  ftegtirvxov  Tip  ^mttiQxv  ^^Q^  ^^ 
yieiüTtOQiov  nalovfiBvov,  xal  ev&vg  inteQiüKiTttmg  Ttgoa- 
neaovTeg  aal  tag  av  fidkiara  it^  ^^y^g,  ^  f^h^  iQOfTix'^g, 
6  dk  ißgiaiaivog,  ^Tvmov  nal  inotcTstvovfHv  avrov,  Kcei  4 
15  6  fikv  Tovg  doQVtpo^ovg  to  avvixa  diafp&iysi,  6  Ü^iox^^ 
yelrwVf  %vrdQotii6v%og  tov  ox^ov  ,  xori  vojbqov  hrjg^eig 
ov  ^öliog  di€%i&ri '  ji^iiodtog  8i  aitov  Tva^axQfjfuz  anoir- 
Ivrai.  dyyek&h^Tog  Sk  ^iTCTtif  kg  xov  KeQafieixoVy  ovx  &s 
iyti  rd  yevof^evov  AkX^  im  Tovg  fcofiniag  tovg  onllTag, 
TCQOTBQOv  7]  alo&ia&ai  avTovg  ano^ev  ovrag,  ev^g  I^öJ- 
Qt^oe^  YMi  ädijkiog  vfj  oxf/ei  TikaaafjLBvog  TtQog  ri^y  ^fiipo- 


riftaf^fica0d'€u  eine  leichte  Ver- 
inderong  wäre :  v^l.  auch  Th.  Forss- 
mann  de  infinitiyi  usu  Thucydideo 
in  den  Studien  von  G.  Gurtius  6 
S.  35  ff.  —  Sffne^  elxov  zu  1, 134, 
3.  3,  30,  1.  —  11.  rSv  nvXöiv, 
die  den  äussern  Ker.  von  dem  innern 
scheiden,  daher  das  Dipylon:  vgl. 
die  krit.  Bern,  zu  1.  1. 

Die  Verschworenen  hatten  sich 
also  im  äusseren  Kerameikos 
bei  den  Vorbereitungen  zu  dem 
Festzuge  aufjgehalten  und  hatten 
den  geeigneten  Moment  während 
desselben  abwarten  wollen.  Jetzt 
beeilten  sie  sich,  ehe  die  Feier  be- 
gann, den  Hipparch  zu  treffen,  der 
sich  in  der  Nähe  des  Leokorion 
(Tgl.  zu  1,  20,  2.  Gurtius  Att.  St. 
2  S.  37  Anm.),  auf  der  Aj^ora  im 
inaeren  Keram.,  ebenfalls  rr^  Uav 
a&ijvdi'x'^  nofinriv  SiaieoaftcJv  (Th. 
a.  a.  0.)  befand.  Uebrigens  muss 
st.  des  auffalligen  na^a  ro  Aeton, 
wahiBcheinlich  ns^l  ro  A,  ge- 
schrieben werden,  wie  1,  20,  2. 
—  13.  WZ  asv  fiaXiora  8t^  o^yrjSy 
%c.n^oaniaouv:  „mit  deräussersten 
Wuth'':  wovon  bei  dem  Arist.  der 
Gmod  durch  das  Adj.  d^onixrjs,  bei 
dem  Harm,  im  Part,  vßoiafiidros 
aufgedrückt  wird.  —  14.  ervTirov 
im  unpf.  von  den  wiederholten  Strei- 
chen, deren  Erfolg  das  Praes.  ano* 
xteitnwciv  bezeichnet.  —  15.  o 
^AqtCToyelTwv  zur  Erläuterung  hin- 
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zugefügt;  wie  2^  29,  3.   7,  86,  3. 

—  16.  SwSfaftopros  rov  oxiov: 
nicht  etwa  ihm  beizufiftehen,  son- 
dern er  benutzte  die  entstandene 
Verwirrung,  um  zu  entkommen.  -^ 
lajf&sis  von  den  verfolgenden  9e^' 
foi^i,  —  17.  cw  ^qSiofS  Suxi&ri; 
Litotes:  ,,er  wurde  nicht  sanft  be- 
handelt", d.  h.  grausam  getödtet. 
Polyaen.  21,  22  und  Justin.  2,  9 
berichten,  dass  er  gefoltert  worden 
sei,  um  seine  Mitschuldigen  zu 
nennen. 

58.  Hippias  zu  rechter  Zeit 
von  dem  Vorgang  unter- 
richtet trifft  Anstalten  zum 
eigenen  Schutz  und  zur  Be- 
strafung der  Schuldigen. 

1.  dyysX&evroe ,  absol.  Gen.  des 
neutralen  Part.:  vgl.  zu  1,  74,  1. 

—  2.  ovK  ini  TO  yevofisvov  als 
Beweis  srosser  Selbstbeherrschung, 
wie  auch  das  adrjXcJS  nXac,  nooe 
T.  ^vfMp,  —  Tovs  TtOfindas:  aas 
Wort  nur  an  dieser  Stelle  nach- 
gewiesen für  Tovs  Tfjv  nofinr^ 
Tte/uxpovras  c.  56,  2.  Dazu  rovi 
oTfXiras  als  das  wesentliche  Moment 
für  das  folgende  Verfahren  erklä- 
rend hinzugefügt  (von  v.  Herw. 
Stud.  Thuc.  p.  86  als  Additament 
verworfen).  —  3.  noore^ov  ri  mit 
Infin.  aor.  (weslialb  das  aXa&ead'ai 
einiger  Hss.  hier  keine  Berücksich- 
tigung verdient)  wie  1,  69,  5.  2, 
40,  2.  8,  45,  5.  —  4.  nXaffatr&ai, 
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gav  ixiXevaev  avTOvg,  dei^ccg  ii  x^Q^^^f  äfteX^elv  ig  cev%d  5 

2  avev  raiv  üjtXiov.   xal  ol  fikv  äve%(iQriaav  oio^evoL  %i  igeiv 

avrov,  6  dk  tolg  kfttxovQOig  q>Qaaag  %a  onhx  vnolaßeiv 

i^eliyejo  ev&vg  ovg  iftrjTiäio  xal  ei  %ig  Bvqi&ri  iyx^^^" 

diov  exuiv "  (dera  yäq  aanldog  xal  öoQorog  eivi&eaav  %ag 

59  TtOfMTcag  noulv.    toiovtifi  f^kv  TQontp  dt*  iQwrtxfjv  Xvnrjv 

ij  %B  aQXV  '^VS  kTctßovkijg  xal  iq  akoyiarog  ToXfia  Ix  %ov 

TtaQaxQfjficc  TtBQiÖBOvg  ^AQ^iodLi^  aal  /igiCToyelTOvc  iyivero, 

2  Tolg  d^   H^valotg  x^'A^/raiT^^a  fieta  tovto   ^  tVQOwlg 


hier  absolat  in  der  Bedeutung: 
„sich  verstellen*' ;  sonst  mit  dem 
Accus,  eines  angenommenen  Schei- 
nes: Xen.  Anab.  2,  6,  26.  Dem. 
18,  10.  19,  154  oder  mit  dem  In- 
fin.  Isoer.  9,21.  —  n^s  rijp  ^a- 
ipooav,  zu  c.  40,  2:  er  yerstelite 
sich  im  Angesicht  der  furchtbaren 
Begebenheit  so  in  seinen  Mienen, 
dass  niemand  ihm  etwas  anmerkte, 
aSrjkats,  —  5.  SeiSas  r*  ;fOJ^iov, 
wie  1,  87,  2.  —  6.  avexto^ffav, 
Yon  der  schon  begonnenen  Auf- 
stellung zum  Festzug  zurück; 
oder  ist  vielleicht  amx^^^^'^ 
zu  lesen?  —  oio/uvoi  t»  i^eXv 
avrov:  sie  hatten  keinen  Argwohn; 
denn  es  war  Sitte,  dass  die  Sol- 
daten unbewaffnet  die  Rede  des 
Führers  anhörten:  vgl.  4,  91.  — 
7.  (pqa^eiv  c.  dat.  im  Sinne  von 
xBiev eivi  zu  3, 15, 1.  —  vTroXaßeXv, 
von  heimlicher  Wegnahme  zu  1, 
68, 4.  —  8.  iieXeyero,  nämlich  zur 
Hinrichtung,  wie  Polyaen.  u.  Justinus 
a.  a.  0.  ausdrücklich  berichten.  — 
ovs  inrjTioro,  die  er,  weil  er  ihre 
'Gesinnung  kannte,  für  schuldig 
hielt;  xal  et  ne  -  ^x^^»  u'id  ausser- 
dem jeden,  bei  dem  ein  Dolch 
verborffen  gefunden  wurde:  denn 
Schild  und  Speer  gehörten  zum 
festlichen  Aufzug.  So  sind  die 
Worte :  fiera  yctq  affTt.  —  nouTtae 
nouiv  wohl  motivirt,  die  Stahl 
nach  V.  Herw.'s  Vorgang  verwirft 
nouXv  (st.  TtotsTa&at)  darf  nicht 
als  Grund  zur  Verdächtigung  die- 


nen: denn  Th.  gebraucht  die  active 
Form  vorzugsweise  von  festlichen 
Veranstaltungen:  2,  15,  2  ioorr^, 
3,  104.  2  xrjv  Ttevn^^iSa,  5,  80,  3 
aycivayv/iv$x6r. 

59.  Hippias  herrschte  noch 
drei  Jahr  nachher,  strenger 
als  zuvor,  und  wandte  sich 
nach  seiner  Vertreibung  ans 
Athen  nach  Lampsakus  zu 
der  ihm  verwandten  Herr- 
scherfamilie und  von  da 
zum  König  Dareios,  mit  dem 
er  später  den  Zug  nach  Ma- 
rathon machte. 

1.  $t^  i^onuct^  Xvntjv  (in  Folge 
einer  durch  einen  Liebeshandel  er- 
littenen Kränkung)  bej^ründet  nar 
die  a^x^  '^^  imßovXrjs:  die  alo' 
yiaros  rokfia,  die  in  chiastischer 
Stellung  hinzutritt,  erhält  ihr  be- 
sonderes Motiv  ix  Tov  Tca^axafj/ia 
TteoiSeovs.  Auch  das  Vb.  iyevno 
steht  in  verschiedener  Bedeutung 
zu  ^  ctnxfi  und  zu  17  ~  roX/ut :  dort 
den  willenlosen  Zufall  bezeichnend, 
hier  als  Passiv  von  TtouJad'eti :  vgl. 
zu  1,  73, 1.  c.  26,2.  —  2.  ^  aU- 
yiaros  roXfia  (derselbe  Ausdruck 
3,  82,  4)  nur  mit  Bezug  auf  das 
Unüberlegte  bei  der  letzten  Aus- 
führung: nicht  ein  Tadel  der  Sache 
selbst.  —  ro  7tt^&3B6S  zu  1,  36,  1 
To  hct^ax^fia  ne^iSees,  auch  8, 
1,  4.  —  4.  x^k'^^'^^Q^  —  ^fiitcrq: 
so  steht  xad'iaraa&ai  („sich  her- 
ausstellen, auftreten  als  — *^)  oft 
mit   acljectivischem  Praedicat:  zu 
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5  xoT^ori},  xal  6  'Jbtnlag  dtä  q>6ßov  ijdri  fiailov  wv  riov  re 
TtoXitiSv  ftokXovg   ^xjeive  xal  nqdq  xä  t^ia  of/uo  ölboxo- 
TteZto,  ei  fco&ev  äcqxiXetav  tiva  OQtpri  ^eraßoXrjg  yevof^i-' 
vrjQ  vTtOQxovaav  oL     'InTCOxkov  yovv  xov  ^afiipaxrjvov  % 
TVQOVvov  AiavTldji  T(p  Ttaidl  dvyariQa  iavxov  ^etä  xav' 

vofjievog  avTovg    fiiya  noLQa  ßaaiXel  ^aqelq)   dvvaa&au 
xal  avT^g  arj^a  iv  ^afiipaxep  katlv  knlyQa^iAa  'dxov  Tode  * 
avdgdg  aQiarevcavTog  iv  'EXXdöi  tvjv  iq>^  iavTOv 
'htnlov  l^QX€Ölxi]v  ijde  xixev&e  novig' 
15      rj  TtavQog  %€  xal  ävdQog  adeXqxov  r^  ovaa  tvQavviov 
Ttalöiav  t'  ovyi  rJQdir]  vovv  ig  aTaa&aXlriv, 
TVQavvevaag  öi  Hrj  tgia  ^InnLag  %tl  ii&rjvalwv  aal  nav-  4 
^elg  iv  T(p  TeraQT(p  vno  ^cexedai^ovltov  xal  ÜXxfiaiwvi" 
Stav  Twv  q>evy6vT(ov  ix^Q^^  vTtotjnovdog  %g  re  JSlyeiov 
JO  xal  naq*  Alavxldriv  ig  uid^ifjanöv,  inel&ev  de  (og  ßaaiXea 


Zf  102,  r»;  mit  Gompar.  auch?,  28, 
4.  —  5.  Sta  ^oßov  alvai  zu  c.  34, 
2.  —  rmv  noiixojv,  also  in  Athen 
selbst:  durch  ri  —  xai  dem  ra 
iSco  gegenübergestellt.  —  6.  Su' 
(ncaneXro:  die  seltene  mediale 
Form  auch  bei  Plat.  Phaedon.  p. 
70  c.  —  7.  ««r^MzAcm,  im  objectiven 
SiDue,  ein  Schutzmittel:  vgl.  1,33,2. 
40,  2.  6,  87,  5.  —  fi9raßoXrJ£  yt- 
voiUvri^y  hypothetisch:  „im  Falle 
eiiies  Umsturzes*',  iaaavn  rriv  rv- 
qawlSa  Schol.  —  8.  /ovy  führt 
rar  das  allgemeine  BuaxoTtelro  eine 
Begründung  durch  ein  bestinuntes 
Beispiel  {iStoxev)  ein  (vgl.  zu  1, 
2,  5):  „unter  Anderem"  schloss  er 
diese  Verbindung,  obgleich  sie  für 
den  Beherrscher  von  Athen  nicht 
eben  glänzend  war:  Id&rivaXo^  mv 
AuLf/L'tpaxrivq^.  —  10.  aia&av6fievo£f 
Pnies.:  „da  er  aus  manchen  An- 
zeichen wusste'S  worauf  der  unge- 
wöhnliche Infin.  8vvaa&ai,  st.  des 
Part  folgt.  —  11.  «vTot'ß  per  iyn- 
um  auf  das  Haus  des  Aeantides 
bezüglich.  —  13.  Das  folgende 
Epigramm  ist  nachArist.  Rhet.  1,9 


(p.  32,  26  Bkk.  der  den  3.  Vers 
anfährt)  von  Simonides.  —  rmv 
iif^  iavrov,  „unter  seinen  Zeit- 
genossen'* zu  a^iirrevcavros,  — 
14.  *l7t7tiov,  &vyari^a  sc.  —  15. 
adshpav'.  uns  ist  nur  der  eine  von 
Th.  c.  54,  6  genannte  Pisistratus 
bekannt.  —  Müller- Str.  Aristoph. 
S.  543  vermuthet,  dass  der  üe- 
schichtschreiber  Thud.  väterlicher 
Seits  von  dieser  Tochter  des  Hippias 
Archedike  stamme.  —  18.  ir  rtj^ 
rera^ip,  Ol.  67,  3.  510.  —  tno 
yiaMeSaifioviofv  (unter  dem  König 
Kleomenes)  xai  uiXxfioutaviSojr  latv 
ysvySvrtov,  die  sich  seit  Pisistratus 
gesicherter  Herrschaft  (Ol.  60,  1. 
540)  in  Verbannunff  befanden.  Hier- 
über und  über  den  ganzen  Her- 
gang vgl.  Herod.  5,  62  ff.  —  19. 
vnocnovSos  vgl.  Herod.  5,  65. 
„unter  freiem  Geleite"  vgl.  c.  88, 9. 
—  is  JSiysMv,  welches  Pisistratus 
vor  seiner  Rückkehr  nach  Athen 
gewonnen  und  später  seinem  un- 
ehelichen Sohne  Hegesistratus  zur 
Herrschaft  übergeben  hatte:  Herod. 
5,  94. 
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JoQBiov,  o&ev  xai  OQfAti^evog  ig  MaQa&cjva  varsQOv  firei 
elxoartp  ijdrj  yigiov  (Sv  fiera  Mtjdcjv  largdrevaev. 
M  ^i2v  iv&vfiOVf4€Vog  b  d^fiog  6  riav  ^Adr^vttlwv  xal 
fit/4vrjax6fiBVog  oaa  äxorj  fcegl  avxojv  rJTtiaraTO,  x^^^^^S 
ijy  rote  xaJ  vTtOTtrrjg  ig  toug  Ttsgl  tojv  /aviniTidiv  tfjv  al- 
%lav  Xaßcvrag,  aal  navra  avrolg  idomBi  e/ri  ^vvw/Aoala 
2  dXiyaQX^^f]  ^^^  tvqovvik^  TtenQäx^cci»  kccI  wg  avrcjv  diab 
%6  roiovTov  ogyi^Of^iviov  noXXol  t€  xa2  a^ioXoyoc  av-d-go)^ 
not  rjörj  iv  xffi  dea^iüttjgltif  rjaav  xal  oix  iv  TvavXrj  iq^al- 
v€To,  aD,a  xad*  f^fiigav  iTtEÖldoaav  f.iaX'kov  ig  to  aygiw- 
Tcgov  T€  xa}  nXeiovg  ?rt  ^vXXapißdveiv^  ivrav^a  dvartel- 
&BTai  elg  tojv  dedefiivtov^  oOTceg  idoxBi  alricirccTog  elvai,  10 


M.  Als  die  dunkle  Erinne- 
rung an  diese  Ereignisse  un- 
ter den  Bürgern  von  Athen 
grosse  Unruhe  erregt  und 
immer  neue  Verhaftungen 
Teranlasst  hatte,  machte  ei- 
ner der  Gefangenen  eine 
Aussage  über  den  Hermen- 
frevel. Er  selbst  wurde  dar- 
auf freigelassen;  die  von  Je- 
nem aber  als  schuldig  be- 
zeichneten, so  weit  sie  nicht 
entflohen  waren,  nach  kur- 
zem Process  hingerichtet. 

1.  cav  ivd^fiovfiavo«  nimmt  die 
Erzählung  von  c.  53^3  wieder  auf, 
von  wo  auch  das  axo^  TJnicraTo 
wiederholt  wird.  Ucber  den  neu- 
tralen Gen.  {tov)  vgl.  zu  1,  42,  1. 
—  2.  ^falenos  (vgl.  8,  1,  1)  ^v 
xai  vTtoTtrijs,  entsprechend  dem 
navra  vncnrate  iia/ußara  c.  53 
a;  E.  Die  Form  inomrii  kommt 
selten  vor:  Soph.  Phil.  136.  Der 
Schol.  bemerkt:  tovi  iTtnovs  (paai 
Tovs  ra^acaofuvovs  vTtOTtrae  Xe- 
yaa&ai  und  so  sagt  Xen.  de  re 
equ.  3,  9  rovs  vTtoTtras  {t7f7tov£) 
mvau  tpvXaxraov.  —  3.  r^  atriav 
Xaßovras  zu  2,  18,  3.  vgl.  c.  46,  5 
airiav  k'xeiv,  —  4.  ini  ^wcnftoaiq 
oliy.  xai  rvq,  vgl.  zu  c.  28,  2. 
Es  sind  dieselben  dunkeln  Umtriebe, 
welche  c.  27,  3  Svpofuocia  veof' 


re^Qfv  Tt^ay/iariop  xai  Srjwv  xara^ 
Xvaeofs  genannt  waren.  Die  Furcht 
vor  Gelüsten  des  Alkibiades  Mch 
Tyrannis  war  so  entschieden  vor- 
handen (c.  15,  4),  dass  ich  keinen 
Grund  sehe,  mit  Weidner  (a.  a.  0. 
p.  20)  die  Worte  xai  rv^wutf^ 
zu  streichen.  —  7.  ovx  iv  navJir, 
i^aivsTo,  wozu  das  Subject  aus 
dem  Zusammenhang  zu  ei^nzen; 
vffl.  zu  c.  46, 4,  nämlich  ro  yt^vfta: 
„da  die  Sache  als  nicht  dem  Ende 
nahe  erschien'*,  d.  h.  da  das  Ende 
nicht  abzusehen  war.  Stahl  ver- 
ffleicht  3,  33,  3  ovxari  iv  xara* 
Aj/tpei  itpaivero.    —   8.  xa^*  j^^'- 

Sav  inlBidovat  auch  7,  8,  1  und 
azu  ftiaXlov  in  dem  Sinne:  „mit 
jedem  Tage  nahm  die  Steigerung 
zu",  ic  TO  ay^iwTs^v,  wie  8, 
24,  4  ini  TO  fuX^ov,  zu  immer 
grösserer  Wuth  und  Erbitterung; 
xai  TiL  ^ri  ivkXa/ußaveiv,  der  In- 
finitiv des  Effectes:  ,.und  so,  daas 
sie  immer  mehr  Personen  in  Haft 
nahmen'*,  is  ro  auch  mit  ^vXXoftß. 
zu  verbinden,  lässt  die  Stellung  des 
T£  nicht  zu.  —  9.  ivrav&a  vor 
dem  entscheidenden  Nachsatz :  vgl. 
4,  35,  2,  oft  mit  Srj  (2,  58,  2)  und 
rSrj  (a.  a.  0.).  —  10.  bIs  tcüv  3t- 
08/uvwv:  nach  Plut.  Aidb.  21  war 
es  der  Redner  Andokides,  der  selbst 
seine   Erzählung   von   der   ganzen 
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vTto  T(Dv  ^vvdeafiWTwv  tivoq  eXte  aga  xal  rä  ov%tt  iätj- 
vvaai  ecVe  aal  ov'  In  dfig>6t€Qa  yäg  eixa^erai,  xb  dk 
aatpkg  ovdeig  ovre  rare  ovte  vaTeqov  ex^*-  ^l^^lv  negl  tcüv 
dgaaavTOiv  %d  %qyov,  liycDv  dk  ^Tcaiaev  avröv  wg  XQV^  ^i^ 

i^fiiq   xo2   didgaxevy   avrov  tb   adeiav  ftoirjaafievov  acHaai 
xal  Trjv  TCoXi^y  %r^g  7caQ0V(^r]g  vTtotpltxg  Ttqvaai '  ßeßmoti- 
Qccy  yäg  ctvr(p  autTfjQlav  ^Iva^  of^oXoyijaavfi  fier'  ade  lag 
rj  aQvrj&ivTi^  dia  dixijg  IX&Bly.    xai  6  fikv  avxog  xe  xad-^  4 
iavxov  xal  xor^  SXXiDV  (itjvvet  xo  xcjv  ^E^fidiv'  6  di  drj- 

20  fiog  6  xufv  i^^vaiuv  äofievog  Xaßdv,  cug  ^exoy  xb  aaq>kg 


Sache  in  der  Bede  de  Mysteriis  vor- 
trägt: ygl.  besonders  §  4Sfr.  Doch 
nennt  er  als  den,  der  ihn  zum  Ge- 
sttndniss  beredet  habe,  seinen  Vetter 
Charmides:  Plut.  a.a.O.  nennt  ihn 
Timaeus.  —  11.  Nur  auf  firjvvaat 
erstreckt  sich  das  avaneld'erati 
„er  wird  beredet  ein  Gestandniss 
abzulegen*'.  In  eXre  a^a  xai  ja 
övxa  etre  xai  ov  wird  schon  das 
abgelegte  Gestandniss  anticipirt: 
•mag  er  Wahres  oder  Falsches  aus- 
gesagt haben."  Daran  schliesst  sich 
dann  i^t^  afi^,  ya^  eixd^erai  an: 
„die  Vermuthungen  darüber  sind 
verschieden**.  —  etre  xai—eire  xai 
av:  vgl.  zu  5,  65,  3.  a^a  (etwa) 
steigert  noch  den  Ausdruck  der 
Gleichgültigkeit.  Plat.  Phaedon  p. 
70  c.  axe^cjue&a  eire  a^a  Iv 
^itdov  aUjlv  ai  rpvxf^i  c'Ve  xai  ov. 
(Kr.)  —  ra  ovra,  mit  dem  Artikel 
(den  Kr.  mit  Unrecht  streichen  will) 
8.  T.  a.  ra  ahj&rj  (die  Adverbia 
daza    €JS  ovraQy   an  dXij&öfs).  — 

13.  ovre  rors  ovte  vare^ov  ftw 
Minelv:  dieselbe  zeugmatische  Zn- 
sammenfassung wie  1,  86,  2  und 
3,  40,  2,  nnr  dass  hier  für  vvv 
das  umfassendere  vtne^ov  steht  — 

14.  liya>v  di  (epexegetiscb)  ffnei- 
99V  avT^f  (Charmides  oder  Timaeus), 
AusfOhrong  des  dvanei&erai  vnS 
xivos:  ,,indem  er  ihm  vorstellte", 
was  hier  {tos  x^  ^^')  gleich  folgt, 
nnd  Andokides  (§  49.  50)  vortragt. 
—  ti  fifj  xai  Sii^axev:  die  Stel- 
loDg  wie  2,  11,  6   ei  fit}  xai  vvv 


Sofit^vraif  um  das  dem  xo^  folgende 
Wort  stärker  zu  betonen:  „wenn 
er  auch  an  der  That  selbst  keinen 
Antheil  habe*'.  —  15.  ddeutv  tioiij' 
cdftevov.  Wie  3,  58,  3  und  8, 76,  7 
aSeiav  notelv  rtvt  von  der  Ge- 
währung der  Straflosigkeit,  so 
scheint  hier  noieta&ai  von  der  Er- 
langung derselben  gebraucht  zu 
sein;  auffallend  immer,  da  diese 
doch  nicht  in  der  Macht  des  Ge- 
fährdeten liegt.  Sollte  Th.  nicht 
aneiffdfievov  geschrieben  haben? 
—  18.  8id  dixrje  iX&e'iv  ist  dem 
Infin.  aanrjQiav  elvai  incongruent 
gegenübergestellt:  dem  Sinne  nach 
steht  es  dem  fier'  d9eiae  entgegen, 
und  hätte  als  Ausdruck  des  andern 
Modus  genau  genommen  ifia  Sixrjs 
iX&ovri  heissen  sollen.  Aehnliche 
Ungenanigkeiten,  die  durch  ein 
Streben  nach  Parallelismus  der 
Satzglieder  veranlasst  sind,  finden 
sich  im  Th.,  vgl.  1,  1,  1.  33,  2. 
2,  61,  4.  3,  10,  3.  4,  61,  8.  — 
düt  S{xr]s  iX&eiVy  den  Rechtsweg 
betreten,  es  auf  den  Richterspruch 
ankommen  lassen  (vgl.  Sonh.  Antig. 
742  07  Ttayxdxicre  Bwl  oixrjs  ttov 
na^qi).  Es  ist  mit  Sia  jidxrje  (2, 
11,  3,  Herod.  6,  9),  9t  ix^qae, 
9*d  fiXiae  Uvai  (Xen.  Anab.  3, 2, 8) 
zu  vergleichen.  —  xai  («und  die 
Folge,  war**)  6  ftev-6  Bi  Sr^fios 
mit  don  üblichen  Eingang  auf  die 
einzelnen  Thatsachen;  zu  t,  19. — 
20.  6  Twv  *AdY{Vai(ov  wäre  zu 
entbehren;  doch  ist  die  Abundanz 
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xal  deivov  7toiovf4€voi  nqoreqov^  el  rovg  iTtißovXevovrag 
cq>wv  Tcp  TtXrjd^ei  fjifj  eXcovrai,  tov  /nkv  firjvvzijv  ev&vg 
xoi  Tovg  akXovg  fier*  cevrov  oatav  fiij  liazrjyoQi^xei  fiü- 
aavj  Tovg  dk  xotvaiTia&ivTag  XQlaeig  noirjaavreg  tovg  fikv 
aniyLT€ivav,  oaoi  ^vv€Xi]q>&riaaVy  Tüiv  di  diaq>vy6vx(av  25 
&avaTov  naiayvovTeg  inavelTtov  aQyvQiov  T(p  Ättoxtc/- 
5  vavTu  xav  TovT(p  ol  fiiv  na&ovxeg  adrjXov  rjv  ei  adUopg 
izerifioiQriVTO,  -^  fiivroi  aklrj  Ttolig  iv  i:(j}  nagovri  neQi- 
^  q>avdig  (ig>ilrjTO»  neQi  di  tov  liXxißiddov,  kvayovrwv  rwv 
ix^^QdiVj  o%7tBq  neu  nqlv  ixTclelv  avrov  ini-d^evro,  xaXeTtwg 
ol  ^A&rjvaloi  ikdfißavov*  xai  Irteidri  xb  t(ov  'Efitjv  (porfo 
aa(pkg  sx^iv,  nohv  dri  fiäklov  xal  toi  fivaTixd,  c3v  inahiog 
rjv,  fieTa  tov  avTOv  koyov   xal  Ttjg  ^vvwfioalag  irtl  T(p  5 


nicht  ungewöhnlich:  vgl.  5,  28,  1. 
8,  68,  4.  —  aüfUvoQ  iaßtov;  vgl. 
1^  26,  1.  3,  66,  2  und  ofL  —  m 
MBTo  zu  ffatpsQ  gehörig.  —  21. 
cetvov  noiavfievoi  (Impf.  u.  Plur. 
wie  cl  53,  3)  zu  1,  102,  4.  —  22. 
^ftuv  t4>  Tt^&ei:  über  die  Stel- 
lung vgl.  1,  30,  3.  —  24.  xqiaeu 
Tfot^cavres,  „nachdem  sie  dafür 
eigene  Gerichte  eingesetzt  hatten*': 
vgl.  die  krit  Bem.  zu  1,  77,  1.  — 
26.  iTtaveinov'.  ausser  dem  To- 
desurtheil  Hessen  sie  auch  einen 
Preis  ausrufen  {drayo^svaiv  2, 2, 4. 
8,  67,  2):  das  Gompos.  findet  sich 
sonst  nicht.  —  27.  oi  fiev  na&ov- 
res  ifovev&h^es)  vorangestellt  mit 
einem  gewissen  Bedauern,  um  dem 
folgenden  ^  /uvroi  aXXij  n6Xi£  — 
a^ihjTo  um  so  mehr  Gewicht  zu 
geben:  ov  ya^  vntojxrevov  Ir» 
aiXfjlovs  Schol. 

61.  Gegen  Alkibiades  aber 
erhob  sich  sowohl  wegen  des 
Hermenfrevels  wie  der  My- 
sterienschändung der  Arg- 
wohn um  so  heftiger,  da  sich 
ein  lakedamonisches  Heer 
der  attischen  Grenze  genä- 
hert und  auch  in  Argos gegen 
den  Demos  feindliche  Versuche 
sich  geregt  hatten.  Erfolgte 


zwar  zunächst  der  Auffor- 
derung der  Salaminia,  die 
ihn  zur  Verantwortung  rief, 
bis  Thurii:  dort  aber  ent- 
wich er  und  wandte  sich 
nach  dem  Peloponnes. 

1.  ävaysiv:  vgl.  4,  21,  3.  — 
rcjv  ixd'^civ,  unter  denen  Plutarch 
Ale.  c.  19.  22  besonders  den  An- 
drokles  und  Thessalus,  den  S.  des 
Kimon,  nennt.  —  2.  ine&erro  (als 
Plqpt.  im  Zwischensatz)  mit  leicht 
zu  ergänzendem  Objeclsdativ:  wie 

c.  11,  4.  7,  41,  4.  —  x^ksnc^e 
ikoLfißavov  ne^i  tov  ^AhußtaSovi 
„mit  dem  Ale.  nahmen  sie  (es,  xo 
nqayfia  c.  27,  3)  schwer"  d.  h. 
waren  von  Unwillen  und  Furcht 
gegen  ihn  erfüllt.  x^ktTtak  lofi- 
^vBiv  wie  c.  27, 3  fiei^SvafS,  53, 3 
vTCOTtTejs.  —  4.  TtoXv  SfJ  fukXlitf, 
wie  c.^  56,  2  lind  8,  89,  l  noXXtf 
9ri  /mXXov,  —-  otv  inahiOQ  ^: 
Vgl.  c.  28,  6  a>i^  TOV  läXn,  iTCnvi- 
w%TO.  —  5.  fiera  xov  avTov  Xtlycv 
Hai  rris  iwotfiOCiaQ  ini  r<p  Btjfu^ 

d.  h.  der  Mysterienunfug  sei  von 
ihm  in  demselben  Sinne,  derselben 
Gesinnung  wie  die  Verschwörung 
geffen  den  Demos  betrieben :  beides 
stelle  in  moralischem  Zusammen- 
hang, welcher  c.  28, 2  ausgedrückt 
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di]fi(p  afc^  ixelvov  kdoxei  Ttqax^fjvau  nal  yoQ  xig  aal  OTQa"  2 
jia  ^a^edaifiovliov  ov  nolXri  %tvxb  xorra  xbv  xaigov  tov^ 
%ov  iv  (^  n€Ql  tavta  l&oqvßovv%o  fiixQ^  io&fiov  TcageX^ 
&ovaa  TtQog  Boianovg  ri  TtQaoaovTeg.    idoxet  ovv  ixelvov 

10  fCQa^avjog  xal  ov  Bokütcov  ivexa  &7t6  ^vv&ijfiaTog  fjxeiv, 
xal  ei  fATi  %q>9aa(xv  d^  avrol  xcrror  to  fiijvvfia  ^vXXaßovjeg 
xovg  avÖQagy  TCQodo&rjvai  Sv  iq  nokig.   xal  Tiva  (dlav  vvxTa 
xal  xaridaQ&ov  h  Qrjoeltp  vtp  h  noket  iv  SnXoig,    o%  %e  3 
^ivoc  Tov  ^AXxißiadov  ol  iv  ^Aqyei  xara  rov  avrov  XQ^ 

15  vov  vntontev-^oav  T(p  drjfup  iTCiTl&ea&ai '  xal  rovg  oinq- 
qovg  Tüiv  Idqytitov  xovg  iv  talg  vijaoig  xeifiivovg  oHdd^- 
vaioi  TOTs  TtaQidoaav  Tip  ItiQyeiwv  dijf^tp  dut  %m%a  dia- 

ist:  WS  ini  Simov  naraXucsi  xa  xb 
fivcxiMa  xai  rj  xSv  ^E^fiatv  tt«^- 
leoTfTj  yivotxo,  tcaC  ist  nach  6  «ev- 
xoe  gebraucht  wie  3,  14,  1.  60,  6. 
6,  11,  L  64,  1.  8,  76,  4  nach  taos 
und  ofiotoi.  Der  Gen.  xrjs  (w* 
atfwclas  erklärt  sich  durch  eine 
Attraction  an  das  voraufgehende 
xoü  loyov,  wie  sie  bei  gleichstellen- 
den Partikeln  natürlich  ist.  inl 
x^  dr^/Atp,  in  feindlichem  Sinne  wie 
1,  40,  6;  der  Bedeutung  nach  s. 
T.  a.  inl  Sri/iov  xaxakvasi  c.  28,  2. 
In  Verkennung  dieser  Bedeutung 
des  xal  (ac  nhch  aequus)  hatv.  Herw. 
St  Th.  p.  86  die  Worte  xai  x^e 
Svroffi.  iTci  xqf  Sr^/ucp  verdächtigt, 
und  Stahl  sie  gestrichen.  Xoyos, 
Motiv,  Tendenz,  ähnlich  1,  102,  4. 
5,  37,  2.  —  6.  an'  ixsivov  zu 
n^ax^TJvat  wie  4,  76,  2  (keines- 
wegs ist  mit  V.  Herw.  vn'  xu 
lesen).  —  xal  yaq  zu  weiterer 
Begründung  des  ua\lt>r  an'  ixti' 
vov  iBoxBt  n^axd'Tjvat,  Uebrigens 
ist  Ober  den  Anmarsch  des  laked. 
Heeres  sonst  nichts  bekannt.  Andoc. 
§  45  behauptet,  dass  böotische 
Truppen  sich  der  att.  Grenze  ge- 
nähert hätten.  —  9.  n^e  Boianove 
XI  n^ccovxes  (zu  ax^aria,  wie 
c.  60,  4.  noiovfievoi  zu  di^/tot): 
„in  geheimem  £inverständniss  mit 
den  6."  vgl.  3,  28,  2.  —  9.  inti- 


vov  n^Savxos,  „auf  seinen  Be- 
trieb". — 10.  ano  Svv&f}futroe,  „nach 
einer  geheimen  Verabredung^':  auch 
4,  67,  4.  7,  22,  1.  —  ^^  in  leb- 
hafter Versicherunff,  nicht  ohne 
ironische  Färbung,  da  Th.  die  Ueber- 
treibung  in  der  ganzen^  Sache  nicht 
verhehlt  —  12.  xovs  avSoas,  xovs 
vnoTtrove,  —  xai  („und  in  der 
Thal")  xiva  uiav  vvxxa  xal  xaxiB. 
wohl  ebenfalls  in  dem  zu  ^17  be- 
merkten Sinne:  man  traf  ausser- 
ordentliche Anstalten  der  Vorsicht, 
doch  ohne  Ausdauer  und  ernst- 
hafte Anstrengung;  worauf  auch 
das  xaxeSa^ov  fö&  den  Wach- 
dienst  {iv  onloig)  zu  deuten  scheint: 
vgl.  zu  4,  113,  2.  Andokides  {  45 
berichtet  eine  verschiedene  Yer- 
theilung  der  Wachposten:  für  die 
iv  aox8t  otxovvxss  auf  der  Agora 
und  für  die  Sv  fiaxQ^  xsixs*  im 
Theseion :  für  diese  würde  der  be- 
kannte (noch  erhaltene)  Tempel  an 
der  N.  W.  Seite  der  Akropolis 
(Bursian.  1  S.  288)  wenig  geeignet 
sein.  Für  Thuk.  Darstellung  steht 
nichts  im  Wege  an  diesen  zu  den- 
ken. — 15.  vnofTtxev&rjaav  (Passiv, 
wie  2,  62,  1),  „sie  kamen  in  den 
Verdacht"  Aor.  —  xoiis  ofi^^ovs 
xcäv  ^Aoy,^  die  300  Männer  von  5, 84, 
1.  —  16.  xetfiivovs  perf.  pass.  zu 
dem  dortigen,  xari^^rro.  —  17.  ^la 
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*jiixißiaör]v.     wate  ßovkof^evoi  avtdv  kg  Ttgioiv  ayayoj^- 
reg  oTtoxxBlvat,   nifjt^ovaiv  ovjui  rfjv  2aka/4iviav  vaZv  20 
ig  tr^v  2ixekiay  ini  %e  inBlvov  xal  tiv  Tcigi  aiXiav  |jU6- 

5  fArjvoto,    eigr^TO  dk  Tt^oemelv  avtip  änokoytjOoiAivfp  dno- 
kov&eZv,  ^vkka^ßav€tv  dk  jur^,  d'SQafCBuovTig  [t6  %e  n^og] 
%ovg  iv  tfj  2iX€kl(f  atQttruotag  re  aq)€Tigovg  aal  nols- 
fuovg  (nrj  -^ogvßeiv^  xcrl  ovx  ijxiata  %ovg  Mavviviag  nai  25 
jiQyeiovg  ßovlo^evoi  naQa^ieivat,  di*   ixeivov   vofil^ov" 

6  reg  Tteia&rjvat  a^äg  ^vtnQateveiv.  xal  6  fxkv  €X(ov  tf^y 
iavTOv  vavv  xal  ot  ^wdiaß^ß^rfixivoL  ctninkBOv  fisra  rrjg 
SakafAvvlag  ix  jrjg  Sixekiag  dg  ig  tag  lid^fjvag'  xal  inu- 


Tovra,  un  oiocaiovs  omae  rdtv  tov 
läiM.  livtov,  —  Suix^ija&ai  auch 
1,  126,  11.  3,  36,  3.  Der  In- 
fin.  nach  naqadovvat,  wie  3,  36, 
5  nach  mtoBovvat  4,  36,  1  nach 
Bovvai,   127,   2    naeh    xtttalinsiv, 

—  18.  navraxod'tp  t«:  vgl.  3, 92, 
4.  4,  63,  2.  6,  37,  2.  —  20.  ovro? 
Tgl.  1,  37,  1.   3,  96,  2.  4,  135,  1. 

—  21.  M  J^xmIvov  vgl.  c.  53, 
1.  —  xai  (ov  ntQi  aXXofv  d.  i. 
xal  i^il  roi'S  aXlov9  neql  ofP,  — 
22.  Tf^oeiTieiv  von  der  ofßcieUen 
Mittheilnng  vgl.  1,  26,  5.  2,  8,  4. 
3,  66,  l.  4,  9,  2.  —  23.  d'^^ansv- 
ovres  an  ei'^ro  angeschlossen,  als 
ob Bigrpiaisav  vorausgegangen  wäre: 
ähnliche  Anacoluthien  2,  53,  4.  3, 
36,  2.  4,  23,  2.  5,  70.  7,  42,  2.  — 

x%i.  Die  überlieferte  teseart  ist 
nur  durch  eine  künstliche  Inter- 
pretation zu  schützen:  1)  müsste 
TB  versetzt  sein  st.  &e^navinfTi6 
XB  ro  Tt^oi ;  2)  wäre  ro  n^os  rovs 
nri.  zu  verbinden  in  dem  Sinne: 
sie  trugen  nach  der  Seite  derer 
auf  Sicilien  Sorge;  3)  stände  /k^ 
&o^ßtiv  am  Schlüsse  ohne  deut- 
liches Subject  und  Oliject:  denn 
&oijrvßBiv  gebraucht  Th.  nur  in 
transitiver  Bedeutung:  „in  Unruhe 
versetzen."  Diese  Schwierigkeiten 
fiUen  weg,  wenn  wir  die  Worte 


TO  T«  TtifQi  (deren  Eindringen  frei- 
lich schwer  zu  erklären  ist:  etwa 
aus  TO  /e/ovoff  verschrieben?)  strei- 
chen. Wir  erhalten  dann  dieselbe 
GoDstruction  des  &eQa7ievovTe%  mit 
dem  Infinitiv  d'o^ßeir  wie  7, 70, 3 
{oi  in^ßaiai  i&tQansvov  firj  Ac^ 
KBO&ai    ta    aTio   rov   xaracr^W' 

(iaro£):  ,,weil  ihnen  viel  daran  ge- 
egen  war,  die  Leute  auf  Sicilien 
(Freunde  wie  Feinde)  nicht  in  Un- 
ruhe zu  bringen.**  —  24.  tovs  iv 
tfi  SiH.  —  Tioit/uiavs.  Der  eine 
A^rtikel  toi;»*  mit  der  allgemeinen 
Bestimmung  dv  rfj  ^xakia  um- 
fasst  die  beiden  unter  sich  sehr 
verschiedenen  Nomina  ar^arttaras 
T «  a^sTt^ovs  Mal yroXeutove,  Aehn- 
liche  Falle  1,  6,  1  8ia  tcc;  a^^ 
KTOvs  T£  Oixr'jaeii  xal  ovx  aff^aXeU 
naq  aXXr]h}vs  i^poSovi.  2,  35,  3 
t«s  ixaarov  ßav/.r^ewi  re  xal 
Boirjs  tvxbTv,  3,  56,  3  t^/  avrixa 
X^/f^/^V  vfiwv  TB  xal  ixgivatv 
nokB/iUcp,  —  27.  cwai.  Bequemer 
wäre  freilich  mit  Bkk.  und  Stahl 
afict  zu  lesen;  doch  hält  mich 
der  auch  sonst  bei  Th.  vorkom- 
mende nicht  strict  subjective  Ge- 
brauch des  C(pas  bei  starker  Be- 
tonung des  Pronomens  (vgl.  zu  c. 
49,  2)  von  einer  Aenderung  gegen 
die  Hss.  zurück.  —  rrjv  iavrov 
vavv  vgl.  c.  50,  1.  —   29,  to£  k 
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SO  i^  iyivovTo  iv  &ov((ioig,  ov%i%i  ^vveiTtovro,  äXk^  äneX-- 
Swr^g  and  t^g  vBcag  ov  q>aveQol  rjaav,  deloavTeg  ro  Inl 
iiaßokfl  ig  dixriv  xajankevaai.    ol  d^  ix  jrjg  2aka^tvlag  7 
T^eog  likv  i^'^fovv  jov  HXmßiadtjv  xal  tovg  fieT*  aitov' 
wg  i^  ovdafiov  ^avegol  ijaav,  (^xorto  aftOTtkiovreg,  6  dk 

Vi^AXxißtadrjg  ijdrj  g>vyäg  äv  ov  noXv  votbqov  ifcl  rcXolav 
in^QUiükSri  ig  JleXoTcovvrjaov  ix  T^g  Qovglag'  ol  i^  j^^- 
valoi.  iQTififi  dixj]  ^avcnov  xariyvioaav  avtov  te  xal  tcuv 
^BT^  ixeivov. 

Mera  de  rctvra  ol  Xoinol  nov  'A&rjyaliov  ojQa^fj^  ^ 
yol  iv  rf}  SixeXlif,  ovo  fii^rj  noii^aavreg  %ov  atQatBVfia- 
tog  xal  Xctxtov  k%a%eQog,  enXeov  i,vv  Ttavtl  inl  2eXivovv- 
tog  xal  ^yiaTrjg,  ßovXofievoi  /i€v  eldivai  tä  XQ^y^'O^ra  ei 
5  itaaovaiv  ol  ^yeüraioi,  xaracxiipaad-ai  dh  xal  ttov  Se- 
Xivovv%l(av  %ä  TtgaypKxta  xal  tä  öcdtpoga  fAa&elv  ra  TtQog 
^yeetaiovg.    naganX^ovreg  d'  iv  agiareQ^  ti}v  2ixeXlav,  2 


jaQ  jidYivaiy  dem  Vorgeben  nach 
nach  A.  —  3t.  ini  Siaßolj,  die 
QDguDstige  Lage  bezeichnend':  „un- 
ter dem  Einfluss  böswilliger  6e- 
scholdiguiMfen''  zu  3,  67,  7.  5,  90. 
—  32.  oi  ix  TTjs  JTcri.  die  ge- 
wöhnliche Prolepsis  Ton  1,  S,  2. 
6,  7,  2.  —  33.  rt'toi  fiiv  von  un- 
beatimmter  Dauer  wie  5,  7,  1.  — 
35.  ^^17,  „nunmehr,  von  jetzt  an**: 
1,  18,  3.  69,  l.  —  36.  ineQaito&fj 
H  UmL  das  Nähere  darüber  c.  88, 
9  und  die  erste  Folge  seiner  Ab- 
berufung c.  74,  1.  —  37.  i^inxi 
Biuij,  in  contumaciam:  iQrjfii^  Bittri 
i^riv  orav  /i^  Ttaqowtov  afitfori" 
fwv  (?)  T<wv  Tf^oaovrafv  6  Sixacrrj^ 
TTfP  \fn,<pov  ävivxri  xata  xor  anov' 
TOS.   Auecdd.  Bklc.  t  p.  245. 

t9»  Die  zurückgebliebenen 
attischen  Strategen  unter- 
nehmen eine  Recognos- 
ciruDgs fahrt  an  die  nördliche 
Küste  von  Sicilien:  nach 
einigen  unbedeutenden  Er- 
eignissen und  einem  Besuch 
des  Nikias  in  Egeste  kehrt 


das  Landheer  auf  einem 
Marsch  mitten  durch  die  In- 
sel, die  Flotte  nach  Um- 
schiffung derselben  nach  Ka- 
tane  zurück. 

1 .  oi  lomoi:  Nikias  und  Lamachus. 

—  3.  ixare^s:  nach  c.  42, 1  hätte 
man  iv  ixare^i  erwarten  sollen. 

—  fi-y  nayri,  ry  frroarevfiart, 
also  ohne  von  der  Theilung  prak- 
tische Anwendung  zu  machen.  — 
inXsoPf  inchoatives  Imperf.,  dessen 
Ausführung  im  Einzelnen  zu  er- 
warten ist.  —  6.  T«  n^YfAaxay 
der  Stand  der  Dinge  in  bei.  rä 
Siafo^a  wie  1,  56,  t.  4,  79,  2. 
5, 45, 1,  vgl.  zu  1,  67,  2.  Uebrigens 
kam  diese  Absicht  xa  Sia^oa  fia- 
&eiv  entweder  nicht  zur  Ausfuhrung, 
oder  Th.  hat  es  unterlassen,  es  zu 
erwähnen.  —  7.  na^anX,  rrjv  -Si- 
xsUav  vgl.  zu  c.  47,  1.  —  iv 
aQiare^oL'.  nach  3,  106,  1.  7,  1,  1. 
8,  101,  1  hätte  man  i^of/res  oder 
Xaß6vTe9  erwarten  sollen,  das  kaum 
zu  entbehren  ist.  Es  wird  dadurch 
die   Fahrt  zunächst   nördlich   von 
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To  fiigog  %b  nQog  tov  TvQarjvinov  nolnoVf  iaxov  ig  ^Ifii^ 
Qav,  rjnsQ  piovr]  Iv  zovrq)  r(p  fiiget  %ijg  2iX€Uag  'EkXag 
Ttokig  iari'  xcri  (ag  ovx  idixovro  avrovg,  nagenofil^ovro.  10 

3  xal  iv  T(^  TtaQocTtkq)  algovaiv  ^YxxaQa,  noXiofxa  2ixavi- 
xov  ju^v,  ^Eysaraloig  dh  Ttoki^iov*  f^v  dk  fcaga&akaaai' 
diov,  xal  ävdQanodlaavteg  t^v  nokiv  nagidocav  'Eye" 
avaloig  {TcaQsyivovTo  yag  avraiv  iTtTtfjg),  avtol  dk  Ttaktv 
T(jß  fihv  7tB^(p  ix(oQovv  dia  tüjv  Sixeldiv,  €wg  äq>ixovTO  ig  15 
Kctravrjv,  al  dk  v^eg  neqUTtXBvaav  rä  avöganoda  äyov'- 

4  aai.  Ncxlag  dk  ev&vg  i^  ^YxxÜqwv  inl  'Eyiartjg  Ttgo- 
nXevaag  xal  rälla  XQri^atiaag  xal  kaßdv  rdXavTa  TQid- 
xovra  TtaQrjv  ig  t6  axQatevfxa.     xal  TavÖQanoöa  OTtidovro 

Kalane,  und  nach  Durchschiffung  der 
Meerenge  längs  der  Nordküste  von 
Sicilien  bezeichnet,  welche  erklärend 
ro  fiiqoi  ro  n^os  rov  T\f^arjvtxav 
MolTtay  genannt  wird.  Nachdem 
1. 3  Selinus  als  erster  Bestimmungs- 
ort genannt  war,  ist  diese  Rich- 
tung befremdlich.  —  S.  ie  'Ifit'^av: 
v^l.  c.  5,  1.  —  9.  'EXUs  als  fe- 
romin.  Ai^ectiv  nur  hier  im  Thuk.; 
im  Herod.  5,  93.  7,  22.  —  10. 
na^sKOfii^ovroy  sie  fuhren  an 
der  Küste  weiter,  also  in  west- 
licher Richtung;  und  auf  diesem 
Tta^aTilovs  überfallen  sie  Hykkara. 
—  11.  TtoX,  ^ixavixov:  nach  c.  2,  5 
waren  die  Sikaner  di  ra  fisfnjfi' 
ß^iva  xal  iand^ia  der  Insel  zu- 
rückgedrängt. —  13.  ^EyEüraiois, 
theils  ihrer  geleisteten  Dienste, 
theils  ihrer  benachbarten  Lage  we- 
gen. —  14.  Tta^Byivovxo  avrmv 
{ichf  'Eyeffraiiüv)  iTtnrj^:  diese 
müssen  also  bei  dem  Angriff  auf 
Hykkara  zu  den  Athenern  gestossen 
sein.  —  avTol,  die  Athener  in  ihrer 
Gesammtheit  (den  egest.  Reitern 
gegenüber),  die  durch  rt^  uev 
ne^q^t  ai  Be  t^es  vertheilt  werden. 
Zu  vermuthen  ist,  dass  Lamachus 
den  Marsch  durch  das  Innere  der 
Insel  geführt  hat.  —  16.  ai  $i  vi^as 
TtB^tinXevffav,  fuhren  weiter  um 
Lilybaeum   und  Pachynon   herum, 


bis  sie  wieder  im  Hafen  von  Ka- 
tane  anlangten,  was  durch  den 
Aor.  TTß^iäTrXsvaav  ausgedrückt  ist 
Das  folgende:  Nixüis  oi  ev&vs — 
raXavra  muss  als  parenthetische 
Erläuterung  gefasst  werden,  die 
einen  vor  dem  ne^ie'Ttlsvüav  liegen- 
den Umstand  nachdrücklich  (durch 
das  epexegetische  Se)  einfügt.  Zu 
vollem  Verständniss  aber  habe  ich 
n^o  Tflevaa:  für  na^a  nXevtras 
geschrieben.  Nikias  war  mit  einem 
Theil  der  Schiffe  nachEgeste,  oder 
vielmehr  nach  dem  nahe  dem  jetzi- 
gen Gastellamare  gelegenen  Hafen 
(Holm  Sic.  1  S.  90)  voraus  (vgl 
4, 120, 2)  gesegelt,  hatte  dort  seine 
Zwecke  verfolgt,  und  sich  dann 
mit  der  Hau^tflotte  vereinigt:  na^ 
is  ro  ar^rev/ia  kann  nur  von 
der  Flotte  mit  den  dazu  gehörigen 
Epibaten  verstanden  werden,  und 
mit  ihr  fuhr  auch  er  nach  Katane 
zurück.  —  IS.  ;ffl»7^aT/tfatf  vgl.  ZQ 
1,  87,  5.  —  Talavra  r^taacovra, 
alles  Geld,  was  nach  c.  46, 1  vor- 
räthig  war.  —  19.  andBovro  habe 
ich  mit  Bkk.  für  oneBocav  der 
Hss.  geschrieben,  da  Th.  wie  die 

Sanze  attische  Prosa  nur  das  Me- 
ium  in  der  Bedeutung  „verkaufen" 
gebraucht  (1,  29,  5.  55,  1.  1,  78, 
3).  Es  kann  hier  nur  vom  Verkauf 
der    Gefangenen    die  Rede    sein. 


•  OL  91,  2,  415.  Norember.     LIB.  VI.     CAP.  62.  63. 
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20  xal  iyivovTO  i^  avrcjv  cXkooi  xal  kyconbv  raXavta,  xol  5 
kg  Tovg  Tc3v  SixeXdiv  ^vfifÄOXOvg  TtBQiinefATCovy  atQceTiav 
xeXevovteg  nifineiv  rjjf   te   fjfiiaeltf  r^g  iavrcav  rjX&ov 
Inl  ^ßXav  Tjjv  FeXeoTiv,  noXe^lav  ovaav,  xal  ovx  bIXov. 
xal  to  d'igog  ireXevta. 

♦  Tov  ö^  Intyiyvo^ivov  xeifJLdivog  evdvg  rijv  %q>o8ov  68 
ol   *A&ijvaloi   Inl    2vQaxovoag   Ttagecxava^ovro ,    oi    dk 
^gaxoaioc  xal  avTol  cjg  l/r'  ixelvovg  iovreg.  iTceidf^  yag  2 
avTotg  TtQog  rov  Tcgdürov  (poßov  xal  t^v  TtQoaöoxlav  oi 

5  W'&fjvaloi  ovx  evdvg  iTtixeivro,  xarä  re  tijv  i^ftigav  ixd- 
artjv  TtQOlovaav  aved-dQOovv  fiaXXov,  xal  kneidij  TtXiov- 


(Grote's  AnfTassung:  he  restored 
ihe  prisaners  to  tkeir  Sikanian 
caunirymen,  reeeiving  a  ransam 
of  120  talenU  wird  wohl  schwer- 
lich BilligaDg  finden).  Stahl  schreibt 
anB^^&flirav  (kommt  der  passive 
Aorist  in  dieser  Bedeutung  vor? 
Veitch,  Greek  Verbs  p.  77  hat 
kein  Beispiel).  Die  Verschreibung 
mag  durcn  den  Nachklang  des  vor- 
aofgehenden  na^iBoaav  (1.  13) 
veranlasst  sein.  —  20.  iyevavro, 
Plur.  des  Verb,  bei  dem  Neutr. 
wie  1,  128,  5,  hier  der  bestimmten 
Zahl  wegen.  —  21.  ds  roi/g  rcSv 
JSucsXcäy  ivfifiaxovi  ns^  lene/i- 
novj  so  habe  ich  für  das  aus  1.  16 
wiederholte  nB^t inXevttav  der 
Hss.  geschrieben.  Vgl.  hierüber  und 
ober  den  Zusammenhang  der  ganzen 
Stelle  die  krit.Bem.  —  2Z"Tßlav 
Tfjv  PelBoriv  vgl.  zu  c.  4,  1. 

6S.  Während  die  Athener 
ober  einen  directen  Angriff 
auf  Svrakus  berathen.  den- 
ken aie  Syrakusier  daran, 
regen  das  Lager  bei  Katane 
die  Offensive  zu  ergreifen. 

2.  Tta^effxsva^ovro ,  mit  wech- 
selnder Gonstruction,  der  nominalen 
trpf  i^poSav  (wie  1,  54,  1.  4,30,3. 
5,  10,  1)  und  der  verbalen  ak- 
tcvrei  (fntur.  wie  2,  7,  1.  3,  107, 
2.  4,  13,  4.  6,  62,  2).  —  3.  xal 
avtoi    gleichfalls,     da    in'  - 


tovzes  der  fyodos  entspricht.  — 
4.  Ti^os,  seeundum:  vgl.  1,  40,  1. 
6,  34,  7  „nicht,  wie.  sie  es  im 
Anfang  gefürchtet  und  erwartet 
hatten".  —  5.  xara  rrjv  rjfiä^av 
ifcaanjv:  der  Artikel  kann  bei 
Sxatnoi  stehen  wie  2,  42,  2  xara 
rov  ivtavrbv  ixamov  und  5,  47, 6 
rrji  rjfU^a^  ixaarne,  und  fehlen 
wie  2, 85,  4  xa^'  rj/U^av  axaarrjv, 
2,  31,  3  xar'  iviavrbv  ixacrov. 
Dazu  hier  das  praedicative  part. 
TtQoiovitaVf  „SO  wie  jeder  Tag 
fortschritt''  d.  i.  mit  jedem  fort- 
schreitenden Tage:  vgl.  5,  25,  3 
TCQo'iovros  rov  ;|r^Ofov.  —  xara 
re:  die  copula,  welche  dem  xal 
vor  instSfi  entspricht,  bezeichnet 
die  erste  Stufe  des  allmählich 
wachsenden  Selbstvertrauens,  avs- 
d'a^tfow  Impf.;  die  entscheidende 
Wirkung  der  unkräftigen  Unter- 
nehmungen   der   Athener    {ineiBri 

ovx  ^^Xov  ßiq)   wird  in  dem 

Aorist,  xaref^vrjaav  ausgedrückt: 
„sie  verfielen  in  noch  grössere  Ge- 
ringschätzung." —  6.  nliovrei  ra 
in'*  ixsXra  vergleicht  Kr.  mit  dem 
Ausdruck  nlsiv  d'ahtaaav.  Doch 
bezeichnet  ra  in^  ixeXva  rrfi  St* 
xeXias  vom  Standpunkt  der  Syraku- 
sier so  offenbar  die  entgegengesetzte 
Küste  (nicht  das  Meer)^  ro  ui^ 
rb  n^bs  rbv  Tvoarjvixov  xoXnov 
c.    62,   2,    dass   ich   das   na^a- 
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TSQ  tä  %e  irt*  ixslva  ttjg  Sixsklag  noXv  and  aqxav  iqxxi- 
vovTO  xal  TtQOQ  rtjv  ^'Yßlav  ik&ovTsg  aal  TtsiQaaßVjeg  ovx 
elXov  ßl(fy  iri  nliov  xareqfQOvtjoav  xal  f^^low  rovg  or^a- 
TTfjyovg,  olov  di]  ox^g  (pi^ei  d'aqoTqaag  notelv,  a/yuv  aq>äg  lO 
inl  KaravTiv,  ifcetdfi  ovx  ixelvoi  iq>^  iavrovg  ^Qxovrai. 
3  iTCTcrjg  re  TtQOGeXavvovreg  aei  xavaaxonot  ruiv  SvQaxo- 
alwv  TtQog  %b  atQarevfia  züv  Id&rivalwv  k(pvßQi^ov  älka 
te  xal  ei  ^vvocxijaovreg  atplaiv  avrolg  (lälXov  ^xouv  h 
Tjj  äiloTQUf  rj  ^Bovtlvovg  ^g  ti)v  olxelav  xaToixiovvzeg.  15 
64  ä  yiyvciaxovTeg  ol  (nQarrjyol  t(üv  ^^dTjvalcoy  xal  ßovlo- 
(jLBVoi  avxovg  ayetv  ftavdrjfÄel  ix  Trjg  nokeiog  o%l  tvX^It 
OTOv,  avTol  ök  Talg  vavaiv  hv  Tocovrip  vnb  vvxta  ngoa- 
nkevoavTsg  argaroTtedov  xatalaßeiv  iv  iTtcrrjdelfp  xad' 
fiovxlavy   eldoreg  ovx  av   ofioliog  Xvnrjd'ivTeg   xal  ei  ixb 


nltovres  TOD  dieser  Stelle  auch 
hier  (mit  Poppo)  für  wünschens- 
werth  halte.  Aach  nXiavtes  is 
(wie  Reiske  vermuthet)  würde  die 
Schwierigkeit  heben ;  doch  ist  dann 
die  Stellung  des  rt  weniger  pas- 
send. —  7.  noXif  ano  ü^cävf  ge- 
hört zu  nHovTss  oder  na^anL, 
und  ktpaivovro  bezeichnet  den  Hohn 
der  Syrakk. :  „da  sie  sich  auf  ihrer 
Fahrt  möglichst  weit  von  ihnen 
entfernt  gebalten  hätten."  —  9. 
dlov  ßiq  zu  1,  1 1,  1  und  102,  3. 

—  naiQatfavTBQ,  vollständig  tov 
^€jpü>v  1,  61,  4.  —  10.  olov^ 
QX^6  fiXeX  -  TtoiSiv ,  vgl.  Einl.  p. 
LXXXl  n.  S7,  hier  durch  d'a^icas, 
„wenn  er  Muth  gefasst  hat*'  cba- 
rakterisirt,  mit  dem  ironischen  9^: 
vgl.  3,  10,  6.    4,  46,  5.   6,  54,  4. 

—    12.    7t^OCsXaVtfQVT9£  -  7t ^S    TO 

aro,  vgl.  Tac.  A.  2,  13  equo  ad 
Valium  acto.  —  14.  «t:  ro  «» 
avii  rov  TtSrt^ov  xeXrai  Scfaol. 

—  ^woiKfjaopres  ittp(oiv  ttvröis 
(d.  i.  iavxoUf  ohne  besonderen 
Nachdruck,  vgl.  1,  19.  128,  1.  8, 
14,  3:  daher  nicht  mit  Bkk.  avtoi 
zu  schreiben).  Der  Schol.  schärft 
den  Spott  durch  die  Erklärung  ohv 


64«  Die  attischen  Strategen 
aber  bereiten  eine  Kriegslist 
vor,  um  die  Syrakusier  aus 
der  Stadt  zu  locken,  während 
sie  selbst  einen  festen  Punkt 
in  ihrem  Gebiet  besetzen 
wollen. 

2.  aysiv.  Th.  pflegt  sonst  das 
Wegziehen,  Fortlocken  durch  and' 
y$iv  auszudrücken:  v^l.  1,  109,2. 
3,  36,  1.  6,73,2.  —  ort  nksUfrov, 
„in  möglichst  weite  Entfernung.** 
—  3.  Ä  Toaovxqf  für  &v  rovrqp 
mit  Andeutung  der  längeren  Zeit, 
die  sie  zu  gewinnen  hofiften.  — 
vTto  W'xra,  „mit  Anbruch  der 
Nacht*',  bezieht  sich  streng  ge- 
nommen auf  den  Zeitpunkt  der 
Einschiffung :  es  wird  dadurch  aber 
das  ganze  Unternehmen  als  bei 
Nacht  unternommen  bezeichnet  vgl. 
zu  c.  65,  2.  —  4.  iy  irnnj^Bii^, 
„an  einem  wohlgelegenen  Punkte'*: 
eben  so  2,  81,  4.  vgl.  c.  66,  1  ^c 
xm^Cov  inirfjSuov,  —  n^oc» 
TtÜvaavTBi  habe  ich  für  nwt' 
nUvaavres  geschrieben,  und  5.  av 
TTtjd'tvrti  für  Bvvfid'bvrt^i  über 
beide  Veränderungen  vgl.  die  krit. 
Bern.—  b,6fioiQfSKai:  vgl. zu c. 61,1. 
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rwv  yeuh  ngog  Tcageaxevaofiivovg  inßcd^ouv  rj  ncctta  yrjv 
lavteg  yvwa&elrjaav  {vovg  ya^  Sv  \piXovg  tovg  aq>wv  Tcai 
%bv  o%Xov  TcSv  SvQoxoalcjv  rovg  Inniag  noXXovg  ovragj 
(rg>iocd^  öv  rcaQovnav  Inniwv,  ßXdn^eiv  av  ^sydXa'  o&rcü 

10  di  Xrfkl)£tf9ai  x^^/oy  ^d'ev  fmb  rtSv  Innitav  ov  ßhi\pov- 
tOL  a§ia  Xoyov  idldaaxov  d'  avtovg  ne^l  tov  fcgog  r(p 
*0Xvf47tul(p  x^Q^^^f  07t€Q  xal  xatiXaßovj  SvQOxoaUov 
fpvyddeg  o?  ^vvelnovro),  roiovde  ti  ovv  TtQog  a  ißovXovro 
oi  otQOvrjyol  firjxctvßvrac '  fvififtovaiv  avdga  atplai  fjihv  2 

15  TCiOTOv,  roZg  dk  rcSv  2vQa^oalü)v  üTQarrjyoZg  vij  doxrjaei 
ovx  fioaov  ifccri]d€iov  •  rjv  dh  Katavaiog  6  aviJQ,  xal  an* 
ärdgiüv  Ix  Ttjg  KatdvTjg  ijyteiv  %q>ri  c5v  k%tlvoi  rä  dvofta- 
ra  kylyytaaxov  xal  '^nlaravro  iv  rfj  nolei  %%t  vjtoXolrcovg 
ovxag  Tüiv  aq)laiv  eivotov,    Mleye  dk  rovg  IddTjvalovg  av-  3 

7,  40,  5.  8,  60,  1.  ftiva  c.  72,  3, 4. 
noXld  3,  61,  '2.  4,  46,  1.  TtXaüna 
3,  45,  5.  4,  3,  3.  ilaxtffra  7,  68, 
5  und  nach  derselben  Analogie 
steht  1.  11  afta  Xoyov,  —  ovrcj 
d.  h.  auf  die  angerathene  Art:  vgl. 
1,45,3.  —  11.  Tts^l  rov  Tt^e  r<f 
'OL  xfOQiovi  vgl.  c.  65,  2.  —  12. 
oneq  xai  xar,  „wirklich,  in  der 
That**:  vgl.  1,  14,  3.  —  13.  ol 
^vrsiTtovTo,  „die  sich  den  Athenern 
angeschlossen  hatten.*'  —  roiovds 
'''*  -  fir,xavmvrai\  dieselbe  Wen- 
dung auch  4,  46,  4.  7,  73,  3.  — 
ovv  nach  der  längeren  Parenthese 
wieder  anknüpfend:  vgl.  zu  3,  95, 1, 
mit  Wiederholung  des  Subjectes  oi 
cr^axfiyoi  aus  1.  1.  —  15.  rJ 
BoxrjffBt,  ihrer  Ansicht  nach:  das 
Wort  bei  Th.  in  öfterem  Gebrauch 
zu  2,  35,  2.  —  18.  ftniOTetvTo^-' 
vTtoioinovs  ovras,  wozu  aus  (Ov 
der  Acc.  ove  im  zweiten  Gliede  zu 
ergänzen  ist:  zu  1,  10,  3.  2,  84, 
2.  3,  55,  3.  —  19.  avXi^sad'ai 
rovel49ijvaüw£:  „sie  pflegten  (Inf. 
praes.)  die  Nächte  in  der  Stadt  zu- 
zubringen." Das  ist  natürlich  nicht 
von  Allen  zu  verstehen;  und  so 
ist  die  Aufforderung  ini  ro  ar^- 
rsvfia  iX&eiVf  d.  h.  gegen  die  be- 


—  6.  ixßial^ouv  (mit  dem  Yat. 
and  andern  Hss.  für  hcßißa^oiev) 
ist  zwar  ein  ungewöhnlicher  Aus- 
druck, aber  hier  und  5,  98  dordi 
den  Zusammenhang  gerechtfertigt: 
„wenn  sie  gegen  die  gerüsteten 
Feinde  die  Landung  forciren  woll- 
ten.** ixßißa^etv  wäre  hier  sehr 
schwach  und  ohne  Object  auf- 
lallend. Der  Gebrauch  von  ^xß^a- 
l^uv  sowohl  im  Activ.  wie  im  Medium, 
bei  Späteren  (Polybius,  Plutarch, 
Arrian,  Diogenes  Laert.,  Pollax 
1,  109)  ist  in  St.  Thes.  nach- 
zusehen. —  7.  rovs  atpa)v  darch 
den  wiederholten  Artikel  hervor- 
g^oben,  um  ein  Missverständniss 
zu  vermeiden:  denn  rovs  yjilove 
xtU  rov  oxXov  sind  als  Objecte  un- 
gewöhnlich vorangestellt.  oxXos 
omfksst  alle  die  Personen  und  Ver- 
anstaltangen,  welche  in  Begleitung 
der  Expeditionen  mitgegangen  wa- 
ren, wie  unser  „Tross*':  vgl,  c. 
30,  1.  32,  5.  44,  1.  —  8.  rd^v  .Sv 
^axoaiofv  zu  rovs  iTtTtdae.  —  9. 
tTfürtv  d^  ov  naq.  de  wäre  zu 
entbehren,  stellt  aber  doch  diesen 
wichtigen  Umstand  dem  Vorauf- 
gehenden kräftiger  gegenüber.  — 
/uyaXa  adverbial  zu  ßlanreiVf  auch 
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JU^eo&ac  OLTtb  zaiv  OTtXiüv  iv  zfj  noXei ,  xal  ei  ßovkovtai  M 
ixeivoi^  Ttavdrjfiel  iv  iQfiigtf  ^rjrfj  a^a  iq)  inl  to  orgazBVfÄa 
ik&€lv,   avTol  fiiv  artoxlijaeiv  zovg  nagä   aq>lai  xal  lag 
vavg  ifiTtQTqaBiVy  Ixeivovg  dk  Q^älcjg  [to  otQaTBVfÄa]  Ttgoa-- 
ßakovtag  T(p  OTavQoifÄari  algijaecv'   elvai  6h  zavra  roifg 
^vvdQciaovTag  noXXoig  Karavaliüv   aal  r^xocfjLda&ai  ijdr^f  25 
oy*  wv  avTog  rjueiv, 
65  Ol  ök  argarriyol  raiv  SvQanoaicjv,   (leza  zov  xcrx  ig 

tä  älXa  d-aQoelv  Tcal  elvai  iv  diavoUjc  xal  avBv  tovtwv 
ievat  [n:aQ€OX€v<io'9ai]  inl  KaTccvrjv,   ijclarevaav  xe   zip 
avd'Qtini(3    TtoXXüJ    äneQiaiieTczozegov  xal  ev-d-vg   ^fiigav 
l^vv&ifjLBvoi  ^   7caQioovzac  äniazeiXav  avzoVf   aal  avzoi  5 
{{jörj  yag  xal  zQv  ^vfA(ia%u)v  Sekivovvzioi  xai  akkoi  zivig 


festigte  Stellung  des  Heeres  hier- 
mit wohl  vertraglich.  Aber  23. 
halte  ich  auch  mit  Bloomf.  und 
Ppp.  TO  ffroarev/Aa  durch  die  Wie- 
dernolung  des  Vorigen  fär  fälsch- 
lich hineingerathen.  —  20.  and 
rav    onXofVy    von    ihren   Lager- 

Slitzen  entfernt;  nach  der  Be- 
eutung  der  oTtXa  1, 121, 1.  3, 1, 1. 
—  22.  avToi  im  Anschluss  an 
^ye  (o  Kararaioi  arrj^),  die  be- 
freundeten Katanaeer.  —  24.  t^ 
mavQtafiatii  welches  die  Athener, 
da  sie  hier  fürs  erste  ihr  vavarad'fAOv 
genommen  (c.  50  a.  E.)  zu  ihrer 
Sicherheit  angelegt  hatten ;  zu  aloti- 
ffeiv  ist  vor  dem  Dativ  das  Object 
avTo  zu  ergänzen.  —  ravra  nach- 
drücklich dem  Artikel  vorangestellt 
vgl.  c.  77,  2.  —  26.  Tpcsip  Inßn. 
im  Relativsatze:  zu  1,  91,  5. 

65*Während  dieSyrakusier 
in  Folge  einer  falschen  Bot- 
schaft mit  gesammter  Hee- 
resmacht gegen  Katane  aus- 
rücken, landet  das  attische 
Heer  nach  einer  nächtlichen 
Seefahrt  im  grossen  Hafen 
von  Syrakus  und  besetzt 
einen  ffeeigneten  Punkt  nahe 
dem  Olympieum.  Als  die 
Syrakusier    sich   getäuscht 


sahen,    kehrten    sie    eiligst 
zurück. 

1.  fiera  xov  mit  dem  Infin.  pme- 
terquam  quod~:  Dem.  5,  5  utra 
rov  TtQQCOfpXBlv  oLittxiuvnv  —  Ttaiptei 
kyrcme,  —  2.  avtv  rovrafv,  doch 
wohl  rojv  Kaxavai<üv,  Andere 
nehmen  es  neutral:  „ohnedies."  — 
3.  Tta^effxtvaff&ai  halte  ich  mit 
Dobree,  Krüger,  Böhme,  Stahl  für 
ein  Glossem  zu  dem  voraufgehen- 
den TjTOificiad'ai.  Wie  sollte  das 
auf  ein  Bevorstehendes  gerichtete 
tv  Siavoiq  slvcu  (s.  v.  a.  Bia- 
vosXad'ai)  sich  mit  einem  Infin. 
Perf.  verbinden.'  Unmöglich  würde 
es  dann  erst  1.  8  heissen  können: 
iTisi  eiplfia  xai  ra  rtj^  na^aCKtvrfi 
rjy.  —  4.  ane^icxanTore^ov  f  als 
sie  ohne  die  schon  vorhandene  zu- 
versichtliche Stimmung  gethan  ha- 
ben würden.  —  5.  aTtiaxBdav 
avrov:  sie  schickten  ihn  zurück, 
und  glaubten  darnach  auf  den  Auf- 
stand der  Katanäer  rechnen  zu  kön- 
nen, und  darauf  bezieht  sich  xal  alroi 
—  ^v^axoaioie:  „sie  selbst;  boten 
ihre  eigene  gesammte  Mannschaft 
auf.**  Die  Parenthese  rjSrj  yap  -  Tta^r^ 
aav  könnte  vor  der  dasselbe  wieder- 
holenden und  ausführenden  c.  67, 2 
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noQ^aav)  Ttqoelnov  navötjfiel  Ttäatv  i^Uvai  SvQcexoaloig. 
inel  dk  kzolfia  avzoig  xal  %ä  Trjg  itaQaoKevfjg  tjv  xai  al 
fifAiqaL  Iv  alg  ^vvi&evto   ^^eiv  iyyig  Tjoav,  TtOQevofievoi 

10  inl  KatdvTjg  rjvklaavTO  Inl  %(p  Svfiald'f^  norafit^  Iv  jfj 
jiiovxlvrj,    ol  d*  ii&Yjvaloc  dg  jjad'OVTO  avtovg  Ttgoaiov-  2 
rag,  avakaßovreg  %6  re  atQCtrevfict  anav  to  iavttov  xat 
oaoi  2ix€k(uv  avToig  ^  äkXog  zig  TtQooBXrjXv^ii  xoi  Im- 
ßißdaavjeg  knl  zag  vavg  nai  zä  nXola,  VTtb  vvxza  ^TtXeov 

15  iftl  zag  JSvgaxovaag.  xal  6i  ze  Idd-rivaloi  Sf^a  ^(p  l^ißat- 
vor  ig  z6  xazd  zo  'OXvfjiTtielov  dg  zb  azQOzoTtedov  xaza- 
Xfjxpofisvoi,  xal  ol  iTCTtrjg  ol  ^vQOtxoaiiov  Ttgwzoi  nQoa- 
ekaaavzeg  ig  zr^v  Kazdvrjv  xal  aiad'OfxBvoi  ozi  zo  azQa- 
zevfia   Snav    äv^xzai,    aTtoazQixfjavzeg   dyyiXXovat   zolg 

20  TTfi^oJg,  xai  ^vfJLTtavzeg  ijdr]  änozQeTtofievoi  ißorjd^ovv  Inl 


an  dieser  Stelle  Verdacht  erregen. 
Rührt  sie  von  Tb.  her,  so  hat  er 
bemerken  wollen,  dass  es  keines 
Aufgebots  für  die  ^/ifiaxoi  mehr 
bedurfte,  und  daher  auch  die  be- 
stimmte Bezeichnung  naaiv-  ^v- 
Qaxociois,    —    10.   inl  rtp  ^v* 

Sai&tp,  Es  ist  der  aus  mehreren 
uflussen  gebildete  Hauptfluss  der 
Ebene  von  Katane,  welcher  bei 
seiner  Mündung  etwa  2  Stunden 
südlich  von  Katane  noch  jetzt  den 
Namen  Simeto  (neben  dem  anderen 
GiaretU)  führt,  vgl.  Holm  1  S.  27. 
28.  —  11.  Tt^oaiSvragf  „dass  sie  in 
Anmarsch  seien."  —  12.  t6  ar^a- 
tevfia  aTiaVf  mit  den  yjiXoi  und 
dem  oxXos  von  c.  64,  1.  —  13. 
ocoi  ^ixbXojv  nach  den  Aufforde- 
rungen von  c.  62,  5.  äXlos  ns 
(In  dem  oaoi  enthalten,  wenn  nicht 
^  ei  aXlos  ris  zu  lesen  sein  sollte), 
aus  den  hellenischen  Städten,  die 
zur  ionisch-attischen  Partei  ge- 
hörten. —  14.  ra  Tiloia  vgl.  c.  44, 
1  und  zu  4,  116,  2,  die  Handels- 
schiffe, die  jetzt  auch  zum  Trans- 
port benutzt  wurden.  —  14.  vno 
vvKTa— 15.  afia  i(p:  die  Ein- 
schiffung erfolgte  mit  Einbruch  der 


Nacht  (im  October  etwa  um  6  Uhr 
Abends),  und  nach  der  fast  zwölf- 
stündigen  Fahrt  (das  Einlaufen  in 
den  grossen  Hafen  eingeschlossen) 
die  Landung  ein  wenig  südlich  von 
der  Mündung  des  Anapos  am  frühen 
Morgen,  a/ia  g(^  umfasst  aber  auch 
das  folgende  xal  oi  imti^s  n^oae- 
XaaavTse.  Die  Gleichzeitigkeit  ist 
durch  oi'  re  lA&rjv,  —  xai  oi  inn, 
hervorgehoben.  —  16.  ^c  ro  xarä 
ro  ^Okvun.  an  einem  Punkte,  dem 
genannten  Tempel  gegenüber:  wer 
hier  landet,  ,,hat  gerade  vor  sich 
einen  Höhenzug,  den  der  Tempel 
des  Olympischen  Zeus  krönte,  dessen 
Ueberreste  noch  heute  im  Korn- 
felde sichtbar  sind."   Holm  2  S.  26. 

—  (Oi  ro  aroar.  xaraL  nach  dem 
Plan  von  c.  64,  1.  —  17.  Tt^dSrot 
dem  Fussvolk  voraus,  vgl.  c.  66, 3. 

—  19.  avT}xTat.  Das  Perf.  drückt 
aus:  dass  Alles  vorüber  und  sie 
getauscht  sind.  —  19.  anoar^e- 
y/arres  von  der  augenblicklichen 
Umkehr  der  Reiter,  anor^sTtofuvoi 
ißoT^ovv  vom  längeren  Rückmarsch 
des  ganzen  Heeres:  onicto  htav- 
e^X^h^^'^^  Scho). 
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66  Tijv  Tcoliv.  iv  tovT(p  d^  ol  Iti&rjvaioi,  fiangag  oütnig  vqg 
odov  avToig,  xo^'  fjovxlctv  xa&loav  %6  oxQaxBviia  ig  ^w- 
qIov  kftiTfjöeiov  xal  iv  q)  f^dx^jg  re  &q^€Iv  Hfielkov  oicate 
ßovXoivTO  xai  Ol  mnijg  rdiv  SvQoxoaliav  fJKiat*  av  ctv- 
rovg  xal  kv  T(p  ^gyq)  xal  ftQO  airov  IvTtrjaeiav  r^  fikv  b 
Y&Q  Ttixia  TB  %a\  olxlai  elgyov  y.al  diväga  xal  klfirrj,  Tta^it 
2  6k  To  xQijfivoL  xal  ra  iyyvg  divÖQa  xotpavreg  xal  xcw- 
eveyxovteg  im  tijv  &dXaaaav  Ttaqd  tb  zag  vavg  arav^ 
QWfia  BTtrj^av  xal  inl  rtp  Jdaxtovi  egvfxd  tb,  fj  BiBq>odii- 
TOTov  r^v  xolg  TtoXBfJtioig  ^  li^oig  koydärjv  xal  ^).oig  di«  10 
raxi^v  äQ&waav  xal  ti)v  tov  ^Avdnov  yi(pvQav  %kvaav. 


66.  Die  Athener  aber  hat- 
ten Zeit  genug,  au  einem  ge- 
sicherten Punkte  ein  Lager 
zu  nehmen  und  nach  allen 
Seiten  zu  befestigen.  Die 
Syrakusier  rückten  zwar 
gegen  dasselbe  aus,  zogen 
sich  aber  zurück,  ohne  etwas 
ausrichten  zu  können. 

1.  iv  rovrqf,  während  die  Syra- 
kusier nach  der  Stadt  zurückeilten, 
worüber  immer  eine  ansehnliche 
Zeit  verlief,  fia^^ae  ovarji  x^» 
oSov  avToUf  näml.  roii  ^v^axo- 
üiois.  —  2.  xa&Xuav  transitiv  wie 
2,  71,  1.  4,  90,  1.  5,7,4.  7,82,3; 
intransitiv  ist  es  gebraucht  4, 93, 1. 
(Uebrigens  hat  der  Vat.  hier  und 
7,  82,  3  das  augm.  syll.  ixad'iaavy 
entsprechend  dem  dxa&^ovro  2, 
18,  1.)  —  3.  inirrjBeiov  xal  iv  if): 
das  attributive  Adjectiv  durch  Go- 
pula  mit  dem  Relativsatze  verbunden 
(wie  im  Französischen).  —  4.  rixtar^ 
av  -  Xvnrjixetav:  eine  der  5  Stellen 
im  Th.,  an  denen  sich  in  den  Hss. 
der  Infin.  fut.  Xvjtrjffeir  mit  av  fin- 
det, von  Herbst  (Progr.  1867  S.  29  ff.) 
vertheidigt,  von  Stahl  (Qu.  gr.  p.  10) 
durch  Streichung  des  av  verändert: 
vgl.  die  krit.  Bem.  zu  5, 82, 5.  Ich 
habe  auf  Meinoke's  Vorschlag 
(Herrn.  S.  372)  kvTrrjaeiav  st. 
XvTtrjaeiv  aufgenommen,  wodurch, 
wie  ich  glaube,  das  zweite  Glied 


des  Relativsatzes  in  sein  richtiges 
potentiales  Yerhältniss  tritt.  —  5. 
iv  ri^  ^^yv  ^^^  ^^  avT4>Vf  vom 
Waffenkampf,  wie  1,  105,  5.  2, 
89,  9.  4,  25,  2.  8,  42,  3.  —  6. 
zaixia  wahrscheinlich  zur  Einfrie- 
digung von  Gärten  und  Grund- 
stücken. —  XifivT],  nicht  die  der 
Stadt  nähere  yivaifjieXetaf  sondern 
die  südlich  vom  Lager  sich  hin- 
ziehende sumpfige  Niederung,  j. 
Pantano.  —  Tia^a  di  rb,  „tn 
der  andern  Seite  aber*';  über  die 
Stellung  zu  c.  45.  —  7.  xQtjfivoi,  die 
steilen  Abhänge  an  der  N.  Wseite 
des  Olympieion.  —  Daskon,  die 
südlich  vom  Lagerplatz  gegen  den 
Hafen  vorspringende  Höhe,  jelst 
Punta  Gaderini.  —  eletpoBanaxav 
zwar  gegen  die  Hss.,  die  kwoBtl»' 
rarav  lesen,  aber  mit  dem  schol. 
der  evefoScJT.  erklärt:  npocßi^vai 
SwaroVf  evTtooairov,  scheint  aUeio 
richtig,  da  kern  Compos.  von  686^ 
mit  einer  Praeposition  als  A^jecUv 
vorkommt,  und  für  ifoBoQ  mit  Un- 
recht Xen.  Anab.  3,  4,  41  ange- 
führt wird.  Dagegen  haben  Poly- 
bius,  Diodor,  otrabo,  auch  Xen. 
Gyrop.  2, 14,  13  tviwoBos  nach  Th.'s 
Vorgang.  Bkk.  schlug  evoSc^arov 
vor,  das  aber  mehr  perviut  und  exp9^ 
dilns  bedeutet,  als  adilu  facilit. 
—  10.  XoyaSrjv:  zu  4,  4,  2  und 
31,  2.  —  11.  oQ&ovVf  unserem 
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nagaaxBva^ofiiviov  dk  ix  fikv  rrjg  Ttokstos  ovdeig  i^cdv  3 
ixwXve,  TtQfjtyvoi  6h  ol  iTtTtrjg  t(ov  Svgaxoalwv  Ttgoaeßorj- 
&KioaVy  %nBiTa  dk  vategov  xal  to  tvc^ov  anav  ^vvekiyrj, 
15  xal  TtQoarjkd'Ov  fxiv  iyyvg  %ov  arQarevfÄaTog  tüv  ^Ad^rj- 
valtoy  t6  ngoaoVf  eneiTa  di,  (og  ovx  ävTiTtQOfjeaav  av- 
Tolgy  avaxcjqriooLVTBg  xal  diaßavxeg  rfjv  ^ElcjQlvrjv  böbv 
rivkiaavTO, 

Tri  d^  vOTSQaiijc  oi  ii-drjvaloi  xal  ol  ^vpi^axoc  nage*  67 
axevd^ovto  wg  ig  fidxtjv  xai  ^vveTd^avro  dde'  de^iov 
fiiv  xiqag  Agyeloi  elxov  xal  MavTivfjg^  ^-d^tjvaloi  ök  to 
fjiiüov,  %6  dk  aXko  oi  ^vfifiaxot  ol  aiXou  xal  xb  (xkv 
5  rjficav  avTolg  xov  axqax^v^axog  iv  xift  TCQoa&ev  f^v,  xe^ 
xay^ivov  ini  oxxta,  xc  dk  fjiÄiav  inl  xalg  evvalg  iv  nXat- 
altfij  inl  oxxdt  xal  xovxo  XBxayfiivov  olg  etqrixo^  ^  av 
xov  axgaxevfjiaxog  xi  Ttovfj  udXiaxa,  iq>0Q(t}vxag  naqayl- 
yvead-at.     xal   xovg  axevotpoQovg  ivxbg  xovxtov  xcHv  iTtc- 


errichten  entsprechend:  vgl.  c. 
88,  5.  —  rrfv  xov  l^v,  ytipvQaVy 
„aber  welche  vonSyrakus  aus  der 
Elorinische  Weg  zum  Olympieion 
and  zu  dem  Lagerplatz  der  Athener 
führte."  Holm  a.  a.  0.  Die  Syrt- 
knsier  haben  diese  Brücke  ohne 
Zweifel  nach  dem  Abzug  der  Athener 
wieder  hergestellt:  vgl.  c.  101,  4. 
—  12.  na^acxava^Ofxivatv,  aircav 
sc.  vgl.  zu  1,  2, 2.  —  13.  oi  inniqs  — 
14.  TO  TfstoVf  wie  sie  von  dem 
Alismarsch  gegen  Katane  znrück- 
ffekehrt  waren  (c.  65  a.  E.)  und 
\w9kiyti^  sich  wieder  gesammelt 
hatten.  —  15.  7tgo<yrjyov  iyyiis  rov 
ar^etrtvfiaroe  r<ov  ^A&riv,  Das  muss 
geschehen  sein,  nachdem  sie  den 
Aoapus  weiter  oberhalb,  wo  er 
nberall  leicht  zu  überschreiten  ist, 
durch  eine  Furt  passirt  hatten.  — 
17.  diaßarrss  rrjv  ^EX(OQivr}v  (so 
nicht  ^EltoQiVTfl/  nach  Herodian.  2 
p.  867.  Stahl)  o8ov:  sie  lagerten 
sich  auf  dem  Plateau  nordwestlich 
vom  Olympieion. 
67«  Am  folgenden  Tage  neh- 
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men    beide   Heere    ihre   Auf- 
stellung zur  Schlacht. 

2.  Ss^iov  HBQai:  über  den  fehlen- 
den Artikel  bei  den  Heerestheilen 
zu  2, 81,  3.  —  6.  inl  oxrta^  8  Mann 
hoch:  vgl.  4,  93,  4.  5,  68,  3.  — 
ini  räie  evvcus,  in  der  Nähe 
{ini  c.  dat.  1,  7.  3,  116,  l.  6,2,6) 
der  Lagerstatten  (3,  112,  3  und  4, 
32,  1  iv  rais  evvaXs),  der  Zelte  im 
Lager.  —  ir  nkatait^,  iv  axrifiarv 
r9Toaycjv(i}  Schol.  Eine  Quarre- 
stellung,  wie  sie  auch  7,  78,  2  und 
als  rer^yiüros  raiis  4,  125,  2 
vorkommt.  —  1.  ole  bX^xo  vgl. 
c.  61,  5.  —  8.  TtoveXv  von  be- 
drängten Truppen  1,  30,  3.  49,  5; 
gleichfalls  mit  fmXicra.  —  i(po- 
Qok'xas^  „scharf  darauf  achtend^, 
auch  mit  der  Nebenbedeutung  aus 
einiger  Entfernung  vgl.  3,  104,  1. 
Meineke  vermuthet  ifo^fiafviai; 
unnöthig,  auch  von  Th.  sonst  nicht 
gebraucht.  —  9.  hvros  -  inoirjcavro 
vgl.  zu  2,  83,  5.  —  oi  iTriraxTOi, 
die  in  Reserve  aufgestellten,  s.  v.  a. 
oi  iTttrerayfierot  5,  72,  3,  von  dem 

8 


114 


THUKYDIDES 


2  ToxTüiv  inonqaoivxo.  ol  dl  Svganoaioi  ^Ta^ay  rovg  fikv  tO 
OTtXhag  iq>'  ixualdexa^  ovrag  navdrifiel  Svgaxoalovg  xai 
oaoi  ^vfifxaxoi  naQvjaav  (eßotjdTiaav  8k  auroig  SeXivovv- 
not  ^kv  fxdXiara,  ^eTtBita  dk  Kai  Feki^wv  iTtTtrjgy  %6  §v/m- 
Ttav  ig  öiaxoalovg,  mal  Ka^agiyaltov  InTtrjg  oaov  etxoai 
Kai  TO^orai  dg  nevr'i^KOvra),  xovg  dh  Inftiag  inerd^arto  15 
knl  T(p  de^u^,   ovK  eXaaaov   ovxag  rj  dcaKoalovg  xal  xi- 

3  Xlovg^  Tcagä  d^  airovg  Kai  zovg  aKOVTiavdg,  (likkovai  dk 
%olg  Ü^Tjvaioig  ngorigocg  imx^iQijaeiv  6  NtKlag  Kord  jb 
id-vt]  iniTtaQKüv  SKaata  xal  ^vfATtaai  zoidöe  nageKeXeveto  * 

68  „IlolXfj  iLikv  nagaiviaei,  d  ävögeg,  rl  dei  x^^cr^at, 

Ol  TidgeofiBV   inl  xbv  avzov  dyuiva;   amfi   ydq  fi  naga- 


intraSaad'ai  1.  15.  —  II.  Ttav- 
Srj/isl  JS^^ax.  Tgl.  c.  65  i.  7.  — 
12.  ^ehvavtnioi  fiev  fiahffra.  Da 
von  den  übrigen  minder  wichtigen 
^/nfiaxoi  bestimmte  Zahlen  ange- 
geben werden,  so  wäre  es  auf- 
fallend, wenn  das  von  den  bedeu- 
tendsten nicht  geschehen  wäre: 
ich  Termuthe,  dass  vor  fiahara 
ein  Zahlzeichen,  wie  das  oft  in 
den  Handschriften  vorkommt,  aus- 
gefallen ist.  Jede  Yennuthung  ist 
natürlich  unsicher;  doch  würde 
ich  a,  {xiXiot)  für  nicht  zu  viel 
halten.  —  Uebrigens  haben  wir  an- 
zunehmen, dass  die  Syrakusier  bei 
der  berichteten  Aufstellung  zur 
Schlacht  von  dem  in  der  Nacht 
eingenommenen  Lagerplatz  (c.  66 
a.  E.)  wieder  östlich  über  die  Elo- 
rintsche  Strasse  vorgegangen  sind : 
denn  nachdem  sie  in  der  Schlacht 
hatten  zurückweichen  müssen,  konn- 
ten sie  doch  auf  dieser  Strasse  wie- 
der Posto  fassen  und  sich  sammeln: 
c.  70,  5.  —  xaxa  k'd'vTj  iniTict^iafv 
gnaara:  die  Schlachtlinie  entlang 
gehend,  wie  die  Gontingente  der  ein- 
zelnen Staaten  nach  1. 3. 4  aufgestellt 
waren ;  wie  es  Hippokrates  4, 94, 2  ge- 
balten hatte.  Es  wird  darnach  anzu- 
nehmen sein,  dass  die  folgende  Rede 
die  zu  den  einzelnen  Abtheilungen 
gesprochenen  Worte  zusammenfasst. 


68*  Nikias  hält  vor  dem 
Beginn  des  Kampfes  eine 
Anrede  an  seine  Truppen, 
in  welcher  er  sie  an  ihre 
vorzüglichere  Zusammen- 
setzung und  Ausrüstung,  und 
an  ihre  grössere  Kriegser- 
fahrung, aber  auch  an  das 
Gefahrvolle  ihrerLage,  wenn 
sie  unterliegen  sollten,  er- 
innert. 

2.  ol  Ttaqeüfiev  schliesst  sich, 
da  es  den  Kedoer  und  die  Ange- 
redeten umfasst,  frei  an  ri  aei 
X^TJa&ai  an,  das  zunächst  nur  auf 
den  Redner  geht.  Doch  liegt  in 
dieser  Zusammenziehung  ein  Hin- 
weis darauf,  dass  auch  ein  An- 
derer nicht  mehr  zu  sagen  haben 
würde.  Das  Relativ  ot  hat  wie 
oft  eine  causale  Beziehung:  „da 
wir  alle  ja  zu  demselben  Kampfe 
hier  sind";  dieselbe  Aufgabe  Tor 
uns  sehen,  also  nur  desselben  (em- 
fachen ,  weder  verschiedenarliffen 
noch  weitläufigen)  Antriebes  be- 
dürfen. —  avTf^  17  na^curxav^  um- 
fasst alle  Vorbereitungen  und  Aus- 
rüstungen zu  dem  Unternehmen,  an 
Auswahl,  Bewaffnung,  Einübung, 
Besoldung  und  Verpflegung  der 
Truppen theile,  welche  jetzt  in  der 
trefflichen  Haltung  des  ganzen 
Heeres  hervortreten:  «allein  (zu 
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ax€v^  IxavwjiQa  fioi  dousi  elvai  d'aqaog  7caQaax€ly  v 
yLaXüg  kex^ivreg  Xoyoi  fietä  dad'evovQ  tnQaxojtidov,  otvov  2 
5  yoLQ  ^AqyeloL  xai  Mavtivqg  nal  ^A&rjvaloi  xal  vrjaKOTiov 
ol  TtQWTol  iaf,iev^  Ttdig  ov  XQV  f^^'^^  roidivöe  xal  to- 
cdivde  fyfifiaxtjv  Ttavta  rivä  (ÄsydXrjv  viqv  iXuLdoi  rFjg 
ylxTjg  ix^iv,  alk(ag  te  aal  nqbg  ävdgag  navdrjfiei  t€  dfAV- 
vofUvovg  xai  oük  änoXixTovg  äaneg  %al  '^fiäg,  xai  nqoa- 

10  iri  SixekiCüTagf   ot  v7t€Qg>Qovovac  fikv  fifiäg,  vnofXBvovat 
dk   ov,   äiä  Tö  rrjv  iTtiatrjfii^v  z'qg  toXiirjg   ijaaw  Uxsiv, 
n:aQaaTrJTU)  di  rivt  xal  rode  TtoXv  tb  dnb  Ttjg  ^fiszigag  3 
ccuTiJV  elvai  zal  fCQog  yfj  ov8efii§  q)ikL(f  rjyriva  ^i)  avrol 
fÄaxofÄßvoi  nJTJaead'e.    xal  rovvavrlov  vnofÄiiAvrjaxio  vfxäg 

15  7}  ol  Ttokifiioi  Ofplaiv  avTolg  ev  old'  ort  naQaxeXevovtac* 


c.  37, 1)  die  Zusammensetzung  und 
Beschaffenheit  unseres  Heeres.  *"  — 

4.  xaiUuff  vorzugsweise  gern  von 
schönen  Reden  ohne  entsprechen- 
den Gehalt,  in  ironischem  Sinne: 

1,  84,  3.    3,  37,  4.    38,  4.    82,  7. 

5,  69,  2.  6,  12,  1-  Ks  ist  als  ob 
das  Geßhrliche  der  eindringenden 
Rhetorik   damit   angedeutet  wäre. 

—  5.  IA^bIoi  xal  MavrivTJs  vor- 
angestellt wie  c.  43,  1.  61,  5.  — 
vrfirtiordh/  oi  n^dhoif  besonders 
Rbodier  und  Chier:  c.  43,  l.  —  7. 
Ttas   Tiff,    jeder    Einzelne":    vgl. 

2,  41,  5.  6,  31,  5.  7,  70,  3.  Ein 
jeder  hat  sich  aus  den  eben  ge- 
nannten seine  ivfA/iaxot  zu  ent- 
nehmen und  für  jeden  gilt  /lera 
T0t€3vBe  xal  ToacJvBs,  —  ueyakriv 
Tttv  iXniBa-.  Stellung  und  Wirkung 
des  pradicativen  Adjectivs  wie  1, 
34,  3.  2,  49,  5.  3,  63,  4.  67.  6.  — 
8.  7tavdv]fui  afiwofidpovs,  die  sich, 
wie  sie  in  Haufen  und  ungeordnet 
zusammen  gekommen  wären,  so 
auch  sich  zur  Wehr  setzten.  Mei- 
neke  verlangt  afiwov/ievovs. 
Allein  der  Anblick  der  syrakusischcn 
Trappen  in  der  Nähe  des  Lagers 
wird  zu  diesem  Urtheil  schon  hin- 
längliehen   Grund   geboten   haben. 

—  9.  ovx  anoXiKxov^t  die  nega- 


tive Seite  derselben  Sache,  durch 
ri  —  xal  dem  navß.  aftwo/Upovs, 
nicht    dem    navBtjuai  allein   ent- 

Segengestellt.  —  SanB^  xtU  r/fua : 
er  Accus,  vermöge  der  zu  c.  61, 6 
bemerkten  Attraction.  xai  ist  ohne 
Rücksicht  auf  die  vorausgehende 
Negative  nur  des  Vergleiches  we- 
gen hinzugefügt:  vgl.  2,  13.  1.  — 
10.  vjreoip^opovai  ist  statt  des  ge- 
wöhnlicheren xataipQOVBiv  (c.  34,  9. 
35,  1.  49,  2.  63,  2)  des  gesuchten 
Gleichklangs  wegen  mit  vnofuvovci 

gewählt.  —  11.  iTttcTTifiTj  von  der 
riegskundc  und  -erfahrung  wie  1, 
49, 3.  121, 4  und  unten  c.  69  1. 9.-- 
1 2.  na^aarrjTia  rtvi,  „  es  möge  einem 
jeden  {xU  in  warnenden  und  drohen- 
den Wendungen  vgl.  2,  37,  1.  3, 
67,  7.  4,  62,  2,  doch  hier  von  wei- 
terem Umfang,  so  dass  zu  tlvai 
wegen  anb  trfi  ^fier.  zu  ergänzen 
ist  Tjfias.  Doch  möchte  mit  Ruck- 
sicht auf  das  folgende  xrrjaead'B  r^ 
vfiere^as  vorzuziehen  sein)  der  Ge- 
danke vor  die  Seele  treten*,  vgl.  c. 
34,  9.  —  13.  Tt^S  /5  ovSeuiq  tpiXiqt 
in  der  Nähe  keines  befreundeten 
Landes:  d.  h.  dass  ihr  auf  kein 
befreundetes  Land  rechnen  könnt. 
—  \h.  ev  oJ3*  oTi  adverbial  ge- 
braucht wie   c.  34,  7.   38>   1.  — 

8* 
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ol  f^kv  yäg  oti  tzbqI  nargidog  eatat  6  dyciv,  iyca  dk  ozi 
ovx  iv  Ttargldi,  1$  ^g  xQateiv  6ei  rj  fi^  ^<fdi(og  ciTtoxfOQBlv* 
4  ol  yotQ  iTtTtfjg  TCoXXol  iTtixeleovrai,  rfjg  %b  ovv  vfiBrigag 
avrdiv  d^lag  ^vrja&ivreg  Inil&ere  rolg  ivavrloig  ngo^v- 
fÄwg  xai  ttjv  nagovoav  ävdyKtjv  xal  anoQiav  (foßeQOßvi'  20 
Qav  r^yrjadfAevot  tcjv  nolefÄlcav/' 

^O  fjtev  Nixlag  roiavTa  naQaxeXevadfjievog  iTcrjye  %d 
atgaroTtedov  ev&vg,  ol  de  2vQax6aioi  dTtQoaöoxrjToi  fikv 
iv  T(p  xaiQ^)  rovT(p  rjoav  wg  rjörj  fiaxovfABVoi,  xal  riveg 
avToig  iyyvg  rrjg  Ttolecog  ovarjg  xal  l7ceXr]Xv^eaav*  ol 
di   xal   dcd   aTtovör^g  TtQoaßorj^ovvreg   öqo^k^  var^Qi^ov  ft 


1  Q.oluivyä^,  näml.  jta^axBXevovrai, 
iyto  oä,  näml.  vTtoftifivrjaxo}.  —  17. 
ovx  iv  naxQiSi  (Dach  dem  zu  1, 78, 1 
und  3,  57,  1  bemerkten  Gebrauch) 
st.  iv  ov  TtaT^lBiy  und  dies  s.  v.  a. 
iv  yj  ov  nar^lSi  ovarj.  In  dem  sich 
hieran  anschliessenden  Relativsatze 
steht  das  Pron.  i^  rji  nur  mit  dem 
zweiten  Gliede  rj  fxsv  Sqdicjs  ano- 
X0}Q6iv  in  grammatischer  Verbin- 
dung: xQarßXv  Bai  tritt  mit  Unter- 
brechung der  Gonstruction  in  die 
Mitte  (vgl.  ähnliche  Fälle  2,  8S,  2. 
2,  4,  4.  11,  2.  4,  87,  2)  und  dient 
dem  Folgenden  zur  Folie.  Aus  dem 
Bai  des  ersten  Gliedes  ist  für  das 
zweite  mehr  ein  /ueXXere  zu  ver- 
stehen. Es  ist  dieselbe  Wirkung 
als  ob  es  hiesse:  iS  ijs,  ßi  firi  xqa- 
reizs,  fir  ^c^icoe  /uelXere  aTtoxof- 

Stlv,  —  ^jj  noch  unter  dem  Ein- 
ass  des  Tta^aarrjro}  rivi,  ftrj 
^qBio}*  ..nicht  ohne  schweren  Ver- 
lust*, vffl.  5,  10,  3  auch  c.  57,  4. 
—  19.  «f/a,  Substantiv  wie  7,  77, 
1  u.  3,  doch  nur  hier  auf  Personen 
bezüglich.  —  20.  n^o&vfiCJi  xcd- 
fiyrjaa^voi:  die  Verbindung  hete- 
rogener Prädicativbestimmungen  wie 
1,  39,  1.  63,  1. 

^.  Darauf  wurde  die 
Schlacht  von  beiden  Seiten, 
wenn  auch  auf  syrakusani- 
scher  unerwartet,  unter  dem 
Antriebe  der  verschiedensten 


Motive   mit  entschlossenem 
Muthe  begonnen. 

1.  iTtriyBf  das  inchoative  Impf, 
von  1,  25,  5-  —  2.  Än^o<rBaxrjros 
activ,  wie  öfter;  doch  überall  sonst 
(2,  33,  3.  93,  4.  4,  72,  2.  7,  29,  3 
u.  39, 2)  in  dem  Dativ  der  persön- 
lichen Beziehung:  an  allen  übrigen 
SteUen  (2,5,4.  61,  3.  91,4.  3,39, 
4.  4,  103,  5.  7,  46,  l  u.  8,  23,  3) 
steht  es  im  passiven  Sinne.  —  3. 
iv  r(o  xai^(p  rovrt^  schon  zu  <vc 
rjBrj  jLiaxovfievoi  zu  beziehen.  —  4. 
xal  inakri^vd^itav.  Ich  habe,  ab- 
weichend von  den  neuern  Herausgg., 
die  aixekeL  schreiben,  die  Lesetrt 
fast  aller  Hss.  wieder  hergestellt, 
und  verstehe:  „einige  waren,  weil 
die  Stadt  so  nahe  war,  auch  da- 
h  i  n  gegangen  " :  ^jr*  -  drückt,glaube 
ich,  die  in  xai  liegende,  zwischen 
Anlass  und  Folge  vermittelnde  Wir- 
kung treffender  aus,  als  aTro-,  weg 
oder  zurück.  —  5.  oi  Bi  xai  — 
xa&iararro :  den  hier  bezeichneten 
wird  nicht,  wie  den  voraufffehenden 
r&vis,  Mangel  an  Eifer  und  Pflicht- 
gefühl, wohl  aber  an  inicr^fuj  (c 
68  1.  II  u.  69  1.  9)  vorgeworfen: 
da  sie  die  letzten  waren  von  dem 
eiligen  Rückmarsch  von  Katane  her, 
so  suchten  sie  sich,  ohne  Rücksicht 
auf  die  Abtheilung,  zu  der  sie  ge- 
hörten* da  einzureihen,  wo  sie 
die  grösste  Zahl  schon  versammelt 
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^iVy  iig  dh  exaoTog  nt}  %olg  nkeloai  TtQoayLi^eUy  ycad'i" 
atarto.  ov  yäg  di^  Ttqod'VfiLcf  eXXiTtelg  rjaav  ovdk  foX^ji 
ovT^  Iv  tavti]  ifj  f^dxfj  ovT^  kv  raig  aXXaig^  akka  t^  (ikv 
avdqlff  ovx  ijaaovg  ig  oaov  ij  eTCianjfiV]  ävrixoCf  t(p  dk  ik~ 

10  Xelnovri  avrfjg  'Aai  zrjv  ßovXriaiv  axorreg  Ttqovdldoaav. 
opLtjg  dh  ovx  av  olofievoi  aq)ioi  rovg  ^Ad'rjvalovg  TtQOti- 
Qovg  iTtek&Blv  xal  diä  raxovg  äyayxa^ofÄevoi  d^vvaad'ai, 
ävaXaßovreg  ra  OTtXa  tv&vg  avTenrjeaay.    xal  TtQtorov  fihv  2 
avTwv  k'AatiqcDv  o%  te  Xi&oßokoi  xal   aq>€vdov^tai  xal 

\b  zo^orai  TiQovfiaxovTO  xai  TQondg^  ola  elxog  xpikovg,  dkXrj- 
kioy  Ifcolovv'   eneira   de   fidvreig  re   aq>dyia  7iQ0vq>eQ0v 


trafen:  toi  ixaaroi  —  Tt^oaui^eie, 
xa&ürrayro,  die  constanten  Verbal- 
foimen  von  sich  wiederholenden 
Vorgingen.  —  7.  ovya^dr^-axov' 
res  ytomSidoüap:  dies  rühmliche 
und  lebhaft  vorgetragene  {ov  yä^ 
Bfi  c  76,  2)  Urtheil  über  die  krie- 
gerische Haltung  der  Syrakusier, 
das  znr  richtigen  Auffassung  des 
letzterwähnten  Umstandes  eingefügt 
ist,  unterbricht  die  historische  Er- 
zählung, die  1.  11  mit  oua^  8d'w\t- 
der  angeknüpft  wird.  —  ov-  iXXi- 
TteU  und  1.  9  ovx  v^<fovSf  nämlich 
TC9V  li^&ijvaiüir.  Zu  ovx  V<^<rov6 
ist  das  voraufgehende  r^cav  noch 
einmal  zu  verstehen  (Kr.  ergänzt 
ovtei  und  bemerkt:  utv  und  $s 
stehen  in  zusammenhängender  Gon- 
stmction :  wie  ist  das  bei  dem  engen 
Zusammenhang  von  r(^  iXXeiTtovri 
TtQovSiSoaav  möglich?),  und  der 
schon  ausgesprochene  Gedanke  ..an 
Mnth  standen  sie  den  Ath.  nicht 
nach",  wird  mit  dem  edleren  Aus- 
druck der  avSoia  („an  wahrem  Man- 
nesmuthe  fehlte  es  ihnen  nicht**) 
wiederholt,  aber  mit  der  bedeut- 
samen Beschränkung:  is  oaov  ^ 
httCTtjxri  avrt'xoh  »so  weit  (in  jedem 
Falle,  Optat)  die  kriegerische  Er- 
fahrung ausreichte.**  Aber  da.  wo 
diese  sie  im  Stich  Hess  (rrp  iXXai' 
:rovr&  avr^ff),  da  mussten  sie,  so 
ungern  sie  es  thaten,  auch  ihrem 


besten  Willen  Schranken  setzen, 
Einhalt  gebieten.  Tt^SiSovai^  preis- 
geben, im  Stiche  lassen;  also  dem 
Drange  der  /SovXrjais  nicht  Folge 
leisten.  —  11.  o/ioßs  Bi  hat  seinen 
Gegensatz  nicht  im  Voraufgehenden, 
sondern  im  folgenden  Participial- 
satze:  Ovx  av  oi6ju£voi  —  ineX&aXv, 
..obschon  sie  nicht  glaubten,  dass 
die  Athener  sie  zuerst  angreifen 
würden,  {av  zu  ineXd'eXv)  und  ob- 
gleich sie  in  der  Nothwendigkeit 
waren  sich  so  schnell  wie  möglich 
zur  Wehr  zu  setzen**:  es  wird  da- 
durch das  a7t^o<r96xrjro&  —  fiaxov- 
uBvoi  von  1. 2  wiederholt  und  aus- 
geführt. —  14.  Xi&oßoXoi  (den 
a^evdovTJrai  zur  Seite),  die  ohne 
Schleuder  Steine  warfen.  —  15. 
r^OTttjv  rtvos  noteXv,  .,  eines  Flucht 
bewirken**,  nicht  mit  dem  entschei- 
denden Resultat  wie  r^Tir^  noi- 
eic&ai  (2, 19,2.  7,  54,  I),  Jemand 
in  die  Flucht  schlagen**.  —  o/ia  (mit 
den  besten  Hss.  dem  oiae  vorzu- 
ziehen) eutos  rpÜMvij  ..wie  leichte 
Truppen  das  natürlich  thun**;  was 
so  gut  activ  wie  passiv,  vom  sieg- 
reichen Vordringen,  wie  von  der 
Flucht  zu  verstehen  ist.  —  16.  «r^xz- 
yia  Ttqovweqov,  k'fin^oad'ev  rijs 
ar^ariae  ea^ayta^ovro.  Schol.  rä 
vo/Aitpfitva:  der  Gebrauch  ist  auch 
5,  10,  2  erwähnt;  und  zwar  ist  er, 
wie  das  Folgende  zeigt,  auf  beide 
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xä  vofii^ofieva  ycal  aakniyxtal  ^vvodov  iTttixQvvov  %olg 
3  oTtllr^ig,  ol  d^  ixatQovVy  2vQax6aioc  (ihv  tibqI  tb  TtatQL-- 
dog  (jLaxov^evot  %al  zfjg  idlag  exaoTog  t6  liikv  avrlxa  aoi- 
rrjQlag,  rb  6h  fiiklov  klevS^eglag,  twv  ök  Ivavzlcjv  *A&ij^  20 
valoc  ixhv  7C€qI  re  rfjg  äXlorgiag  oixeiav  oxbIv  xai  rfjv 
olxeiav  ixfi  ßldtpat  riaatifjttvoi^  'Agyeloi  öe  xai  ztSv  ^fi- 
fidxiav  ol  avTovoftoc  ^vyxn^oaa&al  ts  kxelvoig  lq>^  a  lyiU 
^ov  xal  Trjv  vnaQxovaav  ag>iai  Ttargida  vtxijaavreg  nd^ 
Xiv  haöelv  to  ä'  vfctjxoov  twv  ^vfifxdxoiv  fxiyiatov  fikv^ 
Ttegl  Ttjg  avrUa  äveknlarov  aioTrjglag,  fjv  inij  XQaTwai^ 
to  TCQO^vfAov  elxov,  €7C€CTa  äh  iv  Ttagigyfp  xal  eX  ti 
alXo    ^vyxccTaaTgeipd/Aevoi    ^^ov     avrolg    VTtaxovaovrai. 

Seiten  zu  beziehen.  —  17.  ^vvoSov 
iitoxQvvBiv^  ^zum  Angriff  ermun- 
tern'' ;  poetische  Gonstruction :  Hom. 
X  152.  —  18.  oiS^  ixcJQOW',  „und 
so  setzten  sie  sich  in  Marsch**; 
woran  sich  der  ganze  Schlnss  des 
Gap-  appositionell  anlehnt:   ^Qa- 

MOütoi  fitp ,  20.  T{5v  $^  ivav- 

xicaVf  Ad^valoi  ftJ.v^  22.  l4^yeXoi 
9^  xrS,  im  Anschluss  an  ix^Q^^^* 
wobei  das  Ziel  zuerst  durch  das  Part, 
fut  fiayovfitvoi^  dann  durch  die 
Infinn.  aoristi  a;i;«»',  /m^  ßXayfaiy 
^yxrrjüaad'aty  iniBeiv  ausgedrückt 
ist.  1.  25  gehört  zwar  auch  to 
vTtfiicoov  zu  der  Reihe  der  aufge- 
zählten drarrioif  nimmt  aber  bei 
der  Entfernung  von  dem  Ausgangs- 
punkte ol  S^  ^/a7(>orr  ein  neues 
vb.  fin.  TO  Tt^o&vfiov  elxov  zu  sich. 

—  19.  T^ß  i8iaQ  (noch  von  Tte^i 
abhängig):  das  eine  voraufgestellte 
Adjectiv  zieht,  unter  den  verschie- 
denen ßedinffungen  (to  ubv  avrixa 

—  TO  de  fuXlot'j  „für  den  Augen- 
blick —  für  die  Folge**),  die  beiden 
Nomina  aarnj^ias  und  iXevd'e^iae 
nach  sich.  Ein  ähnliches  Beispiel 
2f  44,  1 :  otav  rrj£  evn^eTiscrdrijs 
XaxtofTtVf  (äaneQ  oide  fiiv  vvv  ts- 
XavTr^f  vfisTe  Si  XvTtijs.  —  21.  Tte^i 
rrjs  aXXor^iae  steht  zwar  noch  in 
äusserer  Verbindung  mit  dem  vor- 
aufgehenden  uaxov/utvoif  doch  ist 


das  nähere  Verhältniss  durch  die 
Infinn.  der  Bestimmung  (vgl.  1,57, 
5.  3,  23,  1.  6,  16,  6)  bezeichnet: 
oixsiav  (TxeXr,  „um  es  zu  eigen  zu 
gewinnen**,  xai  rrjv  oineiav  ft^ 
ßlaymt  r^amfuvoiy  „und  im  Falle 
der  Niederlage  nicht  dem  eignen 
Lande  Verderben  zu  bringen**;  usw. 

—  23.  Ol  avTovofiat   zu  c.  68,  2. 

—  kf^a  T-X&oVf  die  feindlichen 
Städte  auf  Sicilien  vgl.  c.  9  a.  E.; 
und  diesen  gehofHen  Eroberungen 
gegenüber  heisst  die  zurückgelas- 
sene Heimalh  17  vnaqxovaa  c^Usw 
Ttar^lSy  die  sie  im  Falle  des  glück- 
lichen Ausgangs  wiederzusehen  hoff- 
ten. —  25.  TO  vTtfixoov  collectives 
Neutrum  wie  c.  18t  6.  Der  Ursprung 
des  Unterschiedes  von  den  avrovo- 
fwi  ist  1,  19  nachgewiesen.  — 
fidytüxov  fAtv,  „besonders,  vor  al- 
lem*-: 1,  142,  1.  3,  63,  2.  4,  70,  2. 
8, 76,  7.  —  26.  avikmaros  in  eng- 
ster Verbindung  mit  1^  firj  n^a- 
roMTi:  ..es  war  ihnen  vor  allem  da- 
rum zu  thuu,  für  jetzt  mit  dem  Leben 
davon  zu  kommen,  was,  wenn  sie 
nicht  den  Sieg  gewönnen,  nicht  zu 
hoffen  war*".  —  27.  insixa  ki,  dem 
avrixa  gegenüber,  „für  die  Zukunft 
aber**;  iv  na^t^q}^  dem  fu'yufxor 
entgegen:  „daneben,  in  zweiter  Li- 
nie** (1,  142,  9u.  7,27,  4  ix  na^ 
i^yov),  —  28.  ^vyxaTaar^e\pafi9'' 
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yevofiivfjs  d'  Iv  X^Q^^  ^VS  l^^hCTlS  ^^i  ftokif  ävrelxov  70 
alkfjkoigy  xal  ^vvißt]  ßgovrag  te  Sfia  rivag  yevia^ai 
xal  aorqoLTtctQ  xa2  vötaq  tvoXv,  äare  Tolg  fikv  TtQtüxov 
fiaxofiivoig  xal  ikaxcara  noXifiq)  (OfiiXrjxoai  xal  tovto 
5  ^vvemXaßiod'ai  tov  q>6ßov,  %olg  d'  kfineiQOrigocg  vä  ^kv 
yiyvofieva  aal  äQ(jc  ^irovg  Ttegalvßa&ai  doxelv,  vovg  dk 
äv-^eardiTag  Ttokv  fiel^io  ^exTcXrj^iv  /£]}  vixwfÄiyovg  Tragi" 
XSiv.  waa/iivcjv  ök  tdiv  ^uiqyeifov  tcqcStov  to  evwvvfiov  2 
xigag  rcov  2vQaxoolwv  xai  fiet^  avrovg  vcjv  ^dirjvaliov 
voi-wtaxovüovrai  habe  ich  mit      (auch  4,  43,2),  wie  von  den  Käm- 


Haack  und  Stahl  aufgenommen  (st. 
-aßiivois  -atrat,  der  meisten  Hss), 
wie  ich  im  Frkf.  Progr.  1859  fQr 
rathsam  erklärt.  Da  vnaxovasxai 
unmöglich  passiv  verstanden  wer- 
den kann,  so  musste  nach  x^arcöct 
und  bIxov  auch  das  letzte  zu  dem 
Subj.  ro  vn^xoov  gehörende  Verb, 
im  Plural  stehn.  Der  Schol.  hat  eben- 
falls so  gelesen:  denn  er  schliesst 
seine  ausführliche  Erklärung  mit  den 
Worten :  tovto  yoLQ  ian  ro  ^qSiats 
vnaxovirovrai,  —  ei  —  ^qov  avrois 
vnastovffovrai  nach  to  jtQod^vfiov 
Bly/tv  im  Sinne  der  Hoffnung:  ob 
sie,  nachdem  sie  (den  Athenern)  zu 
einer  neuen  {aXlo  n)  Eroberung  be- 
hulflich  gewesen,  eine  mildere  Be- 
handlung von  ihnen  (als  vnriHOoi) 
erfahren  wurden,  si  ähnlich  ge- 
braucht wie  2,  12,  2.  6,  30,  2. 

70. Nach  längerem  tapferen 
Widerstand  wurde  das  syra- 
kusische  Heer,  unter  dem  er- 
schreckenden Einfluss  eines 
heftigen  Gewitters,  zuerst 
von  den  Argivern,  dann  auch 
von  den  Athenern  in  die 
Flucht  geschlagen.  Doch 
wurden  die  Sieger  durch  die 
überlegene  feindliche  Reite- 
rei an  weiterer  Verfolgung 
gehindert. 

1.  yw.  iv  x^Q^^  "^v^  H^xn**  nach- 
dem die  h&oßoloi  xai  ff^epBovrj' 
Tai  xai  roSorni  den  Kampf  eröff- 
net hatten:  c.  69,  2.  iv  x*^^  Y^' 
yvea&ai  sowohl  von  dem  Kampfe 


»fenden:  5.72,3.  7,5,2—  2.  xai 
ivveßrj,  da  trat  während  des 
Gefechtes  das  Gewitter  ein :  xa^mit 
dem  Aor.  das  Imperf.  äyrsXxov  unter- 
brechend, yiyveff&ai  von  Natur- 
ereignissen :  zu  1, 54,  l.  —  3.  vSo)^, 
vgl.  2,  5,  2.  77,  6.  79,  3.  —  4. 
nokifuo  atfukrixoüi  vgl.  c.  55, 3.  — 
iXoLXiüra,  ..selten'';  vgl.  c  13,  1. 
23,  3.  —  5.  xaX  xovro  ^veTtiXa- 
ßda&ai  rov  ipoßov,  .,das  Gewitter 
habe  auch  einen  Theil  an  ihrer 
Furcht  gehabt,  diese  noch  vergrös- 
sert.-  Vgl.  1,  115,  2.  3,  74,  1.  8, 
26, 1 ;  hier  auch  mit  dem  Gen.  des 
zu  erreichenden  Zieles:  SvpentXa' 
ßiad'ai  xai  rrfi  vnoXoiTtov  ^Ad^ 
vaiojv  xaralvaecji.  —  6.  xal  S^q 
irovQf  ohne  der  Sache  eine  grös- 
sere Bedeutung  beizulegen,  meinten 
sie  das  Unwetter  werde  schon 
durch  die  Zeit  des  Jahres  (der;^fi«- 
fiiov  war  seit  c.  63, 1  ziemlich  vor- 
geruckt, wenigstens  bis  Ende  No- 
vember) veranlasst,  also  auch  er- 
klärt, vgl.  7,  79,  3  i'rvxov  ß^vrcd 
yeve'ff&ai  xai  vöoio  ola  rov  IVovc 
npos  fiBxoncjQOv  rjBri  ovros  ^ilaX 
ylyveo&ai.  —  7.  zovs  av&aaTCJTas 
—  fit]  vixoffiiyovs:  das  nachgestellte 
prädicative  Participtum  im  Sinne 
eines  verbalen  Substantivs:  eigent- 
lich „die  Nichtbesiegung  der  Geg- 
ner **  d.  h.  dass  die  Gegner  (nach 
so  langem  Kampfe)  noch  nicht  be- 
siegt waren:  vgl.  zu  3,  20, 1.  36, 2. 
4,  29,  3.  6,  46,  2.  —  9.  aaaa&ai 
vom  mühvollen  Zurückdrängen:  4, 
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to   Tcarä   aq)äg  avrovQj  TtageQQtjyvvTO   rjörj    xai  to  äU.o  10 

3  argarevfia  xüv  JSvgaxoalwv  xal  ig  (pvyfjv  xariarri.  xal 
ini  JioXv  fth  ovx  idlw^av  ol  ^Ad-rivaloi  (ol  yaq  iTcn^g 
twv  ^vgaxooliov  noXXol  ovveg  xal  äfjaarjroi  elgyov  xal 
iaßakovreg  ig  Toig  ofcXivag  airuiy,  et  iivag  7tQodiijjxov' 
jag  idouv,  dviarsXXov),  ijtaxoXov&riaavreg  dk  a&QOOi  15 
oaov    äotpaktog   sIxb    ndliv    inavex^QOvv    xal   XQonalov 

4  iaraoav.    ol  di  ^vQaxoaiot  ä&goia&ivreg  ig  rfjV  'Ekiogi- 
yrjv   bdbv   xal   (og  ix  ziov  nagovriov  ^vvra^duevoi  €g  re 
to  ^OJivfinuiov  ofiwg  a(pu}v  avriov  naqinfiixipav  fpvkaxrjVj 
deloavreg  fi^   ol  ^A&rivaioi  TcJy  XQ^/^^drwv   a  i]v  avro&i  20 
xivriawoiy    xal    ol    Xoi7col  i7tav€X(oQr]aav   ig   rr^v   noXtv. 

71  ol  öh  'A&rjvalot  nqbg  fdv  %o  Uqov  oux  j^Ix^ov,  ^vyxo- 
ftlaavreg  di  rovg  iavtwy  vexQovg  xal  iTtl  7Cvquv  iTti- 
d-ivteg  rjvXlaavTO  avrov.  tfj  ö*  uOTegaitjc  %oig  fihv  SvQa-- 
xoaioig  ä7ci6oaav  VTtoOTCovöovg  xovg  vexgovg  (dTte&ccvov 
ök  avrdiy  xal  rwv  ^vinfidx(Jt^v  tceqI  i^tjxovra  xal  dia-  5 
xoaLovg),  twv  de  a(peTiQO)v  rä  data  ^vviXe^av  {d7ii9avov 


11,  3.  43,  3.  96,  4.  8,  25,  4.  — 
10'  TO  xarr  ütpai  avrovs,  das  Gen- 
tnim  c.  67,  1.  —  TtaQsqgrjywtoi 
die  Folge  des  Zuruckweichens  der 
Nachststehenden :  5,  73,  1.  —  14. 
${  Tivae  —  i'SoieVf  aviareXkov: 
„überall  w  o  sie  eiuige  in  der  Ver- 
folgung zu  weit  vorgehn  sahen, 
trieben  sie  sie  zurück.**  vgl.  c.  69,  1. 

—  15.  iTtaxoXov&r^avres  ad'^Oi, 
,. nachdem  sie  sich  wieder  gesam- 
inelt  und  (die  Reiter)  zurückgedrängt 
hatten ''.  —  oaov  aa^aXas  etxe  mit 
TtaAiv  k7iav8X(oQow  zu  verbinden, 
rückten  sie  wieder,  soweit  sie  es 
ohne  Gefahr  konnten,  an  ihren 
frühern  Platz  (von  welchem  sie  vor 
den  Reitern  gewichen  waren)  vor. 

—  17.  raracrat/ Impf.  ..sie  wandten 
sich  zur  Errichtung  des  Tronaeums'*. 
vgl.  zu  5,  74,  2.  —  1^«  T^  "EXco- 
^ivrjv  oBov.  zu  c.  66  a.  E.  u.  67,  2. 

—  18.  a  «  in  räjv  Tia^ovran^,  so 
gut  es  nach  dem  eiligen  Rückzug 
geschehen  konnte:  das  dichterische 


(ü6  QiS^  ixovrcav  Soph.  Ant.  1179. 

—  19.  TT  a^eVrfi^y/a^,  von  dem  Haupt- 
corps, das  zur  Stadt  zurückging, 
zur  Seite  ab.  —  20.  raw  x/^f»^' 
TOfv  xivr]C(oai,  vgl.  zu  l,  143,  1. 

—  xai  oe  AoATTo^ correspondirt dem 
^i  Tc  TO  ^0?.vfi7t.f  obschon  durch 
den  erzählten  Hergang  selbst  in  dem 
Subject  eine  Beschränkung  einge- 
treten ist. 

71.  Nachdem  die  Athener  die 
Leichen  ihrer  Gefallnen  ver- 
brannt, die  der  Feinde  ihnen 
zurückgegeben  hatten,  hiel- 
ten sie  es  für  unthunlich  bei 
vorgerückter  Jahreszeit  den 
unternommenen  Angriff  fort- 
zusetzen und  kehrten  nach 
Katane  zurück. 

1.  TO  U^P,  TO  ^OkvfATiuiov,  — 
IttI  Ttr^v  iTti&slvai:  2,  52,  4. — 
3.  avrov,  auf  dem  Schiachtfelde. 

—  6.  Tot  offTa  S^vslefav,  um  sie 
nach  Athen  zu  bringen:  ael  irair*^ 
(T^J    8Tjfwai<p    afjfiajt)    &a7trovai 
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ök  avTüiv  xal  ruiv  ^vfifioxfov  wg  Tcevrrjxovra),  xal  %ä  tüv 
TtoXEfiltav  anvXa  %xovteg  StniTtXBvaav   ig  Karavrjv,    ;f6i-"2 
ft(üv  te  yccQ  Yiv  xa2  tov  Ttolefiov  avro^ev  TtoieZa&ai  ovnco 

10  idoxei  dwccTov  elvac^  tvqIv  av  IjtTtiag  re  iiBtanifixfjtoaiv 
ix  Twv  i4&rjvü)v  xai  ix  j(Sv  avTO&ev  ^vfx^axiav  ayelgiO" 
aiv,  OTtiog  fifj  navTciTtaaiv  iTCTtoxQariüvtai ,  xal  XQtipiaxa 
dh  S/ia  avTo&ev  re  ^ukki^wvtai  xal  naq^  ^Ad^valcav  «X- 
-^Tßj  %6)v  TB  7i6Xb(i)v  xivag  ngoaaydyofvrai ,   ag  ijlTti^ov 

Ib  fierä  xfiv  (tidxrjv  f^äXlov  acpuiv  vTtaxovaead'ai,  rd  re  aXXa 
xal  oirov  xal  oawv  diot  TtaQaaxevdatüviaiy  dg  ig  to  eag 
BTtixciQ^aovTeg  raig  JSvgaxovaaig. 

Kai  ol  fikv    ravTT]   rfj  yviofir]    OLTtinXBvaav    ig   r^v  72 
Nd^ov  xal  Kardvfjv  diaxsi^daovTeg  *  SvQaxoaioi  ök  Tovg 


rovi  ix  rav  TtoiJfttov,  2,  34,  5.  — 
8.  ra  cxvXa  äxovres:  vorher  avd- 
Xaßov  7,  86,  1.  —  aninXsvaav^ 
„8ic  fahren  zurück.'*  —  9,ov7taf, 
^noch  nicht**:  sie  hatten  in  dem 
Gefecht  erkannt,  dass  sie  ohne  Rei- 
terei das  Ziel  nicht  erreichen  konn- 
ten: avro&sv,  von  der  Stellung  aus, 
die  sie  vor  Syrakus  eingenommen 
hatten.  —  10.  inneai  re  steht  erst 
ZM  xai  ;i;(»i7^ara  8i  1.  12  in  Be- 
ziehung: doch  wird  wegen  der  ent- 
fernteren Verbindung  das  tcai  zu 
ual  —  dd  verstärkt,  und  I.  14  u.  15 
führt  T£  das  dritte  und  vierte  Glied 
ein  (1.  Reiter,  2.  Geld,  3.  Bundes- 
genossen, 4.  Lebensmittel  und  an- 
dere Bedürfnisse).  —  11  u.  13.  av- 
To&Bv,  auf  Sicilien ,  mit  bekannter 
Prolepsis.  —  12.  innox^aTslad'ai^ 
nur  hier  (wie  7,  60,  2  pavxgareXv, 
^an  Schiffen  überlegen  sein'')  „an 
Reiterei  nachslehn".  —  x^rjfjiara- 
ivXXtiofyrai  xai  -  i'X&r^ :  einer  der 
seltnen  Fälle,  wo  das  neutrale  No- 
men in  derselben  Periode  einmal 
als  Object  und  das  andere  Mal  als 
Subject  auftritt,  vgl.  4,  17,  1.  — 
14.  n^ocayec&ai  vom  Heranziehen 
von  Bundesgenossen,  wie  2,  30,  2. 
3,  55,  3.  6,47.48.  —  15.  räaXla 
ist  das  allgemeine  Object  zu  Tta^a- 


axevaaannaif  das  durch  xai  aXrov 
xai  oatav  oaot  (beide  xai  unter 
sich  correspondirend)  näher  ausge- 
führt wird:  vgl.  zu  3,  3,6.  —  16. 
ie  To  ta^:  ie  von  dem  ins  Auge 
gefassten  Termin:  vgl.  4,  89,  1. 
6,  16,  6. 

72«  InSyrakus  aber  ermahn- 
te Hermokrates  die  Bürger, 
nach  den  gemachten  Erfah- 
rungen während  des  Winters 
ihre  militärische  Organisa- 
tion und  Ausrüstung  zu  ver- 
bessern, und  dieLeitung  des 
Krieges wenigenMännern  mit 
vollem  Vertrauen  und  wil- 
ligerUnterordnung  zu  über- 
lassen. 

1 .  xai  Ol  fjuv Siaxeifiacovree : 

Wiederholung  und  Erweiterung  des 
obigen  (c.  71  1.  8)  andnXevaav  U 
KaTavriv,  —  ravtri  rfj  yvafirj, 
,.nach  diesem  Planet  diesen  Erwä- 
gungen**; vgl.  1,  45,  1.  2,  20,  1. 
4,  32,  5.  —  ie  rrjv  Na^v  xai  Ka- 
zavTjv:  obgleich  sowohl  der  zeit- 
lichen Folge  wie  der  geographischen 
Lage  nachKatane  zuerst  genannt 
sein  sollte,  tritt  Na xoa  voran,  weil 
dort  erst  die  Flotte  nach  dem  Unter- 
nehmen auf  Messene  für  den  Win- 
ter zur  Ruhe  kommt  c.  74,  2  und 
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aq>BTiQOvg  avrwy  vsTcgovg  d'äilßavreg  ixakrjolav  Inolovv* 

2  %al  nageX^iov  avrolg  'EginoxQdTrjg  6  ^gfiotvog ,  aviqQ  xal 
kg  Jakka  ^vveaiv  ovöevog  Xemofievog  aal  xara  %ov  rto-  5 
Xefxov  h^nsiQlff  tb  Ixavog  yev6f4€vog  xal  ävögltf  imq>avi^g, 

3  id'dgavvi  re  xal  ovx  sXa  T(p  yeyevrjfiivqf  ivdiöovai  *  T^y 
fikv  yäg  yvaiidrjv  avzwv  ovx  i)aafja&aiy  t^v  dk  ara^lav 
ßlaipai.  ov  fiivxoi  Toaovxov  ys  l€iq>&fjvai  oaov  eixog 
elvai,  aAAcj^  re  xai  Tolg  TCQcixoig  tcov  ^Ekkijvajv  IfinsigiAf  10 

4  Ididrag,  (og  elnelv,  x^'-Q^'^^XV^^S  dvtaywviaafiivovg,  ^iya 
di  ßldipac  yial  %b   nXrjd'og  Tuiv  aTQorrjyaiv  xai  t^v  /ro- 


dle weitern  Unternehmungen  von 
dort  ausgehn,  c.  88,  3.  Aehnliche 
Umstellungen  gegen  den  uns  ge- 
wöhnlichen Gebrauch  2,  7,  3.  3,  *29, 

1.  4, 109, 4.  8,  88.  —  3.  ixakrjaiav 
inohw  vgl.  zu  1,  67,  3  oben  c. 
8,  2.  Das  Impf,  in  Bezug  auf  die 
im  Folgenden  ausgeföhrten  Ver- 
handlungen.—  4.  Hermokrates, 
obschon  4,  58  ff.  und  6,  33  ff.  als 
bedeutender  Staatsmann  und  Red- 
ner eingeführt,  erhalt  erst  hier  bei 
seiner  für  seine  Vaterstadt  entschei- 
denden Wirksamkeit  seine  ehren- 
volle Charakteristik.  —  xal  de  ra 
akla:  vgl.  c.  15,2.  —  5.  ^vsaw, 
vgl.  Einl.  LXIV.  Der  determin.  Acc. 
seltner  als  der  Dativ.  —  6.  ixavos, 
von  Personen  nicht  häufig:  „ ge- 
schickt, tüchtig. "*  —  7.  iviiSorat, 
.nachgeben,   sich   beugen    lassen* 

2,  12,  1  u.  4  mit  dem  Dativ  wie 
hier  j^  yeyev»  auch  3,  37,  2  oi'xr^, 
8, 86,  7  Tols  TtoXsfiiois,  —  S.yvcjfir} 
im  moralischen  Sinne,  „der  Muth** : 
1,  71,  1.  2,  tt,  5.  3,  59,  1.  —  9. 
oaov  eixos  elvat:  elvai  steht  im 
Relativsatze  für  etrj :  (zu  c.  24,  3), 
es  ist  nicht  etwa  von  eixos  abhan- 
gig und  mit  oaov  zu  verbinden, 
was  der  Sinn  nicht  gestattet  — 
10.  akXoii  TS  xai:  obgleich  nai  in 
allen  Hss.  fehlt,  ist  es  zum  Partie. 
avrayofviaafuvovs  nicht  zu  ent- 
behren :  „zumal  da  sie  den  in  Kriegs- 
erfahrung ersten  (ausgezeichnetsten) 
aller  Hellenen,  so  zusagen,  als  nur 


ans  Handwerk  gewöhnte  Laien  im 
Kampfe  gegenübergestanden  hät- 
ten.'* Das  ist  der  Sinn  der  Stelle, 
in  welche  durch  die  von  vielen 
neuern  Herausgg.  (G oller,  Krüger, 
Arnold,  Bloomneld,  Böhme,  Stahl) 
gegen  alle  bessern  Hss.  aufgenom- 
mene Lesearl  xet^orexvcue  Unsicher- 
heit und  Unklarheit  hineingekom- 
men ist:  vgl.  d.  krit.  Bem.  —  lt. 
i9i(6njs,  in  der  Regel  dem  Staats- 
beamten oder  dem  Staate  selbst 
gegenübergestellt,  braucht  Th.  doch 
auch  2,  48,  3  (xai  iar^s  xai  tdi' 
tuTT^s)  im  Gegensatz  zu  einer  durch 
Erfahrung  und  Uebung  erlernten 
Kunst  —  ok  ainetv  tritt  wie  öfter 
zur  Entschuldigung  des  unffewöhn- 
lichen  Ausdrucks  in  die  Mitte  der 
Theile  hinein  (v^l  3.  38,^  7  allo 
T«,  cüS  eiTteiVf  ^  iv  oU  ^cjfuv.  39, 
4  9faxon^ayiav ,  cas  eineiv,  ^^op 
antod'orvvxai.  82,  1  Ttav,  tos  tinelr, 
xo  'EXlrjvtxov.  6,  20,  2.  7,  58,  4. 
8, 5,  3).  Die  Zusammenstellung  der 
beiden  Nomina  iBianai  x^^Qorixyai 
ist  zu  beurtheilen  wie  in  avS^ 
ar^arr^yov  (1,  74,  1),  'EXlijvoTa» 
fuiiai  aqxii  (1,96,2),  rv^avrop  no- 
hv  (1,  122,  3),  tvroÜ€ia  Soornv 
(2,  15,  2).  Es  liegt  in  der  Natur 
dieser  Verbindungen  von  Genus  und 
Specics,  dass  das  eine  (hier  x*^^ 
raxpat)  einen  fast  adjectivischen 
Charakter  annimmt  —  12.  ro  niJr» 
&OS  rcjv  aTQartiyofv  xai  streicht 
Stahl  nach  dem  Rath  von  Pluygers 
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XvaQxlav  (^aav  yag  Tt^yrexalöeTia  ol  arQorijyol  avroig), 
Tuiv  T«  nolXwv  Ti)y  d^vwanTov  avagxLav,     i]v  ök  ollyoi 

ib  TS  OTQOtYiyoi  yivwvtac  *ifineiQOt,  xal  iv  Tqi  x^^f^^^^  TovTtp 
TtaQaaxevdaioac  tb  onXixiyLOVy  olg  ve  onhx  fi^  iaxiv  inTto- 
gl^ovreg,  07cwg  dg  Ttkelaroi  %aov%aiy  xal  rfj  aklj]  itiekdtf] 
TtQooavayxa^ovTeg,  %q>ri  xaToc  xb  elxbg  xgarijaeiv  arpäg 
jwv  ivav%l(ov,  avöglag  fikv  aq>laiy  vnagxovarjg,  evra^lag 

20  dh  ig  ra  egya  Ttgoayevo/ievrjg'  kniötiaecv  yctg  afiq>6TBQa 
av%a,  TTjv  itikv  (XBTa  xcvdvvcov  (leXe^ioitiivriv,  xriv  d*  «v- 
tfwxlccv  avTrjv  lavrrjg  ^sxd  %ov   niarov  xfjg    huazij/Ärig 


Moemos.  11,  92;  ich  glaube,  nicht 
mit  Recht:  denn  Hermokrates,  der 
das  Uebel  aus  schmerzlicher  Er- 
fahrung liennt,  bezeichnet  es  mög- 
lichst kräftig  sowohl  nach  seinem 
Grunde,  der  grossen  Zahl  der  Stra- 
tegen, als  nach  der  natürlichen  Folge, 
dass  die  Vielen  viel,  und  nicht  in 
Uebereinstimmung,  commandiren, 
woraus  für  die  noXXoi  eine  a^v 
raxTos  avaqxla  entsteht,  dass  kei- 
ner einer  geordneten  und  zusam- 
menhängenden Leitung  folgt.  Ich 
glaube  auch,  dass  die  Anknüpfung 
To^  TS  noiXdfp  auf  zwei  voraus- 
gegangene Nomina  hinweist.  Uebri- 
gens  ist  xal  vor  ro  TfXi^&oe  auch, 
und  nicht  Gopula.  —  16.  na^a- 
CKtvaaoJüi,  TtaiBsiatoatv  sie  na^a' 
cxevriv  Schol.  d.  h.  die  Hopliten 
brauchten  nicht  (wenigstens  nur  ein 
Theil)  ausgerüstet,  wohl  aber  in 
ihrer  Rüstung,  ihren  Waffen  geübt 
zu  werden;  überhaupt  also :  „wenn 
sie  die  Hopliten  in  guten  Stand 
setzten.^  —  18.  n oo  aavayxalC^siv 
entnimmt  sonst  bei  Thuk.  (3,61,2. 
4,  87,  2.  5,  42,  2.  88.  5.  91,  4. 
7,  18,  4.  8,  76,  6)  die  Bestimmung 
dessen,  wozu  genöthigt  werden  soll, 
aus  dem  Zusammenhang;  hier  tritt 
sie  in  dem  Dativ  ti]  aXlr^  usXirri 
hinzu,  und  zwar  so,  dass  aXirj  nach 
dem  Sprachgebrauch  von  1,  l28, 5. 
2,14,1  auf  oVrJla  zurückweist:  „in- 
dem sie  denen,  die  keine  Waflen 
hatten,  sie  schafhen,  und  sie  sonst 


zu  den  Waffenübungen  nöthigten.' 

—  ifij  tritt,  nachdem  die  Bedin- 
gungen des  Erfolges  scharf  bezeich- 
net sind,  nachdrücklich  versichernd 
vor  die  Ausfuhrung  desselben.  (Kr. 
wollte  es  der  Stellung  wegen  til- 
gen). —  c^as,  wie  oft,  mit  Bezug 
auf  die  vom  Redner  vertretenen 
Syrakusier.  —  19.  avS^ias  —  vna^ 
XQvarjs,  factische  Voraussetzung: 
da  sie  den  Muth  schon  besässen, 
evraSias  —  n^wryevofidinjs ,  hypo- 
thetische: wenn  nach  Erfüllung 
obiger  Bedingungen  sich  auch  die 
Disciplin  eingestellt  hätte:  is  ra 
l'qyay  wenn  es  zum  Kampfe  ginge; 
entsprechend  dem  ir  n^  ^yt?  1, 
105,5.  2,89,9.  4,  131,  3.  8,61,3. 

—  20.  ofKpdtBqa  avra,  das  com- 
plexive  Neutrum  nach  den  beiden 
femininen  Nomina:  zu  3,  97,  3. 
avra,  sponte,  „von  selbst,  ohne 
weitre  Einwirkung  von  aussen.'*  vgl. 
3, 65,  2.  —  21.  T17V  /ifiV,  rf^  svra' 
^iav,  rrjv  8^  evyvxiciv  s.  v,  a.  ov- 
SqlaVf  in  chiastischer  Folge  gestellt 

—  fiBra  xivSvvoyt'  fiaitrafiivtiv^ 
vgl.  1, 18  ex.  fisra  xirSvvotv  (mit- 
ten im  Kampfe,  im  Kampfe  selbst) 
ras  fieXiras  Ttoiov/uevot,  —  22.  av- 
rrjv  iavrrjs  mit  dem  Comp,  beson- 
ders von  dem  stets  wachsenden 
Fortschritt,  vgl.  zu  1,8,3.  3,11,1. 

—  jLisra  rov  niffrov  r^  imarti' 
fiTjs:  „in  demselben  Maasse  wie 
ifiera)  das  Vertrauen  auf  die  kriege- 
rische Erfahrung  und  Kunde  wachse. 
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b  &aQaak£(oziQav  %aea&au    %ovg  le  atgarr^yotg  xai  oXiyovg 
xal  avToxQaTOQag  XQ^^^''  iXia&ai  xai   d^ioaai  aixolg  xo 
OQXiov   rj  fxfiv   iciOBiv   aQxeiv  ojcrj  Sv  inlaxtovxat'    ovtüp  25 
yag  a  re  xQvyctBOd'ai  deZ  /lälkov  Sv  ariyea^ai  aal  xak- 
ka  Kccrä  xocfiov  xal    änqofpaa iGTwg  nagaaxevaad'^vai. 

78  xal  ol  2vQax6aioi  avrov  axoiaavreg  iiprjfplaavto  te 
navxa  wg  ixiXsvB  xal  argaTtjydv  ai%bv  re  ^ikovxo  %hv 
'EQfioxQOTTjv  xal  'HQaxl€ldr]v  xov  ^vaijudxov  xal  Sixavov 
2  Tov  ^E^rjxiaxov,  rovrovg  rgeig,  xal  ig  rr^v  Koqiv^ov  xal 
ig  xrjv  ^axBÖal^ova  Tcqiaßeig  dniareilav,  OTtiag  ^vfifia-  5 
Xla  T€  avToig  ycaQayivrjrai  xal  tov  ycQog  i^&rjvaiovg  no- 
Xefiov  ßeßaioTBQOv  TceiO^ojai  TtoulaS^ai  ix  tov  jcQoqtavovg 
vTchq  acpdjv  rovg  ^axsdacfiovlovg ,  'tva  fj  and  rr^g  ISixe- 
klag  anayayvjaiv  avxovg  rj  nqbg  zo  iv  2ix€ki(f  arQdrevfia 
^aaov  (ifpskiav  äkkrjv  iTctTtifutmaiv.  10 

74  Td    ä^    iv    TTJ    Karavt]    axqdvBv^ia    rtov   ^A&rjvaiüPV 


werde  auch  der  Mulh  immer  zu- 
versichtlicher werden.  *"  Im  zweiten 
Satzgliede  wird  das  voraufgeschickte 
allg^emeinc  iniBoHrsiv  durch  den 
wiederholten  Infinitiv  d'aoaaleaf' 
xiqav  ^a$a&ai  hestimmter  quali- 
ftdrt.  —  23.  rovb*  t«  crpanjyovi 
Kxi,  Die  vorläufig  hypothetisch  ge- 
stellte Forderung  (I.  14  riv  oXiyoi 
cr^TTjvol  yivtovxai)  wird  wiedfer- 
holt,  aber  durch  den  Zusatz  xai 
avrox^Tooai  und  das  Folgende, 
sowie  durch  X9^^^  verstärkt.  Die 
nachgestellten  Adjectt.  oXiyavs  xal 
avTox^TO^ab*  stehen  prädicativ:  «in 
geringer  Zahl  und  mit  unbeschränk- 
ter Vollmacht."  —  25.  rj  fir,v  vor 
dem  indirecten  Eidschwur  wie  4, 
86»  I.  —  27.  anQOtpaaiaraSf  ohne 
zaudernde  Ausflüchte.  Zu  na^a- 
anevaad'rivai  ist  vielleicht  das  av 
des  ersten  Satzgliedes  zu  erganzen 
wie  5,  36,  1 ;  wenn  nicht  durch 
das  ovTo»  die  bestimmende  Bedin- 
gung hinlänglich  ausgedrückt  ist, 
die  zu  dem  Infin.  Aor.  das  av  ent- 
behrlich macht,  vgl.  zu  5,  22,  1. 
78*  In  Folge  dieserMahnung 


wird  Hermokrates  mit  zwei 
andern  an  die  Spitze  der 
Kriegführung  gestellt,  und 
zugleich  in  Korinth  und  Spar- 
ta auf  kräftige  Erneuerung 
des  Krieges  gegen  Athen  hin- 
gewirkt. 

1.  xa/ die  unmittelbare  Folge  ein- 
führend: 1,61,  l.  67,4.  —  4.  TOV- 
rov£  TQei^y  die  Beschränkung  der 
nevrexalSsxa  von  c.  72  1.  13  be- 
tonend. —  6.  S^fifiayja  im  concre- 
ten  Sinne,  wie  1.  10  to^eXia,  uad 
unser  ..Beistand,  Hülfe*".  —  7.  ix 
TOV  Ti^oyarove  adverbial:  vgl.  3, 
43,  3.  1,  39,  I  ^x  rov  a<rf>alovs. 
1,  51,  2  ix  rov  ayapoti,  4,  79,  2 

ix  TOV  fpavFQOV,   8.    VltSQ   CfpmVf 

„in  ihrem  Interesse,  zu  ihren  Gun- 
sten'', was  durch  den  Finalsatz  iVa 

—  iniTTi'fiTtioair  ausfi^eführt  wird. 

—  9.  anayaytomvt  oi  yiaxedat/iO' 
vMi,  (in  demselben  Sinne  wie  3, 36, 
1.  5, 55,  2  ..zum  Abzug  nöthigen"). 

—  10.  iniTtt/inaHfiy^  oiyid^väioi, 
74»    Die    Athener    begeben 

sich  nach  einem  fehlgeschla- 
genen  Versuch    auf  Messene 
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Snkevaev  evd'vg  eTtl  Meaaijvrjv  (ag  nQOÖo&Tjaofiivrjv,  ycal 
a  fikv  hcQaaaerOf  ovn  iyivero '  ^AXnißtadr^g  yäg  ote  dnfjet 
ix  T^g  aQxfjg  rjdrj  fieraTtefiTCTog,  iniaxdiievog  oxi  (pev^oi- 

5  To,  fir]vuei  Tolg  %u)v  2vQa%oal(av  rplXoig  %olg  Iv  ttj  Mea- 
o^vji  ^vveidwg  rb  fxiXXov '  ol  dk  %ovg  tb  avdqag  dUq>^Bi- 
gav  TtQoreQOv,  xal  %6tb  ataaid^ovteg  xal  iv  OTcXoig  ovTeg 
ine'KQccTovv  fÄiq  dixBa&ai  Tovg  ^A&tjvalovg  ol  %av%a  ßov- 
kofievoi.     ^fiigag   dh  ^elvavxsg  Ttegl  vgelg  xal  diaa  ol  2 

10  ^A&rjvaZoi ,  dg  ix^iiidKovro  xal  rd  imtijdeia  ovx  slxov 
xal  7CQoixfjiQBi  ovdivy  aTtekd^ov^eg  ig  Nd^ov  ogia  xal  atav- 


lam Winterlager  nachNaxos, 
ODd  schicken  um  Nachsen- 
dang  von  Geld  and  Reiterei 
nach  Athen. 

1.  iv  T^  KarapT},  auf  der  ersten 
Station:  vgl.  zu  c!  72, 1.  —  2,  cas 
n^odo&rjaofidvijv :  in  der  H o f f - 
nung,  dass  die  von  Alkibiades  (c. 
50, 1)  angeknüpften  Verhandlungen 
jetzt  Erfolg  haben  worden.  —  3. 
a  in^aaarOy  ra  rrjs  n^oSocias. 
Schol. :  was  insgeheim,  von  der  den 
Athenern  günstigen  Partei,  betrie- 
ben, bezweckt  wurde  (Tt^aacetv, 
von  heimlichen  Umtriebeu,  erscheint 
im  Passiv  überall  nur  im  Imperf. 
und  Part.Praes.  t,  133, 1.  4,  68,6. 
76,  2.  121, 2.  5,  83,  1),  ovx  iyevaro, 
„kam  nicht  zur  Ausfuhrung** :  ähn- 
lich wie  5,  55,  3  u.  116;  1.  —  4. 
^1?  zu  ix  T^c  cLoxr^i  fieraTtBfiTiros: 
„obgleich  er  schon  abgerufen  war, 
also  keine  amtliche  Auclorität  mehr 
besass,  benutzte  er  doch  die  Ge- 
legenheit, mit  seiner  Triere  in  Mes- 
sene  vorzusprechen  und  dort  feind- 
lich gegen  Athen  zu  wirken.  — 
intcrafievos  ori  <pev^oiTO  (Optat. 
wie  1,  38,  1.  4,  108,  2)  ist  nicht 
von  der  zu  fürchtenden  Bestrafung, 
sondern  von  seinem  eignen  schon 
feststehenden  Entschluss  zu  ver- 
stehen: „da  er  bei  sich  darüber 
sicher,  im  Reinen  war,  dass  er  in 
die  Verbannung  gehn  werde",  wie 
er  es  in  Thurii  (c.  61,  6)  in  Aus- 
fühning    brachte.  —   6.  ^eiSme 


ro  fiiXXovt  \mo  xmv  ^Ad^aioiv 
k'aBa&ai  Schol.:  denn  das  Unter- 
nehmen war  ohne  Zweifel  von  ihm 
selbst  früher  an  gerat  hen.  —  oi  Ja, 

^av,  der  Aorist  als  Plqpf.  von  2, 

2,  2.  c.  46,  3.  TtQOTBgoVf  gleich 
nach  der  Anzeige  des  Alk.;  rora, 
jetzt .  bei  der  Annäherung  der  at- 
tischen Flotte.  —  Tove  avSgas,  aus 
dem  Zusammenhang  zu  erklären, 
rove  vTtOTfTOvs  iüS  TtQodiBovrai 
Schol.  —  7.  araaiOL^ovrBg  xai  iv 
oTtXoie  ovres:  diese  Partt.  stehen 
fast  wie  absolute:  ^und  als  nun  die 
Parteien  in  Messene  mit  den  Waf- 
fen gegen  einander  standen** :  denn 
diese  Worte  sind  trotz  der  Unge- 
nauigkeit  des  Ausdrucksauf  sämmt- 
liche  Messenier  za  beziehen  und 
daher  erklärt  sich  die  Wiederholung 
des  einseitigen  Subjects  oi  ravra 
ßovXofisroif  die  sich  der  Aufnahme 
der  Athener  widersetzten  (vgl.  c. 
50,  3):  und  nur  zu  diesen  gehört 
das  vb.  fin.  inex^row.  Ein  ähn- 
licher Wechsel  des  Subjects  im 
Laufe  der  Periode  wie  1, 18, 2.  39, 

3.  3,  23,  1.  4,  25,  2  (mit  der  krit. 
Bern.)  —  9.  fieivavres  vor  Messene. 
—  10.  Ol  yid^vaXoif  tos  ixeifw.' 
tfivxo'.  über  die  Interpunction  zu 
3,  4,  1.  ;^£<;uz^«(r^cr<  auch  2,  25,4. 
3,69, 1. — 11.  OQia  xai  arav^m/iara 
jtBQi  TO  ar^aroneSov  noiijaafißpoi : 
„nachdem  sie  für  dieSchifie  sichre 
Liegeplätze  und  um  das  ganze  La- 
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Qw^axa  ftegl  '%6  OTgaroTcedov  noiriaafievoi,  avvov  diexBi- 
fia^ov   Ttal   TQiiJQr]   anioTSiXav  lg  zag  ^Adr^vag  knl  je 
XQTJfictra  Tial  l7t7ciag,  07cwg  a^ia  Tip  ijqi  ycaqayivvJVTai. 
75  ^Erelxi^ov  öi  xal  ol  2vQaY.6aioi  iv  T(p  x^^f^^^^  ftgog 

T€  Tfj  Ttolei,  Tov  Tsfievirriv  IvTog  notriad/4€voi,  zelxog 
naga  näv  ro  fCQog  rag  ^EniTtoXag  oqwv,  ojcojg  firi  di* 
ikaaaovog  euanoTelxt-aroi  (oatv,  fjv  aga  ag>dXl(ovTai,  xal 
%a  Miyaga  (pgovgiov  xal  h  zfft  ^Okv^nielfi)  aXko'  xai  5 
v^v  d-aXaaaav  TtgoearavgMaav  navzaxfj  Ji  anoßdoBig  r^accv. 
2  xai  Tovg  ^A&rjvalovg  elÖoreg  iv  rij  Nd^qt  x^''f^^^ovtag 
iavgdrevaav  TtavdrjfAsl  inl  t^v  KoTdvrjv,  xal  xfjg  tb  yfjg 
avTCjy    %xBfiov    xal  xdg  tüv  A&rjvalcDV    axrjvdg   xal   to 


ger  Umpfahlungen  angelegt  hat- 
ten/' vgl.  die  krit.  Bern. 

7bm  Die  Syrakusier  benutz* 
ten  die  Zeit  der  Waffenruhe 
zurAnlagevon  Befestigungen 
zum  Schutz  ihrer  Stadt.  Sie 
unternahmen  auch  einen  Zug 
gegen  das  von  den  Athenern 
verlassene  Katane  und  zer- 
störten was  vom  attischen 
Lager  zurückgelassen  war. 
Auf  dieKunde,  dassdieAthe- 
ner  Gesandte  nach  Kamarina 
geschickt,  um  die  Stadt  für 
sich  zu  gewinnen,  sandten 
auch  sie  Hermokrates  mit 
andern  zu  demselbenZwecke 
dorthin. 

1.  krelxit,ov  nimmt  das  zwiefache 
Object  zu  sich:  n^os  re  r^  noXei 
—  T  81X06  — o^^y  und  I.  4  Mal  ra 
Miyaqa  fp^oi^iov  xai  —  aXko.  — 
2.  rov  TafAsviTTiv  (d.  i.  den  Tem- 
pel des  Apollo  Temenites  und  die 
Vorstadt,  die  sich  um  denselben  ge- 
bildet hatte,  die  spätere  Neapolis) 
ivxo9  Ttoirjaafuroi  (vgl.  c.  67,  t): 
sie  nahmen  die  bisher  offene  Vor- 
stadt in  den  Umfang  der  neuen 
Mauer  auf.  Nimmt  man,  wie  in 
hohem  Grade  wahrscheinlich  ist,  an, 
dass  die  äussere  Stadt,  die  Achra- 
dina, ummauert  war,  so  hat  die 
neue  Mauer  sich  in  einem  Bogen 


um  die  frühere  auf  dem  östlichen 
Abhang  der  Epipoiae  (naqa  nav 
ro  Tt^bs  ras  ^EntTtolae  o^an*,  vgl. 
zu  2,  55,  t)  und  von  dort  herab 
gegen  den  grossen  Hafen  zu  hin- 
gezogen. S.  ihre  wahrscheinliche 
Richtung  auf  dem  Kärtchen  Belag. 
V.  Syrak.  lieber  die  verschiedenen 
Ansichten  Andrer  s.  Holm  Sic.  2 
S.  384  f.  —  3.  07t a>€  /irj  8i*  khaC' 
aovos  (vgl.  zu  2,  20,  3)  evanoral' 
XtüTot.  oLüiv.  eine  Einschliessung 
vonseiten  der  Feinde  (a7roT«/;^«tf«c) 
sollte  bei  dem  grössern  Umfange 
der  eignen  Mauer  nicht  leicht  aus- 
geführt werden  können.  —  5.  t« 
Miyaqa  (poovqiov  (kTeix^'^ov):  sie 
befestigten  M.  (a  r^v  i^fia  c.  49, 4) 
so  weit,  dass  es  einen  Vertheidi- 
gungspunkt  gegen  N.  abgeben  konn- 
te, wie  das  Olympieion  nach  S.  dazu 
eingerichtet  wurde :  dieConstruction 
wie  2,  32,  1  ixeixCadyi  jiraJiAvnj 
tpqovqiov,  —  6.  Ttjy  d'aXacaav  nqO' 
Büxavqmaav:  sie  schützten  das  Meer 
d.  h.  die  Küste  durch  vorgezogene 
Pfahle:  vgl.  zu  4, 9,  1.  Es  ist  da- 
bei, wie  c.  97,  1  zeigt,  nur  an  den 
grossen  Hafen  zu  denken,  und  zwar 
hatten  sie  die  PfSihle  besonders  9r^ 
rcäv  nakauSr  vawifoiHfov  einge- 
rammt: 7, 25,  5.  —  oTtoßcuretc,  Ge- 
legenheiten^ zum  Landen:  4,  8,  8. 
—  9.  avrmVf  tow  Kaxavaicav*  — 
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10  OTQaTOTtedov  ifingijaavTeQ  dvsxfOQfjaav  in'  oixov,     xal  Z 
Ttvv&avo^BVOL  xovg  Iti&rjvalovg   ig  r^v  Ka^aqivav  xara 
T1JV   inl  ^dxriTog  ysvofxivriv    ^vfifiaxlccv    TtQsaßevea&ai, 
et  n(ag  nQoaaydyoLvxo  avrovg,  ävrengeaßevovro  aal  av- 
Tol'  rjaav  yotQ   vTtOTtvoi  avxolg  ol  Kaf^iagipaloi  furj  tvqo- 

tb^ficog  a(plai  ^mijt*  inl  ti)v  tcqiottjv  /^axtiv  Tti^xpai  a 
iTtefixpav,  €g  %b  t6  Ioitcov  fifi  ovxizi  ßovXtavxai  ä/4vv€iv, 
OQWVTBg  Tovg  'Ax^Yjvalovg  iv  xfj  fidxj]  sv  ngd^avTag,  ngoa- 
XfOQwai  d'  avTolg  xard  rrjv  ngorigav  q)iXlav  Ttsiad'ivTBg, 
dq>ixofiiy(üv   ovv  ix    fiiv  SvgaKovaaiv  ^EQ/ÄOxgdrovg   xal  4 

20  SJlXwv  ig  rr^v  Kafidqivav,  dnb  ök  tüv  i^d'tjvalwv  Evq>T^^ 
jÄOv  ^€^'  irigiov,  6  ^EQ^oxQdrrjg  ^vkloyov  yevofjiivov  ruiv 
KafiaQivalwv  ßovko^Evog  TCQodiaßdkkeiv  rovg  'A&rivalovg 
ikeye  Toidde* 

„Ov  Tijv  TcaQovaav  dvvafiiv  tcov  l^&tjvalwv,  (o  Kafia-  76 
Qivaloi,  firj   aixriv  xarankay^ze  öeiaavTsg  iTCQeaßevad" 
fie-d^,  dk.kd  fxaXXov  zovg  ftikkovTag   dyc'  avTwv  Xoyovg, 


12.  rrjv  ini  yiaxijroe  yev,  Ityi^oe- 
Xiav:  vgl.  3,  86,  2.  —  14.  avTs- 
n^ecßsvovro,  j^hrerseits  ebenfalls", 
durch  xal  avroi  verstärkt.  —  16. 
a  ^nefAxpav,  20  Reiter  und  etwa  50 
Bogenschützen:  c.  67,2.  —  17.  ^'e 
T«  ro  XoiTzoy:  „in  Zukunft^S*  und 
diese  Beziehung  auf  Künftiges  führt 
(dem  Infin.  Aor.  firj  nifAxf'ai,  von 
der  Vergangenheit  gegenüber)  die 
Gonjunctive  firi  ovxixt  ßovXcJvrai 
und  Tt^oifxo^QÖiai  (abhängig  von 
vnoTtTOi  im  Sinne  der  erregten  Be- 
lorgniss)  herbei:  /itj^tB  -  ra  aber 
vennitteln  die  nahe  Verbindung  bei- 
der Satzglieder.  —  23.  Tt^oStU' 
ßaXXeiVf  den  günstigen  Einwirkun- 
gen jener  durch  eine  entgegenge- 
setzte Darstellung  zuvorkommen; 
wie  es  gleich  c.  76,  1  heisst:  Sti- 
carrss  rovc  fuXXorras  an  avrofp 
Xoyavs:  SiaßaXXeiv  nicht  sowohl 
verleumden,  als  in  ein  ungünstiges 
Licht  stellen^  wie  auch  c.  83,  3. 


R£D£  DES   SYRAKUSIERS   HER- 

MOKRATES  IN  KAMARINA. 

c.  76—80. 

76«  „Lasset  euch  durch  uns 
über  die  wahren  Absichten 
des  Zuges  der  Athener  nach 
Sicilien  aufklären:  nicht  die 
Wiederaufrichtung  von  Leon- 
tini,  sondern  die  Unterwer- 
fung nnsrer  ganzenlnsel  ist 
ihr  Ziel.  Wie  sie  in  ihrer 
Heimath  eine  hellenische 
Stadt  nach  der  andern,  die 
sich  zur  Abwehr  gegen  die 
Meder  ihrer  Leitung  anver- 
traut hatte,  unter  willkür- 
lich ersonnenen  Anschuldi- 
gungen der  Freiheit,  oftauch 
ihres  Grundbesitzes  beraubt 
haben,  so  gedenken  sie  es 
auch  mit  den  siciliscben  Städ- 
ten zu  machen.'* 

1.  ov  xhv  Tta^,  Bvvafuv-i  3.  akka 
rovQ  —  Xoyov^  als  Objecte  zu  Sei' 
aatfXiQ  coDStniirt  und  zwar  so,  dass 


128 


THUKYDIDES 


2  Ttqlv  XI  xae  r\ii^v  dxovaai ,  fifj  vfiäg  nelaataiv.  fjxovai 
yaq  ig  rr^v  SmeXiav  7tQoq)da€i  fikv  fi  Ttvv&dvBad^e,  dia-  5 
volif  dk  fjv  navTsg  vnovoovfiev'  xai  fiot  öoxovGiy  oi 
ABOvxLvovg  ßovkea&at,  yiaroiKlaai,  äkV  i^fiag  fiäklov 
i^oixlaai.  oi  yctQ  öfj  evXoyov  rag  fikv  ixet  nokeig  äva- 
OTotTovg  Ttoieiv,  xdg  de  iv&aöe  xaTOixl^eiv,  xal  AbovxI" 
vwv  fdiv  Xakiiiöiiov  ovt(ov  xarä  rb  ^vyyevkg  xijdea'Stei,  10 
XaXmöiag  de  %ovg  Iv  Evßoltf,  wv  oYde  änoiycoi  eiot,  öov^ 

3  XcDoafxivovg  %xeiv.  Tfj  dh  avrfj  ldi(f  ixeivd  re  %axov  %al 
%d  ivd'döe  vvv  TteigdivTai'  '^yefiöveg  yccQ  yevofievoi  ixov- 
%(ov  Tuiv  TB  ^It6v(ov  aal  oaoi  dno  a<pwv  rjaav  ^vfdfÄOxoi 
(ig  inl  Tov  Mijöov  Tifi(oQl(jt,  rovg  fikv  XiTtoaTQCcrlav,  %ovg  15 


das  erstre  in  dem  erläuleniden  Satz- 
gliede  /i^  xaTankayrre  durch  eev- 
rfjv  als  Object  wieder  aufgenom- 
roen,  in  dem  zweiten  fitj  v/lms  nei- 
aoxn  das  zweite  {rovs  Xoyovs)  als 
Sabject  zu  verstehen  ist.  Durch  die 
grosse  Freiheit,  mit  welcher  Th. 
sich  dieser  proleptischen  Wendun- 
gen bedient  (vgl.  zu  1,67,1.  78,2. 
2,  62,  1.  3,51,2.  4,8,7),  gewinnt 
er  ein  einfaches  Mittel,  die  wich- 
tigsten Begriffe  in  ihr  volles  Licht 
zu  setzen.  —  rovs  fu'XXovras  Xdyove 
in  ungewöhnlicher  Kürze  zu  ver- 
gleichen mit  ra  fUXXovra  ^Qya  3, 
38,  4.  6  fuklofv  TtoksfAOi  8,  43.  2, 
auch  ra  fUXXorra  aXyeiva.  Das 
Part.  fikXkoytr  kommt  zu  der  Be- 
deutung „bevorstehendes  und  lässt 
die  verschiedensten  Ergänzungen 
ZU;  hier  weist  das  an  avrcjv  auf 
ein  hinzuzudenkendes  Xeyead'ai  hin : 
vgl.  zu  3,  36,  6.  —  5.  ^  nvv&a- 
vea&e,  ijxew  sc.  Im  zweiten  Gliede 
ist  ^  als  directes  Object  zu  vjro- 
vobXv  constrairt  wie  7,  31,  1  ino- 
vofjüai  avrdjv  rrjv  Sutvoiav.  —  7. 
xaroixüfat  —  i^oixürai:  die  Paro- 
nomasie,  deren  Thuk.  sich  gern  be- 
dient, besonders  in  Reden  (unten 
1.  21.  1,  33,  4.  37,  4.  2,  62,  3.  3, 
39,2.  4,62,2)  oder  in  rhetorischen 
Reflexionen  wie  3, 82,  5.  vgl.  Einl. 
p.  XX.   —   8.  oi   yaq   8tj:   vgl.  c. 


69,  t.  —  ras  ixet  7t6Xetef  wie  Ae- 
gina,  Skione,  Melos.  —  10.  xara 
t6  ^yyav6£:  vgl.  c.  20,  3.  —  »tr- 
Beabou  von  besonders  lebhafter 
Theilnahme:  zu  c.  14, 1.  —  11.  Bov* 
Xtoaafjievove  k^eiv:  zu  c.  39,2.  Ueber 
die  parataktisch  durch  fUv  und  Bi 
verbundnen  Infinitivpaare  vgl.  zu 
1,  28,  4.  124,  1.  3,  10,  6.  —  12. 
rfi  avr^  ideq:  auf  dieselbe  Weise 
(ib  der  ursprünglichen  Bedeutung  »> 
Gestalt);  nicht  ohne  Spott:  vgl.  3. 
62,  2.  7,  81,  6;  ähnlich  c.  77,  2 
ini  rovro  ro  et8os  r^eTto^ivovS, 
—  13.  Ttet^cavrai,  näml.  üxelv^  und 
dies  wie  iaxov  „in  ihre  Gewalt  zu 
bekommen."  —  ixovroiv,  zur  Sache 
vgl.  1,95,1  und  96,1.  —  14.  o<roi 
aito  atpatv  rjaav  ^'/ufiaxoi  6.  v.  a. 
oaot  ^/iiftaxoi  (alle  die  in  der  be- 
reits bestehenden  Symmachic)  arro 
aipSv  (l/l&Tjvaüov)  i^ay  d,  i.  anoi" 
xot  avrdfv  Tjoav  Schol. :  denn  nach 
l,  12,  4  'Icavas  yid^vaiot  xai  rw- 
atayrcjv  rot'S  noXXove  {pxtirar.  Es 
stimmt  das  im  Wesentlichen  zu- 
sammen mit  den  oaoi  and  ßeurf 
XeofS  vetocti  rjXev&e^ofvro  1 ,  95,  1 : 
denn  die  meisten  Inselbewohner 
traten,  so  bald  sie  konnten,  zu  dem 
hellenischen  Waflfenbunde.  —  15. 
(OS  inl  rov  MrjSov  riftca^iq,  Be- 
gründung des  Tjyeficves  yeroftevot 
im  Sinne  des  Redners:  „unter dem 
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Sk  in*  aiXrjXovg  aTgareveiv,  roig  <)'  üq  ixaaroig  %iva 
elxov  ahlav  evTtgeTtfj  iTteveyxovTeg  xaTeaTQiifjavTO,  xai  4 
ov  Ttegl  TTJg  iXevd'eQlag  aga  ovre  ovroi  rdov  ^EkX'^vtoy  ovd'* 
ol  '!EklrjV€g  rrjg  iavrcüv  r(p  Mijdip  dvTiatrjaav,  tzbqI  dk 
20  o{  fikv  aq)iaiv  älka  /irj  ixelvip  xceradovXiiaetjg  ^  ol  d* 
inl  deanoTov  fieraßoXij  ovx,  a^vercjziQOv  xaxo^vBTaftd^ 
Qov  64. 

,yui}X*   oi  yaQ  dfj   xriv  tojv  'Ad^vaLmv  evycazfjyoQtj^  77 
Tov   ovaav  tcoXiv  vvv  rjytofiev   aTtOfpavovvveg  iv  eldoatv 
oaa  äömei,   noXv   öh  (xaXXov  fiixäg  avxovg  alriaaSfisvoi 


Vorgeben  es  geschehe,  um  die  Meder 
abiQ wehren*',  vgl.  3, 63, 2.  —  rove 
fiev  —  rovs  Ss  —  rois  B*  —  insvey' 
xovTBi  uarsardfdrpavro :  für  die  bei- 
den ersten  Satzglieder  überwiegt 
die  Wirkaog  des  Hauptverbums  nar- 
etrr^itpayro ,  im  dntten  aber  hat 
das  ausgefährtere  (os  ixcurrois  rwa 
dxov  airiav  svn^Bnrj  iTteveyxovres 
aoch  das  Pron.  rote  Bi  in  seinen 
Einfluss  gezogen.  So  kommt  es, 
dass  in  den  beiden  ersten  avroXe 
za  insvByKovree  t  in  dem  dritten 
avrovs  zu  naxear^eyjavro  zu  er- 
gänzen ist.  Ein  ähnlicher  Wechsel 
findet  sich  c.  77,  2,  und  in  bei- 
den Fällen  scheint  besonders  das 
AIS  exacrots  die  Attraction  geübt 
zu  haben.  —  17.  ineveyxovres  htii 
das  Object  einmal  im  Accus.  [Xi- 
noCT^atCav:  über  die  Schreibung 
zu  1.  99,  \),  einmal  im  Infin.  {hn 
aXXfii^fve  ar^arsveiVf  wobei  an  den 
Fall  von  Samos  und  Milet  1,  tl5 
ZD  denken  ist),  und  zuletzt  in  einem 
umschreibenden  Relativsatz  ((oe  ixa- 
crots  —  evn^eTrrj)  zu  sich  genom- 
men. —  IS.  xal  ov  TtBQl  T^s  iXev' 
&t^as  oLQa:  das  a^  zieht  aus  der 
eben  geschehenen  Darlegung  des 
wahren  Sachverhalts  {xareür^ttpav- 
To)  mit  bitterm  Hohne  die  Folge- 
rang: von  Freiheit  also  kann 
hier  auf  keiner  Seite  die  Rede  sein, 
vgl.  zu  I,  121,5.  —  19.  Ti^MrjBi^ 
i-miarrjaav  mit  Bezug  auf  (oe  inl 
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TOV  Mt^Sov  rtuof^iq,  in  der  Fort- 
führung des  Krieges   bis  449.  — 

jtSQi    OB    ol    fiiv    ütpiaiV NOKO- 

SvvsrondQov'.  über  das  genauere 
Verhältniss  dieses  Schlusssatzes  s. 
d.  Bern,  im  Anhang.  —  21.  B$c7t6* 
rov  fieraßoX^,  die  Eintanschung 
eines  (neuen)  Herrn,  anstatt  eines 
andern,  der  in  dem  folgenden  Ver- 
gleich sich  von  selbst  ergibt:  vgl. 
c.  18,  7.  —  xctxo^vvBToe  t  ein  um 
der  Paronomasie  willen  neu  ge- 
bildetes Compositum  f  in  welchem 
das  ^eros  in  die  Bedeutung  der 
Gesinnung  (=«  -  ^^tov)  übergeht. 

77.  „Es  ist  hohe  Zeit,  dass 
wir,  durch  diese  Beispiele 
gewarnt  und  nicht  durch  ihre 
Vorspiegelungen  bethört,  ih- 
nen durch  vereinte  Gegen- 
wehr zeigen,  dass  wir  von 
dorischem  Stamme  und  an- 
dern Sinnes  sind,  als  Jene 
vonihnen  unterworfenen  Hel- 
lenen. Oder  wollen  wir  uns 
die  einen  nach  den  andern 
von  ihnen  fangen  lassen  und 
uns  sicher  glauben,  bis  die 
Reihe  an  uns  kommt?** 

1.  TTjv  Tciv  l/4&i]v.  -  Ttoliv:  die 
proleptische  Stellung  ^von  c.  75,  1. 
—  svxaxfiyoqrjtov  ovaav ,  wovon 
der  Beweis  im  Vorigen  schon  ge- 
liefert ist,  nicht  erst  folgen  soll.  — 
2.  iv  eiSoCiv,  ebenso  2,  30,  4.  4, 

9 
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Ott  ^x^vT£g  TtOQadelyfiata  jwv  t^  inel  ^ElXriviov  ag  Idov- 
Jua&rjaav  ovx  äf^vvovreg  oq)laiv  avxolg,  wl  vvv  iq>^  h 
fifjiäg  ravra  Ttagovra  aorplafiaza,  ^sovtIvcjv  re  ^vyyevdov 
xaToinlaeig  xal  ^EyeaTalwv  ^vfifidxoiv  IntnovQiag,  ov  ^v- 
aTQaq>ivT€g  ßovXofie&a  tvqo&vijiotbqov  dsi^ai  avrolg  Sri 
ovx  ^lojveg  tade  eialv  ovd^  ^EXXrjanovTioi.  xal  vrjtnwTai, 
Ol  deaTCorrjv  rj  Mijdov  rj  eva  yi  xiva  oiBi  fieraßdilovreg  10 
öovkovvrai,  äXkä  ^(OQtrjg  ilevd'eQOi  an^  avxovo^ov  Tfjg 
3  HeloTtovvi^oov  Tr^v  SixeXlav  olxovvreg.  ij  fiivo/iev  ^'o;^ 
av  enacTOi  xatct  noXeig  krjq)&(Dfi€v,  eiöorsg  oti  rav^rj 
59, 2.  —  4.  tSv  t'  ixBl  *EXl.  Die      Charakter    auf    das    nicht    in   der 


Gopula  T8  steht  mit  dem  xai  tn^v 
in  Verbindung,  so  dass  die  Erfah- 
rung an  Fremden  der  nun  einge- 
tretenen eignen  gegenübergestellt 
wird.  —  Tfa^adeiyuara  rcSv  ixet 
'EXXrjvQ}v:  in  der  Kegel  gebraucht 
Th.  Tta^Seiyfia  (im  Sing,  und  Piur.) 
als  Pradicat  der  Personen  oder 
Ereignisse,  die  zur  Belehrung  die- 
nen (2,  37,  1  Tta^aSeiyfia  aitroi 
ovTSS.  3,  10,  6  u.  tl,  6  Tta^aSei- 
Y/iaüt,  roXe  n^yt/voudrois  xQ^f^^' 
vot.  4,  92,  4  Tta^Oeiyfia  ixofuv 
raifS  avriTte^as  Evßoeas).  Nur  hier 
tritt  na^aSeiy/Aara  als  Object  mit 
dem  Genetiv  der  zum  Exempel  die- 
nenden Personen  auf.  Um  so  mehr 
erhält  das  abhängige  we  iBwXw- 
&fjaav  xtL  eine  vorwiegende  Be- 
deutung: ..ein  warnendes  Beispiel 
an  den  überseeischen  Hellenen,  wie 
diese  in  Knechtschaft  gerathen  sind, 
weil  sie  sich  nicht  einander  {ütpiatv 
avTois  s.  V.  a.  aXXrjlote  wie  5,  69, 
2.  8,  76,  3)  schützten.**  Dem  ob- 
jectiven  Tia^aSeiy/iaja  schliesst  sich 
um  so  leichter  xal  ravTa  aotpia/iara 
an,  zu  dem  i^^  ^ffiai  na^ovra  in 
prädicativem  Verhältnisse  steht: 
„und  nun  sehen  wir  (so  drücken 
wir  ixofiev  aus)  dieselben  Lügen- 
künste (ao^ifffiara,  nur  hier  vor- 
kommend, dem  aofptcrrii  3,  38,  7 
entsprechend)  gegen  uns  anrücken : 
na^Bivtu  ini  rtva  auch  8,  92,  7. 
—  7.  xaroiHÜrste,  iTtutovQias:  der 
Plural  deutet  in  seinem  generellen 


Wirklichkeit  begründete  Vorgeben 
hin:  die  Nomina  treten  als  Appo- 
sition zu  aoipicfiara  auf,  wahrend 
wir  sie  in  em  abhängiges  Verh&lt- 
niss  stellen:  „trüglicne  Reden  von 
Ansiedlungen  —  Hülfeleistungen''. 
—  ivaroafsvTse,  „durch  kraniges 
Aneinanaerschlies8en%  nicht  bloss 
im  militärischen  Sinne :  vgl.  c.  91, 2. 
8,  54,  4.  —  9.  Ta8s  lebhaft  auf 
ein  wichtiges,  entscheidendes  Mo- 
ment hinweisend,  ohne  Rücksicht 
auf  Numerus  und  Genus:  Soph.  0. 
R.  1329  lAnolkon'  Ta8'  ijt/^  Eur. 
Androm.  168  ov  yd^  iad'  ^Emto}^ 
rdSe.  —  ovx  'Itoves  -  ov8i  ^ElkrjO' 
TrSvTiot:  vgl.  1,  89,  2  oi  and  '/«- 
vias  xai  'EXkrjUTCOvrov  ^fifiaxoi 
rjSij  d^effTrjxojes  dno  ßaatXeofS.  — 
10.  iva  ye  rtva  det:  irgend  einen, 
er  sei  wer  er  sei  (vgl.  c.  34  1.11) 
in  bestandigem  Wechsel  zum  Herrn 
nehmend.  ueraßdXlcir  im  Sinne 
der  fieraßoXrj  von  c.  76,  4.  —  11. 
Jcj^iTJi  iXeii&eQOi  —  oixovvTes:  die 
stolze  Rede  erinnert  an  den  unwil- 
ligen Ausruf  der  Syrakusierin  bei 
Tneocrit.  15,  90:  naadfievoi  hti* 
raaae'  ^v^axocioie  iTttrdifirets;  <os 
£t8fj£  xai  rovrOf  Kooivd'iai  eifus 
dyofd'cvy  eis  xai  6  BeXlo^OffdfV.  — 
«tt'  avrov.  rrjs  ^txekias  vgl.  c.  76 
1.  14  «TTo  cwav,  —  12.  »7  fievo- 
fiev:  der  Indicativ  drückt  in  der 
Frage  den  Unwillen  kraftiger  aus, 
als  der  Conj.:  „oder  warten  wir 
etwa,  bis—?"  —  13.  xardnohii 
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fiovov  akaiToi  iafisv  xal  OQiovtßg  avTovg  inl  xovto  zb 
15  eldog  TQsno^ivovg  äo%B  rovg  fiiv  Xoyoig  ^/ueJv  duaxdvaiy 
%ovg  dk  ^viLifiaxfov  Iknidi  ixTtokefiovv  ngog  alXi^kovgy 
Toig  öh  wg  ixdaroig  xi  nQoarjvkg  Xiyovzeg  dvvavtai  xa- 
xovgysiv;  xal  oi6/4€d'a  xov  ano&ev  ^vvoItcov  TCQoarcoi^ 
Ivftivov  ovx,  ig  avrov  xiva  ij^eiv  ro  deivovj  ngb  di  al- 
20  xov  fiäkXov  xcv  Ttaaxovxa  xa&^  avxbv  dvoxvx^ly'f 

,jKal    et   xtp    äga   nagiaxrjTie  xbv   fihv  SvQaxoaiov,  78 
iavxbv   d^   ov   TCoXifitov   elvat,  x(p  ^A&rjvaltif,   xal  deivbv 
riyelxai  iniQ   ys  xrjg   i(iirjg  xivdvvevsiv,  iv^firjd^xo)  ov 
negl  x^g  ifiijg  fxaXXoVy  Iv  Xoifi  dk  xal  x^g  iavxov  Sfia  iv 


distributiv,  mit  Sxaaroi  verbunden : 
«eine  Stadt  nach  der  andern."  — 
13.  ravrrj,  auf  diesem  Wege,  der 
Vereinzerung.  —  ro  eUos  wie  c.  76 
1.  12  17  i8ia,  —  16.  ixnoXtfiovv 
vc(^  aXX,  ^  gegen  einander  zum 
Kriege  treiben,  verhetzen.**  —  17. 
ToTs  Bi  ck  ixaaroiS  zu  c  76  1. 16. 
Zu  xaicov^eiy  ist  dann  ovrave  zu 
erganzen.  —  19.  ^s  avrov  nva, 
zu  einem  jeden  selbst:  vgl.  1,  40, 
5.  43,  1.  6,  31,  3.  —  71^6  avrov 
der  starken  Betonung  wegen  dem 
roy  naaxovra,  wozu  es  gehört,  vor- 
angestellt: vgl.  c.  64,  3  ravra  rovi 
hn/d^acovras.  7,  21,  3  ytqoe  äv- 
o^ae  roX/ufj^ovi  —  rovs  Swo^aov' 
rtts:  „und  dass  wer  vor  ihm  (auf 
avrov  nva  bezuglich)  zu  Schaden 
kommt,  für  sich  allein  ins  Unglück 
geräth.'*  (Madyig  Advv.  1  p.  327 
will  Tj  nach  naaxovra  einschieben. 
Er  nimmt  mit  Unrecht  an  der  Wort- 
steUuug  Anstoss). 

78«  «Möge  keiner  in  Zwei- 
fel sein,  dass  er,  wenn  er  für 
uns  in  denKampf  geht,  auch 
sich  selbst  vertheidigt.  Ja 
wer  uns  bisher  gefürchtet 
oder  beneidet  hat,  möge  sich 
desshalb  nicht  von  uns  fern 
halten;  sonst  wird  er  nach 
unsrer  Niederlage  zu  spät 
das  frühere  Verhältniss  zu- 


rückwünschen. Kamarina 
aber  hat  als  die  zweitmSch- 
tigste  Stadt  auf  Sicilien  vor 
Allem  Ursache,  die  bisherige 
Schlaffheit  aufzugeben  und 
kräftig  mit  uns  gemeine  Sache 
zu  machen.** 

1.  xai  et  r(o  aqa  na^iarrjXB  xri. 
Dieselbe  Mahnung  zum  solidarischen 
Zusammenhalten  und  die  Warnung 
vor  particularistischer  Engherzig- 
keit hatte  Hermokrates  im  Frühjahr 
424,  fast  10  Jahr  früher,  auf  dem 
Bundestage  zu  Gela,  4, 58—64,  zum 
Theil  mit  ähnlichen  Worten  und 
Wendungen  ausgesprochen:  beson- 
ders c.  60.  61.  —  Tta^earavcLi  u. 
TtcL^aarrjvan  zu  4,  61«  2.  95,  2. 
6,  34, 9.  68, 3.  —  rbv  ^^axoatav, 
t4>  j4&r}vai(f:  der  Singular  hat  in 
dem  mehr  vertraulichen  Tone  et- 
was eindringlicheres:  vgl.  c.  84,  8 
6  XaXxiStvs.  —  2.  iavrov:  der 
seltne  Fall  des  reflexiven  Personal- 
pronomens im  Accusativ  zum  Infin., 
theils  des  Gegensatzes  wegen  (vgl. 
Herod.  5,  86.  6,  137),  theils  weil 
et  r(f  Tia^earrjxe  einen  Nominativ 
(avros)  nicht  zuliess.  —  3.  vne^ 
vB  rijs  ifi^s  in  dem  gleichen  Ge- 
rühl,  dass  der  Redner  die  Vaterstadt 
würdig  vertritt,  wie  4,  64,  1.  — 
4.  iv  i'atp  vgl.  1,  133,  L  2,  60,6. 
—  afia  zu  xal  rl^  iavrov,  auf  wel- 
ches das  voraufgehende  ne^i  ein- 
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T^  ifi^  (xaxov^Bvog ,  zoaovttfi  dk  xal  aa(pakio%BQOv  ootf  h 
ov   nQodieqid^QQ^ivov   ifiovy   ijfcjv   6k   ^vfiftaxov  iuk   xal 
avx   igf^fAOv  äyajvieizai'   %6v  ire  ^Ad-rivalov  (xi]   rrjv  rov 
SvQaxoaiov   %x^Qav  xokaaaad^ai,    rfj    d^   i/ifj  ngotpaaei 
jTjv  ixelyov  (pikiav  ovx  fjaaoy  ßeßaiioaaa&ai  ßovkead'ai. 

2  €X  %i  TiQ  q>&ov€i  ftev  fj  xal  q>oßeltai  (a^q^oxeqa  yäq  raöe  tO 
TtaoXBi  TOI  fiel^üß),  6ia  öh  avTci  vag  2vQuxovaag  xaxai&Jj" 
vai  fniv,  iva  ao}(pQOVia&(ofi€v,  ßovXerai,  neQiyevia&ai  dk 
ivexa  Ttjg   avrov  datpakelag ,  ovx  avd-Qwnivr^g  dvvdfjieiag 

3  ßovkrjaiv  iXnlCei '  ov  yotQ  olov  re  a/ia  rfjg  t€  inid^vpiiag 
xal  Ttjg  Tv^i??  Töv  avTOv  ofdoliog  ta^iav  yevia&ai*  xal  el  15 
yviü^jl   aficcQToi,   rolg  avrov  xaxoig   6loq)VQ^eig  zax    av 


wirkt  wie  4, 44,  4.  —  7.  ovx  i^ri- 
fiovt  «nicht  isolirt''  (vgl.  3,  57,  4 
nod  das  Subst.  i^fjLla  1,  71,  5. 
3,  67,  5),  mit  Bezug  auf  die  schon 
▼orhandnen  Bundesgenossen  Tgl.  c. 
67,  2.  —  rov  re  ji&rfvaiar  -  ßav- 
Xeff&ai  in  freierem  Anschluss  an 
hf&vurid'rjrmf  das  im  ersten  Gliede 
das  Part,  fiaxovfuvoe  zu  sich  nahm. 
—  8.  xolaaoff&ai.  Die  seltnere 
mediale  Form  wie  3,  40,  4.  —  t^ 
ifi^  7t^<paa8$f  „indem  sie  uns  nur 
als*  Vorwand  für  ihre  weitern  Pläne 
benutzen.**  —  9.  Tiyv  ixsCvov  ipi- 
liav  auf  das  ris  1. 1  zurückweisend, 
worunter  alle  nicht  syrakusische 
Hellenen  anf  Sicilieu,  zunächst  aber 
die  angeredeten  Kamarinäer  zu  ver- 
stehen sind.  Das  Schicksal,  das 
ihrer  wartet,  wird  durch  den  iro- 
nischen Ausdruck  angedeutet:  dass 
die  Athener  sich  zugleich  mit  der 
Züchtigung  der  Syrakusier,  nicht 
minder  ihre  Freundschaft  zu 
sichern  wissen  würden:  nämlich 
durch  völlige  Abhängigkeit,  die, 
wie  in  Griechenland  unter  dem  Na- 
men der  ivufAaxia,  so  hier  der  9«- 
Ua  eingeführt  werden  würde:  der 
Ausdruck  erinnert  an  die  mocU  et 
amiei  popuii  Romanu  Alle  Aende- 
mngsversuche,  die  fflr  diese  Stelle 
vorgeschlagen  sind  (Weidner  p.  1 2) 
schwächen  nur  ihre  Wirkung.  — 


11.  ra  fistXa},  ,.  beides  widerfährt 
grösseren  Staaten.*"  —  8i*  avra, 
r6v  re  tpd'ovav  xal  rov  ipoßov,  eben 
um  dieser  Empfindungen  willen.  — 

12.  iva  ütoip^oviüd'wfjitv :  „damit 
uns  der  Grossmachtkitzel  gelegt 
werde**;  ein  auch  in  Deutschland 
früher  wohlbekanntes  Streben.  — 
14.  ßovkr^ip  iATii^etf  „er  hofft  was 
er  wünscht:'*  sein  Wunsch  hält  sich 
aber  nicht  in  den  Grenzen,  die  der 
menschlichen  Macht(oder  Ohnmacht) 
gezogen  sind;  was  denn  vortreff'- 
lich  begründet  wird  durch :  o%>  ya^ 
olov  re  -  raniav  ysve'a&m :  deoo 
es  steht  uns  nicht  eben  so  die  Ver- 
fügung über  das  Geschick  zu  Ge- 
bote, wie  über  unsere  Begierden. 
Ein  ähnlicher  Gedanke  4,  64,  1. 
Der  Ausdruck  rauiav  ysvicd'ai  ent- 
spricht dem  rafiievec&at  c.  18,  3. 
—  16.  yvdfirif  „in  seiner  klugen 
Berechnung".'  —  tk/'  av  —  ßovlrj' 
d'eirj  av&is  f&ovfjaai:  „er  würde 
wohl  gar  sehr  wünschen  wieder  in 
die  Lage  zu  kommen,  Anlass 
zu  haben  unser  Glück  zu  be- 
neiden: Aor.  ^d'ovtiitat,.  —  ohh 
tpvQd'eU.  Th.  gebraucht  sonst  den 
Aor.  Med.  dieses  Verbi.  vgl.  2,  46, 
2.  7,  30,  4.  8,  81,  2.  Der  passive 
Aorist  scheint  mit  dem  Dativ,  roU 
avrov  xaxoXSf  eigentlich  in  der  Be- 
deutung: „in  Trauer  versetzt**  ge- 
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iofog  xal  Tolg  ifiolg  aya&oig  Ttore  ßovlTjd^elr]  avd^ig  (pd'O- 
v^oai,  ädvvatov  dh  Ttgoe/iiyq}  aal  [xi]  rovg  avtovg  xiv- 
dvvovg^  ov  7t€Ql  T(Dv   6vo/4at(ov  dkXa  tcbqI   tiov  tgycavy 

^  i&eXfjaavri   TiQoaXaßeiV    Xoyt^   fxlv   yäq    t^v    fi^Bjiqav 
övvaiAiv  ati^ot  äv  ng,  Hgyqß  dk  tijv  avrov  acjTrjQlav,  xal  4 
fidkiara  elxog  rjv  vfiäg,  lo  Kaitiagiralot,  ofiogovg  ovrag 
xal  %d  dBVTBqa  xtvdvvevaovxag  TtQOOQaa&ai  avrä  xal  fiij 
fiaAaxwg  äaneg  vvv  ^vfiftaxelv,   avrovg   dk  ngog  ^fiäg 

Tb  fiäkXov  iovrag,  aneQy  el  ig  Trjv  KafiaQivalav  Ttgioroy 
atpixovxo  ol  uid-rjvaioi,  deofievoi  av  iTtexakeia&e ,  %avTa 
Ix  Tov  bfxoiov  xal  vtv  naqaxeXevo^ivovg ,  onug  firjöhy 
ivötioofAev,  ffaivea&ai,  dXX^  ov&^  v^eig  vvv  yi  jtia  ov^^ 
ol  akkoi  BTtl  ravra  ägfirja-d-e. 

„j€iXi(jt  8h  lawg  to  dlxaiov  nqog  ve  ^fiäg  xal  nqdg  79 


braucht  za  sein.  —  18.  Tt^e/ievt^y 
nlmiich  ifie,  rove  JSvqaxoaiave: 
Tjfl.  c.  34,  2.  1,  36,  2.  Zu  beiden 
hypothetischen  Parti,  ti^s/a,  und 
firi  &eXr;aavTt  ist  aus  i.  10  rtvi 
zu  ergänzen.  —  20.  n^oakaßeiv 
xivSvvovs:  auch  4,  61,  1  ein  Aus- 
druck des  Hermokrates.  —  ovne^l 
rav  ovouarafv  ak^M  Tteoi  tatv  ^Q" 
y(av  in  demselben  Sinne  der  Wider- 
le^ng  unrichtiger  Vorstellungen, 
wie  sie  oben  I.  4  u.  S  zurückge- 
wiesen sind;  hierin  der  Parenthese 
kurz  zusammengedrängt:  „es  han- 
delt sich  dabei  aber  nicht  um  vor- 
gebliche, sondern  um  sehr  reale 
Verhaltnisse**,  wie  das  gleich  er- 
läutert wirdr  Ijoyt^  fiiv  yäo  xri, 
«man  wird  sagen:  ihr  beschützet 
unsre  Herrschaft,  in  der  That 
abef  schützet  ihr  eure  eigne  Exi- 
stenz.** —  21.  Zu  ffoiTf^^^av  ist  aus 
ffctf^«  ein  entsprechendes  Wort, 
fvldacoiy  kKTzo^itfiiTo  zu  ergänzen. 
—  23.  Ttt  Beire^a  xivBvvBvaovraif 
«da  ihr  an  zweiter  Stelle  (zunächst 
nach  uns)  von  dem  Angriff  bedroht 
sein  werdet.**  t«  devre^a  adverbial 
wie  ra  Tt^ore^a  1,2,1.  ra  reXav- 
taia  1,  24,  5.    t«  x^arurra  1,  19. 


ra  etxora  1,  38,  2.  —  avrd,  die 
Lage  der  Dinge :  vgl.  c.  10,  2.  40, 2. 
—  24.  ftalmcws  im  Sinne  des  Ad- 
jeclivs  2,  18,  3.  6,  13,  1.  —  av- 
Tovfi,  sponte  vgl.  c.  72,  2.  3,65, 
2.  Dazu  gehört  nicht  nur  n^e  rifias 
iovraCy  sondern  auch  Tta^axtüvö' 
fievavs  tpaivea&an  „ihr  solltet  aus 
eignem  Antrieb  zu  uns  kommen, 
und,  wie  ihr,  wenn  die  Athener 
zuerst  Kamarina  angegriffen  hätten, 
uns  zu  Hülfe  gerufen  hättet  mit  der 
Bitte  uns  aufs  äusserste  anzustren- 
gen {onofs  firiBiv  ivBmaoßiev)^  so 
auch  Jetzt  uns  zu  gleicher  Anstren- 
gung muthig  hervortretend  [wai- 
vM&ai)  ermuntern.**  —  25.  aneq 
gehört  nur  zu  Seufievoi,  wie  ravra 
zu  naqaxeXevofAtvovSy  und  beides 
wird  durch  ontoe /Jirjdir  ivBcjaofisv 
ausgeführt.  —  28.  vvyyenat,  „bis 
jetzt  wenigstens.**  —  29.  ovx  äq- 
fific&8  ini  lavia,  „ihr  habt  keinen 
£ifer  dafür  bewiesen**;  vgl.  2, 65, 2. 
8,  40,  3.  Das  hervortretende  t/is7s 
hat  das  minder  betonte  oi  aXloi  in 
der  Structur  zurückgedrängt. 

79.  „Am  wenigsten  dürft  ihr 
euch  auf  das  Bundesverhält- 
niss  zu  Athen  berufen:  denn 
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tovQ  Imowag  d'egaTtevaere  Xiyovveg  ^v/if^axlccv  elvai 
ifilv  TtQog  u4d^r]vaiovg'  fjv  ye  ovx,  inl  TOig  q>lkoig  Itcoi- 
iJGaad^e,  raiv  ök  ix^Q(ov  ijv  rig  lq>^  vfiäg  ijj,  xai  volg 
y€  \^&rjvaloig  ßorj&Blv,  ovav  vn^  aXXwv,  nal  ftfj  avroi  cSa-  5 
7C€Q  vvv  Tovg  TtiXag  ddiTiöjaiv;  inei  ovd^  ol^Prjyivoi  ovreg 
Xai.xidijg  XaXxiöiag  ovrag  ^eovvlvovg  l&iXovai  ^vynar- 

2  oixlKeiv.     xai  deivov  el  Ixeivot  fikv  t6  egyov  zov  xakov 
öixaiwidaTog  vnojirevovTeg  aXoyiog  aaxpQovovaiv,   vfielg 
d*  €vk6y(i9  7tQoq)ao€i  rovg  fiev  g>vaei  noXefxlovg  ßovXea&e  lö 
(iq>eX€iv,  rovg   ök   %vi  ^äXXov  (pvaei  ^vyyeveig  fiera  twv 

Zix^laTmv   diaq>&eiQai,     äXX^  ov  dUaiov,  afxvveiv  de  xori 
/i^  q>oß£iai^ai  zfjv  TtaQaanevijv  avraiv'  ov  yäg  rjv  ripiBlg 


nimmermehr  kann  euch  die- 
ses verpflichten,  eure  Stam- 
mesgenossen ihren  schlimm- 
sten Feinden  preiszugeben. 
Dass  wir  aber  mit  vereinten 
Kräften  sie  besiegen  werden, 
dafür  ist  der  beste  Beweis, 
dass  wir  Syrakusier  allein 
so  eben  ihren  Angriff  glück- 
lich abgewehrt  haben." 

1.  To  BUtuov:  der  Rechtspunkt, 
die  rechtlichen  Verpflichtungen,  ge- 
genüber den  durch  die  Umstände 
geschaffenen  realen  Verhältnissen; 
von  Hermokrates  4,  61,  4  eben  so 
wie  hier  behandelt;  anders  von 
Rleon  3,  39,  3  gegen  die  Mylile- 
näer  benutzt,  von  den  Plataeern 
gegen  die  Thebaner  3,  56,  3,  von 
den  Meilern  gegen  die  Athener  5, 90 
angerufen.  —  2.  &£^a7Teveiv,  „mit 
Vorliebe  hervorljehrcn":  eben  so  3, 
56,  3  TO  ^ffifiqov  fiakXov  &8^a' 
nevovres.  —  ^v  ye  mit  der  kräitig 
zurückweisenden  Wirkung  des  phron. 
rel.  von  1,  35,  4.  39,  1.  —  3.  inl 
rois  ifiXoie  feindlich  wie  c.  61,  1. 
—  4.  t(3p  $i  ix^Q^^  ^^^  Gegen- 
satzes wegen  nahe  an  roU  wiloie 
hioangerückt.  —  5.  roie  ye  A&rf- 
vaiois  ßoijS'eh'  frei  zu  iv/ifiaxlav 
iTtotTjaacd'e  construirt,  vgl.  1,  44,  1 : 
»um  den  Athenern  nur  für  den 


Fall  (diese  Beschrankung  ist  in 
yi  angedeutet)   Hülfe  zu   leisten." 

—  V7t  aXlwVf  nämlich  adixcävrtu: 
eine  sehr  starke,  doch  in  dem  Zu- 
sammenhang nicht  misszu  verstehen- 
de Ellipse:  zu  vergleichen  sind  ähn- 
liche 2,  11,  8.  86,  4.  6,  18,  3.  — 
6.  ovd'  Ol  'Pfjytpoi:  Vgl.  c.  44,  3. 

—  8.  SetvoVf  61  ~  fidv  —  Se:  die 
parataktische  Satzbildung  von  1, 35, 
3.  121,  5.  3^  10,  6^  6,  76,  2.  — 
ro  i^yov  Tov  xaXov  8ix€U<ofiaT06, 
„die  wahre  Bedeutung  der  schönen 
(ironisch  s.  v.  a.  evn^enot'i)  Hin- 
weisung auf  das  Recht  und  die 
daraus  folgende  Pflicht.  Derselbe 
Gegensatz  auch  c.  80,  2.  —  aXo- 
ya}6  üfotpQovoivüiy  wenn  diese  auch 
mit  Zurücksetzung  des  Xoyos  (des 
formalen  Grundes,  dass  Gnalkidier 
Ghalkidiern  beistehen  sollten)  sich 
ihre  Zurückhaltung,  ihre  abwartende 
Stellung  bewahren.*"  Dem  entgegen 
steht  die  evXoyos  n^oipaan,  wenn 
die  Kamarinäer  den  Buchstaben  des 
Vertrags  hervorkehren  iTToo^aivetv) 
wollten.  —  11.  ^r«  fial\ov  tpvcei, 
da  die  ^vyyiveia  ein  mehr  in  der 
Natur  begründetes  Verhältniss  ist 
als  eine  noch  so  lange  Feindschaft. 

—  12.  afivvetv  Se,  näml.  ^ixatov^ 
durch  das  vorangestellte  Verbum 
in  starker  Affirmation:  .wohl  aber 
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^voTüffiev  nayreg  deivij  iariv,  iXl^  rjv,  oneQ  ovrot  anev- 
15  öovoi,  Tavavxia  diaoTOßfiev,  inel  ovöh  tcqoq  riiiäg  fiovovg 
lX&6v%€g  xai  (laxYl  TCBQiyBvofiBvoL   BrcQa^av  a  ißovXovro, 
ift^X^ov  dk  äia  idxovg. 

"Qare  ovx  i&Qoovg  ye  ovtag  eUdg  ädvfAelVj  livai  80 
dk  ig  t6  ^vfifiaxBiv  tvqo&v^otsqoVj  alXcjg  re  xal  arcb 
ne)^07tovvi]aov  naQeaofiivrig  (üq)eXlag,  oi  xvjvöb  xgeiG" 
aovg  eiai  to  nagancev  tol  noXifAta*  y.al  fArj  ixelvfjv  rijy 
b  TtQOfiri&lav  doxelv  zqt  riiilv  (ibv  iar]v  elvai,  vf^lv  6k 
aaq>aXfjj  to  f4r]deTiQ0ig  drj  dg  aal  d^fpozigcDv  ovzag  ^vfi- 


verlangt  das  Recht  Beistand  zu 
leisten.**  —  14.  rjv^axafiev:  vgl. 
c.  21,  l.  33,  5.  3J,  2;  ^  diaarc^ 
fuv  4,  61, 1.  —  oneq  avroi  anev- 
dovai:  vgl.  c.  10,  4.  —  15.  nobs 
ijftäs  fwrovs:  c.  65.  66.  70.  71.  Das 
noos  St.  des  gewöhnlicheren  ini 
mit  Hervorhebung  der  absichtlich 
gewShlten  Richtung.  Herbst  zu  Co- 
bet  p.  46. 

SO.  „Auch  dürfen  wir  auf 
den  Beistand  der  kriegsge- 
übtenPeloponnesier  recnnen. 
Hoffet  aber  nicht  euch  durch 
Neutralitätzuschützen.denn 
wenn  wir  unterliegen,  wer- 
den wir  immer  eurer  Zurück- 
haltung die  Schuld  davon 
zuschieben;  dieEhredesSie- 
ges  aber  werden  dieAthener 
sich  allein  zuschreiben  und 
ihr  selbstwerdet  ihnen  den 
Kampfespreis  zahlen;  siegen 
wir  aber,  sowerdenwir  euch 
immer  für  dieGefahr,  diewir 
bestanden  haben,  verant- 
wortlich machen.  Nur  wenn 
ihr  euch  offen  entschliesst, 
auf  unsere  Seite  zu  treten, 
werdet  ihr  eure  Freiheit  be- 
haupten und  unserer  Rache 
entgehn.** 

1.  Zu  a&Qoovi  ye  oi^rac  schwebt 
tiftas  vor,  aber  zu  U'rai  de  to  fv/c* 
fULxeiv  ist  vfios  zu  verstehen,  da 


es  hier  nur  eine  Mahnung  an  die 
Kamarinäer  ffilt  Upcu  is  to  ivfi* 
fmxBiv  n^&vuara^ov  (so  war  zu 
lesen  st.  ie  rrjv  iv/ifiaxiav  s.  die 
krit.  Bem.)  steht  in  deutlichem  Ge- 
gensatz zu  dem  ^ceX  et  xo;  ff  annBff 
vvv  ivfifAaxBiv  c.  78,  4.  Uvai 
is  n  in  prägnanter  Bedeutung:  „an 
etwas  gehn,  sich  einer  Sache  an- 
nehmen**;  wie  l,  121,  2  u.  3,55,3 
is  ra  Tta^ayyskXo/ieva,  7,  21,  4  is 
TTjv  nei^av  rav  vavrixov.  —  3.  ot 
per  synesin  zu  Jlelonovprjaov,  — 
4.  ra  TtolifAia^  hier,  1,  18,  3.  4, 
SO,  3  u.  126, 2  .,alles  was  der  Krieg 
erfordert."*  van  Herw.  verlangt  mit 
Unrecht  ra  noksfiixa,  „Sed  ra 
Ttolsfiuxd  ad  belli  usum,  ra  noXi" 
fiia  ad  pugnandi  virtutem  videntur 
pertinere.'*  Stahl.  —  xal  fitj  ixei' 
%npf  rriv  nQOfirjd'iav  (über  die  Form 
zu  4, 62, 4)  daxaiv  np  (so  hat  Düker 
zuerst  für  rt^  richtig  geschrieben) 
noch  von  eixoi  abhängig:  „und  kei- 
ner darf  glauben,  dass  jene  (viel 
gerühmte)  Vorsicht  für  uns  billig 
und  gerecht,  für  euch  aber  ein 
sichrer  Weg  ist** :  ro  fir^Sere^tg  dt} 
—  ßorj&Biv  gibt  die  Erläuterung 
der  TtQOfiTj&ia.  8tj  bezeichnet  mit 
Zuversicht  dje  Folge  des  tos  xcu 
aftApore^oav  ovrae  ivftuaxove*  xai 
in  der  proleptischen  Weise  von  1, 
74,  4.  Uns  ist  natürlicher:  „weil 
mit  beiden  verbfindet,  auch  keinem 
von  beiden  beizustehen.**  vgl.  c.  18, 
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2  (id%ovq  ßori&elv.  ov  yaQ  %Qytfi  Xaov  aianeg  T(p  di%auifunl 
iaiiv.  ei  ycLQ  di^  iftiäg  fjirj  ^v^fdaxtjaavtag  o  t€  nadiaif 
Gq>alrjaeTai  xal  6  ncgaTiöv  negUaraiy  tI  aklo  rj  tfj  aw§ 
anovaiijc  roig  fikv  ovx  rjfivvaxe  atod'rjvai,  rovg  dk  ovx  10 
ixu)XvaaT€  xaxovg  yevia^at;  xalroi  xdkkiov  zolg  döi- 
xovfiivoig  xat  üfia  ^vyyeviai  Ttqoad'efiivovg  zijv  %e  xotr- 
vrjv  (äfpellav  rfj  2ixelltf   q)vkd^ai   xai   rovg  ^Ad^iqvalovg 

3  g>Uovg  drj  ovzag  fif^  iäaai  a/nagzelv.  ^vvekovteg  re  Xi- 
yo/Liev  ol  2vQax6ai0i  ixdiddaxeiv  fikv  ovökv  egyov  elvat  15 
aatpaig  ovtb  v/näg  ovre  zovg  aiXovg  7ceQi  tov  avTol  ovdhv 
X^lQov  yiyvwGXBTe'  deo^e-d-a  dk  xal  fiaQZvgofAS&a  S^a, 
ei  lÄTj  Tteiao^eVj  oti  InißovXevofied'a  fikv  vnb  ^Iciviov  dei 
noi,B(iLvjVy  TtQodidof.ied'a  dk  vnb   vfiwv  Ju)QiYig  Atogiiiüv' 


1.  —  1,  ov  ya^  ^Ipy^  iffov  taünsQ 
%qf  ducaiwuari  iaxivi  „denn  die- 
ses (neutrale)  Verhalten  ist  nicht 
in  der  wirklichen  Ausführung  billig 
(für  beide  Theile  gleich  und  daher 
fferecht)^  wie  es  dem  Buchstaben 
des  Rechtes  nach  zu  sein  scheint.** 

—  8.  ^«'  vfMS  ftrj  SvfiftaxricavTas: 
es  ist  der  Gebrauch  des  Participiums 
im  Sinne  eines  verbalen  Substan- 
tives  oder  eines  besondern  Satzes 
(St«  vueis  firj  ^we/utxr-aars) ,  wie 
c.  46,  2 ;  hier  durch  die  vortretende 
Präposition  auflallender.  —  o  ntt- 
^mv,  6  ^voaxoaioi,  6  H^araVf  o 
j^&rjpäios.  Schot.  Auf  beide  col- 
lective  Singulare  folgen  aber  bei 
weiterer  Durchführung  in  gleichem 
Sinne  diePlurale  rols  juev,  rovsSi, 

—  9.  Tt  aki/f  ^  vgl.  zu  3,  39,  2. 
5,  98.  Die  lebhafte  Vergegenwär- 
tigung der  bevorstehenden  Folgen 
als  schon  eingetreten  lässt  auch  in 
der  Beurtheilung  die  Fälle  als  be- 
reits vorliegende  erscheinen:  rifiv- 
vaTBy  ixcoXvaare,  —  10.  aotdijvai 
Infinitiv  der  Wirkung  wie  c.  79 
l.  5.  —  ovx  ixo)kvaara  xaxovs  yt- 
viff&ai  und  14.  fir^  iaaai  afia^elv 
mit  spöttischer  Ironie,   wie   auch 

filovi  Bij  ovraSf  «die  ja  eure  guten 
reunde  sind**:  das  Sri  wie  3, 10, 6. 


—  12.  T^v  xoivfjv  (OQPsXiav,  rrfv 
iksv&B^iav  T(äv  JEixeMOfTiOVf  wie 
xoivos  6  xivdwoi  c.  34,  1.  —  14. 
iwelovTBS  re  (vgl.  zu  c.  37,  2) 
Uyofisv:  vgl.  2,41,1.  3,  40,  4.— 
15.  ol  JSvQaxöciOi:  ähnliche  Appo- 
sitionen zu  dem  im  Vb.  enthaltnen 
Subjecte,  zum  Zwecke  kräftiger  Ein- 
wirkung weist  Krüger  nach  Gr.  50, 8 
A.  3.  —  ovSir  ioyoVf  ov  x*^^^^ 
slvai.  Schol. :  „es  würde  leicht 
sein**;  aber  wir  beschränken  uns 
auf  die  dringende  Bitte,  die  folgt. 

—  17.  8e6fis&a  wird  durch  das 
feierliche  ua^voofie&a,  obtettü' 
mur,  so  zurückgedrängt,  dass  die 
folgende  Construction  sich  nur  nach 
dem  letztern  gestaltet,  und  zu  Seo- 
/ued'a  der  Inhalt  der  Bitte  nur  im 
Allgemeinen  hinzuzudenken  ist,  etwa 
fif]  ravra  yiyvofteva  Tte^toüqr, 
(Wohl  wäre  für  deofu&a  ein  dem 
ua^vQ,  verwandtes  Wort  zu  wün- 
schen.) UebriRens  reicht  die  von 
fiaqrv^fied'a  oti  abhängige  Reihe 
der  Sätze,  die  die  Hauptgedanken 
der  ganzen  Rede  recapituliren,  bis 
l.  25 :  ol  avroi  rr^r  ttfitOQiav  inpi' 
ffiTe.  Es  ist  daher  weder  1. 19  nach 
JaqiitoVf  noch  l.  23  nach  kfjxpov' 
rai  voll  zu  interpungiren.  —  19. 
n^BibofiLtd'a  nimmt  durch  die  ani- 
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Qaig  yvüifiaig  xQati^oovaiy  ttfi  d'  avrdßv  ovo^ari  Ttjat]-' 
^aovrai,  xal  T^g  vUtjg  ovx  äkkov  tiva  a&lov  rj  tov  %^v 
vlxrjv  naQoaxovta  l^ipovvai*  xal  ei  av  r^/Äeig  neQieao- 
fi€'dxx,  Tfjg  alriag  tcüv  xtvövviav  ol  avrot  Trjv  ri^oßglav 
25  v(pi^BXB.  axo7t€lT€  ovv  xai  alQ€ia&€  ijdrj  rj  Ti}y  avzlxa  5 
axtvdvvwg  dovXelav  fj  xav  fceQiyevo^evoi  (ne^^  iq/Ätov 
Tovade  tb  /rnq  aiaxQ^g  ^^(J^OTag  laßelv  xal  tijv  Ttgog 
vifiag  %xO'Qav  firj  av  ßgaxelav  yevo(iivriv  diatpvyBlv.^* 

Toiavra  fiiv  6  ^EQ^oxQärrjg  bItcev*   6  d^  Evq)rjfiog  6  gl 
Tc5y  i^&rival(ov  ngeaßevT^g  (abt^  avrbv  Toidde' 

y^A(ptx6fJLBd^a  fikv  inl  rfjg  tzqojbqov  ovarjg  ^vfjifiaxlag  82 


phoriBche  GegeDüberstellung  zu  int' 
ßavXevofu&a  (von  Seiten  derer, 
denen  man  es  nicht  verargen  kann) 
ind  durch  die  enge  Ineinander- 
schiebung des  vno  vfiav  Jcn^irjs 
A»i^imv  das  iusserste  Odium  der 
Beschuldigung  an.  —  20.  rdisifie- 
re^iue  yvmfiais,  „durch  die  Ent- 
schliessungen ,  die  ihr  nach  eurer 
Beurtheilung  der  Sache  fassf";  so 
gebraucht  Herrn,  auch  c.  34,  7  den 
Plural  ai  pfwfiai.  —  J22.  «^W 
(Neutr.)  Pradicat  zu  ovx  clXov  nva, 
das  in  fj  rov  —  na^aaxovra  seine 
Erklärung  empfangt :  „grade  ihr,  die 
ihr  ihnen  den  Sieg  verschafft  habt, 
werdet  ihnen  (da  ihr  unter  ihre 
Herrschaft  gerathen  werdet)  zum 
Siegespreise  dienen.**  —  24.  xav 
mv€^<»v,  durch  die  wir  den  Sieg 
gewonnen  haben.  —  oi  avroi  prae- 
dicativ  wie  1,2,5.  2,  40,  3.  3,47, 
5.  4,  17,  1 :  „ihr  nicht  minder*".  — 
25.  rßrif  jetzt,  im  entscheidenden 
Moment.  —  rr^t'  avtixa  iativSvvtJOQ 
SovXeiav  wie  rrjv  avrut^'S  Sovleiav 
8»  64,  5.  oMivBvvafe  wird  durch 
our^amotivirt:  gleichsam  t^  av- 
tixa,  xai  ovTtoS  axiv8vvaf6  Inipd^ 
99ptevf}v  dovXsiav.  —  26.  xavsAbi 
beiden  Infinitiven  XaßaXv  und  oia» 
fvytiy  den  von  neqiy^vofisvoi  d.  i. 
U  nt^iyivotüd'e  abhängigen  hypo- 
thetischen Charakter:    Xaßoira  av 


xcd  dia^yoire ,  und  auch  fit^  av 
ßQa^Biav  yBvofUvriv  ist  aufzulösen : 
^'jMj?  av  ß^axsla  (j^ering)  yivoiro, 
nämlich:  BiftfjfiB&  rjficiv  üralfjrB. 
—  27.  firj  umfasst  aitrx^ms  und 
XaßBiv.  „nicht  auf  schmachvolle 
Weise  sie  zu  euren  Herren  bekom- 
men.** 

81.  Nach  Hermokrates  tritt 
der  Gesandte  der  Athener 
Euphemosauf. 

1.  »XnBv  nimmt  nach  einer  Rede 
in  der  Regel  das  Imperf.  äTLaye  oder 
ein  ähnliches  vor  derselben  wie- 
der auf:  vgl.  1,79,1.  124,  3.  145, 
1.  3,  41.  49,  1.  60,  68,1.  4,88,1. 
6,  15,  1.  19,  1.  —  ^9'17/cos  schon 
c.  75,  4  genannt,  und  daher  mit 
dem  Artikel,  von  dessen  Wieder- 
holung Poppo  zu  2,  67, 2  Beispiele 
gesammelt  bat.  Ueber  die  Persön- 
lichkeit des  E.  ist  nichts  bekannt. 

REDE  DES  ATHENISCHEN  GE- 
SANDTEN EUPHEMOS.  c.  82—87. 

82»  „Allerdings  haben  wir 
bei  der  stetenGefahr vor  der 
Uebermacht  der  Lakedämo- 
nier  nach  denPerserkriegen 
uns  durch  die  Begründung 
unsrerSeemachteineSchutz- 
wehr  geschaffen,  und  die- 
jenigen hellenischenStädte, 
die  sich  gegen  uns  den  Per- 
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dvaveciaei,    rov    dk    Svganoalov    xa&atpajiivov    ttvayxrj 

2  xal  7t€Ql  TTJg   oiQxfjg  elTteiv  dg  eUoTcog  %x^h^'^'     ^^  1^^^ 
ovv  fidyiGTOv  (xaQTVQiov   avTog   eItcbv   oxi   ol  ^liaveg  äel 
TcoTe  fcoXi/Liioi  Tolg   Jiaquvalv   elaiv.     ^x^i  de  xal  ov^h 
Tüig '  '^fiieig  yäg  *'I(oveg  ovreg  xal  nelonovvrjaloig  ^ioquvgi 
xal  Tckeloaiv  ovai  nagoixovvTeg  ianeifjaiae&a  ot(f  rgontp 

3  rjniara  avTwv  vTtaxovaofie&a'  xai  /Äsza  za  Mrjdiiia  vavg 
xrtjadfAevoi  T'^g  fiiv  ulaxedaifioviwv  ägxyjg  ^(xl  ^ye^io- 
vlag  anrjXXayrj/LieVf  ovdkv  Ttgoarjxov  fdällov  ri  knelvovgXO 
fifjilv  rj  aal  fifiäg  ixelvoig  iniTdaaeiVj  7th)y  xa^*  oaov 
iv  rQ  Ttagovri  (.ul^ov  iaxvov^  avroi  dk  ziav  vno  ßaaüLei 
TCQOTBQOv   (vxtjv  "^ye^oveg  naraaTavTeg  olxovfÄSv,    vofil- 


sern  angeschlossen  hatten, 
unter  unsere  Herrschaft  ge- 
bracht* 

1.  rij6  TtQoreQor  ovvrje  d.  i.  ini 
AaxrjTOS  yevo/jiivrjs  C.  75,  3.  —  2. 
ayave(oaei  ohne  Artikel  nach  vor- 
aufgehendem  Genetiv,  wie  1, 11,  1. 
23,  4  und  oft.  —  xa&a^a/itraVf 
i7^ayvscil. :  vgl.  c.  76,  1.  —  3.  Tte^l 

t^^ff  ^QX^t  weil  <lie  Angriffe  des 
Herrn,  auf  die  Gründung  derselben 
gerichtet  waren:  c.  76,  3.  —  ro 
fiiyiarov  /laQrv^iov,  dafür,  tas  ei- 
MOTtJsagx^f^^'  denn  das  feindliche 
Verhältniss  der  Stämme  nöthigt  uns 
zu  Mitteln  der  Gegenwehr.  (Mit 
Unrecht  meint  der  Schol.  xara  to 
fuyiarov  vTvocrt^ai  XQV  •  "^bI*  1»  "73, 
5  TßXfiTj^iOv  uäyiarov  avros  inoi' 
rjffs,)  —  5.  aei  nore  noXdfiUfi  vgl. 
zu  2,  102,  2.  —  ix^t  mit  Nach- 
druck  vorantretend:  ^es  verhält  sich 
aber  auch  wirklich  so**;  es  beruht 
nicht  blos  auf  dem  Zeugniss  des 
Hermokrates.  —  6.  "latrse  ovrss 
xal  IleloTtowrjaloiQ  Jto^iavffi  xal 
TtXeioaiv  oviri  Tta^ixovvrsi'.  so 
habeich  geschrieben  statt  der  über- 
lieferten Leseart:  "lofvee  ovree  IIs' 
Ion.  J(0^,  xal  TtX.  0v<n  xal  Tra^- 
oixovciv,  die  beiden  Gründe  der 
Befürchtungen  für  die  Athener  sind 
die  Slammesverschiedenheit  und  die 
Nachbarschaft  einer  feindlichen  und 


zahlreichen  Bevölkerung :  beides 
tritt  durch  die  aufgenommene  Lese- 
art in  volles  Licht,  und  das  Zäel 
desStrebens  der  Athener  erhält  nur 
so  seinen  befriedigenden  Ausdruck: 
oT<|i  TQonq^  fjxiara  avrmv  vTta- 
xovaofisd'a.  Denn  Th.  verbindet 
vnaxoveiv  im  Sinne  der  Abhängig- 
keit stets  mit  dem  Genetiv  2,  62,3. 

3,  50,  3.  4.  56,  2.  5,  84,  2.  6,  87, 
2.  8,  5,  3.  Die  wenigen  Fälle  mit 
Dativ  2,  61,  1  und  6,  69,  3  haben 
ihren  besonderen  Grund,  während 
alle  Aenderungs vorschlage  (von  Mad- 
vig,  van  Herweerden  und  Stahl)  das 
avxcjv  verdrangen  und  die  vorauf- 
gehenden H^XiytnBlonowrjixioii^ 
Tta^ixovffiv  miivTtaxovaofu&a  ver- 
binden wollen,  vgl.  die  krit  Bern. 
—  7.  orco  r^TTio  mit  dem  ful.  in- 
dic.  1,  107,  4.  6,33,3.  —  8.  xai 
fiera  tcl M.  „und  in  Folge  des- 
sen.** —  10.  oifdiv  n^oiffjxoVf  ab- 
sol.  Acc.  des  impersonalen  Vb.  vgl. 

4,  95,  2.  6,  84,  1.  fiaXX6v  n  vgl. 
1,  49,  3  „da  es  ja  eben  so  wenig 
angemessen,  im  Rechte  begründet 
war."  —  11.  iniTacuew  absolut: 
zu  1,  140, 2.  —  13.  oixovfuv  wird 
erklärt:  „wir  befinden  uns  in  die- 
ser Lage**,  und  dazu  2,  37,  1  und 
6,  92,  5  verglichen.  Aber  an  bei- 
den Stellen  machen  nur  die  adver- 
bialen  Bestimmungen  ein   solches 
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actvteg  fjniar^  Sv  vno  IleXoTtovvrjaloig  ovTwg  elvai,  6v- 
15  vafiiv  ^x^yT£^  ^  afivvovfied^a ,  xa2  lg  tö  axgißeg  bItcbIv 
ovde  äöluctog  xceraGTQeiffd^evoi  %ovg  le  *'Iiavag  xal  vrjaitO" 
ragj  ovg  ^vyyeveig  q>aaiv  ovrag  ^fiäg  SvQCcxoaioi  de- 
dovXdßO&at.  riXd-ov  yag  inl  ti^v  fAtjrQOTtoXiv  iq>'  ^f^ctg  4 
fiera  %ov  Mi^dov  aal  ovx,  iTok/urjoav  aTtoaravTsg  ra  oi- 
20  xeia  q>d'eiQai ,  äaneg  fi^Blg  ixkinovreg  t^v  tcoXiv,  dov- 
kelay  de  airol  tb  kßovXovro  xa2  fifAiv  t6  avTo  iTceveyxelv, 

^yAv&^  (ov  ä^iol  re  ovteg  Sfia  aQXOfiev,  ort  re  vav-  88 
Tindv   Ttkeiarov  tb   aal   nQo&vfdlav  anQOtpaatarov  7taQ~ 
eaxofiB^a    ig    tovg  '!Elkrjvag,    xal   ötort    xai   r(ii   Mrjöifi 
itolfiiog  TOVTO  dgwvTBg  ovroi  ^^äg  %ßXa7tTov,  a^a  dk  Ttjg 


Verständniss  des  otxeiv  möglich. 
Auch  hier  wärde  aa^akms  wie  an 
letztrer  Stelle  einen  nicht  unpas- 
senden Sinn  geben.  Allein  es  ist 
dem  tffx^Htr  gegenüber  ebenfalls  ein 
Imperfectum  zu  erwarten,  von  der 
Bedeutung:  wir  fühlten  uns  ge- 
sichert. Sollte  etwa  von  Th.  ein 
zweites  iajcvofuv  gesetzt  (vgl.  1, 
18,  2),  oder  tj^xovfier  geschrieben 
sein,  ähnlich  wie  er  n^cTrc.  S4,  3 
gebraucht?  —  14.  ovrcas  auf  rcjv 
vTCo  ß.  —  xaraaravrei  zu  beziehen. 
—  15.  »7  aftwovfts&a  wie  1.  7  or(p 
ro&JK^  vTtaxovffOfte&a,  —  xai  is 
ro  axQißK  (d.  i.  ax^ißcjs  vgl.  3, 
39,  2  is  ra  noarra)  eineiv:  der 
Infin.  absolut  wie  in  xai  ro  |v^- 
jtav  tineXv  1,  138,  3.  (Stahl  schreibt 
mit  Kr.  (os  ro  dx^ißis  eineiv,  was 
Bio  Cass.  gebraucht).  —  18.  SeBov- 
Xäc&at  Medium;  zur  Sache  c.  76, 
3,  4.  —  ini  rrjv  fifjr^.  if^  ^ftas: 
die  Präposition  wiederholt,  da  ini 
rtiv  ftijr^oTi.  nachdrücklich  voran- 
gestellte Apposition  ist:  vgl.  Herbst 
ober  Gobet  p.  3t.  —  19.  aTtoarav- 
res,  rov  Mrfiov  sc.  sich  von  der 
Herrschaft  loszureissen.  —  21.  ai- 
roi  re  ißovkovro  xai  tjfiiv  ro  avro 
ifcevevxetv:  Herbst  a.  a.  0.  p.  32. 
33  erklärt  die  Stelle  als  zeugroa- 
tische  Zusammenziehung  aus  avroi 
re  eX)jovro  xai  r/fiir   ißoilovro  ro 


avro  ineveyxeXv.  Da  es  sich  in- 
dess  nicht  von  neuer,  sondern  von 
fortgesetzter  Knechtschaft  handelt 
(also  nicht  Aor.  eXXovro),  so  ver- 
stehe ich  ßovXea&ai  im  ersten  Gliede 
als  fialMv  ßovXea&at,  „vorziehn*% 
und  halte  damit  das  bei  ßovkea&ai 
ungewöhnliche  Subst.  {Sovkslav)  am 
leichtesten  vertraglich.  —  ro  avro 
nach  dem  fem.  Sovleiav:  ähnliche 
Beispiele  aus  Plato  sind  von  Krüger 
Gr.  58,  3  A.  6  nachgewiesen. 

83«  n^'ir  haben  das  gethan 
nach  dem  Recht  der  Noth- 
wehr  und  Selbsterhaltung, 
und  auch  auf  Sicilien  wün- 
schen wir  im  Verein  mit  den 
uns  Wohlgesinnten  uns  fe- 
gen die  von  hier  drohenden 
Gefahren  zu  sichern.** 

1.  a^ioi  re  ovrss  tifia  a^x^f^^t 
„einerseits  gründet  sich  unsere 
Herrschaft  auf  unser  Verdienst", 
wovon   die  Ausfuhrung  folgt:   ort 

re  vavrixoi' ovroi  fjfias  kßXa- 

ytrov,  4.  fiua  $e  (nach  dem  län- 
gern Zwischensatz  frei  angeschlos- 
sen für  xai  aßia)  rtJQ  Tt^oß  IleX. 
i^X^oe,  „andrerseits  auf  unsern 
Wunsch  uns  gegen  die  Peloponne- 
sier  selbständig  zu  halten.**  —  2. 
anqofaataros  dem  Adverbium  c. 
72,  5  entsprechend.  —  4.  rdvro 
SQCJvree  fasst  die  eben  genannten 
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2  TtQog  neXofcovvrjalovg  laxvog  dQtyo^evoi.  %al  ov  xair  5 
kieuovjue^a  tag  rj  %bv  ßagßagov  (lovoi  xadeXovTeg  elxo- 
Twg  aqxo^uv  rj  Itt'  iXeV'd'eQlijc  rij  vuivde  fiäXkov  rj  %wv 
^vfA7cavT(ov  TS  üol  Tfj  iqf.i€TiQ(f  avTijy  xivdvvevaavreg. 
Tcäat  ih  aveni(pd'Ovov  ttjv  ngoaijxovaav  atJTrjgiav  ixna- 
Ql^eaO^ai,  xal  vvv  rfjg  ^^etigag  aaq)aXelag  ivexa  %al  10 
iv&ade   rcagovreg  ogut^ev    xal    v/niv   zavrä    ^v^q>igoyxa, 

3  anoq>aLvoi.iev   de   e^  (ov  o%de  tb   diaßdlXovai  xal    vfisig 


Leistungen  der  Athener  zum  Besten 
der  Hellenen  zusammen  (vgl.  zu  1, 
5,  2),  schreibt  sie  aber  den  "Imvei 
xal  vrjaiahai  umgekehrt  im  Inter- 
esse der  Meder  zu :  durch  xcU  (so- 
gar) sowohl  wie  durch  iroificji 
wird  der  Vorwurf  besonders  ge- 
schärft. Der  Dativ  rtp  MrjSqf  er- 
klärt sich  aus  der  in  rovro  d^av 
hier  liegenden  Bedeutung  vnovQ- 
valVf  ya^/gea^a«.  (van  Herw.  ver- 
langt vnov^yovvre*  für  rovro  Sqmv' 
T«fi).  —  5.  Oü  xaXXuTtovfie&a  xre. 
derselbe  Gedanke  ähnlich  ausge- 
drückt 5, 89;  das  offne  Eingeständ- 
niss  entschiedener  Realpolitik.  — 
7.  rcHvBe^  rav  rt^Iofvtov  xal  rav 
vTjatancjv  (nicht  nach  der  ersten 
Erklärung  des  Schol.  rcäv  Ilelo- 
Txowriaioyv).  —  9.  'jiaai  8a  aveni- 
wd'ovov  (vgl.  l,  75,  5):  wir  sagen 
lieber  mit  Versetzung  der  Negation: 
„es  ist  doch  niemanden  zu  verar- 
gen, wenn  er  — ."  —  rr^  jtQoarj' 
xovaav  aanrj^iar,  jeden  Weg  zu 
seiner  Rettung,  der  sich  ihm  dar- 
bietet; wie  in  Griechenland  selbst 
die  Herrschaft  über  die  Schwä- 
cheren, so  jetzt  die  Heranziehung 
der  sikeliotischen  Städte,  zunächst 
Kamarina's.  xai  vvv  —  na^ovrai 
macht  die  Anwendung  des  eben  aus- 

Sesprochnen  allgememen  Satzes  auf 
en  gegenwärtigen  Fall :  „wenn  wir 
so  auch  jetzt  zu  unserer  Sicherung 
(gegen  etwaige  Gefahren  von  Sici- 
lien  her)  hier  erschienen  sind'*: 
oi^oifuv  -  Svfupe^ovra  aber  fügt  den 
gunstigen  Umstand  hinzu,  dass  die 


Kamarinäer  dasselbe  Interesse  an 
einer  Verbindung  mit  Athen  haben. 
Desshalb  halte  ich  aber  für  noth- 
wendig  ravra  für  raZra  zu  schrei- 
ben, vgl.  1,  124,  l.  Denn  die  ge- 
wöhnliche Erklärung  von  ravra: 
rb  r;fias  na^alvai  (abgesehen  von 
dem  unmotivirten  Plural  roCra) 
passt  nicht  in  den  Zusammenhang: 
das  blosse  Auftreten  der  athenischen 
Gesandten  bringt  den  Kamarinäern 
noch  keinen  Vortheil,  sondern  diese 
haben  zu  beweisen,  dass  beide  Theile 
gleiche  Interessen  haben.  Eupheroos 
erklärt  zuerst,  dass  die  Athener 
selbst  dies  erkennen:  o^cSuev  xod 
vfiiv  ravra  ^fiffi^vxa,  dann  aber 
wendet  er  sich  unmittelbar,  mit 
schwacher  Interpunction  nach  |v^- 
fi^ovra,  zur  Beweisführung:  ano* 

raivouBv  Sa:  diese  wird  zwar  erst 
16  ausgeführt:  rrjv  re  ya^  ixtl 
a^X^ TovTO  xeoXvaovrsSf  vor- 
her aber  wird,  um  die  Wirkung  zu 
verstärken,  bemerkt,  dass  sie  grade 
auf  die  feindlichen  Verdächtigungen 
über  die  herrschsüchtigen  Absich- 
ten der  Athener,  durch  welche  die 
Syrakusier  den  Kamarinäern  Angst 
eingeflösst  haben,  begründet  wer- 
den soll,  indem  diese  auf  ihren 
wahren  Werth  zurückjgeffihrt  wer- 
den :  ii  cjv  o\'8e tnovoälre.  In 

dem  Zusatz :  eiSores n^atfov' 

T«c  endlich  spricht  der  Redner  seine 
zuversichtliche  Erwartung  aus,  dass 
die  Kamarinäer  im  rechten  Moment 
schon  ihren  Voitheil  erkennen  wer- 
den: vgl.  d.  krit.  Bem.  —  V%oi8e 


LIB.  VI.    CAP.  83.  84. 


141 


IxaJuaxa  inl  %6  q>oßBQ(ateQov  vtcovobItb,  eldoreg  rovg  negi- 
deiug  VTtOTtzBvovxag  rt  koyov  fjikv  ridovjj  t6  Tcagccviina  zeQ- 

15  nofjtivovg,  Tfj  d^  lyxeiQriaEi  votbqov  ra  ^v(iq)iQOVTa  TtQCca- 
aovxag '  ti]v  %b  yag  ixBl  oiQxf]v  siQi^TcafABv  dia  öiog  bxbiv  4 
%ai  %a  iv-d^iÖB  diä  to  avro  ^xbiv  ^bxol  tiDv  q^Lkiav  äaqxx- 
ktag  naraaTtiaofABvoi  y   xal  ov  dovXcoaofiBvoi  ^  (a^  na&Biv 
dk  fÄäiXov  Tovro  xwkvtrovzBg, 

yyYnoXaßjfi  dk  /^itjÖBig  dg  ovökv  Tcgoaijiiov  v/ntav  Tcrjdo-  84 
fiB^a,  yvovg  ort  aw^ofnivwv  vfxuiv  xal   dia  t6  fi^  aad^B- 
vBlg  vfjiäg   ovxag  avzixBiv  2vQaxoaloig  ^aaov   av  zovztov 
nBfupdvTfav  rivä  dtiva/niv  ÜBloTtowrialoig  rifjiBlg  ßlaTTTol" 

5  fiB-9'a,     xal  iv  xovxt^   TtQoaijxBTB   rjörj   tq/hZv  tot  fjLiyiaxa.  2 
öiOTtBQ  xal  Tovg  ABOvxLvovg  BvXoyov  xaToixi^Biv,  firj  vftrj' 
xoovg  üanBQ  rovg  ^vyysvBlg  avTÜv  tovg  iv  Evßolif,  äXX* 


^taßallovci:  vgl.  c.  76,  2.  c.  77, 
i.  2.  —  13.  ini  ro  «poßB^toxB^ov. 
▼gl.  1.  10,  3.  6,  34,  7.  —  14.  Ao- 
yov  fjöavTi  vgl.  3,  40,  2.-3,  38,  7, 
in  gleichem  Sinne  axcmc  rjSovrj'  - 
ro  na^avTüca  räoTtair&ai  von  der 
verlockenden  Wirkong  der  Rede, 
wie  2,  41,  4  ro  avrlxa  Tgi^nsiv, 
der  Poesie.  —  15.  t^  iy^sioTjaei, 
zeitlicher  Dativ:  „beim  Handanle- 
gen**,  wenn  es  zum  Handeln  kommt. 
—  16.  ya^  bezieht  sich  auf  ano- 
^ptUvoiiBv  1.  1 1.  Die  Form  des  Be- 
weises ist  para taktisch:  wir  ziehen 
die  hypotaktische  Form  vor.  e/^iT- 
nafiw  c.  82,  2.  —  11,  ra  iv&äbe 
zu  xaraarrjoofißvoi,  Sia  ro  avrOf 
9uL  Sa>Sj  nicht:  aus  ängstlicher 
Furcht,  sondern  aus  wohlbegründe- 
ter ßesorgniss.  —  fiera  röiv  wl- 
XoHf  ist  der  eigentliche  Kern  aes 
Argumentes:  wir  wünschen  nur  ein 
gemeinsames  Vorgehen:  aaipaXms 
Koraffnjaoftevoi  ist  gegen  Syrakus 
gerichtet:  wir  wollen  die  übrigen 
Sikelioteu  gegen  die  Herrschsucht 
der  Syrakusier  schätzen,  und  diese 
Gefahr  wird  noch  einmal  angedeu- 
tet in  /*^  na&eJv  rovro. 

84bi  „Wohl  haben  wir  gros- 
ses Interesse  an   der  Erhal- 


tung eurer  Selbständigkeit 
und  an  der  Wiederaufrich- 
tung von  Leontini,  damit 
durch  beides  der  Herrsch- 
sucht der  Syrakusier  ein 
Damm  gesetzt  werde.  Zu 
Hause  dagegen  ist  es  uns 
vortheilhafter  die  dortigen 
Bundsgenossen  in  Schwäche 
zu  erhalten.'* 

1.  vnolaßr]  fnjSeie  vgl.  3,  13,5. 

—  ovSip  nqourpiov  wie  c.  82,  3. 

—  2.  aatl^Oft,  vfiöjv  und  Bia  ro  fitj 

—  avre'xetv :  beides  in  verschiedener 
Weise  das  on  -  rjcaov  av  -  ßXa- 
nroifu&a  begründend,  tjücov  wie 
minus  der  Negation  nahe  stehend, 
gehört  zum  Parlicipium  und  zum 
vb.  linitum :  oif  nefixpavrofv  ovx  av 
ßXaTvroifis&a.  (Dagegen  gehört  firi 
1.  2  nur  zum  Part.  aa&evsTs  ovras 
und  nicht  zum  Infin.  ovrix^iv.)  — 
5.  n^oüriHsre  rjtiiv  ro  ftiyuira  ent- 
gegen dem  ovoiv  n^ctjxov  vfio^v 
xnoofitd'a,  ra  fUyiOra  adverb.  wie 
ra  x^riora  l,  19  a.  E.  —  6.  Sw- 
TtBQy  „und  eben  darum**.  —  svXoyov 
zur  Widerlegung  von  c  76,  2.  — 
fAtj  vnr^oovSf  doch  nicht  im  Ver- 
häitniss  von  Abhängigen,  Unter- 
thänigen.  —  7.  rois  Svyyeväis  der 


142 


THUKYDIDES 


tjjg  dvvatwxaxovg,  Yva  ix.  Trjg  aq)eriQag  oiioqoi  ovreg  rolade 
3  vTthQ  T^fÄüßv  kvTCTjQol  (ooi.  Toi  fjihv  yctQ  IxbI  %al  avTol  itQ' 
vLOvfJLBv  TtQog  xovg  TtoXefilovg,  xal  6  Xakxidevg,  ov  aio-10 
T'wg  ^fiag  (pfjai  dovkoßaafiivovg  xovg  iv^dde  IXbv^bqovv, 
^vfJLcpOQog  fifjilv  dnaQCcaxBvog  äv  xal  XQ^f^^^<^  ^ovov  q>i' 
Q(ov,  ra  öi  iv^dÖB  xal  AboytIvol  xal  ol  äXXoi  q>£Xoi  Sri 
/jiakiara  avTovofdovfuyot. 

85  j^AvÖqI    dk  Tvgdvvqt   Tq    tcoXbc  aQX^^    ^X^^^TI    ovdiv 

äXoyov  o  TL  ^v^q>iQOv  ovd^  oIxbIov  o  ti  fiifj  Ttiorov*  Ttgog 
^xaaxa  dh  öbI  rj  Ix^Q^'^  V  <P^^<>^  ^uera  xaigov  ylyvBadtti. 
xal  fifxäg  rovro  ioq>BXBl  hv&dÖB ,  ovx  ijv  zovg  <plXovg  xa- 
xdaiafiBVj   dXl^  rjv   ol  Ix^Q^^   ^^^  ^'}^  ^^^  (plXü)v  ^cifArjv^ 


Accus,  nur  attrahirt  von  rove  Aeov- 
rivovß,  ohne  Beziehung  auf  xaroi- 
xi^atv,  —  8.  röis  Se,  rois  ^voa- 
xoaiots.  —  kvTtri^i  im  Sinne  des 
XvTteiv  c.  64,  2.  —  9.  avroi,  „al- 
lein": zu  c.  37,  l.  —  a^xavfißv, 
,,dazu  reicht  unsre  eigne  Macht  aus*', 
vgl.  zu  c.  82  1. 13.  —  10.  6  Xal- 
xtSeve  zu  c.  78,  1.  —  tl.  fijai: 
vgl.  c.  76,  2.  —  12.  ^v^woqo£  - 
tSv  —  xal  <pBq<ovi  persönhche  Gon- 
struction:  vgl.  zu  c.  33,  4.  —  ana- 
^axevoe  bezieht  sich  auf  den  Man- 
gel des  eignen  Waffendienstes  na- 
mentlich zur  See.  —  \^.  Aeovrlvoi 
xai  ol  aXloi  9P/A0«,  nämlich  fvii- 
woQoi  fj/Urlv  eiai  —  ort  fuik,  avrov. 
im  Gegensatz  des  vTtrjxoove  1.  6. 

85.  „Wer  eine  Herrschaft  zu 
behaupten  hat,  muss  sich 
nach  Stützen  umsehn,  die 
ihm  dienen  können  und  auf 
die  er  sich  verlassen  kann. 
AufSicilien  gewahrt  uns  da- 
her dieunabhängigeund  kräf- 
tigeStellung  unsrer  Freunde 
die  beste  Burgschaft  gegen 
die  gefährlichen  Absichten 
der  Syrakusier.'' 

1.  avSoi  Tvqawt^  xxi.  Es  ist 
der  unverbolne  Ausdruck  derselben 
Realpolitik,  welche  dem  Auftreten 
der  Athener  gegen  die  Melier  5, 85 


-113  zu  Grunde  liegt:  vgl.  nament- 
lich c.  89.  —  noXt^  f^Pxh^  ixovffn 
auch  2,  65,  11;  in  gleichem  Sinne 
wie  Kleon  3,  37, 2  sagt :  rv^wiSa 
^;fBT«  rr^  ^^XJi^*  —  2.  aXoyov  im 
Widerspruch  mit  einer  wohlüber- 
legten Richtschnur  des  Handelns, 
so  dass  dem  eignen  Interesse  die 
Entscheidung  (der  XoyoQ)  im  poli- 
tischen Leben  zuerkannt  wird.  — 
oixelov^  durch  persönliche  Bande, 
der  Familien-  oder  Stammesver- 
wandtschaft, angehörig:  auch  die- 
sem wird  nur  so  weit  Geltung  ein- 
geräumt, als  es  eine  sichere  Stütze 
gewährt;  somit  sind  sowohl  die 
rationellen  wie  die  menschlich  nahe- 
liegenden Gründe  des  Handelns  auf 
den  Nutzen  zurückgeführt  —  3. 
Ti^os  i'xaffra,  „in  jedem  einzelnen 
Falle."  —  yiypea&ai  als  Passiv  von 
TTotela&ai,  (zu  1,73, 1):  „man  muss 
Freund  oder  Feind  wählen*',  finä 
xaioov  bedeutsamer  als  iy  xai^^: 
„in  Uebereinstimmung  mit  der  Lage 
der  Dinge**,  also  „nach  den  Um- 
ständen**; so  auch  8,  27,  3.  —  4. 
xai  vjfiaexre,  Anwendung  des  aus- 
gesprochenen Grundsatzes:  „und 
so  liegt  in  diesem  Falle  unser  In- 
teresse darin — ."  —  ovxijv:  nach- 
drücklich wird  zuerst  das  von  den 
Syrakusiern  behauptete  Ziel  derat- 
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advvaxoi  waiv.     ämoTaly  de  ov  XQ^ '   ^^^  Y^Q  '^^^9  ^xel  2 
^vfAfiaxotg   (ig  Mnaaroi  xqriatfioi  i^rjyov/LiS'd'a ,  Xlovg  piev 
xal  Mrj&vfivalovg  vediv   nagoxtax'^  avzovofiovg^  rovg  dk 
noXXovg  x^ij/tiaTCuv  ßiaiozeQov  q>OQ^,  äkXovg  dh  xai  navv 

10  iXev&iQwg  ^fÄfdaxovvtag,  xalTveg  vr]aiwTag  ovrag  xal  ev- 
XiJTCTOvg^  diOTt  iv  x^Q^oig  iTCixalgoig  eiai  7C€Qt  Ttjv  HeXo- 
novyrjaov,     6ia%e  aal  Tavd'dde  eluog  nqbg  rb  Xvaizßkovv  3 
xal,  0  kiyofisv^  ig  2vQaxoalovg  diog  xad-ioTaad-ai,     äg- 
Xfjg  yceg  lq>levTai  vfiuiv  xal  ßovXovrai  knl  t(^   ruiBTiqoj 

15  ^vanjaavTeg  v/näg  inomi^  ßltf  ^  xcrr*  Igri^lav,  OLTtQaxtvjv 
iqfiüiv  djtel^ovTWv^  avTol  ag^ai  Tilg  ^^^^Xlag»  avayxr]  di, 
fjv  ^vGT^re  Ttqbg  avxovg'   ovve  ydg  'qpiiv  eti  %atai  laxvg 

Hwxri  und  ^utxmxji  (vgl.  zu  5, 25,  3) 
und  nach  der  ausdrücklichen  Be- 
merkung des  Photius  (s.  v.)  her- 
zustellen: s.  Stahl  Qu.  gr.  p.  14. 
—  9.  ßicuora^  nur  mit  iir^yov- 

fie&at  nicht  mit  x^Vf^^'^^'*'  9^Q^  i" 
Verbindung  zu  bringen.  Die  so  be- 
zeichneten ^fi/iaxoi  sind  die  cpo^oi; 
vnoraXeU  1,  19.  80,  1.  —  aXiov^ 
8e\  wie  die  Kerkyräer,  und  iv  xm- 
^iots  intxaC^iS  ne^i  ttjv  IleX.  ins- 
besondere die  Kephallener  und  Za- 
kynthier.  —  13.  o  Xtyofiev  vgl.  c. 
sä,  3,  wie  auch  das  n^oi  (ieeun- 
dum  vgl.  c.  34,  7.  63,  2.)  ro  Xvat* 
reXovv  xai  H  ^vQaxociovi  Bio* 
xad'iaraa&ai  dem  dortigen  Siaro 
avr6  (to  8sos)  aatpakoji  Harctarrj- 
aofievoi  entspricht.  —  14.  inl  rqt 
rjfjteriQco  vnoTtxto^  vgl.  1,  69,  6.  2, 
71,  2.  3,  75,  4:  aus  Argwohn  ge- 
gen uns.  —  15.  ^CTr,aai,  wie  das 
inlr.  fvar^yrt*  1.  17  eine  Vereini- 
gung zu  Stande  bringen  und  ab- 
schliessen,  das  letztere  nQoi  avtovij 
„mit  ihnen*^  —  16.  ßicL  und  xar' 
iprjuiav  zu  agSai,  „die  Herrschaft 
gewinnen'*;  xar*  i^rjfiiav,  nicht  auf 
die  Kamarinäer,  sondern  auf  die 
Syrakusier  zu  beziehen,  und  nicht 
wie  1,  71,  5  von  der  Hölflosigkeit 
durch  Isolirung,  sondern  wie  Dem. 
3,  27  zu  verstehn:  „weil  sie  das 
Feld   frei  haben.*'  —    16.  avnyxt; 


tischen  Politik  zurückgewiesen,  und 
dann  erst  die  wahre  Absicht  aus- 
gesprochen :  aW  TJv  —  waip,  — 
6.  roU  hcei  iv/ifiaxois:  dieser  von 
den  besten  Hss.  gebotene  Dativ  (nur 
wenige  lesen  rovs  ixsX  ^ufiaxo v s) 
findet  sich  bei  iSijyela&ai  auch  3, 
55, 4.  Auffallend  ist  allerdings,  dass 
die  in  Apposition  folgenden  Theilc 
dieser  ^/ifiaxoi  im  Accusativ  stehn : 
Xiavs  X.  Mrf&.,  rovs  ttoXIovs  und 
dXXov^.  Dennoch  habe  ich  mit  B. 
und  St.  den  Dativ  gelassen,  weil  er 
schwerlich  von  einem  Abschreiber 
hineingebracht  ist:  die  folgenden 
Accusative  sind  bei  der  auch  sonst 
beobachteten  Neigung  des  Th.  von 
andern  Casus  in  freierer  Wendung 
auf  den  Accus,  überzugehn  (vgl.  zu 
l,  53,  1.  72,  1.  2,  4,  2.  11,  7), 
leichter  zu  ertragen.  —  7.  ckSxa- 
aroi  x^^^fi^h  »iWie  es  bei  den  Ein- 
zelnen am  meisten  unserm  Vortheil 
entsprach** :  diese  verschiedenen  Mo- 
dalitäten des  ^$f7/£Z<r^a«  werden  im 
Folgenden  durch  Adjectiv  {avTo- 
v6/ufve),  durch  Adverb  ißtaiore^or), 
und  durch  Participium  (iXev&i^s 
ivfgfiaxovvras)  näher  ausgeführt.  — 
8.  Mfj&vfivaiüvs,  die  von  denLes- 
biem  seit  427  allein  ihre  Autonomie 
behalten  hatten:  3, 50,  2.  vgl.  1, 19. 
—  Tta^foxofx^  st.  des  handschr.  Tta^- 
oxj  war   nach  Analogie  von  avo- 


144 


THUKYDIDES 


ToactvTT]  kg  ^v  ^varSaa  evfjisraxeiQiotog,  ov&^  o%d^  aad-B" 
velg  av  rif-idiv  (nfj  Ttagovrcov  ngog  vfiag  ehv, 

86  „Kai   OT^  tavTa  (ati  doneiy   airo  rb  iqyov  iXiyxei. 

TO  yccQ  TtQOTBQOv  tjfiäg  inrjydyea&e  ovkl  aXXov  tivol  ngo- 
aelovreg   (poßov  rj,   el  neQioxpofxe&a  vf.iag  vnb  SvQano- 

2  aloig  yevia&aiy   ort  xal  avvol  Tcivdvvevaofiev.  xal  vvv  ov 
dUacov,  f^TCBQ  Y,al  Vjfiäg  ^^lovve  loyc^t  Ttel^eiv,  t(^  avTtp  5 
dniaxelv,  ovö^  ort  dvvdfiei,  fisl^ovi  jcgog  T'qv  rdivde  iaxvv 

3  TcageGfiev  vnoTtrevsad'aLy    noXv   dh  ^äXXov  rolade   ant" 
areiv.    fjfuig  itiiv  ye  ovve  ifAfdelvai  ävvatol  iii]  fied-^  vfatjVf 


Sil  ,,das  aber  wird  unvermeidlich 
geschehn."  —  18.  «t'e  iv  fv<rT«a«, 
durch  die  Vereinigung  der  Syra- 
kusier  mit  sämmtlichen  Sikelioten. 
—  ev/ieraxeioiffroi  f  womit  leicht 
fertig  zu  werden,  leicht  zu  besie- 
gen :  auch  bei  Xen.  An.  2,  6,  20.  — 
aCd"^  oiS^  aa&avels  av  —  n^ßv/ine 
elev  mit  spöttischer  Beziehung  auf 
c.  84,  1.  Oict  TO  fjiri  aa Havels  vfia« 
ovras  avrix^iv  J^^axo<rü}t£ :  so 
lange  wir  euch  zur  Seite  stehn,  seid 
ihr  stark  genug  gegen  die  Syraku- 
sier;  sind  wir  aber  nicht  mehr  da^ 
so  werden  sie  wahrlich  gegen  euch 
nicht  zu  schwach  sein. 

86.  „Ihr  seihst  habt  uns 
früher  zu  eurem  Schutz  ge- 
gen Syrakus  herbeigerufen; 
und  jetzt,  da  wir  mit  viel 
grösserer  Heeresmacht  er- 
schienen sind,  wolltet  ihr 
ihren  Verleumdungen  gegen 
uns  Glauben  schenken?  Nie 
können  wir  ohne  euch  den 
Krieg  gegen  Syrakus  mit  Er- 
folg durchführen,  und  woll- 
ten wir  hier  Eroberungen 
machen^  so  könnten  wir  sie 
doch  aus  derFerne  nicht  be- 
haupten. Viel  näher  liegt 
euch  die  stets  drohendeGe- 
fahrvon  denSyrakusiern.  Da 
wir  beide,  Athener  und  Si- 
kelioten, auf  einander  ange- 
wiesen  sind,   so  hütet  euch 


unsern  Beistand  zurückzu- 
weisen; ihrwürdet  eszuspSt 
bereuen.** 

1.  avTÖ  TO  ^^yov  wie  c.  68,  l 
ctvr^  rj  noQatTxsvri,  —  2.  ro  nqo» 
xeQoy  im  J.  427.  3,  86,  2  wo  Ka- 
marina  auf  Seiten  der  Leontioer 
gegen  Syrakus  stand.  —  n^ocaiav 
foßoVf  „ein  Schreckniss  drohend 
vorhalten",  wohl  in  Erinnerung  an 
das  homerische  {J  166)  airros  {Zevs) 
iTtKraeirjffi  iqsfivr^  atyiSa  näfftw, 
vgl.  auch  5^17,2  und  Plut.  Them. 
c.  4.  —  4.  Sri  xal  avroi  xtvS.,  der 
Inhalt  der  Drohung  der  zu  vermei- 
denden Bedingung  nachgestellt :  vgl. 
1,  19.  77,  2.  —  5.  xnl  r/fiae  nach 
der  häufigen  Prolepsis  in  Relativ- 
sätzen: zu  Grunde  liegt  der  Ge- 
danke: r^  Xoyqf  (gneq  rjfms  Tcei- 
&6IV  rj^uwTBf  xni  v/uäs  nai&en&tu 
Sixaiov,  aSiovv  hier  und  c.  87,  l 
nachdrücklich  mit  neid'eiv  verbun- 
den :  sich  die  Hoffnung  machen  durch- 
zudringen. —  6.  flBC^OVl  Tt^S  — , 
mit  einer  Heeresmacht,  die  fflr  die 
der  Syrakusier  fast  zu  gross  schei- 
nen könnte.  —  7.  vTtOTtrevw&ai 
Passiv,  und  dazu  rifias  zu  verstehn, 
obgleich  zu  dem  ersten  wie  zu  dem 
zweiten  aTtiarsir  nur  vfias  zu  den- 
ken ist:  über  den  Wechsel  der  Sub- 
jecte  vgl.  zu  1,  124,  1.  —  8.  i/c- 
fuTvaif  iv  rfj  ^ixeXütf  „uns  auf 
Sicilien  behaupten",  fttjutd'*  vfUjp 
s.  V.  a.  avev  vfioh:  vgl.  Stahl  Symb. 
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et  T€  xal  yevofieyoi  xaxol  xazegyaoalfie^a  j  ddvparoi 
10  xaraax^iy  dia  ^^xog  ts  ttXov  aal  anoqlq  (pvXaxijg  noXecDv 
fieydkwr  xal  tjj  nagaauev^  '^eigcotiöcov  o%de  dh  ov 
argaioTtidtp ,  noXet  dh  /del^ovi  riqg  ^^erigag  TtaqovaLag 
knotxovvTeg  v^iv  ael  te  iTtißovlevovai  xal  orav  xaigov 
kdßojaiv  kxdoTov,  ovx  aviäaiv  (^öei^av  de  xai  äXXa  ijdri 
15  xal  Tcc  ig  AaovTlvovg),  xai  vvv  ToX^üatv  inl  rovg  %avTa  4 
xwkvovrag  xal   ävixovTag  rfjv  2ixeklav  fiixQi'  rovöe  fiiq 


pbflol.  Bonn,  l  p.  397.  —  9.  eire 
Hcd  yevo/Mvoi  xaxol  xareQyaffai- 
fu&a,  nämlich  rrpf  ^ixeXiav:  spöt- 
tische Anspielung  auf  die  vorwurfs- 
ToUc  Bemerkung  des  Hermokrates 
e.  80,  2 :  dass  es  Schuld  der  Kama- 
rioäer  sein  würde,  wenn  sie  die 
Athener  nicht  ixakvaav  xaxavs  ve- 
viff&at  mit  Bezug  auf  deren  Er- 
obemngsgelüste.  Euphemos  erwie- 
dert:  „sollten  wir  wirklich  unsrer 
bösen  Begierde  folgend  Sicilien  un- 
terwerfen, so  könnten  wir  es  doch 
nicht  behaupten."  xare^yaaaa&ai. 
und  xaxaüx^lv  in  derselben  Ver- 
bindung wie  c.  11,  1.  —  \0.anO' 
oiq  wvXaxi^s  —  rptei^onTlBoJv.  der 
Schol.  erklärt  gut:  ov  Bwa/ievou 
^karrsiv  noXsn  fisydkae  xal  na- 
^affxevTjv  rpXBiQtorixriv  (viell.  tf  — 
x^)  7ta^€(Tx9vafffi€vas  t  rovr^  iari 
innevai  xal  7tBt,(^  iaxvovaaij  av' 
xol vctvrtxoi ovres.  —  \2.  ov <rr^a- 
TOTtiSq^f  TioXei  8i  fisi^ovi  —  dnoi- 
xcvvres  vfiiv.  Der  Redner  leg^  den 
Nachdruck  darauf,  dass  von  Syra- 
kus  gegen  Karoarina  nicht  ein  vor- 
übergehender Angriff  mit  einem  dazu 
aiisgesandten  Heere  (aroarontSqf) 
versucht,  sondern  durch  die  drohen- 
de Nähe  der  Stadt  selbst  ein  be- 
ständiger Epökismos  geübt  wird: 
denn  das  ist  die  Bedeutung  des 
ijtotxeXv,  wie  es  7,  27,  3  heisst: 
ff  JeMiXsut,  —  rfj  x^Q^  knqfxBlro. 
Mit  Rücksicht  auf  den  nicht  zum 
ifißiMwai  geeigneten  Einfall  der 
Athener  ist  von  ihnen  der  unge- 
wöhnliche Ausdruck  17  rjfiere^a  na^ 
oveüi,  „was  an  Truppen   hier  von 
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uns  sich  eingestellt  hat^S  gewählt 
Mit  dem  concreten  Gebrauch  von 
Tta^ovaia  ist  zu  vergleichen  Lys. 
12,  52  rrjv  avrov  awovaiav  s.  v, 
a.  roif^  avrov  cwovras,  (Verfehlt 
ist  der  Vorschlag  von  v.  Herw. 
na^ovtrn  re  zu  lesen  st.  na^avaiae.) 

—  14.  exaarov  erklärt  man  als  Neu- 
trum: „zu  irgend  einem  einzelnen 
Anschlages  Sollte  es  nicht  als  Mas- 
cui.  zu  verstehen  sein?  DieKama- 
rinäer  erscheinen  in  der  Rede  des 
Atheners  auch  sonst  als  Vertreter 
der  sämmtlichen  Sikelioten ;  daher : 
„sobald  sie  gegen  einen  Einzelnen 
(Singul.  wie  6  Xalxidsvi  c.  S4,  3) 
eine  gute  Gelegenheit  gefunden 
haben",  so  lassen  sie  ihn  (den  Be- 
drohten) nicht  los:  vgl.  c.  IS,  3 
von  den  Athenern:  roTs  fiiv  im* 
ßovkeveiVf  rove  Si  fivj  aviivai.  Da- 
mit stimmt  besser  das  von  denLeon- 
tinern  (einer  sikeliolischen  Stadt) 
hergenommene  Beispiel  und  das 
Bestreben  der  Athener  avixsw  rriv 
JSixsXiav,  nicht  bloss  Kamarina. 

—  äkka  und  T«  is  Aeovrivov^  ob- 
jectiv  zu  ideiSnv:  .,gesagt  wie  idei- 
iav  deiyfiara  dkXa  xai  xa  ^&  yi,** 
Krüger,  rd  ie  Aeovr,  5,  39,  3.  — 
15.  roXfimciv  („sie  erfrechen  sich") 
zur  Bezeichnung  der  nach  Behaup- 
tung der  Athener  auf  falsche  Be- 
schuldigung gegründeten  Vorstel- 
lungen der  Syrakusier.  Die  Unwahr- 
heit derselben  soll  namentlich  durch 
wi  dvaiff&r^TovSf  („als  wäret  ihr  ein- 
faltig genug,  dergleichen  zu  glau- 
ben") hervorgehoben  werden.  —  16. 
xcjXvorras    und    dvdxovtai    partt. 
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5  vn^  ctvrovg  elvai  nagomaXelv  vf^äg  dg  avaur&iJTOvg.  noXv 
di  inl  dkrjd-eaziQav  ye  aotrtjQlav  fifiBig  dvriftagaxaXov^ 
^evy  deofievoi  Trjy  vnaQXOvaav  an^  allrjkwv  äfiq>OTiQoig 
firi  TtQoötöovaiy  vo^laai  xe  tolade  fikv  xal  avev  ^vfifiä-TS^ 
%u}v  ael  iq)*  vfiäg  holfAriv  dia  to  nk^d'og  elvai  bdov, 
v/ilv  d^  ov  Ttolkamg  naQaaxiiOBtv  piBxd  zoa'^ade  IninLovQiag 
dfAvvaa&ai'  rjv  ei  T(p  VTCOTvxifi  r]  aTtganroy  iaaeze  äfteir- 
'S'ßlv  7]  xal  aq)aX€lGav,  ^ti  ßovX^aea&e  xal  TtokXoarov 
IJLOQiov  avT'^g  ideiv,  ote  ovdkv  eri  negavei  TtaQoyevofÄe-  ^ 
vor  viilv. 

87  jj^kXä  fii^Te  vfjielg,  cj  Ka^aQivaioi,  zaig  Twvöe  6ia- 

ßoXalg  äyanel^ea&e  /miJtc   ol  aXXor   elQrjxafusv  d^  vfilv 

nSaav  vtjv  aXi^'d-eiav  negl  ojv  vnOTtrevofxe^a,  xai  %ti  iv 

2  7t€(paXalotg  VTtofivrjaavteg  a^idaofiBV  ^cel&eiv.  tpa^iiv  yäg 


imperf.  mit  ^;t^i  rovde  zu  verbin- 
den: „die  wir  bisher  noch  Sicilien 
durch  UDsre  Unterstützung  (eig.  da- 
durch dass  wir  ihm  unter  die  Arme 
gegriffen  und  es  aufrecht  erhallen 
Tgl.  1,  141,  4)  gehindert  haben, 
sich  ihnen  zu  unterwerfen*",  avix^iv 
bezeichnet  den  Modus  des  xtokvewy 
und  unterbricht  die  Verbindung  zwi- 
schen diesem  und  ^^  -  elvai^  was 
zusammengehört:  vgl.   zu  2,  4,  4. 

—  17.  noXi  zu  aXrjd',  der  Präpos. 
voraufgestellt:  vgl.  1,  35,  4.  alrj- 
d'eati^avt  „die  mit  mehr  Recht 
diesen  Namen  verdient/* —  19.  r^ 
wtaqx''^^^'^  ^^'  ^^fiXofv  afupori' 
^iSf  n§ml.  aanr^Qiav  ist  c.  87,  5 
näher  erklärt:  rriv  xotvrjv  r^  tb 
Bsofidvip  xal  vfuv  vvv  na^cvcav 
aaa>aXeiav,  Auch  /tr^  Tt^oSidovai, 
„nicht  aufgeben'*  ist  dort  in  der 
letzten  Mahnung  verstärkt  zu  firj 
aTtcJCTjff&e,  — 21.  8ia  to  Ttkrj&os, 
wegen  ihrer  U eberzahl :  1,125,1. 

—  22.  na^affx^aeiv  neutral;  zu  1, 
120,  3.  —  fiera  roaijade  inix.  „ge- 
schützt durch — .*'  —  23.  t4J  vnl- 
Ttrtp:  6  85, 3  bestimmter:  t^ti/u- 
T^^  vnoTtrtp,  —  24.  ^  xal  -, 
„oder  gar  -.**  —  krt,  in  Zukunft 


(wie  5, 103),  unser  warnendes  „noch 
einmal.'*  —  25.  ns^aUveiv  s.  v.  a. 
dtfeXetVf  „ausrichten.*'  otb  —  vfuv, 
wann  ihr  von  den  Syrakusiern  be- 
zwungen sein  werdet. 

87.  „Noch  einmal:  von  uns- 
rerPolitik,  diezur  Erhaltung 
unsrerHerrschaft  nach  allen 
Seiten  sich  vorsehen  muss, 
habt  ihr  nichts  zu  fürchten; 
versucht  daherauch  nicht  sie 
auf  andere  Bahnen  zu  lenken. 
Benutzt  vielmehr  den  Bei- 
stand, den  wir  euch  bieten, 
zu  eurerSicherung,  und  tre- 
tet endlich,  so  gut  wie  die 
andern,  entschlossen  gegen 
die  Herrschsucht  der  dyra- 
kusier  au(.** 

2.  /UI7T«  01  akloi  hier  bestimmt 
ausgesprochen,  was  stillschweigend 
schon  sonst  bei  den  Mahnungen  an 
die  Kamarinäer  gemeint  war:  zu 
c.  86  1.  14.  —  3.  V7i07trav6/u&a 
von  eurer  Seite  in  Folge  der  ^<a- 
ßoXai  rdfvSe.  —  iv  MfaXcUotS,  f,\ü 
einigen  Hauptpunkten'* :  nur  hier  im 
Plural;  sonst  im  Sing.  4,  50,  2.  6, 
6,  2.  —  4.  ya/ier  ya^i  zuc.  10, 1. 
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^  anx^iv  fikv  %üiv  ix€l,  ha  /i^  VTianovwfXBv  äklov,  ilev^ 
&€QOvv  ök  ra  iy&ade,  OTttog  fitj  vn^  avTiov  ßkaTtrwfie&a, 
nokXa  d'  ävayxd^ßG&at  ngaoaetv,  diOTi  yial  noiXa  f)u* 
iMoaofied'a,  ^v^ifiaxoi  dh  xal  vvv  %al  ngoregov  folg  iy~ 
^dde  vfidiy  ädmoviaivoig  ovn  &xXrjT0i,  TcaQaxXtj^ivreg  dk 

10  ^xeiv.     aal  v^elg  (nij^^  (og  dixuatal  yevo/Äevoi  raiv  fifily  3 
noiovfiiywy  firid'^  wg  Gü)q>QoytaTai,  o  x^^^ndy  ijdtj,  ano^ 
TQiTteiy  TtEiQäad-e,   nad'^    oaoy  öi  %i  v^iy  T^g  iqfieziQag 
nokvTcgayiAoavyrjg   xal  tqotcov  xb  avto  ^vfiq>iQ€i,  rovTtp 
otTtoXaßoyxeg  XQVfffXGx^e,  xal  vo^lGaxB  jutj  naviag  iy  iatf 

16  ßXdnTBiy  avTci,  nolv  dh  nkelovg  raty  ^Eklrjywy  xal  (äq>e- 
Xely.     iv  narsl  yäg  nag  x^Q^V  ^^^  V  t^^   vndgxofiey,  o  4 
T£  olofiBvog  ddtxr^Gea&ai  xal  6  inißovXevcjy  did  to  iTol- 
fAYjy   VTteivat  IXniöa  Tfp  jLiiy   dyriTvxsly  inixovQlag  dg>^ 

—  6.  vjr'  avT<Sp  ßlanrcifisd'a: 
indirect,  wie  es  c.  84, 1  ausgeführt 
ist.  —  7.  TToXXa  Tt^caetv  und  f] 
rturdqa  nokvTt^ayfwavvrj  1.  12 
coaraklerisirt  die  Politik  der  Alhe- 
Der  zur  Zeit  ihrer  grössteo  Macht, 
wie  sie  Perikles  2,  40  u.  41  schil- 
dert, und  im  Gegensatz  dazu  2,  63, 
2.  3.  das  angayjuov  verwirft.  — 
noXka  (fvXacaofud'a,  wir  haben  von 
allen  Seiten  feindliche  Absichten  zu 
befürchten. —  9.  ovx  axXriTOi,  naoa' 
uhrid'ivxeQ  Sb,  die  beliebte  Verstär- 
kung (vgl.  c.  76  a.  E.)  durch  Ne- 
gation uod  Affirmation :  die  Ver- 
einigung beider  auch  1,  118,3  nur 
dort  im  hypoth.  Part.  Pr.  na^a- 
xaXovfUvoe.  —  11.  acj^^oviarad 
auch  3,  65,  3,  hier  mit  spöttischer 
Ablehnung.  —  12.  jr;6  ^ft.  nokvTto. 
Kol  rooTiov  von  ri  abhangig:  vgl. 
zu  4,130,1.  i^onov  schliesst  sich 
als  Genus  dem  speciellen  noXv- 
Tt^ayfUnrivTjs  so  unmittelbar  an.dass 
ein  besondrer  Artikel  rov  entbehrt 
werden  konnte.  Allein  bei  der  In- 
nern Zusammengehörigkeit  beider 
Nomina  („etwas  von  unsrer  Unter- 
nehmungslust und  ganzen  Art  zu 
handeln*^)  beziehe  ich  das  dem  ri 
appositionell  hinzugefügte  ro  avto 


(vgl.  zu  4,  17,  1)  nicht  (mit  den 
meisten  Erkläreni)  auf  diese,  son- 
dern auf  vfiiv  T«  xai  rjfuv^  welches 
letztre  leicht  durch  den  Zusammen- 
hang hinzugedacht  wird:  „so  weit 
etwas  von  unserer  Handlungsweise 
zugleich  euch  und  uns d.  b. a u c h 
euch  zu  statten  kommt"  (von  uns 
versteht  es  sich  von  selbst).  —  Tovrtp, 
der  Dativ  zu  dem  entfernteren  Vb. 

An*  (xe^<^^<^^^)  ^S»l«  zu  2,  42,  4. 
—  14.  aTTolaßeXv,  «einen  Theil  vom 
Ganzen  nehmen,  sich  auswählen**: 
Plat  Rep.  4  p.  420  c.  t^  evdtU- 
fiova  (noXiv)  nXarrofUv  ovx  ano" 
XaßSvTeif  oXiyovi  iv  avrji  to*- 
ovrovs  Tivae  &ätncee,  aXX^  ohjy 
(flnokavovTBe y  das  Baumeister  im 
Uer.  Progr.  1869  vorschlägt,  wäre 
zu  x^^^^^^  pleonastisch).  —  15. 
avra  auf  noXim^.  xai  TQonav  be- 
züglich mit  der  hervorhebenden  Wir- 
kung dieser  Pronominalform:  zu  1, 
1,2.  —  16.  xai  q^:  bei  der  Neigung 
die  Präposition  im  zweiten  Gliede 
auszulassen  (zu  1,  6.  5)  halte  ich 
Krügers  Vorschlag  xav  ^  nicht  für 
nöthig.  —  18.  iXniSa  im  ersten 
Falle  Hoffnung,  im  zweiten  Vor- 
aussicht. —  ««^T^rv/«?«' als  Lohn 
für  ein  vertrauensvolles  Entgegen- 
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riixCiv,  T(p  di,  ei  fj^ofdev,  firj  ideeJ  elvai  xiyövveveiv, 
i(xq>6TBQ0i  ävayxdCovrai  6  (lev  anwv  au)q>QOvelv,  o  J'  20 
5  anQayfiovcjg  aioCead'ai.  ravrrjv  ovv  ti)v  kloivtiv  T(p  re  deo- 
fiivip  aal  vfxlv  vvv  Ttagovaav  datpaXeiav  fii]  drcdaTqad'e, 
diX^  l^iaaiaavTeg  rolg  clXXoig  /uc^*  ijiacüv  rolg  Svqoko- 
aloigj  avTi  tov  del  q)vXdaaead^aL  avTOvg,  xai  avrenißov' 
kevaal  nore  Ix  rov  ofioLov  fietaXdßBTe/''  25 

88  ToiavTa   dk   6  Evq)rjinog   elrtev.     oi   ök  Ka/aaQivalot 


kommen  durch  Erfüllung  des  ano- 
XaßSrree  ;|r^»7<raa^«.  —  19.  ^f  adeel 
Btvai.  Ich  habe  kein  Bedenken  ge- 
tragen statt  des  unerträglichen  A^«- 
«16  der  Hss.  (in  einer  steht  aBefi) 
das  von  der  Grammatik  ffebotene 
a^BBi  aufzunehmen :  sowohl  der  Da- 
tiv wie  der  Singular  sind  nach  rrp 
9i  schwer  zu  entbehren.  Stahl  liest 
nach  Reiske's  Vorschlag  o^eeff  und 
streicht  mvBwevBiVf  cuius  abun- 
danlia  ad  explicandum  molesHs- 
iima  Sit.  Allein  bei  dem  vorwie- 
genden Gebrauch  von  xivSvvos  und 
Kiv8w6veiv  von  kriegerischen  Käm- 
pfen, scheint  es  mir  ein  angemes- 
sener Sinn  zu  sein:  „weil  demAn- 
S reifer  die  Voraussicht  nahe  liegt, 
ass,  wenn  wir  uns  einfinden  wer- 
den, er  zu  fürchten  hat  mit  uns  in 
eefährlichen  Kampf  zu  gerathen". 
cx^fiiT«  persönlich  wie  3,  10,  4.  — 
^0.  6  fUr,  6  imßovXevcJv,  6  $i\  6 
olofievos  adtxr/aea&ai,  dem  Vorauf- 
gehenden in  chiastischer  Folge  an- 
? geschlossen.  —  avapta^owai  nur 
Qr  den  erstem  Infin.  passend,  für  den 
zweiten  {aTt^ayftovcae  aoj^sad'ai)  ist 
oUs  re  itrri  od.  ähnliches  zu  er- 
gänzen. —  21.  r^  di  Seofuvtp  von 
den  Athenern  mit  Bezuff  auf  c.  86 
1.  19  B b6 fiBvoi  Tfjv  vn.  Kzi.  — 
23.  iiiodaavrsi  steht  intransitiv 
wie  5,  71,2:  „stellt  euch  auf  glei- 
chen Fuss  mit  den  andern'^,  den 
Leontinem,  Egestäern,  auch  Kata- 
näem  seit  c.  51,  2.  —  25.  fiBra- 
laBsre  (vgl.  c.  IS,  3),  „schlagt  eod- 
licn  einen    andern  Weg   ein    und 


entschliesst  euch"  —  avrBnißov- 
levaatf  „so  gut  wie  sie  (avrC)  feind- 
lich gegen  sie  aufzutreten.*' 

88.  DieKamarinäer  ertheil- 
ten,  da  sie  nach  keiner  Seite 
ohne  Misstrauen  waren,  den 
Gesandten  dieAntworl,  das.s 
sie  es,  da  sie  zu  beiden  im 
Bundesverhältnisse  ständen, 
für  ihrePflicht  hielten,  neu- 
tral zu  bleiben.  —  Die  Athe- 
ner suchten  so  viel  wie  mög- 
lich, in  Güte  und  durch  Ge- 
walt, die  Sikeler  für  sich  zu 
gewinnen,  und  durch  Ge- 
sandte sichHülfeinKarthago 
undT^rrhenien  zu  verschaf- 
fen. Sie  verlegtendasSchiffs- 
lager  von  Naxos  wieder  nach 
Katana,  und  bereitetenalles 
zumAngriffaufSyrakus  für 
das  nächste  Frühjahr  vor. — 
Inzwischen  trafen  die  Ge- 
sandten derSyrakusier,  wel- 
che inKorinth  grossenEifer 
für  IhreSache  gefundenhat- 
ten,  von  korinthischen  Ge- 
sandten begleitet,  in  Lake- 
dämon mit  Alkibiades  zusam- 
men, der  von  Thurii  über 
Kyllene  auf  die  Einladung 
der  Lakedämonier  dorthin 
gegangen  war.  Alkibiades 
suchte  die  Verbündeten  zur 
Erneuerung  des  Krieges  ge- 
gen Athen  aufzureizen. 

1.  roiavra  Se:  zu  c.  19,  1.  — 
2.  inenovS'effav,  xara  y^x^'  ^*" 
BTi&fjcav  SchoL,  doch  nicht  erst 
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InBTtovd'Baotv  Toiovde'  zolg  ixlv  ^^d'rjvaloig  'evvoi  tjcav, 
nk^v  xa&^  oaov  el  rrjv  JSixeklav  ^ovro  avrovg  doviA/i- 
aea-9'ai,  %olg  8h  2vQaxoaioig  del  xarä  to  o(aoqov  diaq>o^ 

b  QOi'  dedcoreg  ä^  oi%  ^aaov  zovg  Svgaxoalovg  kyyvg  ov 
tag  firi  ycal  avev  aqxüv  neQiyivfaviai,  %6  %e  TCQunov  av- 
folg  rovg  oXLyovg  Inniag  ene^xpavj  y(.al  to  koiTtov  kdoxei 
avToig  vnovQyelv  fikv  %olg  2vQaxoaloig  fiälXov  ^dgyip  dg 
av  dvvcjvraL  fieTQuizara ,   Iv   8h  T(p  naQovTi,  Yva  iir]8h 

10  roig  ^A&rivaioig  Hkaaaov  8ox(oai  velfiai^  €7tei8^  xa2  Ini- 
%Qcnia%eQOt  %fi  f^dxTJ  iyivovTo,   loyip  aTtonglvaad'ai  Xaa 
äfiq)OTiQOig.    aal  outcj  ßovlevadfieyoi  anenQlvavTOf  ifcei-^  2 
8^  ivyxavEi  afiqxniQOig  ovai   fyfjLfiaxotg  aq)(Sv  nqbg  aX- 
XfjXovg  TtoXefiog  äv,  evoQuov  8ox€iv  elvai  aq>latv  iv  t^ 


durch  die  beiderseitigen  Reden,  son- 
dero  8chon  lange  „stand  es  so  mit 
ihnen*'  in  ihrem  Gemöthe.  —  3. 
na&*  oaov  ei.  So  ungewöhnlich 
die  Aasdrucksweise  ist,  so  möchte 
ich  sie  doch  nach  Vergleich  mit  5, 
76  y  3  nicht  verwerfen.  Wird  ei 
gestrichen,  wie  das  nach  Reiske  von 
den  meisten  Herausgg.  geschieht,  so 
erhalten  wir  einen  Gedanken,  den 
Th.  doch  nicht  beabsichtigt  haben 
kann:  dass  die  Kamarinaer  den 
Athenern  wirklich  Eroberungsab- 
sichten zuschrieben.  ^Wie  könnte 
dabei  noch  von  svvoia  die  Rede 
sein?  Offenbar  muss  dieser  Argwohn 
nicht  als  schon  vorhanden,  sondern 
nur  als  ein  ,'möglicher  Fall  ausge- 
drückt sein,  und  in  diesem  Sinne 
verstehe  ich  Ttlrjr  xad"^  oaov  si- 
^ovro,  ,Jedoch  mit  der  Beschrän- 
kung, wenn  sie  zu  dem  Glauben 
kommen  sollten**,  (wie  das  jetzt 
nicht  der  Fall  war,  daher  Impf. 
fovro).  —  5.  rove  ^^axoaiove  - 
f^  na^ye'vwvrai,:    vgl.   2,   67,  4. 

—  6.  av8v  Ofcjv:  4,  25, 12.  —  7. 
tovs  hkiyovi  Innsas:  \c,  67,  2.  ^- 
ntfiyfcty,  «sie  halten  sie  geschickt/' 

—  x<ü  rb  AoiTTi^  dem  to  t«  notö' 
xov  entgegen:  „and  auch  in  Za- 
kanft  gedachten  sie   den  Syraka- 


siern  immer  noch  lieber  (als  den 
Athenern,  um  sich  nicht,  im  Falle 
jene  avsv  atpmv  neqiyiv<av%ai^  ihrer 
Rache  auszusetzen)  thatsächlich 
(ki^qf)  einige  Hülfe  zu  leisten,  doch 
in  so  geringem  Maasse  wie  nur  ir- 
gend möglich**;  in  diesem  Augen- 
blicke aber,  um  auch  die  Athener 
nicht  zu  verletzen,  in  der  münd- 
lichen (Ao/q;)  Antwort,  beiden 
gleichmässig  jede  Hülfe  zu  ver- 
weigern. DasTo  iloATrof' reicht  über 
iv  t4>  naqovxi  hinaus:  denn  sie 
wollten  auch  nach  der  abschlägigen 
Antwort  ^(^(^  vitov^^dv,  der  infin. 
praes.  wirkt  fort  auch  nach  dem 
kbycjf  a7tox(iivaod'ai,  Aor.  —  10. 
iXnaaov  doxciai  veifiai  ist  die  vor- 
treffliche Verbesserang  von  Valcke- 
naer  für  das  überlieferte  doxcoatv 
tilvai.  lieber  die  Bedeutung  („um 
nicht  den  Schein  auf  sichzuziehn, 
dass  sie  den  Athenern  weniger 
günstig  seien*')  vgl.  die  krit.  Bem* 
zu  1,  71,  I.  —  iTtixoariarB^i  in 
Th.  nur  hier;  öfter  bei  Gass.  Dio 
36.  26.  55,  30.  In  der  Ilias  (il  67 
und  noch  3  mal)  findet  sich  das 
Adv.  htix^aticm,  —  12.  ovrof  zu 
ßovXavaa/Mvoi  f  nicht  zo  annt^t' 
vavroi  „nach  diesen  Erwägungen". 
—  14.  Bvo^xov  zu  5,   18,    11.  — 
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ftaQOVTi  firideTifoig  äfiiveiv.     xal  ol  fCQiaßeig  ixcttiQWt  15 

3  Kai  ol  (jikv  SvQanoaioi  va  xa&^  iavtovg  i^rj^vovro 
ig  xbv  TtokefAOv,  ol  d^  ^A&rivaloi  iv  rfj  Na^tp  iaxQctzoTt^ 
devfiivoi  ra  ngog  rovg  Sixelovg  %7tQaaaov,  OTttag  airolg 

4  wg  nXelaroi  ngoaxfOQi^aoyTai.    xal  ol  fikv  TtQog  %a  nedla  20 
fiaXXov  Tuiv  Stxekwv,  vjtrjxooi  ovreg  rwv  2vQaxoal(aVy  ov 
noiXol  d(pe(nrjx€aav'  twv  dk  Tijy  fAearysiav  Ixovrwv  ar- • 
Toyofioi  ovaai  xal  TtQorsQOv   del   oixijaeig  ev&vg,  Ttk^f 
oklyoij   /iBrd   rwv  i^&rjvalwv  Tjoav,    xal  alrov  xe  xorrc- 

5  xofii^ov  r(p  orgarev/iaTi  xal  elalv  ol  xal  xQ'fJf*ccTa,     irtl  25 
di   Tovg   (Jiri   nQoax^Qovvxag    ol  ^&r]valoi  argarevorreg 
%ovg  fikv  TVQoarjydyxa^ov,  rovg   de  xal  VTtb  ttHv  Svgaxo^ 
aliov   q>Q0VQ0vg  re  Tte/^TtovTwv  xal  ßorj&ovvTwv  aTtexw- 
Xvovto.     %6v  Te  ;^€e/uc(>va  jLte&OQfitadfAevoi  ix  xijg  Nd^ov 


17.  ra  xa&^  eeturov^  ilriorvovTO 
Wie  1,  82,  1.  —  18.  iv  t^  NaSq» 
c.  74,  1.  iCTQaronedevfUvoi  part. 
pf.  nach  Vollendung  der  dort  er- 
wähnten Arbeiten.  —  19.  ra  n^i 
Tav£  J?«K.  in  andrer  Form  prolep- 
tisch  wie  oben  I.  6.  —  21.  rofv 
JStxelmv  genet.  part.  sowohl  zu  ol 
ft^oG  ra  nsSia  wie  zu  rmv  rrjv 
fuüoyBMLv  (einzig  richtige  Schreib- 
art St.  -yatavi  vgl.  l.  100,3.  120, 
2.  2,  102,  1.  3,95,  3)  ixovron'.— 

22.  ov  noXloi  von  Ganter  verbes- 
sert st.  oi  TtoXloi  der  Hss.,  im  Ge- 
gensatz zu  den  folgenden  oixr^eis 
nXrir  oXlyoi.  —  23.  rSv  -  ix,6vra>v 
-  üiM^asie.  Die  meisten  neuern  Her- 
•osgg.  haben  nach  Bekker's  Vor- 
gang «tivor  oixriiTeiQ  für  nöthig  ge- 
halten. Ich  finde  so  oft  nach  vor- 
anfgehenden  Genetiven  (Qberein- 
stimmend  mit  dem  deutschen  Ge- 
brauch) den  erwarteten  Artikel 
ausgelassen  {ini  rrjs  -  Svf*fiaxias 
avavBa.csi  c.  82,  1.  rmv  naXcucSv 
an&ivsutv  1,3,  1 .  rrfi  roofrjQ  ano- 

fiüL    I,    11,    1.     fA€Ta    ^IU€V    SXmOIV 
,  12,  3.    juera  EvßoiaQ  aXanfiv  1, 

23,  4.    T^  re  *IraXias  xtd  ^xaXiae 


naoanlove  1,  36,  2.  ravrov  rov 
nolifiov  urjxoi  1,  23,  1.  rwf  x^^ 
oiaw  x^MTfonpri  4,  12,  2u.  s.  w.), 
dass  ich  auch  hier  keinen  Anstou 
daran  nehme.  otxrjüBiQ  in  concre- 
tem Sinne  (wie  unser  „V^ohnungen'O 
8.  V.  a.  xcjfiaif  wie  auch  1,  6,  1 
die  afpooMTOi  oixrjüeiQ  im  Gegensatz 
der  befestigten  noXaiQ,  —  24.  nXi(P 
oXiyoii  nXriP  adverbial  ohne  Eio- 
fluss  auf  die  Construction  vgl.  zu 
2,21,2.  Doch  nur  hier  findet  sich 
der  Nominativ  st.  des  Genetivs. 
Auch  das  Mascul.  nach  oiTttjca^i  ist 
befremdlich.  —  25.  xarex6ui^9Vf 
aus  dem  Binnenland  aii  die  Küste: 
vgl.  4,  67,  3.  —  Biclv  ot  vgl.  1, 
23, 2.  2, 49,  8.  7, 44,  8  neben  JVtm^ 
ot  unten  1  34.  1,  65,  3.  3,  92,  5. 
—  28.  ansxtokvovro  (wie  nach  Bek- 
ker  alle  neuern  Herausgg.  füra^ra- 
xmkvov  aufgenommen  haben),  nin- 
lieh  nQoaavayxalC,BtP :  vgl.  c  103, 
2  u.  7,  56,  2,  wo  zu  dem  activen 
diexcilwrev  und  xwlvamoi  die  In- 
finitive ans  dem  Voraufgehenden  za 
ergänzen  sind.  —  29.  fAt&o^/uaa- 
U9V0I,  (nur  an  dieser  St.)  dem  Ver- 
nSltniss  gemäss  st.  xa&o^fi,  3, 32, 2. 
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30  ig  zijv  Kardvijv  xal  xb  argaroTtedov   o  xaventav^ij   vno 
TcJy  SvQOKoalfav  €tv&ig  avoQ^uioavTeg   diexelpiaCoy.    xal  6 
insfitpav  fiiv  ig  Ka^rjdova  XfiijQri  nsQl  tpiklag^  ei  dv^ 
yairtc    %t  (dq)€kela&ai ,    ^nefitpav   dk   xal  ig  TvQOrivlaVy 
Masiv  (ov   Tcokewv  inayyellofiivcjv  xal  avTwv  ^fiTtoXe^ 

Zb  fielv.  TtBQiriYYBÜov  di  xal  Tolg  2ixeloig  xal  ig^r^v'^ye- 
arav  Tti/itpavreg  ixilsvov  iftnovg  aq>laiv  <og  nkeiatovg 
nifÄTtsiv^  xal  TaiXa  ig  %bv  Tcegiteix^OfioVy  Tckiv^la  xal 
aldijgov,  ^%olfia^ov,  xal  oaa  idei,  (og  afia  Ttß  ^qi  i^ofie^ 
voi  %ov  noXifiov. 

40  Ol  d^  ig  tr^v  Koqiv&ov  xal  ^axedal^va  twv  Svga-  7 

xoaliov  änoaraXivTeg  Ttgiaßeig  Tovg  tb  ^iTakiüirag  Sfia 
ftofanliovTsg  iTteigdivro  Ttei&eiv  fii^  neqiOQäv  %ä  yiyvo-' 
fiBva  V7t6  Twv  Id&rivaiiav^  dg  xal  ixeivoig  6/ioi(og  ini" 
ßovkevofABva  y   xal  iTteidrj   iv  %fl  Koglvd'^ff  iyivovro,  >Lo- 

45  yovg  iftoiovvTO  ä^iovvfeg  aq>lai   xazä  tb  ^yyevkg  ßorj'- 
^bIv.    xal  ol  Koglv&iot  evdvg  xfßr}g}iGdfi€voi  avvol  ngditoi  8 
äate  fcdarj   TtQO^fjtlif  afAvyeiv,   xal  ig  tfjv  ^axedal/iora 
^vvaniaxBlXov  avrolg  ngicßetg,  omog  xal  ixeivovg  §t;y- 
ovaTtel&ouv  %6v  re  avtov  noXe^iov  aaq)ioTeQov  nouia&ai 

50  TtQog  Tovg  ^Ad^vaiovg  xal  ig  Trjv  Sixeklay  wq>eliav  %ivä 
nifineiv.    xal  o%  re  ix  lijg  Koglv&ov  uQiaßeig  TtaQijtjav  9 
1^  T1JV  uiaxedalfiova  xal  ^Xxißiadrig  fierd  t(üv  ^vfxfpv- 
yadwv,  neQaiw&elg  roz^  ev&vg  inl  nkolov  tpoQXixov  ix 


6, 97, 1.  —  30.  0  xarexav&fj  c,  75, 
2.  —  31.  avo^avv  nur  hier,  ent- 
sprechend dem  o^&ovv  c.  66, 2.  — 
32.  i7€9fLrpav  fuv  — ,  33.  knBf/,yffav 
St:  epanaphora  wie  t,  85,  2.  2, 7,  1. 
—  34.  9tai  avxanf  za  htaffsiX^iU^ 
ycßr :  »da  einige  sich  sogar  aus  freien 
Stacken  erboten.*'  —  35.  jte^irfyytX- 
Xov  ist  wie  Sau'Xevav  mit  tn^tovs  — 
ndfineiv  zu  verbinden :  vgl.  2, 10, 1. 
4,  8,  2.  —  37.  nXiv^iov  von  dem 
coUectiven  nÜpd'oQ  (4, 90, 2)  gebil- 
det, wie  ßißJdfiv  ¥.  ßißhoQ,  —  38. 
€(8fjfOP  vgl  zu  4,  69,  2.  —  40.  oi 
3^  -  anoCToXevrH:  c.  73,  2.  —  43. 
intßavXfvofiera ,   das    Passiv    mit 


sachlichem  Snbject  wie  3,  96,  3 
(öfter  mit  persönlichem:  c.  33,  5» 
80,  3).  —  47.  Sffrs  nach  ynj^ 
acar&ai  wie  8,  79,  1  nach  dem 
neutralen  96(av,  —  48.  avroit,  vwts 
xojv  Sv^om,  n^äcßBfft,  —  49.  tfa- 
tpitrte^ov ,  invpa9f4cr9^&p  Schoi., 
vgl.  c.  73,  2.  —  50.  dfpsXiav  T«r/ 
wie  3,  13,  1  u.  6,  59,  2  aafoXBiar 
rtpa.  —  51.  rM^tf0av  H-:  vgl. 
c.  62,  4.  2,  34,  4.  3,  3,  4.  —  53. 
X0r9  auf  c.  61,  7  zorflcliweisend. 
—  ^ofniHovi  dieHss.  variiren  zwi- 
schen ^PO^Tf/rcxoi;,  fpoqrriyixov  und 
fo^utov.  Letztere  Form  habe  ich 
vorgezogen,  da  Pollux  t,  83  nach 


152 


THUKTDIDES 


%ijg  QovQlag  ig  Kvilr^vrjv  Tfjg  ^HXelag  Ttgtaror,  ineira 
varegov  ig  t'^v  ulaxedaifiova  av%(Zv  twv  ^axedaifiovUov  55 
(jLstaneiJixpavxiüv  vnoanovdog  il&dv'  ig>oß€l%o  yäg  av- 
10  tovg  diä  %fiv  ttiqI  Ttav  MavTivixdiv  TCQa^iv.  xal  %vvißri 
iv  Tfj  ixxkrjalf  ißn  ulccnedai^ovlfov  Tovg  %b  Koqiv^lovg 
xai  %ovg.  2vQay,oa£ovg  tcc  avra  xal  xbv  l/iXxißiadrjv  deo- 
fiivovg  ftel&eiv  %ovg  ^axedaifioviovg.  xal  ducvoovfiivwv  60 
twv  TB  iipoQwv  xal  t(üv  iv  Tikei  ovtiov  TCQiaßeig  Ttifi- 
Tteiv  ig  2vQccxovaag  xtokvovrag  /i^  ^vfißaiveiv  i/i&rjval- 
oig,  ßofj&elv  dk  ov  TtQO&vfiwv  ovrwv,  naQek&uiv  6  ^kxi^ 
ßiddtjg  TtaQti^vvi  %e  %ovg  ulaxedai^ovlovg  xal  i^dq^riae 
Xiywv  foiäde'  65 

M  y^vayxalov  tibqI  tfjg  ifirjg  diaßoXrjg  tcqiotov  ig  vfiäg 

eiTteiv,  Yva  fi^  x^^Q^^  ^^  xoivä  T(p  inoTcrip  fiov  axgca- 


^^rr^yixov  Ttlolav  ausdrücklich  no- 
iirt:  xai  eis  0ovxv8£8rje  ^oor^xor, 
und  Gassius  Dio  56,  27,  3  dieselbe 
gebraucht.  —  55.  iTttira  vütb^ov 
wie  2,  9,  2.  3,  94,  1.  5,  61,  4.  6, 
66,  3.  7,  82, 2.  —  56.  v7t6cnov8os 
wie  c.  59,  4;  „mit  freiem  Geleite**, 
was  durch  das  folgende  ya^  be- 
gröndet  wird.  —  57.  rtjv  ne^l  r, 
M.  n^itv.  die  Umtriebe,  die  5, 
43  ff.  und  61  ff.  erzählt  sind.  — 
iwißrit  „es  traf  zusammen^  mit  Be- 
zog auf  Tovs  re  Koq.  x.  rov£  2v 
^<uc  einer-  und  rov  IdkxißwSfiv 
andrerseits;  zu  beiden  Theilen  ge- 
hört Seo/iärove  nsi&etr.  —  58.  iv 
rp  ixxlqoiq  vgl.  zu  1,67,  3.  —  61. 
nai  teJv  iv  tiXei  ovrofv  d.  i.  rtüv 
ciXXtov  tmv  iv  rekei  ovTfovi  denn 
auch  dieEphoren  gehören  zu  ihnen. 
—  62.  xwivovras :  part.  praes.  vom 
Zwecke  von  Gesandtschaften  auch 
3,  52,  2.  7,  3,  1.  25,  9.  Es  ist 
daher  nicht  xmkvcovraQ  gegen  die 
Hss.  zu  schreiben.  —  64.  ntt^foSv' 
vuv  sucht  auf  die  Stimmung,  ^£ö^ 
fuv  auf  die  Thatenlust  einzuwir- 
ken. 


REDE  DES  ALKIBIADES  IN  DER 

VOLKSVERSAMMLUNG  IN 

SPARTA,  c.  89—92. 

89.  „Was  zuerst  meinePer- 
son  betrifft,  so  habe  ichdie 
von  meinen  Vorfahren  er- 
erbte Proxenie  stets  zu  eu- 
ren Gunsten  geöbt,  und  erst 
als  ihr  angefangen,  meine 
Feinde  zu  begünstigen,  habe 
auch  ich  euch  durch  das 
Bündnissmit  Argos  undMan- 
tinea  zu  schaden  gesucht 
Weil  ichaberimmer ein  Feind 
jeder  Tyrannei  geblieben, 
habe  ich  nach  der  Leitung 
des  Demos  gestrebt.  Aber 
durch  diejenigen,  die  die 
Zügellosigkeit  des  Demos 
begünstigten,  bin  ich  ver- 
trieben worden,  und  habe 
dagegen  nichts  ausrichten 
können,  weil  eure  Feind- 
schaft uns  bedrohte.*' 

2.  xa  xotvd,  die  gemeinsamen  In- 
teressen Alier  den  persönlichen  ge- 
genüber. —  x'i^,  weniger  un- 
parteiisch: vgl.  1,  73,  1.  —  ^T^ 
vftonrov  fnov  wie  c  85,  3  xb  rifU» 
rt^av  tmtmroVf  der  Argwohn  gegen 
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afjO&e.     T(i5v    d'   Ipnav   ngoyovwv   t^v   Ttgo^evlav   vfifav  2 
%ciTd  Ti  Myxkrj/za  anBi7c6y%(ov  avTog  iyat  naXiv  avakafi- 

5  ßav(üv  Id^egajtBvov  vf^äg  akka  re  xat  negi  Trjv  Ix  Ilvkov 
^fiq)OQav.  Ttal  diareXovvTog  fiov  ngo&vfiov  vfielg  nqbg 
ii&rjyalovg  %axa)Jkaao6^Byoi  tolg  fihv  ifnolg  ix^Q^^Q  ^^^ 
vafiiv,  di^  ixelyojy  ngd^ayreg,  ifioi  di  äti^lav  nsQii&BTB. 
%al  dia  Tovta  dixaliog  vn^  Ifiov  nqog  xe  rä  Mavriyiwy  3 

10  xal  HgyeLiov  xgartofAiyov  xal  oaa  alka  '^yayrtovfArjy  vfilv 
ißkoTCTBa^e'  xal  yvv,  et  rig  xal  rore  h  rtp  ndaxBiy  ovx 
aneixoTwg  lagylCero  (lOi,  fieTCc  %ov  akrj&ovg  axontay  ava- 
Tvei&itJ&ü) '  rj  €i  xig,  dioxt  xal  t(^  öj^ftup  nQoaexsifitiy  /ual- 
loy,  x^^Q^  t^^  ivojÄi^e,  firjd^  ovroßg  ^yrJGrjxac  OQd'üig  axO-B- 


mich.  —  3.  TÖiv  d^  ifitSv  nQoyo' 
v€9v.  Die  Hss.  haben  roiv  S^  rifitovt 
was  sowohl  wegen  des  Plurals  als 
wegen  des  voraufgestellten  Gene- 
tJTs  des  Personalpronomens  unpas- 
send ist.  Desshalb  haben  Krürer, 
Böhme  und  Stahl  nach  Relske's 
Vorschlag  rav  drj  ifimv  aufgenom- 
men. Aber  in  welcher  Bedeutung 
sollte  Sri  hierslehn?  weder  die  fol- 
gerode noch  die  versichernde  noch 
die  zeitliche  ist  an  der  Stelle;  auch 
findet  sich  diese  Partikel  im  Ein- 
gang keiner  Rede  des  Thuk.  Daher 
halte  ich  mit  Haack  und  Poppo  r&v 
S^  i/iciv  för  richtig:  de  macht  oft 
den  (Jebergang  von  einer  allgemei- 
nen Bemerkung  zur  Besprechung 
des  Besondern:  vgl.  1,  80, 1.  140, 1. 
3,  61,  2  und  namentlich  t,  37,  2 
nach  dem  gleichen  Anfang:  avay 
«tuov  —  xai  ini  rov  äXXov  Xoyov 
Uvai  mit  faai  di.  So  wendet  sich 
hier  das  riov  8^  ifiav  n^oyovoiv 
zu  dem  angekündigten  Thema  rrjQ 
if^rfi  dtaßoXrjs.  —  rT^v  n^oieviav 
teil  vgl.  5,  43,  2.  —  5.  ri,v  iv 
Uvhif  (7,  18,  1  ns^  Hvlov)  fv/u- 
fo^vi  erwähnt  ist  die  Mitwirkung 
des  Alk.  zu  diesem  Zwecke  von  Th. 
nicht  — 6.  diwtshjvvToi  fiov  nqo* 
&vfwv,  ohne  ovros:  zu  1,  34,  3. 
— •  7.  roi£  i/iois  ixd'^oXs  d.  h.  mit 
dem  Nikias  und  seinen  Anhängern: 


▼gl.  5, 43,  2.  —  8.  ne^u&ere,  vgl. 
zu  4,  87,  6.  —  10.  xal  oaa  aÜa 
frei  an  n^e  t«  ra  Mavr,  ange- 
schlossen: „und  darin,  worin  ich 
sonst  euch  entgegentrat^*  z.  B.  we- 
gen Epidaurus  5,  53  £r.  —  11.^ 
T^  naffx^^^  8  V.  a.  iv  rtp  ßla- 
nrec&at'.  „im  Gefühl  des  erlittenen 
Schadens":  vgl.  3,  38,  1.  —  12. 
ovx  ansixorofs  (so  habe  ich  ge- 
schrieben st.  ovx  eixoTOfs  der  Bss. 
vgl.  die  krit.  Bem.)  fügt  sich  fast 
wie  ein  parenthetischer  Zwit>chen- 
satz  in  das  ei'  ris  xai  rore  -  coQyi» 
^aro  ein,  und  behauptet  daher  trotz 
des  hypothet.  ei  sein  oix:  „wenn 
Jemand  auch  damals  mitten  in  den 
schlimmen  Folgen  meiner  Wirksam- 
keit, wie  sehr  begreiflich,  (vgl.  zu 
2,  8,  1)  gegen  mich  erbittert  war.*' 

—  13.  T^J  Sfj/itp  n^aexeifiriv  ^«A- 
kovi  „ich  war  mehr  der  Sache  des 
Demos  zugeneigt^ ^,  als  der  dXivou 
Tc^axela&ai  wie  7, 50,  4.  8,  89, 3. 

—  14.  crCraif  um  dieses  Grundes, 
Verhältnisses  willen.  Alk.  stützt 
die  Vertheidigung  seines  politischen 
Standpunktes  erstens  auf  die  Tra- 
dition seiner  Familie,  der  Alkmao- 
niden,  die  stets  im  Kampf  gegen 
die  Tyrannis  vorangestanden  habe, 
und  zweitens  (1.  18.  afiaSe  rtfi 
nokeote  xrL)  auf  die  in  Athen  zur 
Rerrschaft    gelangte    Verfassungs- 
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4  a-9ai,    Toig  yaq  Tvqdvvoig  aei  nore  didqiOQol  ia^BVy  Ttäv  15 
di  To  ivavTiovfievoy  t(p  dvvaarevovti  d^fiog  (dvofiatnai* 
xal  an    inelvov   ^v(,inaQifieivBv   fi   ngoaraala  ^filv  rov 
7tki]&ovg.    afia  dk  rrjg  rtoXeotg  drifioxQaxovfiivrig  %ä  TtoJJui 

5  ävdynT]  fjy  roig  naQovoiv  inead-ai.     nf^g   dk  vftaQXovarjg 
dxolaaiag  iTceiQoifAe'd'a  f^eTQKOTSQOt  kg  rä  TcokiTixd  elvai,  20 
äHoi  d'  rjaav  xal  Inl  rdv  ndkai  nai  yvv  ot  inl  xä  Teovtj" 

6  QtheQa  i^fjyov  %6v  oxi^ov '  o^Tteg  xal  ifik  i^rjlaaav.  ^fiBlg 
dk  rov  ^v(i7tav%og  Tcgoian^fievy  dixaiovvTsg  kv  r^  axfjfioewi 
fisylott}  iq  TtoXig  Myx^^^  ^^^  ilev&eQfOTdrT]  ovaa  xal  oneq 
idi^oTO  rig,  roüto   ^vvdiaatiCeiv  ijtel   drjf^oxQccriav  ye7& 
xal  iyiyytiano/zev  oi   qiQOvovvzig  xi  xai    avrbg   ovdevog 

form,  die  der  einzelne  Bürger  anf- 
rechtzuhalten  habe.  —  15.  iufiiv, 
meine  Familie  und  ich,  die  Aikmao- 
niden:  tv^wois  asi  nort  dia<pO' 
qoi  vgl.  Gartius  Gr.  Gesch.  1,  S.360^ 
—  16.  Swaarevsiv  stets  im  Sinne 
der  Herrschaft  Einzelner  (vgl.  3, 62, 
3  iyyvraraf  rv^wov,  Swcuneia 
6Xiyo>v  av8Qc5v)f  der  der  8rjfios  als 
Gesammtheit  gegenübersteht.  Aehn- 
lich  sagt  der  Syrak.  Athenagoras 
c  39,  1  iy(o  fTjfu  drjuov  ivfinav 
wvofiaad'ai.  —  17.  aar'  ixaitHfv, 
rov  Statpo^ovs  elvou  rjfias  rois  rv- 
gatn^oie,  —  iv/ma^efuivsv:  die 
Praep.  Svr  hebt  die  Gontinuitat  noch 
besonders  hervor :  ^ftlv  re  xai  rois 
n^oyovois,  —  rov  tzXt^&ov«  und 
1.  23  rov  Svunavros:  beide  Worte 
sind  von  Alkibiades  gewählt,  um 
sich  nicht  als  blossen  Parteiführer 
darzustellen.  Er  will  an  der  Spitze 
des  ganzen  Staates  stehn;  die  De- 
mokratie will  er  als  überkommene 
Yerfassungsform  des  attischen  Staa- 
tes dulden,  aber  ihre  Ausschreitun- 
gen zu  massigen  suchen:  als  Herr- 
schaft des  Srjuoe  im  Sinne  des  einen 
Theiles  der  Bürger  über  den  an- 
dern ist  sie  ihm  aufs  iusserste  ver- 
hasst  Alle  Ausdrücke  sind  auf  eine 
günstige  Wirkung  in  derVersamm- 
Inng  des  aristokratisch  constituirten 
Sparta  klüglich  berechnet.  —  18. 


rä  nolXa  adverbial  zu  Sfj/uax^arov 
udpijs  (meistentheils)  sucht  einige 
Beschränkungen  in  der  attiscbeo 
Verfassunff  zuzulassen.  —  19.  rok 
fta^ovai  iNeutr.)  insud'at,  den  be- 
stehenden Verhältnissen  sich  fügen. 

—  T^  V TT a(>;U 01/ tfiyc  axoX.  —  aU 
vat:  wir  (Alkmäoniden  und  die  mit 
uns  hielten)  suchten  in  uns  Maass 
zu  halten  gegen  die  Zuchtlosigkeit, 
die  einmal  in  der  demokratischen 
Verfassung  ihrer  Natur  nach  be- 
gründet ist  —  21.  kni  (zur  Zeit) 
rmv  naXat :  Männer  wie  Kleisthenes, 
Ephialtes.  —  22.  iSayeiv  s.  v.  a. 
na^ayeiv'.  vgl.  4,  45,  4.  —  cSaiBff 
mit  NachdrucK :  eben  die,  welche  -• 

—  23.  duccuovvraSy  „da  wir  es  für 
unsre  Pflicht  hielten  ** ;  lieber  hät- 
ten wir  eine  andere  Verfassungsform 
{ffXVf^  liur  hier  in  dieser  Bedeolong; 
s.  V.  a.  eldoe  3,  62,  3.  8,  90,  1) 
gehabt;  doch  respectirten  wir  di« 
überlieferte  {ona^  iBd^aro  rt£  vgl. 
2, 36, 2  und  62, 3),  unter  der  Athen 
noss  geworden  war.  —  25.  {vv 
outa(oi,aivt  »zu  ihrer  Erhaltung  bei- 
tragen". —  SrifAoxoaria  hier  io  sei- 
ner eigentlichen  Bedeutung:  „die 
Herrschaft  des  Demos'*.  —  26.  ^- 
yrmaxofiev,  wir  haben  sie  durch 
Erfahrung  kennen  gelernt  —  ^do* 
vatv  ri  in  prägnantem  Sinne,  »,aie 
nöthige  Einsicht  haben^:  5,  7,  3. 
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m  xelqov  [oa^  xai\  koidograaiiiii'  alkä  neQl  ofiokoyov'^ 
fdirtjg  dvolag  ovdkv  av  xaivbv  kiyoiTO'  xal  t6  fie^iazd'- 
vai  avrfiv  avx,  idoxei  fi(xlv  aaq>akkg  ehai  vfidiv  ftoXefiUav 

90  rtQoaxa&rjfiivtov. 

„Kai  rä  fikv  ig  rag  Ifiag  diaßoldg  joiavra  ^vvißfj'90 
TveQl  dk  dv  vfiilv  %B  ßovXevriov  xal  ifiol,   eX  n  n'kiov 
olicty  iarjyriTioVf  /lä^erB  ijdri,     inXevaafiev  ig  Sixeklav  2 
ftQfjotov  fiiv,   el  dvvalfieS'a^   Sixekicirag  xa%aa%QB\fj6^B'' 

5  voi,  fieta  d^  ixeivovg  cev&ig  xal  ^Irakidrag,  %7tet%a  xal 
%rlg  KaQxV^ovUov  ägx^Q  ^^l  avT(ov   aTtoneiQdaovveg,     el  3 
dk  TtQoxo^grjoeie  rama  rj  7tdv%a  rj  xal  vd  TtkeUo,  fjdt]  Tjj 
TleXoTtowriaif  ifiiXkoiisv   inix^iQ^aeiv  y  xofilaavTeg  ^vfi" 
rtaaav  pihv  ti}v  ixei&ev  TtQoayevofxivrjv  dvvafiiv  tiov  'Eir- 

10  Xijvdjv,  nokkovg  dk  ßaqßdQOvg  fiiG&(oadfiBvoi  xal  ^tßrjQag 
xal  äXkovg  twv   ixet  6/io^yovf4iv(og  vvv  ßaqßdqiav  fia- 


—  Kai  avrbe  —  XoiSoQrjffaifit,  Um 
iD  die  schwierige  Stelle  einen  er- 
trSgliehen  Sinn  zq  bringen ,  habe 
ich  oatf  xai  ausgeschlossen,  und 
verstehe  das  Ganze  so:  „denn  frei- 
lich was  die  Herrschaft  des  Demos 
bedeutet,  haben  unter  uns  alle,  die 
ein  Urtheil  haben,  wohl  erkannt, 
und  ich  namentlich  könnte  darüber 
mehr  als  irgend  ein  Anderer  eine 
(Unge)  Litanei  singen:  (doch  über 
einen  Unsinn,  über  den  Alle  einig 
rind,  lässt  sich  doch  Neues  nichts 
sagen);  aber  einen  Wandel  darin 
zu  schaffen,  hielten  wir  nicht  für 
gerathen,  so  lange  ihr  uns  als  Feinde 
auf  dem  Nacken  sasset."  Zu  be- 
achten ist,  dass  xal  iviyvcjifxofiBV 
und  1.  28  xal  ro  fie&uxravai  ov- 
rrjr  in  Gorrelation  zueinander  stehn; 
der  Salz  aXla  —  X4yovro  steht  pa- 
renthetisch :  Alkibiades  will  dadurch 
den  Widerspruch  zwischen  seinem 
theoretischen  Standpunkt  und  sei- 
ner praktischen  Politik,  in  der  er 
sich  des  Demos  für  seine  Zwecke 
bedient,  ans  der  Furcht  vor  den 
Lakedimoniern  erklSren.  Ueber  an- 
dere Besserungs-  und  Erklärungs- 


versuche s.  die  krit.  Bem.  —  28. 
ue&urravat  öfters  von  politischen 
Umgestaltungen:  4,  67,2.  8,48,4. 
75,  2. 

90«  „Was  aber  die  Athener 
betrifft,  so  hoffen  sie  nicht 
nur  Sicilien  sich  zu  unter- 
werfen, sondern  auch  einen 
Theil  von  Italien  und  Kar- 
thago, und  dann  gedenken 
sie  durch  die  neu  gewonne- 
nen Kräfte  und  Hfllfsmittel 
sich  zuHerren  von  ganzHel- 
las  zu  machen.** 

1.  roiavra  prädicativ:  „in  sol- 
cher Weise.**  —  2.  ßovlevrSop  (me 
iafjyijräov)  vom  medialen  ßovXav" 
aaSrai,  —  at  t«  nXaav  ol9a:  vgl, 
5, 29, 2.  7, 49,  4.  —  5.  av&iS  vom 
Fortschritt  zu  Neuem  (nicht  Wieder- 
holung) auch  c.  94,  2.  3,  106,  2. 
6,  36,  1.  —  6.  rre  Ka^x*  ^)ft^t 
wohl  besonders  auf  Sardinien  und 
Korsika  zu  beziehn.  —  änoTtaiQq^ 
zu  2,  93,  1.  —  9.  reSv  "EXXf^ofr, 
xmv  ra  JSixeXianmv  xai  xwv  ^Ira» 
kianeiv.  —  11.  ßaqßaqav  haben 
Bekker  und  Stahl  gestnchen:  ich 
möchte  es  zu  xwv  ixaX  nicht  ent- 
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XilAuna%ovqf  TQH^Qeig  t€  nqbg  Talg  ^fueriQaig  Ttoki^g  vetv- 
Tttiyrjtjccfievoi,  ixovarjg  Trjg  ^Iraliag  ^vka  aq^^ova^  alg  Ttjv 
nekoTtovvrjaov  niqi^  TColiogxovvTeg  xal  t(p  ne^ffi  Sfia  ix 
y^g  €q>OQ^alg  rwv  noXeiov  rag  fihv  ßl<f  kaßovreg,  läg  d^  \b 
IvTBixiaa^evoi  ^fdlwg  i^kTti^oiiev  xaraTColefiijaeiy  xal 
4  [Äeta  vavTa  xal  %ov  ^vfinavrog  'Ekkrivcxov  Sq^biv.  XQV" 
fiara  dk  xal  alcov,  wate  BvftOQunsQOv  yiyvBa&al  %t  av- 
T(ov,  ccvtä  rä  nQoayBvofiBva  ixsl&ev  x^Q^^  e^ekke  diaQxij 
avev  TTJg  iv&ivde  TtQoaodov  Tcagi^eiv.  20 

U  „Toiavra  /ikv  negl  xov   vvv  olxofxivov  oxokov  nagä 

%ov  tä  äxQißiGTara  eldotog  wg  duvorjd^^Bv  axrjxooTe' 
xal    oaoi   vnckoiTtoi    atQarrjyol,    rjv    dvv(ovzac,    bfxolwg 


behren:  die  Zwiscbenstellung  des 
OfioXoyavfiepofS  vvv,  das  zu  /*axi' 
fiorrarovs  gehört,  liegt  ganz  in  Th/s 
Ausdrucksweise  und  thut  bei  rich- 
tiger Betonung  ihre  Wirkung.  — 
Vi,  rotr^eis  re  an  dritter  Stelle 
nach  den  ''EXkr^es  und  ßa^ßa^oi, 

—  13.  aU  von  Bkk.  für  oh  ge- 
schrieben, und  von  allen  Neueren 
aufgenommen:  bei  niqi^  nolto^ 
xovvTte  kann  nur  an  die  Trieren 
gedacht  werden;  auch  wird  der 
Uebergang  auf  das  Landheer  aus- 
drücklich mit  xal  tfia  gemacht. 

—  15.  iipoofiai^:  das  von  Homer 
{x  130)  und  den  enischen  Dichtern 
gebrauchte  Wort  nndet  sich  äus- 
serst selten  in  der  Prosa :  vgl.  Steph. 
Thes.  Auch  das  damit  zusammen- 
hängende Verb.  iwoqfMV  ist  nur  in 
dichterischem  Gebrauch,  vgl.  die 
krit.  Bern,  zu  c.  49  1.  18.  —  16. 
ivTux^^Lfuvoi,  das  nur  hier  vor- 
kommt, erklärt  der  Schol. :  ne^f 
T«fX^ai^£ff  iq  <pqovqia  iv  rg  X^i^ 
avrcüv  dniraixiücivTes.  Das  letztre 
halte  ich  für  richtig:  «indem  wir 
uns  in  ihrer  Nahe  festsetzen.'*  — 
18.  rl  avrmv:  tti/rafv  Bul  x^rif*ara 
Kol  üXrov  bezüglich:  tI  prägnant 
wie  5,  26,  5.  6,  92,  1  „so  dass  es 
damit  in  Jedem  Falle  wohlbestellt 
sein  möchte."  (Kr.  u.  B.  erklären: 


,,jeder  dieser  Pläne".  Schwerlich 
weist  avxäfv  über  x^fiut^a  n,  alrop 
zurück.  Auch  passt  «v^o^oirt- 
^of/  zu  diesen  am  besten).  —  19. 
iMßl&ev  nach  bekannter  Prolepsis 
schon  auf  na^i^Biv  hinweisend.  — 
SuLf^ri  prädicativ  zu  x^iM"  ^>  ^vtov, 

9]«  „Um  dieser  drohenden 
Gefahr  vorzubeugen,  müsst 
ihr  die  Syrakusier,  die  sich 
allein  nicht  gegen  die  Athe- 
ner halten  können,  kräftig 
unterstützen  und  ihnen  na- 
mentlich einen  erfahrenen 
Feldherrn  schicken.  Zu- 
gleich müsst  ihr  den  Krieg  in 
Griechenland  selbst  ent- 
schlossen wieder  beginnen, 
und,  was  sie  selbst  schon 
lange  am  meisten  fürchten, 
in  Attika  selbst  Dekclea  be- 
setzen, von  wo  aus  ihr  ihnen 
ihre  wichtigsten  Hülfsquel- 
len  abschneiden  könnt" 

\,oixc/nevo£:  das Participium  vor- 
zugsweise im  Gebrauch:  1,  116,  1. 
2,  65,  14.  3,  81,  2.  —  2.TAax^<- 
ßearara  adverbial  wie  ra  K^arurTa 
1,  19.  ra  eixora  1,  38,  2  ra  /ua- 
Xuna  4,  74,  3;  hier  entsprechend 
dem  aofdcraza  c.  93,  l.  —  3.  ocoi 
—  sr^artjyoi:  Nikias  und  Lamachus. 
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avra  nga^ovaiv.    (ag  dij  el  ^i]  ßorj&ijaete,  ov  negiiatai 

5  täxBl,   fidlere   rjdtj.     SixelicuTai   yag   aneiQoregoi   iiiv  2 
tiaiVy  ojLicjg  d*  Sv  ^vaTQag>ivreg  d&gooi  xaJ  vvv  IVe  7ce- 
QiyivoivTO,    2vQax6aioi  dh  (aovol  fiaxji  t€  fidri  Tcavdrif^el 
fiaariiJiivot  tloI  vavalv  afna  xateiQyoiieyoi  ddivarot  ioov» 
Tai  Tfj  vvv  'A&f]valü)v  exel  Ttaqaaxevfj  dvTiaxeiv.   yMi  el  3 

10  avTTj   1^   Ttokig  l7]q)\)'i]aeTai ,  Mx^t^cci  xal  17  näaa  Sixelloy 
xal  ev'&vg  xal  ^IxaXla'  xal  ov  agzi  xlvdvvov  ixBl^ey  tvqo- 
Blftov,  ovx  av  did  fiaxQOv  vpiiv  iTttniaoi,    äare  ^fj  negl  4 
Ttjg  2tx€kiag  rig  oUo&o)  fxovov  ßovkeveiv,  äkld  xal  Ttegl 
jfjg  üeloTtoyvijaov,  ei  firj  ttomjcfctc  vade  ev  Tcf^fi^,  arqa- 

15  'tidv  %B  €7cl  v€(ov  7tifxip€Te  TOiavTTjv  ixslOB  oiziveg  crfre- 
giTOi  xofiiO'&ivTeg  xal  OTvXiTevaovaiv  ev-d'vg,  xal  o  Tf}g 
axQOfiäg  %rt  ^^i^ai/uec/re^oy  elvai  vofil^tj,  avdga  2naQ- 
Tidrrjv  aQXOvra,  dg  av  rovg  re  nagovrag  ^vvrd^f]  xal  rovg 
lAYj  d-ihiVTag  Tcgoaavayxdat] '  ovru)  ydg  0%  re  vndQXOV^Bg 

20  vfilv  q)lkoL  &aQat]aovai  fiälkov  xal  ol  ivdoid^ovTeg  ade- 
iaregov  ngoalaai.    xal  rä  iv-d-die  XQ^  ^H-^  q>avBQtizeqov  5 


—  4.  avra:  zu  1,  1,  2.  —  ov  Ttß^i- 
Mcrai,  ov  (no&f^ercu  Schol.  ,^ich 
nicht  wird  halten  können''.  —  ijdij, 
„Dunroehr^S  wie  c.  90  l.  3  die  Ge- 
genwart im  Anschluss  an  das  Vor- 
aufgehende bezeichnend.  —  6.  £u- 
orqeupiv^Bi  vgl.  c.  77,  1  wozu 
a&^oi  pradicativ  und  verstärkend 
hinzutritt.  —  8.  rjaarifiivoi  xal  — 
HaTei^y6/i£voi,  partt.  perf.  u.  praes., 
die  gegenwärtige  Lage  ausdrückend. 
nav8ri/A8i:    c.  67,  2.  68,  2.   75,  2. 

—  10.  ^irrcu  im  Praes.  die  Folge 
als  schon  eingetreten  lebhaft  auti- 
cipirend:  ,.dann  ist  ganz  Sicilien  in 
ihren  Händen*'.  ---  lt.  a^i  c.  90 
1.  8  ff .  —  13.  ovx  zu  fiax^ov  ge- 
hörig,  vorangestellt:   zu   1,  78,  1. 

—  wcre  vor  dem  Imper.  auch  7, 
63, 4.  —  13.  ßovXsveiv  s.  v.  a.  /9ov- 
Xevea&cu:  1,  85,  1.  4,41, 1.  5,  87. 

—  14.  ra8e  durch  das  unmittelbar 
folgende,  ebenfalls  von  ei  abhängige 
rcifitpvte  erklärt;  wie  das  Asyndeton 


nach  rode,  ToUtvBe  u.  dgl.  im  Indi- 
cativ  die  Regel  ist:  2,75,6.  3,97, 
1.  4,  46,  4.  6,  64,  1.  7,  73,  3.  — 
15.  onives,  Plur.  des  Pron.  zudem 
collectiven  ar^ariar:  Synesis  wie 
nach  Sfjfiog  3,^  1 1 0, 2.  ofuAoe  6, 32,  2 
u.  dgl.  —  avre^erai  vgl.  zu  1,  10, 
4.  —  16.  xal  OTiXiTevffovciv:  sie 
sollten  auch  ausser  dem  Rudern 
Hoplitendienste  thun:  wie  das  in 
Nothfällen  auch  sonst  geschah :  vgl. 
3,  18,  4.  4,  9,  1.   8,  17,  1.  25,  1. 

—  18.  (OS  av  roifs  re  na^> ft^oa- 

avayxaarj,  wie  das  auch  Hermo- 
krates  c*  72,  4^  für  nothwendig  er- 
kannt hatte,  (oe  av  mit  dem  Coig. 
aor.  hier  nach  dem  fut.  eben  so 
berechtigt,  wie  7,  65,  2  nach  dem 
histor.  Tempus  der  Optativ  folgt.  — 
rotte  7ra(^vraG,  die  sich  zum  Dienste 
gestellt  haben.  —  20.  ivSoia^eiv :  zu 
1,  36,  1.  —  21.  tpave^o'.reqov  s.  v.  a. 
ffaft'are^ov  c.  88,8. —  ra  iv&d8e  ist 
wie  c.  84,3  adverbial  zu  nehmen :  „  was 
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intnokefielvj  Yva  2vQax6aiol   t€   vofii^ovreg  vpiäg  inifAe- 
kela&ai  fAäXkov  ärrixfoat  xal  lA^valoi  roig  iavtaiv  ^a* 

6  aov  akkrjv  hcmovQlav  fcifutcjoi,  reixi^^^v  i^  XQV  ^^^^ 
Xeiqv  Ttjg  ^ATTin'qg,  otvbq  yi&rjvaloi  fiaXiata  äel  q>oßovV'  25 
Tat,  xai  fiovov  avTOv  vofil^ovai  raiv  Iv  Tip  noXiiJKfi  ov 
diaTteneiQäa&au  ßeßaiotara  d*  av  %ig  ovtü)  %ovg  nols- 
filovg  ßkciTtTOi,  el  a  fidXiara  dediorag  avzovg  alu^avoiTO, 
tavxa  aaqxog  Tcvv^avofieyog  i7ciq>€Q0i'  elxog  yaQ  avroifg 
&xQißia%€na  ixaavovg  ra  aq>iTEQa  avruiv   deivä  iniava^^ 

7  fiivovg  q)oßeia&ai,  a  d^  iv  rrj  ImteixioBt  av%oi  uq>e- 
Xov^evoi  Tovg  Ivavflovg  yuükvoBTBj  nokXä  nagelg  rct 
fiiyiGTa  xeq>akauüaw'  olg  %e  yaQ  ^  X^Q^  xaTeaxevaazaij 
TG  Ttokka  TtQog  vfjtag  %a  fikv  kriq)&ivTa,  to  d^  avTOfiota 
fj^ei '  xal  rag  tov  udavQelov  xvHv  aqyvQBlfav  (leraUkfav  35 
TtQoaodovg  xal  oaa  and  yrjg  xal  dixaarrjQUüv  vvv  (iq)B- 


die  hiesigen  Dinge  betrifft*';  d.  h. 
hier;  daher  ist  xa  iv^aSs  ^ave^ca- 
XBQov  ixnoXBfwXv  eben  so  zu  ver- 
stehen wie  c.  88,  8  tov  avrov 
jtoXefiov  üatpiareqov  nouTc&ai : 
^auch  hier  mässt  ihr  offener  den 
Krieg  wieder  aufnehmen.*  Ich  halte 
es  daher  nicht  für  rathsam  a.  d.  St. 
mit  Stahl  gegen  alle  Hss.  ixTtole' 
novv  za  schreiben,  das  nur  transi- 
tiv gebraucht  wird,  und  sehe  kn- 
noXsfuiv  als  ein  verstärktes,  das 
rücksichtslose  Hervortreten  andeu- 
tendes nola/iBiv  an.  vgl.  die  krit. 
Bern.  —  24.  zeixi^sw  x^  Jexi» 
Xsiav:  der  für  Athen  verhSngniss- 
▼oUe  Rath,  der  7, 19  zur  Ausführung 
gebracht  wurde.  —  26.  nai  -  avtav 
tär  xal  ov  nach  dem  griech.  Sprach- 
gebrauch in  mehrgliedrigen  Rela- 
tivsätzen: vgl.  zu  1,  42,  1.  2,  4,  5. 
74,  3.  3,  51,  1.  —  27.  Siansi^- 
ü&ai  nur  hier;  Sm-  die  ursprfing- 
liche  Bedeutung  des  Hindurch- 
gehens hervorhebend.  —  ßeßatS- 
Tora  am  nachhaltigsten,  und  darum 
wirksamsten.  —  29.  ca^tSs  nwd'a- 
vBC&ai  »genau  erkunden"  bringt 
das  unsichre  aifr&aveff&cu  zur  Evi- 


denz. —  29.  avravi,  ipsos,  prädi- 
cativ  zu  ixatrrovs,  —  inutxafUvovi 
begründend :  „weil  sie  kennen**.  — 
3t.  T^  intrsix^ffsi  mit  dem  eigent- 
lichen Namen  dieser  Angrinsart: 
vgl.  zu  1,  122,  1.  —  xetpalaiavv 
auch  3,  67,  7  u.  8,  53,  1.  —  33. 
xaraaxeva^Btp  von  jeder  Art  des 
Anbaus  und  der  häuslichen  Ein- 
richtung: vgl.  8,  24,  3  T^  ;t<v^ar 
xaXdfS  xarsffxBvaafuvip/.  Zu  dieser 
Art  des  Besitzes  gehören  auch  die 
Sclaven,  und  von  diesen  ist  1.  34 
ra  S^  avrofjuzra  ^fe«  zu  verstehn, 
wie  ja  7,27,5  berichtet  wird:  av 
dqajtoSofv  nXiop  ^  8vo  ftv^ta^BS 
fjvrojwl^xscav.  —  35.  Aav^iov^ 
die  Schreibart  der  bessern  Hss.  st. 
Aavoiav,  —  36.  dixaarriqitovi  „von 
den  Gerichtshöfen,  indem  bei  einem 
einheimischen  Kriege  ein  Gerichts- 
stillsUnd  eintritt'^ :  Böckh.  Sthh.  1, 
461  ff*.,  welcher  die  verschiedenen 
Arten  der  Gericht-  und  Strafgelder, 
aus  denen  ein  bedeutender  Theil 
der  attischen  Staatseinnahmen  be- 
stand, nachweist  Auch  derSchol. 
bemerkt  nach  Aufzählung  verschie- 
dener Einnahmen  aus  den  Gerich- 
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lavvrai  ev^vg  äTtoaregijaovrai,  fidkuna  dh  'rrjg  ano  tüv 
^fjifia%(av  TtQoaodov  ^aaov  ducq>OQOvpiivrjg ,  ot  %a  naQ* 
vfidSv  vofilaavTBg  tjdi]  xorä  %Qa%og  7toXef4elG&ai  okiyw^ 

40  Q'qaovau 

,,riyv€a^at  di  xi  avTtav  xal  iv  Tcix^i  xal  ftgo^-n 
fiöreQov  iv  vfilv  iariv,  cJ  ^axBÖaifiovioi,  inel  äg  ye 
dvvard,  {xal  ovx  ajLiaQZijtjea&ai  olfiai  yraifitig)  ndrv  ^aQ- 
acJ.     xal  x^/^o^v   ovd€vl  d^idi  doxely  vfdiov  elvaij  ei  vfj  2 

5  ifiavTOv  fierd  nav  Ttolefiiündrwv  (ptkoTtoXlg  Ttore  doxdiv 
elvai  rvv  iyxgariog  IniQxofjtaij  ovdi  vTCOftTevea-d'al  fiov 


ten:  ravnjG  ow  rri^  nounje  n^oco" 
9av  ffrs^rjaead'ai  ijukkov  oi  j4&r}' 
raloif  noMfUtov  avroU  iS^fiipiav 
ir  xf  X^^'f  ^^^  axolfjv  ov  na^S' 
X^yxotv  dtxa^ac&ai.  Ich  veriDQthe 
loch,  dass  bei  dem  Ausdrack  ano 

—  9ixatrrrj^iafv  d^eXovvrai  nicht 
allein  an  jene  Staatseinkünfte,  son- 
dern auch  an  den  /iia&o«  dtxacn- 
Mos  zu  denken  ist,  der  den  Einzel- 
nen zu  Gute  kam.  vgl.  die  kr.  Bem. 

—  38.  t5«  -  TtQooooov  ist  mit  ver- 
ändertem Casus  an  anooTe^rjüovrai 
angeschlossen;  rjcaav  diatpo^ovfii- 
rrjs  tritt  erläuternd  hinzu :  „da  der 
Tribut  weniger  regelmässig  über- 
bracht  wird."  dioupo^da)  ist  zwar 
in  dieser  Bedeutung  sonst  nicht 
nachgewiesen  (c.  JOO,  3  steht  es 
iudess  ähnlich);  allein  es  scheint 
mir  um  so  weniger  Bedenken  zu 
haben,  da  der  zu  Grunde  liegende 
fo^  darin  anklingt.  Das  part. 
praea.  ist  von  umfassender  Bedeu- 
tung auch  vom  zukünftigen  Falle 
(v.  Herw.  p.  90  will  SuttpoifovfiivriQ 
streichen ;  Madvig  schlägt  Siano^sv' 
^Ofidv^G  oder  BiaxofiujvfuvrjG  vor, 
und  für  das  folgende  of  verlangt  er 
ti:  alles  ohne  renügenden  Grund). 

—  39.  Oi  auf  das  entferntere  ivfi- 
Itaxtov  zurückbezogen,  steht  um  so 
mehr  mit  emphatischer  Wirkung: 
„die  ja  -":  vgl.  zu  1,  35,  4.  6, 18, 
1.  37,  1.  —  39.  xoTce  x^atoG  noXs' 
fuUr&ai  neutrales  Passiv,  wozu  rc 
^a^'  vfulnf  nicht  Subject,  sondern 


adverbiale  Bestimmung  ist  (zu  3, 
6, 2  habe  ich  die  andere  Erklärung 
vorgezogen;  es  wird  immer  in  die- 
sen Fällen  nicht  mit  voller  Sicher- 
heit zu  entscheiden  sein),  xara  Hqa" 
ro£  noke/Miv  ist  die  Folge  des  «pci- 
ve^tOTSQOv  ixTtoXt/Miv  1.21.  —  oh- 
yof^üovcif  „sie  werden  ihre  Tribut- 
pflicht leichter  nehmen." 

d2«  „Hegt  auch  kein  Miss- 
trauen gegen  mich  desshalb, 
weil    ich    euch    zum   Kriege 

?egen  meine  Vaterstadt  auf- 
ordere. Es  ist  nur  das  Ver- 
langen, sie  wieder  zu  ge- 
winnen,dasmichtreibt.  Aber 
freilich  werde  ich  mit  euch 
vereint  dahin  streben,  dasa, 
wenn  der  Uebermuth Athens 
gebrochen  ist,  ganz  Hellas 
unter  eurer  Leitung  in  Si- 
cherheitund  inFrieden  lebe." 
1.  rl  avTCJv  vgl.  zu  c.  90,  4, 
eigentlich:  „dass  aber  auch  etwas 
davon  zu  Stande  komme"  d.  h.  aber: 
„dass  das  Alles  gelinge".  —  7t^ 
&vfwx8Qov  ist  nach  dem  in  yiyvB- 
a&M  liegenden  passiven  nsQcUva' 
üd'ai  gewählt:  „dass  es  mit  dem 
rechten  Eifer  unternommen  werde, 
das  hängt  von  euch  ab :  denn  dass 
es  (Bwata  geht  auf  avTcc)  ausführ- 
bar ist,  darauf  vertraue  ich  fest". 
—  4.  xai  x^^Qo^  -  elvat :  dieselbe 
Wendung  wie  3,  9,  2.  —  6.  iy- 
x^ardjs,  xaort^cüe  Schol.  auch  1, 
76,  l.   —  ovSe,   aSica  sc.  —  fiov, 
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3  ig  T^v  q>vyadixrjv  TtQO&vfMlav  %6v  Xoyov.  g>vyag  %b  yag 
elfjii  tilg  tiov  i^Ekaaävvuv  fcovrjglag  xal  ov  Tr^g  vfieti" 
Qag,  ijv  Ttei&rja&i  fiot^  (oq)ellag'  xal  7roXefiivi%eQot  ovx 
OL  Tovg  7toi.Bfiiovg  nov  ßlaipayreg  vfisig  rj  ol  zovg  q>lXovg  10 

4  ävayxaaavTeg  noke^ilovg  yevia&ai.     ro  re  (piXonoXi  ovx, 

iv   q}   ädtxov^uai  %X(Oy   aXX'  iv  iJi   daq^aXoig  knokiTevdTjy. 

ovd^  Int  7caTQiäa  ovaav  Isti  fiyovfiat  vvv  iivai,  noXv  dk 

ist  durch  die  Wirkung  des  rbeto* 
rischeu  Palhos  die  regelrechte  Satz- 
verbindung verletzt:  «ärgere  Feiode 
(nämlich  Athens)  sind  nicht  die, 
die  im  Kriege  ihren  Feinden  einen 
Schaden  zugefügt  haben,  (wie)  ihr, 
als  (wo  sondern  zu  erwarten)  die, 
die  Freuude  (Athens,  wie  mich)  in 
die  Reihen  der  (seiner)  Feinde  ge- 
trieben haben.**  ^  ol  -  ist  gesagt, 
als  ob  ov  '^oXeuianB^t  voranssinge, 
obschon  die  Umstellung  absichtlich 
zur  Verstärkung  der  Wirkung  vor- 
genommen ist.  Auch  der  Wechsel 
der  Bedeutung  in  dem  wiederholten 
nokdfiiot  zwischen  der  feindlichen 
Gesinnung  und  dem  KricgsverhSlt- 
niss  ist  nicht  frei  von  rhetorischer 
Färbung.  S.  Cinl.  p.  XX  A.  16. — 
11.  To  re  ^c^iAoTToAc  die  dritte  Ent^ 
gegnung  einführend,  ovx  iv  qp  adf 
HOvfjtai  ixto  xre.  ^ikonoXtSf  ffMtlv. 
ov  vvv  eifii,  rivixa  aSixovuai,  aXla 
Tore  ore  aatpaXoji  inoMTevofxrjv 
Schol.  Doch  ist  kv  tp  nicht  bloss 
zeillich,  sondern  auch  die  Umstände 
andeutend:  «Vaterlandsliebe  fühle 
ich  nicht  in  meiner  jetzigen  Lage, 
da  ein  schweres  Unrecht  auf  mir 
liegt  (praes.  pass.),  wohl  aber  fQhlte 
ich  sie  (eixov  zu  ergänzen),  da  ich 
in  gesicherten  Verhältnissen  dem 
Staate  diente.'*  Der  Aor.  inolf 
rev&tjv  (auch  bei  Lys.  26,  5.  Isoer. 
7,  15.  Aeschin.  2,  I7ß.  Arist.  Pol. 
2,  12.  s.  Veitcb,  greek  verbs  p.  493, 
der  anch  bemerkt,  dass  von  classi- 
schen  Schriftstellern  nurThuk.  and 
Xenophon  die  active  Form  Ttolt- 
reveiv  gebrauchen)  fasst  seiue  Ver- 
gangenheit zusammen:  vgl.  zu  6, 
54,  5.  —   13.  01'^*   int   nar^Sa 


das  von  rov  Xoyov  abhängt,  erhält 
durch  die  Voranstellung  die  Wir- 
kung des  dalivus  incommodi:  ,.ich 
hoffe,  dass  man  mir  nicht  meine 
Worte  beargwöhne."  —  1.  is  rrjv 
wvyadixrjv  TtQod^fiiav  eigentlich 
im  Hinweis  auf  den  Eifer,  den  Emi- 
granten immer  an  den  Tag  legen 
d.  h.  als  ob  ich  nur  darum  so  eifrig 
gegen  Athen  schüre,  weil  ich  dar- 
aus verbannt  bin:  ii  wie  8,  88: 
ßovkofievOfS  avTov  £s  rrjv  —  <piXiav 
—  SiaßaXkeiv,  —  7.  tpvyni  re  ya^ 
etfu  xri.  Die  zurückweisende  Er- 
klärung wendet  sich  (chiastisch) 
zuerst  gegen  den  letzten  Vorwurf, 
der  aus  dem  Verhallniss  des  fvyae 
hergeleitet  ist,  sodann  (xai  noXs- 
fiKOTCQoi)  gegen  den  ersten ,  dass 
er  /Aera  tcjv  TToXs/diafrarcDv 
gegen  die  Vaterstadt  feindlich  auf- 
trete. Im  ersten  Theil  wird  mit 
einem  rhetorischen  Kunstgriff,  des- 
sen sich  Th.  auch  sonst  bedient 
(vgl.  3, 10,  3  mit  ^vftfiaxot  und  3, 
13,  1  mit  a7f6ffraai$*  atpiaraad'ai) 
der  Begriff  des  <fvyai  und  der  ^yri 
über  seine  eigentliche  Bedeutung 
der  Verbannung  hinaus  zu  der  all- 
gemeinen der  Auflösung  jedes  bin- 
denden Verhältnisses  ausgedehnt: 
„wohl  habe  ich  mich  losgesagt  von 
der  Bosheit  derer  die  mich  ausge- 
trieben, aber  nicht  davon,  euch, 
wenn  ihr  mir  folgen  wollt,  Dienste 
zu  erweisen."  Im  zweiten  [xai 
zu  dem  re  1.  7  correlativ)  wird  das 
Prädicat  der  nokefinoratot  von 
den  Lakedämoniern,  denen  es  oben 
beigelegt  ist,  auf  seine  Feinde  in 
Athen  übertragen,  die  ihn  in  diese 
Lage  gebracht  haben.     Auch  hier 
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fidkkov  r^v  ovx  ovaoLV  dvaxTäc&ai.  xal  q)il67tolig  oifog 
16  OQ&üig,  ovx  ^S  ^y  t^v  iavTov  adlxcjg  dnokiaag  jtii)  inltj, 
oAi*  og  av  ix  navrög  tqotcov  dtä  %b  kni^^elv  fteigaSf 
avrfiv  dvakaßeiv.  ovzwg  Ifioi  xt  a%m  vfiäg  xai  ig  xivdv*  5 
vov  xal  ig  Talainioglay  näaav  adeuig  xQrja-d^ai,  ä  ^ioxe- 
öaiinovioi,  yvovTag  tovtov  dij  %bv  vq)'  anavzmv  7tQoßaX- 
20  Xofievov  XoyoVf  wg  el  7cokif4i6g  ye  äv  aq>6dQa  ÜßkaTcrov, 
xav  q>lXog  äv  Ixaviug  oKpeXolriv,  ooi^  %ä  fikv  ^A&tjvaiwv 
olda,  ra  d*  v/xizega  fjxa^oy^  xal  avtovg  vvv  vo^laavtag 
7t£Ql  fieylatanv  örj  taiv  diaq>eQ6vT(üv  ßovXevea^ai  /ui}  dno- 
xvBiv  Trjv  ig  t^v  2ixeXlav  re  xal  ig   lijv  ^ArTixiqv  crr^a- 


ovtrav  Ar*  riy.  vvv  ia'vat:  diese 
Worte  wenden  sich  gegen  den  Vor- 
wurf h  4.  5.  81  tJ  i/iavrov  — 
vvv  SyM^ajcis  ineoxofiai.  Wie 
dort  zu  TJj  ifiavxov  zu  ergänzen 
noXai,  so  hier  noXiv  zu  ov  noetQlBa 
oicav  ihi,  Nothwendig  ist  daher 
auch  I.  14  zu  TTiv  ovic  ovaav  zu 
verstehn  nar^iSa,  und  dabei  nur 
an  Athen  zu  denken:  „die  Stadt, 
geffen  welche  ich  jetzt  kämpfen 
will,  sehe  ich  nicht  mehr  als  meine 
Vaterstadt  an,  vielmehr  denke  ich 
mir  sie,  die  es  jetzt  nicht  ist,  (als 
solche)  wieder  zu  gewinnen.*^  vgl. 
die  krit.  Bern.  Und  im  Folgenden 
erweitert  Alk.  diesen  seinen  persön- 
lichen Fall  zu  einem  allgemeinen 
Grundsatz:  „sein  Vaterland  liebt 
auf  die  rechte  Art,  nicht  wer  (nach- 
dem ei  es  ungerechter  W^ise  ver- 
loren hat)  sich  nicht  feindlich  gegen 
daMelbe  wendet,  sondern  wer  aus 
Sehnsucht  nach  ihm  auf  jede  Weise 
es  wieder  zu  erlangen  trachtet/* 
Berbst,  Rückk.  des  Alkib.  S.  17.  Zu- 
gleich weist  diese  berichtigende  Aus- 
legung des  Begriffes  ro  tpilonoh 
airf  die  Worte  des  Vorwurfs  fptXo- 
aoiie  TtoxB  Boxelv  zurück.  —  17. 
kfMi  re  (nach  Bekker's  richtiger 
Verbesserung  für  if^oi  ye)  steht  dem 
xai  avTov£  1.  22  gegenüber.  Nur 
so  tritt  die  Voranstellung  des  Prono- 
men in  ihr  rech  tes  Lieh  t.  —  18.  naaav 
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wirkt,  obschon  in  femininer  Form, 
auch  auf  xivSwov  zurück.  —  19.  Sr 
hebt  die  folgende  Bemerkung  als  eine 
bekannte  hervor:  vgl.  1,  24,  2.  2, 
102,5.  3,  104,  I.  4,  23,  I.  —  n^- 
ßaXXc/isvoQ,  ,,auf  den  man  sich  be- 
ruft": auch  5,  16,  1.   —  20.  «- 
ißXanxov   hier  nicht  hypothetisch 
vom  Unwirklichen,  sondern  das  reale 
Verhältniss  stark  betonend:  „wenn 
ich  als  Feind  euch  oft  genug  (Im- 
perf.)  Schaden  zugefügt  habe.'*  vgl. 
c.  10,  5.    —  21.  o<r<2f>,   wie   unser 
„in  wie  fern'S  auch  ohne  Compar. 
od.  Superl.  lebhaft  begründend,  „da 
ja":   eben  so  5,  108.  8,  24,  4.  — 
22.  olda      fJHa^ov:  dem  selbstbe- 
wussten  otd'a  (,,die  Ath   kenne  ich 
zur  GenÜKe")  steht  das  bescheidene 
Impf,  fjxa^ov  gegenüber:  ich  habe 
Gelegenheit  gehabt  mir  ein  Urtheil 
über  euch  (aus  dem  eixos)  zu  bilden. 
—  22.  avTOve     firj  dnoxvalv  von 
aiid}  1.    17   abhängig.    —   23.    rä 
Sia<p6^ovTay   „die  Interessen**,  das 
was  auf  dem  Spiel  steht:  anders 
als  1.  70,  1  u.  2,  43,  5,  aber  wie 
xa  dicupo^a  1,  6«(,  2.  2,  37,  1.  Dazu 
fisyiffrcDv  Bfi  praedirativ  vorange- 
stellt: „als  die  aller  (J17  zum  Superl. 
1,1,2)  wichtigsten**.  —  24.  rexai 
verbindet  die  beiden  auseinander- 
liegenden Zielpunkte  der  ar^areia 
zu  untrennbarer  Gemeinschaft,  wenn 
das  Ziel  erreicht  werden  soll.  — 

11 
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fieyäka  aaiarjTe  xal  ^A&rjval(ov  rijv  re  ovaav  xal  t^y  fiiX- 
kovoav  divapitv  xad'ikrjve,  xal  fierä  ravra  avtol  ve  aoq>a- 
Xmg  olxrJT€  xal  Ttjg  ajtaarjg  ^EkXddog  ixovarig  xal  ov  ßl<f, 
xot'  evvoiav  de  lyyiy^^^*" 
M  *0  fikv  ^kxißiadrjg  joaavra  ehtev.  ol  dh  ^axedai- 
fioyioi  diavooifXBVOL  fikv  xal  avrol  nQorsQOv  axQareveiv 
in)  rag  yi&i^vag,  fAillovreg  6^  %ti  xal  neQiOQtiiievot,  TtoX- 
Xt^  fiäiXov  krceQQfaad'riaav  dida^avtog  ravxa  ixaaxa  av- 
Tov  xal  vofiLoavxBg  Ttagd  xov  aaq>iai:axa  elöoxog  axrjxo-'h 
2  ivat'  oiare  xfj  BTCizeixioBi  rrjg  ^exekeiag  Ttqooelxov  ijörj 
TOV  vovv  xal  t6  naQavxLxa  xal  rolg  ev  xfj  Sixeliif  nifi" 


25.  ß^cLxst  fio^iep  von  einer  Trup- 
penabtheiliing  wie  2,  39, 2.  —  fie- 
yaXa  praedicativ  von  der  Wirkung: 
,,io  seiner  Grösse  erhalten^^*  zu  1, 
90,  3.  —  26.  rrjv  fiiklovaav  d.  h. 
die  vermehrte  Macht,  auf  die  sie 
nach  Unterwerfung  von  Sicilien  rech- 
nen zu  können  hofften^  und  welche 
Alk.  c.  90,  3  ihnen  drohend  vor- 
geführt hatte.  Der  Ausdruck  rr^ 
T£  ovoav  Mai  rr^  fidXXovaav  ist 
nicht  in  dem  alle  Zeiten  umfassen- 
den Sinne  zu  verstehen  wie  unser: 
„ihre  jetzige  und  zukünftige  Macht^S 
sondern :  „die  sie  jetzt  besitzen  und 
auf  die  sie  hoffen.*'  —  27.  xad'ai- 
qaivy  „bezwingen,  niederwerfen*', 
wie  5,  14,  3.  —  xai  fisra  rnvra 

rjyrjc&e.     In   diesen  Worten 

parodirt  Alk.  mit  absichtlich  opti- 
mistischer Färbung  seine  eigene  c. 
90,  3  entworfene  Schilderung  von 
den  Hoffnungen  der  Athener:  rr;v 
UeXoTiovvfjaov  —  ^/Jtl^ofiev  xara- 
nokcfii^eiv  Mai  fisra  ravra  Mai 
rov  ivfiTtavros  'EkXrjviMOv 
a^ieiv.  Dem  gewaltsamen  a^x^^^ 
tritt  das  milde  ixoiarje  Mai  ov  ßiq^ 
xaz'  evvotap  $i  j^yijc&e  gegenüber. 
Tjyrju&e  ziehe  ich  dem  f^yraTjff&e 
od.  TjyTjaead'e  andrer  Hss.  mit  dem 
Val.  vor,  damit  wie  in  oitnjre  auf 
einen  dauernden  Zustand  hingewie- 


sen werde,   vgl.  die  krit.  Bern,  zu 

1.  14. 

93,  In  Folge  dieser  Bede 
fassen  dicLaKedämonier  den 
Gedanken  Dekelea  zu  be- 
setzen ins  Auge,  und  be- 
schliessen  den  Gylippus  mit 
weitgehenden  Vollmachten 
nach  Syrakus  zu  schicken, 
wobei  die  Korinthier  ihre 
Beihülfe  zusagen.  —  Auch  in 
Athen  wird  beschlossen,  auf 
das  Hülfegesuch  der  Strate- 
gen, Proviantund  Reiter  dem 
Heere  nachzusenden. 

2.  Mai  airoit  sponte:  c.  72,  4. 
3,  65,  2.  —  3.  TieQto^oj/uevott  even- 
lum  exspectantes :  vgl.  c.  103,  2. 
7,  33,  2.  4,73,  1.  —  4.  dne^^aXF-- 
&Tj<Tav:  vgl.  3,  6,  1.  7,  S,*4.  — 
$ida^a$fro^  airov  xai  vofiCaavre^'. 
Wechsel  in  den  praedicativen  Be- 
stimmungen wie  1,  65,  1.  —  5. 
7ca^  rot  aaf,  eiSoroe  vgl.  c.  9 1, 1. 

—  axTjxoirai:  im  Perf.  liegt  eine 
gewisse  Zuversicht  zu  dem  Resul- 
tat: nun  hätten  sie  alles  gehört, 
und  brauchten  nichts  weiter.  —  6. 
T^  imretxiaei  r^s  Jex.,  c.  91,6.  7. 

—  Tt^oai'xeiv  ror  rovv,  gewöhn- 
licher TTiv  yvd.ur^v  (1,  95,  2.  2, 11, 

2.  5,  26,  5.  7,15,2.  23,  I);  ander 
letzten  Stelle  wie  hier  mit  d.  Dativ. 


«OL  91,  2.  414.  Ittn. 
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nBiv  riva  tifjitoqlav.  xal  FiXinnov  %bv  KXsavÖQldov  Ttgoc- 
ta^aneg  aQXorra  zolg  2vQOL%oaloiq^  kyciXevov  fisT^  hM- 

10  v(ov  xal  T(ov  KoQiv&l(ov  ßovkevofievov  noielv  onj]  ix  rtSv 
naQoriüßv  fiaXiara  xal  tdxKnä  rig  uig>€kla  tj^ei  tolg  ixel. 
6  dk  ovo  fikv  vavg  rovg  Koqivd^iovg  rjdtj  ixiXeviv  ol  Ttifi-  3 
neiv  ig  ^Aalvrjv,  tag  dk  Xomäg  TcaQaaxeva^ea^c  oaag 
diavoovvrat  Ttifineiy,  xal  otav   xaiQog  tj ,   IrolfAag  elvac 

15  nkeiv.  tavta  öh  ^v&ifievoi  avtxiaqovv  ix  rfjg  udaxe- 
daifiovog. 

*A(pixe%o  dk  xal  {^  ix  tfjg  Sixeklag  i^iiJQtjg  raiv  Ü^ri-  4 
vaLwvj   ijy  aniarethxv  ol   argatTjyol  inl  te  XQ^h^^^  xa^ 
iTtniag.     xal  ol  l/i-drjvaioi  äxovoavTeg  i\priq)laavTO  ttjv  T€ 

20  T0oq>^v  TtipiTCBiv  77;  aTQari^  xal  lovg  Inniag,  xal  6  x^^' 
ficiv  irelevra,  xal  üßöofiov  xal  dixarov  ^log  rip  Ttolifitp 
eTeXevta  r^de  ov  Qovxvdldrjg  ^wdygaif^ev, 

*  ^j^fia    öh    Tip   '^Qi  €v&vg   dgxofiiyq)  tov   iniyiyvo-  94 
fiivov  d'iQOvg  ol  iv  rfj  2ixeXi<f  ^Ad'Tjvalot  agavteg  ix  T'^g 


Der  folgende  Infin.  :t€'u7t£tv  schliesst 
sich  freier,  wie   an  ouvoovvro  an. 

—  8.  Ttpocra^avres  aQxovrai  vgl. 
d.  krit.  Bern,  zu  3,  26, 1.  —  Gy- 
lippus,  der  für  Athens  Schicksal 
so  verhängnissvoll  geworden,  er- 
scheint hier  zum  ersten  Mal.  Sein 
Vater  Kleandridas  war  in  die 
Anklage  auf  Bestechung  verwickelt, 
durch  die  der  König  Piistoanax  im 
J.  446  (1,114,2.  2,21,1.  5,  16,1) 
in  Verbannung  gerieth,  und  musste 
gleichfalls  das  Vaterland  meiden. 
Flui.  Pericl.  c.  22.  Nik.  c.  2S.  vgl. 
c.  104,  2.  —  9.  fiST^  ixeivofvd,  h. 
mit  den  Gesandten  der  Syrakusier. 

—  11.  uakiffra,   am  wirksamsten. 

—  12.  '17^1?,  „jetzt  gleich.**  6,25,1. 

—  Asine  ohne  Zweifel  der  Hafen 
in  Messcnien  4,  IH,  l  (der  gleich- 
namige in  Lakonika  wäre  für  die 
Korinthier  wenig  gelegen).^  —  ras 
loiTids  Object  zu  na^aaxsvo^ead'aif 
ist  als  Subject  zu  eroiuas  elvai  zu 
verstehn.  —  15.  Swa-i/uevoi ,  die 
Gesandten   von  Syrakus    und   von 


Korinth;  «»^fi^äi^t/,  „begaben  sich 
auf  den  Ruckweg.**  —  17.  rj  ixrrfi 
-5<x.  tQiTfiovis:  vgl.  c.  74  a.  E.  — 
—  19.  trjv  TQo^pr^^  nicht  in  natura, 
sondern  in  Geldc,  wie  auch  x^' 
fiara  gefordert  waren,  und  es  sich 
c.  94,  4  zeigt  Dies  bt  die  ge- 
wöhnliche Bedeutung  der  r^tpri  in 
militärischen  Verhältnissen:  vgl.  4, 
83,  6.  B,  57,  1 ;  das  anrj^effiov  bei 
Demosthenes. 

94«  Mit  Beginn  des  Früh- 
jahrs machen  die  Athener 
von  Katane  aus  Streifzuge 
zur  See  gegen  das  hybläische 
Megara  ohne  grossen  Erfolg, 
zuLande  gegen  dieStadt  der 
Si'kelerKentoripa,  die  sie  zum 
Anschluss  bewegen.  Nach 
ihrer  Rückkehr  nach  Katane 
trifft  die  Sendung  von  250 
Reitern,  doch  ohne  die  Pferde, 
und  300  Talenten  aus  Athen 
ein. 

2.  a^avreQ  ix  rr;s  Katavrjs  vgl. 

II* 
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Karavrjg  naginkevaav  inl  Meyagiov  xfav  Iv  %fj  Sixellq^ 
ovg  inl  nkwvog  rov  TVQavvov,  äaneg  xcri  Ttgotegoy  fioi 
eXQTjTai,  ävaoTriaarreg  JSvQaKOGioi  avTOt  exovai  t^v  y^y,  h 

2  anoßdvxeg  de  idf^waav  xovg  %e  aygovg  xat  iXS^ovreg  inl 
i^vfid  n  Tiüv  2vQaxoaiwv  aal  ovx  ilovreg  av&tg  xal  ne^^ 
aal  vaval  TtaQaxofiio&iyTsg  ini  %bv  Trjgiav  noxafxby  %6 
T€  Ttedioy  dnoßdvxeg  idfjovy  %al  rov  airoy  iyeTcl/nTtgaucnßf 
nal  Twv  Svgaxoaitoy  negiTvxovTsg  riaiy  ov  nokkolg  %al  10 
anoxTBlvayxig  zi  xtyag   xcri  %Qonaloy  OTr^üayreg  äyixio- 

3  Qtjaay  inl  rag  yavg.  xal  anonXevoavxeg  ig  Katdytjyj 
ixBld-ey  di  iniaiTtadfxeyoi  ndarj  rfj  orgari^  ix^ogovy  inl 
Key%6gt7ta,  Sixekaiy  nokiafia^  xal  ngoaayayofieyoi  bfio- 
koyif  dnjjeaay,   mfingdyteg  dfia  rby  aixoy  twv  tb  ^hija-  15 

4  calwy  xal  raty  ^Yßkaitay.  xal  dtpixofiBvoi  ig  KaTdyr]y  xa- 
zakafißdyovai  rovg  t€  Inniag  ijxoytag  ix  tioy  ^x^rjycjy 
neyrtjxoyra  xal  diaxoalovg  ayev  tvjv  Hnniav  /ne-rd  axevf^g, 
<jjg  av%6&ey  htnwv  7cogiad'r]aofUy(av ,  xai  Innovo^drag 
Tgidxoyta  xal  xakayta  dgyvglov  rgiaxoaia,  20 


c.  88,  5.  —  3.  Megara,  das  hj- 
blaische:  vgl.  zu  c.  4,2.  —  A.ovi 
per  synesin  zu  Meya^o>v:  vgl.  zu 
G.  91  1.  15.  —  n^oxBQOv  c.  4,  2. 
—  8.  ini  rov  Trj^iav  Q,  fiume  di 
S.  Leonardo:  vgl.  zu  c.  50,  3),  des- 
sen Mundung  nordwestlich  von  Me- 
ffara.  —  Tta^axojuiffd'ävree:  der 
Ausdruck  xofii^ea&ai  beweist,  dass 
die  Truppen  sich  wieder  eingeschifll 
hatten,  Ttt^f,  also  nur  von  dem 
Rückmarscli'von  dem  IJpr^a  bis  an 
die  Küste  zu  verstehen  ist;  auch 
cnf&is,  das  die  Wiederholung  des 
na^^levuav  andeutet ,  beweist, 
dass  naQaxofua&ivTBi  in  demselben 
Sinne  steht.  Darum  habe  ich  für 
nöthig  gehalten,  auch  hier  (wie  1. 6) 
aTtoßavTBi  für  avaßavrei  zu 
schreiben,  womit  1. 1 1  avBxc^oap 
ini  ras  vavs  übereinstimmt,  ava- 
ßavTBi  (landeinwärts  gehn)  würde 
an  der  Stelle  sein,  wenn  die  ano- 
ßaais  schon  erwähnt  wäre,  oder 
sich  aus  dem  Zusammenhang  er- 


gäbe; wie  2,  69,  2.  3,  19,  2.  Tgl. 
die  krit.  Bem.  —  13.  inunrufafu- 
vot,  „nachdem  sie  sich  mit  Proviant 
versehn»*:  8,  95,  4.  101,  1.  —  14. 
KsvroQtna,  lat.  Centoripa,  j.  Gen- 
torbi :  Holm  1,  S.  68  Strabo  6, 2,  4: 
MBlrai  VTfi^  Karafnj£  ra  Kevrooina 
awanrovra  rots  AtrvtUois  og»9i 
Kai  rtp  ^vfiaid'qf  norafi^  Qiovr* 
is  zrjv  Karavaiav.  —  Ttgoaayi- 
o&at:  zu  2,30,2.  —  15.  a/*a,  auf 
dem  Rückmarsch.  —  Inessa  und 
das  geleatische  Hybla,  Sikeler- 
orte,  jenes  3, 103,  \\  dieses  c.  62, 5 
erwähnt.  —  16.  xarakaftßavcvifr. 
c.  53,  l.  —  IS.  avev  rcav  tnnaw, 
ohne  die  dazu  nöthigen  Pferde, 
daher  der  Artikel.  cxBvf;  wie  sonst 
von  Kleidung  und  Ausrüstung  der 
Personen  (zu  1,  2,  2),  so  hier  der 
Pferde.  —  19.  «uc  -  noQut&rjaofti- 
vtov.  vgl.  1,84,4.  2,85,4.  3,4,4. 
3,  75,  4.  4,  72,  1.  Zur  Sache  vgl 
c.  98,  1. 
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Tov  d*  avTov  rjgog  xal  in^  ^Aqyoq  aTQarevaavreg  95 
Aaxedai^iovioi  fJtiXQt  fikv  KXetovwv  ijl&ov,  aeiö^ov  dh 
yevofiivov  ctrrBxoiQrjoav.  xal  ^AQyeloi  fiera  ravra  iaßa- 
Xovreg  ig  ri^v  OvQeariv  ö/äoqov  ovaav  Xelav  twv  Aaxe- 
h  daifioviwv  Ttolkrjv  ekaßov^  rj  inQa^  raXdvrtüv  ov%  elaG- 
aov  Ttivve  xai  eixoai.  xal  6  QeoTciiwv  dfjfiog  ev  Ttfi  avrq  2 
d'iQ€i  ov  nokv  varegov  imd-i^evog  tolg  rag  ctgx^S  'ixov- 
oiv  ov  xariaxsv,  aXka  ßorj&rjaavTOfv  Qrjßalutv  ol  fikv 
^vv€Xi]q>K^rjoav,  ol  d*  i^inBaov  ^A&rival^e. 

Kai  ol  2vga7t6aioi  tov   avtov  d-igovg  (ug  inv-d'OVTo  96 
Tovg  T6   iTiniag   fjxovtag  Tolg  A-^rjvaloig  xöi  ^iXkovrag  ^ 
rjdrj  iitl  ag)äg  iivai,  vofilaavt€g^  iav  fifj  twv  ^EninoXtUv 


9&.  Feindseligkeiten  zwi- 
schen den  Lakedämoniern 
and  Argivern.  —  Ein  demo- 
kratischerAofstand  inThes- 
piaewird  von  denThebanern 
iinterdrfickt,dieFluch  Hinge 
finden   Aufnahme   in   Athen. 

l.  in^  'j4^os:  die  letzte  feind- 
liche Berührung  zwischen  Lakedä- 
moniern und  Argivern  hatte  im  Win- 
ter des  16.  Kriegsjahre«?  um  Orneae 
stattgefunden,  das  die  letzteren  zer- 
stört hatten  c.  7,  1.  2.  Da  die  La- 
kedd.  auch  jetzt  in  dieselbe  Gegend, 
in  den  nördlichsten  Theil  von  Ar- 
golis  (denn  da  liegt  Kleo  na e)  ein- 
drangen, so  scheinen  sie  dort,  wie 
fräher  in  Orneae  einen  Epiteichis- 
mo8  gegen  Argos  beabsichtigt  zu 
haben.  —  2.  unafiov  yevofiivov, 
derselbe  Grund  zur  Umkehr  für  die 
Lakk.  wie  3,  89,  i.  _.  4.  ,J^  öv- 
(fearti,  yV  f*e^OQia  r^e  jirriMfjs  xal 
yiaKOtvixiqs  2,  27,  2 ;  doch  im  Be- 
sitz der  Lakk.  —  6.  Thespiae, 
das  nor  mit  Widerstreben  zum  ßoeo- 
tischen  Bunde  unter  Thebens  Hoheit 
gehörte,  war  423  seiner  Mauern 
beraubt  worden  (4,  133,  1),  weil 
die  Thebaner  seine  Hinneigung  zu 
Athen  fürchteten:  daher  jetzt  der 
Verbuch  des  Demos,  mit  der  eignen 
oligarchischen  Obrigkeit  die  theba- 
niache  Herrschaft  abzuwerfen.  —  6. 


ovx  ^Xaaaov  nivre.  Von  dem  feh- 
lenden ^  weist  Krüger  Gr.  49,  2 
A.  3  andere  Beispiele  nach.  —  7. 
rae  aQxa^ltx^iv  (vgl.  5,  34,  2)  8. 
V.  a.  iv  a^xj  od.  a^x^^^  elpai  2, 
37,  3.  4,  74*  3.  6,  54,  6.  —  8.  ov 
xaT^ax^f  "^r  drang  nicht  durch, 
behauptete  sich  nicht**;  es  ist  der 
intransitive  Gebrauch  des  Verbums 
wie  4,  32,  2.  8,  28,  2  und  100,  2 
von  kriegerischen  Vorgängen,  und 
l,  10,  l  u.  11,3  von  andern  Ver- 
hältnissen. —  9.  S^'peXrjw&riaav 
ohne  Zweifel  mit  folgender  Hinrich- 
tung. —  iSdneaav  hier  nicht  passiv : 
,, wurden  vertrieben"  (wie  m  der 
Regel  U  2,  6.  127,  1.  2,  27,  2.  3, 
68, 3),  sondern  .«sie  flüchteten,  ret- 
teten sich'':  ähnlich  7,  71,  6. 

96.  Die  Syrakusier  hielten, 
in  Voraussicht  eines  erneue- 
ten  Angriffs  derAthener,  auf 
einer  Wiese  am  Anapos  eine 
Heeresmusterung  undbes teil- 
ten 600  auserwählte  Hopliten 
unter  Führung  eines  vertrie- 
benen Andriers  Diomilos  be- 
sonders zur  Bewachung  der 
Zugänge  zu  denEpipolae  und 
andrer  bedrohter  Punkte. 

2.  rois  l4&Tjvaio*6,  der  Dativ  zu 
i]xetv  auch  5,  10, 3.  34,  1,  wie  bei 
Uvai  1,  27,  I.  3,  70,  1,  bei  ay«- 
xveJcd'a*Z,bji,  —  3.  Epipolae, 
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xQari^aioaiv  ol  l^&rjvaloi  xuiQlov  djtoxQT^fivov  %b  %al  vnhQ 
Ttjg  nokewg   evdvg  xeifiivov,   ovx  av  ^(fdliog  oq>äg,  ovd^  5 
el  XQaroivTO  fidxjlf  dn:oTeixio&fjvai,  dievoovvro  rag  TtQoa- 
ßdaeig  avTuiv  q)vXdaoeiv,  onwg  fxri  xard  tavrag  kd&tooi 

2  ag)äg   dvaßdvreg  ol   nolefiioi'   ov  ydg   av  äkkrj   ye    av- 
Tovg    övvrjd'fjvai.      i^rjQrrjTai    ydg    rb   aXko    x(ji)qLov,    xai 
fiiXQi  tilg  Ttokewg  imxkivig   ri  iozi  xal  IrtKpavhg  näv  10 
aXata'  nal  (ivo/iaarat  vnd  tojv  2vQaxoaiü}v   öid  zo  Im-- 

3  Ttokijg  Tov  dkkov  elvai  ^ErtifCokaL  xal  ol  fjiiv  i^ek&ov- 
Tsg  Ttavdrjfiel  ig  xbv  keifAtJva  rcagd  xov  ^'Avanov  Tcora- 
lÄOV  afia  Tf]  ri^iQ(f  (irvyx^'^O'^  Y^Q  cc^roig  xai  ol  tibqI 
Tov  ^EQfioxgdTrjv   atQarrjyoi   Sqti  naQeikrjqioreg  riqv  dg^  16 


das  westlich  von  der  Basis  Yon 
Achradina  bis  zu  der  Spitze  des 
Earyelos  etwa  5  Kilometer  in  tri- 
angulärer Form  sich  hinaufziehende 
Plateau  mit  meist  schroffen  Ab- 
hängen nach  N.  und  S.,  von  wo 
aus  ein  Feind  den  ^elahrlichslen 
Angriffspunkt  gegen  die  Stadt  hatte. 

—  5.  evd^s  unmittelbar  im  W.  der 
Stadt  ansteigend.  Holm  2  S.  31.32. 

—  6.  Ufas  im  Anschluss  an  das 
entferntere  vofäaavree  statt  des  zu 
erwartenden  atpaii'.  vgl.  zu  c.  49^  2. 

—  7.  ras  TtQoaßaaBii  avratv,  die 
Zugänge  zu  den  Epipolae,  woran 
sich  xarä  ravras  (nur  geringere 
Uss.  haben  xara  ravra)  passend 
anschliessl.  —  9.  Svvrid^ai,  näml. 
avaßrjvai,  —  i^rj^njrai  ro  akko 
xmQiov:  den  Sinn  gibt  der  Schol. 
ohne  Zweifel  richtig  wieder:  to 
aklo  xio^iov,  nkriv  rtov  noocßaaeatv, 
oLTCav  iynjlov  iOTi  xai  x^fjfivadei. 
Diese  Bedeutung  des  i^^rjc&a*, 
suspensum  esse  ist  freilich  bei  al- 
tern Schriftstellern  sonst  nicht  nach- 
ffewiesen;  aber  ich  halte  sie  durch 
die  Nachahmung  Strabo's  (7,  t,3): 
iSf^Tjrat  Tj  x^^^  yt^os  vStop  ge- 
nägend  bestätigt  (freilich  sind  die 
neuern  Herausgg.  der  Gonjectur  des 
Gasaubonus  if^^cu  [das  Kr.  auch 
a.  u.  St  wünscht]  gefolgt,  vor  wel- 
cher unser  Schol.  warnt:  fiij  knl 


rat  i^fj^&ai  xcd  uetea^ia&ai  axov» 
iad'af);   auch  die   saxis   suspenso 
rupes  (Verg.  A.   8,  190)  ruht  auf 
derselben   Anschauung.      Dagegen 
kann  Plut.  Anton,  c.  46  {ra  fievaka 
TteBia  TcJv  Xofpmv  rovraw  iSiy^n?- 
xat)  mit  unsrer  Stelle  nicht  ver- 
glichen  werden.   —    10.  htifavis 
nav  BiacOf   „im  Innern   (der  Stadt) 
od.  nach  innen  zu  ist  (von  den  Epi- 
polae)  herab  Alles  sichtbar,  zu  über- 
sehen.**  Der  Ausdruck  5,  10,  2  ^ 
r^   noket  imtpavei   ovarj    k'^io^v 
sagt  dasselbe  vom  Stancfpunkt  des 
draussen  stehenden  Beschauers.  — 
—  t2.   iTiiTro^ii  (eigentlich  ellip- 
tisch gebrauchter  Gen.  von  imnolri) 
Adverb,  s.  v.  a.  inavoj,  oberhalb: 
Herod.  U  1S7.  Aristoph.  Plut.  1207, 
wozu  der  Schol.  iniQ^rjua  romxov, 
vgl.  Lobeck  ad  Phryn.  p.  126.  — 
13.  Tio^TOv'Av.norafMoVf  längs 
des  Flusses  an  seinem  linken  Ufer, 
nicht    weit    von    seiner   Mündung. 
Kr.  u.  Stahl  wollen  toi'  vor  noifa 
wiederholen.     Mir  scheint  die  un- 
mittelbare Verbindung   beider  Mo- 
mina  nicht  härter  als  1,  51,  4   6, 
55, 1.  —  14.  avtoXif  der  Dativ  einer 
entfernteren  Beziehung:  vgl.  1,89, 
3.  5,  3, 4.  —  15.  ol  tisqI  top  ^E^p, 
CT^arrjyoi,  die  im  Winter  gewählt 
(c.  73,  2)  ihr  Amt  wahrscheinlich 
mit  dem  Frühjahr  angetreten  hat- 
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Xtjv),  i^^taalv  re  OTckwv  ijtoiovvro  xal  i^cmoalovg  Xoya- 
dag  Tüßv  bnXixuJv  i^exgivav  tzqotbqov,  &v  r\q%^  JioiiiXoq^ 
(pvyag  i^  '^vd^ov,  oniog  Ttov  t6  ^EniTtoXtJv  elev  g)v)Lax€g, 
xal  iqv  ig  akko  xt  dir],  raxv  ^vvearuiTeg  nagaylyvtovTai, 
Ol  de  ^A^valoL  Tavtrjg  trjg  vvxrogy  fi  %fj  iniyiyvo/Äivjj  97 
flfjtiQ<f  i^TjTa^ovro  ixelvoi,  ^Xad'ov  avtovg  navtl  ijäri  riß 
üTQarevfjiaTi  ix  zr^g  Karavrjg  axovreg   xavä  tov  Aiorta 


ten.  —  16.  iitraati  onXoyy  vgl.  4, 
74,  3.  —  17.  Tt^Sre^ov:  die  Aus- 
wahl der  600  war  die  erste  Maass- 
regel vor  der  allgemeinen  Muste- 
rung, mit  der  die  Anordnung  der 
einzelnen  Abtheilungen  verbunden 
war.  —  18.  eUv  —  xai  -  naQayiy' 
vütvxaif  derselbe  Wechsel  der  Modi 
in  umgekehrter  Folge  wie  3,  22,  8. 

Vlm  Die  Athener  aber  waren 
schon  in  der  voraufgehenden 
Nacht  mitihrem  ganzenHeere 
bei  Leon  am  Fuss  der  Epipo- 
lae  gelandet  und  hatten  diese 
bei  dem  Euryelos  erstiegen, 
ehe  die  Syrakusier  von  der 
Anaposwiese  her  hatten  zu 
Hülfe  kommen  können.  Die 
600  von  der  auserlesenen 
Mannschaft  warfen  sich  in 
ungeordnetem  Anlauf  auf  die 
Athener,  wurden  aber  mit 
grossem  Verlust  zurückge- 
schlagen und  ihr  Führer  Dio- 
milos  kam  um.  Am  folgenden 
Tage  rückten  die  Athener  ge- 
gen die  Stadt;  da  aber  die 
Syrakusier  nicht  hervorka- 
men, kehrten  sie  zurück, 
und  legten  auf  demnördlich- 
sten  Punkt  der  Epipolae, 
Labdalon,  ein  Fort  an,  das 
ihnen  zum  Stützpunkt  und 
zur  Aufbewahrung  der 
Kriegs  vorrät  he  dienen  sollte. 

\,  oi  S  ji&fjvaiot  ravTtjß  t^ 
yvKios,  ji  rfj  iTtiyiyvofievT}  Vfitsoq 
iir^a^orro  SxsJvoif  iT.a&av  avrovi. 
kh  habe  rj  vor  r^  hinzugefügt  und 
iictivoifürxai  derHss.  geschrieben: 
»die  Athener  waren   während  der 


Nacht,  auf  welche  der  Tag  der 
Musterung  Jener  folgte,  diesen  un- 
bemerkt mit  ihrem  ganzen  Heere 
nach  Leon  gefahren."  Ueber  den 
Sinn  der  ganzen  Stelle  kann  kein 
Zweifel  sein.  Die  Athener  haben, 
wie  bei  ihrem  ersten  Angriff  auf 
Syrakus  c.  64 — 66,  so  jetzt  wieder 
zur  Ersteigung  der  Epipolae  einen 
Zeitpunkt  benutzt,  wo  die  Haupt- 
macht der  Syrakusier  ausserhalb 
der  Stadt  nach  der  entgegengesetz- 
ten Seite  entfernt  war.  Dieses  Mal 
hatten  sie  ohne  Zweifel  Kunde  von 
der  beabsichtigten  grossen  Heer- 
schau, und  fuhren  daher  während 
der  Nacht  vor  dem  dazu  bestimm- 
ten Tage  von  Katane  aus  nach  dem 
6  bis  7  Stadien  von  Epipolae  ent- 
fernten Orte  Leon  (wie  sie  c.  65 
vno  vvxra  k'nXBOv  Snl  xai  JSv^a- 
xovaa€)f  setzten  die  Truppen  ans 
Land  und  erstiegen  den  Euryelos, 
während  die  Syrakusier  noch  auf 
der  Anaposwie^  waren,  vgl.  die 
krit.  Bem.  — •  ??  t^  ijtiyi/vofuvrj 
rifU^q  lässt  sich*  deutsch  nicht  wört- 
lich wiedergeben  bei  der  geringen 
Freiheit  des  Gebrauchs  unsrer  Re- 
lativpronomina (eigentl.  „an  dem 
welcher  nachfolgenden  Tage*");  wir 
müssen  ^auflösen :  97  iTtayiypsjo  17 
r]fUQa,  rj  iivjraZovro,  —  ravTiy«  r^« 
wxTosider  Genetiv  die  Dauer  der 
Nacht  umfassend,  ohne  einen  be- 
stimmten Punkt  zu  bezeichnen ;  vgl. 
1,  54,  1.  4,  23,  2  (wo  auch  rrfi 
rifUQai  eben  so  gebraucht  ist)  130, 1. 
5,  58,  2.  7,  83,  4.  —  3.  axovrt^ 
umfasst  in  gedrängtem  Ausdruck: 
Tta^aTfXevaavres  xai    uxovres,   — 
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yialovfiBvov,  og  anixBi  tcDv  ^ninoXcSv  ^'|  rj  ifträ  atadlovQf 
xal  Tovg  TceCovg  dnoßißaaavTeg  j  ralg  t€  vavalv  ig  T^f  5 
&dipov  xa&0Qfiioa/n€V0L '  eari  ök  X€Q(fovi]aog  (Jikv  iv  atevtp 
iot^fX(p  TtQOvxovaa  ig  to  niXayog,  rfjg  dk  2vQaxoal(ov  no- 

2  Xeiog  oike   JtXovv  ovte  oöov  TtoXkrjV  anix^i.      xa2  6  ^ily 
yavTixog   argardg  tiov  !d&rivalu»v  iv  rfj  Qaip(t)  diaaTav- 
Qiaaafi€vog  rbv  io&fidv  fjOvxcc^Bv'  6  de  ne^bg  ix(ogei  ev- 10 
d'vg  ÖQO^ii)  TtQog  tag  ^E7ti7toXdg  xal  (pd'avEi  dvaßdg  xatd 
Tov   EvQvtjkov    tcqIv    rovg   2vqaxooiovg  alad-ofiivovg    ix 

3  tov  Xeifitüvog  xal  Tfjg  i^BTCcoeiog  naQayevio&ai,    ißoij&ovv 
dk  0%  te  alXoi   dg  exaarog  tdxovg  elxe   xal  oi  ^cegl  rov 
jJiofitkov   i^axooioi'   atdöioi  de  tcqIv  7r.QoaiU^ai  ix  rov  15 
keifitüvog  iyiyvovio  avToig  ovx  ekaaaov  /;  nivre  xal  eXxooi, 

4  TVQOOTteaovTeg  ovv  avroig  roiovrfp  tqotk^  dzaxroTegov 
xal  fidxTj  vixrj&ivreg  oi  ^vgaxdaiot  i7u  xalg  ^E7Ci7toXalg 
dvexf^gT^joav  ig  tijv  TtokiV  xal  b  re  Jio^uXog  dTto&vrjaxei 

5  xal  rtüv  akkuv  wg  tgiaxoatoi,    xal  fietd  rovro  oi  ^^^rj-  20 
vaioi  rgoTtaiov  te  arijaavjeg  xal  roug  vexgovg  v7C0O7t6v- 


Leon  wird  mit  Wahrscheinlichkeit 
nahe  dem  jetzigen  G.  della  Finanza 
südlich  von  Thapsus  angesetzt,  vgl. 
Holm  2  S.  385.  386.  —  5.  anoßi- 
ßaaavree  wie  xa&o^fnaafisvoi.  noch 
zu  MXad'ov  gehörig,  und  letzteres 
als  drittes  Glied  mit  xe  ange- 
schlossen. —  6.  T  h  a  p  s  0  s ,  die 
Halbinsel,  j.  Magnisi,  in  nordwest- 
licher Hichtung  von  Leon ,  mit  einer 
geräumigen  Bucht  zur  Aufnahme 
aer  Schiffe.  —  iv  ateva»  ia&fi^, 
„auf,  mit  einer  schmalen  Landenge 
vorspringend*";  vgL  4,  113,  2.  — 
8.  TtXovv  (wozu  aus  tzoXXtjv  eben- 
falls TtoXvv  zu  verstehn :  vgl.  c.  92, 
5)  als  Maass  der  Entfernung  wie 
c  2,  6.  49,  4.  7,  50,2.  —  9.  *««- 
irrav^waafievoe  S.  v.  a.  trrav^U 
a7toiaß<ov  (vgl.  4, 102, 4);  nur  hier 
▼orkomroend.  —  11.  natatbvEv' 
^vfjloVf  nicht  fern  von  der  west- 
lichsten Spitze  der  Epipolae,  „da 
wo  das  Plateau  in  eine  schmale 
Zunge    äbergeht*"   (Holm  S.   386), 


nahe  dem  jetzigen  Belvedere.  — 
14.  ai  Ix.  raxovi  elxB  auch  2,  90, 4. 
vgl.  zu  1,  22,  3.  —  oi  Tte^i  rov 
J.  vgl.  c.  96,  3.  —  15.  n^afiiSat 
vom  Herankommen  (1,  46,  3),  17. 
TtgocTtaaaiv  vom  Angriff.  —  16. 
fyiyvotTO  bei  Zahlangaben  wie  1, 
87,  3.  2,  20,  4.  3,  75,  5.  4,  9,  1. 
—  17.  avrolSf  roie  u4d^aiois.  — 
TOtavr{p  i^OTKti^  begründend  zu  a- 
raxT6ts^%\  —  21.  arr^frarreif  ottO' 
SomSj  iTtixaraßavTeSj  iizttvaxto- 
^Tiaavjee:  die  vier  Parti.  Aor.,  die 
dem  Verbum  finitum  voraufgehn, 
das  die  wichtige  Thatsache  der  Fest- 
setzung der  Athener  auf  den  Epi- 
Solae  berichtet,  geben  die  Umstände 
er  Zwischenzeit  in  verschiedenem 
Verhaltnisse  an:  die  beiden  ersten 
die  gewöhnlichen  Vorgänge  nach 
einer  siegreichen  Schlacht,  das  drille 
ein  selbständiges  Unteniehmen  am 
folgenden  Tage,  das  vierte  endlich 
iTtavaxm^TiaavrBh  die  aus  dem  Zwi- 
schensatz (09  ovx  iTtB^^effar  ai-reSs 
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iavg  anodovTBg  Toig  SvQaxoaloig,  nqbg  vijv  noXiv  ovt^v 
TTJ  üOTegaUf  iftixaraßavteg ,  wg  ovx  ifte^rjecav  airolg, 
inayaxtoQijaavTsg  q>QovQiov  inl  t<^  AaßdaXtp  (itTiodofxrjaav 

25  in^  äxQOig  Tolg  xgrjfÄVoig  t(j5v  ^ETtmoXwv  oqcjv  nqbg  tä 
Miyaga,  ontfig  eXrj  avTOig,  OTtoze  ngotoiev  rj  fjiaxov^BVOi 
rj  veixiovvTeg,  toig  ts  axeveai  xal  tolg  xQrifiaaiv  ano- 
&ijxri.  xai  ov  noklrp  varegov  avtolg  rjk&ov  i'x  re  ^Eyi-  98 
artig  InnYJg  TQiaxoaioi  xal  Sixekiov  xal  Na^lwv  xal  aX- 
liav  Tivdßv  lag  ixarov '  xal  ji^nivalwv  vnf}Qxov  nevtrjxovra 
xal  äiaxoaioi,  olg  %TC7tovg  rovg  fikv  Ttag^  'Eyeataiiov  xal 

b  Karavalcjv    'dkaßov,    rovg    ö*   inQlavro,    xal    ^vfunavTeg 
TtevrijxovTa  xal  k^axoaioi  Ijtnrjg  ^vvekiyriaav.    xal  xaxa-  2 
(TTJjaoyreg  Iv  t^   Aaßdah^  q>vXaxfjy  i^^'^ow   TtQog  Tiyy 
2vx^v   ol  ^&r]valoL,  XvajtBQ   xa&e^ofievoi  irelxicav   rbv 


sich  ergebende  Folge.  Obgleich  ein 
Zusammenhang  zwischen  den  beiden 
letzten  Vorgängen  nicht  zu  bezeich- 
nen nöthig  war,  würde  mir  doch 
erwünscht  sein«  wenn  as  B^  ovx 
IneS.  gelesen  würde:  vgl.  3,68,1. 
—  24.  Labdalon,  „am  aussersten 
Nordrande  des  Plateaus,  ein  Punkt 
Ton  ungemein  herrlicher  und  ge- 
radezu dominirender  Lage.**  Holm  2 
S.  33  u.  387.  —  25.  oqcjv  n^vs-. 
Tgl.  6,  75,  t.  Es  gehört  zu  ^^- 
^lov:  es  hätte  zu  xqr,fivdis  auch 
o^cjci  heissen  können. 

98«  Nachdem  sie  auch  ihre 
Reiterei  aus  Egeste  und  an- 
dern Orten  auf  650  Mann  ge- 
bracht hatten,  legten  sie  bei 
einem  Punkte  Syke  eine 
kreisförmige  Festung  an. 
Die  Syrakusier  suchten  sie 
daran  zu  hindern,  standen 
aber  von  einer  grösseren 
Schlachtab,  und  erlitten  mit 
einem  Theil  ihrer  Reiterei 
eine  Niederlage  gegen  die 
Athener. 

2.  iTtTrrjs  T^uixoffioi  xre,  die  zum 
Tbeil  abweichenden  Zahlenangaben 
bei  Diod.  13,  7  haben  keine  Auto- 
ritit  Thuk.  gegenüber.  —  3.  I4d', 


vTtrj^X^  Vffl.  c.  94,  4.  —  5.  ^Xa- 
ßop,  sie  erhielten  sie  freiwillig  ge- 
stellt (nicht  mit  Gewalt).  —  6.  £vr- 
altytjaaVf  sie  waren  aus  den  ver- 
schiedenen Abtheilungen  zusammen- 
Sebracht.  —  7.  n^e  rrjr  SSvxriv. 
[il  Recht  ist  die  besonders  von 
Letronne  vertretene  Ansicht,  dass 
2v7tr  eine  andere  Namensform  für 
Tvxrjj  die  westlich  an  die  Achra- 
dina anstossende  Vorstadt  von  Sy- 
rakns,  sei  (die  Th.  noch  nicht  kannte), 
von  Neuern,  namentlich  von  Holm 
(2  S.  367)  aufgegeben.  Syke,  eigent- 
lich ein  mit  Feigenbäumen  besetz- 
ter Ort  (vgl.  Steph.  ß.  s.  v.),  „ist 
wahrscheinlich  auf  die  Mitte  des 
Abhangs  von  Epipolae  zu  setzen.* 
Hier  legten  die  Athener  zuerst  xov 
xtmXov  an  d.  h.  hier  und  c.  102, 1 
(Ober  7.  2  s.  unten)  ein  kreisför- 
miges Fort,  das  später  den  Aus- 
gangspunkt für  die  nach  beiden  Sei- 
ten (nördlich  gegen  Trogilos  und 
südlich  nach  dem  grossen  Hafen) 
zu  ziehende  Einschliessungsmauer 
bildete.  Mit  dieser  Auffassung  des 
onmXo9  stimmt  auch  Grote  (bist,  of 
Gr.  7  p.  249  Newy.)  flberein.  Dass 
o  xvKAoff  hier  unmöglich  von  der 
Einschliessungsmauer    selbst    ver- 
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xvkXov  dta  Toxovg.    xal  ixTckrj^iv  rolg  SvQOTtoaioig  naff- 
iaxov  T(p  xdxu  rijg  olxodofiiag'  xal  ine^ek^ovreg  iidx^^  W 

3  dievoovvTo  noiBia&ai  xal  piri  tcbqioqüv,  xal  rjätj  avTiTtu- 
Qoraaaofxivwv  alktji.oig  ol  TOßv  ^vQaxoaiiov  OTQOvriyol 
(og  küjQwv  aq)LoL  %6  OTgdrevfjia  dieaTtaajiiivov  re  xal  ov 
^(jcdlwg  ^vvTaaaofjievov,  dvijyayov  nakiv  ig  Tt)v  noXiv  jckr^v 
fiigovg  xivbg  rtov  Inniwv  *  ovtol  de  vno/divovTeg  ixia^  16 
Xvov  Tovg  ld&Tf]vaiovg  li&oq>og€iv  re   xal  aTtoaxlövao&ai 

A  fjtaxQOTigav'  xal  roßv  ^^d-rjvalwv  (pvkrj  fiia  raiv  onkirtav 
xal  Ol  i7i7trjg  fUT^  avraiv  Ttavreg  ergiipaafTO  tovg  raiv  JSv' 
gaxoaitfßv  Ucniag  TtgoaßaXovTsg,  xal  afcixxeivdv  ri  rivag 
xal  rgoTcalov  rfjg  i7C7cofxaxiag  earrjoav.  20 

Kai  Tjj  vo%egai(f  ol  fihv  ireixi^ov  riuv  ^A^valtjv  rb 
ngbg  ßogiav  rov   xvxkov  telxog,   ol  öh  ki&ovg  xal  ^vla 


standen  werden  kann,  beweist  eben 
der  Aor.  kxeixtcav.  denn  jene  kam 
nie  zu  Stande.  Der  befremdliche 
Artikel  (rov  kvxIot)  erklart  sich 
vielleicht  am  besten  durch  die  nahe 
Verbindung  mit  i'vane^  xa^ego- 
fuvoi:  als  sie  sich  gerade  hier,  in 
dem  Orte  Syke,  festgesetzt  hatten, 
zogen  sie  so  schnell  wie  möglich 
die  (zur  Behauptung  desselben  nö- 
thige)  Ringmauer:  vgl.  c.  94,  4  avev 
Tüv  innoiv,  Holm  a.  a.  0.  weist 
auch  auf  Tra^a  rriv  nvXidac,  100, 
1  a.  E.  und  inl  rrjv  XV^V^  "^^  ^3«  1 
hin,  wo  ebenfalls  eine  genauere  An- 
gabe fehlt.  —  10.  iTteieXO'ot'Tes,  oi 
^'oaxocioi,  —  \\.  firi  ns^iopav, 
nämlich  rov  xvxXov  oiKoSo/uovfisvov 
vgl.  7,  6,  1.  —  avTiTta^raaao' 
f*ivo9Vj  „während  von  beiden  Sei- 
ten die  Aufstellung  geschah;**  die 
der  Syrakusier  kam  nicht  zu  Stande, 
weil  die  Truppen  beim  Ausmarsch 
sich  nicht  in  geschlossenen  Gliedern 
gehalten  hatten,  und  daher  nicht 
leicht  zu  geordneter  Aufstellung  zu 
bringen  waren.  —  t5.  dMwXvav,  „sie 
versuchten  die  Athener  zu  hindern.** 
Diesimperf.  wird  unterbrochen  durch 
xal  (d  a)  rciv  ^Ad^v.  —  ixQirpavro. 


—  16.  hd'otpo^Biv  xal  cxidvaa&ai 
zum  weitern  Ausbau  des  xvxlos. 
fiax^ord^av  Gompar.  zu  fiaxoav  3, 
13,  2  u.  55,  1.  —  17.  ^3^,  fUa 
vgl.  zu  3,  90,  2.  —  20.  Tijfi  imto- 
ftaxiae  zu  r^nalov  wie  2,  82  r^ 
M^xn^t  ^«  12,  l  T^ff  nqofrßoXrfif  7, 
41,  4  rwv  vavuaxtd^v.  Uebrigens 
bleibt  es  in  Th.'s  Erzählung  bei 
dieser  einzigen  Verwendung  der  Rei- 
terei auf  athenischer  Seite  während 
des  Krieges  auf  Sicilien. 

99« Hierauf  fingendieAthe- 
ner  den  Bau  der  Einschiies- 
sungsmauer  zuerst  nach  der 
N!ordseite  zu  an;  die  Syraku- 
sier aber  versuchten,  da  sie 
den  Kampf  im  offnen  Felde 
aufgegeben  hatten,  zur  Stö- 
rung des  athenischen  Werkes 
von  der  Stadt  aus  eine  Ge- 
genmauer zu  ziehn.  Inzwi- 
schen war  den  Athenern  die 
Zufuhr  zur  See  durch  ihre  bei 
Thapsos  liegende  Flotte  of- 
fen. 

1.  iT9ix*ioVf  „fingen  den  Bau aD** 
vgl.  zu  c.  98  1.  8.  —  2.  npos  ß(h 
oiap  rov  xixloVf  an  der  nörcJlicheo 
Seite  des  ringförmigen  Forts  von 
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^fig>OQOvvTBg  naQißaXkov  inl  töv  TQtoyÜLov  xaXovfjievov 
del,  fineQ  ßgaxvi^ceTOv  iylyvero   aözolg  Ix  tov  pteyaXov 

» JUfiivog  inl  xrjv  hiqav  '9'akaaaav  vo  änorelxiofia.     ol  2 
di  JSvQaxooioi  ovx  ijxiara  'EQfjtonQCcTovg  TÜiv  aTQaTrjywv 
larjyrjcapiivov   fxdxcLig    /nkv    Ttavärj/Ael    ngog  idd'ijvalovg 
ovairi   Ißovkovxo   äiaxivävveveiv,    vnoTBixlC^Biv    de   afxei- 
vov  idoxet  elvai  f  ixelvoi  ^/jIsUlov  a^eiv  rb  lelxog,  xal  ei 

\  {p&daeiav,  dnoxkjiaig  ylyvea&ai,  xal  a/jia,  xal  iv  %ov%(p 
el  ifcißorjä'oiev,  fiegog  dvriTtifjineiv  avrovg  r^g  aTQOTiäg* 
xal  (p-d-dveiv  av  %olg  azavQoig  nQOxaraXa^ßdvoweg  rag 
iqtodovg,   Ixelvovg   de   av  navo^ivovg  tov  ^gyov  ndvrag 


c.  98,  2. —  3.  Trogilos,  ein  klei- 
ner Hafen  an  der  nördlichen  Seite 
von  Epipolae.  —  ini  rot'  —  zur  Be- 
zeichnung der  Richtung  im  Gegen- 
satz zu  der  Seite  des  grossen  Hafens. 
—  4.  omI  zu    Tta^eßaXXov:   nach 
dieser  Seite  wurden  Holz  und  Steine 
fort  und  fort  aufgeschichtet.  — r^Tte^, 
^aufweichen!  Wege  (von  dem  dunk- 
le  oberhalb  Trogilos  zum  grossen 
iafen),  in  welcher  Richtung.**    — 
yiyrerOf  wenn  der  Bau  ausgeführt 
'urde,  l'us/Jiev  iaeir&ai  Schol.  — 
i  sT£on  &aXaaaa  ist  wieder  das 
eer  bei  i  rogilos.  —  6.  rtm'  ar^a- 
yoßr  als  partit.  Gen.  unmittelbar 
m  Nom.  Pr.  abhängig,  wie  1 ,  24, 
126,  3.  —  7.  kar,yr,cafidvov  wie 
20,  l.  —  TtavSrjfjtei  fast  adjec- 
sch  zu  fiaxfttit  in  Schlachten  mit 
zer  Heeresmacht.  —  8.  vTtorst' 
IV :  Ol  JiLvQaxoaioi  6^9'iov  relx^S 
*  senkrecht   auf  die  erste  zü- 
nde   Mauer)    dia    fitaov    tov 
lodovs    vTiereixi^oy  t    tcaXvfia 
*yov  roii  l/i&ip'aioii  rov  Övra- 
8 1  areixi^eir,  von  dem^einen 
an  das  andere.  —  9.  ^  d.  h. 
c  Richtung  (Linie)  zu,  in  wel- 
.  —  tO.  aTioxArjaie  habe  ich 
ox).f,(reis  gegen  die  Hss.  ge- 
en;*  der  Plural,   der  in  der 
(einen  denkbaren  Grund  hat, 
-scheinlich  durch  das  plurale 
veranlasst,    mit   welchem 


auch  aTtSMlr^CiS  yiyvac&eu  zu  ver- 
binden ist,  nicht,  wie  Kr.  erklirt, 
mit  iSoxei.  vgl.  7,60, 1.  —  xal  iv 
ravTip  el  i7f*ßotj&oUv ,  wenn  sie 
(die  Athener)  gegen  sie  auch  bei 
dieser  Arbeit  hindernd  heranrücken 
wollten.  —  11.  avTiTtefiTteiv  avrove 
(Bkk.  hat  mit  Unrecht  airois  ge- 
schrieben. Kr.  avroi)  abhängig  von 
a/ABivov  idoxet.  Im  weitern  Fort- 
schritt der  Periode  tritt  die  regel- 
mässige Gonstruction  zurück,  und 
es  folgt,  als  ob  ijvavrro,  ^^TTtgor 
vorausgegangen  wäre,  ^d'apeiv  av 
nQOxaTOMt/ißav ovtbs  ras  itpo" 
Bovi\  sie  hofften  sie  würden  ehe  die 
Athener  ihre  Mauer  soweit  gezogen, 
die  zugänglichen  Punkte  mit  ihrem 
Pfahlwerk  besetzen  und  dadurch  für 
die  Athener  absperren :  iip6Sovs  ta 
ßaaifia  Isvet  Schol.  Grote  (7  p.  250 
N.)  versieht  ras  i^o8ovs  „the  at- 
tacks  of  the  Athenians"*,  wie  c.  6, 
63,  1.  2,  95,  3.  4,  12,  6.  Doch 
scheint  mir  hier  die  lokale  Bedeu- 
tung dem  Zusammenhang  angemes- 
sener: vgl.  4,  36,  5.  (Uebrigens 
hat  Vat.  md'avtiv  avroi  roU  crav 
qoii:  vielleicht  schrieb Th.  f&avetv 
av  avroi  toi»  cr,^  so  dass  avroi 
die  Hauptmasse  des  Heeres  bezeich- 
nen würde  )  —  13.  navraiav'.  die 
Wiederholung  der  Partikel  in  so 
kurzem  Zwischenraum  ist  auffal- 
lend ;  vielleicht  durch  das  stark  be- 
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3  av  TCQog  arpag  rgiTtea^ai.  itslxiCov  ovv  i^eld'OVTeg  and 
rrjg  acpsriQag  Ttokeiog  ag^afievot,  ^artj^ev  tov  xvxXov  15 
Tiüv  ^  ilx^rjvaiwv  iyadgaiov  telxog  ayovteg,  rag  re  iXaag 
i'KHOftrovreg  tov  zef^iivoig  xal  Ttvgyovg  ^vklvovg  xa^ 
laravTeg.  al  de  vijeg  rcüv  ^Ad-rjvaiiov  oöttw  ix  rfjg  Oaxfßov 
TteQUTtBTt'kBVY.eaav  ig  tov  f.ieyav  kifiiva,  dkV  ^ti  ol  2v- 
Qay,6aiot  ixgdTovv  tüv  tcbqI  ri)v  d'dkaaaav,  xaror  yrjv  <J*  20 
Ix  Trjg  Gdipov  ol  l4x^rjvaioi  tu  iTtiTtjdeta  ifcrjyovTO. 
IQOiTceidfj  de  Toig  ^vQaKoaioig  aQ'AOvvTCjg  iäoxei  ex^iv  oaa 
TB  iaTavQfji&t]   'Aal   (pTtodofifjd^rj   tov  vnoTeixio^iaTog,  xa\ 


tonte  Trarrac  zu  entschuldigen  vgl. 
c.  18  1.36.  (Vat.hat  das  zweite  av 
nicht,  das  Stahl  streicht,  aber  auch 
1.  13  av  aTtavOfierove  st.  av  TtavO' 
fihf.  Eher  würde  ich  daher  ava- 
ytavofiivovi  —  Ttdvras  av  —  rgcTte- 
a&ai  schreiben.  Doch  ist  Sicher 
heit  nicht  zu  erreichen).  —  [h.  aTtb 
TTJi  awere'^i  Ttoketoe  a^f .  d.  h.  von 
der  Mauer  an,  durch  welche  die 
Syrakusier  im  vorigen  Winter  den 
Temenites  (die  spätere  Neapolis)  ein- 
geschlossen hatten  und  von  der  Alt- 
stadt bedeutend  gegen  die  Epipolae 
vorgerflckt  waren,  vgl.  c.  75,  1.  — 
xarcjd'ev  rov  xvxlov  t.  A&TjV,  Da 
der  xvxXoi  ohne  Zweifel  von  dem 
Rnndforl  bei  Syke  (c.  98.  2)  zu  ver- 
stehen ist,  muss  xaT0)&6v  auf  einen 
von  demselben  weiter  unten  gele- 
genen Punkt  jener  syrakusischen 
Aussenmauer  bezogen  werden.  — 
16.  iyxa^aiov  rsixos  (hier  und  7,  4, 
1  u.  7,  l)  eine  auf  die  von  den 
Athenern  beabsichtigte  Einschlies- 
sungsmauer  senkrecht  gerichtete 
Ouermauer,  durch  welche  die  Voll- 
endung jener  unmöglich  gemacht 
werden  sollte.  —  1 7.  Ttvoyovi  ft- ^- 
vov£  auf  der  Mauer  selbst  zu  leich- 
terer Vertheidigung   derselben.  — 

18.  ai  Siv^ss inrjyovro:  diese 

Notiz,  die  kein  neues  Ereigniss  seit 
c.  97,1.  2  berichtet,  dient  zur  Ver- 
anschaulichung der  Lage  des  atti- 
schen Heeres  zur  Zeit  der  wichtigen 


Unternehmungen  und  Kämpfe  auf 
den  Epipolae.  —  20.  dx^arow  rc^r 
Tteol  rrjv  &aXaaüav:  sie  waren  noch 
völlig  Herren  ihrer  Häfen  und  der 
Zugänge  zu  denselben. 

lOO«  Als  dieSyrakusierihre 
Gegenmauer  weit  genug  ge- 
führt zu  haben  glaubten  und 
eine  kleine  Besatzung  in 
einem  vorgeschobenenWerke 
zurückgelassen  hatten,  mach- 
ten die  A  thener,  nachdemsie 
die  Wasserleitungen,  die  der 
StadtWasser  zuführten,  zer- 
stört hatten,  mit  einer  klei- 
nen Abtheilung  erlesener 
Truppen  einen  Ueberfall, 
nahmen  die  Befestigung  und 
drangen  mit  den  fliehendea 
Syrakusiern  bis  in  das  Fort 
bei  dem  Temenites  ein:  sie 
mussten  zwar  aus  demselben 
zurückweichen,  zerstörten 
aber  die  ganze  Gegenmaner 
der  Syrakusier. 

l.  offa  re  iarav^.xal  mxoS,  für: 
oaa  ierav(>oj&j]  rs  xai  €^xod»  Es 
war  wahrscheinlich  zu  beiden  Sei- 
ten der  Gegenmauer  eine  Falissadeo- 
reihe  zu  grösserer  Festigkeit  ge- 
zogen :  der  beschützte  Raum  hinter 
diesen  Palissaden  heisst  aravgmfia^ 
und  bei  seiner  längern  Ausdehnung 
konnte  ein  bestimmter  Theil  des- 
selben durch  den  Zusatz  ro  na^ 
Tfiv  TtvXiSa  1. 17  unterschieden  wer- 
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oi  li4'97ivaioi  [avrovg]  ovx  '^kd'ov  xiokticovreg,  q>oßov- 
tievoi   firj    aq)lai    dixa  yiyvofxivoig   ^^ov  fjiaxiavxai,  xal 

lafia  Trjv  xa&^  avroig  negiTslxioiv  ineiyofievoi ,  ol  fikv 
SvQaxoaioi  q>vX^v  filav  xaraXinovreg  q>vlaKa  tov  oIko^ 
dofiijfiaTog  ävBx^Q^oav  ig  t^v  TtöXiv,  ol  äk  ^AdK]valoi 
xovg  T€  oxetovg  avrdiVf  oi  kg  Tjyy  TtoXiv  VTtovofirjddv  no- 
xov   iidccTog  rjyfxivoi   '^oav,    äiiq)'d'€iQav,    xa<  TrjQjjaavreg 

10  Tovg  TS  aiXovg  JSvQanoalovg  xara  axtjvdg  ovvag  ev  fue- 
arjfißQlif  xal  %ivag  xai  ig  %i]v  nokiv  anoTcexfJi^QrjxoTag  aal 
xovg  iv  Tip  OTavQiifiari  afxeXfag  q)vi.<iaaovxag ,  x^iayLooL- 
ovg  fABv  aqxJüv  avxijv  Xoyadag  xal  xtiv  ipikaiv  xivag  ixke- 
xxovg  (xJTtkio^ivovg  ngovxa^av   &€lv    ägo/iq)   i^anivaitag 

15  TtQog  x6  vTtoxelxiOficc,  fj  d'  alkrj  axgaxia  ölxcc,  f^  fikv  fiexä 


den.  vTtoTBixiCfia  ist  die  Bezeich- 
iiong  des  ganzen  syrakusischen  Ge- 
genwerkes. —  3.  avTOvs  ist  mit 
dem  Vat.  zu  streichen,  da  xtalv' 
aot^BS  ohne  das  Pronomen  nur  kräf- 
tiger wirkt.  —  4.  Bi^a  yiyvecd'ai: 
vgl.  1,  64,  1.  —  5.  dnafyea&ai 
transit.  3, 2, 3.  8,9,1.  —  6.  ^A^ 
von  der  militärischen  Abtheilung 
wie  bei  den  Athenern  c.  98,  4.  — 
6.  9'viUz£  prädicativ  auch  zum  Nom. 
feminin,  wie  8,  61,  2.  73,  5.  ravs 
—  xaräXiTtov  ^Xaxas.—oixodofojfia, 
wie  wtoreix^fiot ,  vom  Ganzen  des 
errichteten  Werkes.  —  8.  oxeravs 
erhält  seine  Bestimmung  norov 
vSctros  erst  im  Relativsatz:  vgl.  4, 
12,  1  t6  T^onaiovy  o  ^eir^av  trj^ 
Tt^oaßoXtß,  —  vnovofirioov  f  Bia 
inovofiofr  xai  istoXrjvmv  (Röhren 
Herod.  5,  60)  Schol.  —  9.  rijQti' 
cavreß  mit  dreifachem  Object  und 
den  dazu  gehörigen  participialcn  Be- 
stimmungen :  xara  axrjvas  ovras,  a- 
^OKBxof^iXoras,  ^lacaotnras  (stets 
im  Präsens  oder  Perfectum  die  je- 
desmalige  Lage  bezeichnend).  Doch 
ist  die  Eintheilung  der  Syrakusier 
nur  eine  zwiefache :  rove  re  äXlovß 
und  1.  1 1  f<cd  rave  iv  rtp  aravqa- 
futrt.  Von  jenen  aber,  die  als  Re- 
serve nahe  der  Stadtmauer  zusam- 


menbleiben sollten,  hatten  die  Einen 
sich  am  Mittag  zur  Ruhe  in  die 
Zelte  begeben,  einige  sogar  offen- 
bar aus  Mangel  an  Disciplin,  wie 
das  schon  einmal  c.  69,  1  vorge- 
kommen war,  waren  zur  Stadt  zu- 
rückgekehrt :  diese  rivde  bilden  nur 
eine  Unterabtheil nng  der  aXXot.  — 
13.  a^aJv  avrtav  d.  h.  von  dem 
Hauptcorps  derHopliten,  während 
die  y;iloi  ixXsKToi  (für  den  Accent. 
ist  die  Notiz  im^  Etvm.  M.  p.  269 
zu  beachten:  [ra  ovvd'eTa]  ^fvy«- 
reif  inaiBr}  ano  ^rj/iaroe  iüxov  rijv 
üvvd'eatv  olov  dxM'ycj,  ixXsxToSf  ini' 
kBHTOsBenQonaM>^pvsTaif  oriano 
ovofjMTOi  i'cx»  Tfiv  avv&eaiv  ix  r^ 
ini  TtQod'iaatoi  xai  rov  Xexros) 
für  diesen  Angriff  (onktOfAivoi  d.  h. 
mit  Hoplitenwaffen  ausgerüstet  wor- 
den. —  14.  d'sXv  S^fup  auch  4, 
112,  1.  —  15.  7t ^6  €  t6  vnorai' 
Xtfffit^  d.  h.  von  vorn  auf  die  syra- 
kusische  Befestigung  zu,  so  weit 
sie  zur  Verhinderung  der  attischen 
Einschliessungsmauer  geführt  war; 
dagegen  wird  ro  axavotofia  to 
Tta^  irjv  TtvXlda  auf  emen  der 
Stadt  nähern  Theil  der  mit  Palis- 
saden geschützten  Mauer  zu  be- 
ziehen sein :  mit  Bestimmtheit  wird 
dieses  durch  den  Artikel  als  bekannt 
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Tov  irigov   aTQarrjyov   Tigog  rfjv  tcoXiv,   bI  IfcißoridülBVj 
ix^QOvv,  i;  dk  inerä  tov  irigov  nQog  rb  avavQia^a  t6  ^ra- 

2  Qa  riyv  nvXlda,  nal  TtgoaßaXovreg  oi  Tgtaxooioc  algovai 
%b  aravQWfia'  xal  ol  (pvkaxeg  avio  exkiTtovreg  ifLatifpv^ 
yov  eig  ro  TtgoTelx^a/ia  ro  negl  tov  TeitievlTrjv,  xal  aitolg  H^ 
^vveaiTteaov  ol  diaixovtegj  xal  ivrog  yevofisvoi  ßLtf  l§- 
BXQOvo&rjoav  7cdkiv  vnb  tcSv  JSvgaxoaiußv,  xal  t(5v  ^^q- 
yeliov  Tivig  avTod-t  xal   twv  'A&rjvaltfßv  oi   noXXol  die- 

3  qf&dgrjaav.    xal  inavaxMgTJoaaa  ij  Ttäaa  orgariä  ttjv  te 
vnorelxioiv   xa&elXov  xal   %b   oravgwfia  dvianaaav   xal  25 
duqiogrjoav  rovg   aravgovg   nag^  lavzovg,  xal  rgoTralov 
%avr}aav, 

101         Tfj  d^   vategaii^   dnb  xov   xvxkov  ircix^^ov  ol  ^^ij' 


bezeichnete  Thor  nicht  anzusetzen 
sein :  sollte  es  etwa  zur  Verbindung 
des  arav^otfia  mit  dem  Tr^oreixiC/na 
Tts^i  TOV  TefiBvirriv  1.  20  gedient 
haben?  —  16.  ti^oq  Tr,v  TtoXtvi  diese 
Annäherung  einer  Truppenabthei- 
lung  an  die  Stadtmauer  selbst  hatte 
nur  zum  Zweck,  einer  imßoii&eta 
aus  der  Stadt  entgegenzutreten.  — 
18.  ol  T(>.  aiQOvffi  ro  (rreev^cjfia: 
wo  also  arav^offia  demvTtoreix^oiua 
1.  15  ganz  gleich  steht.  —  19.  oi 
wv/.axsi  jene  g>v?,rj  ftia  von  I.  6.  — 
20.  rb  TiQOxeixtoucL  t6  Tte^i  xbv 
Tßfi.y  die  c.  75,  l  neu  errichtete, 
vorgeschobene  Stadtmauer,  durch 
welche  sie  rot^  Tsftevirrjv  ivros 
iTTOirjaavro.  —  21.  o*  Skoxovtes 
werden  nicht  nur  die  300  loyadei, 
sondern  auch  der  nooi  ro  arav- 
^(Ofjia  ro  Ttaon  rr^v  nvkiba  vorge- 
gangene Theil  des  athenischen  Hee- 
res gewesen  sein,  weshalb  unter 
den  bei  dem  Rückzug  Gefallenen 
auch  Argiver  1.22  erwähnt  wer- 
den. —  25.  rrjv  VTtoreixioiv :  mit 
dieser  umfassenderen  Worlform  (auf 
—an  st.  -ua)  wird  das  ganze  von 
denSyrakusiern  versuchte  Festungs- 
werk oaa  iaravQCjd'rj  ra  xai  <^xo- 
SofirjdY,y  das  nun  völlig  zerstört 
wurde  {xa&eilov)    bezeichnet.   — 


26.  TtaQ^  eavrove,  um  sie  zu  ihrer 
angefangenen  Kinschliessungsmaner 
zu  verwenden. 

101.  Hierauf  beeilen  sich 
die  Athener  die  Einschlies- 
sungsmauer  von  der  Südseite 
derEpipolae  in  die  sumpfige 
Niederung  am  grossen  Hafen 
hinabzuziehn,  und  geben  zd 
gleicher  Zeit  der  Flotte  den 
Befehl,  von  Thapsos  aus  in 
den  grossen  Hafen  von  Syra- 
kus  eiuzula ufen.  Die  Syra- 
kusier  versuchen  durch  ein 
zweites  in  der  Nieder  ungan- 
ge legtesGegenwerkmit  Wall 
und  Graben  die  Athener  am 
Bau  der  Einschliessungs- 
mauer  zu  hindern.  DieAthe- 
ner  zerstören  das  angefan- 
gene Werk  der  Syrakusier: 
bei  den  hartnäckigen  Käm- 
pfen darum  fällt  Lamachus, 
die  Athener  aber  behaupten 
den  Sieg  auf  ihrem  rechten 
FlügeK 

1.  oi  jid^raioi  xri.  Die  Athe- 
ner unterliessen  zunächst  den  nörd- 
lichen Theil  der  Einschliessungs- 
mauer  (c.  99,  1)  fortzufuhren,  und 
wandten  sich  auf  die  südliche  Seite, 
wo  sie  von  der  hier  schroffen  Höhe 
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yaioi  Tov  xQtjinvdv  %6v  inkg  tov  Ui>ovg,  og  rdßv  ^m- 
Ttokdßv  Tovrjj  TtQog  tov  fniyav  XifJLiva  oq^,  xcrl  f^neQ  av- 
Tolg  ßQa%vxaTov  iylyvevo  xctvaßäai  5ta  xov  ofxaXov  y,ou 

5  xov  UXovg  ig  tov  Xifxiva  t6  negcrelxiofia,     xat  ol  Suga'  2 
xoaioi  iv  Tovrq)  l^ek&ovreg  xol  avrol  änearavgovv  av&ig 
äg^afjiBvoi  änb  r^g  TtoXecog  diä  ^ioov  tov  %Xovg .  %al  td- 
q>qov  Sfia  ftaQWQvaoov,  onmg  firj  olov  t€  rj  Tolgld^val- 
oig  (JiiXQ^  ^^S  ^akdaar/g  aTtoreixlaai.     ol  d\   ifceidr;  tö  3 

10  ftgog  TOV  XQTjfjivdv  avToZg  i^elgyaotOf  knix^igovaiv  av&ig 
Tifi  TÜv  2vQaxoolü}v  aTavQcifiOTi  xal  Taq>Q(p,  Tctg  (xkv  vavg 
xekevaavTeg  Tteginkevaai  kx  Trjg  Qdif/ov  ig  tov  iiiyav  Xi- 
fiiva  TOV  Tiüv  2vQaxoal(üv,  avTol  ök  negl  oq&qov  xorra- 
ßdvreg  dno  tüv  ^EniTtoXatv  ig  t6  6/naX6v  xal  did  tov  eXovg 

15  ^  nrjXdüdeg  rjv  xal  aTiQiqxaraTOV  ^gag  xal  ^vXa  nXaria 
im&ivTeg  xal  in^  avtwv  diaßadlaavTeg,  algovaiv  afia 
i(p  To  T€  OTavgoj^a  nXrjV  oXlyov  xal  Trjv  Tdcpgov,  xal 
vOTsgov  xal  to  wcoXeiqtd-kv  elXov '  xal  fidxT]  iyivcTO,  xal  [iv  4 


der  Epipolae  {rov  x^ftvov)  durch 
die  sumpfige  Niederung  (to  iXos, 
7f  53,  2  yivaifuXBta  genannt)  zum 
grossen  Hafen  hinabgezogen  werden 
musste.  ano  rov  xvxkov  (ohnea(>- 
^a/isroi  wie  c.  99,  3  u.  unten  1.  7) 
bezeichnet  nur  den  Mittelpunkt,  von 
welchem  nach  beiden  Seiten  hin 
die  Arbeiten  zur  Einschlicssuug  der 
Stadt  ausgingen,  nicht  in  unmittel- 
barem Anschluss.  6  xvxlos  ist  das 
riogförmige  Fort  wie  c.  98,  2  und 
c.  102,  1.2.  —  2.  tSv  'EmnoXtäv 
rctvrijf  auf  dieser  (der  südlichen 
Seite)  der  Epipolae.  —  retxi^eiv 
TOP  Horjfirov,  ^die  Mauer  über  die 
Höhe  hinüberfuhren" ;  vgl.  7,  4,  4. 
S.  den  wahrscheinlichen  Lauf  ^die- 
ser Mauer  auf  der  Karte.  —  \\.fl7t8^ 
—  TO  nsQireixtiffia  vgl.  c.  9*9,  t , 
wo  durch  den  Trogilos  die  kürzeste 
Entfernung  in  nördlicher  Richtung 
bezeichnet  war.  xaraßaai^  wenn 
sie  im  Verlaufe  des  Baues  von  der 
Höhe  herunterkamen.  —  6.  iv  rov- 
rtpf  während  die  Athener  bei  die- 


ser Arbeit  waren.  —  x«i  avroC  zu 
i^eXd'ovree:  „kamen  auch  sie  her- 
vor". —  7.  a^^Afisvoi  ano  rrjs  ni- 
ketoe:  wie  c.  99,  3,  doch  hier  von 
einem  dem  Hafen  nähern  Punkte 
der  Stadtmauer  aus.  —  ratp^ov  a/ux. 
TtaQ.  wie  das  in  der  Niederung  ge- 
schehen konnte,  während  oben  eine 
Mauer  hatte  gezogen  werden  müs- 
sen: c.  99,  3.  —  9.  TO  nqoQ  rov 
x^fivoVf  der  obere  Theil  der  Mauer: 
1.2.  —  10.  «v^»fi,  wie  sie  es  c.  100 
1. 14  ff.  gegen  das  vnoreix^fAa  ge- 
than  hatten.  —  12.  ix  rr,i  ßaxfjov 
vgl.  c.  99,  4:  die  Ausführung  des 
Befehls  c.  102,  3.  —  14.  SU  rov 
glovs  mit   8ta3a8(oavreg  I.  16  zu 

verbinden ,   indem    i;   TtrjXcadee 

enid'ivrei  als  die  *Art  und  Weise 
bezeichnend  zwischengeschoben  ist : 
eine  ähnliche  Unterbrechung  der 
Slructur  wie  3,  4,  4  (v.  Herw.will 
Bia  vor  TOV  ikovs  und  1.  18  ellov 
streichen,  beides  ohne  genügenden 
Grund.)  —  18.  iv  «vt^,  das  in  eini- 
gen Hss.  fehlt,  im  Valic.  vor  xal 
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avrfj]  kvUiüv  ol  ^Ad-rivaloi'  nal  tcHv  SvQaxoaltov  ol  fiiy 
jo  de^iov  xiQag  ex^^'^^S  ngog  Trjv  noXiv  €<p€vyov,  ol  d'  20 
hci  Tip  BV(üvvf.iui  7caga  xov  Ttojafiov.    xal  avvovg  ßovko- 
fi€VOi  ajtoulf'jaao^ai  Trjg    öiaßaaeiog   ol  Ttjv  if^^rjvaiwv 
ZQiaxoaioi  koydÖ€g  dQOjtKif  r]7t€lyovTo  ngog  ti}v  yitpvQOv, 

5  öeiaavTeg   äi    ol  ^vQaxoaioi  (ijoav   ydg  xal  twv  Innifov 
avTolg  ol   TioXXol  Ivxavd-a)  pfioae  x^Q^^'^^  '^^^S  rgiccxO"^ 
aioig  TovToig,  xal  TQ€7C0val  t€  avrovg  xai  laßalJkovaiv  lg 
To  deS,iov  yjgag  tiov  ^A-d-Tjvaliüv.    Tial  ^cgoafceaovtiov  av- 

6  %(jjv  %üVB(poßr^&ri  xai  ^  TtgwTtj  q>vXri  tov  xigcug,    Idwv  dk 
6  Aa^axog   ^rageßorjd'ei   anb  rov   evwvvftov  tov  iavrwv 
fitTOi  TO^OTüiv  T€  ov  TCoXkiov  YMi  zovg  ^AgyEiOvg  TtagaXa-  30 
ßcdv,  y^al  hciöiaßag  Taq>gov  rivä  xal  f.iovu)&B\g  jlut^  6kt- 
ywv  Twv  ^vvöiaßdvTiJv  djco&viljaxei  avrog  ze   xal   yrivzB 

Pj  e^  T(Lv  fAsr'  avrov.     xal  zourovg  f.i€v  ol  JSvgaKoaioi  €v- 
&vg  xard   zdxog   (pd^dvovaiv   dvagrcdaavzBg  xal  diaßißd^ 


versetzt  ist,  fehlt  hesser  nach  Th.'s 
Sprachgehrauch:  vgl.  1,211,4.  105, 
2.  —  20.  i'tpevyov  mit  Vat.  besser 
als  l'fvyov :  den  Beginn  der  Flucht 
bezeichnend,  deren  weitrer Verlauf 
folgt.  —  21.  Tta^ä  TOV  Ttora/iOVf 
am  Anapos  (am  linken  Ufer,  nicht 
dem  rechten,  wie  Böhme  erklärt) 
entlang,  .,um  ober  die  Brücke  nach 
dem  Olympieion  zu  entkommen." 
Holm  2  S.  3(>:  (es  ist  die  c.  66,  2 
erwähnte  Brücke,  die  von  den  Sy» 
rakusiern  inzwischen  wieder  herge- 
stellt war).  Daran  (t^  diaßaasots) 
hinderten  die  200  loyades  sie,  in- 
dem sie  die  Brücke  vorher  erreich- 
ten: 23.  rjneiyovTO  n^os  Tr>v  yi- 
tpvQav,  —  24.  Ti<fav  ya^  —  ivrav&a 
zur  Begründung  des  folgenden  6fwa$ 
XtOQOvüt  (vgl.  1,  31,  2.  72,  1.  4, 
1 16,  2) :  die  Anwesenheit  der  Rei- 
ter gab  ihnen  Mulh  Halt  zu  machen 
und  die  Athener  anzugreifen;  wobei 
der  Ausdruck  iaßaklovaiv  (wie  c 
70,  5)  vorzugsweise  auf  die  Mit- 
wirkung der  Heiter  sich  bezieht.  — 
27.  10  Se^tbv  xt^as:  denn  dieser 
war  den   Terrainverhältnissen    ge- 


mäss dem  Anapos  am  nächsten  vor- 
gedrungen. —  28.  h^vatpoßri&f}, 
wahres  Passiv:  die  erste  Abtheilung 
{tpvXr}  St.  <pvXaxTj  von  Düker  richtig 
hergeslelll)  des  rechten  athenischen 
Flügels  wurde  m  i  t  (mit  den  bereits 
fliehenden  [rotTtavatv  avrove]  Drei- 
hundert) in  deren  Flucht  fortgeris- 
sen: vgl.  3,  108,  1.  —  29.  TT o^" 
aßoTi&at,  er  schwenkte  seit  Wirts, 
nach  der  rechten  Seite  ab.  —  31. 
intSiaßdi:  da  er  vorwärts  drän- 
gend einen  Graben  (nicht  den  der 
syrakusischen  Befestigung  1.  7,  son- 
dern wahrscheinlich  einen  Entwäs- 
serungsgraben in  der  sumpfigen 
Niederung)  überschritt.  —  32.  «br^ 
d^axei:  nach  Plut.  Nik.  c.  18  im 
Einzelkampf  mit  einem  Kamarinäer 
Kallikrates,  der  ihn  herausgefordert 
hatte  und  gleichfalls  fiel.  —  34. 
tp&avoviStv  dra^TtaaavTSQ  xal  8ia' 
ßißdaavres.  Bei  der  grossen  Aa- 
torilät,  welche  dem  Vat.  in  den  letx- 
ten  Bb.  des  Thuk.  zukommt,  habe 
ich  kein  Bedenken  getragen,  aos 
demselben  st.  des  kaum  verständ- 
lichen aQTidaavxa^  die  obige  Lesart 
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35  accvteg  ni^av  %ov  norafiov  ig  %6  iaq>akig,  ovtol  dk  im- 
ovTog  ijäti  aal  %ov  aiXov  aTQCcrevfiatog  rwv  ^&rjvalwv 
aitBX^QOvv.  Iv  Tovrqf  de  ol  rtQog  fijv  noXiv  avTÜv  ro  1(^ 
jtQWTOV  i€aTaq)vy6vT€g  dg  iioQwv  ravTa  yiyvofieva,  otvtol 
%B  Ttakiv  aitb  Ttjg  noXeiog  dva-d'aQarloavTeg  avtSTa^avta 
TtQog  Tovg  xaxä   aq^äg  ^^^rjvalovg^   xat  piiQog  xi  (xvtcjv 

h  Ttifirtovaiv  hcl  %bv  xv'kXov  tov  Inl  talg  ^E7ci7toi.aig,  ijyoi;- 
fievoi  igf^fiov  alQijaeiv.    xal  t6  fjtkv  dexaTtXe^gov  ft^orel^  2 
j^ia/cior  avTCüv  algovai  xal  öieTtOQ&rjoav,  avTov  dk  tov  xv- 
xXov  Nixlag  duxiokvaev  {hvxs   yaq  iv  avrqi   di^  aad^i- 
veiav  VTCokeXeififjiivog)'  rag  yag  firjxccvag  xal   ^vka   i'aa 

10  nQo  lov  Tslxovg  rjv  xaraßeßkijfiiva,  iiÄ7tQ^aai  xovg  V7tiq- 


aofzanehmen.  a^a^eiv  gebraucht 
Tli.  1,  5,  1  von  Plünderung  und 
6,  101,  2  von  der  gewaltsamen 
Wirkung  des  Sturmes.  Hier,  wo 
ein  möglichst  beschleunigtes  avcu- 
qsUfd'ai  Toi/s  vsxqovs  (1,  54,  1.  2, 
92,  4.  3^  98,  5)  zu  berichten  war, 
scheint  ara^a^eiv  das  natürlich- 
ate,  und  wegen  ni^nv  rov  ittna- 
fwv  und  ii  To  dcfaXis  ein  Biaßi' 
ßaaavTB^  unentbehrlich  zu  sein. 
—  35.  avToi  de,  obschon  auf  das 
vorige  Subject  ol  ^voaxoatoi  be- 
haglich, tritt  ein,  weil  im  ersten 
Satzgliede  das  Interesse  sich  auf  die 
Leichen  der  Gefallenen  concentrirte. 

102«luzwischenmachen  die 
Syrakusier  mit  einemTheile 
ihres  Heeres  einen  Versuch, 
die  ringförmige  Befestigung 
der  Athener  auf  den  Epipo- 
lae,  in  welcher  Nikias  an 
diesem  Tage  krank  zurück- 
geblieben war,  zu  überfal- 
len, müssen  sich  aber  vor 
dem  heftigenFeucr,  welches 
Nikias  aus  dem  dort  ange- 
häuften Holzwerk  zu  seiner 
Vertbeidigung  hatte  anzün- 
den lassen,  zurückziehn.  Da 
zur  selben  Zeit  auch  die 
athenische  Flotte  in  den 
grossen  Hafen  einlief,  sahen 

Thnkjdidea  YL 


die  Syrakusier  sich  auf  die 
Defensive  beschränkt. 

1.  oi  7r(>ofi  T^v  TtoXiv  -  xaratpv" 
yovree:  es  ist  der  rechte  Fl üff ei  der 
Syrakusier,  der  sich  gleich  (ro  noä- 
Tov)  nach  der  Wegnahme  ihrer  ver- 
schanzungen  hinler  die  Stadtmauern 
zurückgezogen  hatte:  c.  101  1.  20. 

—  avxav  partitiv  zu  oi  xaratfv 
yovrei.  —  2.  ravra  ytyvoftsva,  auf 
die  ersten  Erfolge  auf  syrakubischer 
Seite  (c.  10)   1.27-33)  zu  beziehn. 

—  ^.avreraSnvro  n^oi  roiii  ji&rj' 
vaiovif  geffeu  den  linken  Flügel  der 
Athener;  doch  kam  es  nach  dem 
Tode  des  Lamachus  in  der  Ebene 
nicht  mehr  zum  Kampfe.  —  b.iTil 
TCP  Kvxlov  vgl.  zu  c.  98,2.  —  6. 
To  TfooreixKf/jia,  ein  Vorwerk  jenes 
Rundforts;  d<xa;rJU^^09',  1 0  Plethra, 
1000  F.  im  Umfang.  —  S.BuxMv- 
asv,  aXcjvai,  sc.  vgl.  zu  c.  88  1.  28. 

—  9.  Ttfb  ya^  fiTjxnraS  xri.  führt 
nach  der  Parenthese  die  Art  und 
Weise  des  Buxcjkxaev  aus.  In  die- 
sem Mittelpunkt  der  Belagerungs- 
Operationen  der  Athener  waren  alle 
dazu  bestimmten  Werkzeuge  (z.  B. 
Leitern,  Holzgerüste  u.  dgl.)  und 
die  für  die  Einschliessungsmauer 
bestimmten  Pfahle  und  andres  Holz 
(u.  A.  die  dem  syrakusischen  vTiorei- 
;^i(r^a  abgenommenen  orov^/clOO, 
3)  zusammengeschafit.  —  10.  rais 

12 
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Qivas  iiUkevaev,  iis  %yvio  äävvarovg  iaofidvovg  IgrifiU/ 

3  6vdQ(ov  akXq)  VQonq)  Ttegiyevia^i,     xal  ^vvißti  ovriog ' 
oi  yaQ  Irt  nQoof]X&ov  ol  2vQa%6aioi  dia  xo  jtvQ^   aiXu 
anBX^QOvv  naXiv.    xal  yäq  TtQog  %e  %6v  xvxlov  ßotj&eux 
jjdr]   xarwd'ev    rcov  Id&rjvaUjv   inoöiat^aPTiJV  tovg   ixel  \b 
inavj^ei,  xal  al  vfj€g  afiia  avrdßv  ix  Tfjg  @d\f;ov,  äcneQ 

4  eiQTjTo,  xarinXeov  ig  tov  (xiyav  Xifxiva.  a  (gdivreg  oi 
av(ü&€V  xarä  rdxog  OTtfjcaav  xal  ^  ^(xnaoa  OTQariä  tdhf 
2vQaxoalü}v  ig  t^v  nokiv,  vofjilaavTeg  fiij  av  Hti  and  Ttjg 
TtaQOvarjg  ag)lai  dvvafieojg  Ixavol  yevia&ai  xiokvaai  tov  20 

108  int  Tjjy  &akaaaav  TBixiO^ov.  (XBzä  öh  tovto  ol  ^A-^valoi 
TQonalov  'iaTrjaav  xal  %ovg  vexQOvg  vnoanovöovg  dnido^ 
aav  Toig  Svgaxoaloig  xal  Tovg  /jisra  uiafiaxov  xal  avxbif 
ixofiiaavTO,    xal  Tcaqovrog  rjdrj  aq>ioi  nay%bg  tov  azQa- 


vToj^eras.  Nik.  scheint  kanm  mili- 
tärische Bedeckung  bei  sich  zuröck- 
behaiten  zu  haben.  —  12.  Sweßrjj 
„es  grclang**  auf  diese  Weise.  — 
14.  xal  ya^  führt  die  beiden  zu  der 
Wirkung  des  Feuers  noch  hinzu- 
kommenden Gründe  für  den  Rück- 
zug der  Syrakusier  ans.  —  15.  ano- 
Siofiavrofv  rotis  ixeif  nachdem  sie 
den  Theii  des  Heeres,  der  sich  1. 3 
wieder  gegen  sie  aufgestellt  hatte, 
zurückgetrieben  hatten.  —  16.  <ua- 
nt(f  eigrjrOy  wie  der  Befehl  da- 
zu c.  101,  3  ertheilt  war:  vgl.  5, 
58,  4.  6,  30,  l.  67,  l.  —  17.  xar- 
inksov  Impf.,  gleichzeitig  mit  dem 
zurückgeschlagnen  Angriff  auf  die 
Stellungen  der  Athener.  —  18.  oi 
avto&ev,  welche  1.  14  anex^QO'*^ 
naXiv,  in  proleptischem  Ausdruck. 
—  ^  ivfinaifa  axQaru  von  den 
verschiedenen  Kämpfen  des  linken 
(c.  101,  5.  6)  und  rechten  (oben 
c.  1-3)  Flügels.  —  19.  vouiaavTBS 
uYi  av  iri  -  Ixavol  yevta&ai.  Die 
hier  in  vo/ii^ßtv  vorwiegende  Be- 
deutung der  Furcht  zieht  die  Par- 
tikel der  subjectiven  Negation  {^irj 
statt  des  sonst  gewöhnlicheren  ov) 
nach  sich.    4,  18,  4  ein  ähnlicher 


Fall  des  ablehnenden  /i^  nach  vo» 
fii^Biv,  c.  103,  3  gehört  das  vor- 
angestellte oinuri  zu  Svofii^ov  und 
folgt  der  Regel.  —  ano  rrjs  na^ 
ovaije  atpici  Btfva/ueojs,  von  den 
ihnen  zu  Gebote  stehenden  Mitteln 
aus  d.  h.  mit  diesen,  vgl.  1,91,7. 
2,  77,  l.  6,  19,  2. 

lOS.  Die  Athener  daffegeo 
führten  jetzt  ohne  wider- 
stand den  Bau  einer  Doppel- 
mauerbis  nahean  den  grossen 
Hafenweiter.  Auch  erhielten 
sie  Zufuhr  aus  Italien,  neue 
Bundesgenossen  unter  den 
Sikelern  und  selbstausEtru- 
rien  einige  zu  Hülfe  gesandte 
Schiffe.  Die  Syrakusier  da- 
gegen, die  noch  keine  Hülfe 
aus  dem  Peloponnes  erhal- 
ten hatten,  traten  schon  in 
Verhandlungen  mit  Nikias, 
und  erwählten  anstatt  der 
bisherigen  Feldherrn,  denen 
sie  die  Schuld  des  Misser- 
folgs zuschrieben^  drei  an- 
dere. 

3.  xal  avTcVf  und  den  Feldherrn 
selbst.  —  ixoftiaavro  wie  2,  79, 7. 
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5  vevfictrog,  xal  xov  yavrixov  xal  tov  ne^ovy  ano  twv  ^Efti^ 
nokdßv  xal  TOV  XQtjfivwöovg  aQ^cifievoi  dneTelxi^ov  fiixQ^ 
t^g  ^aldaarig  reixei  diTtXfp  xovg  2vQaxoalovg.     tä  ä^  2 
kniTfjdeia  xij  OTgatif  ioijyeTO  ix  tijg  'IraXlag  Ttavraxo&ev» 
r^Xd^ov  äk   xal  rcJv  2ixeXc5v  tcoXXoI  ^v^fxaxot  rotg  Ü&t]^ 

10  valoig,  Ol  TCQOTBQOV  7t€Qua}Q(üVT0,  xal  ix  TTJg  TvQOrivlag 
vtjeg  TtevTTjxovtoQOi  tQelg.    xal  Ttavra  n:Qovx^'Q€i  avvolg  3 
ig  iXnlda.     xal  yäg   ol  2vQax6aioi  noX4fi(p  fiiv  oixixi 
ivofii^ov  av  ji:€Qiy€viad'ai,  ag  avToig  ovdk  ano  Trjg  ile- 
XoTtowrjaov  ficpeXla  ovdefiia  rjxe,  rovg  dk  Xoyovg  IV  ve 

15  oq>loiV  avTolg  inoiovvro  ^ufißarixovg  xal  nqbg  tov  Nixlav  * 
ovTog  yäq  drj  gnovog  elxs  Aafxaxov  x^&vEtixog  T^y  aQXijy* 
xal  xvQtüoig  (xiv  ovöefila  iyiyvero,  ola  dk  elxog  dy&Qci'  4 
7t(ov   &7t0Q0vy%(ji)v    xal  ^äXXov  rj  jtglv    noXioQxov^iivtDV^ 
rcoXXd  iXiycTo  nqog  re  ixeivov  xai  nXelia  %tl  xa%ä  r^y 


82.  3,  7,  6  und  öfter.  —  5.  ano 
"  rov  x^/iv<68avSf  von  dem  steilen 
Abhang  gegen  S.  aus,  den  sie  schon 
e.  101,  1  befestigt  hatten.  ~  6. 
a7fereix^i<f^:  so  kraftig  der  Bau 
auch  angegriffen  wurde,  so  wurde 
das  Ziel,  Anschluss  an  den  grossen 
Hafen,  doch  nicht  erreicht:  ygl.  7, 
2,  4.    Daher  auch  hier  noch  Iniperf. 

—  7.   ra  ^'  iTtirr^Seta Ttevrrj- 

aovroqoi  r^ete:  die  drei  Punkte, 
welche  für  die  Athener  die  wich- 
tigsten waren:  reichliche  Gelegen- 
heit zur  Proviantirung,  Vermehrung 
der  Verbändeten  auf  Sicilien  und 
Beistand  aus  entfernteren  Gegenden : 
daran  schliesst  sich  offenbar  besser 
xal  ftavra  (wie  der  Vat.  liest),  als 
die  vulg.  xal  raXXa  TiQOvxooei,  da  . 
bei  der  günstigen  Stellung,  die  sie 
für  das  I^ndheer  wie  für  die  Flotte 
eingenommen  hatten,  viel  andres 
nicht  mehr  zu  wünschen  war:  „und 
so  (das  zusammenfassende  xa/)  ging 
Alles,  wie  sie  nur  hoffen  konnten, 
von  statten";  und  daran  schliesst 
sich  bestätigend  {xal  yao)  der  Be- 
richt von  der  in  Syrakus  herrschen- 


den Stimmung.  Auch  £s  iXniBa 
habe  ich  aus  dem  Vat.  der  vulg. 
iXnidas  als  das  natürlichere  vor- 
gezogen.  Der  seltne  Ausdruck  is 
ilTtäa  ist  zu  vergleichen  mit  h 
xaiqov^  ii  xaloVf  is  xe'^Sos  (Sojph. 
Phil.  Hl).   Eigentlich  wohl:  „alles 

Sing  so  günstig,  dass  es  zur  (besten) 
ounung  berechtigte. "  —  1 0.  o*  tt^o- 
re^av  Tteqieat^avxo  vgl.  c.  93,  1. 
—  14.  Tovc  9i  ^o/ovff  gegenüber 
dem  noXifiq^  fuv  1.  12.  Nach  der 
betonten  Voranstelinng  des  Sub- 
stantivs mit  ijcoiovvTo  folgt  das 
Adj.  ivfißaxixovi  (s.  v.  a.  iv/nSa» 
Tfj^iovs  5,  76,  1  u.  3)  in  pradica- 
tivem  Verhältniss:  „alle  Bespre- 
chungen waren  auf  einen  Vergleich 
gerichtet."  iv  Cflaiv  avroXs  s.  v. 
a.  aXlr;Xots  vgl.  zu  4, 25, 9.  —  16. 
xi'QCJtnSf  „Beschluss**  im  Th.  nur 
hier:  das  vb.  xv^ovv auch  4, 125,  1. 
8.  69,  1.  —  18.  TtoXto^eXv,  nicht 
bloss  „belagern",  sondern  „bedrän- 
gen": vgl.  7,  28,  3  von  dem  Epi- 
teichismos  von  Dekelea.  —  {9.  xal 
ya^  speciell  zu  nXaia}  iri  xari. 
rr^  TtoXtv:  der  steigende  Argwohn 

12* 
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TtoXiVy  xai  yoQ  Tiva  %äi  vnoxpiav  inb  xtüv  Tfagovrww  na-  20 
xiov  lg  äX),ij)^vg  elxov,  xai  voig  GTQorrjyovg  re  iq>'  wv 
ai'TOlg  zavTO  ^vvißt]  %7tavaav,  wg  fj  dvarvxiff  ?  nqodoalq 
Tjj  ixeivwv  ß/Mzcrofievoi,  xal  SkXovg  avd-eilovTo.  'Hgaitkei- 
dfjv  xal  Evxkia  %ai  Te)J.iav. 
104        'Ev  öl  TOVT(i)  riXiTtTtog  o  ^axedaipioviog  xai  al  anb 
ifig  KoqIv&ov  vrjeg  tvsqi  y^evxaäa  tjdrj  rjaav,  ßovi.6/ii€voi 
ig  rrjv  2ixeliav   öia  vdxovg  ßor^d-fjoai.     xa)  log  avTolg 
al  äyye/uai  hpolrtav  deivai  xai  Ttäaai  ini  to  aivb  ixpBv- 
Cfiivai  (ig  r^dr^  navTsXoßg  anor£TBixtoi.tivai  al  SvQcixov-b 
aal  elaiy  Tfjg  /jhv  Stxekiag  ovxiTi  iknlda  ovöeiilav  elxev 
6   rv)u7t7tog,    Tj}v   de  ^IraXlav   ßovXo^uvog   negtsroif^aai, 
avrbg    /ahv    xai   nv&t)v    6    Koglrd-tog    vavat    övoiv    fikv 
u^axiavr/.alv,  dvoiv  dk  KoQiv&iaiv  ort  zdxio^a  BTtegaid' 
^tjoav  xbv  ^lovLov  lg  Tagavta,  oi  öh  Koqivd'ioi  Ttgbg  ralg  10 
atpetiQatg  dexa  ylevxaöiag  dvo  xai  ^A^iTTQaxaoxidag  TQElq 
2  TtQoaTcXrjQiiaavTeg  varegov   efieXXov   Ttkevaead-ai.     xai  6 
fihv  riXiTCTtog  Ix  xov  Taqavrog  lg  tjJv  Qovgiav.  TtgtHrof 
TtQtaßevaausvog  xa\  vijv  vor  Ttargbg  noXireiav  dvavecjaa- 


führt€  lu  vielem  Gerede.  —  20. 
vnb  Tc5v  7t.  xax.y  in  Folge  der 
Bedrängniss :  vgl.  1,  49,  3.  4,  34,  2. 
—  21.  xai  roi'S  trr^a'njyovs  re: 
und  (re)  a  u  c  h  (xaO :  vgl.  za  c.  44, 

3.  —  if*  (ov,  .unter  deren  Füli- 
ninff."  —  22.  tJ  ixeivcav  sowohl 
zu  ovcrvx^fi  wie*  zu  n^oSocla :  die 
Stellung  wie  1,  15,  2.    17.  33,  3. 

4,  S7,  2  besonders  bei  dem  Posses- 
sivpronomen. —  23.  Heraklides 
nicnt  der  Sohn  des  Lysimachus  (c. 
73,  1),  sondern  nach  Aenoph.  Hell. 
1,  2,  8  Sohn  des  Aristogenes. 

104.  Inzwischen  warGylip- 
pns  mit  zwei  lakonischen 
und  zwei  korinthischen 
Schiffen  unter  schweren 
Stürmen  bis  Tarent  gelangt, 
ohne  dass  Nikias  die  Bedeu- 
tung der  herannahenden  Ge- 
fahr erkannt  hatte. 

1.  rihnnos  vgl.  c.  93,  2.  —  al 


ajih  rrji  Koq.  v^es,  die  er  in  Asioe 
getroffen  hatte :  c.  93,  3.  —  4.  foi- 
raVf  meist  persönlich,  hier  von  deo 
ayyeXifti,  wie  8,  1 8,  I  von  den  x^ 
fucTa.  —  8sirai  xai  -  i^^Bvüfiiytu 
in  pradicativer  Stellung  wirksamer. 
—  5.  flSr^  7tavTeXo;i,  wie  das  nach 
7,  2,  4  nicht  der  Fall  war.  —  7. 
rr^'  9i  ^Iiaklav  -  7t£Qi7ioir^aat^  da 
man  in  Sparta  durch  Alkibiades  über 
die  Pläne  der  Athener  unterrichtet 
war:  c.  90,  2.  3.  —  8.  Pythen, 
bei  Diodor  13,  7  unrichtig  Pythes 
genannt  —  12.  TtMxrnlrjgc^avTti 

gehört  nahe  zu  TtXet'Cetr^at,  «so- 
ald  sie  mit  der  Ausrüstung  fertig 
wären",  wollten  sie  ausfahren.  — 
1 4.  xai  Tfjp  TOt  Ttargbs  TroXtreiar 
avaveüMTaj»et'os.  Diese  Lesart  des 
Vat.  st.  der  vulg.  xara  rr^v  rot 
nargoe  jitne  TtoXixeiav  bringt  er* 
wünschtes  Licht  in  diese  nur  aun 
Plut.  Per.  c.  22   im   Allgemeinen 
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15  fi€vog  xal  ov  dwa/ievog  avTovg  TtQoaayayiud-ai  agag  naq-' 
inXei  tr^v  ^haklav,  xal  agnaa^elg  vtc^  ävifiov,  [xarä  xov 
TeQivalov  xoknov]  og  lx7tvei  Tavrt]  fjiiyag  xcrrcr  ßoqiav 
iorrjxaig,  änofpiQBrai  ig  t6  7t€i.ayog,  xal  naXiv  XEtfiao&elg 
ig  rä  (idXta%a  T(p  TagavTi  nqoapilayeL'  xal  rag  vavg  Saat   ■ 

20  iTtovrjaav  vnb  xov  x^ifiuivog  äveXxvaag  ijceoxeva^ev,     8 
dk  Nixlag  TcvS-ofievog  auröv  TtQoanXiovxa  VTcegelde   xo  3 
Tckrj^og  xujv  vewv,  oniq  xal  ol  Qovqlol  ^na&ov,  xal  kjj- 
arixcixBQOv  %do^E  TtaQsaxevaofiivovg  nXeiv   xal  ovde/diay 
fpvkaxTjv  inoiovvxo. 

*Kaxa  ök  xovg  avxovg  XQovovg  xövxou  xov  &iQovglQIS 


bekannte  Sache.  Kleaiidridas,  der 
Vater  des  Gylippus  (c.  93, 2),  hatte 
sich  nach  seiuer  Verbannung  aus 
Sparta  im  J.  444  der  um  diese  Zeit 
von  Athen  nach  Thorii  ausgesand- 
ten Golonie  angeschlossen:  das  von 
ihm  erlangte  Bürgerrecht  nimmt 
Gylippus  jetzt  in  Anspruch  und  be- 
gründet darauf  seine  freilich  ver- 
geblichen Forderungen  an  seine  an- 
gebliche Vaterstadt.  —  15.  nooaa' 
Yayia&ai:  zu  c.  94,  3.  —  16.  {xatc 
Tov  Te^tvalop  xohziM'].  Der  Meer- 
busen von  Terina  befindet  sich 
an  der  Westküste  des  bruttischen 
Landes  (Irakia  bei  Thuk.),  wohin 
Gylippus  nur  nach  Durclischiflung 
der  Meerenge  gelangt  sein  könnte. 
Da  daran  hier  nicht  zu  denken  ist, 
so  hat  man  die  Worte  wohl  für  ein 
Glossem  zu  halten,  das  ein  gedan- 
kenloser Leser  zu  ravTr]  hiuzuge- 
tchrieben.  xara  tov  Ta^avrXvov 
xoistw,  wie  Poppo  vermuthet,  wür- 
de der  Lage  wenig  entsprechen,  da 
Gylippus  auf  seiner  Küstenfahrt  süd- 
lich von  Thurii  diesen  schon  ver- 
lassen hat.  Nach  Ausscheidung  je- 
ner W^orte  verbindet  sich  off  um 
8o  leichter  mit  vn^  avi/iov.  —  17. 
*axa  ßoqiav  earijxeos  kann  nur 
heitsen:  »von  Norden  her  wehend; 
im  N.  aufstehend";  denn  er  treibt 
den  Gylippus  südwärts  ie  ro  mXa- 
/oe.  Dann  aber  ;ra/l«r  ;(€<^a^ci6 


Ss  ra  fiaXiara,  «von  neuem  heftigem 
Unwetter  in  der  entgegenge- 
setzten Richtung  überfallen" 
kam  er  wieder  nachTarent  — 20. 
tiovbXv  von  Schiffen  auch  7,  38,  2; 
häufiger  von  Truppen abtheilungeo: 
1,  30,  3.  49,  5.  5,  73,  2.  6,  76,  1. 
—  ensffxeva^ev:  er  machte  sich  da- 
ran: 7,  1, 1  war  es  beendet  —  21. 
7f qoenXe'ovra  Vat  die  übrigen  Hss. 
TtXeorra,  —  t6  tiXij&os,  die  geringe 
Zahl,  wie  5,  6,  3  mit  derselben 
Wirkung.  —  22.  XrianxivTe^ap,  nur 
zu  Streifzügen  und  Handstreichen 
geeignet:  vgl.  1, 10,  4.  —  23.  Tta^ 
eaxevafffttvovs,  auf  die  ganze  Ex- 

Sedition  der  4  Schifie  und  deren 
lannschaft  bezüglich:  vgl.  1, 1 10,  4. 
Aus  demselben  Grunde  rechtfertigt 
sich  auch  das  aus  dem  Vat  für  inoi' 
elzo  aufgenommene  ijtoiovvro,  da 
das  dauernde  sorglose  Verhalten 
(Impf)  passender  den  Athenern  ins- 
gesammt,  als  dem  Nikias  allein  zu- 
geschrieben wird.  Ttt»,  das  die 
vulg.  vor  Inoulzo  hat,  fehlt  eben- 
falls im  Vat. 

105.  Um  dieselbe  Zeit  ma- 
chen dieLakedämonier  einen 
abermaligen  Einfall  in  das 
Gebiet  von  Argos:  die  Athe- 
ner, welche  denArgivern  mit 
30  Schiffen  zu  Hülfe  kommen, 
landen  zum  ersten  Male  seit 
dem  f riedensschloss  auf  la- 
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Ttal  ^axBÖaifiovioi  ig  v6  Ikgyog  iaißaXov  avrol  ts  nuxl 
Ol  ^vfdfdaxoi  xori  T^g  yfjg  rfjv  Ttolkijv  iöfjwoav.  xalÜdtj- 
raloi  jiQyeloig  vQianovxa  vavolv  ißoT^&rjoav'  airce^  mg 
anovdag  q>av€QafTccTa  rag  nqog  ^axedai/doylovg  avrolg  5 
2  Mkvaav,  TtQOTBQOv  fiiv  yäg  krjavelaig  In  Ilvkov  mal  negl 
%rjv  alktjv  nekoTtovvrjGov  fiäklov  ^  ig  rfjv  ^ax(ovix^v 
OLTCoßalvovtBg  fieva  tb  ^AqybIidv  xor<  Mavvivicjv  ^vvbtcO' 
Xifiovvj  nal  TCoXkdxig  ^QyBliav  xBlsvoroav  oaov  axovtag 
(Aovov  ^vv  07tXotg  ig  t^v  Aaii(avixf]v  nal  to  ikdxioraw  10 
fiBTot  aq)fav  dfjciaavrag  äTrBl&Bly  ovx  fj&Bkov'  totb  öi 
üvS-oöcigov  xal  Aaianodlov  %ai  ^rjfiaQOTOv  aQXoyrcjv 
anoßdvTBg  ig  'EnlöavQOV  rfjv  AifitjQav  xal  Jlgaaidg  xal 
akka  arra  iöijcjuav  r^$  yrjg,  xal  zolg  AaT/LBdaifiovloig  ijörj 
BVTtQoqidataTov  fiäU,ov   t'^v   airlav  ig  rovg  *A&rivalovg  15 


konischem  Gebiete  und  be- 
gehen dort  offene  Feindselig- 
keiten. 

1.  ttara  rove  avrove  /^rovs  rov' 
rov  rov  &eoovi:  ohne  Zweifel  war 
über  den  seit  c.  94, 1  erzählten  Er- 
eignissen ein  grosser  Theil  des  Som- 
mers verflossen.  Das  3.  Jahr  der 
91.  Olympiade  (im  Juli)  wird  schon 
länger  eingetreten,  und  da  schon 

7,  9  der  Winter  (xeificjv)  beginnt, 
etwa  der  September  anzusetzen  sein. 
—  rijs  yljs  T^  7toU.r^:  vgl.  zu  1, 
2,  3.  6,  7,  1.  —  4.  aine^  -  -  iXv- 
eav:  über  die  Frage,  ob  Th.  von 
diesem  Vorgang  an  den  Beginn  des 
zweiten  Krieges  rechnet  vgl.  die 
krit.  Bem.  zu  5,  25,  3.  —  5.  ras 
noo£  rove  Aan,  Vat.  (vulg.  ohne 
ras  und  rovt)-.  die  Wiederholung 
des  Arlilcels  entspricht  der  Bedeut- 
samkeit der  Sache.  —  5.  ttvroU: 
in  der  freien  Verbindung  von  1, 6,  3. 
48,  4.  4,  67,  4.  —  6.  XrjimiatSf 
wie  sie  5,115,2  berichtet 'sind.  — 

8.  ivvBTioXtfAow  (fv*^  hat  nur 
Vat):  es  wird  betont,  dass  sie  sich 
bisher  nur  als  Verbündete  der 
Argiver  und  Mantineer  am  Kriege 
betneiligt  hatten.  —  ocor  cxovrae 


fiavoy  —  aTteX&Biv  zu  ieeXtvovrafr: 
„80  oft  auch  die  Ar^ver  sie  auf- 
forderten, auch  nur  mit  gewaffneter 
Hand  in  Lakonika  zu  landen,  einen 
auch  noch  so  geringen  Theil  des 
Landes  zu  verwüsten,  und  dann 
wieder  abzuziehen  *':  diese  beschrän- 
kende Bedeutung  des  oaov  (oder 
oca)  bei  dem  Participium  findet  sich 
auch  1,  111,  1  und  4,  16,  1.  — 
12.  Von  den  neuen  Strategen  ist 
Pythodorus  wahrscheinlich  der 
von  3,  115  und  4,  2,  2  bekannte, 
der  424  (4,  65,  3)  auf  eine  Zeit 
lang  verbannt  wurde.  Laespodius 
wird  6,86,9  wieder  erwähnt,  Be- 
rn aratus  nur  hier.  —  13.  Epi- 
daurus  Limera  vgl.  zu  4,  56,  2. 
Fr  a s  i  a  e  an  derselben  Ostküste  von 
Lakonika:  2,  56,  6.  —  14.  äUa 
arra  mit  dem  Vat.  für  das  vulg. 
oira  aXXa:  vgl.  7, 18,  3.  —  t^  y^: 
der  partit  Gen.  bei  dfjovv,  wie  oft 
bei  rdftvtip:  vgl.  zu  1,  30,  2.  — 
15.  evnQOfpaatüxov,  nur  hier,  „unter 
gutem  Schein  vorzubringen*,  wozu 
juaXlov.  ie  rov£j4&fjvaiovs  zu  1171' 
aixlav  und  davon  hängt  rov  oftv* 
vBcd'ai  ab:  „sie  bewirkten  dadurch 
dass  die  Lakedi  monier  gegen  die 
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TO0  aiivvea^ai  iTtolrjaav.    ivaxofgijadyrofy  dh  Tcufy  Ü&ri^  S 
valwv  ix  Tov  ^Aqyovg  Talg  vaval  xori  %iav  ^aTtedaifiOvluv 
cl  i^QyBloi  iaßaXovTBQ  ig  v^v  OXiaaiav  Trjg  re  y^g  avvüiv 
frefiov  xal  anixretvdv  rivag,  xal  ciTtfjk&ov  in'  oixov. 


Athener  mit  so  besserem  Scheine 
einen  Anlass  hatten  auf  ihre  Ver- 
theidig^nffzn  denken  **:  damit  wird 
schon  anf  die  Besetzunff  von  Deke- 
lea  angesjgieit:  ie  rav£  j4&fjveUovQ 
ffir  is  cipa£  ist  wie  eine  Anklage 
der  Lakk.  ausgedrückt.  —  17.  ^ 
toi;  "ji^ovs  wtrde  ich  lieber  hinter 


y^oiuScuuoviafv  stellen:  die  athe- 
nische Flotte  befand  sich  zuletzt 
an  der  lakonischen  Kfiste  1. 13.  — 
18.  is  rrjy  <Phaaiavi  diePhliasier 
waren  als  Bundesgenossen  der  Lakk« 
(4,  70,  1)  in  Feindschaft  mitArgos 
(5,  59,  1.  83,  3.  115,  1). 


ANHANG. 

KRITISCHE  BEMERKUNGEN  ZUM  SECHSTEN  BUCH. 


Zuc.  2— &•  Ed.  Wölfflin  hat  in  seiner  der  achtondzwanzigsten 
Philologenversammlung  in  Leipzig  1872  gewidmeten  Schrift:  Antiochus  Ton 
SyrakuB  (und  Coelius  Antipater)  die  von  Niebuhr  ausgesprochene  Vermn- 
thung,  dass  Thukydides  in  seiner  Uebersicht  der  ältesten  Geschichte  Siciliens 
sich  hauptsächlich  auf  seinen  älteren  Zeitgenossen,  Antiochus  von 
Syrakus  stütze,  durch  eine  sorgfältige  Untersuchung  näher  begründet 
und  weiter  ausgeführt.  Mit  gutem  Grunde  nimmt  er  an,  dassTh.  nicht 
nur  in  den  in  den  obigen  Capiteln  enthaltenen  Nachrichten  über  die 
ethnographischen  und  ColonialYerhältnisse  der  Insel,  sondern  auch  in  den 
geographischen  Notizen  (3,  88.  116.  4,  24)  und  in  der  historischen  Er- 
zählung von  den  frühem  Kriegsereignissen  auf  Sicilien  (3,  86.  88.  90. 
103.  115.  4,  1.24.25.  46-48.  68-65)  die  JSixeli£rie  avyyqotprj  (Dion. 
Hai.  1,  12.  Paus.  10,  11,  3.)  des  Antiochus,  welche  von  der  ältesten 
Zeit  bis  auf  den  Frieden  von  Gela  424  (Thuk.  4,  65)  reichte,  benutzt 
habe.  Doch  hält  W.  S.  6  es  für  sehr  wahrscheinlich  (und  ich  zweifle 
nicht,  dass  er  darin  Recht  hat),  dass  Th.  Sicilien  selbst  besucht  und 
dadurch  seine  Kenntniss  von  den  örtlichen  und  historischen  Verhält- 
nissen erweitert  und  gesichert  habe.  Auf  den  Einfluss  seines  syraku- 
sischen  Vorgängers  Antiochus  führt  er,  gewiss  mit  Recht,  namentlich 
zurück  die  wiederholte  Zeitberechnung  nach  der  Gründung  von  Syrakus 
(c.  3,  1.  3.  4,  3.  5,  2.  3),  ohne  dass  Th.  dieselbe  anderweitig  fixirt,  so 
wie  auch  die  genauere  Erwähnung  der  Verfassungsverhältnisse  in  den 
neugegründeten  hellenischen  Städten  (c.  4,  4.  5, 1),  da  Dionys.  H.  1,  12 
ausdrücklich  von  Antiochus  bezeugt,  dass  er  ein  Interesse  dafür  gehabt 
habe,  dv  t^mtiov  ijtoXirevovro. 

Schwieriger  ist  zu  entscheiden,  wie  weit  W.  Recht  hat  in  der  An- 
nahme, dass  auch  in  der  Ausdrucksweise  des  Th.  an  den  Stellen,  wo 
er  dem  Antiochus  folgt,  und  namentlich  in  den  obigen  vier  Capiteln, 
eine  wenn  auch  unbewusste  Einwirkung  seiner  im  ionischen  Dialekt  ab- 
gefassten  Quelle  zu  erkennen  sei.  Sehr  auflallend  und  beachtenswerth 
ist  in  dieser  Hinsicht  das  ^a>u6v,  onns  vvv  i^m  r^fi  nvkBae  iartv 
c.  3,  1:  denn  es  ist  der  emzige  Fall  im  Th.,  wie  ich  nach  Prüfung 
sänmtlicher  Stellen,  an  denen  irgend  eine  Form  dieses  Pronomens  vor- 
kommt, bezeugen  kann,  wo  ocns  eine  attributive  Bestimmung  zu  einem 
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coDcreten  Nomen  rinführt*),  und  merkwürdig  genug  lesen  wir  in  einem 
Fragment  aus  Antiochns  bei  Dionys.  a.  a.  0.  dieselbe  Sendung:  ttjv 
yrv  ravnjv,  ^ts  t*vv  ^IraXin  xakeirai*  Ich  halte  es  daher  für  möglich, 
dass  jene  specielle  Notiz  von  dem  Apolloaltar  in  Naxos  geradezu  aus 
Anliochus  herühergenommen  ist;  auch  mag  die  c.  2,  6  von  den  Hss., 
wie  es  scheint,  nur  hier  einstimmig  gebotene  Form  ivBxBv  (vgl.  krit. 
Bem.  zu  1,  68)  sich  einem  ionischen  eivexev  assimilirt  haben,  und  ähn- 
lich maff  die  nur  hier  vorkommende  Form  ßo^gtiv  zu  erklären  sein.  Be- 
fremdlich ist  femer,  wie  W.  richtig  bemerkt,  dass  Th.  sich  in  diesen 
Gapiteln  viermal  zum  Ausdruck  einer  ungefähren  Zeitangabe  der  Adver- 
bien iyyvi  und  iyyvrara  bedient  (c.  2,  5.  4,  4.  5,  2  u.  3),  die  er  sonst 
nie,  sondern  dafür  stets  uaitara  gebraucht.  Nur  ist  hierin  schweriich 
ionischer  Einfluss  zu  vormuthen,  da  Herodotus  iyyve  gar  nicht,  sondern 
nur  das  entsprechende  ayx<n,  äyxunra  und  ayx^Taraf  hat,  aber  auch 
dies  nie  in  zeitlicher,  sondern  nur  in  örtlicher  oder  qualitativ  verglei- 
chender Bedeutung;  und  dasselbe  gilt  von  dem  bei  Th.  sonst  nicht  vor- 
kommenden rav  ixofuvov  irot>e  c.  3,  2  »■  iniyiyvofitvov  irovs:  denn 
auch  dies  ist  wenigstens  dem  Herodotus  fremd.  Die  Form  TtaXaioraros 
c.  2,  1  st.  TraXairaros  kann  nicht  als  ungewöhnlich  gelten,  da  Th.  in 
der  Comparation  dieses  Wortes  auch  sonst  wechselt:  vgl.  zu  1,  1,  2. 
Das  zweimalige  xXijd'eis  aber  ist  nicht  dem  gebräuchlichen  xalovusvoe 
(von  der  üblichen  Benennung  eines  Ortes  oder  einer  Person)  gleichzu- 
stellen: es  bezieht  sich  (dem  Charakter  des  Aorist  gemäss)  allemal  auf 
die  Annahme  eines  nach  bestimmten  Umständen  gegebenen  Namens:  so 
e.  4,  2  Toie  'Tfilaiove  xlr^d^eiTag,  von  den  Megarern,  die  auf  Sicilien 
den  Beinamen  der  hyhläischen  erhielten;  c.  4,5  orojua  ro  nQorrov  Zay- 
nhj   rv  vTto  tSiv  SixtXtöv  xhjd'eTca,  welchen  Namen  die  Sikeler  dem 


liehen  Ausbreitung  dieses  Namens;  und  4,  24,  5  rj  Xd^ßSie  xXff&eTtra, 
der  Theil  der  Meerenge  (rovro),  der  den  Namen  der  Ghar}'hdis  erhielt 

Wenn  wir  nun  andererseits  in  Betracht  ziehen,  dass  Th.  in  sach- 
licher Beziehung  nicht  überall  mit  Antiochns  übereinstimmt  (u.  A.  in 
dem  Bericht  über  die  Einwanderung  der  Sikeler,  vgl.  Dion.  Hai.  1,  22 
und  in  der  Grund ungsgescliichte  von  Zankle-Messene  vgl.  Holm  Gesch. 
V.  Sic.  1  S.  301),  so  werden  wir  Wölfflin  in  dem  Ergebniss  seiner  Unter- 
suchungen beistimmen,  ..dass  die  in  Cap.  2—5  gegebene  Uebersicht  als 
freies  Excerpt  aus  dem  Werke  des  syrakusischen  Historikers  zu  betrach- 
ten isf  S.  7 ;  unserem  Geschichtsschreiber  jedoch  im  Einzelnen  diejenige 
Selbstständigkeit  zuerkennen,  welche  eben  so  sehr  in  seinem  schrift- 
stellerischen Charakter  wie  in  seiner  persönlichen  Kenntniss  von  Land 
und  Leuten  begründet  ist. 

2,  7.  ivoixtanuerot.  Wölfflin  a.  a.  0.  erklärt  sich  für  die  Form 
irotxfjtrausrot,  weil  «Th.  von  Barbaren  nur  das  Wort  oixeir  gebrauche, 
nur  die  Griechen  den  Ruhm  des  oixi%eip  beanspruchen  können.**  Ullrich, 
der  schon  in  seinen  Beiträgen  zur  Kritik  des  Th.  3,  1U,  11  (1852)  die- 
selbe Unterscheidung   gemacht  hatte,  bemerkt  doch  von  unserer  Stelle, 

*)  An  den  Stellen  2,4S,3.  3,  38,  4.  57,3.  4,18,1.  120,3.  8,68,1. 
hat  das  Sans,  oTrivee  jedesmal,  obschon  auf  bestimmte  Nomina  bezüg- 
lich, eine  causal  oder  qualitativ  begründende  Wirkung. 
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dass  «die  nach  einer  Einwanderung  erfolgte  Niederlassung  der  Sikaoer 
durch  das  gewiss  ächte  ivoixicaftsvoi  bezeichnet  werde."  Ich  stimme 
ganz  dem  Urtheile  Stahl's  (adn.  crit  ad  1,  8,  1)  bei:  „cum  in  aoristis 
oixüfai  et  oix^cai  propter  itacismum  nulla  fere  codicum  sit  aucloritas, 
quid  quoque  loco  scribendum  sit,  totum  ex  senlentia  pendet."  Die  Ent- 
scheidung darüber  aber,  was  die  jedesmalige  sententia  fordert,  beruht 
immer  auf  der  verschiedenen  Grundbedeutung  der  Praesentia  oixtXv, 
wohnen  und  otuit^nv  Wohnung  gründen,  mit  dem  Objecte  sowohl 
des  Wohnortes  wie  der  Bewohner:  vgl.  zu  6,  7,  1.  Eine  Schwierigkeit 
entsteht  nur  daraus,  dass  der  Aoristus  oturjaoi  seiner  Natur  nach  auch 
die  Bedeutung:  Wohunns  nehmen  haben,  und  somit  dem  Aorist 
oixürai,  Wohnung  gründen,  nahe  kommen  kann.  Da  indess  mit  der 
letztem  Bedeutung  auch  eine  staatliche  Ordnung  verbunden  zu  sein 
pflegt,  so  wird  nur  selten  ein  Zweifel  über  die  Richtigkeit  einer  Form 
übrig  bleiben:  vgl.  zu  1,  8,  1.  98,2.  Eben  hierin  liegt  auch  der  Grund, 
wesshalb  oiKÜxat  vorzugsweise  dem  staatbildenden  Vorschreiten  der  hel- 
lenischen Golonisation  zufallt.  Dass  es  aber  nicht  unbedingt  der  Fall 
ist,  beweist  schon  das  tpxia9^  z.  A.  von  c.  2,  unter  welchem  sowohl 
die  barbarischen  wie  die  hellenischen  Niederlassungen  auf  Sicilien  begrif- 
fen sind.  Für  das  ivoixiaafiBPoi  aber  a.  u.  St.  kann,  wie  ich  glaube, 
nur  der  oben  nachgewiesene  Sprachgebrauch  entscheiden. 

69  12.  Tffi'  yevofitvrjv  ini  ytaxfiros  wü  rov  Tr^oreQOv  noXifUfv 
[Asovrivoifv]  -  ivufiaxiav,  Ueber  die  genaue  Beziehung  der  hier  er- 
wähnten ^fifiaxia  gehen  die  .Meinungen  der  Historiker  und  Herausgeber 
auseinander.  Grote  (VII  p.  144  ed.  Newy.)  entnimmt  ohne  Bedenken 
aus  unserer  Stelle,  dass  „the  Egestaeans  had  allied  themselves  with 
Laches  ten  years  before.**  Gurtius  (2  S.  830  A.  109)  liegt  entschiedenen 
Zweifel  gegen  ein  solches  Bundniss.  Holm  (2  S.  406)  hält  es  zwar  für 
wahrscheinlich,  erkennt  aber  an,  dass  ^AeorrlvcDv  auch  zu  ^fifiaxianf 
gehören  könnte.^  Krüger  findet,  dass  ,,die  Stellung  mehr  für  die  Ver- 
bindung des  yieovrivwv  mit  noXifiov  spreche",  glaubt  aber  die  $11^ 
fiaxia  von  einem  Bundniss  der  Egestäcr  mit  den  Leontinern 
verslehn  zu  müssen.  Poppo  übersetzt:  Athenienses  prioris  Leonti- 
norum societatis  commonefacientes;  meint  aber  doch,  dass  ein  Bund- 
niss zwischen  den  Segestanern  und  Leontinern  im  vorigen 
Kriege  anzunehmen  sei.  Böhme  verbindet  gleichfalls  AtovrivcDv  mit 
^fifiaxittv  und  ist  der  Ansicht,  dass  ein  Bundniss  der  Egestäer  mit  den 
Let>ntinem  bestanden  habe.  Allen  diesen  verschiedenen  Auffassungen 
liegt,  wie  es  scheint,  die  Annahme  zu  Grunde,  dass  die  ^fifiaxia  als 
ein  formell  auf  gewisse  Bedingungen  abgeschlossenes  Bundniss  zu  ver- 
stehen sei.  Allerdings  ist  dies  häufig  bei  Thuk.  die  Bedeutung  des  Wor^ 
tes  (z.  B.  1,  44,  1.  61,  3  und  besonders  im  5.  B.  c.  27,  1.  76,  2);  aber 
eben  so  oft  bezeichnet  er  damit  das  bestehende  Bundesverhältniss  für 
die  ganze  Dauer  desselben  (vgl.  1,  15,3.  32,  1.  35,  2.  102,  4  2.  67,1. 
3,  9,  1  u.  s.  w.).  Und  in  diesem  Sinne  ist,  wie  ich  glaube,  auch  hier 
die  yevofisprj  ini  ytaxtros  kcU  rov  Tt^ori^ov  nokdfwv  ^ffiftaxia  von 
der  von  427  bis  424  (3, 86  bis  4, 65)  bestehenden  Verbindung  zwischen 
Athen  und  denjenigen  sikeliotischen  Städten  zu  verstehen,  die  sich  den 
Leontinern  gegen  Syrakus  angeschlossen  hatten  3,  86,  2.  Diese  £v/i- 
ftaxpi  rofv  yiaovrivofv  (sie  selbst  einbegriffen  3,  86,  3)  hatten  die  Athe- 
ner zur  Sendung  von  20  Schiffen  unter  Laches  zum  Beistand  gegen  Sy- 
rakus und  dessen  Verbündete  bewogen,  und  von  diesem  Zeitpunkte  an 
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führt  Athen  im  Bonde  mit  jenen  Stadien  zwar  mit  wenig  Energie  und 
Erfolg,  doch  in  immer  erneueten  Unternehmungen  Krieg  gegen  Syrakns; 
und  von  nun  an  werden  die  sammtlichen  dabei  betheiligten  Sikelioten 
cild&fivaimv  ^vfiuaxoi  genannt:  3,  90,  1.  103^1.  115,  3.  4,48,  6. 
65,  2,  und  auch  5.  4,  5  sucht  Phaeax  xovs  atplaiv  <fvtaQ  avrod'i  fv^ 
ftaxov^  icai  ^roie  aXkovit  V^  Svvawrni,  ^ixBXiearaß  »oivfi ,  wieder  gegen 
Syrakus  unter  die  Waffen  zu  bringen.  Nur  an  diese  Wanengemeinschaft, 
durch  weiche  Athen  seit  427  als  die  Vertreterin  der  chalkidischen  und 
verwandter  Orte  auf  Sicilien  aufgetreten  war,  konnten  die  Egestäer  er- 
innern. Dieses  einfache  und  klare  VerhSltniss  ist  allerdings  durch  das 
hinzuffefögle  ABovrivotv^  welches  zu  den  verschiedenen  Auffassungen 
Yenniassung  gegeben  hat,  verdunkelt.  Ich  vermuthe,  dass  es  von  einem 
Leser,  der  an  den  Ausgangspunkt  der  Verwicklung  erinnern  wollte,  zu 
seiner  eigenen  Notiz  an  den  Rand  geschrieben  und  nachmals  in  den 
Text  gerathen  ist,  freilich  so,  dass  die  ungeschickte  Stellung  verschie- 
dene Beziehungen  zuliess.  Weder  von  einem  Separatbündnisse  zwischen 
Athen  und  Leontini,  noch  von  einem  Bunde  zwischen  Leontini  und  Ege- 
sta  kann  die  Rede  sein.  Dass  auch  die  Egestäer  an  dem  Gesammtbunde 
Antheil  genommen,  beweist  ilir  eigner  warnender  Ausdruck  1.  17:  koX 
T0tc  loiTtave  iji  ^vfi/iaxovs  avrtSv  (zu  denen  sie  selbst  gehören)  ^mx- 
^^ei^avres  xri.,  die  Aeusserung  des  Nikias  (c.  10,  5):  ^fuie  di  *JSy»' 
cralois  Bf}  ovüi  ^vftftayois  (&e  aiixovfuvois  d^BOfs  ßovj^ovfiev,  in  welcher 
freilich  das  ironische  Sr^  und  die  ganze  Wendung  zeigen,  dass  er  auf 
die  Beihälfe  der  Egestäer  nicht  grossen  Werth  legte;  so  wie  c.  33,  2 
das  Wort  des  Hermokrates  ^Eyeffraiofv  ^fifiaxCa. 

9y  13.  ovTB  vvv,  dXXa  t]  av  yiyvcaaxof  ßhXrtcra,  i^oj.  Ich  habe 
nicht  für  nöthig  gehalten,  mit  Stahl  die  Gonjectur  Reiske's,  welche  Mad- 
vig  Advv.  1  p.  406  billigt:  ovre  vvv  aXXa  ^  a  av  ytyytuaxof  ßiXxiara 
iqa,  aufzunehmen.  Der  Sprachgebrauch  des  Thok.,  wie  er  an  beiden 
oben  angefahrten  Stellen  sich  zeigt  {rifjuiii  Sa  o/uoToi  xai  rore  xal  vvv 
iciiivy  iyw  Kai  rore  n^orrov  xal  vvv  Biafiaxofiai)  spricht  daför,  die 
Gegensatze  {ovre  iv  rtp  Tt^are^ov  ovre  vvv)  unter  einem  Verbum,  hier 
älnoVf  zusammenzufassen.  Ausserdem  wird  fj  av  yiyvtooxco  ßiXrtcra 
durch  die  entsprechende  Wendung  c.  S,  2  genügend  gestützt.  Ja  ich 
zweifle  ob  der  Ausdruck  a  av  yiyvtoüxm  ßiXTiüra^  sobald  er  durch  ein 
voraufgehendes  ovx  aXXa  fj  als  Norm  des  einzig  Richtigen  aufgestellt 
ist,  noch  den  Conjunctiv  verträgt,  und  dieser  nicht  vielmehr  in  yiyvo}» 
exoifu  übergehen  müsste.  Jetzt  ist  der  Sinn  sehr  angemessen:  „ich 
werde  (so)  reden,  wie  ich  es  (immer)  für  das  Heilsamste  halten  werde.* 

II9  6.  ^ixEXiwrai  S^  av  fiot  SoxovatVf  aie  ye  vvv  ä'xovffi,  xai  IVi 
ccy  fjaaov  Seivol  rjfiXv  yeviad'aiy  ei  aQ^euzv  avrmv  SvQrtxocioi.  Man 
hat  diese  Stelle  bisher  ohne  Anstoss  gelesen,  und  sich  wahrscheinlich 
bei  der  Auffassung  des  oüff  ye  vvv  kxovat  als  einer  allgemeinen  Bemerk 
kung  über  die  Lage  der  Dinge,  beruhigt,  die  Heilmann  wiedergibt:  „wie 
die  Sachen  jetzt  stehen**,  und  Arnold,  dem  Poppo  folgt:  „looking  at 
the  actual  State  of  Sicily  1  should  say**  etc.  Allein  wenn  mit  dieser 
Erklärung  sich  schon  der  von  vorn  herein  steigernde  Gomparativ:  xal 
Iki  rjccot'  9eivoi  ohne  voraufgehende  Basis  nicht  verträgt,  so  zeigt  sie 
sich  als  entschieden  unrichtig,  da  das  ws  vvv  ye  l^oinr«  in  der  gleich 
folgenden  Erläuterung :  vvv  fiiv  ya^  xav  iXd'ouv  xre.  geradezu  in  Gegen- 
satz zu  ixe{v4»9  d.  h.  zu  et  ä^^euLv  ainav  JSvQOMOüiOir  tritt.  Mit  andern 
Worten  es  ist  unmöglich ,  dass  die  Worte  ok  ye  vvv  ix'^'^^  "^it  dem 
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ti  a^^Buiv  xtL  auf  eine  Linie  gestellt  werden;  sie  mOssen  demselben 
geffenüberstehen.  Und  so  hat  in  der  That  schon  der  Schol.  die  Stelle 
auigt'rasHt;  ovxB  vxv  etiri  8eivoi,  xnl  kri  nsüov  idotTtu  9eivoi,  av 
\mo  Sv^axoaiois  navTsg  vt'ytovratf,  rj  tos  Siaxetvrai  vtio  rov  Ttoiefunf, 
und  ähnlich  übersetzt  Vaila :  f,Sicilienses,  ut  nunc  saltem  se  habent,  mihi 
videntur  parum  formidabiles,  mulloque  minus  nobis  formidabiles 
fore,  si  Syracusani  ipsis  impcritenl";  und  nicht  anders  die  beiden  fran- 
zösischen Uebersetzungen,  nie  mir  zur  Hand  sind,  von  Didot:  ^les  Sice- 
liotes,  ce  me  semble,  peu  redoutables  pour  nous,  tels  qu'ils  sont 
maintenant,  le  soront  encnre  moins,  suhjugucs  par  los  Syracusains",  und 
von  R^tant:  ^ä  mon  avis,  Ips  Grecs  de  Sicile,  dans  leur  ^tat  present^ 
nous  sont  peu  redoutables;  ils  le  seraient  bien  moins,  s'ils  de- 
venaient  sujets  de  Syracuse."  Der  Schoiiast  und  alle  diese  Uebersetz- 
ungen  nehmen,  wie  ich  glaube,  mit  Recht  vor  dem  Comparativ  xoi  ^« 
av  r^^aov  Setvol  yevta&at  die  Auslassung  des  positiven  ov  Betrol  elvfu 
an.  Ks  fragt  sich  nur,  oh  Th.  die  Ergänzung  der  Ellipse  dem  Leser 
überlassen  hat,  oder  ob  die  Worte,  die  der  Schol.  hinzufügt,  ausgefallen 
sind.  Ich  glaube  das  crstere,  indem  ich  daran  denke,  wie  auch  in  an- 
dern Fällen  im  Griei'hischen  die  Ergänzung  eines  Adjectivs  aus  einem 
nahe  stehenden  üblich  ist,  vgl.  die  krit  Rem.  zu  3,  30,  2,  und  den  el- 
liptischen Gehrauch  des  Ausdrucks  ^e^oe  toiovtos  {Phi.  Phaedon  p.  5Sd.) 
Im  Thnk.  kommt  unsrcr  Stelle  am  nächsten  1,  25,  4  in  der  fiberliefer- 
ten Leseart:  xal  x^f*^'^^*'  dvvaftsi  mTss  xar'  ixalrov  rov  x9p^ov 
OfAoia  roifi  'Ekrjviov  TiXavatofTaroiS  (seil.  Bvvarol)  xai  t^  ie  noXafiov 
nrtQaaxivri  BwaTtoTeQot.  Da  indess  diese  Erklärung  zweifelhaft  ist  (s. 
die  krit.  {{cm.  das.),  so  habe  ich  auch  die  Möglichkeit  offen  gelassen, 
dass  einige  Worte  ausgefallen  seien. 


xal  ftrj 
glaubt, 

attischen  Prosa  neben  der  Form  des  Part.  pr.  Stov  eine  contrahirte  Form 
SeXv  im  Gebrauch  gewesen  sei,  wie  nXelv  neben  ?rJUo9',  dass  an  unsrer 
Stelle  die  Verkennung  derselben  zu  einer  Verschreibung  geführt  habe, 
und  vermuthet  dass  Th.  ^&a  8elv  d.  i.  Biov  geschrieben  habe,  statt 
der  vol^.  ivd'nSe  eJrai.  So  ansprechend  diese  Vermuthung  auf  den 
ersten  Rück  erscheint,  so  kann  ich  sie  doch  nicht  für  noth wendig  hal- 
ten. Ich  habe  oben  meine  Ansicht  über  die  Auffassung  und  Erklärung 
der  überlieferten  Leseart  dargelegt  Gegen  Usener's  Redenken  über  das 
iv&aSa  nach  vTri^  rj/umv  ist  zu  erwägen,  dass  jenes  sich  keineswegs 
allein  auf  Athen  und  seine  nächste  Umgegend,  sondern  auf  den  ganzen 
Umkreis  der  attischen  Hegemonie  bezieht,  und  daher  dem  t-Tr^^  r^fimv 
eine  sehr  angemessene  Erweiterung  gibt  Dagegen  wurde  das  iv^a 
dsTv'^deov  nach  Sixaiov  eine  matte  Tautologie  enthalten:  ,. Es  ist  recht, 
unsere  Mittel  da  zu  verwenden,  wo  es  recht  ist**;  und  schwer  zu  erklären 
bliebe  es  immer,  warum  neben  einer  grossen  Zahl  von  Stellen,  wo  wir 
bei  Thnk.  9eav  lesen  (4,  17,  2.  5,  53,  1.  66,  3.  23,  3.  7,  15, 1.  8,  6,5. 
94,  2),  an  dieser  einen  die  Form  Seiv  vorgezogen  sein  sollte. 

Uscner  hat  auch  mit  Recht  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  das 
Epitheton  ^vytiSes  für  die  Egestäer  befremdlich  sei,  und  schlägt  vor 
aoiTa9(ov  zu  lesen  „Landstreicher**.  Wie  schwach  indess  dies  Wort 
bezeugt  ist,  beweist  eben  Lobeck  Parall.  1  p.  252,  worauf  Usener  sich 
beruft.    Die  Remerkung  aber,    „dass  dieses  Acljectiv  für  die  semitiscJie 
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Nator  dieser  Elymaer  charakteristisch  sei'*,  ist  doch  nicht  auf  Thuky- 
dides  anwendbar,  der  die  Elymäer  c.  2,  3  von  Troern  und  Phokem 
herleitet,  mögen  wir  auch  nach  dem  überiieferlen  Sagengewirr  (Holm  1 
S.  S6  ff.)  einen  andern  Ursprung  der  Eiymer  für  wahrscheinlich  iialten. 
Ich  halte  die  zweite  der  von  mir  vorgeschlagenen  Erklärungen  für  die 
richtige. 

17.  l.  xai  ravta  17  ifii^  vevrrjs  -  Wfiilriae  xai  oqyfi  -  ^netcs.  Ich 
habe  oben,  mit  den  meisten  neuern  Herausgg.  übereinstimmend,  die  Er- 
klärung der  Stelle  gegeben,  die  sich  am  besten  mit  der  Ueberlieferung 
zu  vertragen  scheint.  Doch  bin  ich  keineswegs  von  der  Richtigkeit  der- 
selben überzeugt.  Das  ^rösste  Bedenken  erregt  mir  der  Ausdruck  mfii- 
Xr^ce,  der  doch  in  irgend  einer  Weise  mit  dem  vorangestelllen  xai  ravra 
in  Beziehung  gebracht  und  als  mit  dem  folgenden  inetas  verwandt 
aufgestellt  werden  muss.    Thuk.  gebraucht  das  Verbum  ofnXaiv  entweder 


in   Verbindung  mit  Personen  (l,  77,  3  n^li  ^uai,  3,  11,  1  ^f^ly)  für 
«verkehren,  umgehir,   oder  mit  sachlichen   Dativen  (6,  55,  3  rf,  a^xfn 
6,  70,  1  TtoXi/Mff)  für  ^sich  gewöhnen".    Man  hat  sich  seit  L.  Valla  und 
Aem.  Portus  ohne  irgend  einen  analogen  Fall  nachzuweisen,  mit  einer 
der  Sache  einigermaassen  angemessenen  Uebersetzung  abgefunden:  haec 
mea  juvenilis     apuä  poienlissimaM    Pulop.  civitates  verbfs   deceriiibus 
utens  {vsa)^  et  familiariter  cum  iptu  afcetis  transegit  (Valla  und  eben 
so  Brunck  im  Pariser  Sleplianus);    so  hat  dieser  junge  und  ver- 
meintlich unbesonnene  Mensch,   auf  eine  mehr  als  natür- 
liche  Art,    bei    den   mächtigsten    Staaten   im    Peioponnes, 
durch  geschickte  Vorstell  ungen  sich  Eingang  zu  verschaf- 
fen gewusst  (Heiiniann,  der  na^a  (pvaiv  mit   afiiXrjae  verbindet  und 
avota   Soxovctt  elvai  ähnlich   wie  1,  32,  4  17  BokoIgu  rj/iatv  jt^ors^ov 
canpQOCviffi  versieht):  diese  Verhandlungen   hat  meine  Jugend 
gegen  dieMacht  der  Peloponnesier  mit  angemessenen  Wor- 
ten geführt  (Krüger  und  die  Uebersetzung  bei  Engelmann);  to  I dealt 
wUh  the  Peloponnesian  power  wflh  all  dUcreetness  of  tpeech  (Arnold); 
ihus  did  my  youlh  —  find  suilable  words  lo  address  the  Peloponnesian 
powers  (Grote);   et   tout  cela,  &esl  tna  jeunesse^  &e*t  cette  fuiie,  que 
Von  prSlcnd  eartraordinaire ,  qui  Centreprirent   contre   la  puissance 
PSioponn&üenne,  ei  qui  par  des  diacours   convenables  et  en  donnant 
de  la  eonfiance  ä  la  colere,  persuaderent  de  nejamais  craindre  cette 
puissance  (Didot);   ma  jeunesse  et  mon  extravagance  prStendue  ont 
su^  par  des   discours  convenables,  gagner  ä  votre  cause  la  masse  des 
Piloponnesient  (Eietant).    Auffallender  Weise  enthält  die  Erklärung  des 
Schol.  {xai  ravra   iytvero  St*  ifii  rov   vt'ov  xcd  jta^  tpvctv  avofjrov 
Xoyi^ofuvov  (passiv,  s.  v.  a.  SoxovvTa)^  Xoyas  re  ;i;^<raiicy(M/  nqinovüi 
Ttoos  ^Aoyeiovi  xai  Mamviai,    xai  aTtstXraoyra  fisT*  OQyrjs  avroXs,  st 
fti^  &iXouv  TtQOüxoiQBiv  fjfilv)  gar  keine  Andeutung  über  das  Verständ- 
niss  von  afiilrjae»     Und  in  der  That  würde  Alles  klar  und  versländlich 
sein,  wenn  dieses  Wort  fehlte.    Dann  sehn  wir  den  Erfolg  von  Alkibia- 
des'  Verhandlungen :  (xai  ravra  -  i'neiae  -  6c  ri^v  naXoTtonnjaiafv  diva- 
ftiv)  auf  zwei  Mittel,  die  er  angewandt,  zurückgeführt:  h6yoiC  n^enovatv 
und  o^fi  niariv  nagacxo/iivri.   Diese  aber  erhalten  die  trefllichste  Illu- 
stration durch  seine  ganze  5,  43—84  berichtete  politische  Thäligkeit  im 
Peioponnes   und  besonders  durch  c.  43,  in  welchem  die  loyot  nqinov^ 
TsSf  und  c.  45   die  o^y^  nicriv  na^aaxofiiini  {rov  lAhcißiaSov  noXXq 
fuiXlop  xaraßocärro^  raii'   ytetxsBatfioriiav    iarjxovov)  anschaulich    ge- 
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schildert  werden.  Freilich  aber  drängt  sich  die  Frage  auf:  woher  dieses 
fremdartige  wfiiXr/Ct^  —  Sollte  es  etwa  aus  einem  dem  n^iitovai  hin- 
zagefQgten  ofiiXip  odcTOfiilou  (der  Plural  könnte,  weil  selten  gebraucht, 
am  ersten  zur  Verschrei bung  Anlass  gegeben  haben)  verschrieben  sein? 
Gewiss  yerstand  sich  Alk.  im  vorzüglichen  Grade  auf  die  Kunst  der  luyo$ 
jt^enovrei  ofiihn.  Meint  doch  auch  sein  grosser  Verwandter  Perikles, 
Tov  navxa  ofnXov  xai  aaratv  xal  itvofp  ivfitpo^v  alvat.  avreüv 
(seine  Leichenrede)  iTiaxovcai. 

Sollte  diese  Auffassung  der  Stelle  die  richtige  sein,  so  würde  ravTO^ 
als  sachliches  Ohject  zu  insKie,  die  eben  geschilderten  Erfolge  der  Poli- 
tik des  Alk.  umfassen,  i^  rijp  IIe?M7tov^akap  Bvvafiiv  aber,  worüber, 
wie  die  obige  Uebersicht  der  Ucbersetzungen  zeigt,  die  Ansichten  weit 
aus  einander  gehen,  um  so  sichrer,  wie  auch  im  Commentar  angenom- 
men ist,  nur  von  der  feindlichen  Hauptmacht  der  Peloponnesier  zu  ver- 
stehen sein. 

I89  16.  9ia  t6  oqx^^'*'^^  ^^  "^V  ^^^o^v  avrols  xivSvt'Ov  tlvcu, 
§t  fiT}  avToi  äkkcjv  äoxoijuav,  Usener  (Rhein.  Mus.  25  S.  5S7)  erklärt 
die  Worte  avrole  xivBwov  alvas  für  interpolirt,  weil  sie  dem  Sinne  nach 
überflüssig,  av  nach  xivBwo^  unpassend  und  alroli  vor  dem  folgenden 
avrol  lästig  sei,  und  Stahl  hat  sie  aus  dem  Texle  ausgeschieden  mit 
der  fernem  Bemerkung:  a  Thucydide  prontu  aliena,  qui  nusquam 
xivbvvov  elvai  pro  xivd  vveveiv  dixil.  Ich  glaube  vielmehr,  dass 
die  überlieferte  Satzform  der  Absicht  des  Alkibiades,  seine  Sache  mög- 
lichst kräftig  und  eindringlich  zu  führen  (im  Xoyoi  Ti^tnafv  ofiiXq^)  durch- 
aus angemessen  ist.  Wenn  auch  xivSwop  slvai  sich  im  Th.  sonst  nicht 
findet,  so  ist  der  Ausdruck  doch  an  sich  natürlich,  und  hat  in  Wendun- 
gen wie  xtvSvrov  inixQeftaad'ivroiS  (1,  18,2),  toi;  ßiov  o  xiv8vpos  iyyis 
fiez^  avTOv  (3,  59,  3),  avToTi  xivSwo^  itpaCvero  ii  t6  rsixo^  xfXTaxJUj- 
ea&ai  (4,  57,  2),  vo/ii^oprss  iXaaao}  atfiai  tov  xivSvvov  (4,  66,  3),  fifi 
ovriitakov  elvai  atpioi  xov  xivdvt'ov  (4,  73,  4)  hinlängliche  Analogien. 
Warum  sollte  aber  der  Infin.  aor.  mit  av  {pqx^^'<*-^  ^^)  in  potentialem 
Sinne  nach  xirdwov  slvai  grösseres  Bedenken  haben  als  nach  ihiil^iv 
und  dgl.  Die  chiastische  Gegenül>er8tellung  von  itp^  eregofv  avroU 
und  avroi  akkav  (beide  Male  das  avroi  ein  nachdiückliches  ipsi)  scheint 
mir  für  die  populäre  Redeweise  des  Alk.  charakteristisch.  Ich  finde 
daher  in  der  Auffassung  der  Stelle,  wie  sie  im  Commentar  gegeben  ist, 
keine  Schwierigkeit  und  Veranlassung  zur  Aenderung. 

19,  8.  TtaQekd'ojv  alroU  avd'ie  iT^ys  raSe,  Mit  den  meisten  und 
besten  Hss.  ist  avxoU  twO'i^  beizubehalten,  jenes  mit  na^ek&oiv,  dieses 
mit  ilLeye  zu  verbinden:  airols  könnte  zwar  entbehrt  werden  wie  3, 36, 
6  (wo  für  ein  nvroXi  keine  Beziehung  war).  Aber  der  Vergleich  mit 
c.  72, 2  lasst  keinen  Zweifel  über  die  Verbindung  des  Dativs  mit  Tta^ir 
&(iav  und  c.  32,  3  und  35,  2  weisen  dasselbe  Verliättniss  auf.  c,  7,  10 
wird  TOi»  l^d'rjvaioti  besser  mit  tiviyvta  zu  verbinden  sein;  c.  15,  5 
aber,  verglichen  mit  c.  8,  4  nehme  ich  eine  Beziehung  des  zwischen- 
stehenden  toli  ^A&r,vaiois  sowohl  zu  na^ekd'cjv  wie  zu  Tta^f^ptt  an. 
Dasselbe  an  unserer  Stelle  zu  tliun,  lässt  der  Sprachgebrauch  'des  Th. 
nicht  zu,  der  nur  ein  einziges  Mal  (3,  20,  2)  ile^ey  mit  dem  Dativ  at- 
ToTs  und  I,  b5,  3  mit  iv  rois  yittxeSaipoyioii  verbindet,  sonst  überall 
(l,  31,  4.  36,  3.  67,  5.  72,  2.  79,  2.  119.  139,  4.  2,10,3.  34,8.  59,3. 
71,  1.  S6,  6.  SS,  3.  3,  8.  36,  6.  41.  52,  5.  60.  4,9,4.  16,  3.  58.  84,2. 
91.  94,  2.  5,  S,  5.   84,  3.   6,  41,  l.    75,  4.    81.    S8,  10.    7,  60,  5  und 
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>,  3)  iUeSe,  iXaye,  sine  und  verwandte  Ausdrücke  absolut  stellt  tto^o- 
tXnfsad'ai  gebraucht  Th.  bei  Einführung  von  directen  Reden  4,  125,  4 
nd  6,  67,  3  mit  dem  Dativ,  4,  9,  4  absolut,  na^cuvälv  6,  8,  4  und 
elleicht  c.  15,  5  mit  dem  Dativ,  1,  139,  4.  2,  10,  3.  6,  32,  3  absolut. 
-  Wenn  Weidner  im  Giessener  Progr.  1875  S.  14  meint,  dass  durch 
D  vortretendes  avrots  das  folgende  ai&tG  die  nöthige  Betonung  ver- 
ere,  so  scheint  mir  das  Gegentheil  der  Fall  zu  sein,  wenn  im  Lesen 
e  richtige  Verbindung  von  Tta^al&cjv  avroXi  ausgedrückt  wird. 

2I9  9  fT.   avTod'ev  8a 14.  ana^rjacerres.     Diese  Stelle  bietet 

ehrere  kritische  und  sprachliche  Schwierigkeiten,  die  vielleicht  nicht 
it  völliger  Sicherheit  zu  lösen  sind: 

Es  kann  zwar,  wie  ich  glaube,  kein  Zweifel  darüber  sein,  dass  der 
Bnitiv  inuvM  mit  Allem,  was  sich  daran  schliesst,  von  dem  weit 
irückliegenden  8ei  (I.  2)  regiert  wird  und  daher  das  Part,  yvovxas  im 
cc.  zu  sich  nehmen  musste;  aber  es  ist  neuerdings  von  Stahl  die  An- 
cht  ausgesprochen  worden,  dass  von  diesem  part.  acc.  yvovrai  das 
Igende  Part.  nT^arevcofiepot  im  Nominativ  abliängig  sei,  und  er  he- 
lft sich  für  die  IMöglichkeit  solcher  Anacoluthie  auf  5,  41,  2  und  8, 
)4,  4.  Allein  an  beiden  Stellen  machen  die  voraufgehenden  absoluten 
enetivi  ovx  ieovxofv  und  insiyofiBvmv  die  Folge  nominativischer  Parlt 
\  einem  Infinitiv  viel  erklärlicher,  da  für  jene  Genetivi  leicht  eine  Con- 
mction  mit  Conjunction  und  Nominativ  im  Sinne  lag.  Ein  Gleiches 
er  nach  dem  Acc.  yvovras  anzunehmen,  würde  ich  nur  für  denkbar 
ilten,  wenn  keine  andere  Erklärung  möglich  wäre.  Aber  ist  nicht  an 
iserer  Stelle  durch  die  Stellung  der  Copulae  jtoXv  re  —  xal  ovx  hin- 
nglich  angedeutet,  dass  zu  fiiXkofiBv  tiXbIv  sowohl  noXv  Atvo  t.  1711. 
/ro^  als  arQarbvaofieyoi,  prädicaiiv  verstanden  werden  sollen?  Wie 
i  aber  Th.  prädicalive  Bestimmungen  in  verschiedener  Ausdrucksweise 
iben  einander  stellt,  ist  ja  bekannt  venug.  Ist  es  nicht  ein  klarer  und 
:hlig  ausgesprochener  Gedanke:  ytfSvras  on  fiiXXofUv  nXely  ovx  iv 
p  ofAOÜp  OT^arevoofievoi  (dass  so  und  nicht  mit  einer  Anzahl  Hss. 
r^areva a fievoi  zu  lesen,  ist  wohl  allgemein  anerkannt):  «in  der  Er- 
.'untniss,  dass  wir  im  Begriff  stelm  auszuziehn  nicht  um  den  Krieg  auf 
eiche  Weise  zu  führen  wie  u.  s.  w.";  wobei,  wie  so  häufig,  das  Haupt- 
^wicht  des  Satzes  auf  dem  Participium  ruht:  «dass,  wenn  wir  ausziehn, 
ir  den  Krieg  ganz  anders  zu  führen  haben  werden  als  u.  s.  w."  In 
•m  nun  folgenden  aher  ist  der  überlieferte  Text  offenbar  fehlerhaft: 
d  oix  iv  roTi  Tfßt  vnrjxooie  ^fifia^oi  ijk&erß  dni  riya.  Dass  nach 
!m  gleichsetzenden  xai  (wie  ac  nach  aeqne)  die  Negation  ovx  sinnlos 
L,  darüber  sind  die  Heransgg  seit  Hennann  znm  Vigor  p.  772  einver- 
Bnden,  auch  erklärt  sich  die  Dittographie  nach  dem  voraufgehenden 
d  oix  leicht.  Aber  eben  so  gewiss  ist  es,  dass  zwischen  jenem  xal 
eque,  ac)  und  dem  vb.  fin.  rjk&ere  eine  Conjunction  nicht  zu  ent- 
hren  ist.  Um  diese  zu  erhalten,  hat  für  das  verschriebene  ovx  Göller 
,  Herbst  a.  a.  0.  S.  3H9  das  locale  ov,  und  Stahl  nach  den  Spuren  der 
Übersetzung  von  Portus  (cum  Jure  Mocietatis  alfcuf  bellum  in/'firlis)  ots 
rmuthet.  Die  beiden  letztern  Versuche  kann  ich  nicht  für  richtig  hal- 
n,  \ieil  sie  das  rl&exB  in  historischem  Sinne  fassen,  wovon  hier  kaum 
e  Rede  sein  kann.  Ich  nehme  dagegen  Göller's  ai  auf,  aber  nicht  für 
s  oix,  das  fälschlich  in  den  Text  gekommen  ist,  sondern  für  das  iv, 
18  leicht  für  ei  verschrieben  werden  konnte.  Indem  durch  die  Entfer- 
mg  des  iv  zugleich  ^i/ifiaxotf  woran  Stahl,  nach  der  Vulg.  nicht  mit 
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Unrecht,  AdsIoss  oiiunit,  seine  natürliche  Beziehung  eiiialt,  gewinaea 
wir  den  angemessensten  Gedanken :  (dass  wir  den  Krie(^  ganz  anders  xa 
führen  haben  werden)  .als  wenn  ihr  euren  hiesigen  Schutzenipfohlnen 
(vTttfXooii  8.  V.  a.  Svfiuaxoie,  um  die  Wiederholung  desselben  Wortes  zu 
vermeiden)  zu  Hülle  gegen  einen  Feind  ausgezogen  wäret,  von  dessen 
Lande  aus  ihr  euch  immer  leicht  Zufuhren  aus  Freundesland  verschaffen 
könntet.'*  Nach  dieser  Auffassung  knüpft  sich  o&at'  nicht  an  iv  reif 
rftde  vTitjxooii,  sondern  an  ini  riva,  und  dieses  steht  so  offenbar  in  der 
Bedeutung  ini  vr^  nyos,^  dass  sich  dadurch ,  wie  icli  glaube ,  das  Be- 
denken von  Herbst,  dass  o&av  sich  nie  auf  Personen  bezieht,  erledigt 

Am  schwierigsten  ist  die  Entscheidung  über  ana^r,aavrt^.  Sein 
grammatisches  Verhältniss  wird  gewiss  nur  richtig  als  prädicative  Be- 
stimmung zu  ffT^arevaofievot  aufgefassl,  wie  im  Commentar  ausgeführt 
ist.  Aucii  ich  würde  gegen  die  durch  keine  Parailelstelie  nacligewiesene 
Bedeutung  grösseres  Bedenken  haben,  wenn  nicht  der  Schol.  offenbar 
die  active  Form  für  die  mediale  im  intransitiven  Sinne  anerkannt  hätte: 
ajicL^TrjaaiTEi  ayri  tov  aTia^Tfjd'tvres ,  und  wenn  dieser  Gebrauch  sich 
nicht  bei  Spätem  (Cass.  Bio.  51,  4,  2  d'o^vßrfGavxofy  avrtav  waraftmi 
axk  xai  noXv  ano  uipdJv  anaqrutVTOi  avrol)  wieder  fände.  Ich  beruhige 
mich  daher  lieber  bei  dem  ungewöhnlichen  anaQXj^avTB^  ^  als  dass  ich 
von  Poppo  aitd^avTti,  worin  doch  die  Abfahrt  die  Hauptsache  ist,  oder 
von  Meineke  (und  Stahl)  anavxiiauvTei  aufnehmen  mochte,  bei  dem 
überall  die  Beziehung  auf  ein  Entgegenrücken  (auch  Lys.  2,  51)  un- 
verkennbar ist. 

81)  3.  oficJi  Si  tfj  Tta^ovarj  Q(Ofiri  Sia  rb  nkijd'oi  hcdarofr  otv 
kili^iav  rfj  oysi  dt'sd'd^ovv.  iSlan  verstellt  ^aifirj  meistens  von  der 
materiellen  Stärke  der  zum  Kriege  aufgebotenen  Streitkräfte  und  findet 
dann  in  dia  ro  nlid'oa  exdcrcjv  atr  ivJQtov  eine  tautoiogische  Ausführung 
derselben.  Stahl  hat  desshalb  die  letztern  Worte  als  Glossem  ausge- 
schieden, und  nach  Aufnahme  von  rrii  jta^ovotji  ^uur^i  diese  zum 
Object  Von  rf,  oxpei  gemacht.  Allein  eine  genaue  Beobachtung  von  Th.'s 
Sprachgebrauch  zeigt,  dass  ihm  ^(Ofir,t  übereinstimmend  mit  dem  ver- 
wandten Verbum  io^wad'ai  und  ^taa&tjpai  (2,8,  1.  4.  4,72,  1.  8,78,1) 
nie  die  materielle  Stärke  allein,  sondern  entweder  geradezu  das  Ge- 
fühl der  Kraft  und  Gesundheit  bedeutet  (wie  4,29,3.  7,  18,2.  42.1, 
und  so  auch  bei  richtiger  Auffassung  1,  49,  2  und  2,  43,  6),  oder  weuig 
stens  eine  frische  Kraft,  auf  welche  sich  ein  lebhaftes  Selbstgefühl  grün- 
det (wie  5,  14,  1.  6,  85,  1.  7,  63,  4.  77,  2).  Auch  4,  Ib,  3  ist  in  der 
yta^ovaa  vvv  QfOfiri  das  Bewusstsein  des  gegenwärtigen  Uebergewichts 
ausgedrückt  und  darnach  meine  Bemerkung  zu  dieser  Stelle  zu  modi- 
ficiren.  Und  so  verstehe  ich  auch  an  unsrer  Stelle  die  qo^uvi  als  das 
Gefühl  der  Stärke  und  Ueberlegenheit,  und  Txaoovoa  in  dem  Sinne  von 
yBysvtjfAhtni  nach  7,  18,  2  und  42,  2;  mit  dem  Participium  aber  ist  ^ca 
tu  nkij&oi  xre.  eng  als  das  dazu  gehörige  Motiv  zu  verbinden^  auch 
ohne  wiederholten  Artikel.  Endlich  ziehe  ich  rf;  ori'n  zu  ici^av,  auf 
den  ersten  Blick  zwar  auffallend;  allein  da  es  darauf  ankommt,  das  sich 
wiedereinstellende  Selbstvertrauen  auf  den  xVnbiick  der  ausserordenüichea 
Zurüstungen  (die  oy^etoi  XafiTt^vTrji  unten  l.  44)  zurückzuführen,  so  ist 
der  sinnliche  Eindruck  des  o^iiy  durch  den  an  sich  entbehrlichen  Zusatz 
rf;  oipei  verstärkt,  wie  das  aus  andern  Gründen  3,  112,  4  [aif  xa&o^fO' 
fiivava  rf;  6\pki  vvxzoi  iVi  oturjs),  und  2,  11,  7  (iv  zoii  ou/uaat  »alir 
T<p  Tta^nirixa  6ont>)  durch   eine  andere  Wendung  geschehen  ist.   Wie 
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an  unsrer  Stelle  (und  unter  andern  Umstinden  4,  34,  1)  der  Anblick 
^er  glänzenden  Rüstung  auf  die  Erregung  einer  TertraaensTollen  Stim- 
mung einwirkt  (die  o-tpis  auf  die  (icjfirj),  so  bemerkt  Lamachus  (c.  49,  2) 
umgekehrt:  t§  yvtofirj  avaS'a^aovvras  av^Qtonov^  xal  rf,  oy^et  xara" 
fMfrelp  fAalüvt  dass  eine  ruhige  Beurtheilung  einer  zuerst 'überlegen  er- 
scheinenden feindlichen  Macht  das  anfangs  Imponirende  des  Anblicks 
Termindere. 

Unter  den  mir  bekannten  Erklärem  und  Uebersetzern  habe  ich  nur 
bei  Didot  eine  ähnliche  Auffassung  der  gdfiri  gefunden  (sonst  constrnirt 
er  die  Stelle  freilich  anders) :  „neanmoins  dans  Ta  fougue  du  moment 
ils  s'enoourageaicnt  k  l'aspect  de  la  multitnde  d*objets,  qu'ils  avaient 
sous  les  yeux.*" 

40j  8.  x«i  röüv  roi€Jv8e  ayy,  tüs  tt^S  aiff&ofitvovs  —  aTtalldyr^e. 
Die  Worte,  wie  sie  oben  und  in  allen  neueren  Ausgaben  gelesen  werden, 
bieten  nach  der  im  Gommentar  gegebenen  Erklärung  keine  besondere 
Schwierigkeit,  wenn  auch  die  eigentliche  Bedeutung  des  aTraXXavijvai, 
^sich  von  etwas  lossagen*",  mit  dem  entgegenstellenden  n^  nicht  ge- 
rade im  besten  Verhältniss  steht.  Mehr  aber  ist  zu  beachten,  dass  die 
Mehrzahl  der  Hss.  nicht  7i(»as  aiad'o^.,  sondern  entweder  Tt^ocaitr&oft, 
oder  Ttooaiad'oft.  in  einem  Worte  geben,  und  dass  der  Schol.  das  ver- 
bundene ctk  TtQoaiad'ouivov'S  erklärt:  avrl  roH  ai  Tiooaia&r^co/ieviav 
xal  ftr,  intrqtxi'ovToiv  riu&v.  Er  hat  also  Q>ff  als  das  die absoll.  Accuss. 
einleitende  (vgl.  c.  24,  3  und  zu  134,  4)  und  die  Ergänzung  eines  vfia2 
nicht  für  schwierig angesehn.  Dazukommt,  ^^%%1\\^, n^oaiad'avvsd'at, 
recht  oft  und  namentlich  gern  von  einer  rechtzeitigen  Vorsicht  und  Auf- 
merksamkeit (vgl.  %  93,  3.  3,  83,  4)  gebraucht.  Und  endlich  könnte 
zu  der  Aufnahme  des  verbundenen  o^e  Tt^ata&oftivovs  im  Sinne  des 
absol.  Accus,  des  Participiums  an  unsrer  Stelle  der  Vergleich  mit  der 
ähnlichen  1,  91,  4  geneigt  machen,  wo  durch  dieselbe  Veränderung  des 
«US  n^i  Siayiyv(6axovrae  in  ms  n^oSiaytyv,  und  durch  Streichung  von 
iivni  unzweifelhaft  der  wahre  Sinn  hergestellt  ist.  Allerdings  würde  an 
unsrer  Stelle  nach  meiner  Ansicht  r,uae  nicht  zu  entbehren  und  am 
besten  nach  n^oaiad'ofifvovs  einzufügen  sein.  Da  sich  indess  dieser 
Ausfall  nicht  leicht  erklärt  und  die  Vulgata  dem  Sinne  nach  keinen  An- 
stoss  erregt,  habe  ich  eine  Aenderung  in  den  Text  nicht  aufnehmen 
wollen.  Will  man  übrigens  mit  dem  Schol.  loi  Tt^oatff&o/isvove  (mit 
oder  ohne  tj/iae)  lesen,  so  wird  man  doch  seine  Erklärung  durch  das 
fut.  cos  TTQoaiad'rjffOftevofr  nicht  billigen,  sondern  den  Aorislus  als  Prä- 
teritum verstehn:  „weil,  wie  sie  überzeugt  sein  mögen,  wir  ihre  Ab- 
sichten durchschaut  haben  und  ihnen  nicht  freie  Hand   lassen  werden.* 

49  9  19.  xal  ifOQUfiitiv  TCL  Miyaqa  XQV^^^  noulad'ai.  So  hat 
Böhme  das  von  allen  Hss.  überlieferte  i^o^fir^d'tvras  Mtynon  gewiss 
richtig  verbessert.  Da  nämlich  dieses  Partie,  unmöglich  von  dem  streng 
activen  ifp^fialv  abgeleitet  werden  konnte,  itpo^fiaa&M  aber  nicht  hier- 
her zu  gehören  schien,  haben  Göller,  Poppo  und  Haacke  i^o^fiia&iv 
rae  geschrieben,  das  Pp.  mit  iTtavaxo^q^^cLvrai  verbunden  reversos  et 
in  porlum  ijigrestos  oder  cum  se  recepia$enl  et  ad  portum  appuUi 
esMenl  erklärt.  Aber  wie  wäre,  abgesehn  von  der  willküriichen  Aende- 
rung und  dem  ungebräuchlichen  Aor.  Pass.,  eine  so  nichtssagende  Tauto- 
logie zu  ertragen?  Krüger  bleibt  bei  itpoofiVid'dvraQ  und  erklärt,  offen- 
bar von  ifo^fAaa&ai  ausgehend,  doch  oline  irgend  welchen  Nachweis 
dieser  Bedeutung-  „nachdem  sie  sich  dorthin  gewandt**,  das   fast  noch 
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müssiger  wäre  als  iwo^fucd'tvras.  Dagegen  hat  Stahl  (Rh.  Mos.  XXV 
S.  444  ff.)  ifOQfifjd'EVTai  auf  einem  andern  Wege  zu  erklären  unter- 
nommen. Kr  erkennt  mit  Recht  die  auch  von  mir  angenommene  Be- 
ziehung zwischen  dem  Rath  des  Alk.  in  BetrcfT  Messene's,  und  dem  des 
Lam.  in  Betreif  Megara's,  nur  dass  jeuer  auf  einen  vorüberKehendea 
Aufenthalt  (hfir,v),  dieser  auf  bleibende  Einrichtung  (vavara&fuov)  ge- 
richtet war.  Aber  St.  leitet  die  itpoQfirtan  c.  48  1.  S  wie  auch  2, 89,  9 
Ton  iwoQfiuv  ab  und  versteht  es  als  »Standort,  von  welchem  aus  der 
Angriff  unternommen  wird."  Ich  kann  das  nicht  für  richtig  halten,  son- 
dern führe  die  ^fo^urjais  an  diesen  beiden  und  an  den  andern  Stellen 
im  Thuk.  3,  33,  3  und  8,  15,  1  u.  2  auf  iwoQfulv  zurück,  in  der  zu 
c.  4S  1.  8  angegebenen  Bedeutung :  die  Ausübung  des  Itro^fisJv,  nämlich 
jede  feindliche  Bewegung  zu  beobachten  und  wo  möglich  zu  verhindern : 
es  kann  das  durch  Blokade  eines  feindlichen  Hafens,  aber  auch  durch 
Bewachung  des  eignen  (wie  namentlich  b,  15)  und  durch  eine  sonst 
günstige  Aufstellung  mit  weitem  Umblick  (wie  6,  48  bei  Messene)  ge- 
schehen. Ist  aber  für  if6^fir;aie  die  Ableitung  von  itfOQfiav  beseitigt,, 
so  wird  sie  noch  weniger  für  iffoqur,d'ivxa'i  zu  statuiren  sein.  Denn 
nicht  nur  bei  Thuk.  (abgesehen  von  unserer  zweifelhaften  Stelle),  son- 
dern in  der  ganzen  attischen  Prosa  und  bei  Herodot  findet  sich  nirgends- 
iaoofiäv  oder  ifpogfiaad'at  gebraucht.  Es  scheint  sich  auf  Homer  und 
Inndar  und  wenige  Stellen  der  Tragiker  zu  beschränken,  vgl.  Steplu 
Thes.  s.  V. 

Zu  dieser  sprachlichen  Schwierigkeit  des  itfo^firi&ivxas  kommt  aber 
die  noch  grossere  sachliche  in  Stahl's  Erklärung:  ^nachdem  man  zum 
Angriff  aufgebrochen  sei*".  Nachdem  er  nämlich  i:iavax,o}Qr;cavras  er- 
klärt hat:  cum  eo  {in  porlum)  se  recepissent  (wenn  ich  recht  verstehe, 
vor  der  Landung  und  dem  Angriff  auf  Syrakus),  fasst  er  das  Ganze  dahin 
zusammen:  „Lamachus  schlug  vor:  man  müsse  Megara,  nachdem  man 
dorthin  sich  zurückgezogen  habe  und  (von  dort)  zum  Angriff  aufge- 
brochen sei,  zur  Flottenstation  machen  (d.  h.  als  solche  gebrauchen;, 
daher  zur  Bezeichnung  der  Dauer  der  infin.  Präs.  nouXad'ai).'^  Und  zur 
Bestätigung  fügt  St.  hinzu,  ^dass  nach  dieser  Erklärunpr  inavaxojQr^av- 
Tffk'  Hai  iifoq/iTjd'ivrae  ganz  genau  dem  lifiiva  xai  i^oq/ujjaip  im  4S.  G. 
entspreche."  Ich  erhebe  gegen  die  ganze  Auffassung  der  Stelle  nur  die 
eine  Frage:  ist  es  möglich  das  Part.  Aor.  i^avaxcoqionviai  aus  dem 
Zusammenhange  mit  dem  voraufgelienden  Vorschlage  eines  plötzlichen 
Angriffs  auf  Syrakus  hcrauszureissen?  Wenn  das  aber,  wie  ich  glaube, 
unmöglich  ist,  so  kann  iTiavaxtoqi-üavxai  schlechterdings  nur  davon 
verstanden  werden,  dass  nach  dem  als  unzweifelhaft  vorausgesetzten  Siege 
der  Athener  und  der  Einnahme  einer  festen  Stellung  unter  den  Mauern 
der  Stadt  (tfV  r,  ar^ttjui  7V(}6i  rf;  noXet  xQaxovGa  xad'tXr,rai)  die  über- 
flüssigen Mannschaften  mit  den  Schiffen  in  den  nächsten  bequemen  Hafen 
(und  das  war  der  von  Megara)  zurückkehren,  und  diesen  zum  ravarti' 
'd'fAOv  (auf  die  zu  3,  6,  2  dargelegte  Weise)  und  zur  iffOQur^ati,  zur 
Beobaciitiingsstation  für  alle  feindlichen  Operationen  einrichten.  Dass 
dtpoqur^air  ra  leicht  in  itfoqfirjd'ivT ai  nach  der  vorausgehenden  ähn- 
lichen Endung  verschrieben  werden  konnte,  liegt  auf  der  Hand.  Ich 
bemerke  noch,  dass  durch  die  aufgenommene  Leseart  die  dem  Thuk.  be- 
sonders geläufige  Wortstellung,  zwei  zusammengehörige  Nomina  {vav- 
crnd'ftov  xai  i^o^fir^oir)  durch  ein  dritte^»  Wort  {i^o(}ur;d'tt^af:)  zu 
trennen,  wieder  zu  ihrem  Rechte  kommt. 
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57}  1.  iSci>  ip  r^  Kt^ofietx^  xalovfUvqf.  Gegen  die  so  Qbcrlieferte 
Leseart  scheinen  mir  mehrere  Bedenken  zu  sprechen:  ])  da  der  Ke^a- 
fi£ix6s  zn  den  städtischen  Demen  von  Athen  gehört  (Bursian  Geogr.  v. 
Gr.  1  S.  274),  so  ist  die  erklärende  Gleichstellung  von  i'^oa  und  iv  rq 
Ke^fuuuf  befremdlich;  2)  sollte  nicht  der  Name  Kerameikos  für  einen 
Stadttheil  bei  den  Lesern  des  Thuk.  als  so  bekannt  und  gcläuGg  anre- 
nommen  werden  müssen,  dass  die  Bezeichnung  xalovfuvoi  für  den  Ge- 
sammtnamen  unbegreiflich  erscheint?  3)  Wenn  auch  die  Erklärung  iia> 
durch  ^a>  rrje  ytoXaofSj  wie  der  Schol.  sie  gibt,  nahe  liegt,  so  muss 
doch  das  isolirte  l^o»,  da  im  Zusammenhang  nichts  zur  Erläuterung  dient, 
auffallen.  Dagegen  wird  bei  den  Grammatikern  (Hesychius  s.  v.  eiirl  Svo 
Ka^afiBixoi,  o  fiip  tito  teixov^^  o  de  ivros,  Harpocrat.  s.  v.  ort  Bio  aini 
KMQafieixolj  6  /tiy  ivSov  rrjs  noXstoSf  6  8i  ireQos  ^at  und  eben  so  Suid.) 
ein  äusserer  und  innerer  Kerameikos  unterschieden.  Die  Grenze  zwischen 
beiden  bildete  das  Dipylon  (Bursian  S.  322).  Die  Theilung  hing  mit 
der  Verlegung  des  alten  Marktes  in  die  Niederung  des  Kerameikos  nord- 
westlich von  der  Akropolis  zusammen,  welche  E.  Curtius  mit  grosser 
Wahrscheinlichkeit  in  die  Zeit  der  Tyrannis  setzt  (Vortr.  auf  der  Hamb. 
Philol.-Vers.  1S55.  S.  72  tf.  Näheres  über  die  topographischen  Verhält- 
nisse der  Agora  und  des  Kerameikos  Att.  Studien  2  S.  16  fl*.  36  ff.).  Da 
nun  die  Festzüge  zu  Ehren  der  Athene  an  der  Nordseite  der  Burg  ent- 
lang gingen,  so  erscheint  als  der  geeignetste  Ort  für  die  Vorbereitung 
zn  denselben  der  äussere  Kerameikos  ausserhalb  der  Stadtmauer, 
von  dem  aus  der  Einzug  in  die  Stadt  durch  das  Dipylon  geschah.  Dies 
wurde  klar  ausgesprochen  sein,  wenn  wir  lesen:  ^Inniae  fiev  kv  rq 
i'^to  Ke^afistxip  xaXovfit rijt:  dann  ist  es  auch  natürlich,  dass  die 
noch  nicht  so  lange  eingeführte  Bezeichnung  des  ^|ai  Ks^a/ieixU  durch 
xalov/ievos  hervorgehoben  wird.  Nachdem  so  die  nähere  Bestimmung 
voran fgegan gen  ist,  bedarf  es  c.  5S,  1  (^b*  rov  Ke^atietxcv)  derselben 
nicht  weiter. 

62.  21.  ii  roii  Tcär  ^ixtlcöv  ^vfjifiaxov^  7tBQii:x stntov  (vulg. 
^t^uTtUvcav).  In  diesen  Worten  ist,  wie  allgemein  angenommen  wird, 
der  Gen.  rav  JSixelav  nur  dann  zu  erklären,  wenn  er  als  parlitiver 
verstanden  wird:  ^zu  denjenigen  der  Sikeler,  die  es  mit  Athen  hielten." 
Dagegen  bemerkt  Stahl,  dass  die  Zwischensicllung  des  parlitiven  Gene- 
tivs  zwischen  Artikel  und  Nomen  sich  in  Th.  nur  da  fmde,  wo  letzte- 
res ein  Participiuni  sei,  wie,  120,  11  oi  rcSi»  \AdTfVai<ov  intrBxqafifiBvot 
Tf^v  fvXaxrii:  3,  22,  5  oi  kv  rrj  Ttolei  ray  TlXaraiöäv  VTtoXeXeififuvot. 
3,  36,  5.  6, 102, 1.  In  der  That  aber  steht  an  unsrer  Stelle  ^v/inaxov^, 
wie  obige  Uebersetziing  zeigt,  in  participialer  Bedeutung  für  ^'/iftaxovi 
ovTfti.  Viel  gewichtiger  aber  ist  Stahl's  Einwand  gegen  jene  Worte: 
quomodo  ad  Siculos  circnmnavfgare  poterant,  qui  maximam  partem 
mediterranea  incolebant?  Und  diese  Schwierigkeit  will  er  heben,  in- 
dem er  den  Gen.  rmv  2ixekmv  streicht.  Aber  gewinnen  wir  wirklich 
in  den  Worten  xal  ii  rove  ^vfi/uaxova  7rsQU7i/.evaav,  aroariav  xe)^'* 
ovra  nkfxTteiv  einen  brauchbaren  Sinn?  Auf  welche  Verbündete  haben 
denn  die  Athener  auf  Sicilien  zu  rechnen?  Die  alte  ^vpuaxia  iTti  yia- 
XKTo?  yn'opirti  (c.  6, 2  vgl.  die  krit.  Beni.  zu  d.  St.)  war  seit  424  (4,  t>5) 
aufgelöst.  Von  den  Egestäern  hatte  Nikias  so  eben  erlangt  was  zu  er- 
langen war;  die  Leontiner  waren  ihres  Landes  beraubt:  Messene(c.  50,  1), 
Camarina  (52,  1)  und  neuerdings  Himera  (oben  1.  S)  halten  die  Bundes- 
verträge abgewiesen;  Naxos  hatte  die  Athener  gutwillig  (c.  50,  3),  Kalane 
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ffeiwuDgen  aufgenommen.  Welche  ^vfi/taxot  bleiben  übrig  (da  die  Si- 
keler  ausgeschlossen  sein  sollen),  an  welche  wir  bei  dem  n^^iinXtv 
aav  aTQaxuLv  xe^^vovres  nifineiv  denken  können?  —  Aber  nicht  in 
rav  ^xeXäfp  liegt,  wie  ich  glaube,  der  Fehler,  sondern  in  ute^unltv- 
cur.  Schon  oben  1.  16  hat  das  Treqitnkevaav,  als  Aorist,  sein  Ziel, 
den  Hafen  von  Katane  erreicht,  wohin  das  Landheer  mit  grösserer 
Schwieriffkeit  {ixoi^ow  [Impf.]  ^an  afixovro)  gelangt  war.  Da  nun 
hier  Land-  und  Seetruppen  wieder  vereinigt  waren,  worden  zuerst  die 
Gefangenen  von  Hykkara  verkauft;  sodann  schickten  sie  (tts^U- 
yteunov),  wie  die  Syrakusier  es  c.  45  gethan  hatten  (xal  is  rote  JSixe- 
SLovs  neQitnsuTiov  ivD'a  ftet'  jrvlaxae,  TtQoe  8i  rovs  Tt^aaßsiSf  und 
wie  es  auf  Kerkyra  von  beiden  Parteien  geschehen  war  3,  73  is  rait 
iy^ns  7ta^it7i£/i7rov  aftipoTs^i  rois  dovlovs  Tta^axalovvres)  an 
solche  unter  den  Sikeleru,  auf  die  sie  rechnen  zu  können  glaubten, 
OTQanav  xbXbvovth  TttuTisiv:  drittens  aber  (r^  r<  rfitaeiq  r^s  <n- 
tmv)  machten  sie  von  Katane  aus  mit  der  Hälfte  des  wieder  vereinigten 
Heeres  einen  vergeblichen  Versuch  gegen  das  Geleatische  Hybla,  das  am 
Fusse  des  Aetna  lag,  das  heulige  Paterno.  Holm  2  S.  24.  —  (Ich  be- 
merke so  eben,  dass  Heilmann  stillschweigend  so  gelesen  zu  haben  scheint; 
er  übersetzt:  »sie  schickten  sodann  zu  ihren  Bundesgenossen  unter 
den  Sikelern.**)  —  Sollte  dieAenderung  des  Tte^i^Ttktvaav  in  yis^Tt^fi' 
710V  zu  gewaltsam  erscheinen,  so  ist  zu  erinnern,  dass  eine  grosse  Zahl 
von  VerSchreibungen  in  den  Hss.  einer  irrthümlichen  Wiederholung  der 

J gleichen  Anfange  oder  Ausgänge  eines  ähnlichen  Wortes  in   nicht  zn 
emer  Nachbarschaft  (wie  hier  1.  16)  ihren  Ursprung  verdanken. 

Werfen  wir  auf  das  ganze  Gap.  62  einen  nuckblick,  so  lasst  Mefa- 
rercs  darin  sowohl  die  Präcision  des  Ausdrucks  wie  die  Genauigkeit  der 
Erzählung  vermissen.  Ungeachtet  der  berichteten  Theilung  des  Heeres 
(1. 2)  ist  von  gesonderten  Operationen  und  namentlich  von  einem  Antheil 
desLamachus  an  denselben  nichts  gesagt.  Der  angekündigte  eine  Zweck 
der  Expedition  {inl  ^ehvo^vroQ  und  ßavXofievoi  —  xaxaaxty/aad'at  xai 
TMv  JSsiivow'Tieov  ra  n^yfiata  xrL)  wird  im  weitern  Verlauf  nicht 
wieder  berührt.  Die  Fahrt  selbst  wendet  sich  nach  der  Selinunt  abge- 
wendeten Seite,  deren  Bezeichnung  na^anÄtovres  iv  a^iara^q  rfjv  JSi- 
xsXiav  nur  mit  Nachhülfe  verstanden  werden  kann,  und  obgleich  'wir 
annehmen  müssen,  dass  die  Kuckfahrt  der  Schiffe  {n€QU7i)^wrctp  1.  16), 
um  Lilybäum  und  Pachynum  herum,  bei  Selinus  vorüberfährt,  geschieht 
davon  keine  Erwähnung.  Auch  der  Betheiligung  der  Egestäer  an  dem 
Ueberfall  von  Hykkara  mit  einer  Abtheilunff  Reiter  wird  nur  nachtraglich 
1.  14  gedacht,  obgleich  es  doch  für  das  Verhältniss  von  Egesta  vonB«- 
deutung  ist. 

Ganz  besonders  aber  hat  Th.'s  Bericht  über  die  Rückkehr  der  Ex- 
pedition nach  Katane  zu  verschiedenen  Auffassungen  Anlass  gegeben. 
Thirlwall  (3  S.  399)  scheint  sie  in  drei  Abtheilungen  angenommen  zu 
haben:  tke  fleet  sailed  back  to  Calana,  while  the  artny  reiumed  by 
land  through  tlie  country  of  the  SiceU.  Aiciat  himself  (also  getrennt 
von  Flotte  und  Landarmee)  proceeded  to  Segesta;  ohne  Weiteres  über 
seinen  Rückweg  zu  sagen.  Grote  (7  S.  217  ed.  Newy.)  lässt  Nikias, 
nach  seinem  Besuch  in  Egesta,  das  Landheer  durch  die  Sikelischen  (Ge- 
biete nach  Katane  zurückführen,  und  auf  diesem  Marsch  den  vergeblichen 

Angriff  auf  Hybla  machen : he  conducied  the  Alhenian  land-foree 

acrots  the  cenlre  of  the  island,  through  the  territory  of  the  f^iendty 
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Sikeh  io  Catana ;  making  an  attack  in  his  way  upon  tfue  hoitile  Sikei 
town  of  Hybla,  in  whieh  he  was  repulsed.  At  Catana  he  was  rt^'oin' 
ed  by  his  naval  foree.  Holm  (Sic.  2  S.  24),  der  sich  viel  genauer  an 
den  überlieferten  Text  des  Tb.  anschliesst,  gelangt  zu  folgender  Auf- 
fassung: gewiss  richtig  lässt  er  Nikias  mit  einigen  Schiffen  nach  Esesta 
gehn:  da  er  aber  nicht,  wie  ich  annehme,  den  Satz:  Nixias  di  evd^te 

i£  ro  ar^T8v/ia  als  parenthetisch  d.  h.  als  nachträ^liche  Notiz  auffasst, 

80  versteht  er  ro  arqarevfia  von  dem  Lager  bei  Katane,  wohin  er  „so 
schnell  als  möglich"*  (doch  wohl  später  als  die  Hauptflotte?)  zurflck- 

Sekehrt  sei.  Die  grössere  Flottenabtheilung  brachte  die  Gefangnen  von 
ivkkara  eben  dahin,  und  die  Landtruppen  wurden  mitten  durcn  die  In- 
sel zurfickgeführt.  Uebereinstimmend  mit  der  handschriftlichen  Leseart 
Tts^uTtUvaav  1.  2  t  nimmt  er  sodann  noch  zwei  Unternehmungen  aus 
dem  Lager  von  Katane  aus  an,  eine  mit  einer  Flottenabtheilung  zu  den 
Sikelern  der  NordkAste,  um  sie  zur  Truppensendung  aufzufordern,  wäh- 
rend Landtruppen  den  Vorsuch  machten  Hybla  zu  erobern.  Ich  habe 
durch  die  Vermuthung  Tre^u'jrefiTtav  jene  Schiflsexpedition  auf  eine  Aus- 
sendung von  Boten,  namentlich  auch  landeinwärts,  zu  reduciren  ver- 
sucht. 

Wenn  ich  auch  hoffe,  durch  meine  Auflassung  des  Zwischensatzes 
Ntxias  de—  ar^revfiaf  und  durch  die  zwiefache  Veränderung  tt^o- 
nXevaas  und  Tre^itTte/iTtav  mehr  Licht  in  den  Bericht  von  dem  Rück- 
marsch gebracht  zu  haben,  so  verkenne  ich  doch  nicht,  dass  er  auch  so 
noch  an  Klarheit  zu  wönschen  lässt.  Man  hätte  den  Namen  des  Führers 
auf  dem  schwierigen  Landmarsch  —  doch  wohl  Lamachus;  denn  dass 
es  Nikias  gewesen,  wird  man  schwavlich  mit  Grote  annehmen  —  gern 
genannt  gesehn.  Es  hätte  wohl  die  Rückkehr  der  Flotte  nach  Katane 
bestimmter  ausgedrückt  sein  sollen,  als  durch  das  kurze  7t£ottn?,evoav 
1.  Ifi,  woraus  sich  denn  auch  deutlicher  ergeben  hätte,  dass  mit  xai 
Tavd^noda  otTtidotTo  die  Erzählung  zu  demjenigen  zurückkehrt,  was  die 
Athener  weiter  von  Kalane  aus  unternahmen. 

Wenn  wir  sodann  die  Stellung  des  Cap.  62  zwischen  dem  Abschnitt 
c.  53 — 61,  in  welchem  der  Sturz  der  Pisistratiden  und  die  aufgeregten 
Zustände  in  Athen  bis  zu  Alkibiades'  Abberufung  und  Flucht  mit  be- 
sonderer Theilnahme  geschildert  sind,  und  zwischen  der  c.  63  folgenden 
Darstellung  des  ersten  ernstlich  gemeinten  Angriff's  auf  Syrakus,  welche 
wieder  die  volle  Aufmerksamkeit  der  Leser  in  Anspruch  nimmt,  ins  Auge 
fassen,  so  erscheint  in  der  That  das  Cap.  62  mit  geringerer  Sorgfalt  be- 
handelt. Ich  möchte  glauben,  dass,  während  jene  andern  Theile  bei  der 
Ueberarbeitung  des  Verfassers  ihr  volles  Rectit  einer  sorgfaltigen  Aus- 
fährung empfangen  haben,  dieser  kürzere  Abschnitt,  der  die  letzten  wenig 
bedeutenden  und  wahrscheinlich  von  dem  strategischen  Urtheil  des  Tb. 
wenig  gebilligten  Unternehmungen  des  Sommers  415  zusammenstellt, 
in  der  Gestalt  eines  ersten,  der  Revision  bedürftigen  Entwurfs  ge- 
blieben ist. 

64^  5.    eldoTBS  ovM  av  ofioiats 7.  yrwaO'eiTjaar,   Das  Verstand* 

niss  dieser  schwieri^ren  und  nach  dem  Urtheil  aller  Herausgeber  irgend- 
wie verschiiebenen  Stelle  mussaus  der  Erwägung  des  gesammten  Kriegs- 
planes der  attischen  Strategen  gewonnen  werden.  Nachdem  die  letzten 
(c.  63)  offenbar  im  Sinne  des  Nikias  (vgl.  c.  47)  unternommenen  Opera- 
tionen keinen  Erfolg  gehabt,  vielmehr  den  schon  gesunkenen  Muth  der 
Syrakusier  sehr  gehoben  hatten,  wurde  jetzt   der  Plan   des  Lamachus 
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(c.  49)  wieder  aufgenommen,  avnx^ve  nlüv  inl  ^^tueavcae  xal  tt^o» 
rij  TtoXti,  m  rax^ara  rrjv  /nixrjv  noteXa^ai,  Indess  hatten  sich  die 
Umstände  durch  die  unkruftige  Zögerung  so  weit  geändert,  dass  ein 
Angriff  aufSyrakus  selbst  und  ein  Entscheidungskampf  unter  den  Mauern 
der  Stadt  nur  mit  grosser  Vorsicht  vorbereitet  und  ausgeführt  werden 
konnte.  Es  konnte  jetzt  nicht  mehr  von  einem  plötzlichen  Ueberfall 
(avTtx^i  TrXeXv)  die  Rede  sein,  sondern  es  musste  eine  feste  Stellung 
in  der  Nähe  der  Stadt  eingenommen  (ar^aronBdov  xaralaßeip  ip  inf 
TTtSeitp)  und  von  hier  aus  der  Angriff  im  geeigneten  Moment  unternom- 
men werden.  Das  aber  konnte  nur  gelingen,  wenn  die  Ausschiffung  der 
Truppen  und  die  Besetzung  des  zum  Lager  gewählten  Punktes  durch 
die  Feinde  unbehelligt  vor  sich  ging.  Auf  den  Rath  syrakusischer  Flücht- 
linge war  ein  Ort  zwischen  dem  grossen  Hafen  und  dem  auf  einer  Höhe 
gelegenen  Tempel  des  Olympischen  Zeus  zur  Landung  bestimmt.  So- 
dann wurde  beschlossen,  die  Ausfahrt  von  Katane  und  die  Besetzung 
jenes  Ortes  möglichst  geheim  in  einer  Nacht  auszuführen,  während 
welcher  die  Syrakusier  durch  die  falsche  Botschaft  eines  dazu  angestif- 
teten Katanäers  aus  ihrer  Stadt  zu  einem  Angriff  auf  das  Lager  der 
Athener  herausgelockt  werden  sollten.  Die  obige  Stelle  soll  nun  die 
Gründe  angeben,  weshalb  die  Athener  hofften,  dass  die  nächtliche  Expe- 
dition das  Gelingen  mehr  sichere,  als  jede  andere  Art  des  Angriffs  auf 
die  Stadt:  wenn  sie  die  Landung  nicht  unter  dem  Schutz  der  ^'acht 
machten,  so  mussten  sie  entweder  ix  rav  veaiv  n^oe  Tfa^saxevaafiit'ovs 
ixßia^aiv  d.h.  diel^ndung  gegen  ein  wohlgerüstctes Heer  erzwingen, 
oder  wenn  sie  zu  Lande  mit  dem  ganzen  Heere  vorrückten,  da  das  nicht 
unbemerkt  geschehen  konnte  (ei  pfa>ad'f.ir,aav\  unzweifelhaft  durch  die 
überlegene  Reiterei  der  Feinde  grosse  Verluste,  besonders  mit  den  leich- 
ten Truppen  und  den  Proviantcolonnen,  erieiden. 

Damit  dieser  Gedankenzusammenhang  klar  hervortrete,  habe  ich  zwei 
Aendeningen  des  überlieferten  Textes  für  nöthig  gehalten:  1)  n^oa' 
nlsvaavTBS  für  Tta^aTvlevaatTSi  zu  schreiben,  nicht  auf  die  ungefähr- 
dete Küsten  fahrt  von  Katane  bis  zu  dem  Eingang  in  den  grossen  Hafen 
von  Syrakus  iTiaonitXeiv)  kommt  es  an,  sondern  auf  die  Heranfahrtan 
den  geeigneten  Landungsplatz  innerhalb  des  Hafens  (wo  sie  dann  bei 
der  Ausführung  c.  65,  2  a/ia  k'uj  i^tflaivov);  2)  kv:tr,9'i%TBi  aufzuneh- 
men statt  dvvTjd'tvrei;,  Man  hat  das  letztere  nur  erklären  können,  in- 
dem man  xa£  vor  ei  strich  (Poppo,  KrOgrr,  Böhme,  Stahl),  um  den  Sinn 
zu  erhalten:  .,weil  sie  wussten,  dass  sie  das  (einen  passenden  Punkt 
besetzen)  nicht  so  gut  könnten,  wenn  sie  die  Landung  gegen  ein  schon 
aufgestelltes  Heer  erzwingen  wollten,  oder  wenn  ihr  Anmarsch  auf  dem 
Landwege  wahrgenommen  würde.**  Aber  diese  beiden  Alternativen  haben 
ja  zunächst  nichts  mit  der  Festsetzung  in  einem  Lager  zu  thun,  sondern 
weisen  auf  die  Wahrscheinlichkeit  schwerer  Verluste  hin.  Dass  diese 
bei  einer  nächtlichen  Landung  vermieden  werden  würden,  das  musste 
den  beiden  andern  .Angriffsarten  gegenüber  hervorgehoben  werden,  und 
das  geschieht  durch  die  aufgenommene  Leseart  kvTtTj&dvres  und  durch 
Beibehaltung  des  mit  Unrecht  verworfenen  xaii  .weil  sie  wussten,  dass 
sie  dann  nicht  so  (von  den  Feioden)  bedrängt  und  geschädigt  werden 
würden,  wie  wenn  sie  u.  s.  w.**  Thuk.  bedient  sich  c.  06,  1  desselben 
Ausdrucks:  oi  innrii  rSy  ^Svoaxouiatv  ^xicrr'  av  avtovi  —  XvTtfffitr 
(ä'fitXlov). 

72^  tO.  tl.    aXXofi  TB  xai  roXi  nqtarois  tööv  'EXXrvtav   ijujrei^ifi 
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'tSieoras,  ae  eiTteiv,  x^^Q^^^xy*^^  onTayen'taafidvovs,  Dies  ist  die  Lese- 
art, in  der  diese  Stelle  Ton  allen  Hss.  überliefert  ist  (nur  in  zweien  ist 
•der  Dativ  x^^'^^^'x^f^'^  sn  den  Rand  geschrieben  oder  in  -t^ac  corri- 
girt),  nnd  das  Verstandniss  desselben,  wie  es  im  Gommentar  gegeben 
-ist,  entspricht  vollkommen  der  Lage  der  Dinge.  Allein  schon  in  der 
Uebersetzung  des  Valla  zeigl  sich  die  Abweichung,  dass  ;^c«^oT£;^ace 
gelesen  nnd  dieses  so  ausgedruckt  ist:  praesprlim  rüdes  cum  erudiiiS' 
4imU  Graecorum  et  propemodum  operarüs  bellorum  dfmicaniei.  Nach- 
dem darauf  in  den  filteren  Ausgaben  (Bauer,  Dukcr)  das  Oberlieferte  x^^^ 
re'xpas  sich  behauptet  hatte,  ist  namentlich  nach  Goray's  Vorgang  von 
Göller  der  Dativ  /eioarix^'^^»  empfohlen,  und  seitdem  (sowohl  von  den 
•englischen  Heransgehem  Arnold  und  Bloomfield,  wie  von  Krfiger,  Böhme, 
Stahl,  nicht  von  Bekker,  Haacke  und  Poppo)  in  den  Text  aufgenommen 
worden.  Die  Entscheidung  zwischen  dem  Dativ  und  Accusativ  d.  h. 
-darüber,  ob  die  Athener  oder  die  Syrakusier  als  x^^Qorix^^'^  bezeich- 
net werden,  hängt  von  der  Bedeutung  dieses  Wortes  ab.  Alle  diejenigen, 
welche  es  in  der  Form  des  Dativs  den  Athenern  beilegen,  verstehen  es 
im  Sinne  der  durch  L-ebung  gewonnenen  Fertigkeit  im  Kriegshandwerk. 
So  Valla  in  der  obigen  Uebersetzung:  operarüs  heUorum,  in  der  M/o- 
rum  willkürlich  zugesetzt  ist ;  (voller:  retinuerim  x^f^oxf^v  a  < 5  hoc  sensu: 
als  Pfuscher  {iSnurae)  gegen  alte  Praktiker  im  Kriegshand- 
werk; Kruger:  als  Laien  gegen  alte  Soldaten  von  Handwerk; 
Böhme:  als  Laien  gegen  Virtuosen,  so  zu  sagen;  Arnold:  like 
men  with  no  knowledge  of  a  trade  opposed  io  those,  who  have  made 
it  their  btisiness;  Bloomßeld:  bemff,  so  io  speak,  mere  raw-hands  as 
opposed  (o  regulär  workmen.  Allen  diesen  Erklärungen  liegt  die  An- 
nahme zu  Grunde,  dass  das  Wort  x^iQ<*^^X*^^  denjenigen  bezeichne,  der 
in  irgend  einem  Geschäft  oder  Gewerbe  sich  eine  vorzügliche  Geschick- 
lichkeit erworben  habe;  das  ist  aber  nicht  richtig:  in  dem  Worte  ist 
durchaus  nicht  der  Grad  einer  Kunstfertigkeit  ausgedrückt,  sondern  ledig- 
lich die  Species  der  Thätigkeit,  und  zwar,  wie  in  der  Regel,  durch  den 
ersten  Tlieil  des  Gompositunis:  die  Handarbeit,  das  Handwerk,  im 
Gegensatz  zu  höherer  geistiger  Arbeit,  namentlich  der  Betheiligunff  am 
öffentlichen  Leben.  So  steht  es  bei  Th.  selbst  an  der  zweiten  Stelle 
7,  27,  4:  (in  Folge  der  Besetzung  von  Dekelea)  avSoaTtoütat»  nXiov  rj 
Bvo  uvQux$ßS  i^ropoXrpceffav,  ieai  rovro  rb  noXv  fii^oi  ;|r£«^OTe;crrt«,  die 
Handwerker  aller  Art,  die  am  meisten  entbehrt  werden.  Daher  sagt 
Plato  Rep.  3  p.  405a.  dela&ai  iar^wv  xnl  dtxaartov  ax^av  firi  uovov 
rovs  tpavXov^  zs  xal  x^^^^'^^'x^^*  ttXXa  xnl  rovi  kv  iXevd'iof^ 
^fX^ftan  TtQoaTtoiovpdvovs  rs&oa^^nit  und  in  gleichem  Sinne  erzählt 
Piutarch.  Lyc.  4:  (y^vxovoyov  ev  ^iyvTtrqt)  rriv  ajio  raiv  aXXofv  ysptSv 
rov  payjpov  8iaxoi<nr  uaJUffxa  &avfiaaavTa  fiBTBveyxeXv  eii  rr^v  2itao- 
rrjv  xai  ;fcü(>«ffn«Trt  rove  ßavavaovs  xai  x^^Qordxva^  c/araiov  oßs 
aMj&Säi  xai  xad'aobv  ro  TtoXirevfia  aTiodei^nt.  Auch  Sophokles  will 
Trach.  996  mit  dem  x^^^ore'xvrjs  *rtTo^/«s  einfach  den  ausübenden  Wund- 
arzt bezeichnen,  ohne  Rücksicht  auf  seine  Geschicklichkeit.  Besonders 
zu  beachten  ist  die  Notiz  bei  Herodot  2,  lß7:  dass  die  Hellenen  sich 
die  Ansicht  der  Aegypter  und  andrer  Barbaren  angeeignet  haben:  rovs 
^TtaXXayfie'vovs  räfv  ;^e<^Qyva$«cfii9'  yBvvaiov^  vofii^o/it'vove^  elvat,  xttl 
ptahara  rovs  ii  rov  'jioXe/iov  avetpävove'  ftepaO'Tptaat  9*  äv  rovro 
"TtoLvres  oi'EXXrjvei  xal  paXiarn  jiaxedaifioviot'  rjxiffra  8i  Ko^iv» 
d'ioi  ovovrai   rovs  ;^ef ^0T^;i^vac.     Wie  sollte  nun  bei  einem  so 
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coDsUDteD  Sprachgebrauch,  nach  welchem  der  xa^ij^s  überall  de& 
Handarbeiter  in  untergeordnetem  Sinne  bedeutet,  Thukydides  ihn  hier  als 
den  Meister  und  ^Virtuosen"  verstanden  wissen  wollen,  und  obendrein 
ohne  jede  darauf  hindeutende  Bemerkung,  im  Kriegswesen,  das,  wie 
wir  aus  Herodot  und  Plutarch  sehen,  im  ausgesprochenen  Gegensatz  zu 
dem  Beruf  der  x^^Q^r^xy^^  steht?  Halten  wir  uns  dagegen  an  die  allein 
handschriftlich  gesicherte  Leseart  tSiCjrae,  iJi  elnsiv,  x^i^ort'xvaif  so 
erscheint  dieser  Ausdruck  als  eine  zwar  ungewöhnliche  (tos  eineXv)  aber 
den  Umständen  völlig  entsprechende  Bezeichnung  der  in  der  Kile  unter 
die  Waffen  gerufenen  Bevölkerung  von  Syrakus,  welche  Nikias  c.  68,  2 
verächtlich  ai^J()ac  navBfjuei  re  ctfiwofiivove  xal  ovx  aTroAe'xToiri? (vgl. 
auch  c.  67,  2)  genannt  hatte.  Es  ist  daran  zu  erinnern,  dass  gerade  in 
Syrakus,  der  Golonie  von  Korinth,  wo  sie  r/xtara  ovovrai  roii  x^*^ 
Tt'xvni,  das  Wort  von  einem  patriotischen  Redner  am  ersten  zwar  im 
Sinne  der  Entfremdung  vom  Kriegsdienst,  doch  ohne  Anstoss  gebraucht 
werden  konnte.  So  schliesst  sich  iSitoraif  ws  eiTrelr,  x^^^^X*'^'^  s» 
das  zu  ergänzende  Subject  avtot^  zu  keiw&tjvai  in  appositivem  Verhält- 
niss  an:  ..sie,  so  zu  sagen,  nur  ans  Handwerk  gewöhnte  Laien  (im  Ge- 
brauch der  Waffen)  seien  im  Kampf  mit  den  ersten  aller  Hellenen  in 
Kriegserfahrung  lange  nicht  so  schlimm  davon  gekommen,  wie  zu  er- 
warten gewesen  wäre.*"  Unser  alter  Uebersetzer  Heilniann  hatte  den 
griechischen  Ausdruck  (mit  Hervorhebung  des  x^  ^  ^ ^'^^'x^^^^)  ^^  Texte 
wiedergegeben:  „da  sie  als  ungeübte  Leute,  die  ihre  ganze  Kunst  in 
ihre  Arme  setzen  müssen,  es  mit  der  kriegsverständigsten  Nation 
unter  allen  Griechen  aufnehmen  müssen."  Aber  er  bemerkt  selbst  dazu: 
„Der  Gedanke  wäre  ohnstreitig  net  und  körnigt,  zumal  da  er  im  Grie- 
chischen in  dem  einzigen  Ausdruck  ;i;£c^r«/ra«  liegen  würde.  Allein  ich 
fange  nun,  da  ich  ihn  zum  andern  Mal  sehe,  wirklich  an  zu  besorgen, 
er  möge  gar  zu  schön  sein,  als  dass  ihn  Hermokrates  bei  dieser  Gelegen- 
heit im  Sinn  gehabt.  Vielleicht  hat  derselbe  nur  Mos  sagen  wollen:  sie 
seien  als  Handwerksleute  (dieses  ist  die  gewöhnliche  Bedeutung  von 
XtiMnextai)  aus  der  Werkstätte  auf  einmal  auf  das  Schlachtfeld  geführt*^ 
Und  damit  trifft  er  mit  seinem  oft  bewährten  gesunden  Verstand  genau 
das  Richtige.  Auch  Didot  fasst  die  Stelle  eben  so  auf:  ^pnisque  arti- 
Banset  manoeuvres avec  les  plus  habiles  des I/etienes  dans  la  fj^erre.* 
Betaut  dagegen  hat  x^^Q^^^X*'^^^  vorgezogen  und  es  von  den  Athenern  als 
ennemis  consommes  dans  Varl  de  la  guerre  verstanden.  Und  so  muss 
auch  wohl  schon  PoUux  1,  156  gelesen  und  erklärt  haben,  wenn  er  zu 
den  Epithetis  et/o;r/oi,  noXefAixoi  hinzufügt:  iunii(>o7i6ktuoiva^i7tax^e9r 
TtoXifiov  Si  ;i;ci(»OT<';i^}'ai;  ar^aiiiOTai  «iipi^xc  0ovHvoiSrji.  Aber 
freilich  citirt  er  unsere  Stelle,  wenn  er  sie  vor  Augen  hat,  mit  so  will- 
kürlichen Zusätzen,  dass  man  ihm  keine  Autorität  beilegen  kann. 

74,  11.  aTtsXd'oi'Tei  ii  Na£ov  o^fia  xai  ejav^fo/iara  xti,  'Die 
neuern  Ausgaben  seit  Bekker  lesen:  amkd'o^TBi  ii  Aa^ov  xai  arav- 
^offta  xni.  Aber  befremdlicher  Weise  findet  sich  in  allen  Hss.  vor 
ffTav(>affia  oder  mavQtOfiara  (wie  einige  lesen)  das  Wort  &^äxa5  ein- 
gefügt, und  demgemäss  in  altern  Ausgg.  bis  Düker:  ii  Na^ov  xai  B^a- 
xas,  arav^oDfia  xt«.,  ohne  dass  jemand  den  sinnlosen  Zusatz  zu  er- 
klaren vermochte.  Seit  Bekker  ist  ß^xae  von  allen  Neueren  gestrichen 
worden:  es  schien  am  wahrscheinlichsten,  wie  schon  Fr.  Portus  ver- 
mnthet  hatte,  dass  es  aus  xß^axaQ  verschrieben  sei,  welches  zur  Erkli- 
jung  von  arav^tofAa  zugefügt  wäre.    Erst  Pluygers  (Mnemos.  XI  S.  92  f.) 
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htt  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  derScholiast  p^anz  anders  gelesen 
za  haben  scheine:  seine  Erklärang  lautet:  ifrav(imfitma  nonjcafttvoi] 
off^a  yrs^l  x6  ffr^axoTiedov  nonjaafievoi.  oi  /iip  ta  vecj^ia  rptovanv 
catolovd^avrei  'Ofitjqt^  etnovri  \b  153)  oloovs  r^  iiettad'atoov'  oi  8^ 
anod^xai.  Indem  er  zugleich  auf  die  beiden  Glossen  im  Hesychius: 
f^MX,  ja  vscj^ia  kvioi  ano&nxae,  xal  *Paffiaiot  o^ea  (horrea)  xaXovat, 
und:  oQtov^  reix^Ofia,  tpQayuov  verweist,  nimmt  er  an,  dass  Th.  ge- 
schrieben habe:  oQta  jte^l  to  ar^aioneSov,  dass  zu  oQta  als  Glossem 
ürav^tofta  hinzugeschrieben  und  aus  ooia  xal  (welches  xai  zur  Ver- 
bindung eingeschoben  sei)  in  der  Uncialschrift  S^ixa^  entstanden  sei. 
Und  Stahl  schreibt  dieser  Vcrmulhung  folgend:  anekd'ovxe^  is  Na^ov 
ooio.  Tie^i  io  (fr^aroTteSot^  Ttoifjaa/ievoi.  Auch  ich  bin  überzeugt ,  dass 
Pluygers  den  rechten  Weg  zur  Verbesserung  unsrer  Stelle  gezeigt  hat: 
allerdings  wird  das  unverstandliche  &^xas  aus  o^«a  xai  entstanden  sein. 
Aber  warum  wollen  wir  nicht  diese  glücklich  aufgefundene  Wiederher- 
stellung der  ursprünglichen  Leseart  unverändert  lassen,  und  mit  den  be- 
richtigten Hss.  schreiben:  ooia  xal  oravQcauaTaf  jene  (nach  der  Erklärung 
des  Schol.  und  des  Hesychius  vewQia)  als  die  zur  Lagerung  der  Schiffe 
am  Lande  geeigneten  Anstalten  (sonst  if^fiara  und  fa^yyia),  diese  als 
die  zum  Schutze  derselben  angebrachten  Lmpßhlungen.  Der  Plural 
arav^tüftara  (den  hier  gute  Hss.  haben)  kommt  auch  sonst  vor  (7, 
53,  \}  und  ist  neben  dem  pluralen  oQia  natürlich.  Die  Verbindung 
der  ooia  und  arav^afiaxa  legt  es  nahe,  das  erste  in  der  sonst  nicht 
häufigen  Bedcntung  der  Schiitslager  zu  verstehn.  Allein  stehend  (wie 
Ploygers  und  Stahl  es  wollen)  müsste  man  es  doch  zunächst  in  der  von 
Th.  sonst  (2,  12,  3  und  5,  116,  1)  gebrauchten  Bedeutung  eines  Grenz- 
bezirkes auflassen.  Auch  ist  zu  den  vereinigten  ooia  xal  arav^cifiara 
das  generelle  Verbum  noirjaafist'ot  sehr  angemessen :  für  arav^cj/ia  allein 
gebraucht  Th.  66,  l  ^r,yvvvat, 

76}  19.  Tiegi  Si  oi  fiev  a^iaiv  aXka  fir}  ixetnp  xaraBovhaaeat^,  oi 
S^  iTti  BsüTtöroi  tteraßo/.fj  ovx  a^vverafTtQOv  xaxoiweTtori^v  de:  ein 
merkwürdiges  Beispiel  von  der  Freiheil,  welche  Thuk.  sich  im  Gebrauch 
und  in  der  Stellung  der  Worte  gestattet,  um  in  möglichster  Kürze  die 
ffrösste  Uebereinstimmung  des  Ausdrucks  mit  dem  auszudrückenden  Ge- 
danken zu  erreichen  (vgl.  Einl.  S.  LXXXIl).  Es  soll  gesagt  werden,  dass 
die  Athener  die  Fortsetzung  des  Perserkriegs  nur  dazu  benutzten,  um 
die  übrigen  Hellenen  statt  von  den  Persern,  von  sich  selbst  abhängig  zu 
machen,  die  Hellenen  aber  dadurch  nichts  andres  erlangten,  als  sich  einen 
eben  so  schlauen,  aber  viel  härteren  Gebieter  aufzuladen.  Jener  Zweck 
der  Athener  wird  im  Anschluss  an  die  voraufgehende  Negative  ot  Tte^i 
dXevd'eoias,  durch  das  gleiche  ne^i  mit  dem  die  Handlung  selbst  dar- 
stellenden Verbalnomen  xaradovlaaeioi  ausgedrückt:  zwischen  beide 
Wörter  aber  wird,  da  nach  der  ersten  Anlage  des  Satzes  Tteoi  zur  Um- 
fassung beider  Glieder  bestimmt  ist,  nicht  nur  das  hervorzuhebende  erste 
Subject  oi  ut'y  (näml.  W^i^ratoi),  sondern  auch  das  entferntere  Obiect 
der  Bestimmung,  wie  von  dem  zu  Grunde  liegenden  Verbum  xaraoov' 
jLota&ai  abhängig  (ebenso  3,  10,  3.  vgl.  1,  63,  2.  122,  1.  3,  66,  3.  4, 
23,  1.  5,  35,  2),  sowohl  aflirmativ  wie  negativ,  ütpiaiv  aXla  firj  ixeivq^ 
hinzugefügt.  Da  sich  sodann  zur  Bezeichnung  des  den  andern  Hellenen 
zugeschriebenen  Zweckes  das  aus  anderm  Grunde  gewählte  Ttegi  nicht 
mehr  kräftig  genug  erweist,  so  kann  jetzt  das  zweite  Subject  oi  8e  nach 
natürlicher  Ordnung  an  die  Spitze  und  das  kräftigere  iTti  mit  dem  Dativ 
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an  die  rechle  Stelle  treten,  worauf  denn  endlich,  um  den  Athenern  den 
bitterfiten  Vorwurf  mit  grösstem  Nachdruck  zu  machen,  die  durch  den 
Vergleich  mit  den  Persern  hesonders  gehässigen  Rpithela,  ot-x  oSwsrof 
rc^ov  Hoxo^^'eTOfTt^'  8t  mit  starker  Betonung  an  den  Schluss  gestellt 
werden.  Bei  dem  Allen  ist  zu  beachten,  dass  der  ganze  inhaltreiche 
Worlcomplex  sich  ohne  neues  vorb.  fin.  appositiv  an  das  voraufgehende 
avTtffrfiCap  anlehnt,  und  durch  die  deulliclie  Gliederung  durch  oi  fiiv - 
ol  8e'  trotz  der  Verschränkung  der  einzelnen  Worte  keinerlei  Unklarheit 
übrig  lässt. 

8O9  2.  Uvai  de  is  rb  ^vfif^axaiv  n^od^'fiore^r.  Ich  halte  die  auf- 
genommene Aenderung  {ro  ^^/ifiaxeiv  für  Tt;r  ^fi/inyiav)  für  nothwen- 
dig  schon  wegen  der  nachgewiesenen  Beziehung  auf  die  frühere  Auf- 
fordening:  /itj  fiaXaxcjs  Sütibo  wv  ^vfiftaxeiv.  Dazu  kommt  aber,  dass 
iivM  is  rrjv  S^tfifiaxi'av,  nachdem  so  eben  die  ^vfiftaxia  Trpbe  Itidhr^vai- 
iK«  (dieselbe,  auf  welche  die  Athener  ihre  Forderungen  auf  Kamarina 
begründeten  (c.  75, 3).  und  zu  deren  Erneuerung  die  Gesandten  gekommen 
waren  (c.  82,  I),  der  Gegenstand  der  Vorstellungen  des  Hermokrates  c.  79 
gewesen  war,  unmöglich  ohne  irgend  eine  Bestimmung  wie  ri^y  rifurd' 
^m*  oder  n^  rifiäs  von  dem  Bundesverhältniss  zu  Syrakus  verstanden 
werden  konnte.  Auch  würde  Urat  is  rrjv  ^vu/iaxiav  (oder  wie  es  3, 
91,  2  heisst  Uvai  äs  ro  ^ftuaxiMov)  nur  wie  5,  30,  5  den  Eintritt  in 
ein  neues  Verhältniss  der  Art  bedeuten  können.  Davon  kann  aber  seit 
dem  Frieden  zu  Gela  und  den  damaligen  Abmachungen  zwischen  S)Ta- 
kus  und  Kamarina  (4,  65,  1)  nicht  die  Rede  sein,  wie  sie  ja  auch  den 
Syraknsiern  schon  einige  Reiter  und  Bogenschützen  zn  Hülfe  geschickt 
hatten  c.  67,  2.  Nur  die  dringende  Mahnung  an  die  Kamarinäer,  ihre 
Bundespflicht  eifriger  als  bisher  zu  leisten,  ievai  ii  ro  ^vfifiaxsTv  n^ 
düftore^r,  ist  hier  an  der  Stelle:  auf  die  thatsäcliliche  Ausübung  der- 
selben, nicht  auf  das  formale  Verhältniss,  kam  es  an,  und  diese  wird 
durch  ^vfifiaxBiv  ausgedrückt,  wie  Hermokrates  auch  c.  33,  4  geäussert 
hatte:  fuiXXav  yao  i&BXriaovCiV  ixTiXayivrei  r^uir  ^vfifiaxBiv,  Auch 
das  folgende  8i  *  vfiäs  ftrj  ^vfifiaxr'jaavrn^  weist  auf  das  Unterlassen  des 
n^O'vßiios  ivft/inyeiv,  auf  eine  nicht  geschehene  Leistung  hin.  —  Was 
die  Verschreibung  betritn ,  so  niusste,  sobald  ^vjuuaxiav  für  ^vfiiiaxelr 
verlesen  war,  rr;v  für  ro  noth wendig  folgen. 

82)  6.  r,fieii  ycQ  'fofrei  ofree  Ileloztovrr^aioii  Jtooievai  xai  nrJU/- 
octvovai  xai  Ttnqotxovutv  iaxeyja/ted'n  onp  rqoTZi^  r;xiara  avxmv 
vTtaxovao/Msd'tt.  Dies  ist  die  Leseart  aller  Hss.  und  aller  Ausgaben  vor 
Stahl;  und  auch  der  Scholiast,  dessen  Erklänins  freilich:  n)^ioaiv  yaff 
ciaiv  vftajv  xai  yeirvtcaoiy  r,fiiv  auf  völligem  >1issverständni$s  beruht, 
scheint  so  gelesen  zu  haben.  Die  Erklärer  (Krüger,  Göller,  Poppo,  Böhme, 
Arnold,  Bloomfield)  nehmen  zwar  mehr  oder  weniger  Anstoss  daran, 
dass  auf  die  Dative  IIelo:To$ffnf^oioiß  —  Tia^ixovai ,  die  sie  von  i'Sfo- 
novüofitd'a  abhängen  lassen,  der  Gen.  at-rcjyf  der  sich  auf  dieselben 
Personen  beziehen  soll,  fol^t;  sie  beruhigen  sich  indess  doch  dabei  als 
bei  einer  Anakoluthie,  die  sie  mit  Stellen  wie  1,114,1.  4,93,2.  6,85,2. 
vergleichen.  Nur  Bloomfield  ist  geneigt,  sich  für  die  Vermuthung  von 
Burges  r,xiara  yiavrafv  (st.  airav)  zu  erklären,  die  indess  von  Poppo 
mit  Recht  verworfen  wird.  Erst  van  Herwerden  (Sind.  Thuc.  p.  89) 
findet  den  Uebelstand  zu  stark  und  beseitigt  ihn  durch  einfache  Strei- 
chung des  ai'Tcäv,  Madvig  (Advv.  crit.  p.  327)  erklärt  gewiss  mit  Recht: 
„ut  4,  93,  2  feratur  atrt^  superpositum  rtf  'iTtTTox^reij  nullo  tarnen 
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pacto  ferri  potest  IIe)/>7rovvi]aioa  superpositum  adruiv.  Aber  sein  Heil- 
mittel: pro  quo  ponendum  est  avToi  wird  von  Stahl  mit  gutem  Grund 
zurückgewiesen,  weil  zu  einem  avroi  hier  kein  Platz  ist,  da  kein  Gegen- 
satz sich  findet.  Stahl  selbst,  der  die  Valgata  eben  so  unerträglich  fin- 
det, geht  von  der  Leseart  einiger  weniger  Hss.  ijHiar^  av  airo^v  aus, 
Terändert  diese  in  ^x^rra  Bi  avriat',  und  versteht  dies  avrdfv  als  Neu- 
trum, von  den  beiden  Gründen  einer  Gefahr  für  die  Athener,  der  grös- 
sern Zahl  und  der  Nachbarschaft  der  Peloponnesier.  Abgesehen  davon, 
dass  es  dem  Leser  nicht  leicht  sein  wird,  ohne  ausdrücklich  darauf  hin- 

Sewiesen  zu  sein,  diese  Beziehung  zu  erkennen,  muss  ich  gegen  alle 
rei  Verbessern ngs versuche  die  Bemerkung  des  Commentars  geltend 
machen,  dass  Thuk.  die  Abhängi^^keit  und  Unterthänigkcit  eines  Staates 
unter  dem  andern  nur  durch  vTtaxovetv  mit  dem  Genetiv  ausdrückt:  denn 
2,  61,  1  {eY^atTag  evd'vi  role  nekae  vTratcovaat)  gehört  der  Dativ  zu- 
nSchst  zu  aX^avTes  und  bedeutet  der  Aor.  vTtaxovaat  ,,sich  unterwerfen**, 
und  6,  69,  3  ist  vTtaxoiaot'xai  mit  ^qov  verbunden  s.  v.  a.  v7tr,xoot 
iaovrat.  Wenn  daher  nach  meiner  Ueberzeugung  avrwv  a.  u.  St.  nicht 
zu  entbehren  ist,  so  war  der  Fehler  nicht,  wie  bisher  von  allen  Kritikern 
geschehen  ist,  in  dem  Genetiv,  sondern  in  den  Dativen  zu  suchen,  die 
flach  der  Ueberlieferung  in  keinen  andern  Zusammen  bang  zu  bringen 
waren,  als  mit  xTtaxovao/ied'a,  Wenn  ich  nun,  um  von  dieser  Seite  Ab- 
hülfe zu  bringen  das  xai^  das  yoT  na^oixoiai  stand,  vor  JleloTtofvriaiots 
rersetzt  und  Traooixoivre^  für  —xovat  geschrieben  habe,  so  ist  die 
Veränderung  nicht  so  bedeutend,  als  sie  vielleicht  auf  den  ersten  Blick 
«rscheint:  hatte  der  Abschreiber  durch  ein  oft  vorkommendes  Versehen 
das  xai  eine  Zeile  henintergerückt,  so  war  die  Verschreibung  des  nagot- 
MovvTB'S  in  TtaQotxovifi  nach  dem  voraufgehenden  7thio<fi  olat  die 
fast  unvermeidliche  Folge.  Verbessern  wir,  wie  es  im  Text  geschehen 
ist,  beide  Fehler,  so  triit  der  ganze  Satz  ins  schönste  Licht:  den  Pelo- 
ponnesiern  sind  die  beiden  für  die  Athener  gefährlichen  Eigenschaften 
Jof^i^s  xai  nUiot'BS  orrst  beigelegt,  den  Athenern  ebenfalls  die  beiden 
für  den  vorliegenden  Fall  am  meisten  in  Betracht  kommenden  'Icares 
cvrei  xai  HeloTroii'rjijioiii  diesen  geßihrlichen  Feinden,  naootxovyres. 
Obschon  TiaQüixalv  ja  allerdings  von  beiden  Seiten  gesagt  werden  kann, 
so  scheint  doch  in  dem  Zusammenhang  der  ganzen  Stelle  natürlicher, 
es  den  Athenern  als  einen  ihre  Lage  erschwerenden  Umstand  beizulegen. 
Der  grosse  Gewinn  aher,  der  sich  ausser  für  die  Gesammterklärung  der 
Stelle  aus  der  verbesserten  Lescart  für  die  einzelnen  Theile  ergibt,  ist 
die  leichte  Beziehung  der  Dative  rfekoTtovtnfjffiois -  ovai  zu  TtaiWixoxv- 
rei,  und  das  normale  Verhältniss  von  avrcjv  inaxovaofuO'a. 

889  0.     Ttäai    8e  avsTtitfd'orov 19.  rovro  xakixfotTBi,     Um 

meine  oben  gegebene  Auffassung  der  ganzen  Stelle  in  volles  Licht  zu 
setzen,  lasse  ich  hier  die  zusammenhängende  Uebersetzung  folgen.  Ich 
folge  der  aufgenommenen  hiterpunction,  wonach  1.  11  nach  ^vfnpiqovra 
Komma,  1.   16  nach  TtQaaaov'xai  kleiner  Punkt  gesetzt  ist: 

.,Keinemist  zu  verdenken,  wenn  er  zu  seiner  eignen  Sicherung  jedes 
ihm  zu  Gebote  stehende  .Mittel  ergreift:  wenn  wir  so  auch  jetzt,  um  uns 
Tor  drohender  Gefahr  zu  schützen,  uns  hier  an  euch  wenden,  sehen  \iir 
zugleich,  dass  dasselbe  auch  in  eurem  Interesse  liegt,  und  das  beweisen 
wir  gerade  aus  den  Verdächtigungen,  die  die  Syrakusier  gegen  uns  vor- 
bringen, und  aus  welchen  ihr  selbst  euch  in  der  Angst  noch  schreck- 
lichere Einbildungen  gemacht  habt  (dass  wir  nämlich  nach  der  Herrschaft 
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über  ganz  Sicilien  trachten);  wir  wissen  aber  auch,  dass  wer  einmal 
aus  Angst  einen  Argwohn  gefasst  hat,  [eine  Zeit  lang  wohl  an  RedeOy 
die  sich  darüber  crgehn,  Gefallen  findet,  allein  wenn  es  später  auf  die 
thatsächliche  Erprobung  ankommt,  doch  thut  was  ihm  zum  Vortheil  ge- 
reicht: nun  denn  (yag  anknöpfend  an  anofaivoßcv)  wie  wir  öfter  aus- 
gesprochen haben,  dass  wir  zu  Hause  unsere  Herrschaft  festhalten  aas 
Furcht  (vor  überlegenen  Feinden),  so  erklären  wir  frei,  dass  wir  aus  dem- 
selben Grunde  hierher  gekommen  sind,  um  mit  den  uns  Befreundeten 
verbunden  die  hiesigen  Dinge  in  einer  für  uns  jede  Gefahr  ausschliessendeo 
Weise  zu  ordnen,  nicht  um  Sicilien  in  Abhängigkeit  von  uns  zu  bringen, 
aber  auch  nicht  zu  dulden,  dass  das  von  Andern  geschehe." 

89)  11.  tX  TIS  xai  TOTß  iv  r(o  Ttaaxeiv  o\x  aTteixorofS  c^^^ 
gero  fuftt  fiera  rov  akrj&ovs  axoTiatv  avanti&tad'm.  Ich  habe  rar 
nothwendig  gehalten  statt  der  vulg.  olx  sixortoe  zu  schreiben  orx  anu' 
xoraK,  Das  Gewicht  der  Periode  beruht  auf  dem  Gegensatz  zwischen 
iv  T^  TTaaxetv  und  ubto.  rov  aXT}9'ovf  <fxond,vi  von  jenem  gibt  Alki- 
biades  in  dem  Selbstgefühl  seines  zu  Tage  gelegten  Einflusses  (wie  er 
dieses  auch  c.  16,  6  aufs  stärkste  ausspricht)  bereitwillig  zu,  dAss  die 
Lakedämonier  alle  Ursache  gehabt  hätten  ihm  damals  zu  zürnen;  nnroög« 
lieh  konnte  er  sagen:  dass  sie  nicht  mit  genügendem  Grunde  (otx  e^- 
rtos)  gegen  ihn  erzürnt  gewesen:  denn  eixorofi  weist  stets  auf  die  realen 
Verhältnisse  hin.  Kr  sagt  im  Gegentheil:  .so  lange  der  Eindruck  des 
erlittenen  Schadens  frisch  war,  musslet  ihr  gegen  mich  mit  vollem  Recht 
(ovx  aTteix/nofS  vgl.  zu  2,  8,  1)  aufgebracht  sein.  Aber  jetzt,  wenn 
ihr  die  Sache  in  ihrem  wahren  Lichte  (im  Zusammenhange  mit  den  eben 
dargelegten  Motiven  meines  Handelns)  betrachtet,  werdet  ihr  euch  schon 
eines  Bessern  belehren  lassen.*"  Was  bedarf  es  eines  avaTtai&eaO'at,  wenn 
schon  vorausgesetzt  wird,  dass  sie  nicht  etxoTae  (mit  vernünftigen  Grün- 
den) ihm  zürnten?  Unmöglich  verträgt  sich  auch  mit  diesem  ovx  eixortte 
die  in  et  r<s  xai  tote  deutlich  ausgedrückte  Concession  an  eine  damals 
vorhandene  Berechtigung  zum  Unwillen. 

89}  26.  xai  avTOS  ovdevoe  av  ya^^^  ^^'^^?  ^^^  koiBoqfjüaifn,  Die 
im  Commentar  gegebene  Erklärung  wird  wohl  den  Sinn  der  Stelle  der 
Hauptsache  nach  richtig  wiedergeben;  aber  die  in  oc(o  xai  liegende 
Verschreibung  ist  nicht  gebessert.  Das  ist  aber  bisher  auch  keinem  an- 
dern Herausgeber  gelungen.  Der  Schol.  hat  olFenbar  anders  gelesen, 
wenn  er  erklärt :  xai  avroi  av  äyw  ovÖeros  r-rrov  XoiBoo^aai.fiit  avT^^ 
caif}  xai  fityiaxa  in  avrrjs  rßixriuai.  Mit  Hezng  auf  diese  Erklärung 
schlägt  H sacke  vor :  xai  avroe  ovievos  av  x^^if^v^  ooqf  xai  Sixatore^w 
Xoi8oQijaatfn,  und  Böhme:  ocii»  xai  iMtyiarn  in'  avTrji  tßixi}fia&,  Poppo 
meint  ytyvtuaxoifii  zu  av  x^^Q^^  ^^^^  zu  XoiSoQTjaatui  ein  zweites  ar 
ergänzen  zu  können  und  kommt  zu  der  Uebersetzung:  et  egononminui 
quam  alius  qw'squam  intelligamj  quo  maf^fs  vet  obfurgem  i.  e.  qu0 
iustiorem  causam  objurgandi  habeam.  Didot  liest  ocov  xai,  das  er 
durch  OfOra  erklärt.  Krüger  gelangt  schliesslich  zu  der  Vermuthnng: 
„vielleicht  ist  nach  oaqf  xai  bloss  ^/xi7/<a«  ausgefallen";  van  Her  werden 
(stud.  Th.  p.  90)  schlägt  als  Ergänzung  utyiara  iyxk^fiwTa  i'x^  vor. 
L.  Tillmanns  (Jahrbb.  1869  S.  697  f.)  nimmt  nach  Xoido^aaifit  eine 
Aposiopese  an,  die  durch  ori  nolXa  xaxä  ^x"^  auszufüllen  wäre.  Stahl 
begnügt  sich  nach  oaqt  xai  das  Zeichen  einer  Lücke  zu  setzen.  Eine 
völlig  genügende  Verbesserung  der  Stelle  ist  noch  zu  erwarten. 

9I9  21.    xai  ra   kv&ada  XQ^  ^f*^  tpavBQCJTt^ov  ixnoXs/teiv,     Stahl 
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hat  mit  Hinweis  auf  6,  77,  2  und  8,  57,  1  auch  hier  ixnolefiovy  ge- 
schrieben. Allein  an  beiden  angeführten  Stellen  (rov«  9i  -  iytnoktuoriv 
^^i  aJiX^Aov£  und  ßavXSftsvas  ^  fir  7tavTaataaiviH7t97toXefit5a&ai))iBnn 
über  die  transitive  Bedeutung  des  Verbums  kein  Zweifel  sein,  und  dazu 
ist  die  Form  auf  -ot»  an  erster  Stelle  von  allen,  an  zweiter  von  mehre- 
ren guten  Hss.  beglaubigt.  An  den  Stellen«  auf  die  St.  sich  weiter  be- 
ruft (Xen.  Hell.  5,  4,  20.  Polyb.  15,  6.  6.  Dionys.  Antiqq.  R.  9,  16), 
30  denen  noch  Dem.  1,  7  und  3,  7  hinzuzufügen,  schwanken  die  Hss. 
zwischen  beiden  Formen;  aber  auch  ich  würde  wegen  der  offenbar  transi- 
tiven Bedeutung  an  allen  diesen  Stellen  (^in  Feindschaft  bringen,  ver- 
hetzen") die  Formen  von  ^xTTO^^oDv  vorziehn.  Doch  hat  Vömel  Demosth. 
1,  7  und  3,  7  nach  handschriftl.  Autorität  ^x7ro>U^$(ra«. vorgezogen  und 
dass  auch  die  alten  Grammatiker  über  die  Frage  nicht  im  Reinen  waren, 
beweist  die  Notiz  des  Harpokration  s.  v. :  dnTtolBftwcni,  airtariMfi  (d.  h. 
com  accusativo)  avri  rot  eis  TtoXefiov  xaraorrjaai.  yQawBra$  8i  xal  Bia 
rclv  rj  ^KTToXe/irjoatf  tos  xai  jca^  Sevotpwvrt,  Daher  wird  auch  an  der 
obigen  Stelle  ^Hell.  5,  4,  20)  meistens  gelesen:  iV'  iKnoXe/triatu  rovs 
*A&fiva£ovs  itqos  roii  ylaxtBaifioviovs.  Obgleich  ich  das  nicht  für  recht 
halten  kann,  möchte  ich  doch  eben  so  wenig,  wo  die  intransitive  Be- 
deutung des  ixTtoXefielv  sehr  angemessen  ist,  wie  an  u.  St^  gegen  die 
Hss.  eine  Aenderung  vornehmen. 

91,  36.  ano  y^  xai  dixacrriffiav.  Während  alle  neuern  Erklärer 
die  von  Böckh  näher  begründete  Ansicht  des  Scholiasten  über  den  Aus- 
fall der  Gerichtsgelder  als  befriedigend  zum  Verständniss  dieser  Stelle 
sich  angeeignet  haben,  erhebt  zuerst  Meineke  (Hermes  3  S.  359)  das 
Bedenken,  „in  wie  fern  bei  einem  Kriege  die  Einkünfte  von  den  Gerich- 
ten verloren  gehn  konnten,  sieht  man  doch  nicht  recht  ein;  befremdend 
dagegen  ist,  dass  der  Einbusse  an  Einkünften  von  den  Zöllen  nicht  ge- 
dacht wird.**  Kr  schlägt  deshalb  vor  dexarevrij^üifv,  von  den  Stät- 
ten, wo  der  Zehnte  erhoben  wird;  ja  er  würde  noch  lieber,  wenn 
nach  Hesychius  Bexa^eir  für  Sexazsveiv  gesagt  ist,  8 s  xaarrjoian^  lesen. 
Und  eben  so  bemerkt  Madvig  Advv.  1  p.  32S:  „in  urbe  iudicia  omnia 
maiora  fiebant  nee  ea  obsidione  fore  ut  statim  intermitterentur,  Alcibia- 
des  dicere  potuisse  videtur.  In  mentem  venit,  Thucydidem  fortasse  ^c- 
xarevrrj^iafv  scripsisse,  eoque  nomine  omnia  significasse  loca,  ubi  ali- 
quid publici  iuris  et  rä  rihj  exigerentur:  nam  quae  proprie  dexarai 
appellantur,  eoruni  exigua  in  Attica  vestigia  sunt.**  Durch  die  üeber- 
eiDStimmnng  der  beiden  ausgezeichneten  Kritiker  hat  Stahl  sich  bestim- 
men lassen  dsxarevrijoiofv  a.  u.  St  in  den  Text  aufzunehmen,  das  er 
durch  Hinweis  auf  Pol).  8,  132  u.  9, 28  stützt,  wo  das  Wort  mit  Bezug 
auf  See-  und  Hafenzölle  erwähnt  wird. 

Was  nun  Meineke's  erstes  Bedenken  betrifit,  in  dem  er  mit  Madvig 
zusammentrifft,  dass  im  Kriege  die  Einkünfte  von  den  Gerichten  (quae 
in  urbe  fiebant)  nicht  gleich  verloren  gegangen  seien,  so  ist  es  doch 
bei  der  Zusammensetzung  der  athenischen  Gerichte  aus  Bürgern  klar, 
dass  dieselben  bei  einem  Zustande  in  der  Stadt,  wie  er  u.  A.  7,  28,  2 
geschildert  wird  (n^i  rfj  iTtaX^et  Tp;y  fjiiv  r,fiiQav  xara  BiaBoxxv  oi 
jidr^yaloi  tpviuaaaovTBS  t  rrjv  8i  vx*xrta  xai  ^v/inavres  nXrjv  rwv  in» 
Tciav,  oi  fUp  i(p*  cnkon  ttoVj  oi  8^  kni  toIv  teixovm,  xai  &t'aovi  xai 
Xtifieavos  irahuncDQovt'ro),  wenn  nicht  völlige  Stockung,  so  doch  die 
grössten  Störungen  erleiden  mussten,  woraus  sich  die  Folge  für  die  Staats- 
einkünfte leicht  ergibt 
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Bei  dem  zweiten  Bedenken  aber,  das  Meineke  allein  äussert  (es  sei 
befremdend,  dass  der  Einbusse  der  Einkünfte  von  den  Zöllen  nicht  ge- 
dacht werde),  scheint  er  vergessen  zu  liaben,  dass  derPiräus  und  somit 
der  Seeverkehr  auch  nach  der  Besetzung  von  Dekelea  offen  blieb,  und 
auch  Alkibiades  dagegen  keine  Maassregeln  vorsclilägt.  Daher  geschieht 
es  denn,  dass  die  Athener  in  ihrer  Bodräugniss  zwei  Jahre  später  (Ol. 
91,  4.  7,  28,  4)  ihren  unterwürfigen  Verbündeten  statt  des  jährlichen 
fc^  einen  Einfuhrzoll  von  5  p.  G.  (eixoarrjr)  auflegen,  nXeiof  vo/ti^ovras 
ov  iffiat  ;^o^;<arff  ovxoi  jiooctivai.  Von  einer  Einbusse  an  den  Zöllen 
konnte  Alkibiades  also  nicht  reden,  und  am  wenigsten  von  ^cxam>r^- 
qia:  WO  von  diesen  Zehntstätten  oder  Zehnthäusern  die  Rede  ist, 
bemerkt  Böckh  a.  a.  0.  S.  443,  sind  immer  Seezölle  zu  verstehu,  und 
an  der  einzigen  Stelle,  wo  eine  solche  bei  einem  Historiker  erwähut  zu 
sein  scheint  (Xen.  Hell.  1,  t,  22(14)),  wird  von  Alkibiades  berichtet, 
dass  er  auf  der  asiatischen  Seite  des  Bosporus  SexarevrriQtav  xareaxei" 
aas  Mai  Tr;r  dexaTr;v  i^iXeye  rtfiv  ix  toi  üoriov  nloitov.  Nach  allem 
diesen  ist  es  mir  unzweifelhaft,  dass  Thuk.  den  Alkibiades^  wenn  auch 
mit  der  dem  Agitator  angemessenen  Uebertreibung,  hat  sagen  lassen: 

xai    ooa    anb   yrie    xai    8 txaarrf^itoy   vvv  aKpekovvrai   ei&vS 

ano<STS(>r,aovrail 

9^9  13.  Ttokv  8e  fiaXXoy  rtiv  oxx  ovaav  avaxraüd'ai,  L.  Tillmanns 
(Jahrbb.  1S69  S.  694  ff.)  ist  der  Ansicht,  dass  Alkibiades,  um  in  Sparta 
seinen  Zweck  zu  erreichen,  nicht  habe  aussprechen  dürfen,  dass  er  die 
Hoffnung,  in  seine  Vaterstadt  Athen  zurückzukehren ,  festhalte,  und  dass 
auch  Alk.  selbst  in  dem  Augenblick,  wo  er  zur  äussersten  Bekämpfung, 
ja  Vernichtung  xVthen's  auffordert,  diese  Hoffnung  gar  nicht  gehabt  haben 
könne.  Kr  will  daher  die  Worte  t^  ovx  ovaav  avaxxaad'at  verslehn: 
,.das  was  jetzt  mein  Vaterland  nicht  ist  d.  i.  Sparta  mir  als  solches 
neu  zu  erwerben",  indem  er  in  den  einen  Ausdruck  sowohl  ein  xraa&w 
Ttaroida  Tr,v  ovx  ovaav  als  ein  avaxraad'ai  Tcar^ida  zusammengedrängt 
glaubt  Ich  halte  diese  Auffassung  nicht  für  richtig.  Wir  haben  vor 
Allem  das  letzte  Ziel  ins  Auge  zu  fassen,  das  Alk.  als  das  der  kräftigen 
Mitwirkung  Sparta's  aufstellt  c.  92  a.  E.  iva  -  avroi  re  aCfaiSti 
oixrxe  xai  rf»  naar^^  'EiXaSoi  ixovar,^  xai  ov  ßia,  x«t'  evvoiav  Si 
r^yr.a&e:  beides  trefflich  auf  den  Charakter  der  Spartaner  berechnet:  auf 
ihre  Liebe  zu  Ruhe  und  Frieden  die  für  die  Zukunft  verheissne  Sicher- 
heit (vor  Athen's  Anschlägen),  auf  ihren  Ehrgeiz  die  Aussicht  auf  eine 
milde  Hegemonie  über  ganz  Hellas.  Beides  wird  erfolgen,  wenn  die 
siciiischen  Griechen  in  ihrer  Selbständigkeit  erhalten  bleiben,  und  ^ 
lAdTfVaicJi^  T^v  re  ovaar  xai  rr^  fullovaar  Övvaftiv  xa&t'hjre  d.  h. 
wenn  Athens  gegenwärtige  und  im  Fortschritt  begriffene  Macht  besiegt 
wird.  Vernichtung  und  Ausrottung  derselben  für  alle  Zuknnft  besagen 
diese  Worte  überhaupt  nicht;  vielmehr  will  Alk.  mit  ihnen  andeuten^ 
dass  mit  einem  so  von  seinen  hochfliegenden  Plänen  zurückgedrängten 
Athen  seine  Rückkehr  dahin  sich  mit  der  Rnhe  Sparta's  wohl  vertragen 
würde.  Dass  Alk.  in  Sparta  seine  letzten  und  geheimsten  Gedanken  aus- 
spreche, wird  niemand  erwarten.  Er  hat  aber  den  spartanischen  An- 
sprüchen auf  flegemonie  gerade  so  weit  Rechnung  getragen,  dass  ihm 
auch  von  ihrer  Seite  das  Tr;v  ovx  oiaav  avaxraad'ai^  durch  Besiegung 
seiner  Feinde  zurückzukehren,  und  sich  wieder  in  Athen  eine  Heimath 
zu  gründen,  nicht  verargt  werden  kann. 

94«   S   u.   W.    Ttaoaxouiad'trTii  -  aTioßavrei,     Ich   freue   mich   zu 
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ehn,  dass  Grote  (bist,  of  Gr.  Ch.  59  z.  A.  toI.  1  p.  243  ed.  Newy.), 
ielleicht  ohne  den  Unterschied  zwischen  araßavrei  und  anoßavm  he- 
chtet zo  haben,  yon  dem  Gange  der  Ereignisse  geleitet,  die  Stelle  der 
hen  gegebenen  Erklärung  entsprechend  auffasst,  indem  er,  wie  immer, 
ich  genau  an  Th.'s  Erzählung  anschliessend  erzählt:  „haying  in  vain 
ttacked  the  Syracusian  garrison  and  laid  waste  the  neighbouring  fields, 
ley  reembarked,  landed  again  for  similar  purposes  at  the  moutb 
f  the  river  Terias,  and  then  after  an  iusignificant  skirmish,  returned  to 
atana.*" 

97y  1.    oi  9i  Idd'rivaiot ix  rrfi  Karavr^s  axorres.  Nach  der  uber- 

eferten  Lescart:  ravTijs  rrjs  rvxros  rj  iTtiyiyvo/iivrf  ^fUQq  ittjra^ovrOf 
od  ila&ov  avrovß  xri.  wurden  die  Athener  am  Tage  nach  der  Heer- 
chau  der  Syrakusier  im  vor.  Gap.  gleichfalls  Musterung  halten  und  dar* 
ach  erst  ihre  Landung  bei  Leon  heimlich  ausführen  und  die  Epipolae 
rsteigen.  Gleichwohl  aber  hätten  die  Syrakusier  davon  noch  bei  ihrer 
m  Tage  zuvor  gehaltenen  Musterung  rechtzeitig  genug  Kunde  er- 
alten, um  einen  wenn  auch  vergeblichen  Versuch  zur  Abwehr  zu  machen, 
ass  eine  solche  Erzählung  vollkommen  ungereimt  ist,  darüber  sind  alle 
rklärer  einig.  Das  richtige  Versländniss  konnte  erst  gewonnen  werden, 
Is  man  erkannte,  dass  d^rjTa^oiTo  nicht  zu  den  Athenern  gehören  konnte, 
ie  ja  ihre  Kräfte  genau  genug  kannten ;  um  es  aber  den  Syrakusiern 
eizulegen,  musste  es  in  einen  Relativsatz  eintreten,  und  dieser  war  ge- 
ironnen,  so  wie  man  durch  ein  vor  rtj  imy.  r^ft,  aufgenommenes  ^  zu- 
leich  der  unerträglichen  Verwirrung  äer  Zeitangaben  ein  Ende  machte, 
»iesen  einzig  richtigen  Weg  hat  Poppo  in  seiner  grossen  Ausgabe  (III,  4 
.  331  im  J.  1S3S)  angegeben,  doch  nur  sehr  geringe  Zustimmung  ge- 
jnden:  Kruger,  Brlant,  Böhme  führen  seine  Vermuthung  als  beachtens- 
irerth,  aber  nicht  als  befriedigend  an.  Am  entschiedensten  ist  sie  von 
lolm  (Sic.  2  S.  413)  um  des  geschichtlichen  Zusammenhangs  wegen  ge- 
illigt;  und  Grote  (7  S.  247)  ist  ihr,  freilich  ohne  ihrer  Erwähnung  zu 
bun,  in  seiner  Darstellung  gefolgt:  ^Nikias  and  Laniachus,  pulting  their 
roops  on  board  at  Katana,  had  sailed  during  the  preceding  night 
0  a  landing-place  not  far  from  a  place  called  Leon.  —  They  here  landed 
heir  hopiites  and  placed  their  fleet  in  safety  before  day  and  before 
heSyracusans  had  anv  intimalion  of  their  arrival.*'  Die  Zeitbestimmung 
efore  day  rührt  nicht  von  Thukydides  her  und  scheint  aus  der  fröhe- 
en  Expedition  (c.  ()5,  3  oi  ^^&r;vdioi  a/ua  ^qt  i^ißaivov)  hierher  über- 
ragen zu  sein.  Der  Tag  bei  der  diesmaligen  Landung  wird  wohl  schon 
mler  vorgerückt  gewesen  sein. 

Allerdings  hatte  Poppo  in  dem  xai  vor  ^ka&ov  noch  eine  ungelöste 
Schwierigkeit  zurückgelassen:  diese  hat  Madvig  (Advv.  i  p.  32S)  besei- 
igt,  indem  er  es  streicht  mit  der  richtigen  Bemerkung:  omUso  errore 
'  (als  t,  einmal  irrlhümlich  ausgefallen  war)  additum  est  xai;  und  so 
>at  nun  Stahl  geschrieben :  (p)  tjj  ijiiyiyvo/uvri  ^ifit^q  i^r^rat^ovro,  [x«ij 

Dennoch  gehe  ich  in  der  Herstellung  uiisrer  Stelle  noch  einen  Schritt 
reiter,  und  zwar  habe  ich  die  Vermuthung  in  den  Text  aufgenommen, 
reiche  ich  schon  vor  47  Jahren  in  den  Thesen  am  Schluss  meiner  Dis- 
ertation  (de  ^rammalicae  f^raecae  primordüs  Bonn  1829)  habe  drucken 
issen:  T/iucyd.  /7.  c.  97  necessario  tegendum  est:  oi  8i  l/äd'ifVaioi 
aiTTji  Tr,s  wxTcif  jj  rf;  imyiyvofitv^  hf^^Q^  ^|i;Tf5£ojTO  ixe'ivoif 
la&oy.     Gewiss  hat  '.Maü'vig  Hecht,  dass  das  xai  vor  ila&or  unertrag- 
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lieh  und  erst  nach  dem  Ausfall  des  r  hinzogekommeD  ist.     Aber  ich 

glaube,  dass  es  das  ebenfalls  unverstänalich  gewordene  ixeivot  verdrängt 
at.    Jedenfalls  trägt  dieses  sehr  dazu  bei,  die  Unterscheidung  derSub- 
jecte  der  beiden  Verba  iirjra^ovro,  Ü.a&ov  zu  erleichtern. 

Ich  darf  aus  einer  sehr  fernen,  aber  mir  theuren  Erinnerung  hinzu- 
füffen,  dass  G.  Hermann,  dem  ich  schon  1826  in  der  griechischen  Gesell- 
schaft meine  Vermuthung  vorlegte,  ihr  seine  Zustimmung  gegeben  hat 
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1  do  assure  you ,  that  there  is  no  prose  composition  in 
e  World,  not  even  the  De  Corona,  which  I  place  so 
gh  as  the  seyenth  book  of  Thncydides.  It  is  the  ne 
OS  ultra  of  human  art. 

Maccmlay  an  ElUs  25.  August  1835. 
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i7Cftog  xal  6  Ilv&^y  ix  %ov  TaQorfog,  inel  1 
tv  Tag  vaSg^  TtaQinXevaav  ig  AonQOvg  %ovg 
wgj  xal  Tcvv^av/fievoi  aaq>ia%%QOv  tjdti  Sri  oi 
T(o  anoTereixiOfiivai  al  JSvQOKovaai  eUnv,  aüJl' 
e  xtt%a  Tag  ^EnmoXag  aTQavif  aq>ixofiivavg 
ißovXevovTo  et%^  iv  d^^if  Xaßovxsg  %^v  JSixe- 
^dvvevawaiv  ioTclevaaiy  etf^  iv  aQuneQ^  ig 
'x}%ov  7ckevaavreg  xal  ccvTovg  re  ixelvovg  xat 
Ikrjv  TCQoakaßoyreg,  otg  av  7C€l&wai,  xarä  yijv 
eil  eöo^ev  avTolg  ini  vfjg  ^fyiqag  nXelv,  SiXtog  2 


isffelangtvonTa- 
achdem  er  Beine 
au8gebe88ert,und 
lyrischen  Lokri 
Nachrichten  über 
Syrakus  erhalten 
t  von  attischen 
unruhigt  zu  wer- 
lie  Meerengenach 
zt  sich  von  hier 
indunff  mit  Seli- 
ela  und  verschie- 
ischen  Ortschaf- 
ritt mit  sieben- 
nn  eigner  Trup- 
nigen  Tausend, 
I  Himera  und  den 
a  Orten  ihm  an- 
seinen  Marsch 
ch   die  Insel  auf 

fxtvacay:  vgl.  6, 104, 

»isatz  zu  6,  104,  1. 

vu. 


mg  avTole  ai  ayytUixt  —  i^fftvo- 
fAiyai:  Part  Pnes.  eotsprecheod 
dem  dortigen  Imp.  i&c  iip9umy^ 
auch  hier  von  wiedeibolter  Eiknn- 
düng.  —  6.  Xttß6yti£,  nach  üUidiem 
Sprachgebrauch  (zu  6,  62,  2),  ist 
auch  7.  zu  iy  oQtartQq  zu  verstebiL 

—  7.  cfAoxiydbmawff*,  10.  iX^a$ 
coqjj.  deliberativi ,  die  sich  öfter 
auch  nach  dem  histor,  Tempos  {iß^v 
Acvoivo)  halten  (1,  107,  6.  2,  4, 6. 

3,  112,  6),  aber  auch  in  den  Opta- 
tiv übergehen:  vgl  1,25, 1.  63, 1. 

4,  19,  1.  —  7.  IffTiAcvcai,  in  den  « 
ffroasen  Hafen,  von  wo  ans  sie  mit 
den  Syrakosiem  verdnt  in  die  LQcke 
der    athenischen    Elnschlicssiuin- 
maner  (vgl.  c.  2,4^  h&tten  eindnn- 

Sen  können.    Gyhppus  zog  indess 
en  Landweg  vor,  weil  er  vorher 
Hülfstruopen  an  sich  liehen  wollte. 

—  8.  avrovg  buSyvg,^  fhf  *lfM^ 
Qalovs,  —  9.  mröorior.  •Sc  - : 
vgl.  3,  67,  3.  nXntlay  -,  my  -.  — 
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te  xal  rwv  i^Tzixwv  teaadgiüv  vewv  ovma  TtaQovadiv  kv 
T(p  ^Friylifiy  ag  6  Nmlag  Ttw^avo^ievog  avrovg  ofiiog  iv 
^oxQoig  elvac  aTtioTBike.  (pd^daawBg  dk  Ti}y  q)vkaxfiv 
tavTTjv  Ttegaiovvtac  öiä  tov  noQ&fiovj  xal  axovteg  ^Pr}- 
8  yl(p  xai  Meaarjvrj  äcpmvovrfai  ig  ^Ifiigav.  ixel  ök  ovreg  15 
rovg  ^I^iBQalovg  UTteiaav  ^vfiTtokefielv  xal  avrovg  re  ^Tte- 
ad^ai  xal  rolg  Ix  tvjv  vewv  %wv  aq>€riQ(jüv  vavTaig  oaoi 
firj  elxov  OTtXa  Ttagoaxelv  {tag  yäg  vavg  ävelkxvaav  h 
'I/AiQfjc),  xal  %ovg  Sekivovvrlovg  TtdfiipavTeg  ixilevov  anav" 

4  %äv  TtavaTQori^  }lg  ri  x^Q^ov.  niiixfjeiv  di  riva  avzolg  20 
vniaxovTO  axQatiäv  ov  TtoXl^v  xal  ol  FeXf^ot  xal  %wv 
SixeXwv  Tiveg,  ot  nokv  ngo&vfiOTeQov  TtQoax^QBlv  hol- 
fioi  fiaav  Tov  ze  ^AqxcdvIöov  veioarl  Te^rjxotog ,  dg  %fav 
ravTf]  2ix€l(ov  ßaaiXevwv  riviSv  xal  wv  ovx  äövvcerog 
TOlg  Iddnrivaloig  (plXog   rjv ,   xal  tov  rvXlTtnov    kx  ^axe-  25 

5  öaifiovog  öoxovvrog  TtQO&vfiwg  ^x€iv.  xal  6  fikv  rvkin- 
nog  ävaXaßioy  tcSv  aq)€TdQ(üv  vavTcov  xal  imßardiv  tovg 
(üTtkiGfidvovg  iTtraxoalovg  iiäXiara,  ^fyeQalovg  dk  onXltag 


12.  nvy&ayofdtpoff  aviovff  outog  kv 
JoxQoU'  tlyai:  so  mit  dem  vat.  st. 
der  Tulg.  ofitos^  nvv&av6uiyos  av- 
Tovf  ly  Aoxqolff  dyai,  Nik.  hatte 
nimlich  (6, 104, 3)  die  erste  Kunde 
von  der  Ann&heranff  des  Gylippus 
wenig  beachtet,  xat  ^crrcxairc^oi^ 
I&o^t  nagcaxivaPfdiyovcTiXtiy :  dass 
dem  nicht  so  war,  erkannte  er,  so 
wie  er  erfuhr  {nvv^ay,  pari.  pr.)> 
dass  die  Schiffe  o/ntoc  iy  AoxqoU 
doch  (gegen  seine  Erwartung)  so 
weit  auf  der  Fahrt  nach  Sicilien 
gelangt,  es  also  mit  der  Hülfe  für 
•  Syrakus  Ernst  sei;  und  sogleich 
hatte  er  die  vier  attischen  Schiffe 
ausgesandt  (cmiaikiki  Aor.  im  Ne- 
bensatze); doch  kam  ovri;  i}  tpV' 
Xaxfi  zu  spät,  um  den  peloponne- 
sischen  Schiffen  dielhirchfahrt  durch 
die  Meerenge  zu  wehren.  —  14. 
'Pijyltfi:  Dativ  zu  crely  vgl.  zu  3, 
29|1.  —  16.  tovg^ffABqatovs ,  vgl. 
d.  krit.  Bem.  —  17.  ocoi  -  QnXa  vgl. 


dieselbe.  —  20.  riyd  -  ov  noXk^y 
vgl.  2,  79,  4.  —  23.  rot;  'AQ^topi- 
6ov,  Dieser  Archonidas  ist  ohne 
Zweifel  der  Fürst  von  Herbita,  den 
Diod.  12,  8  als  Verbündeten  des 
mächtigen  Sikeler-Häuptlings  Duke- 
tios  erwähnt.  Nach  dessen  Tode 
439  wird  er  die  Politik  desselben 
gegen  Syrakus  und  Akragas  fort- 
gesetzt haben  und  415  in  hohem 
Alter  gestorben  sein:  vgl.  Holm, 
Gesch.  V.  Sic.  1,260  und  2,39.— 
26.  ^oxovyzos  nqo^fjuog  ^xtty  (so 
Vat.  St.  TfQ,  dox,  tjx.)  mit  Bezug 
auf  22 :  noiv  nQo&vfi6Tegoy  —  ^o^ 
fioi  ^aay.  Das  muthige  Bdspid 
des  Gylippus,  wovon  die  Kunde  sich 
weit  verbreitete  (doxovyxos)^  hatte 
auch  den  Muth  der  Sikeler  ange- 
regt. —  xal  6  fiiy  FvX, 31. 

rovf  ndytttf  fasst  durch  ayaXaftiw 
den  Erfolg  der  von  1. 15  an  berich- 
teten Bemühungen  zusammen.  — 
28.  tove  (onXiCfiiyovCy  deren  Aus- 
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xal  xf/iXavg  ^vafiqxnigovg   xiXiovg   mal    Inniag   ixazov 
dO  xal  JSeXivovrrlwv  ti  nvag  tpiXovg  xal  inniag  kloI  Fei^wv 
oklyovg,  Sixekiov  re  ig  %iX/ot;g  tovg  Ttävvag,  ix^Q^^  nqog 
tag  2vQaxovaag,     ol  d^  Ix  r^g  ^evxddog  KoqLv&ioi  talg  2 
T€   aiiXaig   vavalv  dg  elxov  xdxovg  ißoij&ovv  xal  Foy/v- 
Xog,  ßlg  Tuiv  Kogivd'lwv  &Qx6v%(aVy  fii^  vrjl  Televraiog  6q- 
fAYid-elg  TtQutov  fiiv  aq)ixvBltai  ig  Tag  2vQaxovaag,   dll- 
5  yov  dh  7Cq6  FvllTtTCOv '  xal  xaxaXaßwv  avzovg  tvsqI  a/raA-  2 
Xay^g  %ov  Ttokdfiov  fiiiXowag  iioLkriaidaeiv  diSKwlvai  re 
xal  Ttage^aQOvve,  liywv  on  vijig  re  aXlat  iVt  ngoanki- 
ovai  xal  FiXinnog  b  KXeavÖQldov  AaxBÖaifiOvliav  ano- 
areiJiavriüv  Sqx^^»     xa^  ol  fihv  2vQax6ou)i  i^ceQQtoad'ri^  3 
10  aav  Tß   xal  t(^  FvXLnnif  ev^g  navargati^  wg  änavrrj- 
aofievoi  i^'qX'd'OV    fjdt]  yctQ  xal  iyyvg  Svra  jja^avovro 
avtov.    6   ök   'lejäg   jore   ti  jelxog  iv  xfj  Tcagodip  xtäv 


rustaug  mit  Hälfe  der  Hiinenier(l.  17. 
18)  zu  Stande  gekommeo  wir.  — 
31.  Iy'^qu»  „trat  den  Marsch  anf 
Syrakas  an^  (Impf.),  dessen  weitrer 
Verlauf  c.  2  1.  11  berichtet  wird. 

2«  Inzwischengelangte  der 
Korinthier  Gongylos  mit 
einigen  Schiffen  von  Leu- 
kas  aus  glücklich  nach  Sy- 
rakua«  wo  er  durch  dieNach- 
richt  von  der  Annäherung 
des  Gylippus  den  sinkenden 
Muth  der  Einwohner  wieder 
hob.  Dieser  erreichte  ohne 
Hindernissdie  Epipolae,  er- 
stieg sie  auf  der  Seite  des 
Euryelus,  und  wandte  sich 
mit  denSyrakusiern  vereint 
sogleich  zum  Angriff  gegen 
die  Einschliessungsmauer 
der  Athener,  die  nach  dem 
grossen  Hafen  zu  bis  auf  ein 
Geringes  vollendet  war. 

].  «^  Ix  %ns^  AevK,  KoQ,  vgl.  6y 
104,1.  —  2.,aif«l/o>'rffjroiy:  vgl, 
zo  1,22,3  u.2,90,4.  —  xal  Toy- 
yv^g  ato  ob  voraus^^egangeo  wäre 
al  cLUoi  twyKooty^'itay  y^ig»  Naeh 
PloL  MUl.  c  19  ist  dieser  Gongylns 


in  dem  ersten  Treffen  mit  den  Athe- 
nern gefollen.  lieber  die  Accen- 
tuimng  FoyyvXog  vgL  d.  krit.  Bern. 

—  3.  fii^  yiil  TiUvräioc  ögfifi&tif : 
er  hatte  also  die  äbrigen  Schiffe, 
welche  nach  6, 104, 1  dem  Gylippos 
nachkommen  sollten,  vorausfanren 
lassen,  langte  aber  doch,  wahr- 
scheinlich weil  er  nirgends  anlief, 
von  allen  am  frühesten,  und  auch 
kurz  vor  Gylippus^  in  Syrakus  an. 

—  5.  avTovf,   roor  JBvQaMociovc. 

—  oTtaXXayij,  das  Nomen  zu  anaX- 
Xartfo^ai  (nicht  vom  Activ.),  wie 
4, 61»  7.  —  7.  y^eg  akXai,  die  schon 
vor  ihm  von  Kerkyra  ausgelaufen 
waren,  vgl.  zu  1.  3.  —  9.  aqymy, 
nicht  bloss  als  Fährer  der  Schiffe, 
sondern  wie  6,  93, 2  xolg  SvQtexo- 
cioif.  —  10.  itnayjfiaofAfroii  die 
mediale  Form  nur  im  Futorum;  so 
auch  c.  80,  5.  —  11.  jc&dy^yro: 
Flut.  a.  a.  0.  ^xty  SyyeXog  nagte 
TQv  rvXiTmov  xtXtvovroff  ienaytay, 

—  12.  'lirar  iat,  wie  GöUer  schon 
erkannte  und  Stahl  aufgenommen 
hat,  ohne  Zweifel  die  richtige  Na- 
mensform für  die  Verechreibung  der 
Hss.  yitag,  yc  xa  u.  s.  w.,  nach 
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SiTceküv  iXtüv  xal  %üv%a^a(XBvog  wg  ig  f^dxv^  aq>ixvelTai 
A  TCQog  rag  ^TtmoXotg,    xal   ävaßäg    xcctä   töv  EvQVfjloVy 

fjTceQ  %al  ol  i^&rjvaloi  to  tcqwtov,  kx^iget  nexa  xiov  2v^  15 
.  Qaxoalwv  knl  to  Telxiofia  %u)V  Id^valiov.    ivvxe  dk  xatä 
TOVTO  %ov  naiQov  ihd^uiv  iv  ^  [kTttä  fikv  ^  Sxtiu  araöloßv] 
f^ÖTj  dneterikeazo  zolg  ^A^valoig  ig  %bv  fjLiyav  XtfjUvä 
diftkovv  Telxog  TtX'qv  naqd  ßQ(xx^  ^*  ^^  ^Qog  t'^v  ^ahaa* 


Steph.  Byz.  ^Uta(,  <pQovQioy  Suct- 
Xlof.  fplXtaroc  hcvn,  —  x6ji  ti 
gibt  Yat.  st  TO  t£  der  andern  Hss. 
TOT£  mit  ly  in  naqodtp  kXoiy  zu 
verbinden,  weist  auf  den  Beschlnss 
des  Gylippus  c.  1, 1  xara  y^y  iX* 
S^eiy  zurück.  rdSy  ZixtXtSy  gehört 
zu  TfWo^,  —  xai  Tor  ^vyrai,  ver- 
wirft Stahl  mit  v.  Herw.  „quod  kXoSy 
et  h^yTaSdfÄfyoff  non  eiasdem  tem- 
poris  sunt;**  doch  enthalten  beide 
Partt  auf  einander  folgende  Um- 
stände, die  dem  ^aueyiUai  ngog 
(nicht  k,  wie  alle  uss.  haben  aus- 
ser Vat)  T.*Enm,  voraufgehen  und 
daher  durch  xai  richtig  coordinirt 
werden.  —  14.  xctra  zoy  BvQvtjXoyj 
In^q  %a\  oi  U&.  vgl.  6,  97,  2.  — 
15.  unä  TiSy  ^vQoxoaiay,  welche 
(ur  onayTfjffOfityoi  i^ijX&oy  (l.  10) 
und,  weil  der  grösste  Theil  des  athe- 
nischen Heeres  mit  dem  Bau  der 
Doppehnauer  (6, 103, 1)  beschäftigt 
war,  durch  die  noch  lückenhaften 
Befestigungen  der  Athener  bis  zu 
dem  westlichsten  Theil  der  Epipo- 
lae  hatten  gelangen  können.  Dass 
der  Anmarsch  des  Gylippus  und 
seine  Vereinigung  mit  den  Syra- 
kusiem  ohne  Hioderniss  hatte  ge- 
schehen können«  beweist,  wie  sehr 
schon  damals  die  Energie  und  Wach- 
samkeit des  Nikias  nach  dem  Tode 
des  Lamadius  gebrochen  war.  Vgl. 
Grote  7.  Gh.  59  p.  267  ff.  —  to  tki- 
X^(*ft%  das  6inXovy  Tc^of  von  6, 
103,  1,  dessen  dermalige  Lage  so- 

?:leich  ausgeführt  wird.  —  16.  Uvx^ 
Xd'tuyi  dvyxayi,  das  Yat  bietet, 
würde  dem  Sprachgebrauch  des 
Thuk.  nicht  entsprechen,  wie  er  in 


der  krit.  Bem.  zu  3, 1 11  1.6  nach- 
gewiesen ist.  —  xata  Tovro  rov 
xaiQOv  wie  c.  69,  2  iy  rtß  toiovi^ 
rov  xaiQov :  rov  fehlt  in  allen  Bss, 
ausser  dem  Vat.  Vgl.  indess  Lobeck 
zum  Phryn.  p.  279.  —  17.  [knTa 
fiky  ij  ixTtü  ara&iioy]  könnte  nur 
mit  dmXovy  Ttlj^oc^  als  das  Maass 
der  beabsichtigten  Ausdehnung  be- 
zeichnend, verbunden  werden;  die- 
ses Maass  aber  müsste,  ohne  dass 
das  irgend  ausgedrückt  ist^  auf  die 
Entfernung  von  dem  schroffen  Ab- 
hang der  Epipolae  (rov  Tc^tifsytidavc 
6, 103, 1)  bezogen  werden.  Sollten 
die  Worte  nicht  als  Ergänzung  von 
einem  ortskundigen  L^er  hinzuge- 
fügt sein?  ihre  Stellung  ist  recht 
unbequem,  und  sonderbar  wäre  es 
auch,  das  Maass  der  Mauer  gerade 
da  anzugeben,  wo  der  Nachdruck 
darauf  liegt,  dass  an  der  Vollendung 
ein  Stück  gefehlt  habe.  Endlich  hat 
das  f^iy^  das  dem  rq»  öi  aXXtf  rov 
xvxilov  entgegenstehen  soll,  eineo 
sehr  ungeschickten  Platz  bei  der 
Maassangabe ;  es  hätte  vielmehr  m 
der  Bezeichnung  der  Richtung  k 
Toy  (Aiyay  Xifuya  gehört.  —  IS. 
^TrcrermoTo  Vat.  wie  4,  69,  3  ik 
90,  4.  Die  übrigen  Hss.  i^icfir. 
was  auch  8,  55,  2  sich  findet.  — 
19.  nagä  ßqaxv  xi  habe  Ich  aas 
dem  VaL  st.  xata  ßq,  r«  aufge- 
nommen. Es  bezeichnet  achirfer 
den  geringen  Rest,  der  noch  fehlte: 
«die  Mauer  war  vollendet,  nur  m 
(bis  auf)  einen  kleinen  Theil  nach 
der  Meeresseite  hin.*  naf^u  wie 
1. 23  naoa  xocovxoy,  xo  n^ic  Hgy 
S^aX.  steht  adverbial,  nicht  appoti- 
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»aay  %ov%o  d^  Uti  ^xodofAOw.  T(p  dk  aiXtp  [tov  kvkXov 
Ttqdq  jdv  TQiiyikov]  iitl  Tfjy  higav  ^äXacaar  Xl^oi  Te 
naQQßeßXfjfxivoi  T(p  nkiovi  fjdrj  'fjoav  xal  %c%iv  a  xoj 
^file^a,  ra  dk  xorl  i^eifyaofiiva  xctrelelneTO.  TtaQa  to- 
aovtov  fikv  SvQaxovaai  rjl&ov  xivdvvov. 

Ol  dk  Ü&rjvaloi  alq>vidlwg  xov  %b  rvXljtnov  xal  xwv  8 
SvQcmoaltov  aq>iaiv  iTtiovTwv  i&ogvßij'&riaav  fikv  to  ngdh 
%0Vy  TtaQerd^avTo  dL    6  dk  d'insvog  ra  SnXa  iyyvg  xijgvxa 
nQoaniiiTtBi  avrolg  XiyovTa,  ei  ßovXovrai  i^iivai  Ix  rrjg 

5  Stxellag  TtivTB  finBQiHv  Xaßovreg  rä  aq>i%BQa  ctvvwv,  irol- 
flog  elvai  anivdea&ai.    oi  ök  iv  oXiyojQltf  %e  iftoiavvTO  2 


ÜY  ZQ  dtnXovy  ntj^og,  jovto  di 
beliebt  sich  auf  ßga^v  ri.  Vgl.  die 
krit.  Bern.  —  20.  [rov  xvnXov  nqos 
xhy  TgtSytXoy  (6, 99, 1  accentniren 
die  bessern  Hss.  TgnyiXoy)]:  diese 
Worte  halte  ich  mit  Stahl  für  ein 
Giossem,  das  mit  Erinnerung  an  6, 
99,  i  hinzngefögt  ist;  allein  dort 
wie  6,98,2.  101,1.  102,  1  bedeu- 
tet xixXoc  das  ringförmige  Fort  (Tgl. 
za  6, 98, 2),  nirgends  die  Einschlies- 
sangsmaner,  wie  es  hier  nach  der 
Volg.  verstanden  werden  müsste. 
—  21.  Xi&oi  naQttßtßXtifAiyol  Ttf 
nXioyt  ^&tj  faay:  so  weit  (bei 
der  grösseren  Hälfte  der  zu  befesti- 

Senden  Strecke)  war  die  6,  99,  1 
erichtete  Vorarbeit  zum  Bau  {Xi- 
^ooc  —  naqißaXkoy)  ausgeführt ;  an- 
dere Theile  der  Mauer  waren  schon 
Sanz  oder  halb  aufgebaut  und  wur- 
en  (als  Gylippus  ankam)  in  diesem 
Znstande  verlassen :  so  das  Imperf. 
xa¥tXihisto,  das  Herbst  gegen  Go- 
bet's  Vermuthung  xanXiXimro  p.  40 
richtig  erklärt.  —  23.  na^icrocw- 
TQy  xiL  vgl.  zu  3, 49,  4  u.  4, 106, 4. 
Aehnlich  auch  8,76,4. 

S.  Doch  kam  es  noch  nicht 
zum  Treffen,  sondern  beide 
Theile  hielten  sich  in  beob- 
achtender Stellung;  am  näch- 
sten Tage  aber  nahm  Gylip- 
pus mit  einer  kleinen  Ab- 
theilungdasGastellLabdalon 


auf  d«r  nördlichsten  Höhe 
der  Epipolae,  und  tödtete  die 
dort  überrumpelte  athenische 
Besatzung. 

3.  naqvca^avto  di,  Ueber  die 
Geffend,  wo  die  Athener  ihre  Auf- 
stellung nahmen,  sagt  Th.  nichts. 
Da  aber  der  grösste  Theil  des  Heeres 
nach  6,  103,  1  mit  dem  Bau  der 
doppelten  Einschliessungsmauer  ge- 
gen den  grossen  Hafen  zu  beschäf- 
tigt war,  so  muss  die  Gegenüber- 
stellung beider  Heere  in  der  Niede- 
rung zwischen  dem  schroffen  Abhang 
der  Epipolae  und  dem  Anapus  in 
der  Näne  der  athenischen  Festungs- 
arbeiten angenommen  werden.  — 
^i/icyop  i«  onXa  zu  2,2,  4.  —  4. 
nqocnifm^i  allein  aus  dem  Vat. 
st.  n  Q  enifinu  der  übrigen  Hss.  ent- 

? »rieht  dem  Sprachgebrauch  des 
buk.  Tgl.  3,  52,  2.  4,  tl4, 1.  xif- 
Qvxa  nQ»anifÄn$$  Xiyoyta  hat  hier 
wie  3,52,2  (wo  die  krit.  Bem.  zu 
vgl.)  die  Wirkung  und  Gonstruction 
des  einfachen  Xiyti,  hier  auffallen- 
der durch  den  folgenden  Nomin. 
hoZfiOff  ilyat,  —  5.  niyi€  ifugtSy, 
innerhalb  fQnf  Tage;  der  zeithche 
Gen.  wie  5,  14, 3. 7, 28, 3.  —  ^  vor 
rf  r  X  fehlt  im  Vat  und  könnte  wohl 
bei  iitiya$  entbehrt  werden;  doch 
lesen  wir  es  im  Thuk.  sonst  überall : 
l,t03,l.  130,1.  2,57,  1.  4,48,1. 
114,1.  6,66,3.  —  6.  iy  iXiymQt^ 


1  do  assure  you ,  that  there  is  no  prose  composition  in 
the  World,  not  even  the  De  Corona,  whicb  I  place  so 
high  as  the  seyenth  book  of  Thncydides.  It  is  the  ne 
plus  ultra  of  human  art. 

Macaulay  an  Ellis  25.  August  1835. 


vn. 


i7C7tog  xal  6  IIv&^v  ix  tov  Tdgavzog,  kTcel  1 
tv  rag  vavg,  naQiTtXevaav  lg  uloxQOvg  %ovg 
)i;^,  xal  7cvv^av(fi€voi  aaq>io%BQOv  rjdrj  ot$  ov 
XU)  aTcoTeTBcxf^afiivai  al  SvQdxovaai  elaiv,  dXX^ 
e  xa%d  Tag  ^EnmoXäg  otqovi^  aq>ixofi4vovg 
IßovXevovzo  ctT*  Iv  de^i^  Xaßorreg  r^v  Sixe- 
^övvevaojGiv  kankevaac,  eit'  Iv  aQuneq^  ig 
.üTov  7cXevaavTeg  xa\  avzovg  tb  ixelvovg  xal 
XXriv  TtQoakaßovTsg,  oig  av  Ttel^ioai^  xarcr  yfjv 
üci  €Öo^ev  avToig  enl  rijg  'Ifiigag  tcXbIv,  aiX(og  2 


isgelangtvonTa- 
achdem  er  seine 
au8gebes8ert,and 
lyrischen  Lokri 
Nachrichten  über 
Syrakus  erhalten 
e  von  attischen 
unruhigt  za  wer- 
lie  Meerengenach 
zt  sich  von  hier 
indung  mit  Seli- 
sla  und  verschie- 
ischen  Ortschaf- 
ritt mit  sieben- 
nn  eigner  Trup- 
nigen  Tausend, 
I  Himera  und  den 
Q  Orten  ihm  an- 
seinen  Marsch 
ch    die  Insel   auf 

• 

fxivaaay:  vgl.  6, 104, 
jfofjityoi  o aipioit' 
;nsatz   zu   6,  104,  1. 

vu. 


tas  avToXe  al  ayyikiai  —  liifiv^- 
fAivai'.  Part.  Praes.  entsprechend 
dem  dortigen  Imp.  mg  ifpoUaty, 
auch  hier  von  wiederholter  Erkun- 
dung. —  6.  Xaßoyiis,  nach  üblichem 
Sprachgebrauch  (zu  6,  62,  2),  ist 
auch  7.  zu  i**  QQWtiQq  zu  verstehn. 

—  7.  duaciy^nvcioak^  10.  iX&taci 
coqjj.  deliberativi ,  die  sich  öfter 
auch  nach  dem  hiator.  Tempus  {ißov 
Uvoyro)  halten  (1,  107,  6.  2,  4,6. 

3,  112,  6),  aber  auch  in  den  Opta- 
tiv übergehen:  vgl.  1,25,  1.  63,1. 

4,  19,  1.  —  l,icnUv0aiy  in  den 

S rossen  Hafen,  von  wo  aus  sie  mit 
en  Syrakuaiem  vereint  in  die  Lüdke 
der  athenischen  Einschlieasungs* 
mauer  (vgl.  c.  2, 4)  hatten  eindrm- 
ffen  können.  Gylippus  zog  indess 
den  Landweg  vor,  weil  er  vorher 
Hülfstruppen  an  sich  ziehen  wollte. 

—  8.  avTolg  hikiyovg,  tohg  ^Ifu- 
Qoiovc,  —  9.  aTQttT$ay.  ovg  - : 
vgl.  3,  67,  3.  n^ixlay  -,  u»y  ~.   — 
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tB  xal  T(ov  i^TTixcSv  Teaadgiüv  vewv  ovnw  Ttaqovadiv  iv 
z(p  ^Friyltp,  ag  6  Nixlag  nvv^avofxevog  avzovg  oficjg  iv 
uioxQoig  elvai  anioTeikB.  (pd^aoavteg  dk  ttjv  q)vXax^v 
ravTtjv  TtsQaiovvTac  öiä  %ov  nogd'iiovj  xal  axovteg  'Pfj- 
8  ylfif  xal  Meaarivfi  äcpixvovwai  ig  ^Ifxiqav.  exei  dk  ovreg  15 
Tovg  ^Ifi€Qalovg  %7teiaav  ^fiTtoke^elv  xal  avrovg  re  ^ne- 
ad'ai  xal  rolg  kx  ruiv  vewv  wv  aq^eiiQtav  vavtaig  oaoi 
^fi  elxov  OTtXa  Ttagacxelv  {tag  yäg  vavg  ävelkxvaav  iv 
^IfiiQ(f),  xal  %ovg  SaXivovvrlovg  TtifitpavTeg  ixiXevov  a/rav- 

4  %äv  TiavazQOXt^  %g  n  ;^cü^/oy.  nifiipeiv  di  Tiva  av%oig  20 
vniaxovTO  azQaTiav  ov  TtokXfjv  xal  ol  FeXi^oL  xal  %wv 
2txeXwv  Tiveg,  oV  noXv  ngo&vfioreQov  ngoaxi^Qslv  hol" 
fioL  rjaav  tov  re  ^Agxtiivldov  vetoarl  Te^rjxoTog,  og  twv 
TavTji  SixeXiüv  ßaaikeviov  nvaiv  xal  wv  ovx  ddvvcctog 
zolg  lA&rjvaloig  q>lXog   rjv ,   xal  tov  rvXlTtnov    ix  u^axe-  25 

5  öaifiovog  doxovvrog  TtQO&vfiwg  ^x€iv.  xal  6  fihv  FiXin- 
Ttog  ävaXaßdfv  raiv  aq)BTiQiav  vavTCüv  xal  inißanuiv  %ovg 
(OTtXiOfiivovg  STtraxoalovg  fiaXiara,  ^I/ABgalovg  dk  OTtXlxag 


12.  nwd-ayofdipog  avtovg  outos  iy 
JoxQolC  hlyai :  so  mit  dem  Vat.  st. 
der  vulg.  o/ums-  7ivy&ay6uByog  av- 
lovs  ly  Aoxooiff  ilyat,  Nik.  hatte 
nämlich  (6, 104, 3)  die  erste  Kunde 
von  der  Ann&heninff  des  Gylippns 
wenig  beachtet,  *at  XijartxtüTcgoy 
Ido^^  naQtaxivaa/niyovgnlily :  dass 
dem  nicht  so  war,  erkannte  er,  so 
wie  er  erfuhr  {nvv^ay.  part.  pr.), 
dass  die  Schiffe  B/ntoc  iy  AoxqoIs 
doch  (gegen  seine  Erwartung)  so 
weit  auf  der  Fahrt   nach  Sicilien 

gelangt,  es  also  mit  der  Hülfe  für 
yrakns  Ernst  sei;  und  sogleich 
hatte  er  die  vier  attischen  Schiffe 
ausgesandt  {aniartiXi  Aor.  im  Ne- 
bensatze); doch  kam  avrtj  i  <pv' 
Xaxi^  zu  spät,  tim  den  peloponne- 
sischen  Schiffen  dieDurchfahrt  durch 
die  Meerenge  zu  wehren.  —  14. 
'Ptjyitp:  Dativ  zu  crsly  vgl.  zu  3, 
29,1.  —  16.  tovg^ffAiqatovs ,  vgl. 
d.  krit.  Bem.  —  17.  oaoi-QiiXa  vgl. 


dieselbe.  —  20.  rivd  -  ov  noXknr 
vgl.  2,  79,  4.  —  23.  rot;  'Ag^toyi- 
dov.  Dieser  Archonidas  ist  ohne 
Zweifel  der  Fürst  von  Herbita,  den 
Diod.  12,  8  als  Verbündeten  des 
mächtigen  Sikeler-Häuptlings  Duke- 
tios  erwähnt  Nach  dessen  Tode 
439  wird  er  die  Politik  desselben 
gegen  Syrakus  und  Akragas  fort- 
gesetzt haben  und  415  in  hohem 
Alter  gestorben  sein:  vgl.  Hohn, 
Gesch.  V.  Sic.  1,260  und  2,39.— 
26.  Soxovyjos  nqo&vfjuog  tjx^ty  (so 
Vat.  St.  TfQ,  dox,  ijx.)  mit  Bezug 
auf  22 :  noXv  nQo&vf^6TaQoy  —  ^o7- 
fioi  ^aay.  Das  muthige  Beispiel 
des  Gylippns,  wovon  die  Kunde  sich 
weit  verbreitete  (doxovyros^  hatte 
anch  den  Muth  der  Sikeler  ange- 
regt. —  xal  6  fiiy  FvX, Sl. 

rovf  novrag  fasst  durch  avaXaßtiv 
den  Erfolg  der  von  1. 15  an  berich- 
teten Bemühungen  zusammen.  — 
28.  tovs  (onXiOfiiyov^,  deren  Aus- 
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xal   ifßiXavg  ^va^qxniqovg   xiXlovg   %al    Inniag   ixatov 
SO  xal  2ekivovvTlwv  ri  Tivag  tpilovg  xal  Inniag  xal  Feli^wv 
oXlyovg,  2ixeXdjv  xe  ig  xiXLovg  tovg  Ttdvzag,  Ix^Q^^  nQog 
%äg  2vQaxovaag.     ol  6^  ix  T'^g  ^evxdöog  KoqIv&ioi  ralg  2 
T€   aiXatg   vavalv  wg  bIxov  xaxovg  ißoijd'ovv  xal  Foyyv- 
Xog,  elg  twv  Koqiv&Iiov  a^%ovTa»Vy  fii^  vrjl  TBXsvraiog  oq- 
fdrj&elg  ngutov  ^ilv  dq)ixveitai  ig  zag  Svgaxovaag,   dXl" 
5  yov  de  ^cqo  FvXlTtTCOv '  xal  xataXaßvjv  avtovg  ttsq!  dnaX^  2 
Xayrjg  %ov  7CoXi^ov  ^lillovrag  ixxXriauiaeiv  öiexaiXvai  re 
xal  Ttage^aQOvve,  Xiytav  8ti  vijig  %e  aXXai  ire  TtQöanXi- 
ovai  xal  rvXvTtnog  6  KXeavdglöov  ^axedaifioviwv  dno- 
areiXdvrwv  Sqxojv.     xal  ol  fihv  JSvgaxoaioi  iTceQQtiad'r]^  3 
10  aav  Tß   xal  ti^  FöXlftTCip   evdvg  TtavoTgavi^  (ug  anavrri- 
aofievoi   i^'qXd'OV    rjdr]   ydg  xal   iyyvg   Svra  ^a&dvovro 
atrrov.     o   ök   %zdg   jotß   tc  jelxog  iv  %fj  nagodt^  rtav 


ruslQOg  mit  Hülfe  der  Himeraerfl.  17. 
18)  za  Stande  gekommen  war.  — 
31.  ixt^Q^t»  «trat  den  Marsch  auf 
Syrakusan^  (Inipf.),  dessen  weitrer 
Verlauf  c.  2  1.  11  berichtet  wird. 

2^  Inzwischengelangte  der 
Korinthier  Gongylos  mit 
einigen  Schiffen  von  Leu- 
kas  ans  glücklich  nach  Sv- 
rakua»  wo  erdurchdie  Nach- 
richt von  der  Annäherung 
des  Gylippus  den  sinkenden 
Muth  der  Einwohner  wieder 
hob.  Dieser  erreichte  ohne 
Hindernissdie  Epipolae,  er- 
stieg sie  auf  der  Seite  des 
EuryelMS,  und  wandte  sich 
mit  denSyrakusiern  vereint 
sogleich  zum  Angriff  gegen 
die.  Einschliessungsmauer 
der  Athener,  die  nach  dem 
grossen  Hafen  zu  bis  auf  ein 
Geringes  vollendet  war. 

t.  oi  hc  %fis^  AivH,  KoQ,  vgl.  ^ 
104,  !•  —  2.^tagtlxoyTaxow:  vgL 
zu  1,22,3  u.2,90,4.  —  xai  Foy- 
yvX^c  als  ob  voraus^gangen  wäre 
ai  tiiXtu  raiy  Ko^iy^'tuiy  yiiH»  Nach 
Plut.Nik.  c  19  ist  dieser  Gongylus 


in  dem  ersten  Treffen  mit  den  Athe- 
nern gefallen.  lieber  die  Accen- 
tuimng  FoyyvXof  vgL  d.  krit.  Bern. 

—  3.  fAi^yjiljeUvrdioffÖQfÄri&tic: 
er  hatte  also  die  übrigen  Schiffe, 
welche  nach  6, 104, 1  dem  Gylippos 
nachkommen  sollten,  vorausfahren 
lassen,  langte  aber  doch,  wahr- 
scheinlich weil  er  nirgends  anlief, 
von  allen  am  frühesten,  und  auch 
kurz  vor  Gylippus^  in  Syrakus  an. 

—  5.  ttVTovf,   tov^  JBvQcatoatovf, 

—  anaXXayij,  das  Nomen  zu  anaX- 
Xama^at  (nicht  vom  Activ.),  wie 
4, 61, 7.  —  7.  v^Cf  akXai,  die  schon 
vor  ihm  von  Kerkyra  ausgelaufen 
waren,  vgl.  zu  1.  3.  —  9.  aQvmy, 
nicht  bloss  als  Führer  der  Schiffe, 
sondern  wie  6,  93, 2  rolg  SvQtexe- 
piotf,  —  10.  itnaytfiaofMyoii  die 
mediale  Form  nur  im  Futurum,-  so 
auch  c.  80,  5.  —  11.  ^ff&ayoyroi 
Flut.  a.  a.  0.  tixty  ayyiXos  nagte 
Tov  rvXirmov  xtXtvoyrof  imaytäy, 

—  12.  *lfjds  ist,  wie  GöUer  schon 
erkannte  und  Stahl  aufgenommen 
hat,  ohne  Zweifel  die  richtige  Na- 
mensform für  die  Verechreibung  der 
Hss.  yixas,  yc  ja  u.  s.  w.,  nach 

1* 
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Sixekav  iXatv  xal  ^vra^afievog  wg  ig  jua^i^v  aq>ixveittti 
4  TCQog  rag  ^EntnoXag,    xal   avaßäg    xorra   tov  EvQvtjXoVy 

fjftBQ  yLol  ol  ^Ad^valoi  %b  nqüvov,  ix^igei  fiBta  xcJy  ^i;-  15 
:  QttKoaltüv  inl  tb  xei%iaiJia  twv  lA&rjvaiwv.    Stvxs  äk  xata 
rovTO  %ov  xaiQov  ii^tov  kv  <^  [i7c%a  fikv  rj  oxrcu  (naöloßv] 
^drj   dnererilsato  Toig  ^ui&tjvaloig  kg  zov  fiiyotv  Xifiiva 
diTtkovv  %Bl%og  Ttkfjv  naget  ßQa%v  xt  %o  ngog  Tijy  ^dkaa^ 


Steph.  Byz.  ^hxa(,  (pgovQioy  Zuu- 
Xiag.  ^iXiazoc  hcrn.  —  t6t£  Ji 
gibt  Vat.  8t  t6  re  der  andern  Hss. 
Tore  mit  ir  jß  naqodtf  iXtoy  zu 
yerbioden,  weist  aai  den  Beschlass 
des  Gylippus  c.  1, 1  xara  y^y  iX" 
&ily  zui^ck.  T(oy  2uuXiSy  gehört 
ZQ  Tiifos,  —  xal  vor  (wtaf.  ver- 
wirft suhl  mit  V.  Herw.  „quod  ihoy 
et  ^vyxa^dfAiyos  non  eiosdem  tem- 
poris  sant;**  doch  enthalten  beide 
Partt.  auf  einander  folgende  Um- 
stände, die  dem  äaixi^iUai  ngof 
(nicht  h,  wie  alle  Hss.  haben  aus- 
ser Vat)  T,*Enm,  voraufgehen  und 
daher  durch  %ai  richtig  coordinirt 
^erden.  —  14.  xttxa  loy  EvgvijXoy^ 
fUmq  %a\  ol  ^A&.  vgl.  6,  97, 2.  — 
15.  fJUjättSv  ^vQcocoifiaty,  welche 
cur  an(tyxfi96(Xf¥0i  k^fiX&ov  (l.  10) 
und,  weil  der  grösste  Theil  des  athe- 
nischen Heeres  mit  dem  Bau  der 
Doppelmauer  (6, 103, 1)  beschäftigt 
war,  durch  die  noch  lückenhaften 
Befestigungen  der  Athener  bis  zu 
dem  westlichsten  Theil  der  Epipo- 
lae  hatten  gelangen  können.  Dass 
der  Anmarsch  des  Gylippus  und 
seine  Vereinigung  mit  aen  Syra- 
kusiem  ohne  Hinderniss  hatte  ge- 
schehen können,  beweist,  wie  sehr 
schon  damals  die  Energie  und  Wach- 
samkeit des  Nikias  nach  dem  Tode 
desLamachus  gebrochen  war.  Vgl. 
Grote  7.  Gh.  59  p.  267  ff.  —  to  tkir 
/MTfio,  das  dmAovy  lüxoe  von  6, 
103,  1,  dessen  dermalige  Lage  so- 
ff Idch  ausgeführt  wird.  —  16.  hvxt 
JXd'Ojyz  hvyxttyi,  das  Vat  bietet, 
würde  dem  Sprachgebrauch  des 
Thuk.  nicht  entsprechen,  wie  er  in 


der  krit  Bern,  zu  3, 1 1 1  1.6  nach- 
gewiesen ist.  —  xara  tovzo  tov 
xaiQOv  wie  c  69,  2  iy  xtp  toiovti^ 
TOV  xaigov :  tov  fehlt  in  allen  Hss. 
ausser  dem  Vat.  Vgl.  indess  Lobeck 
zum  Phryn.  p.  279.  —  17.  [knTa 
/iky  ?  3xTcu  OTadiaty]  könnte  nur 
mit  imXovy  rcl/or,  als  das  Maass 
der  beabsichtigten  Ausdehnung  be- 
zeichnend, verbunden  werden;  die- 
ses Maass  aber  mässte,  ohne  dass 
das  irgend  ausgedrückt  ist,  auf  die 
Entfernung  von  dem  schroffen  Ab- 
hang der  Epipolae  {tov  ngfifiytidov^ 
6,103,1)  bezogen  werden.  Sollten 
die  Worte  nicht  als  Ergänzung  von 
einem  ortskundigen  Leser  hinzuge- 
fügt sein?  Ihre  Stellung  ist  recht 
unbequem,  und  sonderbar  wäre  es 
auch,  das  Maass  der  Mauer  gerade 
da  anzugeben,  wo  der  Nachdruck 
darauf  liegt,  dass  an  der  Vollendung 
ein  Stück  eefehlt  habe.  Endlich  hat 
das  f^y,  das  dem  Tqt  6k  oXki^  tov 
jcvxXov  entgegenstehen  soll,  dnen 
sehr  ungeschickten  Platz  bei  der 
Maassangabe ;  es  hätte  vielmehr  zu 
der  Bezeichnunff  der  Richtung  h 
Toy  (jUyaa^  Xifdya  gehört.  —  18. 
iLniTsriXtaTo  Vat.  wie  4,  69,  3  Uk 
90,  4.  Die  übrigen  Hss.  inertr. 
was  auch  8,  55,  2  sich  findet  — 
19.  nagä  ßQaj[v  ri  habe  ich  aus 
dem  Vat  st  xoto  ßg.  ri  aufge- 
nommen. Es  bezeichnet  schärfer 
den  geringen  Rest,  der  noch  fehlte : 
«die  Mauer  war  vollendet,  nur  um 
(bis  auf)  einen  kleinen  Theil  nach 
der  Meeresseite  hin.*  naga  wie 
1.  23  naqa  ToaovToy,  to  ti^ot  tijy 
&aX.  stdit  adverbial,  nicht  apposi- 
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fov'  xovjo  d'  Bti  ifiXodofÄOVv.  Tip  di  &lk(p  [tov  xvtlJlov 
VQog  tdv  TQciyikov]  Inl  Tfjv  higav  d'okaoaav  kl&oi  te 
laqaßeßXrifiivoi  t(p  nXiovi  fjörj  vjoav  xat  taxiv  a  xa} 
}fil€(fya,  Tcr  dk  xal  i^ei^aafiiva  xareXelneto.  Ttaga  ro- 
fovTov  fihv  2vQaxovaai  'qh&ov  mvdvvov. 

Ol  dk  Ü&rjvaloi  alq>vidut}g  tov  %b  Fv^lftnov  xol  rcufy  % 
IvqonLoaliav  aq>laiv  Imovxiav  i&OQvßij&fjaav  /aiv  ro  ngtO" 
:oVy  naQera^avTo  di.  6  dk  d-ifiBvog  %a  Snka  iyyvg  xijQvxa 
iQoanifJiftBt  avToig  kiyovra,  ei  ßovkowai  k^Uvai  1%  rijg 
^ixeXlag  Ttivte  fifiBQuiv  Xaßovreg  rä  aq>iT€Qa  ovraiv,  i%oln 
log  elvac  anivdea&ai.    ol  dk  iv  oh/yiaqlif  %e  Inoiovvto  2 

iv  zu   diTiXovy  zii/of.    jovto  di 

idiebt  sich  aaf  ß^o^^  ^**   ^6>^*  ^^^ 

jit.  Bern.  —  20.  Uov  xvnXov  ngog 

oy  TQoiytXoy  (6, 99, 1  accentuiren 

lie  bessern  Hss.  TgatylXoy)]:  diese 

NTorte  halte  ich  mit  Stahl  für  ein 

'ilossem,  das  mit  Erioneriinff  an  6, 

9,  1  hinzugefügt  ist;  allein  dort 

ie  6,  98,  2.  101,  1.  102,  1  bedeu- 

t  itvxXof  das  ringf5rmige  Fort  (vgl. 

6, 98, 2),  nirgends  die  Einschlies- 

ngsmaoer,  wie  es  hier  nach  der 

Ig.    verstanden   werden  mOsste. 

21.  Xi&oi  nuQaßtßXfjfUyoi  rtfi 

ioyi  n^tj  faay:  so  weit  (bei 

grösseren  Hälfte  der  zu  befesti- 

ien  Strecke)   war  die  6,  99,  1 

:htete  Vorarbeit  zum  Bau  (A/- 

-  naqißaXkoy)  ausgeführt ;  an- 

Theile  der  Mauer  waren  schon 

oder  halb  aufgebaut  und  wur- 

als  Gylippus  ankam)  in  diesem 

ide  verlassen :  so  das  Imperf. 

iTttTo,  das  Herbst  gegen  Go- 

ermutbung  xareXilunfo  p.  40 

erklärt.  —  23.  nagaroaov- 

L  vgl.  zu  3, 49,  4  u.  4, 106,  4. 

h  auch  8,76,4. 

och  kam  es  noch  nicht 

reffen,  sondern  beide 

hielten  sich  in  beob- 

derStellung;amnäch- 

ige  aber  nanm  Gylip- 

t   einer   kleinen    Ab- 

^dasCastellLabdalon 


auf  der  nördlichsten  Höhe 
der  Epipolae,  und  tödtete  die 
dort  ober  rumpelte  athenische 
Besatzung. 

3.  naQtrdiayTo  di,  Ueber  die 
Geffend,  wo  die  Athener  ihre  Auf- 
stellung nahmen,  sagt  Th.  nichts. 
Da  aber  der  gröeste  Theil  des  Heeres 
nach  6,  103,  1  mit  dem  Bau  der 
doppelten  Einschliessungsmauer  ge- 
gen den  grossen  Hafen  zu  beschäf- 
tigt war,  so  muss  die  Gegend ber- 
stellnng  beider  Heere  in  der  Niede- 
rung zwischen  dem  schroffen  Abbang 
der  Epipolae  und  dem  Anapus  in 
der  Nine  der  athenischen  Festungs- 
arbeiten angenonunen  werden.  — 
^i/4tyof  lä  onka  zu  2, 2,  4.  —  4. 
n^ocnifmu  allein  aus  dem  Vat. 
st.  n  Q  anifmu  der  übrigen  Hss.  ent- 

? »rieht  dem  Sprachgebrauch  des 
buk.  vgl.  3,  52,  2.  4,  114, 1.  xif- 
Qvxa  ngoani/jinu  Xiyoyra  hat  hier 
wie  3,52,2  (wo  die  krit.  Bem.  zu 
vgl.)  die  Wirkung  und  Gonstruction 
des  einfachen  Xfyti,  hier  auffallen- 
der durch  den  folgenden  Nomin. 
hoifAOf  tlya$,  —  5.  niyii  ifjUQtSy^ 
innerhalb  fünf  Tage;  der  zeitliche 
Gen.  wie  5, 14, 3.  7, 28, 3.  —  i*  vor 
T^c  2.  fehlt  im  Vat  und  könnte  wohl 
bei  i^iiyui  entbehrt  werden;  doch 
lesen  wir  es  im  Thuk.  sonst  fiberall : 
1, 103, 1.  130, 1.  2,  57,  1.  4,  48,  1. 
114,1.  6,66,3.  ~  6.  iy  IXiymQl^ 


THUKYDIDES 


xal  ovdkv  anoTCQivdfisvoi  äniftsfitlMxv.  xal  fiBtä  tov%o 
S  ävTinaQeaKevd^ovTO  äXkijXoig  dg  ig  piaxJiv,  xaJ  b  IV- 
XiTtnog  OQav  xovg  Svgaxoaiovg  taQaaaofxivovg  xal  ov 
^(fdlwg  ^vvxaaaofiivovg ,  inavfjye  ro  argaroTtedov  ig  ttjv  10 
€VQVx(OQlav  fxäXXov,  xal  b  Nixlag  ovx  imjye  rovg  l^&rj' 
valovg,  dil^  ^avxo^s  TtQog  T(p  iavtaiv  reixei,  wg  d' 
iyv(o  b  riXiTtftog  ov  TtQoaiovvag  atfvovgy  ctTiijyaye  rtjv 
üTQaTcäv   inl  t^v  äxQCtv  Ttjv  Te/ieviviv   xakovf^ivrjv   aal 

4  avTov  rivklaavTO.    rfj  d^  vatBQaiq  aycjy  rrjv  fikv  nkeiaTrjy  15 
T^$   (n^ariäg  nagira^e    nqbg  zd  teixt]  tfjtiv  ji-^vaitav, 
ornag  pirj  inißotj&oiev  ailoae,  ixiqog  di  ti  niiiiipag  nqbg 
tb   q)QOVQiov  %6   ^dßdaXov  algei,   xai   oaovg  elaßev   iv 
avxffi  ndvxag  dnixTeivBv '  rjv  dk  ovy.  int(pavig  rolg  /i&fi^ 

5  vaioig  %b  x^Q^ov.     aal  TQii]Qr]g  Tjj  ovrij  ^f>iiQ(f  dklaxerac  30 
TcJv  lÄd'iqvaliav  VTtb  xtüv  JSvQaxoaUov  iq>OQfjiovaa  Tip  /le- 
ydkfp  Xifiivi. 

4  Kai  pLBtd  tavTa  ireixt^ov  ol  2vQan6aioi  mal  ol  ^t^^u- 


nBuiad'ai  ohne  Object,  wie  4, 5, 1. 

—  9.  raoaaaofUrov^,  „in  Unruhe'', 
da  sie  nicht  so  bald  auf  einen  Kampf 
vorbereitet  waren.  ^  10.  h  J^y 
ivqvxoiQiay,  nach  Osten  in  di^  Nie- 
derung gegen  die  Küste  zu,  ^  noy 
T€i/tt»>'  afÄ<poziQ<oy  al  igyaaiai 
iXtjyor,  wie  c.  6,  2  zur  Erläuterung 
hinzugefügt  ist  Von  dort  war  der 
Aufgang  zu  der  auga  T(f*€yUiff, 
wenn  er  nicht  von  feindlichen  Trup- 
pen gewehrt  wurde,  nahe  und  leicht 

—  12.  ro  tavToSy  TCijjfof,  das  nahe- 
zu vollendete  dmXovy  rei/oc  von 
c.  2,4.  —  13.  aniqyayk,  seitwärts 
(nach  der  nördlichen  Seite)  ab.  — 
15.  &y(ay  dem  nifAifjof  1.  17  gegen- 
über: hier  fährte  er  selbst  den  Be- 
fehl. —  17.  iiif  -  aXXoaij  besonders 
nicht  zur  Yertheidigung  des  Lab- 
dalon:  vgl.  6.  97,  5.  —  19.  ovx 
inuparie  toU  jid-tjyaioic ,  da  diese 
sich  jetzt  am  südlichen  Abbang  der 
Epipolae  befanden,  jenes  aber  In' 
cMQOis  Tolff  XQfifjLyois  deiselbeo  nach 
N.  lag.     So  konnte  der  Ueberfall 


gelingen,  ohne  dass  jene  es  wahr- 
nahmen. Der  Verlust  war  um  so  em- 
pfindlicher, weil  dort  nach  6,97,5 
toie  r€  axcveat  xai  xoXs  /^iffutaii' 
anod-^xij  war.  —  21.  itpoQfiovaa 
v<p  iuydX(fi  XifUy^  {fayaki^  fehlt 
mit  Unrecht  in  den  Hss.  ausser  dem 
Vat.).  Die  attische  Flotte,  die  6, 
102, 3  in  den  grossen  Hafen  einge- 
laufen war,  lag  in  der  südlichen  Aus- 
bucht desselben  nahe  am  Strande,  ky 
fAvY'^  Tov  Xifxivog  c.  4,  4.  Sie 
schickte  Wachtschiffe  zur  Beobach- 
tung an  den  ziemlich  entfernten  Ein- 
gang des  Hafens  aus:  ein  solches 
gerieth  in  die  Gewalt  der  Syraku- 
sier,  welche  von  ihrer  Seite  jede 
Bewegung  der  Athener  übersehen 
konnten. 

4.  Die  Syrakusier  unter- 
nehmen den  Bau  einer  drit- 
ten Geffenmauer  gegen  den 
nördlichen  Theil  der  athe- 
nischen Einschliessungs- 
mauer,  undversuchen  einen 
vergeblichen  Angriff  au  feine 
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fioxoi  dia  Twv  ^niftoXäv  &7t6  rrjg  7t6JL€(og  ^Q^d/ievoi 
avu)  TtQog  TO  iyxaQOcov  retxog  OTtkoSv,  OTCug  ol  i^&tjvaloi,, 
ei  firj  dvvaivto  nwlvaat,  /ArjuiTt  oloL  %b  (aaiv  anoreixloai, 

5  xofi  6i  TB  a&i^valoi  avaßeßjjxeaav  ijdr]   avtOj  %6  inl  rfj  2 
&akdaar]  XBixog  iTtireiJaavTeg ,  ymI  6  riXinrcog  {rjv  yaq 
Ti  Tolg  ^AdTjvalocg  xov  relxovg  äa^evig)  wxtbg  avala- 
ßtüv   Ttjv   aTQttriäv    iTCjjei  Jtqbg   avxo  *    ol    d'  i^&tjvaloi  8 
i^Tvxov  yäg  i'§w  avXi^o/ASVoi) ,  (bg  ^a^ovro,  ävreTtijeaav' 

10  6  dk  yvovg  xard  rdxog  dmjyays  rovg  atpsriqovg  ndliv. 
iTtoixodojLiijoavreg  de  avrd  ol  *A&r]valoi  vxfrifjlozeQOV  av^ 


schwächere  Stelle  des  süd- 
lichen Theils  derselben.  — 
Nikias  beschliesst  Plemmy- 
rium  am  Eingang  des  grossen 
Hafens  zu  befestigen  und  die 
Hauptmacht  des  Landheeres 
mit  der  Flotte  dort  zu  ver- 
einiffen.  Die  daraus  entste- 
henden Schwierigkeiten.  Er 
schickt  20  Trieren  aus,  um 
die  nachgesandten  korinthi- 
schen Schiffe  aufzufangen. 

2.  dia  r&y  'EntnoXfoy rtl^^of 

dnXovy.  Nachdem  die  6»  99, 3  ge- 
zogene Queermauer  c.  100,  t.  2  von 
den  Athenern  genommen  und  zer- 
stört, auch  der  zweite  syrakusische 
Ge^enwallin  der  Niederung (c.  101,2) 
gleich  darauf  (c.  101,3)  in  ihre  Ge- 
walt gefallen  war,  machen  die  Sy- 
rakusier  den  dritten  Versuch,  die 
athenische  Einschliessung  durch 
einen  Queerbau  zu  Terhindern,  und 
zwar  wie  c.  99,  3  &nh  x^s  (<yy«- 
ligas)  TioUtag  dg^dfA^yoi,  aber  nicht 
wie  dort  »drto&iy  tov  tcvjcXov  xmy 
'A^fiyalmy,  sondern  dyia  d.  h.  auf 
der  nördlichen  Höhe  der  Epipolae, 
{xo  noos  ßoQiay  xov  x^xXov  c.  99, 1). 
Mfo  die  Athener  schon  X(&ovf  xai 
|r>la  ^fitpoQovyxec  naqißaXoy,  und 
während  dort  die  Richtung  der  an- 
zulegenden Mauer  durch  das  ad- 
jectivische  lyxdqaioy  TcTjjfoc  be- 
zeichnet war,  ist  sie  hier  adverbial 
TiQhg  xo  kyxdqoioy  ausgedrückt,  die 


Mauer  selbst  aber  näher  als  xüxos 
dnXovy  bestimmt,  wie  auch  c.  11, 3 
in  dem  Briefe  des  Nikias.  Der  hier 
begonnene  Bau  wird  c.  5,  1  dta 
XfSy  ^TiinoXtSy  fortgesetzt  und  c.  7,1 
vollendet:  ^vyexetxioay  xbXomoy 
xov  iyxaoaiov  xtixovg,  wie  diese 
Stelle  nachHolm's  grundlicher  Dar- 
leffung  des  Zusammenhangs  der  ver- 
scniedenen  Operationen  (2  S.  392 
bis  395)  zu  lesen  ist.  —  4.  dno- 
xeixiaai,  prägnant  im  Aoristus: 
die  Einschliessungsmauer  zu  Ende 
fuhren.  —  5.  o«  T€  U^t^yaZoi  dya- 
ßtßijxtffay  $cf<2  —  6.  xai  6  FvXm- 
noc--inp(i:  lebhafte  Wirkung  der 
parataktischen  Structur:  „kaum  hat- 
ten die  Athener,  nach  Beendigung 
des  untern  Thefls  der  Einschlies- 
sunffsmauer,  wieder  ihre  frühere 
Stellung  oben  auf  den  Epipolae  ein- 
ffenommen,  so  unternahm  auch  schon 
Gylippus  einen  Angriff  auf  eine 
schwache  Stelle  jener  Mauer.*  Auch 
in  der  weiteren  Ausführung  ist  der 
Parallelismus  der  Glieder  zu  beach- 
ten :  die  parenthetische  Einschiebunff 
beider  causalen  Vordersätze  durch 
yaQf  die  entsprechende  Form  der 
Nachsätze:  hitiit  —  dyxiftjjtaay.  — 
9.  ixvx^^  -  ovXiC^foyoi,  „zum 
Glück  laeen  sie  diese  Nacht  noch 
im  Biwuak.*  —  11.  InoiModofuj- 
aayrec  adrS,  xb  ao^o^lg  xov  rec- 
/ovf ,  sie  fahrten  den  Bau  an  dieser 
schwachen  Stelle  höher  auf,  mit  dem 
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toi  fiiv  ravTf]  ig>vXaooov,  rovg  di  akXavg  %vfifAa%ovg  naxa 
%d  aXXo  telx^Gfia    rjdrj    dUra^av   ^nsQ  ^fieXkov  ^xaaroi 

4  T(p  di  Ncxlif  idonei  xb  IHrjfi/ÄVQiov  xaXovfievov  rei-- 15 
Xlüai*  %a%L  öl  oKQa  avTiniQag  rrjg  Ttokeaig,  ijneQ  tzqov- 
Xovaa  Tov  fieyalov  Xifiivog  %6  atofia  atevdv  noiel,  aal 
el  TSixio^Blrj,  ^^ov  avrq  iq>alv€ro  i]  kaxofiidrj  zwv  im- 
tTjdelwv  ia€ü&at'  dc^  ikdaaovog  yaQ  TtQog  tcp  kifiivi  Tip 
Tüiv  SvQcmoolwv  iq>OQfn]oeiv  oq>äg,  xa2  oyx  äoneq  vvv  7S^ 
Ix  fivxov  Tov  Xifiivog  rag  iTtavayujyäg  nonqaea&aL^  ijv 
%i  vavTix^  Tcivünai.  ngoaelx^  re  rjdrj  fiäXlov  rtp  xorä 
^akaaactv  noUfAip,  6q(ov  rä  Ix  Tjjg  y^g  aq>iaiv  STteidtj 

5  FvkcTCTtog  rjxev  ävekniOToreQa  ovta.   dianofLiiaag  ovv  otQO- 


pradicaÜTen  A4j.  vtj/tjXoTtQBy  zur 
Bezeichnung   des  Effects:  trI.  zn 

1,  90,  3.  6,  92,  5.  —  avToi  fiiv, 
das  athenische  Hauptcorps,  da  die 
Erfahrung  gezeigt  hatte,  dass  hier 
die  Gefahr  des  Burchbmchs  am 
grössten  war;  rovp  Sh  aXXovs 
^fifAoxovs  vgl.  zu  1, 128,5.  2, 14, 1. 
6,  72,  4.  —  13.  f  0  akko  xtixiOfiu, 
die  auf  beiden  Seiten  des  *v*Xos 
über  die  Epipolae  hinlaufende  Mauer. 

15.  Das  Plemmyrium,  dessen 
Lage  Th.  genau  beschreibt,  wird 
Ton  jetzt  an  der  entscheidende 
Punkt  für  die  Belagerung  von  Sy- 
rakus.  »Der  Verlust  des  Plemmy- 
rium bat  für  die  Athener  dieselben 
Foleen  gehabt,  wie  für  die  Eng- 
lander (TorToulon  1793),  dass  Ge- 
neral Dugommier  (unter  Bonaparte*s 
Mitwirkung)  sie  von  der  Höhe  (Fort 
L'EguiUette) trieb.*  Nieb. Alt.  Gesch. 

2.  161.  —  17.  xai  e{  Teijjfca^c/i?. 
Nach  griechischem  Sprachgebrauch 
ist  die  Fortwirkung  des  Relativ- 
pronomens finkQ  im  zweiten  GUede 
stärker  durchznfQhlen,  als  im  Deut- 
schen, wo  wir  mit  diesen  Worten 
einen  neuen  Satz  beginnen.  —  19. 
^*'  kXdaaoyog,  in  geringerer  Ent- 
fernung, nfiml.  von  dem  Standorte 
der  Flotte ,  die  bisher  iy  f^v^t^  tov 


U(jUpos  gelegen  hatte,  von  nun  an 
nahe  am  Eingang  des  Hafens  liegen 
würde.  —  20.  ktpoQfifiiiny  fSfpas^ 
rovg  lA&tjyaiovff,  mit  Bezug  auf 
r(ß  Nuci^.  Nach  dem  Verlust  der 
Triere  c.  3, 5,  die  vor  dem  grossen 
Hafen,  fern  von  den  eignen  Schif- 
fen, aufmache  gelegen  hatte,  ^970^- 
fÄOvaa  Ttp  fity,  Xifiiyt  c.  3,  5,  wür- 
den sie  jetzt  diesen  Wachtdienst  in 
nichster  Nähe  des  Hafens  der  Syra- 
kusier  d.  h.  des  Theiles  nahe  an 
der  Stadt,  wo  die  syrakusische  Flotte 
lag  (dieser  bestimmte  Theil  des 
/diyaf  XifAriv  wird  durch  den  wie- 
derholten Artikel  r^  Xifx.  j(p  rtSr 
ZvQoxoaiiov  bezeichnet),  verrichten 
können.  —  21.  hio^ayo>ydg  (so 
richtig  Vat.,  die  übngen  Inayn- 
ydg)  noula&ai  s.  v.  a.  8,  4%,  2. 
knavdyiaS-ai,  einer  zum  Angriff 
hervorkommenden  Schiffsabtheilnng 
zur  Ab^Y^hr  entgegengehn.  —  22. 
fiy  Tt  yavxixi^  xcrcüvrac,  ot  SvqO" 
xoacoc  sc.  „wenn  sie  zur  See  soll- 
ten etwas  unternehmen  wollen.*^ 
nQooHz^  re  ^drj:  „und  überhaupt 
wandte  er  sich  von  jetzt  an  mehr 
dem  Seekriege  zu** :  zi  wie  1, 67, 1. 
76,  3.  nqooixay  ebenso  c.  76,  7. 
—  24.  ayiXniCTog  wie  5, 102.  7, 47, 
2.  —  dtaxofiicag  ctQaiidr,  d.  h. 
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25  jiav  xai  rag  vavg  i^ersixiCB  %Qla  g>QOvfia,  Kai  h  aitolg 
%a  %e  axevri  rä  Ttkelara  Mxsuo  xal  %a  jckoZa  fjdt]  ixel 
rä  fieydXa  ägfiei  xal  al  raxBlai  v^eg.      äare  xal  twv  6 
nXrjQfOfiattav  ovx  fJKiara  totb  ngtotov  xantoaig  iyivezo' 
T(p  te  yctQ  vdctTt  anavlip  x^cJ^ßvoe  xal  ovx  iyyv^ev,  xal 

dO  ini  q>QvyaviafJLbv  Sf^ia  OTtoxs  i^ik&oiev  ol  vavxai^  vnb 
%&y  iTtTtitav  %wv  2vQaxoaUov  xqatovvxwy  tilg  ^V^  ^^^* 
g^elQOvro.  tqItov  yäq  fiiqog  rdiv  htniwv  %oig  2vQaxo~ 
aloig  dia  Tovg  iv  %(p  nXrjfifivQltfiy  iva  fjiij  xaxovQyqaovreg 
i^ioiBv,    inl   tjl   Iv  T(p  ^OXvfiTtulifi    Tiollxvf)    ItBTaxono. 

95  iTcvv^avBTO  di  xai  rag  Xoutag  rmv  KoQiv^Uav  vavg  nQoa^  T 
nkBovaag  6  Nixlag,  xal  ni^Bi  ig  q>vlax'^v  avrdhf  bXxooi 
vavg,  alg  bXqtjto  tcbqL  tb  ^oxQOvg  xal  ^Pi^yiov  xal  tifv 
TtQoaßoXrjv  ri^g  2ixBXlag  vavloxBlv  avrdg. 

*0  dk  riXinnog  Sfia  fihv  ktBlxi^B  t6  twv  ^EntnoXäv  5 


di^enigen  Trappen,  die  nicht  anir 
Bewadinng  der  Befestigungen  auf 
der  Epipolae  and  in  derNlederang 
nothwendig  waren.  Das  HanpÜager 
der  Athener  blieb  auch  ferner  hier. 
—  25.  i^eiiiy  i  a  c  mit  fast  allen  Hss. 
(denn  auch  Vat.  liest  so,  nicht  wie 
Bkk.  angibt  i^iiixiit)  einzig  rich- 
tig. Die  rasche  Vollendung  war 
anazudrücken  (im  Aor.),  an  welche 
sich  die  alsbaldige  Benutzung  zum 
Arsenal,  nach  Verlust  des  fröhern 
auf  Labdalon  c.  3,  4  anschliesat: 
tä  üTi^vfj  -(xeiTo:  „  alsbald  waren 
Waffen  und  alles  Kriegsmaterial  in 
den  drei  Forts  untergebrachf* ;  und 
samrotliche  Schiffe  {nXola  und  y^if) 
hatten  Ton  jetzt  an  dort  (unter  dem 
Schutz  des  befestifften  Plemmyrium) 
Ihren  Standort;  ü>QfÄ$t  ixil.  ixjn- 
XiCiiy  auch  4,  4,  1.  7,  26,  3.  — 
2S.  nXfjQoi/LiaTa  (c.  14,  t  auch  im 
Singular),  die  gesammte  Schiffs- 
mannschaft, yavrai  wie  inißaran 
unten  c.  12,  3.  13,  2.  8,  25,  2.  — 
xaxtüCiSy  entsprechend  dem  xa- 
xüvy  3,  87,  2.  6,  18,  4.  7,  24,  3, 
SchSdigung ,  yerderbliche  Einwir- 
kung anf — :  Ttiy  nXijQ,  xcexoKrif  iyi- 


yiTo-BTa  nXijQeSfjuiTa  ixaxti&ti,  — 
29.  /^oificvo*  und  30.  inore  i^iX- 
^ouy,  mit  ihren  beiderseitigen  Aus- 
fQhrungensind  die  beiden  ungleichen 
durch  zi  —  xaL  verbundenen  Glieder 
des  Yorderatzes.  —  31.  xQttrovyrmy 
^ns  yns  d,  in,  l.  6,  23,  2),  „da 
sie  Herren  der  umliegenden  Gegend 
waren**,  wie  das  gleich  begründet 
wird.  —  32.  zols  Zvqox,  Der  Dativ 
beim  Passiv  zugleich  mit  einer  Be- 
ziehung auf  den  daraus  hervorgehen- 
den Vortheil,  wie  5,  29,  1.  —  34. 
knl  jß  -  noXixy^,  bei  dem  6,  75,  l 
iriHi  'OXviuiui(fi  errichteten  9^01;- 
(ftoy,  —  rrcTOjjfOTo  zu  3, 13, 3.  — 
35.  rac  Xomdc  vgl.  c.  2, 1.  —  36. 
h  q)vX€exfiy  avrdiy,  um  sie  zu  be- 
obachten, ihnen  aufzupassen.  —  38. 
T^y  TtQoaßoXjjy  vgl.  6, 48.  —  vcw- 
XoYily,  seltnes  Wort,  von  Photius 
erlüärt:  yavXox^Iy  yetvf(8CT,  yava() 
XoySy  xal  iyidosvny.  Bovxvdid^s 
kfiofjiq^.  altis  ist  Objectscasus 
dazu:  vgl.  App.  bell.  civ.  4,  82 
MovQXOf  iy  JliXonoyyijctf  yetvXö- 
Xtüy  KXtonatgay, 

&•  Gylippus  fflhrt  den  Bau 
der  Gegenmauer  weiter,  und 
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^€^X^$9  '^olg  U&Oig  xiftiiJLBvog  ovg  ol  'AS'rjvctloi  TtQonaQe* 
ßaXovto  atplatv,  Sfia  dk  nagiraaaev  k^dytov  ael  ftQÖ  roi 
teixlof^ccTog  xovg  JSvgaxoalovg  xal  rovg  ^fi^axovg'    xoi 

2  ol  ui&tjvaloi  dvTinaQsraaaovTO,  ifteid^  dk  ^do^e  r^ 
rvllTtnip  KaiQog  elvac,  ^qx^  ''^VS  i(p6dov*  xal  kv  x^Q^ 
yevof^evoi  ifjtdxovro  fiera^v  twv  teixiofidrcjv,  rj  Ttjg  %nno\ 

8  ruh  2vQaiioal(ov  ovdeftla  XQV^''S  ^y*  xcrl  vixri&ivTim 
Tüßv  2vQaxoal(ov  xal  rwv  ^vfÄfAaxotv  aal  yexgovg  ino- 
anovdovg  dfeXofiiviov  xal  rcov  ^Ad^vaLiav  xQonalov  arrj' 
aoivTfüv,  6  fiiv  rvXiTtftog  ^vyxakiaag  to  aTgarevfia  ov7 
%q>ri  rb  afidQTrjfia  kxelvcjv,  dkl^  eovrov  yevia&ai'  vrji 
yoQ  %ftnov   xal  twv  dxovTKnwv  tijv  dcpeXlav  %fj  xd^ei 

4  ivxbg  liav  tcJv   reixohf   noiijaag ,    dq>elia^ai '    vvy   ov\ 


wagt  die  Athener  zwischen 
den  beiderseitigen  Festungs- 
werken anzugreifen,  wird 
aber,  da  er  auf  dem  beeng- 
ten Terraitt  seine  Reiterei 
nicht  gebrauchen  kann,  zu- 
rückgeschlagen. Dochweiss 
er,  indem  er  die  Schuld  des 
Misserfolgs  auf  sich  nimmt, 
das  Vertrauen  der  Syraku- 
sier  auf  künftiges  Gelingen 
ungeschwScht  zu  erhalten. 

1.  xo  dia  r.  ^En.  Tuyof  vgl.  zu 
c.  4.  1.  —  a/Aa  fiky  hfiriCf  — 
8.  a/ua  ök  nagitaaüir:  bezeich- 
nender Ausdruck  für  die  rastlose 
Thätigkeit  .des  Gyl.,  um  zugleich 
seine  Truppen  für  den  Kampf  ein- 
zuüben und  die  Feinde  in  Athem 
zu  halten  {dieniztCf»  wie  Yat  liest, 
beruht  wohl  nur  auf  einem  Schreib- 
fehler).    2.  OVC  ol  *Ad',  TiQOnUQB- 

ßdXoyro  aq>i^iy  Tgl.  6, 99, 1.  Oficty 
nicht  ohne  Ironie  zu  dem  Medium 
hinzugefügt:  sie  hatten  die  Steine 
für  ihren  Bau  herbeigeschleppt,  und 
sahen  sie  nun  von  den  Gegnern  be- 
nutzt. —  4.  xo  xilxtüfia  im  Sing, 
bezeichnet  die  Queermauer,  die  noch 
im  ^erk  war  (genauer  c.  6,  1  n 
ixtlyay  xfiriüie),  und  vor  welche 
Gyl.  zu  Zeiten  seme  Truppen  auf- 


stellle;  die  xtiyitjfjiaxa  1.  7  u.  1. 1^ 
xic  xdxn  die  beiderseitiffen  Festungs 
werke,  die  noch  unvollendete  £&• 
Schliessungsmauer  der  Athener,  un( 
die  dagegen  vorrückende  Queermauei 
der  Syrakusier.  —  6.  ^m'«  xfjc  iq)6 
(fot;,  er  rückte  zum  Angriff  vor,  nichi 
die  Athener.  —  7.  ^  (umfassendei 
als  ov),  auf  einem  Terrain,  auf  wel- 
chem-.  —  8.  ovd(f4ia  YQ^aif  fr: 
über  den  prägnanten  Gebrauch  d« 
ilyai  zu  1,  2,  2.  —  9.  imoan6r- 
dovs  ayfh,  wodurch  sie  sich  be- 
siegt bekannten:  zu  t,  63,  3.  — 
11.  0  fikv  r.  fjiiy,  aus  Vat.,  hin- 
weisend auf  das  entferntere  6  dl 
Nuc.  c.  6  z.  A.  —  13.  xg  xa^ti  sehe 
ich  als  dat.  instrum.  an:  „durch  die 
(von  ihm  angeordnete)  Aufstellung", 
welche  sogleich  durch  das  partici 
hnroff  —  notijaaf  erklärt  wird:  ,di 
er  (die  Reiterei)  zu  sehr  mitten 
zwischen  die  Festuneswerke  hinein- 
geschoben habe",  (yxoe  nouiy  zu 
1,  62,  3  (r^  xd^ei  mit  ätp€Xi<F&m 
zu  verbinden  [Pp.  u.  B.]  oder  mi< 
(a<p€Xiay  [Kr.]  halte  ich  für  unve^ 
traglich  mit  Th.*s  Sprachgebrauch. 
Wollte  man  xfj  xd^ti  streichen  [wie 
Heilm.  es  nicht  übersetzt],  so  würde 
nichts  vermisst  werden :  s.  zu  1. 16). 
—  14.  yvy  nicht  zeitlich,  sondern 
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15  ccird-ig  ina^ecv ,  xal  dcavoetü^ai  o&ra>g  inii^ev  airovg 
{ig  %fj  (xkv  TcaQaonevjj  ov%  MXctaaov  ^^ovrag,  rfj  di  yytofjiTj 
ovK  äveiKtov  kaoftepov,  ei  fiij  a^iaiaovei  IleXoTtovijinol 
f€  ovreg  mal  /^(ogi^g  ^Iiivtav  xai  vrjaiiaTcjf  xal  Svyxkv- 
d(ov  äv&QuiTtcov  xgatijaavteg  i^eXaaaa&ai  ix  v^g  x^^^S^ 

20  aal  fiSTQ  Tovra,  ineidij  xatgog  rjv,  ai&ig  ift^yev  avrovg. 
V)  dk  NixLag  xai  ol  ^A^valoiy   vofU^ovreg  xal  et  6 
ixelvoi  firj  i^iXouv  lÄaxtjg  Sqx^iv,  avceyxaiov  ag)laiv  ehat 


wie  in  rvy  6i  Ton  dem  vorliegen- 
den Falle,  der  gewonnenen  Erfah- 
runff,  und  eng  mit  al&is  zu  ver- 
binden:  „er  werde  sie  nach  dieser 
Erfahrung  auch  künftig,  wie  bisher, 
ins  Feld  fähren.*  inctyu^  hier  u. 
L  20  noch  nicht  „zur  Schlacht  fäh- 
ren**, sondern  s.  v.  a.  1.  3  i^ay^wra 
nagazdifüity,  „kampffertig  aufstel- 
len**. Und  hieran  schliesst  sich  un- 
mittelbar: xat  öucyo€iad^ett  ovra>r 
ixiXivey  avrovs  xjk.  „und  dann 
(wenn  er  sie  wieder  hinausfahre) 
machte  er  es  ihnen  zur  Pflicht,  sich 
von  der  Ueberzeugnng  zu  erfüllen** 
U.S.W.  — 16.  tgnaQa<rx€vp,  in  Allem, 
was  durch  Rdstung  una  Vorberei- 
tung geschehen  kann,  rn  yroi/n^, 
in  ihrer  eigenen  Vorstellung  und 
Stimmung:  jenes  werde  er  (Gyl.) 
leisten,  dieses  erwarte  er  von  ihnen 
selbst  Zur  nagacxiv^  gehört  nach 
dem,  was  vorher  gegangen  war,  ganz 
besonders  auch  die  zweckmässige 
Aufstellung,  die  die  frühern  Fehler 
zu  vermeiden  habe.  Möglich  dass 
das  obige  rfi  xd^i,  das  dort  nicht 
recht  an  seiner  Stelle  steht,  als  er- 
ISuternder  Zusatz  zu  ifi  naQaaxwg 
beigeschrieben,  irrthümlich  in  den 
Text  gekommen  ist.  —  17.  ovx 
ityixtoy  kaofiivoy  (absol.  acc.)  zu 
fdf  gehörig,  wie  vorher  der  con- 
stmirte  Acc.  ovx  tXaaaoy  t^orras, 
—  ^fih  a^ioiifovaty  —  i^eXaa  er  a^ir» 
(i^Mcta^aiYM-  doch  ist  der  Inf. 
lut.  nach  a|(o^>' ohne  Beispiel:  der 
Aorist  auch  1, 74, 2.  132,  2.  3, 39,  3. 
40,5.  7,63,4.     Die  mediale  Form 


wie  4,  35|  4  i^kaatic^M):  „wenn 
sie  nicht  ihre  Ehre  darein  setzen 
wollten, sie  hinauszutreiben.*  —  ITi- 
Xon.  »alJatgi^f  ^Itäyfoy  xalyij^tm- 
Ttay:  chiastische  Stellung:  denn 
UiXcnoyt^  ffioi  steht  fast  in  der  Be- 
deutung von  ^/rcc^cJrai  und  wie 
6, 77, 1  JmqifiQ  kXei^iQoi  an*  ov- 
jcyoaov  rtjc  niXonoyyijüov  r^y 
Ztx&iiety  obtovyttCj  wo  auch  "^mytc 
xal*EAAi7<momot  xal  ytjattSrai  ge- 
ringschätzig zusammengestellt  wer- 
den. —  20.  bteid^  XMQhc  ^y:  dass 
dies  schon  am  nSchsten  Taee  der 
Fall  war,  beweist  die  Bezeichnung 
der  folgenden  Schlacht  als  vcn- 
Qaia  ftaxti  c.  11,2.  —  ttv&i^  in^- 
y(y  avToiSf,  zunächst  zwar  nur,  um 
sich  zur  Schlacht  gerüstet  zu  zeigen, 
auch  ohne  anzugreifen  (daher  Impf.), 
f((Q^f  o^iiy  c.  6,  1.  Doch  nahm 
G.  alsbald  den  von  den  Athenern 
angebotenen  Kampf  auf. 

^  Bei  dem  nächsten  Zu- 
sammentreffen gelang  es 
dem  Gylippns,  durch  eine 
günstigere  Aufstellung  sei- 
ner Truppen  die  Athener 
hinter  ihre  Festungswerke 
zurückzuwerfen,  und  gleich 
darauf  die  Queermauer  über 
die  Mauer  der  Athener  hin- 
aus vorzuschieben,  so  dass 
diesen  von  nun  an  die  Ein- 
schliessung  unmöglich  ge- 
macht war. 

2.  xald—fiii  i^iXony,  auch 
wenn  sie  nieht  den  Muth  haiben 
sollten;  iuc^r  «^T^^  ^e  e.  5  L  6, 
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fi^  neQiOQOV  nafoiKodofwvfiepov  %b  %elxog  {ijdrj  yaq  xal 
haav  av  fcaQeXrjlv^ei   r^v  rwv  'A^vaUav   tov   velx^vg 
Televtrjv  ^  inelvwv  %Blxiai,gy  xoi  ei  nxcgii^oi,  tccvvov  ijdij  5 
kftolei  avvolg  vixäv  re  fiaxoptivoig  dia  fcavrdg  xal  furjök 

2  füxxBü'S'ai),  ävt€7tfjeaav  ovv  Tolg  SvQaxoaloiQ.    xal  6  Fv- 
XutTtog  %avg  fikv  SnUrag  i^u  twv  T^excJv  fiäXkov  ^  nQt^ 
TBQOv  ftQoayayuv  ^vifuayev  ctvTolg,  roifg  d*  IrtTtiag  xal 
%avg  mov%ia%ag  ix  nlaylov  ra^ag  zwv  'A&rjvalwv  xara  10 
Trjv  evQvx^glccVf  rj  rüv  Teixf^  äfiqxnigoßv  al  igyaaiai. 

8  MXrjyov.  xal  TtQoaßaXovreg  ol  Inmjg  hv  rfj  (JiaxV  ^¥  *^*^ 
YV(i(fi  xigif  %&»  ji^valwv ,  oneg  xa%*  av%ovg  ^v,  ^^6- 
tpav'  xal  dt'  avrd  xal  tö  aXXo  aTQorevfia  vtxrj'S'kv  vno 

4  T(üv  Svgaxoalwv  xaTrjQOX^  ig  ^a  xeixiofiara.     xal  tfj  15 


das  iyxdQüioy  rüxoe  von^  6, 99^  3 
oder  tbIxos  anXoh^  nqhs  xh  iyxa^f' 
tfiOK  von  7,4,1.  —  5.  T^y—TeUv- 
T^V  d.  h.  den  uDvoUendeten  nörd- 
lichen Theil  der  Einschliessunss- 
maner,  wie  er  6,99  1  auf  Trogilos 
zu  angefangen,  aber  6, 101, 1  liegen 
gelassen  war,  nm  die  andere  Seite 
nach  dem  grossen  Hafen  zn  früher 
za  vollenden,  vgl.  c.  2,  4.  €i  nag- 
iX&^i  habe  ich  statt  der  valg.  nQo- 
ilS^oi  für  noth wendig  gehalten:  es 
mnss  der  als  ganz  nahe  bevor- 
stehend gefürchtete  Fall  {Baoy  ov 
noQ eXriXv&H)  als  nun  wirklich  ein- 
tretend {ii  na^iX&oi  vgl.  1.  16) 
gedacht  werden:  mit  dem  blossen 
Vorrücken  {n^oiX^oi)  der  Qaeer- 
maaer,  wenn  es  nicht  zum  Ueber- 
schrdten  der  feindlichen  Linien  ge- 
kommen war,  ist  nichts  gethan. 
Dagegen  wird  die  Folge  des  naq- 
tX^^sJy  so  kräftig  wie  möglich  aas- 
gedrückt: TovToy  ^^tj  inoUi  ^fÄ9jdk 
U9tx€<i^ai :  d  a  n  n  {nin)  halfen  auch 
oest&ndige  Siege  im  Felde  nichts: 
»es  war  einerlei,  ob  sie  beständig 
im  Kampfe  siegten,  oder  gar  nicht 
kämpften : "  denn  nur  die  Vollendung 
der  Einschliessungsmauer  konnte 
die  Stadt  zum  Fall  bringen.   noUiy, 


valere,  bewirken,  wie  2,  89, 2, 
und  ähnlich  dem  dvraadixi  1, 141, 1. 
Das  Impf,  als  dauernde  Folge  des 
hypothetischen  d  nagik^^K  —  M 
navtos,  beständig:  zu  1,38,1. — 
lieber  (AorBc&ai  ist  im  Vat.  it(m- 
rur&ai  übergeschrieben.  Der  Aus- 
druck wäre  noch  stärker:  „dann 
könnten  sie  nur  alle  Gegenwehr 
aufgeben.*  —  ovy  nach  der  langem 
Parenthese:  zu  6, 69, 1.  —  8.  rmr 
t€ix(oy  8.  V.  a.  reSv  mx^afjULxmv 
c.  5  1.  7.  —  $  n^oTtooy,  bei  dem 
vorigen  Zusammentreffen  c.  3  1. 13. 

—  9.  ^yifÄMyey  Impf,  wie  1,62,5. 

—  10.  ^x  nXayiov,  so  dass  sie  den 
Athenern  zu  gelegner  Zdt  in  die 
Flanken  fallen  konnten.  —   11.  5 

—  iXti^dy,  natürlich  wurden  die 
beiderseitigen  Arbeiten  (ehe  die  Sy- 
rakk.  in  der  nächsten  Nacht  1.  15 
den  Athenern  den  Vorsprang  ab- 

{ gewonnen  hatten)  in  einiger  Eot- 
emung  von  einander  fortgefAhrt: 
daher  die  iv^vr^^Qla  zwischen  den 
TiXivrai  der  beiden  in  Arbeit  be- 
findlichen Mauern.  —  13.  xaw' 
avTovf,  ihnen  gegenüber:  vgL  1, 
62,6.  5,71,2.  —  15.  xartiQt^ 
mit  dem  Vat.  {xartQQax^  die 
meisten  Hss.)  von  xaraomo^m: 
«es  wurde  hinein  gedrängt;*   ent- 
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voTfi  vvxtI  i(p^aaav  TtagoiKodofxi^aavteg  xal  naq^h» 
eg  Trjy  twv  Ü-SnfjvaUüv  olxodofilap,  äave  fitjUBTi  fii^re 
l  xioXvead-ai  vre  av%(av  ^  ixeivovg  %e  %al  navxana" 
tueateQrjxivai,  el  xal  xgceroiev^  firj  av  %%i  oq>ag  ano- 


aau 

Merd  äl  tovto  a%  %e  taiv  KoQivd'lwv  vfjeg  xal  l/ifi-  7 

:iaß%(uv  xal  ^evxaölwv  iainlevaav  al  vTCokomoi  diu- 

,  kad-ovaac  ttjv   Tuiv  l/idTjvaloßv  q>vhxxriv  (fjQX^   ü 

IV  ^EQaaivläfjg  KoQivd'iog)^  xal  %vvB%Blxiaav  %b  koi- 

merkt  den  grossen  Hafen 
vonSyrakus,  und  die  Queer- 
mauer  worde  nun  vollends 
beendet  Gylippus  erwies 
sich  aufs  thätigste,  um  von 
allen  Seiten  Hälfe  heran- 
zuziehen, und  die  Syraku- 
sier  waren  eifrig  um  die 
Ausrüstung  ihrer  Flotte  be- 
müht. 

1.  al  wtSy  K^Q.  y^ig  xri.  vgl. 
c  4, 7,  wo  auch  9  rdSy  ^A&tfvaioiy 
cpvXaxii  erwähnt  ist.  Beide  für  die 
Sache  der  Syrakk.  wichtige  Um- 
stände —  das  Einlaufen  der  längst 
erwarteten  Schiffe,  und  die  Thätig- 
keit  des  Gylippus  sind  durch  tk  — 
xal  in  Bezieh  unff  gesetzt  —  4.  {vk«- 
xdxiftta^,  nämlich  die  Mannschaft 
von  diesen  Schifien,  die  sogleich 
dazu  verwandt  wurde,  zur  Aus- 
führung dessen,  was  noch  zur  völ- 
ligen Sicherung  der  glücklich  durch- 
geführten (naQotxooouti&iyrog  c.  6, 
4)Queermauer  geschenn  musste^be- 
hülflich  zu  sein.    Dieser  von  dem 

ganzen  Zusammenhang  geforderte 
inn  der  Stelle  wird  aber  nur  ge- 
wonnen, wenn  wir  nach  Holm*s 
klarer  Auseinandersetzung  (6.  v. 
Sic.  2  S.  395)  das  durch  missver- 
ständliche Auffassung  des  ngoc  to 
iyx,  Tilxoff  htXovy  c  4, 1  einge- 
drungene liijlf^»  streichen:  ro  Xot- 
noy  Toü  iyxttQoiov  ni^ov^  ist  zu 
verbinden,  wie  c.  71, 6  to  Xouihy 
Tov  Tiixovf  und  4, 116, 3  to  Xoinhr 
Tov  x^tfÄfSyog.  lyxaQOioy  titroc 
wird   der    syrakusische   Queerbau 


lend  dem  ana^a^riti  c.  63, 1. 
l  -  Iff^aaay.  als  unmittelbare 

des  Sieges:  „und  schon  in 
•Igenden  Nacht  erreichten  die 
k.,  was  die  Athener  (1.  5)  so 
efürchtet  hatten.**  Die  wichtige 
leidung  ist  mit  besonderem 
Iruck  ausgeführt.    Ich  nehme 

nicht  mit  Bkk.  Anstoss  an 
snauern  Erklärung  des  naqoi" 
iqüaytis  durch  xal  naüiX- 
g  triv  Ttoy  'A&tjyaitoy  olxo- 
y,  zumal  da  das  naQiX^^ly 
(1.  4  u.  5)  besonders  hervor- 
en  war.  —  17.  /Äijt€  avrol 
a&ai  vn  avtay,  da  ihnen 
un  an  der  Verkehr  der  Stadt 
tm  Binterlande  nicht  gewehrt 
n  konnte ;  ixtiyovs  t€  —  am- 
xiyai  fxri  ay  —  anottyiaai, 
kehrt  sie  ihnen  jede  Mög- 
(eit  genonunen  hatten,  ihre 

einzuschliessen  (Stahl  Qu. 
4   übersetzt  antat tqrjjciyai: 

1  ademisse;  doch  nicht 
lie  Hoffnung,  sondern  auch 
^ege  und  Mittel  waren  ihnen 
imen,  auch  unter  sonst  gün- 
Umständen  die  Einschliessnng 
führen).  —  19.  ^i]  nachaTif- 
xiyai,  wie  1,  10,1.  2,101,1. 

2  nach  dnirCTily,  5, 25, 3  nach 
ü^a^,  3,  32,  3  nach   iXnida 

Gleich   darauf  erreich- 

die    erwarteten   korin- 

;hen,     ambrakiotischen 

leukadischen     Schiffe 

den     Athenern     unbe- 
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2  Tidv  Tolg  2vQaxoaloig  [f^ixQ']  ^^^  iyxaQolov  tslxovg'  xal5 
6  rikiTtnog  lg  ttjv  aklijv  Sixellav  Inl  aTgaridv  tb  fpx^" 
TO  xai  vavTixriv  xal  Ttel^ixijy  ^vlki^wv,   xal  t(Dv   Ttoketov 
af4a  7tQoaa^6(4evog  ei  zig  fj  fitj  ngo'dvfiog  rjv  rj  Tcayrdfca- 

3  aiv  i%v  atpsoxriuBi  %ov  noXifxov.    ngiaßecg  %b  aiXoi  Toh 
2vQaxoal(ov  xal  Kogiyd'Uov  kg  ^oateäalfiova  xal  Koqtv-  10 
(^ov  äTCBordlriaav,  onaig  atgarid  Sri  Ttegaioß^  rgontfi  ^ 
äv,   iv   6k7uiaiv  i]  Tcloioig  tj  äXkoßg  onwg   Sv,  TtQOxtaQjj, 

4  (ig  %al  T(üv  uidnqvctlwv  knifiBfaTCBfiTiof^iviov,    o%  %b  SvQa-* 
xooioi  vavTixov  iTtXrjqovv  xal  dvB7iBiQ(av%o  dg  xal  %ov- 

8  %(fi  iTtix^igTJaovTBg^  xai  ig  ralka  noXv  iTtiqQWvro.     6  dl\& 
Nixlag  aia&ofiBVog  tovto  xal  oqwv  xa&'   ij^gav  inidi- 
dovaav  ttjv  t«  twv  TtokBfilwv   iaxvv  xal  tr]v   aq>^iQav 
a7C0Qlav,   %7tBfinB   xal  avTO£   ig  rag  ^AS-ijvag   dyyikXwv 


auch  bei  seinein  ersten  Beginn 
6,  99,  3  genannt  (Stahl  streicht 
fUXQi  i'ov  iyxaQaiov  j£lyovc,  um 
denselben  Sinn  zu  erreichen;  doch 
tritt  dieser  durch  den  Gen.  tov  iyx, 
lei^ov^  bei  t6  Xotnoy  deutlicner 
hervor).  —  Bindseil's  Versuch  (Z.  f. 
Cym.  W.  1876.  S.  745  ff.)  die  Vulg. 
zu  erklaren,  hat  mich  nicht  über- 
zeugt. —  6.  W[^^Of  wie  oft  (1, 
90,4. 116, 3)  zur  Bezeichnung  des  un- 
gesäumten Aufbruchs.  —  inl  aroa- 
Ttdy,  kurzer  Ausdruck  des  Zweckes 
(▼ffl.  6,  79,  2),  der  durch  IvAAifwy 
xtI.  näher  bestimmt  wird.  —  l.nt- 
Cixi^y:  zu  6,  33,2.  —  riSy  noXeoip 
von  €1  vtf  abhangig.  —  8.  nqoca- 
yiad-at  zu  2, 30, 2.  —  9.  ag>taTijx€i 
wie  6, 88, 4.  —  äViot  dem  Gylippus 

Gegenüber,  nicht  in  Beziehung  auf 
ie  frühem  Gesandten  von  6,  75, 2. 
KoQiv^iioy  von  den  vor  kurzem 
angelangten  Schifien,  die  in  der 
Vaterstadt  um  so  wirksamer  auf- 
treten konnten.  —  11.  roonip  ^ 
ay-TtQOYüfQp,  Die  überlieferte  Les* 
art  ist  durch  die  Umständlichkeit 
der  Ausführung  unbequem,  doch 
möchte  ich  nidit  mit  Bkk.  u.  St. 
die  Worte  iy  6Xxdatv  —  dnotc  ay 
tilgen,  da  gerade  dieser  Rath  nach 


der  ungünstigen  Erfahrung  mit  den 
Trieren  von  Wichtigkeit  ist.  Ich 
fasse  aber  diese  Worte  als  erklären- 
den Zwischensatz,  so  dass  das  eng 
verbundene  onu^  ay  «»  Snat^  dij 
oder  Zno)^  ovy  dem  ?  SXXwf  die 
möglichste  Ausdehnung  gibt:  ^oder 
wie  sonst  immer.'  ^Qoy(aQJ  ge- 
hört zu  7^07101  ip  ay  uncT  ist  nicht 
mit  B.  zweimal  zu  denken.  —  13.  »s 
—  irnfd€Ta7i€fÄnofAiy(oy ,  wie  das, 
obgleich  erst  im  folgenden  Gap.  be- 
richtet, als  bekannt  vorausgesetzt 
wird.  —  14.  inX^Qovy  xal  ayin€^' 
QiSyro  (sie  übten  sich  im  Manövriren), 
auch  c.  51,  2.  —  15.  iniQqtoyio, 
wozu  schon  c.2,3  alle  Aussicht  vor- 
handen war:  infQQtaa^n^ay  [Aot.], 

8.Nikias  in  voller£rkennt- 
niss  seiner  schwierigen 
Lage  wendet  sich  mit  drin- 
gender Bitte  um  Hülfe  nach 
Athen,  und  legt,  um  keine 
Unklarheit  zu  lassen,  seine 
Ansichten  in  einem  ausführ- 
lichen Schreiben  dar. 

3.  xai  avios,  wie  die  Syralck. 
nach  Lakedaemon :  es  kann  das  so 
gut  später  wie  früher  sescheben 
sein.  —  4.  ayyiXktoy  schuesst  sich 
nur    mit    seinem    zweiten  TheUe 
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5  nokkaxig  fikv  xal  äiXore  xa&^   ^xaoTa  tüv  yiyvofiivwv, 
fLtakiava  de  xal  t6t€,  vofxi^iav  Iv  deivolg  re  elvai  xal,  ei 
/nfj  (og  TcixiOTa  rj  acpäg  fietaTtifzipovaiv  ij  aU.ovg  fiiQ  dkl- 
yovg  anoateXovaiv ,   ovdefilav  slvai  aiDtrjQiav,     q)oßov'  2 
f4,€vog  dh  /nij  ol  ne^nofievoc  rj  xara  T^y  tov  kiyeiv  ddv^ 

10  vaaiav  fj  xal  fxvTJf^rig  ikliTtelg  yiyvofievoi  fj  rtp  ox^ffi 
TCQog  x^Q^^  ^*  Xiyoweg  oi  rä  ovra  aTtayyiXlwaiv^  ?yga- 
xp€v  €7tiaTokrjv ,  vofii^wv  ovTtog  av  fidkiata,  xyjv  avrov 
yvüi^rjv  ^rjdsv  iv  t(^  dyyikq)  aq>avia&eiaav  fia&ovtag, 
xovg  ^Ad^jfjvalovg  ßovkevaaa&ai  negl  rrjg  dktjd'eiag,     xal  3 

15  ol  fihv  (/Üj^o^To  q)iQOv%Bg,  ovg  ärcioTeiXe,  rd  ygafifiata  xal 
oaa  ^dsi  avTovg  elTveiv    6  de  xd  xard  %d  atQOvonedov 


uaXiaxa  xa\  r6T(  dem  vb.  fin. 
€7tBfin€  an;  der  erste  noXkaxig  xal 
aXXoTB  bildet  zq  diesem  paratak- 
tisch die  Folie:  „hatte  er  schon 
sonst  oft  g^enauen  Bericht  erstattet, 
so  that  er  es  jetzt  ganz  besonders, 
weil  er*—{yofiiCa)y).  — 5.xa^'  ixa- 
cra,  singula  quaeque,  ver- 
bunden als  Object  zu  nyyiXkaiv 
anzusehn :  Tgl.  zu  1,3, 2.  4,  47, 3. 

—  6.  il  (ÄTi  —  fAiTcmiuxpovaw  (Vat. 
verschrieben  fAtTanefitpataw)  -, 
ovJifÄiay  ilyai  aüiJtjQiay:  sowohl 
der  Indic.  fut.  im  Vordersatz,  wie 
der  einfache  Infin.  praes.  {tlyat) 
im  Nachsatz  entspricnt  der  festen 
Ueberzeugung  und  dem  kategori- 
schen Ausdruck  des  Nikias;  in 
oratione  recta  würde  es  heissen: 
tt  fÄt;  fiiTani/iÄ\piT€,  ovJifjLia  i<ni 
aiDXfiQla.  van  Herw.'s  Vermuthung, 
die  Stahl  aufnimmt:  ovdifxlay  av 
dyai  a.  würde  diesen  abschwächen. 

—  9.  xara  Tfjy  tov  Xiytiy  «Jv- 
yaaiay  (die  ungewöhnliche  Form 
für  advyafiia  auch  8,  8j  4)  Vat. 
die  andern  Hss.  haben  rt^y  nicht; 
aber  wenn  auch  bei  ^inem  vorauf- 
gebenden Genetiv  der  Artikel  des 
regierenden  Subst.  Öfters  fehlt  (vp^l. 
zu  6,  88,  4),  so  würde  doch  hier 
der  Ausfall  desselben  bis  zur  Un- 
deutlichkeit  befremdlich  sein.  Auch 


1. 9  hat  nur  Vat  das  einzig  richtige 
fjLyiQunct  alle  übrigen  yyüSftfjg,  — 
10.  iXkiTicTf  ytyyofieyoi  Part,  praes. 
,es  möchte  ihnen  bei  dem  Vortrage 
selbst  das  Gedächtniss  untreu  wer- 
den." —  12,  ovTüff  durch  den  Par- 
ticipialsatz  rriy  avTov  {avrov  bei 
Ppp.  ist  durch  die  Stellung  verur- 
theilt)  yyoifitjy  -  (jLad'6yxas  er- 
läutert, ay  fAaUara  isu  ßovXtvaa- 
cr^ac  moi  j^g  aXrjd'iw.  —  13.  ^»^ 
t(^  dyyiX<fi  zu  afpayiaS^eXany  ganz 
eigentlich:  seine  Ansicht  könnte 
in  dem  Ueberbringer  (durch 
seine  ungenaue  Auffassung  oder 
Ueberlieferung)  verdunkelt  werden, 
vgl.  1,  35,  1  ty  kyi  ay^Qi  n9XX(5y 
ttQiTag  x^ySvy€via&ai,  —  15.  ovg 
dniantXE  epexegetisch  eingescho- 
ben. Pluygers  Mnem.  U,  94  ver- 
muthet  ff  InitrtitXiy  Stahl  t^e  ini^ 
ffrciAc.  Will  man  ändern,  so  würde 
ich  olg  iniaziiXe  vorziehn.  Doch 
ist  es  nicht  nöthig.  —  16.  6  dk  id 
xaid  To  CXQ,  —  inifÄiXixo,  Diese 
Stelle  ist  erst  durch  das  aus  Vat.  auf- 
genommene uaXkoy  und  $  (fi*  st. 
ndri  verstänalich  geworden.  Beide 
Lesarten  erkennt  auch  der  Schol. 
an:  n  dtayotw  InuiiXiuty  cl/c 
xov  ffvXdixMS-ai  fiaXXoy  ij  xov 
xiydvy^via&ai  (scr.  xivdvytvtiy) 
Ixovtfifos  d.  b.  „er  hielt  sich  von 


16 


THUKYDIDES    *01.11,S.4U.S«pftb.  **414.NOTb. 


dtd  qwlcex^g  fzaXXov  fjdrj  ^xc^y  ^  di'   ixovalwv  nivdvviav 
ircBiiikeTO. 
9  TSv  öh  T(p  avrtp  ^igei*  teXevrdivTi  xal  Everlußv  otqu- 

rtjydg  Id&rjvaiwv  f4€Ta  HeQdUxov  arQccrevaag  kn*  ^A(i<pl- 
noXiv  &Q<fSl  noiXolg  tfjv  (nkv  noXiv  ovx  ellev,  kg  6k  %ov 
2r^fi6va  neQixof^laag  TQirjQeig  in  %ov  nora^ov  hcoXioq- 
xei  OQixdfABvog  i^  'IfieQaiov.  xal  ro  &iQog  irekevraii 
IOtovto'  **tov  d*  kmyiyvofxivov  %Btfi(xivog  fjxovreg  ig  rag 
i/i&ijvag  ol  Tcaga  tov  NikIov  oaa  re  ärtb  yldaarjg  sXqtjto 
avToig  tXnov  xal  et  %ig  ti  ircrjQOfTa  änexglvovTo  xal  rr^v 


Jetzt  an  (ijdij)  mehr  auf  der  Defen- 
sive und  Yermied  jede  Offensive. ** 
Th.  hat  dieseo  Gegensatz  dufch 
ffvXaxij  und  ixovaioi  xiydvyoi  aus- 
gedrAckt,  und  da  er  zu  dem  ersten 
(dui  tpvXaxfjf)  das  passende  l/oi»' 
gewählt  hat,  lässt  er  dasselbe  auch 
durch  eine  Art  Zeugma  in  der  un- 
gewöhnlichen Verbindung  mit  dtit 
xiydvytoy.  Da  aber  zu  beiden  ein 
Object  unentbehrlich  ist,  so  mnss 
tä  xatic  To  OToarontdoy  auch 
gegen  den  Vat.,  der  zd  auslässt, 
beibehalten  werden.  Uebrigens  ist 
fffo  <pvXaxfff  ^X^*^  mehr  mit  dw 
X^^og  ix^y  (2,  13,  2)  als  mit  dt' 
alxias  oder  di*  i^y^s  fy^^  (^j 
35,  4.  2,  37,  2)  zu  vergleichen.  - 
TO  ffTQOTonid^y  begreift  sowohl 
die  Forts  auf  dem  Plemmyrium 
wie  das  Lager  in  der  Niederung 
des  grossen  Hafens.  —  iitkfiiXixQ 
(so,  nicht  In^ftiXtiTo,  war  zu 
schreiben:  vffl.  zu  6,  54,  6.  —  6, 
9t,  5  ist  irrthömlich  inifiMUf^at, 
f&r  inifjUXic^at  stehn  geblieben) 
verstehe  ich  absolut:  „er  versah 
seine  Feldherrnpflicht,  **  indem  er  im 
ganzen  Heere  streng  auf  Defensive 
hielt:  ähnlich  wie  riyiUt^at  1,  19 
mit  der  participialen  Bestimmung. 

9«  Versuch  der  Athener 
Amphipolis  wieder  zu  ge- 
winnen. 

1.  rcJUvrcJvre  praedicativ:  „da  er 
dem  Ende  nahe  war.**  vgl.  zu  1 ,  30, 3. 


—  Euetion  sonst  nicht  erwähnt  — 
2.  fuia  TItQdixxov.  Dieser  wird,  da 
ihm  der  von  den  Laliedd.  in  Aus- 
sicht gestellte  Beistand  der  thraki- 
schen  Ghalkidier  ausgeblieben  war, 
um  nicht  weiter  den  Feindselig- 
keiten der  Athener  gegen  sein  Land 
ausgesetzt  zu  sein  (vgl.  6, 7, 3  u.  4), 
mit  diesen  Frieden  und  BOndniss 
geschlossen  haben,  vgl.  Weissen- 
born  Hellen.  S.  173.  Ueber  die  Be- 
denken, welche  Müller-Str.  (Aristoph. 
4650)  auch  hier  gegen  die  Darstel- 
lung des  Th.  erhebt,  verweise  ich 
auf  die  Vorbemm.  zu  B.  5  S.  t9fL 

—  3.  Sqift^  noXkoUy  ohne  Zweifel 
Söldner  aus  den  umliegenden  Land- 
schaften, wie  c.  27,  1  von  einem 
solchen  Söldnercorps  berichtet  wird. 

—  4.  ntQocofÄiaaf ,  ohne  Zweifel 
aus  dem  Hafen  Eion.  —  ^x  xov  noj^ 
von  dem  Flusse  aus,  zu  knoXiOQiui, 

—  5.  ^IfxiQoXoy,  ein  sonst  nicht 
bekannter  Punkt,  „wahrscheinlich 
am  rechten  Ufer  des  Flusses,  ober- 
halb der  Brücke.''  Weissenbom 
a.  a.  0.  —  xovto   fägt  Vat.  hinzu. 

10.  Das  Schreiben  des  Ni- 
kias  gelangt  nach  Athen  und 
wird  in  der  Volksversamm- 
lung verlesen. 

2.  itno  yXiacafis^  „mündlich;* 
eben  so  Herod.  1, 127.  —  3.  knuqn^ 
xa  mit  demVaL  für  i^toxai  „wenn 
jemand  w  e  i  t  r  e  Fragen  tbat**  Dem 
Impf,  im  Vordersatz  entspricht  auch 
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xiv  aviyvia  zolg  ji-^valoig  drjkoSaav  Toiade' 

Ttoilalg  BJUOToXalg  X0t$'  vvv  ik  %aLgoQ  ovx  ^CQOif 

tifjifjjv  fiaxatg  votlg  nlsloüi  SvQmLoalovg  iq>^  ^wg  i^ifk^ 

\v,  TjX&e  rvidTtftog  uiaxedaifiavieg  a%i^iw  i^^v  2fx 
leloTcovvTJaov  tuxI  vwiy  iv  Si^KfiiMf  TtaXesav  Miniv  t^m 
f^dxf]  'ffj  fikv  ftQokfj  vixärai  vq>^  ^/u^«  fß  ^'  ^ora- 
iTtTtevoi  %B  TcoXkolg  nal  anorniowlg  ßuita^ipx^g  iiM^ 
jaafisv  ig  %a  Telx^fj*    vvv  wtf  riii^l^  pkv  fe^vßaiaena  8 


mpf.  dnexQtyovTo  im  Yat.  st 
tirayro  der  meisten  flss.  — 
yMXfifiartvg'  6  xiie  »oAcaic: 
den  verschiedenen  Staats- 
ibern,  von  denen  fiöckb  Sthh. 
iff  handelt,  ist  hier  der  bei 
8,  98  als  dritter  bezeichnete 
erstebn:  6  vnh  J9v  ^nfÄOv 
C(f  yQafÄ/ucnriiffayayiy^w^xst 
7juy  xai  Tß  ßovlj,  —  5.  n. 
1  drjXovy  vom  Inhalt  einer 
t,  wie  1,129,1.  137,4. 

EIBEN  DES  NIKIAS  AN  DEN 
lOS  ZU  ATHEN  c.  11—15. 

„Nachdem  wir  Anfangs 
n  die  Syrakusier  de« 
en  Erfolg  gehabt,  ist 
dem  Eintreffen  des  Gy- 
is  ein  Umschwung  ein- 
eten.  Nach  dem  Verlast 
letzten  Schlacht  haben 

uns  hinter  unsere 
ungswerke  zurückziehn 
»en,  und  befinden  uns 
r  in  der  Lage  von  Be- 
rten als  Belagerern.** 
l  y  aXKotiQ  noXkalc  In^VQ^als 

h^,  wo  wir  Ix  erwarten,  ist 
icht  durch  die  ursDrQngUdie 
;tbedeutung  des  tioivai  ber- 
ührt: „ihr  habt  es  in  viden 
n  gesehn,  gelesen.  **  vgl.  Gk. 

ukydides  YIL 


N.  D.  1,  26,  72:  .ut  videmus  in 
s  c  r  i  p  i1  e.  Za  vergleichen  ist  aneh 
das  <r  bei  AnadsAsken  der  Anton«- 
tSt:  zu  3,53«  1.  -^  nolXak  (das  Vat. 
wohl  nur  in  Folffe  desflomoeoteleii- 
ton  ausl&tst)  wirkt  xur  Herrof hebong 
des  folgenden  ovy  nacov  o«  ^oÄ«- 
«Ta.*  ,»ibr  habt  biufig  Kunde  «ge- 
habt; jeUt  ist  es  aber  ^lebr  al« 
jernuls  wichtig,  dass  ihr  die  Wabf^ 
beit  effahrt  luid  daraaeh  euch  cat- 
schliowi.**  —  3.  ii'  ^  hfUn  ^  6, 3. 
7, 14,3.-4.  fAOj^ms  KaiSs  niiiüPi 
u.  1.  8  .^MQfii  tj^  n^^hfj,  die  Wcirt- 
ateHuog  iwon  1, 1, 1  {ntf^timm^  rj 

—  StfQWfO0lOV£  %VL  1,  108,6.  •<- 

H,  tm  tfixi  wfiiden  idcr  Zeitfolge 
nach  (AuiodSa^y^tfa/M^iraiy  ^  ^KH  Fv- 
lomoff)  genau  geponmeo  nur  ailf 
die  KJnsflhliessungaiaaer ,  so  weit 
sie  fertig  geworden,  und  das  ftuod- 
fort  a«f  den  EpipoUe  .zu  beziehii 
sein ;  doch  leigt  1f  oMm«^  »<tii^  Itff«^ 
und  idas  folgende  k  tä  rem  or^. 
1. 9,  daaa  er  es  aneh  von  den  naä 
Oyüppiis  Ankunft  angelegteo  r^Ut 
<pQ9VQia  auf  4em  Pleiunyitiini 
(c.  4, 5)  verstanden  wissen  wui.  — 
7.  imy  mr  1, 65, 3. 3, 92, 5. 6, 88,6. 

—  S,  Tj  wnt^ai^,  „inder'ScUaeht 
am  n&disten  Tage"  vgl.  au  c.  5, 4 

und  Herbst  gegen  Gobet  S.34.  Plut 
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rw  ft€Qi^eixiOfiov  dia  %6  TtXtjS'og  riSv  havrltav  iqavxd- 
^ofiev  {oiök  yäg  ^v/iTtaOf]  t^  otqccti^  dwalfdeS'^  Sv  XQV' 
üaC'd'ai  aTcavijXioxvlag  Ttjg  q>vlaxrjg  twv  Teixfov  fiigog  n 
tov  onkirixov),  ol  ii  ftagtpxodofiijxaaiv  ripilv  Tßlxog  anXovv, 
äate  ptri  ehai  Mti  negireixloai  airovg,  ijv  ^17  zig  %6  na"  15 
4  g€cvelxMfAa  tovto  noiXfj  oxqcczi^  intX&(av  ih).  ^vfißi- 
ßfjxi  TB  ftoliOQuelv  ioKovvrag  fipiäg  akXovg  avTovg  fiah- 
Xov,  Saa  ye  xcnra  yrjv,  tovto  TtaaxBiv "  ovdk  yäq  vijg  x^9^Q 
inl  nolv  dia  %ovg  Inniag  i^egxo/ied^a, 
12  ffn€7t6fiq>aai  dk  xal  ig  IleXoTcdvvriaov  TtqiaßBig  krt' 

aXXrjv  axQcezidvy  %al  ig  Tag  iv  2ixell<jc  noXeig  riXirtrcog 
oXx^^h  '^^S  f^^^  xo2  TtBlawv  ^/ifcoXefielv  Haai  vvv  riav- 
Xa^ovaiv,   änb  dk  tüv  %Tt  %al  OTgariäv  Tte^rjv  xal  vot;- 

2  Ttxov  TtaQaaxevTjv  fjv   dvvr]Tai  ä^cov,     diavoovvrai  yag,  5 
wg  iyto  TCvvS'dvofiai,  Ttp  tb  fCB^ip  cifia  twv  TBixfov  rifiwv 

3  TtBLQ&v  xal  Talg  vaval  xarä  S'dXaaaav.     xal  öbivov  /dtj- 
ÖBvl  vfiüßv   io^ji   slvat  oti  xal  xotci  ^dXaaaav.    to   yag 


Nik.  c.  19  €k  Tfjy  hnovaay  iai^ay 
KtL  —  iUronK^&of,  „dieÜeber- 
zahl,  Ueberiegenheit*' :  vgl.  4, 10, 4. 
Und  eben  dies  Uebergewicht  wird 
durch  ovök  yaq  —  xov  onXixmov 
erklärt:  da  immer  ein  Theil  des 
Fossvolkes  auf  die  Bewacbnng  der 
Mauern  (hier  besonders  der  rar  Ein- 
schliessung  bestimmten)  verwandt 
werden  musste  {yqiqcta&M  st.  -  ja- 
c9ai  haben  nur  me  geringeren  Hss.). 
—  14.  yraoyxoifo^.  vgl.  c  8, 4.  — 
15.  fih  cWf  d.  i.  fji^  nagil^ai 
(oder  un  dvraroy  ilyat,  wie  im 
Vat.  vielleicht  richtig  gelesen  wird): 
vgl.  2,97,4.5^40,2;  stets  mit  der 
Negation.  —  to  7taQaTBfyi<rfia  hier 
o.  c.  43,  1  u.  5,  jene  Qneermaaer 
(ro  iyxaQütoy  jiXj^os  6, 99, 3  n.  7, 
7, 1)  der  Syrakasier,  nachdem  sie 
dem  7t€Q^r€ixwa  der  Athener 
(6,  101,  t)  vorflbergefQhrt  ist.  — 
17.  aXXovs  Object  zu  noXioqxely, 
avTovff  Snbject  zu  ndaxio^i  vgl. 
die  ahnliche  Verbindung  c.  76, 6.  — - 
Siaa  yi  restrictiv  wie  4,  48,  6.  — 


18.  T^f  /cJ^ar  von  inl  noXv  ab- 
hfinffig:   vgl.  1,50,2. 

12.  „Die  Syrakusier  aber 
thun  Alles  zur  Vermehrung 
ihrer  Landtruppen  und  zur 
Einübung  ihrer  Schiffe  für 
einen  Angriff,  während 
unsere  Flotte  im  beständi- 
gen Dienste  und  steter  Er- 
wartung eines  Ueberfalls 
nie  für  Ausbesserung  and 
Ausruhen  Zeit  hat.** 

1.  7t€n6fA<pa<n  -  xai  PvX.  oixerat 
C.  7,2,  3.  —  in'  aXXriy  cxqauay, 
c.  7,  2.  —  3.  xae  näher  zu  ^v(a- 
TtoXifÄiiy,  —  A.dno  di  rcoi^:  die 
Stellung  von  3, 61, 1.  6, 45.  —  yav- 
iixov  naqaaxfv^  auch  2, 62, 2  und 
3,  39, 2  TQt^Qtjy  TittQaaxivij  s.  v.  a. 
naqiCxevttafUyoy  yavtixoy,  -->  6.  o»V 
nvyd-dyofjtat;  das  Praesens  wie  6, 
17,  4,  u.  unten  1.  9  von  der  öfter 
zugehenden  Kunde.  —  7.  mgQüy 
c.  gen.  wie  1, 61,  4.  Dazu  ist  im 
zweiten  Gliede  zu  xcua  diiXairaay 
nur  i^fitSy  zu  ergänzen.     Ein  An- 
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vavrixdv  i^fitov,  fjntq  xaxeivoi  Ttvv^dvovrai,  %b  iiiv  ngw- 
10  Toy  rjxfia^e  xcrl  tüjv  vewv  rfj  ^QOxrjTi  'Aal  %wv  Tckrjgwf^a- 
%wv  Tfj  a(OTrjQt(f'  vvv  ök  ai  tb  vf^eg  diaßgoxot,  toaovtov 
XQOvov  ijöfi  &aXaaa€vovaai,  xal  %a  nXrjQiifiaTa  %(p&aQ%ai. 
rag  fikv  yäq  vavg  ovx  Motiv  dvelxvaarrag  diaxjjvl^at  dia  4 
%d  avTindXovg  t(p  TtXtj&ei  xal  iki  nXelovg  rag  rtov  tzoXb" 
15  fjiLiav  ovaag  äel  Ttgoadoxlav  Ttagixiiv  wg  IninXivaoytai. 
q>aveQal  di  eiaiv  ovaTteigcifAevai  xal  al  iTtixeiQtjaßtg  Itc^  5 
ixelvoig  xal  äTto^rjQävai  Tag  aq>BTiQag  iiäXkov  i^ovala' 
ov  yag  iq>oQ(xovaiv  aXXoig.    rifxlv  d*  Ix  TVoXXijg  av  Ttegiov-  18 


griff  auf  offener  See,  nicht  auf  die 
tbIxi  des  Plemmyrium  ist  gemeint 
—  diwoy,  ^auffallend,  unerhört": 
vgl.  3,  57,  2.  —  9.  ^ntQ  mit  den 
besten  Hss.,  andere  haben  ^mg 
{on^g  ist  ohne  Autorität),  ^ntg  be- 
zieht sich  auf  ein  zu  ergänzendes 
yfyiü^ai  und  weist  auf  oie  einge- 
tretene Veränderung,  und  daher 
namentlich  auf  das  zweite  Satzglied 
yvv  Ji  —  tffd-ttQjai  hin.  —  10.  |»y- 
goTfis,  entgegen  dem  didßgoyoi 
1.  11,  die  gute  Beschaffenheit  der 
Schiffe,  wenn  das  Holz  nicht  durch 
zu  langes  Liegen  im  Wasser  davon 
durchtränkt  ist:  das  Mittel  diesen 
Zustand  zu  erhalten  ist  das  avfX- 
xvcarra^  dittipv^ai  1.  13  und  aTto- 
^figSvai  1. 17,  was  nun  seit  länger 
als  einem  Jahr  (vom  Juli  415,  c.6, 30, 
bis  Sept  414)  nicht  möglich  ge- 
wesen war.  Poü.  1, 121  stellt  die 
Ursache  und  Wirkung  in  folgenden 
Epithetis  der  Schiffe  zusammen: 
aS-aXacaivroi,  xal  axgattpytis  %ai 
(rjgai  xal  6u%pvyuiycii,  —  11.  )/ 
amirjQia  %foy  7iXiQ(a/naT(oy ,  der 
uogeschwächte  Bestand  der  Mann- 
schaften. —  Ol  T£  ytjtf  —  ^euiatf- 
aivovoat  wird  von  l.  12  bis  c.  13 
1.  5,  xae  %a  nXtjoSfiaTa  sfp&aorai 
von  c.  1 3, 2  bis  zum  Schluss  des  Gap. 
erläutert.  Es  ergibt  sich  daraus, 
wie  unpassend  dieCapitelabtheihing 
den  Zusammenhang  zerreisst.  — 
diaßQoxoiy  nicht  leck,  sondern 
-Wasser  ziehend":  gut  erklärt  Du- 


kas:  dia  noXXov  d'oXacittvQvaai 
ininoXv  ^ivygdy&rjüay  xayJiv&fy 
ßtcoBitti  yfyijusyat  dkfOxiytjTo^  jjaay, 
Poil.  a.  a.  0.  gibt  die  entgegen- 
stehenden Epitheta:  lyrc^aAarr^v- 
xviai,  divygoi,  ägauä,  didßgoxot, 

—  13.  (fiai/;v|ai:  derAccent  nach 
Herodian:  vgl.  zu  2,  84,  5  und 
3,31,2.  Anders  urtheilt  v.  Bam- 
berg Zeitschr.  f.  Gymn.  1874  S.  10  ff. 

—  14.  xai  Ir » ;i^(ot;f  (diese  einzig 
richtige  Lesart  st.  xal  or«  JiUiovg 
nur  vom  Vat.  geboten)  steigert  noch 
das  äyjiTtaXovff  j<p  nXij&ei  -  oüattf, 
da  sie  an  Zahl  es  mit  ihnen  auf- 
nehmen konnten,  ja  noch  mehr 
waren.  —  16.  dyanftQcifAtyat  (so 
Vat,  alle  übrigen:  dnonng,)  wie 
c.  7,  4  u.  51,  2  in  derselben  Be- 
deutung, und  wie  es  das  eigent- 
liche Vrort  von  Schiffsfibungen  ist. 

—  in^  ixiiyoic  zu  6, 22,  2.  Doch 
möchte  ich  nicht  mit  Stahl,  der 
mit  dem  Cod.  M.  (im  brit  Mus.) 
das  i^ovaia  1.  14  fallen  lassen 
will,  die  Wirkung  des  in*  ix^iyois 
auch  auf  dno^fiowax  erstrecken. 
Schon  das  (AäHoy  scheint  mir 
einen  bestimmteren  Ausdruck  als 
in  ixiivois  zu  verlangen:  „sie 
haben  mehr  (als  wir)  die  Möglich- 
keit ihre  Schiffe  trocken  zu  legen.*" 

—  ov  yag  iwog/navitty  aiXoic, 
&<mig  al  j^filngai  vgl.  c.  3,  5 
und  4,4. 

18.  „Wir  dürfen  aber  schon 
der      schwierigen     Verpro- 
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vi&g  v&Sv  fjioXtg  toCtt>  vtc^qx^  ^^^  ^V  oivixyiia^&ftiiH^tg^ 

AifftBQ  vvv,  ftdaaig  g>vKaa(FBiv'   el  yag  XLfpuiQTiaopUv  «« 

xoi  ßgccx^  ^VS  'njQi^aeag,  ra  inttijdeux  ovn  i^ofievp  tt«^ 

2  €'^f  ixelnov  TtSliv  xalBfctSrg  nun  vvv  iaxofit^ofievoi*    %m 

"ii  fcXfiQCOfttna  diA  %6dt  iq>^&^ri  ze   tipiv  xoi   }kt  wv 

y>&BiQetäl^  tdjv  rctvt^v  rwv  fiki^  ^o  q^vyavtoptov  »tti 

^^ftayiiv  Hül  vÖQelaf  pmt^v  xmo  Ttiv  Innitav  anokiat^ 

fih(dv'  ol  dh  d'eganovreg,  ifteiii^  ig  mzlnaka  xttd'eavtj^ 

schon  vorgekraiinHai  Falle  {vfji, 
c  4, 6X  <p^iiQ(va$  auf  die  Fortdauer 
der  Üebelstande.  —  ttiSy  vatfKuy 
ist  der  voraDgestellte  genet  jptrtit 
der  alle  folgenden  theile  (rmyjiiy 

mit  seinen  Üoterabtheikingen  olfdr 

-  ol ^4t  abernbals  getheUt  in  otair 

-  ol  ii  -,  und  zuletzt  ihsi  f  ^ 
*ai)  umfasst.  iHe  vtevvai  sind  sp- 
woM  Inißixai  wie  Iqivau  Die 
letzteren  bestehen  der  MehrzalU 
nach  aus  deb  ^tf^anovwis  und 
^iroi.  baher  auch  1,  t43,  t  tocv 
iivotjf  Tfoy  pavtüiy  und  6,  31,  3 
rolf  d^avirais  i<3y  yavzdy.  Nach 
dieser  Auffassung  ist  nicht  mit  Poppo 
und  Stahl  das  TtiSy  vor  fiiy  zu 
streichen.  —  8.  (noTtgay  ady.  zu 
cmoXXvjLiiyüty  («entfernt  von  ihren 
Standquartieren**)  und  daher  allein 
richtig  mit  demVat.  nach  v&Qilay 
(nicht  nach  agnayiiy)  gestellt 
(iF'reilich  erklärt  der  Schol.  o^^ra- 
y^y    fnax^ay:    Siit   ro    inl    noX- 

i^Uyai,  doch  gewiss  mit  Unreoit.) 

—  9.  Ol  &tQd7ioyiif.  Diese  Be- 
zeichnung ,  die  sonst  nur  (4,  t6, 1) 
von  den  Dienern  der  spartanischen 
Hopliten  vorkommt,  scheint  hier 
von  den  zum  Ruderdienst  gepressten 
^^T€f  und  Unfreien  gebraucht  zu 
sein,  wie  sie  vielfach  auf  der  Flotte 
dienten:  vgl.  BoeckhSthh.  t, 365 ff. 

—  9.  ineioij  h  ayr.  xa^eatijxafuy: 
seitdem  die  Aussicht  auf  einen  ra- 
schen Sieg  verloren  ist,  «wir  den 
Syrakusiem  mit  gleichen  Kräften 
gegenüberstehen'':  dasselbe  ist  l.t3 


viäntirung  wegen  nitlil  von 
steter  Wachsamkeit  ablas- 
sen. Die  Mannschaft  aber 
leidet  theils  durch  die 
Uifeberfälle  der  feindlichen 
Reiterei,  theils  durch  das 
Ausreissen  derer,  die  ent- 
weder gezwungen,  odef  in 
Boffnuflg  auf  uewinn  mit- 
ig^zogen  sind.** 

1.  ix  noXX^f  TiiOMvam  eig. 
„vdfi  grosser  (Jebenahl  an  Schiffen 
«US"  (ix  causal  wie  1, 2, 4.  2, 33, 3) 
tl.  h.  auch  wenn  wir  im  Besitz  der- 
selben wär^n.  —  2.  rovro,  wo  otto- 
•^a(y€ty  ta^  yi^aa.  ~  ^al  fAJq 
arayxaiojBtiyoK  sohlidsst  sieh  in 
veränderter  Structur  dem  ix  noXX^f 
nBqwv^lag  an:  vgl.  zu  1, 38,  t. 
62, 1.  Das  folgende  fe  yoQ  a^*- 
Qijüofiiy  Tl  —  iaxofÄi^ofuyot  ent- 
hält lediglich  die  Begräudung  des 
SimiQ  yvy,  sc.  ayayxaCofABd^,  £iie 
Schwierigkeit  des  aytXxvüctyrag 
(9tmlfv^ai  auch  bei  einer  grösseren 
Schiflszahl  (fcoAcr  otp  lovro  vn^gx*) 
ergibt  sich  schon  aus  c.  12,  4.  — 
wpaiQiiy,  we^ehmen,  nachlassen. 
—  4,naga  rrjy  Atiiyofy  nSXty,  an 
S3rrakus  vorüber,  bei  der  Einfahrt 
in  den  grossen  Hafen.  —  5.  iaxo- 
fiiC6fÄeyoif  sc.  rit  htnridiia  vgl. 
6,22,1.  —  ra  61  TtXtfQiikikTa  zu 
c.  4,6.  —  <fia  TOffc  wirJ  in  dem 
Folgenden  bis  zum  Sehluas  des 
Gap.  ausgeführt,  zuerst  in  «bsoll. 
Genett  {rtoy  yavriäy  —  anoXhffii" 
vtoy),  sodann  in  orat  reotafof  dk 
^Bgdn.  —  ctvvofioXovat  xt},)  — 
6.   itp^oQtj    mit    Beoug    auf   die 
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vovtuiQv  VE  ä^  xal  T^XiM  mto  tüv  ttoXefiiüi»  äv^^tiFfwfa 
15  QftSeiv,  ol  ftiv  ift'  aivo/4allag  rtffo^a^i  äit4%xoifrvh  el 
äi  üs  Uxatnoi  dvvavjqi,  aali,^  d'  {  ^^]tBUa,  slai  ö*  ot 
xal,  avTol  iufco^tvöfuvoi ,  ^väg^noia  Tx4capfx4  övrsftr- 
ßtßtiaat  vnig  oqidiv  nelaavffg  roig  ffifij^v^^aus  tijv  äxQi- 
ßauxv  vov   vavttxov   ä<p^0ijvfai.     imatatiiveits    4'    Vf*lv  11 


'mit  aadem  Worten  insgedrackt: 
hitt^i  nopö  yriiiair  -  -  iv9e' 
Vfäia  igiäeiy,  ~-  10.  ävayxaaioi 
sa  leß4yTK  wie  c.  &8, 3  ID  «rgar 
rnforr«.  —  U.  xwri  rit  nsAftf, 
n*ch«UenSeiteDindieBi|iiliMfaeiiOit- 
Mlufleii.  —  14. «nä  füvnolt/ttui', 
auf  Seilen  der  Feinde.  —  16.^' 
aptpfmli^e  ngeipäatt,  „b«  einU) 
AbIm«  gm  lu  den  Feinden  20  entT 
kommen,*  wo  sich  nar  ein  gotcber 
darbot  (.die  so  laDg«  bliebMi,  al« 
ihnen  gefällig  war,-  drückt  Boeckb 
■  .  a.  0.  du  VerhältniBB  aai).  n^a- 
7(t«tf  nicht  von  dem  vorgebücbep, 
aoadcm  dem  wirklipb  vorbiadencB 
Anlaw,  wiei,23,  6.  141, 1.  Vgl.d. 
krit.  Bem.  —  16.  nie  Ixboibi  dv- 
ravwat,  wie  «ich  ibaea  lonit  eine 
Gelegenheit  lur  Flusht  bot,  olw« 
gerade  niiu  Feijide  ilbciaagcbB.  — r 
baUv  i'  q  XauXia  dieselbe  Ep- 
ex^ese  wie  a,  110,  1.  noUj  wi^ 
Thwcr.  23,  156.  —  17.  n^rol  (sa 
Valic,  die  übdgen  Ha«,  mit  Unrecht 
ttiioi)  tfmofivöutytti  (nicfat  ^n  faf 
anzoscbliesaen,  w  in  den  ginien 
Sati  äydgänodii  -  ä^ÜQimift  ae- 
börl),  .wibrend  sie  «ich  uUwt  ittt 
BandeUgCichinea  hingeben*,  wm 
adion  aarb  «,31,5  Blanche  Iwi  de« 
Auifahrt  aicb  zam  Ziel  gceedt  hltr 
len.  —  iriqinoäa  Ynatmä,  TM 
itu  Bewohneni  des  Slädtche^i  QyÜ- 
kan ,  welche  Nikias  6, 62,  4  hatt* 
■It  Ifnaehte  Terkauren   l^saep.    f4 


hatten  also  Ton  der  SchifbmaDn- 
sclurt  einige,  die  mit  Gddmitleln 
zum  HandeUbe trieb  »uagczogen  wa- 
ren, dieCelfgeiiheit  lienutzt,  Lenle 
■I»  Bjhl|>n  srizukaufen ,  und  mit 
Ein  willigling  der  Trirratchen  an 
i|iniT  Statt  in  den  SchifTsdienat  ein- 
b'atan  UsiCB.  l>iese  Vorgänge  fal- 
len ohne  Zweifel  ächon  in  den  Herbst 
4tC,  nnd  in  ihrer  Erwähnung  liegt 
(Ine  Bwchwenle  des  Nikius  über 
die  FBbrliBH%1(eil  einiger  Trjerar- 
chtn-  —  18.  ";>•  uxQißuar  loü 
■rwifaet!,  ,die  E Iren ge  Ordnung  im 
FlQtteqfU'nat«-,  welche  durch  die 
Btömischang  fremde^  Element«  ge- 
tH»it  wnrd«.  ätqtftfv  dem  äxpt- 
ßfc  6, 65, 3  CDtBprephend. 

XI,  ,Die  Zahl  der  lUTer- 
läpBigen    Mannachatten    iat 

Sering;  ich  aelbal  vermag 
en  tTebelBtinden  nicht  in 
wehren  and  IQr  den  Abgang 
nicbtEriatzzDBchaffeD.  Anf 
Siciliea  haben  wir  nnr 
Bpj^wBche  VeTbBndete  und 
»n^are  Zufabr  ans  Italien 
iit  bedroht.  So  tranrig  dag 
Alles  ist,  so  bin  icb  cnch 
doch  die  volle  Wahrheit 
BchKldtg." 

1.  htiatafAbioit.  D^s  Partie,  ^t- 
biltdcD  Karo  des  SftMs:  .ihrwisat 
selbM  am  besten  1  «as  ich  ep^ 
schreibe--':  vgl  3,33,3.  53,3.  r- 
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yQdg>{0  6%i  ß^axela  äufA,^  TtlrjQoifiarog   xal   dllyoi   mp 
vavT(dv  ol  l^oQuwvrig  %b  vavv  xai  ^vvixovteg  71} v  e{^€- 

2  alav,  TovTWv  ök  ndrrwv  anogokaTov  t6  t€  firj  olov  re 
elvai  Tavra  ifiol  x(okvaai  r^  atQaTtjyfp  (xoclemal  yccQ  al  5 
vpiizBQai  q>voBig  ag^ai)  xal  Svi  ovd^  ofto&ev  iniftkri^w^ 
ad^e^a  tag  vavg  l;^e>/uey,  0  %olg  noXenloig  Ttokkaxo&ev 
vnaQXBiy  äkl'  iivdyxr]  aq>^  wv  J^ovrcg  rjk&ofiev  rd  « 
ovra  aal  dTtavalKncofieva  ylyvead'ai'    al  ydg  vvv  ovaai 

8  TtoXeig  ^vfifiaxoi  dövvatoi,   Nd^og  xal  Kardvrj.     ei  di  10 
TtQoayevijaerai  €v  Ire  rolg  Ttokef^loigf  wate  %d  TQiq>ov%a 
^uäg  x^Qicc  r^g  'Irallag,  OQWvva  Iv  (y  %b  lofikv  xa^  vfxdiv 
fi^  kTtißorjd^ovvzcjv /  TTQbg  ixelvovg  x^QV^^^t   öiaTteTCoXe- 


2.  ßqaxila  ax/uj/  versteht  der  Schol. 
von  der  kurzen  Zeit  des  guten  Be- 
standes der  SchifTsmannscbaft:  der 
unmittelbar  folgenden  Ausführung 
ixal  oXiyot  -  t^v  ti^iir(ay)  gegen- 
über offenbar  nicht  richtig.  Der 
Sinn  ist:  „der  wahrhaft  tüchtige 
Theil  einer  Schif&mannschaft  ist 
immer  nur  klein.**  —  3.  oi  i^og- 
fjL^yiK  —  HQiaiav,  Unzweifelhaft 
soll  in  diesen  Worten  die  Instand- 
haltung sowohl  des  einzelnen  Schif- 
fes wie  des  richtigen  Manövrirens 
der  ganzen  Flotte  bezeichnet  wer- 
den: das  letztere  ist  durch  ^vviyeiy 
(„zusammen**,  also  in  Ordnung lial- 
ten)  Ttiy  dqtaiav  genügend  aus- 
gedrückt; titx  l^tQfAay  yavv^  „ein 
Schiff  in  Bewegung  setzen**,  nament- 
lich zur  Ausfahrt  aus  dem  Hafen, 
scheint  in  diesen  Zusammenhang 
wenig  zu  passen.  Sollte  Th.  nicht 
i^aQTvovTK  geschrieben  haben? 
vgl.  zu  t,  13, 1.  —  4.  roi'roii'  nar- 
T(oy  {ü^ml,  .anoQOiy  oyTVjy)  bis  C. 
12, 3  zurückweisend  und  im  folgen- 
den ravTa  wieder  aufgenommen. 
—  5.  ;^criU;rffi  äg^ai,  wie  6,  42, 1 
^fovf  oQXfty»  —  €ct  v/uUxiQai  fpv- 
aec^u.  1. 18,  ingenia  vestra:  vgl. 
Aristoph.  Pac.  607.  —  6.  intnXt:' 
Qovc&a$  von  der  nachträglichen 
Ergänzung,   wie   iTtiaxevdCny   6, 


104,2,  ininifxneiy  6,73,1,  im- 
fjiay&dy^iy  1,  138,  3.  InmtnQ^' 
atSfAt^a  habe  ich  geschrieben  st 
knmXfiQinaofjtid'a ,  nach  Analogie 
von  2,  52, 3.  4,  28,  4.  5, 65, 5.  Vgl. 
zu  1,91,1.  —  8.  cflp*  äy  l/ovrcf 
^Xd-ofÄiy  ist  dem  Zusammenhang 
ffemiss  mir  auf  die  Mannschaften 
der  Schiffe,  rä  nX^QüifAecra  (nicht 
auf  Proviant  und  Kriegsmaterial) 
zu  beziehen;  rare  oyraxal  (ohne 
rd:  zu  4,  25,  2)  dnayaX$€nc6fi€¥a 
ylyy€a&ai  ist  aus  der  prägnanten 
Bedeutung  des  yiyyiad-ai  zu  er- 
klären :  aus  den  mitgebrachten  Mann- 
schaften müssen  sowohl  die  noch 
vorhandenen  wie  die  allmählich  ab- 
handen kommenden  gestellt  und  er- 
gänzt werden.  — 10.  ^/nfittroi  näher 
zu  ovcai  gehörig,  ist  nach  dem  lu 
1,11,1  bemerkten  Gebrauch  nach- 
gestellt. —  11.  ?v  hl,  „noch  das 
Eine*,  was  durch  das  folgende  «mrc 
XotQijoai  (der  Infin.  Aor.  ver- 
gegenwärtigt die  drohende  Gefahr) 
erläutert  wird.  —  12.  xal  vfimr 
fÄtf  intßotj&ovyroDy  ist,  obgleich  im 
absoluten  Genetiv,  doch,  wie  die 
Verbindung  durch  vi  -  xai  beweist, 
im  Anschluss  an  ogtSyra  zu  ver- 
stehen: wenn  sie  unsere  bedrängte 
Lage  sehen,  und  (dass  das  so  ist), 
während  ihr  uns   nicht   zu  Hülfe 


LIB.  Vn.    GAP.  14.  15. 
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fjiijaerai  avtolg  afiaxel  inTtokiOQXtj'S'ivttov   ^fuSv  6  7tq^ 

15  Xefiog, 

rt  TovTiov  iytü  iqölcD  fikv  av  elxov  vf^iv  UteQO  inKrcih"  i 
XtiVy  ov  (xhtoi  j^^i^aejuairc^a  yB^  ei  dei  aagxog  elöovag  tä 
ivd'dÖB  ßovkevaaad^ai ,  aal  Sfia  vag  q>vaBig  imatdfAevog 
vfjLüiVy  ßovkofiivcjv  fiiv  vd  fjiiaTa  dxoveiVf  ahifofiivwy 

20  dk  üategov,  ijv  xi  vfilv  a/r'  aittSv  ju^  of^oZov  iyt>ßfj\  dag>a-' 

iJateQov  riYr}Gdixriv  %d  dlf]&hg  dtjXdiaai* 

j,Kal  vvv  (og  kq>'  a  fikv  rjl&ofiev  rb  ftquizov  %al  t(5v  15 

{ngatianwv  aal  twv  i^yefwvwv  vfiiv  ^rj  fAef^Ttrüv  yeys-* 

kommt  —  13.  ;ifai^f?y  ngof^  wie 
1,  18,  3.  5,  22,  2.  43,  2.  —  dw- 
mnoUfjiijcirai  avroif  (mit  Yat.) 


Icriiftiger  als  das  dumoXif*ijaiTa$ 
der  andern  Hss.:  „sie  werden  mit 
dem  Kriege  fertig  sein^.  Nach  dem 
ähnlichen  Ausdruck  c.  25, 9  könnte 
6  noUuos  auch  hier  entbehrt  wer- 
den. Doch  möchte  ich  es  gegen 
den  Gonsensus  aller  Hss.  nicht  mit 
Stahl  streichen,  da  es  dem  dfioxti 
gegenüber  seine  Wirkung  thut: 
„ohne  eine  Schlacht  wäre  dem  gan- 
zen Kriege  sein  Ende  gemacht."  — 
14.  ixnoXtoQXij&iyTtDy  nach  der  e. 
11,  4  ausgesprochenen  Auffassung. 

16.  lniarü^iy,  von  der  brieflichen 
Mittheilung  auch  8,  38, 4.  99, 1.  — 

17.  oaadif  iMras  Vat.  Das  sehr 
entbehrliche  vfiäs  nach  aatpiSf 
haben  die  übrigen  Hss.  —  iä  kr- 
&äd£  entsprechend  dem  iy  if  la/Air 
c.  11,  1.  —  20.  an*  avrtSyy  leSy 
ndiattoy,  a  axov€iy  ßovXitrd-it  wozu 
o/iola  in  der  Bedeutung  entspre- 
chend: vgl.  2,54,5. 

15.  „Darummüsst  ihr,  ohne 
uns  Vorwürfe  zu  machen, 
entweder  das  Heer  zurück- 
rufen, oder  ein  neues  gleich 
starkes  mit  allem  Nöthigen 
versehen  aussenden,  und 
mir,  der  ich  durchKrankheit 

? e sc h wacht  bin,  einenNach- 
olger  geben:  was  ihr  aber 
beschliesst,  muss  schleu- 
nigst    ausgeführt     werden: 


denn  imVerzugist  diehöch- 
ste  Gefahr.« 

1.  xai  yvy  —  3.  J^y  yyoSf^tjy 
^cre«—  -—  5.  avToi  ßövUvoaadt. 
Dieser  parataktisch  geordnete  Dop- 
pelsatz enthält  die  Anwendung  des 
oben  aufgestellten  Grundsatzes :  «fc« 
oatpmg  Motag  tä  iy^dde  ßovXtv- 
üac9ui  und  diHpaXiinsQoy  iytjatt» 
(Afiy  xh  dhi^lg  ötiXtioai,  Auf  dem 
zweiten  Theil  aiiel  ßovXtvaaa^t 
fiifl  liegt  das  Hauptgewicht:  „ihr 
habt  jetzt  den  entscheidenden  Ent- 
schlusszu  fassen. **  Eingeleitet  wird 
dieser  durch  die  apologetische  Be- 
merkung: „der  Autgabe  gegenüber, 
die  uns  gestellt  war  (ktp^  a  uky 
^Xd^otum  d.  h.  gegen  S3rraku8  allein 
den  Kampf  zu  unternehmen),  darf  we- 
der die  Führer  noch  die  Truppen  ein 
Vorwurf  von  euch  treffen  {vuiyfÄ^ 
uifmt^y  Y€ytyfifAhüiy)y  una  mögt 
ihr  an  dieser  Einsicht  festhalten«; 
—  aber  seitdem  die  Kräfte  der 
Feinde  sich  aus  ffanz  Sicilien  ver- 
mehrt haben  und  neuer  Zuwachs 
aus  dem  Peloponnes  erwartet  wird, 
„liegt  die  Entscheidung  nur  bei 
euch*:. die  Wichtigkeit  dieses  Ent- 
schlusses ist  durdi  ahrol  ßovXtv- 
iiu9^i  nach  dem  Vat.  rid  enern- 
scher  ausgedrückt  als  dureh  die 
Lesart  der  übrigen  Hss.:  nQ0ii&6' 
xtfAog  a^Tölg,  ßovX§v§c^€,  Nament- 
lich ist  nur  der  Imper.  aor.  mit 
dem  n^fi  verträglich.  Dagegen  itt 
das  <fi  nach  insidti  nur  ans  Ver- 
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Snaoa  ^vvlatazai  aal  Ix  üeXoTtovvijaov   aHt]   or^fona  . 
.  ft^oüdoxifxog,  &i%ol  ßovkevaaa^e  ijdi]  dg  %üv  y^  iv&aÖB  5 
ftn^di  volg  Tcafovaiv  ortaQTcovrgww,  äH*  tj  tovtövg  fiewa* 
itifd7t€iv  iiov  fj  aXkriv  avQOXiäv  ^r^   Hacatü  kjt9;rtipat^t» 

itaioxov  Tipa^  tag  idvvotsog  eifii  iia  vooov  VBq>^l%ty  na^ 
2  Qafiiveiv.  a^i(3  d'  vfuap  ^yyytofirjg  xvY%ivBiv  *  %al  y^  ^^ 
<  o9^  ig^f^flVf  ftokla  ir  ^yefioviaig  ifiäg  ei  inolijaa.  o  ti 
di  fitiXXsvtf  8fia  r^  rjQi  ev&vg  xal  ixri  ig  ävaßoXag  ngaih' 
a^Bi  dg  vcyy  TtolsfilkfV  xa  pikv  iv  Sixellq  öi^  oXlyov  nfh- 
QiovfiivcjVy  tä  d'  ix  llEXoTtovvTJüov  o%ohxheqov  ju^v,  ofjKog 
d^  iiv  piij  figOGi%ri%e  Ttjv  yvdfirjv,  vä  fiiv  ki^aovgiv  vinag^  ^ 

16  jff  fi^y  vov  Niniov  istiaroXri   toacevja  idijXov,  ol  di 


gehen  im  Vat  anageMen:  denn 
«rade  hier  liegt  der  Gegensatz  zu 
1^'  S  fiiP  ^l^ftey.  Z«  beachten 
iatnoch,  wie  die  beiden  sich  gegen- 
^kberetehendea    Mahniingen :     t^y 

ihve  BegrtbBdong  dutch  die  gleicli- 
jBisaige  Straotnr  der  absoloten  Ga- 
sna  no&t  ms  (^«^  fAif^iwtSy  ^ey&nj- 

MfKoviftmy  und  ^w)  empfangcD, 
und  zwar  im  ersten  Gliede,  wo  die 
Begtöndung  rorangeht,  mit  dem 
leanmirendeD  oSva>  (yg).  1,  22,  1. 
27,  1).  ^  3.  StMUa  ünaaa  iuyi- 
0taT€Ht  Wie  6,  37,  2  vorausgesagt 
wurde :  ^tfTf  tff ra«  ydg.  —  &.  itSy 
h^d6i  und  tqIc  nuQwüw  Nentra, 
von  der  noch  äbrigen  Macht  der 
Athener  und  der  schon  jetot  heran- 
gebildeten der  Svraknsier.  ^  6. 
«rra^ovrtoiv  (nicht  at;r«^  mit 
den  meisten  Hss.),  ayr^tv  ihra- 
fUvotp  SchoL  — '  fitwwKftnitWy  ai>- 
hifeu,  zurückbeoraem  wie  c  8,  1; 
T.  kmnifimw  wie  6,73,  1.  ^  6. 
i^oi  re  habe  ich  mit  Vat  anfge- 
Bommen,  statt  liioldi^,  dem  Sprach- 
gebrauch des  Thok.  gemiss,  da  es 


nach  der  arDoritt  nnd  den  ;|f^ifjuar« 
die  dritte  Forderung  ist:  zu  1,74, 
3.  —  9.  diadoyoy  riwu,  nicht  ir- 
gend einen  Nacnfolger,  sondern  Je- 
mauden,  einen  Andern  zum  Nach- 
folger. —  dia  yQ0oy  yitpffiww^  die 
auch  Plut.  Nik.  c  17  erwähnt.  — 
10.  vfAmy  zwar  von  ^vyyytSfdtjf  ab- 
hangig,  doch  durch  die  Yoranstei- 
luDff  nicht  Mos  als  Possesaivnm 
wirkend:  »ich  erwarte  von  each 
eine  nachsichtige  Beortheiiung  m 
erlangen.''  —  11.  fv  TroicZi'von  polfr- 
tischea  Verdiensteo,  entspiechcad 
dem  d^Qyizn^  1, 136, 1.  2, 27, 2,  — 
12.  f4iUsT$,  nfHiaatw  seil.  —  p^ 
k  ayaß^Xds  s.  v.  a.  /ufjSiy  iam- 
ßoXkofAQ^oi,  »ohne  Verzog*:  eben 
so  C.70, 8  fjuj  xoT*  aycmtiyi  vgl. 
zu  5,8,  3.  —  14.  Ja  6^  ht  UU«. 
9toyyiio9v  lasst  die  Erginzung  tto^ 
ovftiywy  und  noQiitirS'6  zu;  doch 
neigt  sich  der  Ausdruck  ra<^r  dar 
letztern  Weodang  zu,  die  dann 
in  X^€Qvaty  —  ip^nmoyrnt  iber- 
wiegt:  zu  beiden  ist  ?fo^«t;/uere« 
au  verstehen. 

16.  lu  Folge  dieses  Schrei- 
bens ernennen   die  Athener 


*414.  Decemb. 
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acnt  Ti/g  ciQX'jSf  ^^^  avr^,  ^mg  av  Uregoi  ^vpagxovteg 
etlQBdivTBg  ä^ixiavrai,  wp  ccvrov  ixel  dvo  Tt^eoBlXovxo, 

5  Mipopd^ov  xal  Ev&üdtjftovj  orcwg  pitj  fiSvog  kv  itrS^evei^ 
'HxlaiTcwQolri '  avQOTiav  di  aki^rfv  i7tstfn]q>iaavtQ  nifineiv 
vavTiXfjv  xal  ne^ijv  ji&rfnaUar  te  Ix.  xatakoyav  xal  rcay 
%viAfia%iov.  xal  ^vvoqxovjo^  aizt^  etkovro  //tjfioad'ivfiv 
TB  TOP  ^AXxia^ipovg   aal  Bvgvfiidopta   top   Gavxkiovg. 

10  xal  TOP  fikp  EvQVfiidopza  ev&vg  ^negl  i^klav  XQonäg  %äg  2 
%BifUQtpag   anoTti^ovotp   ig   rijy  2iKsXlap   firsä    öitca 
psoip,  ayopta  aXxoai  xdXapra   ot^yv^ov,  xal  äfia  äyye* 
Xovpta  Toig  ixel  azifj^Bi  ßai^^eia  nal  heifiikeia  airfop  . 
iotai.    6  dk  ^fwa&ipfjg  vftoiiiptap  ftaQBOxeva^eto  %bif  17 


dem  Nikias  provisorisoh 
zwei  Mitfeldherrn,  und  be- 
schliesseD,  ihm  kräftigen 
NachBchob  an  Schiffen  and 
Truppen,  so  wie  an  Geld  zu 
senden.  Demosthenes  und 
Earymedon  werden  zu  Stra- 
tegen erwählt,  Ton  denen 
letzterer  imAnfangdes Win- 
ters absegelt. 

2.  naifm3ivnw  Ttjff  a^jjf^i'  auch  8, 
54,  3.  —  4.  ttVTov  ixil,  nachdrück- 
liche Ortsbezeichnung:  ,,eben  da- 
selbst', wie  auch  die  entsprechenden 
Prooom.  avroff  ixilyoff  gebraucht 
werden.  (Unrichtig  erklärt  der  Schal. 
TMT  atffaitwrmy  ovrov,  ^yovy  rov 
Nixiov).  —  5.  iy  iia&tyii^,  der 
yoof  y€<pQir^f  t,  15,1.  ~-  6.  int- 
%fnf<piaayro  habe  ich  aus  Vat.  auf- 
genommen für  i%lf^ip.  Das  ini-  hat 
dieselbe  Wirkung  wie  in  ininktigov- 
tf^accl4,2.  Das  Compos.  findet  sich 
sicher  bei  Aeschin.  2, 68.  Anderswo 
(Xen.  Anab.  7,  6, 14)  schwanken  die 
Baa,  —  7.  Ä  *araXiyov  vgl.  zu 
6,  43,  2.  —  Demosthenes,  der 
zuletzt  4, 66—69  'in  Activität  war, 
Eurymedon,  der  nach  dem  er- 
folglosen Feldcug  auf  Sicilien  a.  424 
m  Stnit  genommen  war  4,  65,  d. 
—  12.  <<xotf«  taXayxa,  Dass  diese 


Summe  nicht  im  entferntesten  für 
das  Bednrfnifls  desNikias  ausreichte, 
liefft  am  Tage.  Valla  hat  in  der 
Uebers.  centnm  viginti,  was 
keine  andere  haodsehrutliche  Auto- 
riUt  hat.  Diod.  13,  8  gibt  Uaioy 
tiaauQdxoyjti  an.  Daher  vermu- 
thete  Boeckh  Sthh.  1,401  Eury- 
medon habe  fürs  erste  20,  Demosthe- 
nes später  (c.  20,  2)  120  Talente 
kerüber  ffebracbt:  dafür  scheint 
auch  das  Versprechen  St« — in$fU- 
Acht  avtiSy  iarai  zu  sprechen.  In- 
dess  bei  der  gewöhnlichen  Unsicher- 
heit der  Zahlzeichen  kann  der  Fehler 
auch  in  einer  Verscbreibung  an  un- 
serer Stelle  liegen. 

17«  Mit  gleichem  Eifer  be- 
treiben die  Athener  von  der 
einen,  die  Korinthier  und  die 
Lakedämonier  von  der  an- 
dern Seite  während  des  Win- 
ters ihre  Rüstungen  für  den 
sicilisehen  Krieg. 

1.  vnofUyitiy,  länger  zurück- 
bleiben als  Andere:  attfih  3,  35,  2. 
4, 90, 4.  5, 14, 3.  6, 98, 3.  —  naga- 
^xsvaC^tfd-oi  verbindet  sich  hier  mit 
den  beiden  geläufigen  Strueturen 
des  einfachen  Nominalobjects  (xhy 
iimXovy  wie  2,56. 1.  5,  10, 1)  und 
des  part.  fut.  mit  ds  (2, 7, 1.  4, 8, 4. 
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hiTtkow  (og  äfia  %^  tiQi  noiriaofisvog^  argccnav  ve  inay^ 
yiXUav  kg  rovg  ^f^f^axovg  xal  XQW^^^  avr6&e¥  aal  venig 

2  xal  OTcklrag  ktoipiat/uiv.    nifiTtovai  äk  tcal  ftegl  Tfjv  Helo* 
ftovvYjOov  ol  ^Adnqvaloi  eücoai  vaug,    onwg  gwlaaaoup^ 

•  fifjäiva  and  Koglv&ov  xal  %fjg  IlekoTtovvijaov  kg  %^v  Sir 

8  xskiav  TtBQaiova&ai.  ol  yctg  Koqlvd'ioiy  dg  ctvroig  |o{ 
Ttqioßevg  [tjxov  tcal  tä  kv  rfj  2itceXi(f  ßelrlo}  ijyyekXov, 
voi4loavT€g  ov%  anaiQOv  aal  xrjv  Ttqoxiqav  ftifiipip  xm 
veiüv  TtoiriaaaS'Cti,  Tcolltp  fmiXov  krtiqQoivxOy  xal  kv  bX*  10 
naoL  nageaneva^ovro  avtol  xe  dnoaxelovvxeg  bnXlxag  kg 
xiiv  SixeXlav  tcal  Ix  x^g  älkrjg  TLeXonovvriaov  ol  Aaiu^ 

4  daifiovioi  X(p  avx(p  XQOftip  TciixxffovxBg.  vcevg  xs  ol  KoqIv* 
d'iov  nivxe  xal  eXxoaiv  knXrJQOvv,  STttog  vavf^axiag  xb 
ctTtonBLQaowüv  Ttqdg  xiqv  kv  xfl  NavTtaxxtp  q>vXcnii]v,  tuzI  15 
xag  oXtcddag  avxdiv  rjaaov  ol  kv  xfj  Navndxx(p  ^Ad^valoi 
tcwXvoiBv  inalQBiv,  Ttqbg  xriv  aq>BxiQav  avxlxa^vv  xCh 
xQti^Q(üv  rijy  q>vXaii'qv  TtoiovfiBVOt, 


7,41,4),  80  dass  1 6y  ixnXovr  ^nch 
zu  noiticofiiyoff  zü  veratehen  ist. 

—  2.  inayyiXXeiy,  imperare:  3, 
16, 3.  8, 108, 4.  Dazu  kurz  h  rovi> 
^ufidxovc,  näml.  nifji%lfas,  —  3. 
avwod-^y  d.  i.  i|  lA^tiyiSy;  unrich- 
tig der  Schol.  ano  röSy  ^ftfiäxoiy. 

—  4.  mgl  r^v  UiXonoyytinoy,  zu 
dem  üblichen  ntqinXovc  \,  107,  3. 

2,  23,  2.  —  5.  tpvXaooiiy  (xtiiiya 
^ntQatovad-aij  wie  xmXvity  con- 
«truirt;  eben  so  2,  69,  1  gfvXajeijy 
i)[£iy.  —  7.  avrolf  oi  n^iaßitc  fjxoy 
(über  die  Gonstr.  zu  1,  13,  3)  mit 
Vat.  Die  übrigen  Hss.  ol  re  ngi- 
cßitf  avToic  ixoy,  wo  re  ohne  Be- 
ziehung und  a^Toif  an  unrichtiffer 
Stelle  stehen  würde.  —  8.  ßsXTiat^ 
yiyicd-ai  BcW,  —  9.  ovx  axaigoy  — 
r^y  ngori^ay  nif4\Jfiy  —  noujaa- 
c^at  s.  T.  a.  ovx  äxatgatc  ngoTS- 
qoy  räf  yavg  nif4%pat.  Gemeint 
ist  die  Aussendung  des  Gylippus 
6,  93,  2.  —  yofAiaayrsff^noitjffa- 
c&ai:  dieselbe  Verbindung  wie  2, 

3,  2  u.  5, 1.  —  10.  iy  bXxdat.  Die 


Benutzung  gewöhnlicher  Handels- 
schiffe zum  Transport  der  Truppen 
wird  durch  die  Voranstellanff  als 
ungewöhnlich  bezeichnet;  daher 
auch  die  gegenüberstehenden  Kriegs- 
schiffe (yavf  d.  i.  TQniQiv)  L  13 
ebenfalls  vorantreten.  Auch  Ton 
den  LakedSmoniem  wird  dieselbe 
Transportweise  (rr^  avrtß  r^on^) 
ausdrücklich  hervorgehoben ,  und 
das  geschieht  offenbar  wirksamer 
durch  das  neue  Partie.  nifji^oyrH 
(nach  anoanXovyrif),  an  welchem 
T.  Herw.  und  Stahl,  wie  mir  scheint, 
mit  Unrecht  Anstoss  nehmen,  inli- 
rag  ist  zu  beiden  Partt  das  Object 
—  14.  Bnatf  —  AnoTtii^tuftaat^nai 
xmXvouy,  derselbe  Wechsel  des 
Modus  wie  6,  96,  3.  —  15.  ^poc 
jfjy  iy  rn  Navnaxtii^  fpvXccxijy,  das 
hier  wänrend  des  ganzen  Krieges 
zur  Bewachung  liegende  Geschwa- 
der, in  der  Regel  20  Trieren:  TgL 
2,  69,  1.  —  rag  oXxadac  avväy, 
welche  die  Truppen  überMhren 
sollten  1.  10.   —    17.   TiQoc  r^y 
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IlaQeaiievd^ovTO  dk  xal  vr/v  ig  t'^v  jivfvariv  iaßO"  18 
k^v  ol  ^(XKedaifwvioi,  äaneq  %e  ftQoedidoxro  avtoZg  aal 
t(üp  2vQaiioal(üv  xal  KoQiv-d^lwv  ivayovvary,  iTteidij  iftvw^ 
-S-avovTO  %riv  and  xtav  ^4&rjvaUov  ßoij^sutv  ig  %^v  Sixe-^ 

5  Xlav,  07t(üg    dl)   iaßok^g   yevofiivtig   duncwkv^y.     xal  6 
'Akxißidifjg  ftgoaxelfievog  idldaaxe  r^v  ^exikeicn^  i^sixi" 
^€iv  xal  firj  ävelvai  %bv  nolefAOv.    fxakiara  dk  rolg  ^axe-  2 
öaif^ovloig  iyeyivrj'vo  tig  ^tifitjj   diOTi  vovg  ^A^valovg 
ivof^i^ov  diTtXovv  %bv  TtoXefiov  Mx^^^^Sf  ^gog  %e  aq>äg 

10  xai  Sixeliwragj  evxa&aiQetfOTiQovg  ^aea^ai^  xal  Sri  rag 
OTtoviäg  TtQorigovg  kekvxivai  ^yovvto  avrovg*  iv  ydg 
Tip  TtQoriQifi  noXifitfi  aq^iteqov  xt  Ttagavofirjf^a  fiäUov 
yevia&ai,  o%i  xe  ig  IHajautv  'ql&ov  Qtjßaloi  iv  anov- 
dalg  xaly  elQtjidivov  iv  valg  ngotegov  ^v&i^xaig  OTcka  juij 


in  prolep tischer  Bedeutung  des  Sub- 
stant.  aviUa^iy:  gegen  ihre  Trie- 
reo,  wenn  sie  (die  Korinthier)  sich 
mit  diesen  ihnen  gegenöbergelegt 
haben  wärden.  Diese  Beziehung 
tritt  dadurch  mehr  ins  Licht^  dass 
das  Possessivpron.  {atperigay)  zu 
dem  Verbalnomen,  und  nicht  zu 
TQiiJQtoy,  zu  dem  es  eigentlich  ge- 
hört, gestellt  ist. 

18b  DieLakedämonier  aber 
bereiteten  zugleich  Alles 
vor,  um  im  nächsten  Früh- 
jahr einen  Einfall  in  Attika 
zu  machen,  und  zwar  dieses- 
mal  auf  den  Rath  des  Alki- 
biades,  sich  inDekelea  fest- 
zusetzen. Sie  gingen  aber 
mit  so  grösserer  Zuversicht 
an  dies  Unternehmen,  weil 
sie  den  Athenern  zur  Last 
legten,  dass  sie  durch  den 
vorjährigen  Streifzug  an  der 
Küste  von  Lakonika  (6,  105) 
den  Friedensvertrag  gebro- 
chen hätten. 

1.  nagiaxevdCoyio  setzt  per 
epanaphoram  die Erzähluuff von 
c.  17  1. 11  fort  —  2.  ngoidicoxro 


vgl.  6,  93, 1.  2.  —  avTök  stärker 
betont:  ut  et  ipsis  videbatur;  da- 
her auch  die  Gegenüberstellung 
durch  ri—xal,  —  4.  i^y  änbiwr 
^A&tipaioip  ßotj&itay  wie  2,  86,  6. 
ngiy  ri  &n6  jtay  Idd-t^yalaty  ßofj- 
^^aat.  Bkk.  wünscht  an  beiden 
Stellen  'Ad-tjymy,  ohne  genügenden 
Grund.  —  5.  öij  im  erläuternden 
Zwischensatz :  zu  1, 29, 2.  4, 23, 1. 
6,  92,  5.  —  6.  ngoaxtlff^M,  in- 
st a  r  e ,  auch  8,  52, 1.  —  Mdaimy 
wie  xcAcvccK  construirt ;  auch  4,83, 
3.  —  7.  (Afi  dyiJyai  (Aor.mitdem 
Vat)  macht  die  Warnung  dringen- 
der als  die  Vulg.  /u^  Syiiyai,  — 
8.  xlg  ^dfAtj,  „ein  gewisses  Selbst- 
vertrauen*: vgl.  die  krit.  Bem.  zu 
6, 31, 1.  —  10.  ivxad^aigeroff  (nur 
hier  im  TIk)  von  Kad^a^gily  in  der 
Bedeutung  von  3,  13,  7.  5,  14,  3. 
6,*83, 2  und  entsprechend  dem  Ad|j. 
xa^tttgtriof  1, 1 18,  2.  —  13.  ot«  rf . 
Ti,  das  nur  Vat  bietet,  hebt  tref- 
fend die  beiden  verschiedenen  Ver- 
schuldungen (vgl.  2,2  ffl),  das  wider- 
rechtliche Eindringen  der  Thebaner 
in  Plataea  und  die  Verweigerung 
einer  rechtlichen  Ausgleichung  von 
Seiten  der  Lakedämonier,   hervor. 
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iitiq>4QBiw,  Tjv  dbnag  ^ihaa^  iidovaiy  ovral  ovx  vrnifuiovaw  15 
ig  dlxag  jtQOxalovfiivutv  rcJir  ^A^wiiav.    %ul  diu  vouwGi 
ebtotiog  övatvxeiv  ve  ivofn^ov  aal  ivu^(iavv%o  vqv  tc 
nBQl  nikov  ^pMpoqav  %aü  h%  %ig  aXXi]  avrolg  yivowö. 

S  inaidrj  di  oi  id&Tjyaloi  vaig  TQiaxovra  vavalv  i^*jiQ/evg 
eQljkwfjLBvot  ^EftiäavQev  xi  ta  xal  n^aeimv  tuxI  qUm  üj^m^  20 
eav  xal  ix  IIvlov  Sfia  iXfjarsvoy,  aal  boaxig  nt^l  %OiV 
duxq^Qal  yivoivto  zäv  xorä  rag  anovöäg  af^^iaßfizov^ 
fiivary,  ig  dlxag  TeQOKaXovfiivtav  rdSv  ^axedaifjiovlfov  ovx 
^'9'Bkov  inLtqiTtBiVf  tote  di)  ol  AmL^iaifiovioi  yofiiffavwsg 
%o  TtaQavopirifia,  OftiQ  xal  aq>la$  fegoTSfov  ^fia^vtivo,  av-  25 
^ig  ig  Tovg  Id&fjvalovg  to  avrb  fteQieardvai,  nfo^fio^ 

4  vjaav  ig  tov  nolefiov.    nal  iy  %(fi  xufiCivi,  zovTtp  alifiqov 
t9  TCSQiijyyaXkov  xatä  rovg  ^vfifiäxovg  xal  xalXa  i(fya^ 
kela  '^Tolfia^ov  ig  %bv  inixeixiaiiov,    xal  Tolg  iv  rij  SixB- 
Xl<f  fif^a  (Hg  anoTtiixxfßovxBg  iv  %alg  oXxaaiy  iTtixovglav  2d 
avxoi  T«  inoQiCfOv  xal  xovg  alXovg  Uelonovvrialovg  ngoa- 


-*-  15.  avToi,  Ol  Jaxidaifdoyiot. — 
16.  ic  dUac  •  Ttiy  'J^tir.  vgl.  1, 
78,4QDd.l45.  —  17.  iv&vfula&ai 
hier  s.  t.  a.  iy^fjuow  nouladat  e. 
60,  4:  «sie  betrachteten  das  Un- 
glück als  eine  Folge  ihrer  Schuld.'' 
-^  IS.  €1  rcc>  -  yiyoiTö  ron  den 
öftem  Unfällen:  «Jeder,  der  ihnen 
sonst  widerfahren  war  ;^  wenn  nicht 
Th.  iyiyiyiijo  geschrieben  hat,  das 
im  Vat  in  fyeyiyoTo  Terschrieben 
ist.  —  19.  xdistffuiKowjavavcip; 
das  Unternehmen  des  Pythodorns 
Q.  A.  Ton  6,  105,  von  dem  Th.  auch 
dort  bemerkte:  rmg  cnowdäc  ^u^i- 
^Tora  iXv^tuf.  —  i^  "Aqyovf^ 
zwar  nur  Im  Vat.  hinzugefugt,  ist 
Tor  oQfAoifUPOi  nicht  su  entbehren, 
obschon  es  in  dem  Bericht  6,  105 
nicht  ausdrücklich  erwähnt  wird. 
—  21.  iX^ffwivoy  gibt  richtig  Vat. 
Th.  gebraucht  nie  das  Medium 
(Üpmvorröjf  das  die  übrigen  Hss. 
haben.  -^  22.  «ara  wag  0noyda£, 
In  dem  Friedenaschluss  von  424. 
^,  18  ff.  —   23.  o^  ^»iXoy,  der 


regelmässige  Nachsatz  naeh  dem 
iterativen  hawci^-yiyoirtß.  — 
24.  inijgin$*y^  «die  Entseheidiiiig 
einem  einzusetzenden  Gerichte  übcf- 
lasaen'* ;  vgl.  1, 28, 2. 4,28, 2. 8d, S. 

—  25.  nf^ugr^ro  Passiv  wie  2, 65, 
11.  —  26.  t6  a^ro  in  prSdi<»tivfB 
VerhSlteiss  wie  c  21,  3.  2,  iO,  3. 
3,  21,  3.  —  mgUaiaa^if  ?wif- 
axdwai,  «umschlagen^;  gewöhnlich 
in  eine  andere  Form  und  Weise 
äbergeheo,(l,  32,4.  120,5.  6,24, 
2);  hier:  selbst  unverändert  {%h 
avr9)  auf  einen  andern  übergcha. 
•—  27.  0idttQoy,  das  eiserne  Haad- 
werksseug,  das  bei  Mauerbau  i|i4 
Belagerung  ndthig  ist  (auch  4, 69, 2. 
6,  88,  6),  4, 4,  2  otdnQia  genaoyt. 

—  28.  TfiouxyyiXXeiy  hier  mit  4ua 
Act,  desNomans,  wie  knmyy4)iXut^ 
c.  17, 1,  sonst  (I,  116,  1.  2, 10,  1. 
4, 18, 2)  mit  Infinitiven.  —  ZUjbi^ 
QtCoy,  «sie  setzten  in  Bereits<Aaf|% 
naml.  wi^^  enmovqlar  die  auchsu 
mnoni^%i»oyx%s  zu  verstehen  'mIL  ^-r 
n^MfiyrnymaCor,  nogiC^itf  so.,  v^ 


•Ol.  91,  3.  413.  M&re. 


LIB.  Vn.    CAP.  IB.  19. 


39 


*Tov  i^  imyiyyofiivav  ^^^  si&vg  ^Q^pfJtivov  mQtf*-  19 
Tova  Hl  oi  ^mi^öcufi6pioi  xal  oi  ^ifpLpLfxxot  kg  ttjv  idt* 

poAiüTa  T^g  TiBr  ^A&rfvalav  TtAk^mg  jBinösi  netl  ixatar^ 
^i€tt^fti,i]aiov  di  xbI  m  ^oXhp  wtiJtov  %al  arti  T^g  BoHif* 
viag,    inl  dk  T(p  TtBiUf  oMoi  n^g  f^^g  ^^  xQonlinGig 


5, 42, 2.    Es  ist  dieselbe  Bracfaylo- 
gie  wie  bei  hq^y  1, 78, 4.  %  6'6, 4. 

10.  Mit  den  B«gin«  «des 
Frühjahrs  wurde  ider  Einfall 
in  Altikk  und  die  Besetäsnng 
und  fi'efesiigong  Von  B^k«"- 
Jea  sur  Ausfährung  ffebi^c4i(. 
Zugleich  sandteti  die  Lake- 
dänonier^  Boeoter,  Korin- 
thier  and^ikyonier  Irische 
Trupp'eH  nach  Sicilien  den 
Syrakssiern  zu  Hülfe.  Ikte 
Ausfahrt  aus  dem  koriaibi- 
ecken  Busen  wurde  durch 
25  Trteten  der  Koriatk-ier 
g^edeckt,  welche  die  atti- 
schen Schiffe  in  Naapa>kto6 
fest  hielten. 

1.  TiQ^Tara  (nicht  ngt^airatm 
ioder  TtQioixttJa)  und  ebenso  c.  89, 1 
y/md  8, 101,3.  Tt^tprif^oy,  "wieauch 
ng^y  nicht  n^foU  4,  6,  1.  7,  78,  4 
m.  79,  1,  war  nach  Stahles  fiegröo- 
dting  4Qu.  gr.  p.  20)  «n  sehreibcB. 
—  2.  h  Ttjfy  Arjixfiy  iaißtAoy;  über 
die  Bedeutung  dieses  Einfalls  fir 
die  EintheiloM^  des  pelop.  ftriegCB, 
▼gl.  d.  krit.  Bern,  zn  5,  26,  -dL  — 
-^  4.  TU  nt^l  «6  7ndiQ9f,  die  Ton 
der  Irestlichen  Grenae  nördlich  yo« 
Athen  men  das  Pnrnesleblsge  sieh 
enlreaKtiDde  ebne  Landssbaft  ven 
Attika,  auch  nB^wg  «nd  ,f4e^9ya$a 


«enannt.  Borsian  C.  t.  Gr.  1,-263. 
>a,  Wo  die  Sti^sse  nach  Boebtien 
in  gerader  ndrdlicker  Riditang  too 
Athen  aus  den  östlichen  Pames 
durchschneidet,  liegt  auf  der  flöhe 
des  Pasate  Q.  KhrSi  genannt)  ab 
der  Stelle  des  jetzigea  Dorfes  Tat6i, 
i^ekeleia,  wo  die  LakedSoMMlier 
den  Epiteichisaios  anlegten:  Bois. 
S.  335.  ^  5.  9M9a  HöXttc  duko- 
fUyoi  ro  iqyoy,  wie  2,  78,  1. 
6tiMfMt¥Qi  KcrriK  ^Accr  ro  x^*^ 
^ior.  —  B,  na^anXii<H0y  wM  iiftm 
Aiit  niker  oder  entfernter  annihen- 
den  Ausdrucken  verbunden,  wie 
ifiola  mal  naQttnX^aui  1,  140,  t, 
itfor.aetri  noQimln^iOif  7,  42,  3; 
TO iOdra  nal  7HigmiXij€Uc  1,  22,  4. 
7, 78, 1,  naQonXi&t^i  ital  ht  nlU- 
övc  3, 17,  1 ;  und  so  ist  auch  hier 
der  Zusatx  xm  ov  noXhp  nU^y 
«ioht  befremdlidi.  Eine  Schwierig, 
keit  aber  macht  die  geographiaehe 
Bestimmung:  denn  die  nächste 
Grinze  von  Boeotien  ist  bei  weiteaa 
nicht  120  Stadien  entfernt.  Wahr- 
schlauch  ist  das  Maaas  auf  der  von 
den  Athenern  am  häufigsten  Im. 
iMlztaii  Strasse  nach  Oropoa,  das 
damals  in  ihrem  Besits  war,  rge- 
noBunen.  —  9.  Ini  jtf  tuS^^—^ 
^»od^lfuiwQ  ro  T^ß^oe:  Inl  m.  d. 
Dat.  in  dem  feindlicheo  Sinne  des 
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ig  To  xaxovQyelv  (^nodofielto  to  teixog,  inuponßhg  ptixQiVS 
8  Tijq  Twv  Id&Tjraliov  ftoletog,  aal  ol  fiiv  h  rf}  ^A.t%t.%ij 
IleXoTtovvTiaiot  nal  ol  ^vfiixaxot  helxi^ov,  ol  d'  ^  ^ 
IlekonovvTJaip  aniaxeiXov  7tB(^l  %bv  avxov  %q6vo¥  %alg 
oktcdai  rovg  onklrag  ig  ti)v  Sixeklav,  ^anedaifiovioi  fiiw 
T(ov  re  ElXfoviov  iftiXe^afievoi  Tovg  ßekriarovg  xal  vSv  15 
psoäaf^cidtovy  ^vvafiqxniQiav  ig  i^ctxoalovg  OTtJd'iag  %a\ 
TBxKQLTov  SnaqtiaTriv  aQXoytay  Boiiozol  dk  %Qia%oalovg 
onXlvag,  äv  fiQXOV  Sivoiv  %b  %al  NUwv  Qrjßaloi  xal  ^Hyr^- 
4  aawdgog  Qeanievg,  ovtoi  fihv  ow  iv  %oig  ngtaroi  ogfiij' 
actpteg  and  rov  Taivagov  %fjg  ^axfavmijg  ig  vo  Ttikayog  20 
iq)rjiiav'  fistä  di  tovTOvg  Koqlvd'U)!,  ov  noXh^  vareQOv 
fcevraxoalovg  onlltag,  %ovg  fiiv  an  avzfjg  Koglv^'ov, 
rovg  di  TtQoafiia^ioaafÄevoi  ^Aq^adüiv,  xal  aqxovta  'AU- 
^aqx^'^  KoqIv^vov  nqoara^avxBg  aTcinefiifjav,  aniaretkav 
dk  iial  Sixvwvioi  dianQolovg  Snklzag  ofiov  xolg  Koqiv-I^ 


iniT€ix^C$tylfAl,A  and  lnr«rfi/itf- 
fdoe  (c.  18,  4.  28,  4)  und  des  rgf 
ycJ^a  int^ilto  c.  27, 3.  Dazu  tritt 
H  TO  xaxovQytl^  (tsI.  6, 12,  2  k 
TÖ  SQX€iy)^  näher  ausrahrend  hinzu. 
—  ttj£  x^Q^^  ^^  xQaTiCTtt,   die 
flrachtbarsten  Theile  der  Mesosaia 
zwischen  Thria,  Achamae,  Kephis- 
sia,  Oeno§.  —  10.  knupavis  Tgl. 
zu  6, 96, 2.  Wie  der  Ort  Ton  weitem 
sichtbar  war,  so  schaute  er  auch 
weit  in  die  Umgegend.  —  13.  jolg 
hhtaoi  ohne  das  iy  von  c  17,  3: 
der  Datir  bezeichnet  hier  wie  unten 
1. 29  das  ungewöhnliche  Transport- 
mittel. —  14.  x&y  Etktaj»y-Tovg 
ß^tlcjovgi  diese  Verwendung  ron 
Heloten    zu    auswärtigen   Kriegen 
scheint  seit  Brasidas  (4,  80,  5)  ge- 
bräuchlich  ffeworden  zu  sein.  — 
16.  yiodafibi^dioy:  über  Bedeutung 
imd  Accent  zu  5, 34,  1.  —  19.  iy 
Tolg  TiQiüTQi:   SO  war  nach  Th.*s 
eonstantem  Gebrauch  mitBkk.  und 
den   Neuem    gegen    die  Hss.    zu 
schreiben  st.  iy  rote  nqtojoK»  vgl. 
zu  1, 6,  3.  —  21.  aipfxayj  tac  yavf 
sc.  im  Th.  nur  hier,  und  ebenso  einmal 


im  Herodot.  7, 193.  Da  die  Aosfthrt 
von  der  Küste  schon  durch  ^Qfuj- 
aayuc  (zu  2, 19, 1)  erwähnt  ist,  so 
wäre  an^Qoy  (was  vermuthet  wor- 
den) unpassend,  a^iiyai  scheint 
wegen  der  gewagteren  Fahrt  durchs 
offene  Meer  (h  th  niXayog),  ohne 
Kerkyra  und  die  italische  Koste  an- 
zulaufen, wie  es  die  aus  dem  korin- 
thischen Busen  kommenden  Schiffe 
in  der  Regel  thaten,  gewählt  zu  sein. 
Das  fernere  Schicksal  dieser  Schiffe 
wird  c.  50  berichtet  (Uebrigens 
hat  Stahl  nach  der  Qu.  gr.  p.  18 
gegebenen  Begrändung  hier  und 
4,  38,  1    ätpiXaay  und  naq^wu^ 

geschrieben.  Doch  hat  der  attische 
prachgebrauch  offenbar  zwischen 
beiden  Formen  lange  geschwankt) 
—  22.  an'  avtfis  mit  Vat  st  H 
avT^f  bezeichnet  deutlicher  die 
Herkunft.  —  23.  aQYoyra  -  n^oa» 
xd^ayTBs:  Tgl.  die  Krit.  Bem.  zu 
3,  26, 1.  —  25. 2ixv(6yioi,  welche, 
nachdem  die  Lakedämonier  ihnen 
oligarchische Verlassung  aufgezwun- 
gen hatten  (5,  8t,  2),  mit  Wider* 
streben  dem  peloponnesischen  Bun- 
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'&loig,  unf  riQXB  JSagyevg  Sixvoiviog.    al  dk  ndvte  xal  eX-S 
xoai  vfjeg  x(jjv  Kogiv&ltav  al  %ov  xBiiiiavog  Tvlrigfo&elaai 
äv&taQf^ovv  raig  iv  tfj  Navncaaif  eXuoaiv  l^rriTcalg,  Utaa- 
ft€Q  avTolg  oi%oi  ol  OTtXlrat  ralg  oXtcaaiv  äfto  rrjg  Ilelo- 

30  Ttovvrjoov  ajcrj^av '  ovtzbq  %VBxa  %otl  x6  TtQtaxov  inXriQa- 
^actVy  QTtwg  fi^  ol  *A&rivaZoi  nqbg  rag  okxadag  fiälkov 
ri  TCQog  rag  rgitj^eig  rbv  vovv  %x(oatv. 

^v  8k  rovT(p  aal  ol  ^A&tjvaloi  8fxa  rtjg  J^xBleiag  20 
%ifi  TeixiOfi(p  xal  rov  rjQog  ev&vg  &^o^ivov  negl  re  Ile^ 
konowfjaov  vavg  TQidtcovra  iatsüiav  xal  XaQixlia  rov 
i^ftollodoigov   ägxovra,   (^  eiQi]ro  xal  ig  ^gyog  aq>vxo- 

5  fUviff  xaxä  To  ^fi/aaxi'Xdv  TtaQOxaJielw  i^gyeUoy  [je]  onkl- 
rag  iftl  rag  vavg^  xal  %bv  /Jtjfioa&ivriv  ig  t^p  SixeXlav^  2 
dianeg  ifieXXov,  aTtiarekkov  i^rjxovja  ixhv  vavalv  itä&rj- 
valiav  xal  nivte  Xlaig,  bnXlzaig  di  ix  xaraloyov  ui&rj' 
valiav  dtaxoaloig  xal  xi'Xloig,  xal  vfjauottSv  Saoig  kxaora- 

10  xb&ev  olov  t'  rjv  Ttkelaroig  XQV^^^^^h  ^^^  ^^  ^^^  &U.u)v 


de  folgten :  daher  c.  58, 3  dyayxa" 
croi  aroaTivöyrtff.  —  26.  ai  dk  — 
r^H  -*■  ap^^^fAovy  in  AusföhruDg 
der  c.  17,  4  erwähnten  Absicht  — 
28.  tuIq  —  HnofSiy  Wrrixa^,  dem 
regelmissig  inNaai>akto8  stationir- 
ten  Geschwader,  nicht  den  20  Trie- 
reo  Ton  c.  17, 2,  die  die  ganze  Küste 
des  Peloponnes  bewachen  sollten. 
—  28.  avTolg  der  Dativ  freierer 
Beziehung  von  1,  48, 4.  3, 98, 1.  — 
30.  *a\  To  TiQüfToy,  „von  Anfang 
an",  sie  hatten  nicht  erst  etwa  spl- 
ter  diese  Bestimmung  erhalten.  — 
thtatc  fi^  —  joy  yovy  Ij^axr«:  die- 
selbe Wendnng  aach  8,  8, 3. 

20«  Um  die  selbe  Zeit  schick- 
ten die  Athener  eine  zweite 
Flotte  von  30  Schiffen  unter 
Charikles  an  die  Küste  des 
Peloponnes  und  den  De- 
mosthenes  mit  65  Trieren, 
1200  Hopliten  und  möglichst 
vielem  Kriegsbedarf  nach 
Sicilien. 

2.  n£Qi  Ti  JltXon.t  das  vom  Vat. 


allein  gebotene  rc  ist  nicht  zu  ent- 
behren ffegenüber  dem  »al  roy 
Jtjfioa&iyriy  1.  6.  Dagegen  ist  das 
1. 5  nnch*ji^il(ay  (isolirt)  stehende 
rc unertrSghch.  —  3.  Charikles: 
es  ist  derselbe,  der  nach  Xen.  Hell. 
2,  3,  2  später  zu  den  Dreissig  ge- 
hörte. —  iantXay  (Aor.),  worauf 
er  alsbald  die  Fahrt  antritt,  doch 
inArgos  durch  die  Ausführung  des 
ihm  gewordenen  Auftrags  aufgehal- 
ten wird;  7.  &niariXkoy (Lmpf,)  h 
tijy  Suc€Xiay^  da  einige  Verzöge- 
rung bei  dem  Umfang  der  Ausrü- 
stung vorauszusehen  war.  vgl.  1. 14 
und  c  26,  1.  —  5.  nagiXKaUXy, 
gewöhnlich  vom  Aufbieten  kriege- 
rischer Hülfe:  1,  67,  1.  2,  96,  2. 
6, 6, 4  (daher  nicht  mit  Kr.  naga- 
Xaßily  zu  schreiben ,  das  1. 16  schon 
das  Aufnehmen  in  die  Schiffe  be- 
deutet). —  8.  h  xttraXdyov  (mit 
onUraig  zu  verb.):  c  16, 1.  —  10. 
Xqn^ac^ai  AoT,  in  us um  Con- 
verter e:  .so  viele  sie  nur  irgend 
in  ihren  Dienst  bekommen  konnten.* 


32 


THOKYDIDGS 


fLB%ot  %ov  Xa^ixUovg  afMx  ne^nXiovvH  §vaTfavevs99m 

A^iyufQv  Tckevaag  tüv  in^ttuai^iaxig  tb  eX  v^  iftekeiiuvo  ^ 
nsQiifteve  xal  top  Xa^ixkia  rovg  l^fyelovg  tta^aiästß»^ 
21  ^Ev  6k  Tjj  Sixslif  imo  i^vg  avnwg  x^ofotf^  9awov 
vov  ^^g  Tuxl  6  räXiftnog  ^€v  ig  zag  SvQaxovaag,  oywv 
OTTO  mkf  ^oXstav  iSr  UftßiCs  üx^attoof  ogtjp  kxtxav^xpd'&f 
2  nXelatfiv  i&vva%o.  Kai  |t;/xaJUao^  totfg  Sv^QmuHUovg 
M^rj  %Q^y€u  nhqqovv  vavg  fig  övvavwcu  rtkeiautg  Kcd  ratf-  5 
fiotxiag  mtanetgeiv  iecfißdyßt^'  iiatl^eiv  yag  in^  awoi 
%i  iqfov  a^iov  %ov  tcivivpov  ig  %6v  nokefiov  Kore^ydam^ 


—  11.  tdSy  vmjxoofyy  die  weder 
Mannschaft  noch  Schilfe  in  natura 
ttellten:  Tgl.  1,  19.  99,  8.  —  12. 
^junoQiCeiy,  conquirere:  sonst 
-im  Medhim :  8, 1, 3.  4, 1.  —  sXqijto 
uvT  (f  ^  nsQinU^yT  a  ^v^r^oriioc- 
c&cu  nach  dem  obigen  (1.4)  ^  ^- 
•0two  dfpixof4ipifi  tittfittxaXHy  be- 
weist recht  auffallend  idk  Freiheit 
ies  Sprachgebrattchs.  Der  unab- 
hängige Accna.  dei  JParlic.  pflegt 
gewöhnlich  bei  einiger  Eotfenmng 
von  dem  Momen  oder  Pronoroeo 
einzutreten. — 15.  vTnltlnewö.  Stahl 
«chreibt  wnSUKttnwo,  indem  er  c 
d3,6  veDgleicht:  iitis  tm^leutwo 
-^iifa^ai.  Ich  halte  indess  die  Fälle 
nicht  fdr  gleich;  im  letatem  «oU 
nachgeforüdit  werden,  ob  einer  «b- 
sichUioh  suröckgeblieben  war;  hier 
will  Demoatheoes,  wenn  etwas 
(Sache  oder  Person)  nicht  fertig 
geworden  war  («wenn  nooh  .etwas 
zorQck  war""),  darauf  warten.  — 
16.  vor  Xag,  nagaXaßiU^  nach 
mgäfAtt^  wie3, 2, 2  dieselbe  Gob- 
Jtr.  nach  knifdynw. 

2L  In  Syrakus  aber  wett- 
eifern Gylippua  und  Hermo- 
krates    in    dem    Bestreben, 


alle  Streitkräfte  in  beMen 
Standzusetzen,  undnament- 
lieh  den  Muth  d«er  S^ralcu- 
sier  für  den  Seekrieg  anzu- 
regen. ^ 

2.  o  rvkuinog  tiKsw  von  ^eiB.e. 
7,2  berichteten  Ausfluff  .iii8«lniiefe 
von  Siciüen.  —  4.  livtfoto,  «äfft 
myuy,  —  6.  itnon^iqmf  (das  Nomen 
nur  hier;  das  entapreohtnde  ¥«p- 
bum  auch  c.  17,  4.  36,  1  und  :iffl 
Med.  4,  24,  3)  kufißco^w  9.  n.  %. 
noUio&cn^  Tgl.  zu  3,  2€i,  4.  —  'L 
iutwiqydau^aii  ich  halte  den  I»- 
fln.  Aor.  nach  iXniCtu^  (^91*4,  13f 
1.  24,  4  u«  86,  1)  für  ao  ^i  .ge- 
.lechtfertigt  wie  nach  iknig  i,  89,  L 
3, 32,  3.  5, 9, 8.  Stahl  hBt(iiiAhtiaii 
■diesen)  wohl  aber  an  unserer  .nail 
den  oben  bezeichneten  Steüen  ent- 
weder Inf.  üit.  oder  aor.  naH.  Ä' 
-aufgenommen.  Der  lofin.  aor.  hat 
in  dem  Hinweis  auf  das  beatiinate 
jililtel  (an^  ctdrov)  seine  Begribi- 
duBg.  —  8.  |v*'ai'i;r€«A€  (dasGoBfi. 
auch  6, 88, 8)  oy^  ^i^ta  r  o  v  wak 
9^avai  ^fi  a^fdely  [inms^ii^mif] 
iiQQc  Toi]iff*Ji^t;9W9vs.  Gewisa  .hat 
Stahl  richtig  htixagno^^  als  GJob- 
sem  erkannt  (Qu.^.  p.  8  und  symb. 
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vov  xalg  vavol  fiij  a^fielv  [iftixsiQijceip]  Ttqbg  xovg 
10  itä&rjvalovQf  Xiywv  oväk  ixelvovg  noTQiov  rajv  ifineiglav 
avdk  äldiov  Ttjg  d'oXaaarig  ixBiv,  ijneiqdTag  fiäXXov  ri5v 
2vQa7ioaiu)v  orrag  xal  ävayuaa&irvag  vnb  Mtjdwv  vov- 
vixovg  ytvia&ai.  nal  ngbg  avdqag  roXfirjgovg,  oYovg 
xal  i^&rjvaiovg,  zoifg  avmokficjvrag  xaXBTCononcovg  xal 
15  €tv%ovg  q>alv€a&ai'  ^  yag  ineivoi  Tovg  Ttihag^  ov  dwä- 


pbilol.  Bonn  p.  388):  denn  der  In- 
no, fut.  ist  anpassend  und  die  Ver- 
bindung mit  TiQOf  unerhört  Da- 
gegen mochte  ich  das  überlieferte 
rov  —  advfitiy  (wofür  er  aviovf  —  ^ 
fui  ad'VfÄiif  schreibt)  nicht  auf- 
geben. Es  scheint  eine  Eigenthüm- 
liehkeit  des  Tbuk.  bei  Gompositis 
mit  Ivv-  das  Ziel  einer  gemein- 
samen ThaUgkeit  durch  den  Gene- 
tir  auszudrücken.  Nicht  nur  bei 
^yaiQta&ai  ist  das  der  Fall  (wie 
Böhme  nachweist)  4,  10,  1  una  5, 
28,  2  {nQo<f^fÄßdXXtc&ai  3,  36,  2. 
ist  nicht  hierher  zu  zählen,  weil 
der  Gen.  r$f  oQfiijff  von  ov»  iXa^ 
Xiajov  abhangt);  sondern  auch  bei 
^y€ndaf*ßtty€<r&ai  6,  70,  1  und 
8,  26,  1.  Aehnlich  wie  es  dort 
heissi :  'EQfjtoxQaTovf  fdaXiara  kyo- 
yovTOf  ^yeniXaßia&aixai  jijg  vtio- 
koinov  Ad-riraiüiv  xcnraXvaeoic:  „er 
drang  darauf  sich  an  der  völliffeo 
Vernichtung  der  Athener  zu  be- 
theiligen",  verstehe  ich  unsere  Stel- 
le: wHermokrates  suchte  besonders 
mit  dahin  zu  wirken,  dass  sie  zur 
See  gegen  die  Athener  gutes  Mu- 
thes  sein  möchten*:  it&vfji%ly  nqog 
xwu  wie  2,  88,  3.  — ■  11.  Ifiw, 
^miw&Tag.  Ausser  dem  Vatic 
schieben  alle  Hss.  zwischen  diese 
beiden  Worte  ^AA'  ein,  auf  den 
ersten  Blick  ganz  passend.  Aber 
bei  genauer  Erwägung  zeigt  sich, 
dass  durch  dies  Einschiebsel  der 
wahre  Sinn  der  Stelle  geschwächt 
wird.  Nur  das  Eine  hat  Hermo- 
krates  den  Syrakusiem  Torzuhal- 
ten:  dass  aucn  die  Athener  nicht 
von  jeher  seegeübt  gewesen:  i^häl 

Thakydides  YH. 


ixiiyovf  nuTQioy  ~  Kx^iy,  Die  Art, 
wie  sie  dazu  gekommen,  war  nur 
durch  participiale  Nebensätze  aus- 
zuführen {in^iQtoTag'  —  oy%as  %ai  — 
äyayxac^iytas)y  nicht  durch  den 
Infinitiv  yavxutovg  ysyiad-a^,  der 
vielmehr  von  ayayxaa^iytas  ab- 
hängt —  aldioy  versteht  man  ge- 
wöhnlich von  der  Vergangenheit: 
„von  jeher"  Heihn.;  „von  Ewigkeit 
her**  Böhme;  „de  tout  temps"  Di- 
dot;  „une  possession  ancienne"  B^ 
tant  Ich  beziehe  es  auf  die  Zukunft 
im  Gegensatz  zu  navQtoy:  „auch 
ihre  Erfahrung  zur  See  sei  nicht 
eine  angeerbte  und  nicht  für  alle 
Zeit  (}8uernde** ;  wie  Demosth.  4, 8 
aiPviyajoy  gebraucht:  /uiy  rof^iCtt' 
bulytfi  füs  ^e<p  TU  naqoyta  ttc- 
nrjyiyai  ad-myaia.  —  13.  oiovrxa« 
^A&tjyalovg:  sowohl  die  Attraction 
des  Casus  wie  der  proleptisciie  Ge- 
brauch des  xai  im  Relativsatze  wie 
6,  68,  2.  Im  folgenden  halte  ich 
nur  die  von  mir  aufgenommene  Les- 
art xal  avTovc  dem  Sinne  der  Stelle 
für  entsprechend 9  statt  der  vulg. 
ay  avT9v,  in  welcher  &y  in  vielen 
Hss.  fehlt  und  avrotV  von  einigen 
geboten  wird:  „Im  Kampf  gegen 
kühne  Männer,  wie  es  ja  die  Athe- 
ner sind,  erscheinen  solche,  die 
auch  mit  Kühnheit  gegen  sie  vor- 
angehen, gerade  selbst  als  die  ge- 
fährlichsten (Feinde).'*  xa«  aviovc 
yn^t  1,  50,  4  und  häufig,  alrolc 
könnte  nur  sehr  gezwungen  auf  die 
äydofg  tüXfAtjQQi  znrflckbezogen 
werden.  (Stahl  streicht  sowohl  ar 
wie  avTölf),  Eben  dies  j^ctit^Troi- 
Tarovf  xal   avrovc  fpaty^a^ai 
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%(naq>oßovoiy,  xa2  aq>äg  av  tb  ovto  ofiolwg  roZg  ivawlotg 
4  VTCoaxslv.  nai  SvQaxoalovg  €v  siäivat  %q>ri  rtp  Tol/a^aai 
dnQoadoxijTwg  TtQog  tb  lA&qvalwv  vavrixbv  avtiaryyai 
nXiov  %i  8id  %b  roiovrov  ixTckayivrtov  avtwv  neQiyevti-  90 
üoiiivovg  ri  id&rjvalovg  %fj  in:ia%ri(iji  ri}y  SvQaxoeltow 
ifceiQlav  ßlaif^ovrag.  livai  ovv  inilevev  ig  v^v  TteZQOv 
6  i^ov  vctvTixov  aal  ju?)  drconvelv.  aal  ol  fihv  Svgaxoaioi, 
%ov  TB  Fvllftnov  xal  'Egf40tcQccT0vg  xal  ei  rov  akJiov  TtBi- 
S-ovttJV,  ßQfAfjvto  re  ig  ttjv  vavpiaxlav  xal  rag  yavgl^ 
iftXriQOw. 

'0  8h  riXifCTtog,  irceid^  nageaxevdaaro  rb  vavTinov, 
dyayiav  vnb  yi%%a  näactv  ti^v  argatidv  rrjv  ne^'^v  ai- 
vbg  pikv  Tolg  iv  T(p  nkrif^fÄvgltp  relxeai  xatd  yrjv  MfieiXe 
ngoaßaXeZv,  al  äk  TQii^Qeig  twv  SvQaxoalcov  Sfia  xal  dnb 


wird  in  dem  folgenden  Satze  aos- 
ffeföhrt  and  schliesslich  mit  andern 
Worten  wiederholt :  xa«  üip&s  av 
To  OVTO  (nämlich  xo  q>oßily  ai- 
jovs\  ToU  iyaytioif  vnoayM^  Die 
SatzDildang  durch  neutrale  Prono- 
mina (relat.  ^5  -,  demonstratives 
to  avTo)  ist  ähnlich  wie  3.  12,  1 
mit  der  krit.  Bem.  Ueber  den  Ac- 
cus. <rg>äf  mit  subjectiTcr  Beziehung 
zu  6,  49,  2.  —  18.  vnoax^Xy  im 
Sinne  von  ifdßaUly,  sehr  unge- 
wöhnlich und  beiTh.  unerhört:  die 
Yermuthung   von    Lindwood:    xac 

<rg>iaiy vnaQXiiv    hat    wenig 

Ueberzeugendes.  Sollte  nicht  ein 
Compositum  von  aeUiy  (wie  Th. 
sie  öfter  hat:  ngoatUuf  6,  86,  1, 
hiayaaiUty  5,17,  2  und  4,126,5, 
vnoaeUiy  oder  imaiUiy  (U.  4, 166) 
zu  Grunde  liegen?  —  19.  anqoa^ 
dox^TiOff  zu  4, 29, 3.  —  20.  nlioy 
ri  Vat  St.  nXioy:  vgl.  2,  11,8.  5, 
109,  1 :  so  auch  rnQiyiyiiCouiyoiif 
at.  n^QUtsofAiyovs.  —  24.  Eq/uio- 
XQaTovfxai  (t  rov  aXXov:  seltene 
Assimilation  des  Pron.  Poppo  ver- 
gleicht Soph.  Ai.  487  iU^vy  na- 
TQhf  €in£Q  Ttybf  ad-iyoyrof,  —  25. 


tiQfi^a&ai  h  xe:  vgl.  2,  65,  2.  8, 
40,  3.  47,  2. 

22.  Darauf  unternimmt  Gy- 
lippus  einen  Angriff  auf  das 
Plemmyrium  von  der  Land- 
seite, während  gleichzeitig 
aus  beiden  Häfen  achtzig 
Trierengegen  dieFlotteder 
Athener  ausfahren:  diese 
halten  mit  sechzig  Schiffen 
muthig  Stand. 

2.  &yaytoy  jijy  avQojtdy  ganz 
allgemein  vom  Aufbruch  mit  dem 
Heere:  4,  93, 1.  7, 84, 1.  Er  rückte 
unbemerkt  {vno  yvxra)  ans  und 
wartete  zum  Angriff  den  durch  das 
erwartete  Seetreffen  gegebenen  gfin- 
stigen  Zeitpunkt  ab  c.  23, 1 .  —  3. 

avrof  jLiky-efHkU ,  4.  ai  di 

Tfi^Qetc-ininUoy —  niQUnXioy: 
die  narataktische  Verbindung : ,  wäh- 
rend er  selbst  sich  zum  Angriff  zu 
Lande  bereit  hielt,  unternahmen 
(Impf.)  die  beiden  Schifisabtheilon- 
gen  ihren  gleichzeitigen  Angriff.* 
—  4.  ai  dk  jQti^Q€tc  T.  Svg.,  die 
sämmtlichen  achtzig,  durch  äfui 
*al  dnb  ^y&tjfjuxiog  (auch  6, 61, 2) 
zusammengefasst,  worauf  die  Thcile 
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5  ^vv&t^fittTog  TtivtB  ptev  xal  tQiaxovta  ix  tov  jueyaXov  Xi- 
fiivog  ininXeoVy  al  öh  rcivre  aal  veaaaQätcovra  Ix  tov 
ikdaaovog,  ov  r}v  xal  %6  vecigiov  ctvTOlg,  negiinXeov, 
ßavlofievot  nqog  tag  ivtog  ngoofil^at  xa2  afux  InircXelv 
t(^  nXtjfifivQlq),   ornag  ol  ii&rjvaloi  äfig>otiQ(a&ev  ^ogv- 

10  ßwvtai,     ol  d'  ii&rjvalot   öiä  taxovg   ävtmkriQdaavteg  2 
i^ijxovta  vavg  talg  fihv  nivte  xal  Bmooi  Ttqbg  tag  nivte 
xal  tQianorta  tüv  SvQaxoalwv  tag  iv  rtp  fxeyaXip  Xif^ivi 
ivavf^axovvj  talg  ö'  iniXotnoig  ajcrivtiov  Inl  tag  ix  tov 
vew^lov  TCBQiTtXeovaag.   aal  ev'^g  tcqo  tov  atof^atog  tov 

15  fxeyaXov  XifAivog  ivavjddxovv,  xal  avtBl%ov  aXXriXoig  inl 
noXv,  ol  fihv  ßidaaa&ai  ßovXof^evoi  tdv  ioTtXovv,  ol  dk 
xwXvBiv.  kv  tovtifi  ök  6  riXiTtTCog,  twv  kv  tifi  nXrififivQlip  28 
^&rivalwv  TtQog  t^v  d^aXaoaav  imxataßavttov  aal  tf' 
vaviiaxi(f  trjv  yvwfirjv  nQoaexovtiav^  q>&av€i  TCQOGTteadv 
afxa  tfj  ^(p  alq>vidl(og  tolg  tslxeai,  xai  al^el  to  jLiiyiatov 

5  TtQwtoVy  %7rBita   ök  xal  tä  iXaaato   8vo^  ovx  vnofieivdv- 


in  gleichem  Casus  folgen  (vgl.  zu 
3,  13,  3)  und  zwar  die  zweite  Ab- 
theilung {aide  niyxe  xai  Jiaca^a- 
xoyxa)  mit  dem  Artikel  eingefQhrt, 
weil  sie  die  fertige,  in  bestimmter 
Zahl  im  kleinem  Hafen  stationirte 
Flotte  bildet,  während  die  35  Trie- 
ren  aus  dem  grossem  Hafen  nicht 
die  Gesammtheit  der  dort  in  der 
Ausrüstung  begriffenen  Schiffe  aus- 
machen. —  7.  ro  yiijSQioy^  der 
Kiiegshafen  mit  den  dazu  nöthigen 
Einrichtungen  von  Werften  und 
Docks.  —  niQUnXtay,  um  die  alte 
Stadt  (dieNasos)  herum,  (xa/,  das 
in  den  Hss.  vor  ntqUnXhoy  steht, 
kann  nur  verschrieben  sein).  —  8. 
nQog  Jas  ivTOs  ngoa/uii^ai,  lalg 
Ufiaif  ralf  lyrhs  tov  f4eydXov  Xi- 
fAiyos  ovfifdi^ai  Schol.  —  9.  ä/4- 
ipotioto^ey^  zugleich  von  der  Land- 
und  Seeseite;  wie  hier  mit  ^ogv- 
/9€la^a«  verbunden  3, 26,  1.  5, 10,7. 
—  10.  dyruiXrjQoiaayTts,  „auch 
ihrerseits.**  —  11.  rah  fiiy-,  13. 
laic  ^  iniXomois'.  die  Artikel  bei 


Zahlen  als  Theilen  eines  Ganzen  vgl. 
zu  1,  116,  1.  —  13.  lals  knüiot- 
noiSy  also  35  an  Zahl.  in(Xomos 
nur  hier  bei  Th.,  der  sonst  hn6' 
Xoinog  gebraucht.  —  15.  irav/dd- 
Yovy  —  ayriXyoy:  die  Fortsetzung 
dieser  Imperff.  folgt  erst  c.  23, 3. 

28»  Gylippns  bemächtigt 
sich  durch  einen  raschen 
Ueberfall  der  drei  Forts  auf 
dem  Plemmyrium;  die  syra- 
kusische  Flotte  aber  wird 
von  der  athenischen  besiegt 
underleidet  bedeutende  Ver- 
luste. 

1.  iy  rovry.  Der  Kampf  zur  See 
hat  vor  Tagesanbruch  begonnen: 
denn  erst  aua  rg  Iy  1. 4  rückt  G. 
zum  Angriff  vor,  da  die  Athener 
Jenem  schon  länger  zugeschaut 
haben.  —  2.  inixaraßayuoy  zu  4, 
lly  1.  —  3.  ip&dyu^  ehe  jene  zur 
Gegenwehr  gerüstet  sind.  —  5.  htn- 
TB  ök  xal  ta  iXdaaof  ovo.  Der 
entscheidende  Erfolg  wird  kurz  vor- 
ausgeschickt: die  nähern  Umstände 

3* 
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Toiv  Tuiv  'ipv}ji%üiVy  (ag  elöov  %6  fiiyicftov  ^dltog  kfjq>^iv. 

2  xal  ix  f4kv  zov  TtQunov  aXovrog  x^^^^S  ^^  av^gtonoi, 
oaoi  xal  ig  tcc  jckola  xal  okxdda  Tivä  xaTiq>vyov,  ig  to 
OTQaTOTtBÖav  i^exofil^ovTO'  tcHv  yag  JSvQcixoalüiv  Talg  iv 
T(p  fieydXfp  kifiivi  vaval  xQOtovvTtov  rfj  vctvfiaxlff  vfto  10 
TqiYjQOVg  (JLiäg  xal  ev  nXeovarjg  ifteöidxovto '  iTteidrj  dk 
TCC  ovo  Tsixlof^ata  '^kiaxBTO,  iv  rovr^fi  xal  ol  2vQax6aioi 
irvyx^^ov  ijdr}   vixtofievoiy    xal   ol   i^  avvoiv  g)€vyovTBg 

8  ^^ov  ftaQiftkBvaav.    al  ydq  tcjv  2vQaxoalwv  al  tiqo  %ov 
OTOfiaTog  v^eg  vavfiaxovaai  ßiaadfisvai  Tag  twv  ^A^tj- 15 
valtav  vavg  ovdevl  xoofKp  ioinXeov  xal  TaQax^slaai  ftegl 
alXrjkag  nagiöocav  tfjv  vlxriv  Toig  i^^vaioig.    Tovrag 

TB   yCLQ    %TQB\paV    Xol   vq>*    (OV    TO   TCQttJTOV   ivixdtVTO    iv   Tfp 

4  kifjiivi.    xal  ivÖBxa  f^hv  vavg  ro/y  2vQaxoal(av  xaridvaav 


werden  dann  1.  7  mit  xal  -  /jUp  and 
1.  11  imidij  (f£—  nachträglich  be- 
richtet. —  6.  T(Sy  q>vXdx(oy,  die 
dort  liegende  Besatzung:  vgl.  c. 
43,3.  —  7.  ix  Tov  ngtoToy  aXov- 
TOS  habe  ich  geeen  die  Hss.  ge- 
schrieben, die  ngätov  haben :  offen- 
bar ist  znm  Part  pass.  derselbe 
Ausdruck  wiederholt,  der  oben  in 
der  activen  Erzählung  gebraucht 
war:  atgtl  xo  fjUyictov  ngfÜTOP. 
—  8.  h  Tic  nXola,  welche  nach 
c.  4,5  dort  im  Schatze  der  Befe- 
stigungen des  Plemmyriums  vor 
Anxer lagen.  —  is^  ro  crgaTonBdoy, 
in  das  Hauptlager  des  athenischen 
Heeres,  das  auch  nach  Befestieung 
des  Plemmyriums  in  der  NShe  ihrer 
bis  zum  grossen  Hafen  geführten 
Mauer  blieb:  vgl.  zac.  4, 5.  Holm 
Gesch.  V.  Sic.  2  S.  395.  —  9.  ttSy 
yctQ  üvg.  xri.  dient  zur  Begrün- 
dung des  /aA£;r^r-  HixofAiC^yxo, 
xqarovpimy  rj  pavfiaxl^'  ^^  ^i^ 
noch  gegen  die  attüchen  Schiffe  im 
Vortheil  waren,  konnten  sie  eine 
Triere  zur  Verfolgung  der  auf  den 
TfAoioif  entfliehenden  Besatzung  des 
nössern  Forts  aussenden.  —  11. 
imidi  -iXicxitOj  genaue  Angabe 


der  gleichzeit  ige  n(lmperf.)  Vor- 
gänge an  zwei  verschiedenen  Punk- 
ten: „zu  der  Zeit  da  die  beiden 
kleineren  Forts  in  die  Hände  der 
syrak.  Landtruppen  fielen,  hatte 
sich  das  Kriegsglück  bei  der  Flotte 
geändert:  dieselben  Svqoxocioi^  die 
noch  eben  ixQdrovy,  befanden  sich 
jetzt  im  Nachtheil,  so  dass  die  athen. 
Besatzung  aus  den  kleinen  Forts, 
die  an  der  Küste  hin  auf  den  nXoir 
oif  ins  Lager  floh  {TittoinXivüar}^ 
nicht  mehr  von  den  Syrakosiera 
verfolgt  werden  konnte.*"  Wie  sich 
dieser  Umschlag  in  dem  Kampf  zur 
See  zugetragen  hat^  wird  sodann 
nachträglich  (1.14  ai  yag  rtSy  JSv^. 
xtL)  bis  zum  Schluss  des  Gap.  be- 
richtet. —  14.  al  nqo  tov  CTOfUi' 
Tor  y^€£  yavjLiayovüai  (über  die 
Stellung  des  attnb.  Partie,  zo  1^  11, 
3)  d.  i.  ai  ix  tov  yio>Q(ov  nf^t- 
nXiov^ai  c.  22  1.  13.  —  16.  tc- 
^ay&el<rai  ntgi  aXXijXa^  s.  v.  a.  k^ 
aXXiiXaic  (2.65,  11)  od.  ir  ^tpiw 
avTaig  (7, 67,  2.  84, 4)  oder  n^- 
niuTOvaai  aXXiqXaig  (c.  36,  6).  — 
17.  Tiagadovyai  Tr^y  yixijy  wie  8, 
71,  1  Tfjy  TzaXqiay  iXtv&€^i§a^: 
„preisgeben.**  —  18.  iyztß  Xiftirt, 
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20  xal  Tovg  TtoXXovg  rdiv  dv&Qcirtiov  äninreivtxVy  nXtjv  oaov 
Ix  TQiwv  vedivy  ovg  i^wyQtjaav'  rdv  dh  aq>eTiQüiv  zgeis 
v^eg  di€q>&aQriaav.  tä  dh  vavdyia  ävBkuvaavxBg  tüv 
SvQOxoaitüv  xal  TQOTtaiov  kv  t(^  vfjCidlip  anjaavreg  T(p 
ftqb  %ov  IlkrjfifiVQlov,   dvextoQtjaav  ig  zb  iavrdiv  ar^cr- 

25  roTtedov. 

Ol  di  2vQayt6aioi  xard  fihv  %^v  vavfiaxlav  ovttog  24 
inBTtQayeactv,  zd  6*   iv  rip  IIkfjfif4VQi((}  telx^l   elxov  xal 
TQonaia   HoTtjoav   avxdiv  %Qla,     xal  xb  fihv  Uneqov  rolv 
dvolv  teixotv  Toiv  vgtbqov  krjg>&ivroiv  natißaXovy  %d  8k 

5  ötio   irciaxevdaavteg  iq>Q0VQ0vv,      aV'9'^(07C0i  d'   iv   tuiv  2 
zuXfJ^y  '^fj  akiiaei  djti&avov  xoi   k^ioyQij&riaav  TtoXXoi, 
xal  XQT^h^'^^  noiXd  xd  ^vfinavta  idXio '  oVe  ydg  TO^ulq) 
XQCj^ivwv  %(üv  lÄd^valiav  %oig  reix^ci  noXkd  iiiv  ifiTto- 
Qiav  XQW^'^^  ^^^  alTog  iv^v,  noXXd  öh  xal  %(av  tQirjQaQ' 

lOxoJVf  i^^l  T€al   larla  teaaaQaxovta  TQnj^uv  xal  taXXa 


d.  i.  it^  t^  utydXtfi  Xiuiyi  von  1.  10. 

—  20.  TiAijy  daoyy  das  Vorige  be- 
schrankend, tritt  hier  in  adverbia- 
ler Bedeutung  („nur  nicht**)  aus  der 
GoDstruction  heraus  (Kr.  versteht: 
ausser  wie  viel  von  Mannschaft: 
«rgr*  i^)'  ^-  62,  4  (nXtjy  ^9ov  av 
6  ntCoff  ^utSy  inixii)  ist  die  gram- 
matische Verbindung  eine   engere. 

—  21.  ix  TQUjy  vitoy  proleptisch 
unter  Einwirkung  von  iCoiyQ>j<ray, 

—  23.  iy  T<S  yrjaiSitp :  dieselbe  ist 
nicht  sicher  zu  bestimmen :  ob  Isola 
del  Castelluccio  oder  San  Marciano. 
— :  24.  h  To  iavviSy  <nQav6n€Soyi 
zu  1.  8. 

24«  Doch  war  der  Verlast 
der  Athener  durch  die  Ein- 
nahme des  Plemmyriumsviel 
empfindlicher,  da  grosse 
Vorrathe  an  Lebensmitteln 
ond  Schiffsmaterial,  auch 
drei  aufs  Land  gezogene  Tri  e- 
ren  in  die  Hände  der  Feinde 
fielen. 

2.  ovTa}^  inengaytcay:  auch  2, 
4,7;  vorzugsweise  von  ungünstigen 


Ereignissen,  wenn  nicht  das  Gegen- 
theil  ausgedrückt  ist,  wie  unser: 
„so  war  es  ihnen  ergangen.**   — 

3.  avTtSy,  x(5y  xit^wy,  n&mlich 
aXoyxtoy,  und  daher  zu  vgl.  dem 
Sprachgebrauch  von  6,  98,  4.  — 

4.  xaiaßdXUiy  wie  1 ,  58, 2.  5, 83, 2. 

—  5.  inicx€vdCfiy  6,  104,  2.  7, 
38,  2.  —  6.  iy  TtSy  TH/aiy  t§ 
dXoS<fH:  die  Wortstellung  wie  1, 
32,  2.  3,  23,  5.  5,  53  {diä  rov 
&vfutTOff  zfiy  IcnQtt^iy).  —  7.  u. 
%,yQfifAaja  von  Waaren  und  Gegen- 
standen aller  Art,  wie  auch  c.  25, 1. 

—  7.  ta  ^fjmavxa  „alles  zusammen- 
genommen**; zur  Begründung  des 
notXd,  —  &ti  scheint  nothwen- 
diff  zu  sein  f&r  c8<rre,  das  nirgends 
erklärend  gebraucht  wird:  vgl.  5, 
72, 1.  Das  einfache  ws  wurde  die- 
selbe Wirkung  thun.  —  tafÄitfip 
XQtofiiytay  in  derselben  Bedeutung 
wie  6,  97,  5  tote  t€  extvfci  jca« 
rol^ /^ifjuoora^  cbro^ifxi;.  Zur  Sache 
vgl.  zu  c.  4,  5.  —  9.  Twy  vor 
T^ii^^cr^oiy  aus  Vat.  hinzugefügt, 
bezeichnet  die  Trierarchen  als  zu- 
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B  fiiyiCTov  T€  Kai  iv  toZq  TtQonov  knaxtaae  to  aTQdrevfia 
rdiv  i^&tjvalüiv  ^  tov  lUtjfifiVQlov  lijtpiQ'  ov  yag  Mvi  ovd* 
ol  ionXoi  äaq>aXBlg  tjoav  xrjg  inayuyrjg  twv  iTcntjdeUov 
(ol  ydg  2vQax6aioi  vavalv  avro&t  iq>OQ^ovvTeg  iK(6kvov  15 
nal  öiä  fJiOt%rig  ijör]  lylyvovto  al  kaxofiiöal\  ig  ze  TalXa 
nctTdftXtj^iv  TtaQiaxe  xal  d^filav  Tip  OTQaTevf^aTi. 

tt  Merci  dk  %ov%o  vodjg  tb  Ixnifinovoi  dddexa  ol  Svoa- 
xooioi  xai  Wya&aQxov  ift*  cevTdiv  2vQax6aiov  aqxowa. 
xal  ctvtdiv  fila  fihv  ig  IleXoTCOvvrjaov  ^x^'^^y  ^Q^oßeig 
Syovaa,  dntag  vd  xe  oq>iTBQa  g)Qda(oaiv  oti  iv  iXnLaiv 
eial  xal  tov  ixet  nokefiov  in  fiäXkov  inonQvvtaai  ylyve^  5 
od-ai'  al  dk  ^vdexa  v^eg  TtQog  tijv  ^Irallav  MrckevoaVy 
ftvv&avofievai  TtXola  %olg  l^&r]valoig  XQVf^drtJV  yifiovta 


sammeogehörigen  Stand,  nicht  als 
zaflUig  zusammengekommen  wie 
Axttfmoqoi,  —  11.  iyxareX^fp^tj, 
Ir  Toh  T€i/€<y«:  vgl.  4,  116,  1.  7, 
30,2.  —  12,  fiiytmoyznixaxmai, 
wie  c.  44,  6  zu  ßXdnreiy,  5,  82, 5 
zu  tifpsUty.  —  J€  ans  dem  Vat 
St.  dk  nicht  correlativ  zu  xat,  son- 
dern aus  der  vorigen  Darstellung 
resumirend,  wie  1,4.  67,  1.  —  iy 
rote  nQ(3Toy  zu  1,  6,  3.  c.  19,  4. 
27,  3.  —  70  arq&TW/jia  rdSv  Ad-, 
Ein  müssiges  zweites  t6  vor  xmy 
lässt.  Vat.  mit  Recht  weg.  —  14. 
17  inttyayii  tdSy  kmxfidiioiy  (auch 
5,  82,  5)  s.  V.  a.  ja  inayofnya 
iniT^dita.  —  16.  (f  «a  f^^X'i^»  onter 
fortwährenden  Kämpfen,  nur  mit 
Kampf.  —  h  tiXko  beliebte  Wen- 
dung bei  Tb.  1,  1,  2.  6,  4.  36,  2. 
7,7,4.  77,2.  —  17.  naqiax^  Vehfi 
wieder  zu  dem  Subj.  n  ^ov  Jlhjfi' 
fÄVQiov  X^%lfis  zurück. 

25.  Durch  ausgesandte 
Schiffe  bemächtigten  sich 
dieSyrakusier  der  den  Athe- 
nern nachgeschickten  Vor- 
räthe,  und  ermunterten  ihre 
peloponnesischen    Verbün- 


deten durch  Verkündigung 
ihrer  Erfolge  zu  ferneren 
Hälfeleistungen.  Vor  Syra- 
kus  suchten  beide  Theile 
sich  durch  Ueberfälle  mög- 
lichst vielSchaden  zu  thun, 
und  namentlich  wurde  ein 
hartnäckiger  Kampf  um  die 
von  den  Syrakusiern  zum 
Schutze  ihresHafens  aufge- 
führte ümpfählang  geführt. 
—  Auch  die  Sikelerstädte 
suchten  sie  zu  kräftigerer 
Betheiligung  an  dem  Kriege 
anzuregen. 

3.  VX^^^»  ^^^  immer  (c.  7,  2. 
12,  1.  46,  1),  Ausdruck  der  Be- 
schleunigung :  dies  eine  Schiff  hatte 
sich  gleich  von  den  übrigen  ffe- 
trennt  und  möglichst  schnell  seine 
Fahrt  nach  dem  Peloponnese  an- 
getreten. —  4.  oTioif  aus  dem  Val. 
st  otniQ  von  den  neuern  Herausgg. 
aufffenommen.  Eben  so  ist  rc  vor 
ctpixiga  (nur  aus  dem  Vat)  un- 
entbehrlich, xa  atpizega  dem 
ixd  nöUjLioy  entgegenstellend. — 
6.  Tr]y  'IraXirny  zu  1,  12,  4.  —  7. 
Yotifidraty  yifioyra :  die  wirksamere 
Wortstellung  (vulg.^i^./^^/u.)  gibt 
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TtQOonkelv.    aal  twv  re  nXoliov  imwxovaai  tä  noXla  2 
diiq>&BiQav  xal   %vhx  vctvnrjyi^aifia  h  %fi  Kavlfaviaridi 

10  xarixavaav,  a  %olg  Itä&rjvaloig  holfia  tjv.     Ig  t«  -^o-  8 
xQoifQ   fierä  %avTa   7]X&0Vy    aal   OQpLovawv  avtdiv    xati^ 
Tckevae  fila  twv  okxadtov  rdSv  änd  nekofcovvijaov  ayovaa 
&eanUwv  OTtXitag  *  xal  dvalaßoyreg  avrovg  ol  Svqoxo^  i 
aioi  inl  vag  vavg  TtOQiTtkeov  In    oXnov.    q>vld§avr€g  d' 

Ib  avTOvg  ol  iÄd^vaioi  e'ixoai  vaval  ngbg  rolg  MeyoQOig, 
fjilav  fiiv  vavv  Xafißdvovaiv  avroig  Qvdqdai,  %dg  d*  Sir- 
lag  ovx  '^dvvrj&i]aavy  dXX^  d7toq>evyovaiv  ig  rag  Svqo^ 
xovaag. 

^Eyev€To  dk  xal  negl  Ttuv  otavQtav  dnqoßoXia^dg  iv  5 

20  t(^  kifiiviy  ovg  ol  SvQOKooioi  nqb  t(ov  naXaiwv  vewooL" 
xwv  xavifCTj^av  h  Tjj  ^akdaajjj  ontag  avtolg  al  v^eg  iv- 
Tog  oQfioiev  xal  ol  l^&rjvaZoi  iniTtkiovreg  fiij  ßhiTCtoiev 
ifißdXXovTBg,    TtQoaayayovreg  ydg  vavv  i4VQioq>6Qov  ai"  6 


Vat.  —  8.  xtav  nXoitoy,  der  selt- 
nere Genet.  bei  huTvyx^^^^'»  za 
3/  3,  5.  —  9.  KavXatyMTif ,  die 
Landschaft  von  Kaulonia,  nördlich 
von  Locri  Epiz.j  am  Fnss  des  SUa- 
waldes,  der  viel  Bauholz  nnd  Pech 
lieferte.  Strab.  6,  1,  9.  —  12.  fiia 
T(oy  ohcadoDy  tdiy  anh  JltkonoP' 
rijaov,  wahrscheinlich  von  der 
Schiffsabtheilung,  die  vom  Taenarus 
iff  70  niXayos^  auslief  c.  19,  3,  4. 
Unter  den  Führern  derselben  war 
auch   ein   Thespier  Hegesander 

genannt.  Dies  Schiff  mochte  auf 
er  Fahrt  diä  ntXayov^  den  Gurs 
verloren  und  sich  langer  aufgehal- 
ten haben.  Die  Thespier  werden 
oben  c.  19,  3  zu  den  Boeotem  ge- 
rechnet sein.  —  13.  aVoAa/JoiTff — 
inl  ras  vavg,  um  sie  sicherer  nach 
Syrakus  zu  bringen.  —  15.  Megara, 
das  hybläiscbe:  vgl.  zu  6,4,1.  — 
16.  avToU  dydQdifi:  2,  90,  6.  4, 
14,  l.  8,102,  1.  —  17.  dXX'  dno- 
<pivyovai :  über  den  Subjectswech- 
sel  nach  StXXd  zu  1,  26,  4.  —  20. 
Tigh  tdSy  naXauiy  ytanfoUuy,   Der 


eigentliche  Kriegshafen  (ro  y^oigiop) 
der  Syrakusier  war  nach  c.  22,  1 
im  kleinen  Hafen.  Aber  zum  Schutz 
der  temporär  im  •  Hafen  liegenden 
Schiffe  waren  aucK  am  Strande  des 
grossem  Hafens  Schifishäuser,  yetaa- 
ocxo«  angelegt,  unter  denen  jedes 
einzelne  Schiff  Obdach  fand,  (lieber 
diese  Anlagen  in  Athen  s.  Boeckh 
Sthh.  1, 84).  In  Friedenszeiten  be* 
durften  sie  nach  aussen  keinen  wei- 
teren Schutz :  jetzt  aber  hatten  die 
Syrakusier  sie  gegen  Ansriffe  der 
Athener  durch  eine  ümpflhlung  ge- 
schützt —  21.  iyjog,  hinter  der 
schützenden  Pfahlreihe:  wie  iyrbg 
ihnlich  2,  83,  5  und  6,  67,  1  ge- 
brauchtist. —  23.  TtQoaayaytiyTic 
ydq  xtL  fahrt  die  Art  des  ifißdX- 
Xoyreg  näher  aus.  —  ttvrolc,  rolc 
inavQoU  (rofc  fneevgcifiaci  dtj- 
XoyoTi  Schol.).  —  fMVQioipoqoyx  da 
die  Lesart  gesichert  zu  sein  scheint 
(auch  durch  die  Anfflhrunff  bei  Poil. 
2,  82),  so  wird  im  Hinblick  auf  4, 
118,  5  (nXoiijf  h  ntmxnocut  rcr* 
Xuyra  &yoyn  fUtQa)  ein  Schiff  von 
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ToZg  ol  ^Adrivaloif  ftvQyovg  ze  ^vklvavg  ^dxovaav  xal  fta^ 
QüfpQayfAota ,  %%  re  vdh  äxctfOßv  ävevov  ävadovfievoi  Tovg  25 
atctvQOvg  xal  avixkwv    xal   xaranolvfißwvreg   i^ingiay. 
ol  öh  JSvQOxoaioi  ifco  twv  veaßaohuav  %ßaiXov'  ol  6*  ix 
j^g  ohcddog  avrißaXkov*    xal  riXog  tovg  nokkovg  xCLv 

1  atctvQüiv  aveüov  ol  iti^vaZoi.  xtikBTtunazri  ö^  rjv  rijg 
0%avQÜ0B(ag  17  x^q>iog'  rjaav  yctQ  rtov  arcwQiSv  ovg  ovx^ 
VTtBQixovrag  Tfjg  &akd<T<n]g  xatinri^av,  äate  deivov  tjv 
TtQoaTtksvaai ,  /ii)  ov  Ttqolötiv  mg  äaitsg  tcsqI  BQ^a  ^egi" 
ßakji  Tiqv  vavv.  äkla  *xal  rovrovg  xokvfißrjTal  dvofiBVOi 
i^ingiov  f4ia&ov'    of^tag  8'  aS^ig  ol  Svgaxoaioi.  iarav- 

S  Qwaav.    TtoXka  ök   xal  akka  nqbg  äkkijkovg,  olov  eixdg2b 
Ttav  atQa%07cid(ov  iyyvg  ovrwv  xal  dvTLtBrayfiivuyv,  ifitj- 
%ayQv%o  xal  dxgoßokiafiolg  xal  Ttetgaig  navxolatg  kxQiavro^ 

9  ^7CBf4rpav  dk  xal  ig  rag  nokBig  nqiaßBig  ol  SvQaxo^^ 
Oioi  KoQiv^laiv  xal  idfATtQaxuarwv  xal  u^axBÖaifiovlüFW, 
äyyikkovvag  xijy  tb  tov  JIkrifif4VQlov  krjxpiv  xal  rrjg  vav-  40 


onge wohnlicher  Grösse,  /AVQia  xd- 
Xuvta  ayov  od.  (figov  zu  verstehen 
sein  (Lobeck  zum  Phryn.  p.  662 
vermuthete  fivQuiufpoQoy ,  doch 
ohne  genügenden  Nachweis  dieses 
Gebrauches).  Dieses  gewaltige  Fahr- 
zeug mit  seinen  hölzernen  Th Ar- 
men und  gepanzerten  Seiten  {naga- 
fpQdyfÄora:  auch  4,  115,  2)  diente 
als  schwimmende  Festung  ffir  die 
Mannschaft,  welche  yon  dort  ans 
die  Feinde  abzuwehren  und  die 
Arbeiten  der  Ihrigen  zu  beschützen 
hatte  (1.  28  oi  «T  h  ins  ohiddoe 
dtnrißaXkoy)',  diese  bestanden  in 
dem  Versuch,  theils  von  den  klei- 
neren Fahrzeugen  aus  die  Pfahle 
mit  Schlingen  zu  fangen  und  dann 
sie  durch  Winden  heranziehend  ab- 
zubrechen, theils  sie  unter  dem 
Wasser  durch  Tauchen  abzusägen. 
Vgl.  d.  krit  Bem.  —  30.  r^c  (nrov- 
owocoif  i  XQvfpios  ist  nach  der 
Analogie  von  r^c  y^s  ^  dgiartj 
1,  2,  3  gesagt:  »der  verborgene 


Theil  der  Umpfählung.*'  —  31.  vneQ» 
ixovzas  wie.  3,  23,  5.  —  xazi- 
Tifiiay  in  der  Bedeutung  desPlqpf. 
zu  2, 2, 2.  —  32.  fJtri  ov  nQo'idoiy  Jtc 

-  negißdXu  rj^vvavv fährt  das  tiq^o- 
nUvaai,  dasSubject  zu  dco^ov  ^y 
ist,  erläuternd  aus.  ov  nur  zu  nQol- 
öwy  gehörend:  vgl.  zu  1,  37, 1.  — 
iQ/ua,  Klippe;  vgl.  Herod.  1,  183, 
wo^  wie  hier  Tic^i^aiüUu',  inskap" 
ytiy  gebraucht  ist.  —  34.  fdufd^^ 
»für  Lohn-  vgl.  4,  124,  4.  5,6,2. 

—  35.  oioy  iixof  elliptisch,  wie 
i&f  und  ola  «ucoV  2,  54,  2.  —  37. 
7f€lQm  nur  hier  im  Plur.:  die  Be- 
deutung wie  3,  20,  1.  —  38.  k 
las  Tioiiif,  Ttay  2iX€Xi(üT(üy  sc  Auf 
diese  hofiien  sie  durch  Gesandte 
aus  den  dorischen  Städten  von  H^- 
las  am  meisten  Eindruck  zu  machen. 
Von  dem  Erfolg  der  Sendung  hören 
wir  c.  32.  —  40.  dyyiXXoytas  das 
seltnere  part.  praes.  von  dem  Zwecke 
der  Gesandtschaft  (zu  6, 88, 10),  dem 
42U.43.  die  partt.  fut.  dtiXtiaoyrag 
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lAttXlaq  rcigi  wg  ov  %fj  ruh  noXefiUop  lax^'^  fiäXlov  ij  %fj 
OipefiiQif  tagox^  rjoarid'Blev,  na  re  &Ha  drjkwaowag  ori 
iv  klnlaiv  elal  xal  A^iwaovtag  ^vfißofj&elv  in^  ccvtovg 
xal  vaval  Tial  Tte^ip,  dg  xal  t(ov  ^A&njvalwv  ngoadoxl- 
45  (ACdv  ovrtjv  akkrj  CTgoTi^y  xal  i^v  (p&doiaciv  avxol  tcqö^ 
tBQOv  diaq>'9€lQavr€g  tb  naqbv  aTQavevfÄa  avxtav^  dut- 
nenolefiTjoofievov.  xal  ol  fihv  iv  tfj  Sixeklif  JovTa- 
%nQaaoov. 

'0  6i  dripLoad'ivrigj    insi  ^vvekiyrj   avT(p  zo   arga-  2C 

TBVfia  o   idei  %xovxa  ig  Ttjv  JSixeXlav  ßorj'S-elVf  ägag  ix 

rfig  jilylvrig  xal  Ttkevaag  ngög  zrjif  Ilekonovvrjaov  t<^  tb 

XaQmkBl  xal  ralg  zQiaxovta  vaval  t(ov  l^d^valtov  ^v^- 

5  filcyBi,  xal  TtaQakaßovTBg  Xfav  idQyBiwv  hnkizag  inl  tag 


und  tt^Koaoviag  sich  anschliessen. 
^  41.  oh  fAoXkov  f  ~:  zu  1,73,8. 

—  42.  td  TB  aXXa  dtjkcSaoviag - 
xal  d^uoaovTag:  der  letzte  Haupt- 
zweck tritt  durch  das  voraufgehende 
rdrf&XXa  kräftiger  hervor:  dieses 
Verhältniss  würde  durch  das  in 
allen  Hss.  ausser  dem  Vat.  vor  <f^- 
XtSaoptag^  eingeschobene  ov  gestört 
werden.  Ist  das  unnütze  Wörtchen 
etwa  von  einem  Leser  beigeschrie- 
ben, der  sich  erinnerte,  den  folgen- 
den Inhalt  der  Botschaft  oben  1.  4 
schon  einmal  gelesen  zu  haben  ?  — 
43.   ht*  avToig,  rovg  'A&ijraiovf, 

—  44.  tag  ~  7tQo<rdoxifi(ov  Syrtay: 
die  Erwartung  dieser  Gefahr,  die 
nar  durch  rechtzeitige  Hülfe  abge- 
wandt werden  könne,  sollte  auf 
jene  wirken  {uf),  —  45.  avtoi,  sie 
selbst,  die  Syrakusier,  doch  mit  dem 
Beistände  der  andern ;  46.  avrtSv, 
TiSv^A^fjyaiatv.  —  47.  (f ia/r  £  ;roA(- 
fiijaouiyov  (als  neutraler  Accus.' von 
(Off  abhängig)  aus  dem  Vat.>  viel 
kräftiger  als  die  vulg.  dianoUfifiüO' 
fit^oy :  „es  würde  zo  Ende  sem  mit 
dem  Kriege*':  vgl.  c.  14,  3. 

26.  Demosthenes  vereinigt 
sich  an  der  argivis eben  Küste 
mit  Gharikles:  beide  beon- 
ruhigen  verschiedene  Punk- 


te in  Lakonika  und  besetzen 
einen  Ort  an  der  Küste  Ky- 
thera  gegenäber,um vondort 
Streifzüge  ins  Land  zu  ma- 
chen und  flüchtige  Heloten 
an  sich  zu  ziehen.  Darauf 
setzt  Demosthenes  seine 
Fahrt  nach  Sicilien  fort, 
Gharikles  aber  kehrt  nach 
weitererBefestigung  des  be- 
setzten Punktes  nach  Athen 
zurück. 

1.  Ind  ^eXiytj  avKjt:  im  An- 
schluss  an  c.  20,  3.  Der  Dativ  avrqi 
ist  nicht  für  vn*  avrov,  sondern 
dem  dortiffen  ntgUfÄfyi  entspre- 
chend als  dat  commodi  zu  verstehn. 
—  3.  ngoff  Tt^yTIiXon,  im  Allge- 
meinen an  die  Küste,  ohne  an  einem 
bestimmten  Punkte  zu  verweilen; 
6.  if  rijy  Aaxofyixiyt  mit  bestimm- 
ter Absicht  dort  etwas  zu  unter- 
nehmen. —  4.  Tqi  XagutXtiy  der 
inzwischen  seinen  Auftrag  (Tia^oxa- 
Uly  'Agyiitay  hnXtxag  c.  20, 1)  aus- 
geführt hatte.  Das  nagaXafiely 
(c.  20,  3)  wird  nun  von  Demosthe- 
nes und  Gharikles  gemeinsam  aus- 
geführt: doch  werden  die  ar^i vi- 
schen Hopliten,  da  sie  für  Sicilien 
bestimmt  waren,  wohl  grösstentheils 
auf  die  Schüfe  des  Demosthenes 
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2  vavg  ^TtXeov  ig  frjv  ulanfovmijv,  nal  tcqwxov  fihv  Ttjg 
^EftidavQov  %i  %fjg  ulifitjQäg  idfjtoaavy  MTceira  axovreg  ig 
rä  xaravtiXQv  Kv&iJQiav  %'^g  uiaxfav^xfjg,  Mv&a  to  IsQoy 
%ov  ^AnokXwvog  icfti,  Ttjg  re  ytjg  toTiv  a  idjjtoaav  nal 
irelxKraif  lad'^wdig  ri  x^Q^^^y  ^'^^  ^^  ^^  ^^  tXkuteg  zahf  lA 
ulanedaif^ovluv  avroae  avTOfiohüOi  xal  a^ia  Xj^aral  If 

3  avtav,  äcTteQ  ix  tijg  IIvlov,  oQTtay^v  noiwvtai.  xal  6 
fikv  ^frjfioa&ivfjg  ev&vg,  iTtBiirj  ^vyxcniXaße  to  x^Q^^f 
TcagiTtkei  inl  t'^g  KegxvQag,  Smog  xal  tcov  ixeld'ev  ^§1- 
fidxofv  nagalaßtüv  tov  ig  rfjv  SixeXiav  nXovv  oti  vaxi^  ^ 
a%a  noirjTai'  6  dk  XaQixlrjg  negifielvag,  ecjg  to  x^Qiov 
i^etelxi^ce,  xal  xa%aXinwv  q>vkaxrjv  atjov  äftexo/^i^ero 
xal  avTog  votbqov  Talg  TQukxovra  vavalv  in*  oixov  xal 
ol  idQyeloi  8f4a. 

27         lÄq>lxovTO   dk  xal   @Q(pLWv  tüiv  f4axaiQoq>6Q(ov   tov 
diaxov  yivovg  ig  Tag  *A&^vag  nekTacTai  tov  avTOv  ^i- 

Qovg  TovTov  TQiaxoaioi  xal  x^^^^^f  ^^G  ^^^^  "^V  ^^f^o-^ 
2ad'ivBi.  ig  t^v  Sixeklav   ^(xnXelv.     ol  d'  Ü^vaZoi,  wg 
vOTBQOV  rjxovj  dievoovvTo   avTOvg  naXiv  o&ev   rjk&ov  igh 


gegangen  sein.  —  7.  Epidaarus 
Linieraza4, 16,  2.  —  S.JolsQoy 
zov  ^AnöXXayos  nicht  mit  Sicher- 
heit nachzuweisen:  vgl.  Gurtios 
Peloponn.  2  S.  330  A.  75.  —  10. 
i<rd^fÄ(Sdig  ti/tjQioy  ist  wahrschein- 
lich der  Vyov  yva&og  (Pausan.  2, 
34,  J.  Elaphonisi)  nach  Gurtios  a.a.O. 

—  11.  üfjict  aus  Vat  nachdnicks- 
ToU  hinzutretend.  —  12.  &aniq  ix 
Xfig  IIvXov  vgl.  4,  41,  3.  5,  14,  3. 

—  13.  (vyxariXaßi  mit  dem  Gha- 
rikles,  dessen  Unternehmungen  an 
der  KQste  des  Peloponeses  er  zu 
unterstatzen  beauftragt  war:  Bi^tito 
avTiß  (vaTQaT€viO&ai  c  20,2.  — 
14.  naginXti,  das  gewöhnliche 
Compositum  von  der  Kflstenfahrt: 
die  meisten  Hss.  lesen  ininUh  Vat. 
hiuiaQinln,  doch  offenbar  nur  aus 
Versenreibung.  —  rtay  ixiX^iy  ^/u- 
fÄoxfoy^  der  partit.  Genet  wie  i, 
80,  2.  —  17.  i^€TBlyMi  von  der 
vollständigen  Durchführung:  ds^  ti- 


Aof  fiyuyiy  Schol.  vgl.  4, 4, 1.  7, 4, 5. 
—  18.  X04  avT6g  wie  vorher  Dc- 
mosthenes;  nur  auf  amxouiCero 
(3,81,1.  4,96,9)  bezüglich. 

27.  EinGorpsvon  1300Mana 
angeworbener  Thrakier,  das 
erst  nach  Demosthenes'  Ab- 
fahrt eintraf,  wurde  zurück- 
geschickt. Schilderung  des 
grossen  Ungemachs,  das 
durch  dieBesetzung  von  De- 
kelea  über  Athen  einbrach. 

1.  SQtfuüiv  (ohne  Art.  Vat.)  zAy 
fAaX'  TOV  Jiaxov  yiyovg  vgl.  zu 
2,  96,  2.  —  2.  TOV  avTOv  &ig9vc 
TOVTOV  (so  liest  Vat.  st.  d.  vulg. 
iy  Tip  avT(p  d-iQH  tovt(o)  bei  einer 
nicht  näher  bestimmten  Zeitangabe: 
«im  Verlaufe  dieses  Sommers":  rffi. 
6,  97,  1.  —  3.  fcf«!,  wie  oft  von 
einer  vorher  getroffenen  Anordnung: 
2,  5,  1.  92,  7.  3,  95,  3.  ^4,  76,  4. 
5,  42,  1.  —  5.  vaT€Qoy  fjxoy,  „zu 
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QQifxrjv  dftonifiTteiv.    tö  yag  ^X^iv  ^cgog  vov  in  rrjg  ^e- 
xeXelag  nokefxov  avTovg    TColvTelkg  iq>alv€TO'   dgaxf^'^y 
yoLQ  %rjg  f^fiigag  ^xacftog  ikccfißavov*    iTteidrj  yag   iq  ^€-  8 
xikeux  %o  likv  ngakov  vno   naatjg  v^g  OTQcetLäg  iv  %(^ 

10  O^iQBL  TOVT(iß  TBlXiO'd'elaaf  vaTBQOv  ök  g>Q0VQaig  änb  rtSv 
noXefov  xara   Siadoxjjv  x^oyot;  iniovaaig  %fj  x^^9  in(fi- 
xelto,  Ttokkä  %ßXa7tTB  %ovg  l^&rjvalovg  Kai  Iv  xoig  tt^cJ-  . 
Tov  xpij/^aTcuy  r'  oki&gcp  xal  av&QWTttJV  q>&OQ^  ixaxiüae 
Toc  ftQoyfiara.    nQoreqov  fikv  yag  ßgox^iai  yiyvofievai  al  4 

15  iaßoXal  tov  äXXov  xQovov  Tfjg  y^g  aftokaveiv  ovx  IxcJ- 
kvov  roTS  dk  ^vvexoig  iftixadTjf^ivwv,  xal  otk  fikv  xal 
TtXeovtJv  Imovtcjv,  b%k  6^  i^  dvdyxtjg  tfjg  Harig  g>QOVQäg 
xara^eovarjg  ze  ti}v  x^Q^^  '^^^  krjarelag  Ttoiovfiivrig,  ßa^ 
aiHcog  T€  noQovTog  rov  rwv  ^axedaifiovltov  ^jiyidog,  dg 

20  ovx  kx  naqiQyov  zbv  nokefiov  iTCOielfo,  fieyala  ol  id&i]^ 


spät«:  vgl.  2,  80,  7.  —  6.  «710- 
niuntiy,  zurück,  wie  in  inodt- 
doyat.  —  ^X^^»  prägnant,  „  zurück- 
behalten«. —  8.  IXafAßayov  gibt 
richtig  Vat.  ^vulg.  iXdfißaysy)  mit 
dem  Subj.  oc  Qg^xe^y  so  dass  Ixa- 
cjoc  prädicativ  zu  dem  pluralen 
Subject  gehört,  vgl.  2, 87, 8.  3,38,6. 
4,  80,  3.  6,  69,  3.  —  7.  doaxfJinvi 
der  gewöhnliche  Sold  der  Hopliteu 
betrug  4  Obolen :  Böckh  Sthlt.  1, 378. 
—  8.  ^  JtxiXua  —  1\*  tß  x^Q^ 
int^xeiTo  vgl.  zu  c.  19.  2  u.  6, 86, 3. 
Die  Ausführung  des  inoutely  zer- 
fallt in  zwei  ungleiche  Theile:  den 
ersten,  in  welchem  die  Befestigung 
erst  angelegt  wurde,  durch  das  Par- 
tie, ivno  naaris  r^f  atQtxiias  TCi- 
XM&üaa)  ausgedruckt;  den  zwei- 
ten, der  seinen  regelmässigen  Fort- 
ging  hat,  durch  den  nominalen 
atir  bei  militärischen  Operationen : 
tpQOVQois  anb  (so  Vat.  st.  tVro) 
TtSy  noXitoy  {nüy  ^fi/Lidj^aty  sc.) 
xatic  diado^iiy  ^Q^^^^  iniovüatc 
{j^g6yoy  iniov<Koy  im  Vat.  ist  ver- 
schrieben).  —  12.  (ßkanre  und  13. 
Ixdxatoe  haben  ihr  Subject  in  dem 
voraufgehenden  Vordersatz,  rovro. 


To  tfiy  JixiUugy  knoixilü&ai»  — 
ky  Toig  nqiÜToy  st  ngciioiff  hat 
Bkk.  richtiff  hergestellt  vgl.  c  24, 3. 
—  13.  oXid^Q^  ist  Kr.  anstössig  bei 
XQnfidttxty.  Doch  stimmt  dazu  wohl 
oi  TfQooodoi  o/raiAAvKTo  c.  28,  4. 
Meineke  wollte  ^Q€fÄfÄdrtay  t'  oXi- 
&Qifi  lesen.  — 14.  ßqa/uai  yiyyo- 
/Ätym  al  icßoXaf^  die  fünf  der  er- 
sten Kriegsperiode,  von  denen  der 
zweite(430),  als  der  längste,  40  Tage 
(2,57,2),  der  fünae(425)  der  kür- 
zeste, nur  15  Tage  (4, 6, 2)  dauerte.  — 
17.17  laij  {pQovQciydtmxttinXuoyofy 
knioynay  gegenüber,  bezeichnet  die 
regelmässif^e  Besatzung,  wie  sie 
einer  bestimmten  Anordnung  ge- 
mäss xaxa  diado)[ijy  in^u  (Schol. 
rfr  ifftjc  (pQovQttg,  T^g  xixayfUyne 
dnXovon),  Diese  hatte  für  ihren 
Unterhalt  selbst  zu  sorgen,  und 
daher  xatid^u  v^y  yoSgar  ^  ^  o  y- 
o^'xi^f,  «sobald  das  Bedürfniss 
eintrat.«  (Stahl  vermuthet:  r^s 
a€(  ovcfjc  tp^ovpag)»  — ^19.  ßaat^ 
Xifoe  rc  na^oytos,  das  dritte 
Moment  in  der  dekeleischen  Krieg- 
führung. —  20.  /x  Tia^^^^^ov  (auch 
1, 142, 9)  und  iy  naqiqyiff  6, 69,  3. 
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vaioi  ißXajtrovto.    Ttjg  re  yctq  xdqag  aftaarjg  iaviQtjvto 

5  luxl  ävögaTtoötov  nXiov  tj  ovo  f^vgidöeg  tjVTOfioXijxeatty, 

xal  Tovxüiv  TtoXv  fxigog  xBiQOxixvaiy  Ttqoßaxä  xe  aTtoha^ 

Xei  navta  nal  ^evyrj'   Innoi   re,    oatif^igai  i^elcajvor^ 

Twv   TCtJy    Iftniiov   fCQog   ze   t^v  JemiXeiav   xazadQOfmg  S 

TtOiovfiivfav  Ttal  xarä  t^v  xtiqav   q>vXaaa6vTa)v,   ol  niv 

•  artBXUiXovvTO  iv  yfj  dnoxQonp  %b  xal  ^vvex^^g  xaXaima» 

28  Qovvreg,  ol  d^  IrvtqwtnLOvxo.    rj  te  xwv  iTCiTijdslfav  Ttaqa-' 

xofÄid^  ix,  TTJg  Evßolag,   ttqotbqov  ix  rov  'ÜQionov  xcrror 


—  21.  rjyf  xtjQag:  tijs  xagniuov 
erläutert  der  Scbol.  —  22.  nXioy 
$  ovo  (AVQidötg,  Böckh  Sthlt.  1, 55 
berechnet  die  Zahl  der  Sklaven  in 
Athen  in  der  blühenden  Zeit  auf 
365000,  80  dass  die  hier  ang^egebene 
Zahl  der  entlaufenen  als  nicht  ober- 
missig  erscheint.  —  23.  noXv  fdiqos 
Vat.  st.  ro  nsXv  /uiQos.  Viele,  doch 
nicht  die  meisten  derselben,  moch- 
ten Handwerker  sein:  denn  der 
hittsliche  Dienst  erforderte  sehr 
Tiele  Sklaven.  —  x^^^^^X^^*  v?'« 
die  kiit.  Bern,  zu  6,  72,  3.  -—24. 
inoXtiUi  navra  nachdrücklicher 
mit  dem  Vat  st.  nuvra  anoXdXn, 
and  eben  so  habe  ich  aus  dem- 
selben C^vyri  vorgezogen  st.  vtio- 
Cv/ia,  da  es  dem  attischen  Sprach- 
gebrauch nahe  liegt,  für  das  Lastvieh 
den  Ausdruck  zu  wählen,  von  dem 
die  dritte  Bürgerclasse ,  die  C^vyU 
rtti,  ihren  Namen  hatte.  —  26. 
xaTttTtjy  x^Qav:  überall  Inder 
attischen  Landschaft.  —  7,1.  kr  y^ 

laXatnmqovvTig;    die  beiden 

Gründe  der  Erlahmung  ungleich 
ausgedrückt,  einmal  durch  Nomen 
und  Präposition,  dann  im  Partie. 
Ivv.  jaXautioQovvxtg^  durch  die 
beständige  Anstrengung:  derselbe 
Wechsel  4,  26,  4. 

28.  Auch  die  Zufuhr  der 
Lebensmittel  wurde  den  Athe- 
nern erschwert,  und  alles 
Ungemach  einer  Belagerung 
bedrängte  sie,  während  sie 


selbst  denBelagerungskrieg 
gegen  Syrakus  fortsetzten. 
In  der  äussersten  Geldnoth, 
in  die  sie  dadurch  geriethen, 
suchten  sie  sich  durch  Ein- 
führung einer  Auflage  von 
5  Procent  auf  alle  seewärts 
eingeführten  Waaren  zu  hel- 
fen. 

1.  i?  T£  TCüv  inirijdiiiatf  naga- 
xüjutöii  xri:  dies  ist  das  letzte  Glied 
der  aufffezählten  Leiden,  des  fuyt^ 
Xa  kßXttTiToyjo  c.  27  1.  20:  1)  riig 
T€  Ytagag  antcriQtjyro,  2)  xal 
aMOQ,  —  fiVQiadtg  tiVTOfÄoX^x$a§af, 
3)  ngoßard ri- dnoXtoXei,  4) mno^ 

7  e iiiTQuaxoyTOy  und  51  ij  t* 

nagaxofAi6ri  —  noXvjiXfig  iyiyyito. 
Dagegen  steht  das  1.  4  folgende 
j(Sv  7idvj(av  6fÄo((og  knaxj(Sv  idih 
to  nicht  mehr  in  derselben  Reihe 
mit  den  voraufgehenden  Leiden:  es 
enthält  vielmehr  die  Begründung 
des  letzten,  und  musste  daher  statt 
mit  rc  mit  dem  epexegetischen  di 
eingeführt  werden:  der  Transport 
der  Lebensmittel  aus  Euböa  wa^^ 
schwieriger  und  kostspieliger,  weil 
er  um  Sunium  herum  gehen  must- 
te:  zugeführt  aber  musste  alles 
werden  (weil  die  ganze  Landschalt 
in  Feindes  Händen  war,  und  aus 
ihr  weder  Getreide  noch  Schlacht- 
vieh bezogen  werden  konnte),  und 
so  {xal)  glich  Athen  in  der  That 
mehr  einer  Festung,  als  einer  oflioeD 
SUdt.  —  2.  xaja  y^yi  alle  Hss. 
haben   xaiä  y^s<,  doch   nur  ver- 


LIB.  Vn.    GAP.  27.  28. 


45 


yijv  dia  Ttjg  ^Jexelelag  &äaaov  ovaa^  tcbqI  Sovviov  xcnrä 
&dkaaaav  nokvTskrjg  lylyvsTO'  twv  dk  Ttawaiv  ofiolwg 

5  knaxtdiv    idelto    17    noXig,    xal   ävtl    %ov    noXig   elvai 
(pQOVQiov  xariaTti.    Ttqbg  yag  vfj  indX^ei  Tfjv  fikv  ^fi^-  2 
gav  xard    Siadox^v  ol  lAd^valoi  q>v'kaaaov%Bg     tt^v  di 
vvKTa  xal  ^vfiftavveg  nkrjv  zwv  Inniwvy  ol  fikv  it^  oitkoig 
Ttov,   ol   ö^   Ini  Tov  Telxovg,  xal  '9iQ0vg  xal  x^^f^^^og 

10  ivalaiTtotQovvTO.     ^dXiCTa   d^   avvovg    inU^ev   oti  ovo 
nokifiovg  äfia  elxov,  xal  kg  q>tXovixlav  xa-^iaraoav  %oi'-  3 
ofvTijy  iqv  tzqIv  yevia&ai  iJTtiaTtjaev  av  rig  axovaag.    ro 
yaQ  aifTovg  noXiOQXovfiivovg  imzeixiOfKp  vnb  nekoTtov-- 
vriaiüfv  fitjd^  wg  dnoafrjvai  Ix  SixeUag,  dkld  ixelSvQa-- 

15  xovaag  T(p  avvcp  XQOTttfi  dvTiTtokiogxeiv,  jcokiv  ovdkv 
ikdaacD  avrtjv  ye  xa&'  avrijy  Tijg  Id^valiaVy  xal  %bv 
nagdkoyov  roaovrov  Ttoifjaai  xoig  ^lEkktjai  T^g  dvydfxetag 
xal  zokfÄt^g,  oaov  xa%^  dqxdg  tov  nokifiov  ol  fjikv  ivtav- 


schrieben.  —  3.  &äacoy  ovaa  ent- 
spricht dem  ^^oy  nvTtji kfpaiyivo 
^  icxo/Äidri  T(oy  inutiÖHtoy  (fn- 
a^ai  c.  4, 4.  Die  Hss.,  auch  Vat 
geben  allerdings  d^dacaiy,  doch  ist 
das  Adverb,  der  gewähltere  Aus- 
druck. —  5.  (pQovQioy  xarioTti: 
der  Gebrauch  des  xa^iaxac^ai, 
xaiaat^yai  von  1,  118, 1.  2,65,7. 
89, 8.  —  6.  TiQoc  Ttj  indX^ti  s.  v.  a. 
TtaQ*  i7taX^0^  2,  13,  6.  —  8.  i<p' 
^Xotf  nov :  so  schreibt  richtig  Vat. 
st  des  sinnlosen  noiovfÄiyoi  (das 
vielleicht  aus  dem  oben  c.  27  1. 18 
u.  26  wiederholt  gebrauchten  Par- 
ticip.  sich  hierher  verirrt  hat).  önXa 
sind  die  Lagerplätze,  Wachtposten, 
die  an  verschiedenen  Orten  in  der 
Stadt  waren,  daher  das  unbestimmte 
nov:  vgl.  zu  1,  111,  1.  3,  1,  1.  6, 
64.  3.  —  11.  (fiXoyixitty:  über  die 
Scnreibung  s.  Vorw.  zu  B.  3.  2.  Aufl. 
p.  7.  —  12.  ro  vag  noXiooxov/ai- 
yovi  xxk.  Die  drei  mit  ti  einge- 
fahrten  Infinitive  14.  anoaTtjyai^ 
15.  ayruioXtoQXiiy  und  17.  noi^^ 
cai  (die  Aoriste  von  dem  einseinen 


Vorgang,  das  Präsens  von  derfort- 

fesetzten  Thätigkeit)  bilden  das 
ubject  einer  nicht  ausgeführten 
Periode,  deren  beabsichtigte  Ten- 
denz schon  in  dem  eingeschobenen 
Zwischensalz  onov  xmt  dg^^f*^^- 
erfällt  ist.  Vgl.  über  diese  Anako- 
luthie  und  die  verschiedenen  Ver- 
suche sie  zu  heben  die  krit.  Bern.  — 
15.  T^  avrtp  TQonip  d.  i.  iniTH- 
rifffA(ß :  denn  als  ein  solcher,  als  eine 
Festsetzung  in  Feindesland,  war  auch 
der  Angriff  der  Athener  auf  Syrakus 
anzusehen.  —  17.  rby  nagdXoyoy: 
über  den  Gebrauch  des  Substant 
bei  Thok.  zu  1,  78, 2.  —  18.  Saoy 
nach  ToaovToy  das  Maass  angebend, 
hier  mit  nachfolgenden  verbis  flu., 
3,49,4  sowohl  mit  Infin.  als  verb. 
fin.  Da  aber  das  Maass  erst  aus 
dem  Gegensatz  zwischen  der  Ver- 
muthung  (kyofjiiCoy)  und  dem  vor- 
liegendeo  Erfolg  (free  injttxaii^ 
xdrifi  h  JStxiXiay  ^X&oy)  abzuneh- 
men ist,  so  kann  Scre  nicht  richtig 
sein,  sondern  es  muss  dafür  eine  Ad- 
versativ-Partikel  gestanden  haben. 
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%6vj  ol  di  dvo^  ol  ,öi  tqicjv  y$  iviov^  ovdelg  nkelto  xQOVov 
ivofAi^ov  TteQioiaeiv  ctvrovg,   ei  ol  nekonovvfjaioi  iaßa'% 
Xoiev  ig  Trjv  xtaqccvy  fcSarc  %%ti  kTCTanavÖBnmifi  fieta  rijy* 
TtQioTfjv  kaßoXrjv  tJX&ov  ig  Sixeklav,  ijdt]  %(^  noXifUff  natu 
Ttdvta  TetQvxtofiivoi,  xal  nolefiov  ovdkv  ikdaaco  TtQoaap- 
4  eHovjo  xov  TtQOTBQOV  vnaQxovxog  ix  Ilelonovvijaav  *  d$ 
a  xal  rote  vno  tb  Ttjg  JexeXelag  nokka  ßlaTtrovarjg  xal  25 
vwv  all(üv  dvaXfaf^driüv  fjiByaXoiv  TtgoaniTcrovriov    adu- 
voToi  iyivovTO  rolg  x^i^juaae.      %a\  tijv    ehoOTr^v  xora 
zovtov  %bv  x^ovov  %fav  xcetd  ^äkaaaav  avtl  xov  q>6Q0v 
xolg  vrniKooig  iTtoltjoav,  nXelw  vofxl^orreg  av  oq>lai  XQ^- 
fictra  ovxia  nQOOtivai.    al  fihv  yäg   doTtavai  ovx  ofioiwgSSi 
aal  nqlVy  alXa  noUxp  fiel^ovg  nad'iataoav,  oa(()  xal  fdel- 
^(ov  o  noXefiog  rjv^  al  dk  nqocodoi  dnoikXvvTO. 
29  Tovg  ovv  Qgfxag  rovg  T(p  ^rjfiood'ivei  vOTsgriaaiH 


durch  welche  das  folgende  ^A^oi^ 
noch  an  ocro»'  angeschlossen  wird : 
ich  habe  daher  Zfi^g  di  vermu- 
thet:  vgl.  d.  krit  Bern.  --  19.  oi 
dk  TQiiop  yB  trny,   ovdii^  nXtUo 
yqovovi  beide  Satztheile  sind  durchs 
Lesen  eng  zu  verbinden,  so  dass 
der  Gen.  r^uüv  hiäy  von  YQoyov 
abhangiff  erscheint:  vielleicht  wür- 
de ovaBif  di  dies  Verhältniss  noch 
mehr  ins  Licht  setzen.  —  20.  ;i€^i- 
oiciiy:  seltener  Gebranch  des  Wor- 
tes, der  sich  erst  bei  Spätem  wieder- 
findet:   es   verschmilzt    darin   die 
Bedeutung  von   <piQBty  und  ntQi- 
yiyyiüS'ai,  —  21.  aiTaxaidixarip: 
dieselbe  Form  auch  4,  101,  1.  — 
23.  t€TQWü)fiiyoi  zu  4,  60,  2.  — 
nqoaaykuoyto;    &vutqBia&ai  (vgl. 
5,  1,  1.   38,  3)   mit   dem   adver- 
bialen ngos^  insu  per  verbunden. 
—  24.  d^*  a :  bedeutungsvoller  An- 
schluss:    „aus  allen   diesen   Grün- 
den"; wozu  xal  toxi  als  ein  Neues 
hinzutritt:    „und  Jetzt  auch  durch 
Dekelea  und  die  andern  schweren 
Verluste,  die  dazu  kamen",  welche 
von  c  27, 4  bis  c.  28, 1  aufgezählt 
waren.  —  25.  vno  xvjs  J&tfXtias 


noXka  ßXdcTtrovatjff:  das  Part,  im 
Sinne  des  verbalen  Substantives  wie 
3,  20,  1.  4,  29,  3.  7,  42, 2.  —  26. 
ddvycerot  tok  yg^fiaat  von  ausser^ 
ster  Finanznoth,  sonst  nicht  nach- 
zuweisen, doch  durch  verwandte 
Ausdrücke  geschützt:  vgl.  zu  I, 
25,  4.  —  27.  Trjy  Bixoattjy.  über 
diese  Zollauflage  (ein  Zwanzigstel 
=  5  p.  G.)   vgl.  Boeckh  SthU.  1 

5.  344  ff.  Sie  hat  wahrscheinlich 
bis  zum  Ende  des  pelop.  Krieges 
bestanden.  Ebds.  S.  349.  —  »axa 
gibt  Vat.  st.  der  vulg.  vno.  —  28. 
ayrl  rov  (poQov:  vgl.  zu  1,  96,2. 
5, 18, 5. —  29.  inoitjaay  von  der  fin- 
führung  der  Abgabe  ist  uneiiiört: 
Stahl  hat  auf  Badham's  Vorschlag 
/Tr^^ctfffj' geschrieben:  lieber  möchte 
ich  inizaiay  lesen:  vgl.  1,  139, 1. 
140,5.  2,7,2.-31.  xal  ngiy  ymt 

6,  11,1.  —  xa^inxaaay:  vgl  L6. 
—  32.  al  dk  ng.  dn<aXX,  stefat 
noch  unter  dem  Einfluss  von  S<ry. 

29«  Die  zurückgeschickten 
thrakischen  Söldner  bege- 
hen auf  ihrem  Rückwege 
Räubereien  und  Grausam- 
keiten   an    der    böotischen 
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Tag,  dia  Trjv  Ttagovoav  anoglav  %&y  XQVf^^^  ^^  ß^^" 
Xofievoi  SaTtaväVi  ev&vg  itTtiuB^TtoVy  ngooTa^avteg  xofii- 
aai  ovroig  JuxQiq>ei  xal  elTCovreg  Sfia  iv  t(^  TcaqanXt^ 

5  (iftOQevovro  yag  di*  EvQbtov)  xai  tovg  noXefJilovg,  rjv 
XI  dvvfjTai,  an    avT(3v  ßkaxpai.    6  öe  ig  xb  xrjv  Tava~2 
YQalav  äneßißaaev  avxoifg  xal  agrtayijv  xiva  iTCOifjoaxo 

.    dia  xaxovg,  xal  Ix  Xalxldog  xrjg  Evßolag  äg>'  kanigag 
dUnkevae  xbv  EvQinov  xal  anoßißdaag  ig  r^y  Boitaxlav 

10  rffev  avxovg  inl  MvxaXtjaaov»    ncal  xr^v  fiiv  vvxxa  Aa^cov  3 
ftgog  x(p  'EQfialqt  rjvXlaaxo  (äTtixsi  di  x^g  MvxaXrjaaov 
hinaldexa  fiaXiaxa  axadlovg),  oifia  61  xfj  '^fiiQf  xfj  noXei 
ftQoaixeixo  ovafj   ov  fieyakrj,   xal  algel   ägwkdxxoig  xe 
iniTceatoy  xal  aTtQoaöoxijxoig  fiii  av  noxe  xivag  oq>laiv 

15  OLTtb  &aiAiaar]g  xoaovxov    iTtavaßdvxag  ifti'&iad'ai,   xov 

Küste,  DtmeDtlich  in  Myka- 
lessns. 

t.  Ti5  JfifAOQ&iyii,  Dativ  (vgl. 
c  26,  t),  da  sie  zu  seiner  Veretar- 
Iranff  bestimmt  waren:  c. 27, 1.  — 

3.  aanayäy,  erosse  Kosten  davon 
haben:  vgl.  ebds.  —  aninBunoy: 
dass  die  RQckkehr  zu  Schiff  ver- 
anstaltet wurde,  zeigt  das  folgende, 
und  ist  auch  in  xofÄiaea  ausgedröckt 

—  ngoindaafiy  zur  Führung  über- 
geben wie  5, 8, 4  und  6,  42, 1 :  hier 
mit  dem  bestimmten  Zusatz  xo^aI- 
aal.  —  4.  JiiTQifpei :  Stahl  schreibt 
nach  Inschriften  Jitirg.  hier,  so 
wie  3,  75,  1.  4,  53,  l.  119,  2  und 
8.64,1.  s.  Vorw.  zu  B.  3  p.V.  — 
ttnfly  s.  V.  a.  xiUvfiy  wie  3,  3,3. 

4,  2,  3.  —  5.  ^y  T4  dvytjtai  gibt 
Vat.  st.  ^y  ri  SvywyTat,  offenoar 
richtig,  da  darüber  nur  Diitrephes 
nrtheilen  konnte.  —  6.  an*  avrdSy: 
dl*  avJtSy  Schol.;  doch  ist  durch 
OTTO  die  Benutzung  der  vorhande- 
nen Mittel  mehr  ausgedrückt:  vgl. 
1,  91,  7.  2,  77,  1.  UngewöhnUch 
ist  die  Anwendung  auf  Personen. 

—  Tayay^alay  habe  ich  ohne  Hss. 
geschrieben  st.  Tayaygay :  es  kann 
hier  nur  von  der  bis  an  die  Küste 
sich  erstreckenden  Landschaft  (vgl. 


4,  76,  4) ,  nicht  von  der  Stadt  die 
Rede  sein,  welche  in  einiger  Ent- 
fernung vom  Meer  auf  einer  An- 
höhe lag.  Bursian  6.  v.  Gr.  1, 122. 
Nach  kurzem  Aufenthalt  (dm  rd- 
Xov£)  schiflten  sie  sich  wieder  ein 
(was  Tb.  nicht  erwähnt),  und  fuh- 
ren nach  Ghalkis  hinüber,  von  wo 
sie  dann  den  Deberfall  geffen  Mv- 
kafessus  unternahmen :  beide  Raub- 
züge sind  durch  ri  (nur  im  Vat) 
und  xai  vor  ix  XaXxidoc  in  Ver- 
bindung gesetzt,  f—  S,  da>*  iani- 
Qag,  wie  3,  112,  2,  gleich  nach 
Anbruch  des  Abends  s.  v.  a.  imo 
yvxta  l,  115,  4.  6,  64,  1.  —  9. 
öiinUvae,  Vat.  hat  dianUvaaff, 
doch  mit  übergeschriebener  Cor- 
rectur,  weshalb  ich  nicht  andern 
wollte.  —  11.  tivXiaaTo  (aus  Vat. 
st.  jjlXi^tfo):  ,er  nahm  dort  das 
Nachtlager*.  —  13.  ow  der  Sache 
gemSss  nur  vom  Vat.  binzugeffigt. 
—  14.  angoadoxjjtov  in  der  acti- 
ven  Bedeutung  (zu  6,  69,  1)  zieht 
in  Folge  der  darin  lieeenden  Nega- 
tion (s.  V.  a.  od  ngoaooxctSai)  auch 
den  abhangigen  Infinitiv  mit  der 
Negation  ju^  nach  sich:  vgl.  zu 
3,  32,  3.  —  15.  ToaovToy,  etwa 
30  Stadien  und  nicht  so  weit  wie 
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relxovg  ia&Bvovg  owog  tuxl  Hativ  fj  xal  tcsnxtaxitoq^  rot 
ii  ßqotx^og  (pxoöofiTjiiivov,  aal  nvXdtv  afia  dia  vijv  adeutp 

4  ivecpyfiivtav.  icTteaovreg  dk  ol  Qg^eg  ig  t^v  Mv%aXrj0' 
obv  %ag  %e  oiyclag  xal  ra  lega  knoQ&ovy,  aal  rovg  ip" 
d'^iüTtoifg  iq)6v€vov  q>€id6fievoi  ovre  TtQBoßvxiqag  ovrt  % 
veaniQag  ^kixlag,  iXkä  Tcapxag  i^rjg,  oTip  IwvxoiBv^  xai 
yvvalxag  xal  naliag  xTeivovveg,  xal  Ttgoaeri  xal  VTto^v- 
yux  xal  oaa  äXXa  ^fixfwxa  Xöouv.  %b  yag  yivog  rw 
GQ{pid}v,  ofÄOla  Tolg  fialiara  tov  ßaQßaqixov,  iv  (^  av 

5  ^aQoriaji ,  q>ovixti%<xT6v  ka%i.  xal  rote  äULtj  re  ra^or^^  25 
ovx  oklyri  xal  idia  näca  xa^eoTi^xsi  oXi&gov,  xal  i^ri* 
Tteaovteg  didaaxakelti)  Ttaldanf,  otcbq  fiiytarov  ijv  avra&i 
xal  Sqti  ^tvxoy  ol  Ttaiieg  iaeXfilv&ÖTeg,  xavixotpav  Tcoy- 
%ag'  xal  ^vf4q>0Qä  t^  noksi  Tcdat]  avdefiiag  rjaawv  fiäi^ 
h)v  iriqag  adoxtjTog  tb  ininBaBv  avzrj  xal  öbivi].  SO 


die  Stadt  Tanagra  voo  der  Kaste 
entferDt  ist.  —  16.  n€m<ox6f,  „ein- 
gefallen*': vgl.  l,  89,  3.  4,  112,2. 

—  n ,  ßQtcj[iof  ipxodofitjfniyov :  das 
Adjectiv  praedicativ  wie  c.  4,  3. 

dieser  Tneil  der  Mauer  war  von 
Anfang  nicht  zu  ^grosser  Höhe  auf- 
geföhrt.  —  19.  rovr  dy&Qtinovs  — 

-  ^Xtxiw.  Pausan.  1,  23,  3  be- 
richtet von  derselben  Begebenheit : 
MvxaXtjooiuty  ov  uoyor  ro  /ucr/c- 
f4oy  Ol  Sgqntf,  akXä  Kai  yvyal- 
xag  i(p6ytvaay  xal  naidap,  —  23. 
düa  aXXa  tfjt^pvya :  man  fühlt  dem 
starken  Ausdruck  den  Unwillen  an, 
mit  welchem  der  Schriftsteller  er- 
zählt. —  ro  yiyos  ttSy  Sg^xaiy: 
ein  zweites  ro  vor  rwy  fehlt  mit 
Recht  im  Vat.  Stahl  verwirft  auch 
TfSy  G^^xfSy  als  Glossem:  mir 
scheinen  die  Worte  in  dem  allge- 
meinen Urtheil  doch  sehr  angemes- 
sen. —  24.  ifjoUt  adverbial  wie 
1,25,4.  Herod.  3,  8  und  öfter.  — 
toU^  fiaXiOxa,  fpoyuioU  seil.  — ly 

Say  &aqcnan^  „überall  wo  sie 
uth  gefasst,  nichts  zu   fürchten 
haben* ;  der  Aor.  auch  2, 79, 5.  — 


25.  xai  r  o  r  c :  wenn  sie  schon  an 
sich  blutdürstig  sind,  so  übten  sie 
in  diesem  Falle  ihre  Grausam- 
keit im  höchsten  Grade  — :  dieser 
wird  in  üblicher  Weise  durch  das 
nach  aXXfi  n  1.26  vor  knm^^oy» 
TBS  eintretende  xai  ausgedrückt: 
„war  schon  sonst  (aXX^)  keifle 
geringe  Bestürzung  und  jede  Art 
{näaa  iöia  wie  2,  19,  1.  77,  2. 
3,  81,  5.  83,  1.  112,  7)  des  Ver- 
derbens über  sie  gekommen,  so  kam 
jetzt  noch  hinzu,  (xa()  dass  sie  in 
die  Schule  einbrachen  u.  s.  w.  — 
27.  on£Q  uiyiaioy  iqy  — ,  accri  aqti 
hv/oy  Ol  71,  ictXtjXvS^oTts  i  ohne 
Wiederholung  des  pron.  rel.  {h  ') 
im  zweiten  Gliede  (vgl.  6,  64,  2^ 
und  hier  auch  ohne  avro  wie  in 
der  ähnlichen  Stelle  2, 4, 5.  —  29. 
xal  ivfi(poQtt  Tj  noXii  -  xal  dtuni. 
Th.  fasst  das  Furchtbare  der  Be- 
gebenheit noch  einmal  in  der  aus- 
druckvollsten  Weise  zusammen,  mit 
vorangestelltem  Substantiv  und  fol- 
gendem Pron.  demonstr.  mit  Super- 
lativ (der  hier  durch  die  Weomm- 
fen  ovdefÄias  ^eaojy  und  f^aXloy 
tigas  vertreten  ist),  wie  sie  zu 
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ß6vT€g  TtQOxexojQfjxoTog  ijiti  vovg  Qq^oq  ov  nokv  t^v 
%B  kelav  cupeikovro  tumI  avtovg  ipoßrjGcnfreg  xcevadninav^ 
aiv  irel  röv  EvQiTtov  vcal  Tijv  diiXaaücnfiy   ov  aurolg  «« 

h  nkola  a  rjyayev  WQf4ei^     noal  eifcoTreivovffiv-  avt^v  ip^fji 
iaßaa€i  vovg  nkeiarovg,  ovtm  iTaQxafjUvovg  y^Vf  wv  ve 
kv  xoig  nXoioig,  iig  kci^v  xa  iv  t^  yfj^  6Qftiadvron^  |f$C9 
xo^evfiaxog  tcc  nkola'  inel  }h  ye  %fj  aJJoj  avaf^rfOBi 
Oüx  avoToag  ol  Qg^xeg  Jtgdg  xb   xtaw  &vjßülüDw  Innmov,  ^■ 

10  OTtBQ  ngiaxov  Tcgoa^Hsixo^  nQOBK&iovxig  xb  xal  Svoxf^*- 
q>6fievoi  iv  inix^f^Q^V  ^^^^^^  ^^  ^lan^v  iftawifvxo^  xak 
oklyoi  avx(av  ev  xoixip  diBg>^dQr}aay,  fii^og  6i  xi-xal  iv 
xfj  Ttoket  avxfj  6i^  aQTtayijv  iyxocxakijq>^kv  ämakexo,    91 


1,1,2  dargelegt  ist.  Unsere  Steife 
aoterschetdet  sich  von  den  dort 
nachgewiesenen  dadurch,  dass  hier 
zwei  Efgenscbaften  in  höchster 
Steigerung  in  dem  einen  Falle 
zusammentreffen:  der  Umfang  des 
Verderbens  {ovdffAuts  9<^<ra»i')  tmd 
das  völlig  Unerwartete  (fioXXoy  kri- 
^as  dd6ni;T0f):  „and  somit  ereig- 
nete sich  dieser  Schlag,  der  mehr 
als  irgend  einer  die  gesammte 
Bürgerschaft  traf,  auch  im  höch- 
sten Grade  unvermulhet  und  ei^ 
'schreckend. **  S.  indess  die  krit. 
Bern. 

80«  Sie  werden  von  den 
kerbeieilenden  Thebanern 
noch  vor  ihrer  Einschiffung 
überfallen  und  grössten- 
theils  getödtet. 

1.  aia^ofifyoi  zn  1,  95,  7.  — 
MavaXafioyrif  ngox€X(OQiiK6wai^  zu 
i,  59, 1.  TtQoxiY.  auf  ihrem  Rück- 
marsch an  die  Küste.  —  3.  ^oßjj^ 
aayitfi  »sie  jagten  sie  in  wilde 
Flucht«  vgl.  4, 56, 1.  —  5.  «  jfy»- 
yiy:  ayiiy  von  Schiffen  c.  26,  2. 
3,  70, 1.  4,  27,  1.  —  6.  Totv  nl«- 
arovr  zu  aiimy  gehörig,  kann  nur 
Too  der  Mehrzahl  des  ganzeDSöid- 
nercorps,  nicht  der  Getödteten 
verstanden  werden,  wie  Kr.,  Ppp. 

Thukydides  YII. 


und  B.  wollen.  —  laßaaif  nach 
dem  bekannten  Gebraaeh  des  itf- 
ßaiyiiy  1,  18,2.  74,2.  4,25,5.  — 
7.  6gfu(tiy  vom  HinKIhren  der 
Schiffe  an  einen  bestimm  tco  Ort 
aach  c.  58, 3  und  8, 10, 3.  —  l|ai 
f o|i v/uar«c  ist  ohne  Zweifel  die 
richtige  Lesart,  obgleich  die  flss. 
meistens  I^m  ^tiyfua^  lesen:  es 
kam  darauf  an,  die  Sck^e  aw 
Scfaussweite  zn  entfemea,  wenn 
auch  Bogen  md  Pfeil  nicht  die 
gewöhnliche  Waffe  der  Boeoter  war. 
—  8.  m^  begründet  das  obige :  ino- 
UTeiyovaty  aiwiSy  iy  rß  iaflaaü 
ravr  TiXtiinovc:  denn  sonst  {iy 
Tj  «IXu  ttya^.)  verloren  sie  auf 
dem  Rückzüge  nicht  so  viele  Leole, 
da  sie  sich  gegen  die  thebaniache 
Reiterei  nicht  ungeschickt  (ovx  ar^ 
muff  mit  der  folgenden  Schilderung 
des  Kampfes  sn  verbinden)  zo  ver- 
theidigen  wussten.  —  11.  Ir  int- 
rotQiip  Tolec,  nach  laadesübliober 
Hampfeswdse  (des  Ttgoex&sly  und 
^rgifpAv^ai)^  die  sie  daher  oox 
dro^aif  anwaadtea.  —  12.  iy  f^ 
j^,  bei  diesem  geschickt  ausge^ 
führten  Räckzuge.  —  13.  fy^an^ 
X  rj  if&ky,  »da  sie  sich  des  Plundems 
wegen,  beim  Plündern  hatten  über- 
raschen lassen«:  vgl. 4, 8,9«  35,2. 
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di  ^vfinaviBg  %iav  Qqifiwv  TtevrtjxovTa  %al  diaxoatoi  and 

3  TQiaxoaUav  xal  xikUav  drcidQaaav.     diiq>'9eiQav  di  nal  15 
%wv  Gtjßaltav  xal  räv  aXhav  oi  ^vveßorjxhjaav  ig  etxoüi 
fidkiata  Inniag  %e  xal  brcXlxag  ofiov  mal  Qrjßaiwv  %wv 

4  ßoiwtaQXuiv  SiiiQq>wvdav '   Tuh^    dk   Mvxalriaalwv   fiiQOS 
%i  anavfjXia&Tj.     rä  fikv  xatä  %^v  Mvnaktjaadv   nd&ei 
XQtjoafiiyfjv  ovöevog  wg  ircl  fieyid^ei  ttav  xa%d  %bv  noX^-  20 
^ov  ^aaov  6koq>vQa<Td'ai  d^lqß  xotavta  ^wißt]. 

Si  *0   dh  ^tjfioaS^ivijg  tote  dnonkiwv  inl  Tijg  Kegxv- 

Qag  fietä  %^p  ix  t^g  uiaxtovixfjg  velxioiv,  okxdda  oQfAOv- 
oav  iv  0€i^  Tjj  ^HX^Uav  eigciv,  iv  fj  ol  KoqIvx^ioi  bnkltai 
lg  %riv  JSixellav  ^fiekkov  TSBgaiova&aij  avTrjv  f^kv  dia- 
g>^eiQ€i^j  ol  d*  avÖQsg  aTto^vyovjeg  vüze^ov  kaßovtigh 
2  akXt]v  Snkeov,  xal  /i€to  %ovto  äq)ix6fievog  6  Jrnioal^i- 
vtjg  ig  %ijv  Zdxvv&ov  xal  K€q)aXkrivlav  bnXlzag  %b  naq^ 


5,  3,  1.  Stahl  hat  lynaxaX^ift^ir 
geschrieben:  «pars  qaae  praedandi 
causa  remanserat^;  das  hätte,  wie 
ich  glaube,  lyxataUUififÄii^oy  heis- 
sen  mfissen.  —  15.  dnidgacav 
habe  ich  geschrieben  fQr  ani^ayov 
Bod  damit  nach  meiner  Ueberzeu- 
gung  das  richtiffe  Yerh&ltniss  zwi- 
schen den  Gebliebenen  und  Ent- 
kommenen hergestellt.  S.  d.  krit. 
Bem.  —  18.  Jöiy  ßouoftt^dy:  zu 
4,  91.  —  TtSy  MvxcAiiaüiatv  f  d. 
h.  der  bewaffneten  Bflrger,  die 
sich  den  verfolgenden  Thebanern 
angeschlossen  hatten.  —  19.  tu 
»arit  xfjy  MvxaXijaaor  —  roeovro 
hff^ißtj:  zu  Tergleichen  die  ähn- 
lichen Abschlösse  3, 50, 3  ra  xora 
Aiaßoy  ovtios  lyivixo  und  3, 68, 5 
Tcc  xaro  Jlkataiay  ovitof  ixkXiV' 
Ttiay,  auch  4, 48, 5  von  dem  Aus- 
ffang  der  araaif  auf  Kerkyra.  In 
dem  participialen  Zwischensatz  na- 
^€t  -  o{/^  halte  ich  mit  Stahl 
Reiske's  Verbesserung  Xü^^^t*^^  'i  ^ 
für  yiftjcauiyioy  für  nothwendig: 
das  lol^enae  inl  ukyi^H  verlangt  es 
entschieden.  —  20.  ^c  inl  fntywt, 
tfs  noXtmg  seil,  wie  3, 113, 6  (von 


dem  gleichen  Falle  in  Ambrakia) 
a>f  TtQOff  tb  fiiyt^os  r^f  n4Ums» 

8L  Demosthenes  trifft  anf 
der  Weiterfahrt  nach  Sici- 
lien  Maassregeln  zur  Ver- 
stärkung seiner  Flotte  und 
zur  Sicherung  von  Naupak- 
tus  und  der  benachbarten 
Landschaften.  Er  vereinigt 
sich  mit  seinem  Collegen 
Eurymedon,  der  mit  ihm  anf 
der  Ruckfahrt  von  Sicilien 
zusammentrifft. 

1.  anonXiüiy  vgl.  c.  26  1.  14, 
wo  seine  Fahrt  ihrem  nächsten  Cours 
gemäss  als  naqanXtiy  bezeichnet 
war.  —  2.  in  x^s  Aaxayuc^f  mit 
ungewöhnlicher  Nachwirkung  des 
dnonXifay.  —  3.  tvQoiv  habe  itk 
mit  Stahl  aus  Vat.  aufgenommen: 
die  meisten  Hss.  lassen  es  ans,  an- 
dere haben  Aa/9aiy,  das  zu  dem 
diafpd^dQii  nicht  passt;  den  glei- 
chen Gebrauch  des  ivQtaxetr  weist 
St.  aus  2,  6,  3  und  5,  42,  1  nach. 
--  iy  fit^  vffl.  zu  2,  25,  3.  — 
0«  Kogiy&iot  inXUat  vgl.  c.  19,4. 
Dies  «ine  Schiff  wir  also  von  der 
Escadre  des  Alexarchus  abgekom- 
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iXaß€  %al  kx  Ttjg  NavnduTOv  %wv  MBaarjvltov  /ucTe/r^/u- 
%f/aTO,   xal  lg  t^v  avrinigag  tjneiQOv  r^g  l/ixagvavlag 

10  diißfjf  ig  ^AXv^eiav  %e  xal  ^AvaxroQiov,  o  av%ol  elxov.  ovxi  3 
d'  av%(^  TtBQi  %av%a  6  Eugvfiidwv  &nav%^  ix  T'^g  Sixb- 
klag  anoTtXiijDV,  og  rore  %ov  xei^divog  %a  x^if/uara  aytay 
Tfj  OTgccTi^  aTCBTtifKpd^ri^  xal  dyyikkei  %d  te  äXka  xal  ort 
Ttvd'Oizo   xard  nXovv  TJörj   äv  to  nitifdfÄVQiov  V7tb  TtHv 

15  2vQaxoal(ov   ialtoxog.     dq>ixv€ltai    di  xal  Koviav  nag^  4 
avTovg,  og  ijqx^  NavndxTOv,  dyyiXhav  ort  ai  nivzB  xal 
Bixoai  v^€g  Tüiy  Kogiv&ltjv  al  aq>laiv  dv&ogfiovoai  ovre 
xaralvovoi  %bv  noksfiov  vavfiaxBiv   %e   fiikkovai'   nifi^ 


men,  wie  c.  25, 3  ein  ähnlicher  Fall 
erwähnt  war.  —  8.  xiHr  Miccti- 
yia>y,  näml.  hnXiias,  —  9.  ins 
^Jxagyayiae,  welche  Küsten  ihm 
▼00  seinen  Feldzflgen  im  Sommer 
und  Herbst  426  (3, 94  ff.)  wohl  be- 
kannt waren.  —  10.  UXvCfioy  st. 
l/tXvCiay  nach  Steph.  Byz.  und 
Herodian.  1,  277  (Stahl).  —  avroi, 
oi  *J^iiyaioi,  die  es  im  Herbst  4*25 
besetzt  (4,  49),  und  nicht  wieder 
herausgegeben  hatten,  Tgl.  5, 30,  2. 

—  11.  Eurymedon,  der  nach 
Ausfähning  seiner  Torläufigen  Ans- 
sendung  (rorc  rov  j^it/naiyos'  Tgl. 
€.  16,  2  mgl  n^iov  xqonag  rar 
XiifA^Qiy^s)  sich  auf  der  Rückfahrt 
befand,  trat  nunmehr  mit  Demosthe- 
nes  zusammen  die  Strategie  an,  zu 
der  er  c.  16,  2  erwählt  war.  — 
14.  xaia  nXovy,  wie  xa^'  odor 
(5, 3, 3.  37, 2)  „unterwegs'* :  2, 32, 1. 

—  15.  Konon,  ohne  Zweifel  der- 
selbe, der  gegen  Ende  des  pelop. 
Krieges  und  später  zu  grossem  An- 
sehn  gelangte.  Hier  liegt  ihm  die 
Bewachung  des  wichtigen  Platzes 
ob.  Als  Befehlshaber  der  Flotte 
erscheint  c.  34,  3  Diphilus.  —  17. 
tti  ctpicty  (toIs  'Ad-ijyatote ,  im 
Sinne  des  Konon  gesprochen)  iyl^- 
oQfAOvaai  Tgl.  c.  19,  5.  —  18.  o(;rc 
xaraXvovct  iby  noXtfioy,  Th.  scheint 
den  ungewöhnlichen  Ausdruck  xaro- 
kvity  rhy  noXi/noy,   „Ton  kriege- 


rischer Thätiffkeit  ablassen'',  um 
der  ungewöhnlichen  Umstände  wil- 
len gewählt  zu  haben.  Erklärter 
Krieg  war  es  immer  noch  nicht 
zwischen  Athen  und  dem  pelopon- 
nesischen  Bunde:  man  hatte  all- 
mählich überall  zu  den  Waffen  ge- 
griffen, konnte  aber  auch  wieder 
zu  friedlichem  Verhalten  zurück- 
kehren :  die  25  korinthischen  Schiffe 
waren  in  der  specialen  Absicht  aus- 
gesandt, um  die  Ausfahrt  der  nach 
Sicilien  bestimmten  Schiffe  zu 
schützen  fc.  17, 4.  19,5);  da  diese 
nun  glücklich  durchgekommen  wa- 
ren, hörte  der  Grund  zu  weiteren 
Feindseligkeiten  auf,  und  man  hätte 
erwarten  können  xtnaXvCiw  av- 
jovs  toy  noUfioy,  Das  traf  aber 
nicht  ein;  im  Gegentheil,  sie  zeig- 
ten Lust,  sich  mit  den  Athenern 
im  Seetreffen  zu  messen:  dieser 
Gegensatz  wird  durch  die  correla- 
tiTC  Verbindung:  ovn  »araXvovai 
joy  noXifioy  yavfÄafily  ti  f^iX" 
Xovai  passend  ausgedrückt.  Mad- 
Ti«  AdTT.  l  p.  329  Terwirft  ihy 
noXifioy  als  Glossem,  und  erklärt 
„Gonon  nnntiaTit  naTCS  sibi  oppo- 
sitas  non ,  quod  spertTerat^  statione 
decedere;  id  est  xarctXvity  iriy 
tpgovQayy  TtiP  fpvXaxijy  aut  simpli- 
citer  »avaXviiy  (portu  repetito)." 
Und  Stahl  hat  roy  noXifioy  gestri- 
chen.   Lässt  sich  aber  dieser  Ge- 
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ftBiv  ovv  inilevev  avrohg  yavg,  wg  ovx  litaväg  ovaag 
ivolv  öeovoag  einooi  Tag  iavtwv  ngbg  tag  ixUvwv  niwt  20 
5  %al  eixoai  vav/naxeiv.  t^  fikv  ovv  Kovuvi  dixa  vavg  6 
ji^rjfioa&ivrjg  xal  6  EvqvfiiöiBv  tag  äQiaza  atplai  rck^ov- 
cag  äg>^  wv  avrol  elxov  ^vfutifiTtovai  rcQog  %ag  kv  9^ 
NavTtaxzqt'  avrol  ik  ra  negi  Tfjg  at^Tiag  top  ^viJ/}yof 
'riTCifAoCovTOy  EvQV(xidiav  (aIv  ig  ttjv  KigxvQay  7tXevGag% 
xal  Tierrexaldexa  Te  v<xvg  nXriQOvv  xekevaag  airoi/g  xol 
onXiTag  xarakeyofievog  {^v^gx^  7^Q  V^V  ^fjf^oox/hivei 
arcoTQanofuyog,  äaneg  xal  ^^i&rj),  /:^rjfioad^ivtjg  d'  ix 
twv  negl  t^v  l/ixa^aviay  x^Q^^^  aq^evöovr^Tag  ze  xoi 
äxovTiaväg  ^vvayelQtov,  30 

82  Ol  d^  Ix  TÖiv  SvQaxovaoiv  tote  fd€Ta  Trjv  tov  nkrjii- 

fiVQ{ov  aXiaaiv  ngiaßeig  oixo/nevoc  ig  Tag  noleig,  kTveid^ 
intioav  Te  nutl  ^wayelgavTeg  SfieiXov  a^eiv  tov  arga^ 
tÖv,  b  Nixlag  TtgoTtv&ofievog  nifXTiBi  lg  tcüv  JScxelwf 
Tovg  T^v  dloöov  exovTag  xal  oqiiai  ^vfi/tiaxovg,  Kevrogi-h 


luvach  des  absoluten  xaxahviir 
nachweisen?  Mir  ist  dn  soipher 
nur  mit  za  ergäazendem  oS^tt  be- 
kannt —  19.  «if  mit  absol.  acc. 
wie  1,134,4.  8,  66,  6.  --  20.  <fv- 
OM'  diovaaff  tixoci  pradtcaÜT  zu 
rac  iavrdSiy,  Wodurch  die  Zahl 
der  20  Trieren  c.  19, 5  auf  18  herab- 
g^ommen  ist,  wird  nicht  gesa^. 
*^  23.  Stffinifmovai:  das  ^^— 
auf  den  Konon  bezüglich,  dem  sie 
die  Schiffe  mitgaben:  2,  12,  2.  4, 
80,  5.  —  24.  neqi  Ti}e  oxqaruts 
xhy  ^vXk9yop:  Wortstellung  wie  c 
24,  2.  ^Ikoyog  in  der  Bedeutung 
des  Zasammenbringens  von  Trup- 
pen von  verschiedenen  Seiten  nur 
hier;  entsprechend  dem  hiufigen 
Gebrauch  des  ^Xkiykir  1,  115,  4. 
3,  111,  1.  4,  7,  1.  77,  l.  7,  7,  2. 

—  27.  hf»^QZ^  s.  zu  L  11.  —  28. 
hroTQtcnofiiyof ,  da  er  die  Rück- 
reise nach  Athen ,  auf  der  er  sich 
befand  {aTfenUioy),  aufgab  und 
umffekehrt  war:  Tgl.  3,  89,  1. 

—  ij^&n  vgl.  c.  16,  1. 


82«  Auf  Sicilien  gelingt  es 
indessen  dem  ^ikias,  eil 
Hülfscorps  der  Syrakusier 
aus  den  sikeliotischen  Städ- 
ten auf  dem  Marsch  nach 
Syrakus  durch  Hälfe  dersi- 
keuschen  Bundesgenossea 
zu  überfallen  und  grössten- 
theils  aufzureiben. 

1.  rorc  (neia  r^y  t,  UL  aXmco^ 
weist  auf  c.  25,  9  zurück.  —  2. 
^l^ofÄivoi  is  rag  noXitc  nicht  pra- 
dicativ,  sondern  als  attrib.  Partie 
nachgestelU  nach  dem  Gebrauch  von 
1,  11,  l.  —  h  xits  nohip  vgl.  c. 
25,  9.  —  4.  TtQonvd^ifityofi  die 
Präpos.,  die  Vat.  nicht  hat,  ist  doch 
sehr  passend:  auch  finden  wir  4» 
42,  3  unter  ähnlichen  Umständen 
dasselbe  Compositum.  —  6.  r««r 
z^y  6i96oy  tyoyrag,  diejenigen, 
die  an  der  aus  dem  nördlidicD^MÜ 
der  Insel  nach  Syrakus  führenden 
Strasse  wohnten :  damit  stiaiait  die 
Lage  von  KiyroQtMOj  Gentnripa 
bei  den  Römern,  noch  jetzt  Ooä- 
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Ttag  TB  xo2  IdXixvaiovg  xal  aXkovg,  tmwg  fifj  dtaqfQ'qüovai 
Tovg  noXB^Uovgy  alka  ^varQairpivjeg  xwlvaovai  dukd^elv* 
aXkji  yaq  avrovg  ov6k  TiBigaaeiv '  ^ATtgayavrlvoi  yäg  ovx 
Ididoaav  dia  x-^g  iaurtov  666y.    noQevoftivtav  d'  rjötj  t(Dv  2 

10  SiKsktanüv  ol  2ix€kol,  xa^arteg  iöioyto  ol  iti&tjvaloi, 
ivädgav  [tiva  rQixrj]  Ttotriaa^evoi  aqnjXaxxotg  re  xal  i^al- 
q>rrig  irtiyBvo/ievoi  diirp^eiQCtv  ig  dxraxooiovg  fiakitna 
xal  Tovg  TCQiaßeig  nXrjv  evog  rov  Kogiv&lov  navtag'  ov- 
%og  6k  xoifg  diagwyovrag,   ig  nevraxoaiovg  xal  xtXiovg^ 

15  ixofiiGBv  ig  Tag  2uQaxovoag,     xal  negl  Tag  avrag  riiiigag  88 
xal  ol  KapiaQiyaiot  ätpixvovvrai  avToig  ßotjd'ovvreg,  nev' 
Tctxoaioi,  fiky  ouklrai,  TQiaxoaioi  di  äxovTiaxal  xal  to^o- 
Tat  TQiaxoaioi,     ertefiipav  6k  xal  ol  FeXqioi,  yavTixov  xe, 

5  ig  Ttiyrs  yavg,  xal  dxoyTiaxäg  TBTqaxoalovg  xal  Ittniag 
diaxoalovg.     axsddy  yoQ  tl  ijöt]  anaca   17  ^ixeXia,  fcXiqy  2 


torM  (Holm  t  S.  68),  etwa  5  Mei- 
len westlich  vom  Aetna.  £in  Ali- 
kyae  in  dieser  Gegend  ist  nicht 
nachgewiesen:  ein  Ort  dieses  Na- 
mens, der  weit  im  Nordwesten  der 
Insel  zwischen  Egeste  und  Enlella 
liegt,  scheint  nicht  hierher  zu  ge- 
hören. —  ctpiai,  nur  aus  dem  VaL, 
ist  unentbehrlich :  es  deutet  das  8, 
88,  4  bezeichnete  Verhällniss  der 
Sikeler  zu  den  Athenern  an.  —  6. 
^ia(pQiiaovai  haben  Bkk.,  Böhme 
und  Stahl  nach  der  Conj.  von  Do- 
bree  für  diaq>t^aovai  mit  Recht  auf- 
genommen. Der  Vergleich  mit  Ari- 
stoph.  Avv.  193  TfSy  fAtjgtwv  t^v 
xylcay  ov  dia<pg^atTt  lasst  kaum 
einen  Zweifel  an  der  Richtigkeit. 
Etymol.  M.  p.  271,  43  diacpgtä  atj- 
fiaiyti  ro  diaxofAtCoj  xal  naiiyai 
xal  afpiiyai  notvS.  Ueberdie  wahr- 
schdnliche  Entstehung  dieser  Wort- 
form handelt  eingehend  G.  Curtius 
in  den  Studien  z.  gr.  u.  lat.  Gr.  8 
S.  327  ff.  —  aX^u ,  auf  einem  an- 
dern Wege,  als  der  grossen  Strasse 
näml.,  eben  so  c.  70, 4.  —  8.  Ux^a- 
yaytlyot  ovx  Ididoaay  odoy  wegen 
ihrer  Neutralität  c.  33,  2f  —  11. 
[riya   r^f;jf^]:    beide   Wörter   sind 


im  Zusammenhang  unpassend:  das 
erste  fehlt  im  Yat.,  das  zweite  in 
den  meisten  Hss.  Möglich  dass  das 
Einschiebsel  aus  einem  verschriebe- 
nen Ortsnamen  entstanden  ist.  — 
uqivXaxjois  re  xai  liaitpyij^:  die 
adverbialen  Bestimmungen  in  ver- 
schiedener Form  wie  c.  13,  1.  — 
13.  Jov  Koqiv^iov  vgl.  c.  25, 9.  — 
15.  xofAtCiiy  wie  c  29,  1  für  das 
gluckliche  Durchkommen  Sorge 
tragen. 

88.  Doch  erklären  sich  all- 
mählich alle  griechischen 
Städte  auf  Sicilien  bis  auf 
das  neutrale  Akragas  für 
Syrakus.  —  Demosthenesund 
Eurymedon  setzen  ihre  Fahrt 
nach  Sicilien  fort  und  ver- 
weilen länger  in  Thurii. 

2.  Ol  KafiaQiyaioi,  nachdem  sie 
noch  bei  den  vorjährigen  Verhand- 
lungen den  Beschluss  gefasst  hat- 
ten iy  Ttp  naQoyxi  fitjdiTigoie  afAv- 
vuy\  6,  88,  2;  4.  ol  FtX^oi,  die 
auch  schon  früher  eifrig  gewesen 
waren:  6,  67,  2.  7,  1,  4.  —  5.  «V 
niyji  vavs  appositiv  zu  yavrtxoy. 
—  6.  anaaa  aus  Vat.  für  naaa, 
in  der  umfassenderen  Bedeutung: 
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l^xgayavtlvtoy,  ovroi  d'   ovdk  fisd'^  itigcav  rjaav,  ol  d^ 
SlXoi  inl  Tovg  ^A^valovg  fierä  ttov  2vQaxoai(ov  ol  Ttgo^ 
T€QOv  n€QioQCü/n€voi  ^voTavteg  ißorj&ovv. 
S  Kai  ol  fikv  2vQanL6aioi,  dg  avrolg  to  iv  xolg  2i7ie~  10 

kotg  Tca&og  iyivsvo,  iniaxov  tb  ev&iiog  tolg  ^A^valoig 
iniXBiqBiV  6  dl  Jrjfioa&ivrig  xal  EvQv/nidwv,  Itolfzfjg 
fjdrj  Tfjg  argartäg  ovarjg  ?x  re  Ttjg  KeQXvgag  xal  ino 
rrjg   riTtelgov,   ineQaitid^riaav  ^vfiTtaarj    rij    UTgccn^  [rov 

4  'loviov  i/r*  axgav  ^lanvylav '  xcri  ogfxrjd'ivTeg  avvod'ev  ^ 
xajlaxovaiv  ig  rag  Xoigddag  vijaovg  ^loTtvyiag,  xal  äxov- 
riarag  ri  Tivag  töJv  ^lanvytov  Tcevn^xovra  xal  kxavbv  %ov 
Meaaanlov  ^dyovg  avaßißd^ovrai  inl  rag  vavg,  xal  %(^ 
^Agxif,  oOTteg  xal  tovg  axovzLOxdg  dvvdatrig  (Sv  nagiaxBv 
avrolg,  dvavBwaa/nevol  riva  naXaiav  tpiXiav  dtpixvovvxat^ 

5  ig  MevaTtovriov  rrjg  'IraXlag.  xal  tovg  MeTanovriovg 
TieioavTeg  xazd  %6  ^v(A(Aaxix6v  axovrcardg  re  ^vfinifi- 
fteiv  rgiaxoalovg  xal  rgnjgeig  ovo  xal  dvalaßovreg  Tavra 


vgl.  c.  15, 1 ;  dazu  axtdop  ti,  „bei- 
nahe", wie  3,  68,  4.  Naxas  und 
Katane  fehlten  noch.  —  7.  ol  <f* 
SXXoi  nimmt  das  angefangene  anaaa 
^  ZixiXia  nach  dem  Zwischensatz 
ovToi  d*  -  i<rap  wieder  auf:  wegen 
dieser  seiner  Einwirkung  auf  die 
Stractur  des  folgenden  war  er  nicht 
als  Parenthese  auszuscheiden.  — 
8.  oi  TiQÖriqoy  7tiQtoQ(jSfÄ(yoi{y^\. 
4,  73,  l.  6,93, 1.  103, 2),  nachträg- 
liche attributive  Erläuterung,  be- 
sonders mit  Bezug  auf  die  Kama- 
rinäer,  s.  oben.  —  9.  ^vatayxtg: 
vgl.  6,  21,  l.  79,  3.  85,2.  —  11. 
inle^oy  i6  iniyetQ€ty  (nicht  ini- 
a^oyTo,  das  Th.  nicht  gebraucht) 
vgl.  2,  81,4.  Soph.  Phil.  881  und 
zu  2,76,2.  —  13.  Ix  Tf  (aus  dem 
Vat.)  r^r  Ktgx.  xal  dno  jff  ^nti- 
Qov:  vgl.  c.  3  t  a.  E.  —  15.  Toy 
loytoy,  ohne  xoXnoy  vgl.  zu  3, 
107,  l.  —  ttXQay  'Janvyiay  con- 
stante  Bezeichnung:  6. 30, 1.  34, 4. 
44,  2.  —  16.  Xoigaatc  im  Innern 
Winkel   des    tarentinischen   Meer- 


busens vor  dem  Hafen  vonTarent, 
von  dem  Volke  der  Japygier  be- 
wohnt (yijcovf  'Janvyittc),  zu  de- 
nen der  Stamm  der  Messapier 
gehörte:  Niebuhr,  Röm.Gsch.  1, 164. 
—  17.  Ttyac  mit  TtfyjijxoyTa  xai 
Ixttioy  in  der  Bedeutung  «etwa* 
zu  verbinden:  zu  3,  68, 3  u.  111,4. 
vgl.  c.  34,5.  87,3.  —  19.  Artas, 
ein  Fürst  des  messapischen  Volkes, 
der  mit  den  Tarentinern  in  Feind- 
schaft stand :  Nieb.  a.  a.  0.  S.  168. 
Er  wird  bei  Athen.  3  p.  108  f.  mit 
Anföhrung  unserer  Stelle  als  Jtfftf- 
oanloty  ßa^iktvg  Tcjy  iy  ^lanvyi^ 
erwähnt.  —  dvyacTrj^  im  Th.  nur 
hier^  von  einem  barbarischen  Für- 
sten. —  20.  Ttyd,  deren  nähere 
Umstände  nicht  anzugeben  sind.'- 
21.  Tfjjp  'IraXlaf  hinzugefügt,  weil 
erst  hier  die  Gränze  des  alten  Ita- 
liens bep[innt:  zu  1,  12,  4.  —  22. 
xarä  TO  ^vfjifjtnfixoy,  das  früher 
nicht  erwähnt  ist.  —  23.  ravxa 
muss  auf  die  dxoynazai  und  toi^" 
Qtiff  zusammen    bezogen    werden. 
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na^inXevaotv  ig  Govgiay,  xal  xaralafjißavavai  veüßavl 
25  mdaei  vovg  tcJv  Iti&rjvaltüv  ivavrlovg  ixTteftrwxorag'  xal  6 
ßovlqÄevoi  rr^v  az^aridv  avto&i  näaav  a&Qolaarreg  et 
%ig  vnoXiXBiTtto  i^eraaai  xal  rovg  GovQiovg  nelaai  aq>lai 
^tOTQctTsveiv  %B  (ig  TtQo&vfiorara  xai,  kneid^neQ  iv 
%ov%(fi  Tvxrjg  elaly  %ovg  avtovg  i%&QOvg  xal  q>lXovg  folg 
30  ^A^fjvaioig  vofii^siv,  negU^ievo)'  iv  %jj  QovQiif  xal  tn^aO" 
aov  ravja. 

Ol  6k  n$i.07tovvfjaiOi  negl  %bv  avrov  %q6vov  tov-  84 
Tov  ol  iv  raig  nivve  xal  eixoai  yavalv,  oXixbq  tüv  oilxa- 
diov  ^vexa  rrjg  ig  SixeXlav  xofuörjg  ov'Swqiäovv  nQOg  zag 
iv  NavndxTq}  vavg,  jtaQaaxevaaafAevoi  log  inl  yav(ia%l(f 
5  xal  TtgoonXtjQiiaavTBg  Mti  vavg,  äars  oklyq)  ikaaaovg  el- 
vai  avTolg  %(ov  ^Attixwv  vedßv,  OQfil^ovtai  xarä  ^Eqivbov 
%iig  ^Axatag  iv  Tjj  ^Pumxfj.    xal  avTolg,  rov  xtaQlov  fitivo-  2 


Vat.  liest  avraf,  das  vielleicht  vor- 
zuzieh n  ist,  da  die  300  Akontisten 
sich  wohl  auf  den  Trieren  befun* 
den  haben  werden;  oder  sollte  ic 
avras  zu  lesen  sein,  das  dem  Sprach- 
gebrauch des  waXaßiiy  (2,  25,  5. 
3,  79,  1.  7,  25,  4.  8,  23,  5)  am 
meisten  entspricht?  (BadhamMne- 
mos.  1876  macht  denselben  Vor- 
schlag.) —  24.  xaTokttfißttPOvci'^l»' 
ntnttoxoxag:  vgl.  zu  1,  59,  1.  61,  2. 
—  26.  €i  ri^  imiliUmto  verbinde 
ich,  wie  zu  c.  20,  3  bemerkt,  mit 
iUraotti:  sie  wollten  nach  Znsam- 
menziehung aller  nach  und  nach 
gewonnenen  Streitkräfte  noch  ein- 
mal genau  untersuchen,  ob  alle 
anwesend,  niemand  zurückgeblieben 
war.  Es  ist,  was  6,  42,  1  inf^i- 
ra^K  genannt  war,  eine  letzte 
Musterung.  —  29.  iv  rovrifi  TVYtjc, 
nämlich,  wie  eben  berichtet,  beireit 
von  der  antiattischen  Partei.  —  30. 
inffaaaoy  ravta,  sie  waren  mit 
den  Unterhandlungen  über  das  volle 
BQndniss  beschäftigt. 

g4»  Die  Flotten  der  Athe- 
ner und  Peloponnesier,  die 
sichschon  länger  gegenüber- 


lasen,  lieferten  sichumdie- 
selbeZeitbeiErineusander 
Küste  von  Achaja  ein  Tref- 
fen, in  welchem  jede  sich 
den  Sieg  zuschrieb,  ohne 
dass  ein  entscheidender  Er- 
folg gewonnen  war. 

2.  ol  iy  Toif  nivxt  xal  fixotf« 
¥avcii  vgl.  c.  17,  4.  19,  5.  31,  4. 

—  3.  I^fxa  tritt  wie  1, 57,  4  {xns 
HoTiMag  iyixa  ano<ndatu}c)  zwi- 
schen den  objectiven  und  den  re- 
gierenden Genetiv:  denn  rtHy  ^d- 
ouy  hingt  vbn  t^g  —  xontSfc  ab. 

—  4.  naqaaxtvaa,  lur  inl  yavfi* 
»mit  der  Absicht  zn  schlagen'':  vgl. 
2, 83,  3.  86,  1.  —  5.  noeenhiQiii' 
üaytkg  setzt  die  Herbeiziehung 
neuer  Schi0e  voraus,  vgl.  6, 104, 1. 

—  6.  Erineus  ein  kleiner  Ort  an 
einer  Bucht  des  korinth.  Busens 
östlich  vom  Rhion,  der  Hafen  der 
Stadt  Rhypes  od.  Rhypae.  Gur- 
tiut  Pelop.  1,  458.  Bnrs.  2,313  u. 
330.  —  7.  ttixoU  in  freier  Be- 
ziehung zum  folgenden  Tra^criroxre 
vorangestellt:  zu  1,  6,  3.  —  xh 
T»qioy  ^tiyotiSh  ir  bezeichnet 
die  Bucht  selbst,  in  welcher  die 
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eidwg  ovT0g  iip'  ^  ägfwvv,  b  pikv  ^e^og  jxmr^^a^^y 
^Qoaßeßari^tpti^g  ttar   ve  KoQivdiutv  xai   %(av  avro&ev 
§vii]MiX(ov  hei  %al8  Jt^oitvexoioaig  än^aig  ^a^^T^vaxTO,  10 
al  ii  Pfjsg  To  fie^a^v  tlxov  ifig>^d§aaat'  ^qx^  ik  tov  vav^ 
S  ttxov  JloXvav^g  KoQlv&iog,     ol  d^  ^Ad7]valo$  Ix  rffi 
ifavTtmrev  r^uixowix  vaval  nal  tqioIv  {fiQX%   ik  ctixchf 

4  JUpiXog)  iftipclivaav  avvolg,     Kai  ol  Ko^ivd-toi  t6  pk¥ 
TtQünov  fjovxa^ov,  ^necra  ag^ivrog  avrolg  tov  tnjfieUv,  15 

'   knel  "MxiQbg  iionei  ehai,  äffirjoav  inl  Tovg  i^STjvalovg 

5  xal  ivavf^axovv.    xal  ^^Vor  avrelxov  noXvv  dXkrjloig.  ncal 
rwv  fikv  KoQip&iwv  rgelg  r^eg  dia<p^6lQ0vvtti,  tupv  dk 
ji^valwv  xati&ü  fiiv   oidefila  otTckuig,  kTtxä   di  Tiye^ 
wtloi  fyivovTOf    itvxiftQWQOi  i^ßaiXopLBvai  Tcal  avagga'-  20 
yeZeai  tag  ftage^eigeolag  vnd  %(av  Koqcv^Iwv  vewv  In^ 

6  avtif  TOVTifi  TcaxvriQag  vag  iniaziiag  ix^vadjv.   vctvfiax^- 
aavreg  6k  avxlTtaXa  fihv  xal  dg  aixovg  ixarigovg  d^iovv 


Schiffe  ihre  Stellung  genommen 
hatten,  so  dass  auf  beiden  sie  ein» 
schliessenden  Sehen  bis  eu  den 
hervortretenden  Punkten,  ralf  nqo- 
ayiYOvaaw  attgais  (so  Vat,  av^ 
XWifatf  ynlg.)  die  Landtrappen  sich 
aufstellen  konnten.  —  11.  kfjtqtqd" 
{«ff««,  so  dass  sie  durch  ihre  Auf- 
stellung den  Eingang  in  der  Bucht 
sperrten :  v^l.  4, 8,  6.  —  18.  r^i«- 
xorwtt  t^avüi  nal  zg^i:  es  waren 
also  2U  den  18  zuerst  Torhandenen 
und  den  10  von  Konon  herbeige- 
holten (c.  dl ,  4.  5)  Trieren  noch 
5  wahrscheinlich  von  Diphilus  hinzu 
geführt.  —  16.  inti  n,  iJ.  ihai 
begründet  das  voraufgehende  Ag- 
^PToc  fv  ctifAtiov,  —  1 9.  &nX£c,  ' 
„vöMig**.  Dieser  Gebrauch  des  Wer- 
tes wird  erst  bei  Pelybius  und 
sp&teren  flbUch.  —  inja  wn^H  zu 
c.  33,  4.  —  20.  inXovg,  in  erster 
Bedeutung  von  dem  schwer  zu 
durchscfatflenden  Wasser,  ist  von 
Thnk.  hier,  unten  1. 33  und  c.  60,  2 
auf  unbrauchbare  Schiffe  übertra- 
gen; ixgtlo*  nghs  iiAcvffir  Schol. 


—  i/ißaXX6f4tyat  passiv  zu  ifißat- 
Xeiv,  mit  dem  Dat.*  1,  49, 7.  91, 3. 
4,  14,  1 :  Activ  und  Passiv  neben 
einander  c.  70,  6.  Schol.  imo  rmr 
n^XifAiioyxvnxofÄtvttt.  Partie  praes. 
von  dem  wiederiiolten  Falle;  die 
unmittelbare  Folge  davon  «y«^«- 
yelffai  im  Aor.  —  21.  ra^  nag f^igt" 
aias  (der  Accus,  determ.  wie  6, 72,2^ 
zu  4,  12,  1 :  7ra^<|.  ^<Fr«  rh  nuxu 
ifl¥  n^iägar  tiqo  rtüy  xmnSy,  tAf 
ay  thioi  TIS'  tb  nngki  Tijf  i(^ 
aias  Schol.:  der  vorderste  Ttieil 
des  Schiffes:  dieser  wurde  durch 
den  heftigen  Stoss  der  inntÜH 
{ra  htariQOi&ey  ng^gaf  iiirotntt 
ivXa  Seh.)  durchbohrt,  ^aofgern- 
sen'' :  so  AyagQtiyyvyat  auch  c.  36, 
3.  40,  5.  —  22.  in'  aviff  ro^ry: 
diese  Lesart  des  Vat.  st.  in*  mnb 
Tovto  entspricht  dem  Gebrauch  des 
Th.,  vgl.  zu  6,31,3.  —  23.  iyri- 
naXa  adverb.  wie  iyayria  3,55,3. 
ayxüjfÄttXa  7,71.4.  —  wV  «.  v.  a. 
äart.  avTtriff  ixariqovs^  obsebtn 
sich  an  das  Subject  in  yopp^xi- 
auyttg  anschliessend,  steht  is  Ae«- 
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vüKävt  opaaq   dk  %iav  yavaylatin  xgatriaavtanf  xwv  i^^fj^ 

25  vaiüßv  did  TB  vrjv  %ov  avifxov  anwoiv  avrwv  ig  %b  niXa^ 

/og  Tuxl  äid  T^v  %(Dv  Ko^ivd^lwv  ovxiTi  inavaywytjv,  die- 

XQl&tjoav  wc^  aXkrikiDVf  aal  dl(a^ig  ov6e^ia  iyiveTO,  ovd^ 

ayd^Mg  ovdevigwv  idkwaav'  oi  ^iv  yoQ  KüqIv&ioi  xal 

Ilikajtopyijaioi  ngog  vfj  yfj  vaviia%ovv%sg  ^(fdltag  öuaüß" 

30  ^OVTO,  %wv  di  Id^jqvaLuiv  ovdefila  xotOv  vavg.    anoftXsv--  7 

aavrwv  dk  rtav  i^'dnjvalcjv  ig  T^y  Navnaxrov  ol  Kogip^- 

•3-101  ev&vg  TQOTtalov  eaTtjoav  tag  vtxiüvreg,  ort  TtXeiovg 

Tühf  iyawrUifv  vavg  Sftkovg  inolrjoav,  xal  vofilaavzeg  crv- 

jcl  ovx  Tjoaüad-ai,  dt    oubq  ovd^  ol  ^bqoi  vmäv'  ot  tb 

35  yciQ  KoqIv&ioc  iqyTJaavTO  XQCtrelv  el  firj  xal  tcoIv  ix^a- 

jovvxOy  0%  %"  ^d^rjfaloi  ivofii^ov  ^affäa&a$  üti.  oi  nolv 

ipixwv.    dnoftkBVijavxiav  dk  r<Bv  üeXoTtovvijoliav  xal  %ov  S 


COS.,  da  die  Specialisirung  desselben 
in  IxdxBQOi  ein  selbständiges  Auf- 
treten fordert.  —  25.  avitSy  object. 
Gen.  von  arnoaiy  abhängig:  die 
Stellung  verschieden  von  der  l.  3. 

—  If  To  niXayec,  also  den  Athe- 
nern entgegen,  die  von  draosseo 
aof^ffen.  —  26.  diu  zfiy  ^o^xiti 
inm^ayfayijvrgi.  ahnliche  Beispiele, 
adTerbiale  Bestimmiingen  unter  dem 
Einfluss  des  Artikels  mit  dem  Subst 
zu  verbinden^  zu  1,  137,  4:  Schol. 
cfca  ro  firj  knayuy€99-ui  avtolf 
rocv  K^qu^&iovf,  so  dass  sie  die 
beschädigten  Schiffe  preisgaben.  — 
duat^ly^c&ai  vom  Abbrechen  eines 
Kanpfes  auch  1,  105,  5  (wie  hier 
an'  aXXnX(or),  4,  14,  4.  7,  38,  U 

—  29.  ^9(fca>$>  <our  Vat.  hat  ^^d,, 
die  dbrigen  xal  duaioC.)6i%C(a^9vto^ 
entgingen  leicht  der  Verfolgung, 
schwammen  ans  Land,  wenn  sie 
die  sinkenden  Schiffe  verlassen 
massten.  —  30.  naridv  hier  mit 
RöckMick  auf  L  19  als  Plqpf.  zu 
verstehen :  es  war  Ihnen  kein  Schii 
völlig  zerstört,  und  daher  auch 
keine  Gelegenheit,  die  Besatzung 
gefangen  zu  nehmen.  —  33.  d^ofil- 


ich  mit  Stahl  geschrieben  st.  yo^ 
öl'  avto  ovx  i^<focc&at  wo  Vat. 
nur  avTo  liest  In  der  That  war 
auf  keiner  Seite  ein  entschiedener 
Vortheil  gewonnen:  darum  glaub- 
ten die  Athener  ov  rvcay:  sie  kehr- 
ten daher  nach  Naupaktus  zurück. 
Dies  aber  genügte  schon  den  Ko- 
rinthiem,  ihrerseits  avrol  den 
Sieg  in  Anspruch  zu  nehmen,  M^ 
TtB^  ovd*  ol  iftQoi  yacay  sc.  iy6' 
futoy,  Sie  meinten  nicht  aus  dem 
Grunde  im  Siege  zu  sein,  aus  wel- 
chem die  Andern  es  nicht  meinten; 
sondern  weil  die  Athener  sich  nicht 
den  Sieg  zuschrieben,  ffihlten  die 
Korinthier  sich  als  Sieger.  —  34. 
ovd*  ol  ^t€QOi  yixay,  Ivoui^oy  sc. 
Auf  der  einen  Seite  ist  o^x  iüaa- 
ü^at  s.  v.  a.  y%»tty  oder  ntqajiiy, 
auf  der  andern  ov  y%»ay  s.  v.  a. 
riaea^^ui*  Auf  dieser  Gleichstel- 
lung beruht  die  folgende  Begrün- 
dung:  Oi  T€  yaq   Ko^iy^ioi 

ori  o^  ^oAv  irUmy,  —  35.  /ui? 
vor  nol6  und  36.  ^ri  ov  st.  cl 
fM]  hat  nur  Vat.  *-  37.  anonXsv' 
aayvmr  dk  riHy  JleXonnoyrjwiioyKTL 
ist  mit  Nachdruck  dem  gleichlau- 
tenden ttnonXtvcdyroty  rtSy  *A9>j* 
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.   fteCov   diaXv&ivTog  ol  Hd^jvoloi  Hartjoav  tgonalov  xal 
avTol  iv  %fi  ^Axouff  (og  vmijaavTeg  dftixov  tov  ^Eqivbov, 
Iv  qt  ol  KoqIv&ioi  ägfiow,  dg  eXxoai  atadlovg.    xal  17  fikw^ 
vavfiaxicc  ovriag  iteXevra. 

9b  ^0  6k  ^hj^oo&ivrjg  xal  EvQVfiidwv,  inBidrj  ^vor^* 
xBVBiv  avTOlg  ol  Qovgtoc  Tcageoxevaa&ijaav  ittxaxooloig 
fükv  OTtlijaigy  TQiaxoaioig  6k  dxovTiajalgf  rag  fikv  vavg 
Tcagartkely  ixikevov  inl  rijg  Kgorioyiatidog ,  avrol  dk 
TOV  Tce^ov  Ttdvra  i^eTciaavreg  nQuivov  irtl  t(p  JSvßaQei^ 
2  TtotafjLii»  rjyov  diä  r^g  &ovQiadog  y^g.  xal  wg  iyivorro 
Inl  Tift  ^YXlif  Ttora^ij},  xal  avrolg  ol  KQoruiviazai  nqoO'^ 
TtifitpavTeg  elnov  ovx  av  aq>£oc  ßovXofiivoig  elvai  dia  t^g 
yijg  otpvjv  tbv  argardv  livai,  ifcixaiaßavTeg  rjvXlaavro 
TtQog  Ti}y  d-akaaaav  xal  rrjv  ixßoXi^v  tov  ^Xlov'  ycal  alXO 
v^eg  avTOlg  ig  t6  airo  äTtijvTiüv.  rfj  d'  varegalif'  ava^ 
ßißaadftevoc  nagiTtXeoy,  Xaxovreg  Ttgog  Talg  tcoXboi  nXr^v 
AoxQÖiVj  %ü}g  dqiixovTO  inl  lUrgav  Trjg  ^Pqylvr}g. 


paiaty  gegenübergestellt:  die  Ab- 
fahrt der  PelopoDoesier  hatte  die 
Bedeutung,  dass  sie  es  aufgaben 
sich  mit  den  Athenern  zu  messen, 
und  daher  schrieben  diese  sich  nun- 
mehr entschieden  den  Sieg  zu.  — 
39.  ly  tfi  W/ai'^,  an  der  Kflste  von 
Achaia,  ohne  weitere  Angabe  des 
Ortes,  welche  nur  durch  die  Ent- 
fernung des  Tropaeums  von  Eri- 
neus  angedeutet  wird. 

85.  Demosthenes  und  £u- 
rymedon  erreichen  nach 
einemver geblichen  Versuch, 
mit  den  Landtruppen  durch 
das  Gebiet  von  Kroton  zu 
marschiren,  zu  Schiffe  Petra 
in  der  Nahe  von  Rhegium. 

2.  naQtaxtvttüd'tiifay  nicht  gleich 
7tttQiaxtva<fayT0,  sondern  wirkli- 
ches Passiv  von  nagaanivd^uy  mit 
persönlichem  Object,  in  dem  Sinne 
wie  es  3,36,5.  4,  132,  2.  8,52, 1 
gebraucht  ist:  es  ist  das  bis  zur 
Ausfdhrung  des  angestrebten  Zieles 
gebrachte   mi^tty   von  c.  33,  6. 


Was  sie  dort  wünschten  rotv  9ov- 
Qiovs  mtcai  ü(pi<n  Ivar^crrcvcw^ 
(ic  nQo&vfÄOtaia,  war  nun  erreicht: 
„sie  waren  von  den  Athenern  dazi 
bestimmt  worden,  ihnen  700  Hopli- 
ten  und  300  Akon  listen  zu  tldleo.* 

8,  52, 1  ist  nagarxivaC^y  xai  iati- 
nei&ty  in  ähnlicher  Weise  verbon* 
den.  —  5.  Sybaris,  der  Floss 
nahe  bei  Thurii,  mit  dem  die  zer- 
störte Stadt,  an  deren  Stelle  Tb. 
gebaut  war,  gleichnamig  war:  Strab. 
6, 13  (wo  der  Gen.  Svßagtdog  Im- 
tei).  Der  Hylias  ist  nicht  genta 
nachzuweisen.  —  7.  ngoanif4%ffaP' 
TIS  wie  1,53,  1.  3,52,2.  nffonifi» 
tpayref,  wie  Portus  liest,  ist  dabtf 
nicht  nöthig.  —  8.  Cfpiai  ß%vX^ 
fjUyoig  dyaii   vgl.  zu  2,  3,  2.   — 

9.  inixataßdytef  wie  4,  U,  1  «. 
7,  23,  1,  und  wie  an  der  letsteni 
Stelle  ist  auch  hier  ngof  t^y  ^ 
Xaaaay  mit  dem  Participiura  zu  ver- 
binden. —  11.  ayaßißacdfuttfii 
vgl.  c.  33, 4;  hier  tby  argarhr  so 
erganzen. —  12.  nX^y  AcxgiSy,  d»% 
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Ol  dk  JSvQanoaiOi    iv  tovt^   nvvd-avo^Bvoi   avtwv  M 
xov  Inlnkovv  av&tg  raig  vavalv  ärconeiQäaai  ißovJiovTO 
aal  rij  akkrj  TtaQaauBvy  tov  ne^ov,  fjvneQ  in   avto  tovto 
txqIv  il&slv  avTovg  q>&daai  ßovXofjtsyoi  ^vvileyov.    nage^  2 

5  axevdaavTO  dk  ro  re  a>Uo  vavrixov  dg  Ix  rijg  jtQorigag 
yavfiaxictg  ti  nXiov  iveldov  ax^'l^ovreg,  xal  rag  TtQcigag 
Tü)v  veuiv  ^vvtefioyreg  ig  isXaaaov  ateQifpwxigag  inoiri^ 
aav,  xai  tag  intazliag  iTci&eaav  ralg  ngdgaig  naxeiag, 
xal  ävTtjgldag  ärv^   avrtov  VTtitBivav  Ttgog  rovg  xoixovg 

10  wg  inl  2^  TtrixBig  ivxog  te  xal  ^i^to^ev '   t^neg  TQonifi 
xal  ol  Koglv&ioi  ngog  tag  iv  tij  NavTtdxxtf  vavg  im- 


den  Athenern  feindlich  war:  6,44,2. 
—  13.  nirga,  gewöhnlich  Atvxo- 
nixott  Strab.  6,  7. 

86.  Da  die  Syrakusier  von 
ihrer  Annäherung  Kunde  er- 
hielten, beschlossen  sie,  ehe 
sie  angelangt  wSren,  eine 
zweite  Seeschlacht  im  gros- 
sen Hafen  selbst  zu  wagen, 
und  trafen  Vorkehrungen, 
um  sich  durch  Verstärkung 
des  Vorder  Ih  eil  8  ihrer  Schif- 
fe für  den  Kampf  im  engen 
Räume  fiber  die  Athener 
Vortheile  zu  verschaffen. 

2.  ttv&ig  nach  der  ersten  See- 
schiacht Ton  c.  22.  23.  —  taXs 
yavaty  anontiga^ai  s.  T.  a.  vav- 
fÄttriaf  c.  17,  4.  —  3.  xal  rj 
aXXfj  nnqaamivj  tov  ntCov,  und 
ausserdem  (vgl.  zu  6,  72  1.  17) 
durch  Ausrüstung  (und  Verstärkung) 
des  Landheeres,  wie  es  c.  33, 1.  2. 
berichtet  ist. —  ^yntQ-^vriXiyoy: 
das  Imperf.,  da  sie  immer  neue 
Truppen  von  den  Verbfindeten  er- 
warteten, entsprechend  dem  oi  d* 
ofAAoi  Ißoi^&ovy  c.  33,  2.  ^Uiyei»' 
der  Bedeutung  nach  mehr  zu  ticCoV 
als  zu  naQacHtvti  gehörig,  doch  zu 
dem  letzteren  construirt  —  5.  ;itt^- 
(oxivaaayio  und  die  folgenden 
Aoriste  sind  als  Plqpf.  zu  verstehn. 
—  t6  tc  aXXo  yttVTixop:  hierro 
aXXo  gegenüber  dem  *  a  l  rar  ngtS- 


gac:  »in  jeder  andern  Hinsicht  rü- 
steten sie  ihre  Flotte  so  aus,  wie  -.* 
—  6.  iyMor,  Vat.  hat  «l(fov,  doch 
wohl  durch  Verschreibung  nach 
nXioy:  denn  iyoqay  hat  Th.  öfter 
zum  Ausdruck  einer  aus  Erfahrung 
gewonnenen  Erkenntniss :  1,95,  7. 
3,  30,  4.  7, 62,  l.  —  cxn^oyiis  s.  v. 
a.  axnoeiy.  —  7.  (vyrffdily  ig  lAaa- 
üoy,  j, verkürzen. **  vgl.  Graser  de 
vett.  re  nav.  p.  2S  a.  E.  —  S.  rcirf 
kntatidag  vgl.  c.  34,  6.  —  ini&€' 
aay  naxiiac  (praedic),  sie  brach- 
ten sie  in  grosser  Dicke  oder  Starke 
an  d.  h.  sie  machten  sie  stärker 
als  sie  gewesen  waren.  —  9.  ay- 
fjgfdtf  (Accent  nach  VaL,  vulg. 
ayrtig^dK),  Widerhalte,  Stützen: 
„sie  haben  sowohl  im  ui^ern  Theile, 
der  innerhalb  des  Schiffs  steht,  als 
auch  im  obem  Theile,  der  ausser- 
halb des  Schifies  liegt,  aber  erst 
etwas  über  der  Wasserlinie  beginnt, 
je  9  Fuss  Länge. "*  Graser,  Athen's 
Kriegshäfen  im  Philol.  1871  S.  35 
Anm.,  womit  die  Abbildung  in  de 
veterum  re  navali  Tab.2Fig.  10 
zu  vergleichen.  —  9.  an*  avriSy, 
Tüty  inütridtüy  sc. :  denn  für  diese 
(Sturmbalken)  dienten  die  avTrigi- 
dt^  zum  Widerhalt:  vnireiyay,  sie 
machten  sie  zur  Grundlage  (Hypo- 
tenuse). —  10.  c6f  inl  ^1  ntix^is 
lytos  rc  xal  (^to&ty  d.  i.  2  X  6  nii- 
X€i£  oder  IS  Fuss,  worüber  diege- 
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3  axBvaaafievoi  rtQtAQa&ev  havficixovv.  ivopaaotv  yäg  ol 
SvQanoaioi  nQog  Tag  tiov  ^A^vaLwv  vavg  ovx  SfAoiwg 
avTiVBvavTtrjyrjfiivag ,  dXXä  XeTträ  rä  ngwgad'ey  ixovoag 
dia  %d  ^fi  avTi7tQ€0Q0ig  fiäkkov  avrovg  t]  Ix  ttbqItiXov  15 
%alg  kptßohxlg  XQ^^^^h  ^^^  tXaaaov  ax^joeiv,  xal  ri^v  h 
T(^  fAeyaktp  Xifjiivt  yavfiaxlccr^  oix  iv  7toXX(p  noXkalg  vav- 
alv  ovaccv,  Ttqbg  ietvraiv  ^eaeo&ai'  dmTtQWQoig  yag  ratg 
ifdßolalg  x^/Kcvot  dvoQQij^eiv  rd  TtQioga&ev  avtotg,  ate- 
gltpoig  xal  naxiai  Ttgdg  xolXa  xal  Aa&eviq  nalovreg  rolg  20 

4  ifxßoXoig,  Tolg  dk  ^Ad^valoig  ovx  ^aea&ac  aq)(ay  Iv  orc- 
voxiOQi(f  ovre  TtBQifcXovv  ovte  dtixTtXovv,  vjnBQ  Ttjg  rix^r^g 
fidXiara  inlaTBvov  avrol  ydg  xard  to  dwarov  t6  /tikw 
ov  dticBiVj   diBXTtXBlVy  tö   6k  rrjv   atBvoxfoglav  xioXvoBiv 

5  wajB  fi'q  TtBQinXelv.    Tfj  tb  tcqotbqov  d^ad^lq  Ttjv  xvßsQ-  ^ 

Dauere  Berechnung  bei  Graser  a.  a. 

0.  —  11.  iTHifxtvaoafityoi:  die 
Korinthier  hatten  ihre  Trieren  auf 
diese  Weise  in  bessern  {im-) 
Stand  gesetzt:  vgl.  c.  34,  5.  — 
nQtSga&iv,  von  der  Prora  aus,  ge- 
radezu von  vorn  mit  der  Prora  (und 
dem  tfißoXov)  angreifend;  weder 
mit  niQinXovs  noch  dUTtnX^vg  1.  22. 

—  15.  ix  ntoinXov ,  „von  einer 
Urorahrt  (um  das  feindliche  Schifl) 
aus",  also  von  der  Seite.  —  16.  ovx 
iXttcaoy  s.  v.  a.  nXioy  (r^fciiy.  — 
17.  ovx  ip  noXX(ß  s.  v.  a.  iy  ov 
TioAAip (2,102, 3),  «im engen  Räume*. 

—  18.  nQOf  ittVToiy,  »zu  ihrem 
Vortheil«:  vjrl.  2,  86,  5.  —  avit- 
ngcjQoic  yaq  lat^  ifißoXaU  hat 
Stahl  unzweifelhaft  richtig  nach 
Reiske's  Gonj.  hergestellt,  st  äyri- 
7tQ0)Q  0  f :  vgl.  oben  1.  15  und  c. 
40, 5.  —  19,  ayaQQij^tiy  wie  c.  34 

1.  20.  —  20.  TiQoc  xolXa  xal  ^a^e- 
y^,  TU  ffÄßoXa  sc.  n  a(oyree: 
diese  allein  richtige  Lesart  hat  nur 
Vat.,  alle  andern  das  sinnlose  nagi- 
XoyT€f.  —  21.  ovx  fata^ai  vgl.  zu 
1,  2,  2.  49, 3  u.  unten  1.  28  u.  35. 

—  eauiy  objectiv  zu  neginXovy 
und  oUxnXovy.  —  22.  ^;r{^  r^j: 
TiX^f^f  ähnliche  Structur  wie  c.  33, 6 


iy  Toviip  TvxfjS'  ontQ  zusammen- 
fassend auf  beide  voraufgehende 
Nomina  bezuglich :  »grade  (ntg)  der 
Theil  ihrer  seemannischen  Geschick- 
lichkeit, auf  den  sie  sich  am  meisten 

verliessen."   —  23.  avvol  yag 

niQiTiXely,  Es  liegt  zwar  nahe,  wie 
Gobet  (zum  Hy per.  p.  61)  und  nach 
ihm  Stahl  es  eethan,  die  erklären- 
den Zusätze  oKXTtXiiy  zu.  ro  fiiy 
und  ßara  fitj  ntginXiiy  zu  ib  dk 
als  Glossem  zu  verwerfen.  Da  in- 
dess  die  Zurückweisung  durch  ro 
(uly  und  ro  di  keineswegs  wie  un- 
ser dieses  und  jenes  auf  eine 
feslbeslimmte  Reihefolge  hinweist 
und  namentlich  an  unserer  Steile 
die  chiastische  Anordnung  ein  xtfiss- 
verständniss  nicht  ausschliesst ,  so 
ist  es  mir  wahrscheinlicher,  dass 
Th.  selbst  die  leichten  und  natür- 
lichen Erläuterungen  hinzugefügt 
hat.  Uebrigens  ist  der  Sache  nadi 
leicht  zu  verstehn,  dass  das  dtu- 
nXeiy,  der  Durchbruch  der  feind- 
lichen Linie,  durch  eine  Verstärkung 
derselben,  das  nfgmXily  durch  die 
Beschränktheit  der  Räumlichkeit 
selbst  erschwert  wurde:  vgl.  1,49, 
3.  2,  84,  1.  —  25.  Tfi  ngottgoy  — 
doxovcri  ilyai :  dieselbe  Ausdrucks- 
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vrjTüv  doxovajj  elvac^  %f^  avzbtQiaqov  ^vyKQOvaai,  fidkia% 
äv  av%ol  XQYiaaad^at,'  nleiarov  yäq  iv  avt(p  ax^joeiv 
rr^v  yag  ävaxgovoLV  ovx  eaeo&ai  roig  H&rjvaloig  l§«a- 
^ovfiivoig  äkkooB  rj  ig  v^v  yfjv^  xal  ravrtjv  di'  oXiyov 

90  xae    ig  ollyov,   xav^    av'sd  %6   OTQatoneäov  %b  iavTfov. 
%ov  d'  aXlov  lifiivog  av%ol  XQcnrjaBiv,   xal  §vfig)€QOfii-  6 
vovg  aitoig,  ijv  nrj  ßid^wvtai,  ig  oliyov  rs  xal  navrag 
ig  %d   avTo,  TtQoanlTVtovxug  äkX'^loig  Taqa^aox^av  (oueg 
xal   %ßkan%e  piakiaja  zovg  id&rjvalovg  iv  aTtaaaig  %alg 

35  vavfiaxlciig  f  ovx  ovoKjg  avroig  ig  ndv%a  %bv  Xifiiva  v^g 
ävaxgovo€ü)g ,  äan^g  tolg  Svgaxoaloigy  neginkevoai 
de  ig  ri^y  evgvx(oglav,  aqxuv  ixovrcjv  t^v  iTtl/ckevciv 
anb    Tov   Ttekdyovg  re  xal  avaxiügtjaiv,  ov  dvvtjaead'aL 


weise  wie  1, 32, 4  (die  Nachstellang 
des  attrib.  Partie  nach  1,  11,  3). 
Zu  dieser  sibt  der  folgende  Infioi- 
tiv  die  erkürende  Apposition:  ich 
habe  daher  rr/j  aytinQioQow  ^vy^ 
xQovaai  geschrieben:  die  Hss. 
schwanken  zwischen  to  und  roy, 
und  zwischen  ivyxQovai  und  ^tfy- 
XQovaoi  (so  schreibt  Vat.).  S.  die 
kriL  Bern.  —  27.  TiUlarotf  -  o^i' 
0£iy,  Stahl  hat  dafür  nUtaior 
nigiaxioiiy  für  nothwendig  ge- 
halten. Aber  sollte  bei  dem  ge- 
läufigen Gebrauch  der  Ausdrüdce 
nXioy  und  ilaacoy  lyiiy  vom  Vor- 
theil  und  Nachtheil  im  Kriege,  io 
geeignetem  Falle  nicht  auch  der 
Superlativ  eintreten  können?  Val- 
la's  Uebersetzuog :  ,,se  maxime 
superiores  fore**  scheint  mir 
nichts  für  ntQiaxnQiw  zu  beweisen: 
denn  wie  er  nXiov  «/£<r  durch 
superiorem  esse  wiedergibt, 
drückt  er  den  Superlativ  durch  den 
Zusatz  maxime  ans.  —  28.  ^  ayd" 
Ttgovoif,  die  Ausführung  desMan^ 
vers  (des  Zurückgehens,  ohne  die 
Sqhifle  zu  drehen),  das  1,50, 5  und 
öfter  nQVfjiyay  xgovia^ai  genannt 
wird.  —  29.  h  riiy  y^y,  an  die 
Küste  hinter  ihnen :  von  dieser  steht 
den  Athenern  aber  nur  der  Theil, 


wo  sie  ihr  Lager  haben  ^  zwischen 
der  Mündung  des  Anapus  und  dem 
Sumpfe  Lysimeleia,  offen.  —  ^»' 
oXiyov  in  geringer  Entfernung  von 
dem  Orte  des  Kampfes,  h  SXiyoy 
nach  einer  beschränkten  Strecke 
an  der  Küste  hin.  —  31.  (vfi- 
q>£gofAiyovf f  wenn  sie  genöthigt 
würden  sich  auf  einen  Punkt  zu- 
sammenzuztehn«  —  33.  jagdSt- 
0^ai,  fut.  med.  in  passiver  Bedeu- 
tung auch  c.  67,  2.  —  Sneg  xal 
ißXanze,  Hinweis  auf  die  folgen- 
den Ereignisse:  «und  das  war  es 
eben,  was  den  Athenern  in  allen 
folgenden  Kämpfen  den  grössten 
Schaden  thaf  —  35.  h  nayva 
roy  hfiiya,  entgegen  dem  ir  oA/- 
yoy  1.  30.  —  31,  h  riiy  ivQvxof- 
Qiay  8.V.  a.  htoniXayoe,  ausser- 
halb des  grossen  Hafens.  —  ctptoy 
Myrtay  r^y  InbiXkvciy,  „da  sie 
oie  Einfahrt  (in  den  grossen  Ha- 
fen) in  ihrer  Gewalt  hätten* :  d.  h. 
nicht  nur,  dass  sie  selbst  diese  Ein- 
fahrt jeder  ZeK  benutzen,  sondern 
auch  die  Feinde  und  jetzt  insbe- 
sondere die  erwartete  Flotte  des 
Demosthenes  und  Eurymedon  daran 
verhindern  könnten."  Unmöglich 
aber  verträgt  sich  mit  diesem  ersten 
Gliede  das  zweite  tc  xoc  dytutgcv- 
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avtovg,  SlXcDQ  te  xa2  rou  UlrjfifiVQlov  noXefilov  %e  ort!- 
rolg  ioofiivov  xal  %ov  arofiatog  ov  fieydXov  ovrog  xov  40 
XiiJiivog, 
87  Tavta  ol  2vQax6aiOi  nqbg  trjv  iavTiSv  iTtianljfirjv 

te  xerl  dvi^afxiv  inivoi^aavTeg  xal  S/tia  Te&agarjxoreg  fdäir- 
Xov  ijörj  inb  %rig  ftgotigag  yavfxaxlag  inBXÜQOvv  j(fi  te 
2  ne^fp  Sfia  xal  taig  vavaL  xal  xov  fiiv  ne^bv  dklytfi 
nQoxBQOv  rbv  Ix  rrjg  noXetag  rvXmnog  nQoe^ayaywv  5 
ftQoafjye  ttp  zelxBi  %uiv  Id&iqvalwvy  xc^'  oaov  7tQbg  r^y 
ftoXiv  avTOV  iciga'  xal  ol  anb  xov  ^OkvfiTtuiov,  o%  te 
hnXltai   oooi  ixet  rjaav  xal  ol  Iftftrjg  xal  »;  yvfiTtrjtela 


0ty:  wie  kann  hiervon  der  in  die- 
sem Gap.  zweimal  erwähnten  ayä- 
xQovatg,  dem  Rückzug  der  Schiffe, 
ohne  diese  za'  drehen  (zu  1.  28),  die 
Rede  san?  Entweder  sind  die  Worte 
durch  missverständliche  Wieder- 
holung der  vorigen  eingeschoben, 
oder  es  muss,  was  ich  aufgenom- 
men habe,  gelesen  werden:  r«  xai 
dyaxfSQI^if^''  »sie  waren  Her- 
ren sowohl  über  die  Einfahrt  vom 
Meere  her  wie  über  die  Rfick- 
fahrt."  Es  steht  das  zweite  No- 
men unter  demEinfluss  des  einen 
Artikels  wie  5,  5,  1 :  iy  xj  na^a- 
xofjitdg  Tj  h  T^y  ZtxeXiay  xai 
ayaxtoQijüttf  auchc.  37, 1,  und  die 
Nachstellung  des  re  erklärt  sich 
aus  der  nanen  Zusammengehörig- 
keit des  f^y  ininUvciy  anb  rov 
mXayov^.  Auch  1.  39  ist  durch  die 
vorwiegende  Betonung  des  noU- 
fÄtov  eine  Umstellung  der  Partikeln 
veranlasst.  Die  ähnliche  Gegen- 
überstellung c.  49,  2  ayttxuiqrietis 
xal  ininXovg  -  l|oi>ac  lässt  kaum 
einen  Zweifel  an  der  Richtigkeit 
der  aufgenommenen  Vermuthnng. 

87.  Als  Gylippus  darauf  zu- 
gleich mit  den  Landtruppen 
gegen  die  Verschanzungen 
der  Athenerund  mit  der  Flot- 
te im  grossen  Hafen  Anstal- 
ten zu  einem  Angriff  machte, 
trafen  die  Athener  eifigst  zu 


Lande  und  zur  See  Verthei- 
digungsmaassregeln. 

1.  lavta,  das  Vat  st.  roiavra 
bietet,  entspricht  der  Bestimmtheit 
und  Genauigkeit,  mit  welcher  die 
neue  Einrichtung  der  syrakusischen 
Schiffe  und  ihres  Zweckes  im  vor. 
Gapitel  beschrieben  ist.  —  n^^, 
«nach  Maassgabe.**  —  Inufx^u^ 
bezieht  sich  auf  die  c.  36,  5  ein- 

teräumte  geringe  Gewandtheit  ihrer 
teuerleute,  dvyafos  auf  die  Kürze 
der  Zeit,  die  eine  grössere  Umge- 
staltung der  Flotte  nicht  mehr  ge- 
stattete. —  2.  xe^aQatjxoxic  im 
f>art.  perf.  bezeichnet  die  schon 
änger  eingetretene  Ermuthigung. 
—  3.  inej^eigovy,  Imperf.  „waren 
zum  Angriff  entschlossen,  machten 
sich  dazu  fertig.**  —  5.  roy  Ix  rjf 
neXtutf,  nachträgliche  Bestimmung, 
die  schon  auf  das  folgende  xal  »i 
ano  xov  'OXvfinuiov  hinweist  •- 
7.  avrot;  abhängig  VT>n  xa&*  Stfar 
(vgl.  3, 104, 1)  d.  i.  xaia  Toaovr; 
caoy  Tov  xd/ovs'  ngoc  xijy  neXv 
iiüQtt,  auf  der  nach  der  Stadt  zo 
gerichteten  Seite.  —  ol  äno  X9V 
'OX.  vgl.  c.  4,  6.  —  8.  ly  yvurii' 
Ttia  (die  richtige  Form  entsprechend 
dem  vb.  yvfjwrixivto  gibt  Vat.;  die 
meisten  andern  yvfÄyrjxta,  und  so 
auch  Steph.  Thes.  ed.  Par.,  nur  an 
unserer  Stelle  nachgewiesen)  s.  v.  a. 
Ol  yvfAy^xis  {ol  V^iAo/Schol.),  wie 
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rdßv  2üQcnioal(av  ix  %ov  Inl  ^ätega  ngoatjei  %tfi  reixec' 
10  al  di  v^eg  ^btq  tovxo  evd^vg  Int^inXeov  twv  2vQaxoaiwv 
xal  ^vfjL^axwv.  %al  ol  ^A^tivaioi  %6  ngtoTOv  avjovg  oio-  3 
fzeyoi  T(f  TceCqi  fiovqt  rceiQdaeiv,  OQCJvteg  de  xal  zag  vavg 
ifCKpegofiivag  ä^vuß,  i^ogvßovvro,  xal  ol  ^hv  Int  tä  reixt] 
xal  TtQO  Tüiv  TBixoiy  zoig  nQoaiovoiv  dyTiTcagerdaaovvo, 
15  ol  di  TtQog  %ovg  anb  xov  ^Okvfimelov  xal  zdiv  e^to  xorä 
vdxog  x^Qovvtag,  Inniag  tb  nokkovg  xal  axomoTagf  ävj- 
en€§i]€aav,  äkloi  dk  rag  vavg  inXriQOvv^  xal  afia  inl  tov 
alyiaXöv  nageßoijS^ovVt  xal  ineidrj  nXrJQ€ig  rjaav^  ävtav- 
fjyov  nivTB  xal  ißdofn^xovra  vavg'  xal  raiv  JSv(faxoai(ov 
20  f^cav  oydo^xona  /adkiata.  rrjg  di  rifiiQag  inl  noXv  8S 
nQoankiovreg  xal  dvaxQovopLBvoi  [xal]  neiQaaavreg  diUif- 
Xwv  xal  ovdizBQOi  dvvdfievoi  a^iov  %i  Xoyov  nagaXaßBlv, 
ei  firi   vavv  filav  ij  ovo   zuiv  ^d^valiav  ol  2vQax6oioi 


levis  armatura  concret  ge- 
braucht wird.  Es  sind  die  axoy' 
nciai  von  c.  16,  1.  —  9.  ^x  lov 
Inl  ^diiQu  auch  8,  33,  2.  vgl.  1, 
87,  2.  7,  84,  4.  —  ngecpit  nach 
dem  letzten  Nomen  {>i  yvfAytitkla) 
cooslrairt :  vgl.  einen  ähnlichen  Fall 
3,70,2.  —  10.  iniHnXto¥(9oy^L 
8t  ikhiUov),  die  Absicht  des  An- 
griff bezeichnend.  —  11.  xac  oc 
ji&fiyaloi  Uli,  Plut  Nie.  c.  20  be- 
hauptet in  seinem  kurzen  Bericht 
von  den  folgenden  Kämpfen,  dass 
Niklas  dazu  durch  den  Eifer  des 
Meoander  und  Eurymedon  (c.  16, 1) 
gedrängt  worden  sei ;  ob  mit  Grund, 
muss  dahin  gestellt  bleiben.  —  ro 
ngüt^y  oiofdiyoi  xik,  Hess  einen 
andern  Fortgang  (etwa  tito^  fiir 
iovxaCoy)  erwarten;  doch  hat  das 
lebhafte  oQtSyxH  di  xti.  das  Ueber- 
gewicht  gewonnen  und  i9oQvßovy' 
10  nach  sich  gezogen.  —  13.  inl 
tä  Tf</9,  «auf  die  Mauern'*;  ent- 
gegen dem  dnb  ruty  iiixtoy  c.  38 
L  5.  —  16.  biniai  xk  noXkovs  xal 
ditoyiioidf,  nämi.  oyjas,  was  durch 
das  voraufffehende  xaia  taxos  er- 
klärt ist:  die  hnXixai  waren  noch 


zurück.  (Stahl  will  xovg  noXXols 
lesen,  wie  mir  scheint,  ohne  Noth). 
—  19.  yaiii  Dobree  und  Bekker 
wünschen  yavci:  wie  c.  52,  1, 
doch  ist  mit  Recht  auf  8,  95,  3 
(ay^yi  r«f  yavc)  verwiesen.  Ueber 
den  gleichen  Wechsel  der  Construc- 
tion  bei  atgtty  vgl.  zu  1,  52,  2. 

8S*  Doch  kommt  es  an  die- 
sem Tage  nicht  zum  Kampfe, 
und  am  folgenden  sucht  Ni- 
kias  durch  vorgelegte  Last- 
schiffe die  Stellung  seiner 
Flotte  zu  sichern. 

2.  ngoanlioyTif  —  ntiQaottyxts 
itXkriXmy :  das  xal  vor  ntiqacayxig 
hat  sich  sionslörend  eingedrängt: 
nqoaniioyxts  xal  dyeiXQovofiiyot 
(beide  im  Praes.)  bezeichnen  die  Art 
des  niiQäy:  „nachdem  sie  bis  spät 
am  Tage  durch  Entgegenfahren  und 
Zurückweichen  einander  beizukom- 
men versucht  hatten.**  Dazu  tritt 
dvydfikvoi  im  Präsens  das  Resultat 
ausdrückend:  „und  da  kein  Theii 
dem  andern  etwas  abgewinnen  {na^ 
qaXaßkly  auch  Herod.  7, 2 1 1)  konn* 
te.**  —  4.  <(  ii^' in  elliptischem  Ge- 
brauch ohne  Verb.  fin.  wie  r^y  fd/^ 
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xaradvaavveg,  iuxgl^aav  xal  6  ne^og  äfia  äao  wwh 

2  Tfj  d'  varegalif  ol  fikv  Sv^axoaioi  '^avx^oVf  ovdh 
dtilovvteg  bnoiov  %i  %b  /tiiXlov  noii^aovaiv'  6  ii  NmUag 
idtov  dvrlftaXa  to  Ttjg  vavfxaxlag  yerofi^va  xal  iiati^wp 
avTOvg  avS-ig  inixeiipiusiP,  Tovg  zs  VQtfi^QX^^S  ^vaywt'  10 
^ev  imaxeva^&iv  rag  vavg,  et  %lg  ti  ifcenovijiiei,  xal  oJU 
xadag  jtqofoQfiiOB  tcqo  %ov  ag>€TiQov  aronf^fofiatog^  o  av^ 
Toig  ftQo  t(ov  y€üjv  ävtl  Xifjiivog  xkijarov  iv  %fj  &aka<fa^ 

3  ineni^yei.    diakeinavaug  öi  zag  okxadag  oaov  iva  nU* 
&Qa  dn^  dlkijXcjv  xaziaTtjaey^  onxogy  et  zig  ßcd^oizo  vmg,  13 
etri  xazdq>ev^ig  äacpaX^g  xal  nakiv  xa&^  ^avxiav  MxTtlovg. 
TtiXQaaxevatfifievoi  dh  zavza  oXi^v  zrjv  ffpiiQav  diszikeaav 
ol  ^i^valoc  fdixQi  wxzog. 

89  Tfj  d^  vaze^lq  ol  Sv^axoaioi  zrjg  jLtiv  ä^ag  UQi^ 

zegovj  zfj  <J*  iTtixeigijoec  zfj  avzfj  zov  zs  ne^ov  xal  zov 

2  vavxixov    nQoaifiiayov   zolg  itä^rjvaloig ,   xal  ävTixctza^ 

azavzeg  zalg  vaval  zov  avzbv  zqotzov  av&ig  irtl  noXv 

öifjyov  z^g  iqfiiQag  TteiQwiievoi  dXXijXußv,  nqiv  dri  ^Aqirl 

▼  on  den  Syrakosiera  durch 
Verlegung  des  Lebensnii- 
teltnarktes  an  dieKAste  eine 
Ueberraschung  f&rdieAilie* 
ner  vorbereitet. 

1),  froher  (als  das  vorige  Bftal)  der 
Tageszeit  nach,  eig.  in  der  Tigt- 
zeit;  wie  ri^r  ^fAigag  ^i/'^  4,98,1. 
nnd  ini  noXif  rijc  ifiiQaf,  -^  %wj 
imx^iQiiau  Tjj  avTj,  in  derseUka 
AngrifTs weise,  wie  sie  c  57,  3  ■• 
38,  1  geschildert  ist.  Nametttliek 
bezieht  sich  das  aywtxetraawm^nf 
Tcrif  povai  rby  avzop  r^oiror  avf 
das  nQo^nXioyT€f  xal  h^i^^vipmr 
yoi.  nugacavT^  dkkijXtay  voü  c 
38,  1.  —  5.  ntt^usyot,  das  M^' 
diam  dem  Aotivam  gleich  gebraocbt: 
2,  81,  2.  85,  2.  4, 132,2.  —  ngiw 
&9i,  bis  endlich,  vor  eniaehttideii- 
den  Vorgangen:  3,  19,  1.  7,71,5. 
—  Ariston  auch  von  PI nt.  Nie;  26 


5,  47,  5.  —  8.  imaXoy  ri,  wie  3, 
28,  1.  —  re  fiiXkow^  adverb.  wie 
6,69,3  „zunächst*".  — -  ^AXni^mv, 
„in  der  Erwartung**:  vgl.  4,  71,2. 

—  11.  inicxevaCHy:  vgl.  6, 104«  2. 
7, 1, 1.  24, 1.  —  TiovBly  von  Schif- 
fen auch  6,  104,2.  —  12.  nqhxov 
ag)€TiQov  crav(^ti/4aToc ,  das  sie 
schon  6,  66^  2  angelegt  hatten: 
naga  jitf  yavf  cravgoifia  mti^ay, 

—  13.  aPti  XifUvpg  liXrjazoi^  an 
Stelle,  zum  Ersatz  für  einen  (mit 
Ketten)  abzusperrenden  Hafen.  — 

14.  dioXiinovaag  nolhwendig  von 
dem  Constanten  Verhältniss;  (anders 
als  1,  112,  1.  3,  74,  1)  gegen  alle 
Hss.,  die  dtakmovaae  riaben.  — 

15.  xari(rTi7<xfv  deutet  auf  das  Fest- 
legen an  Ankern.  —  ßiaCotJo  Pas- 
siv, wie  1,2,1.  —  16.  xorragptviK', 
hier  und  c.  4t,  1,  findet  sich  nur 
bei  Thnk. 

89.  Am  drittenTage  wurde 
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CTiav  6  UvqqIxov  Koglv&iog,  agiatog  äv  xvßeQvnJTtig  tojv 
fierä  SvgaxoaiioVj  ftel&ei  zoig  [aq>€TiQOvg]  jov  vavvi- 
xov  agxovTog,  Ttifi^avrag  wg  Tovg  iv  rfj  noXu  iniixe- 
Xofi4vovg,   xeXeveiv  on  %axia%a  rijy  äyogäv  %iav  Ttwlov' 

10  fiivwv  f^eTavaarnjoavTag  Inl  Ti}y  d'dkaaaav  xofdlaai,  xal 
oaa  Tig  ex^t  iöcoöi^a^  Tcarrag  ixelae  q>iQOVTag  dvayxoßat 
nm'kelVy  omog  ai%ov  ixßißäcavreg  vovg  vavtag  ßvdvg 
Ttagä  rag  vavg  aQiazoTtonqaovxai^  xal  de'  dXlyov  av&ig 
xal  avd-rifiBQbv  a7tQoa6oxri%oig  %olg  uidTjvalotg  imxei' 

15  Qwaiv, 

Kai   ol    ixh   Tteiad-irseg   iftefitpaif  äyyelov,   xal   ^  40 


nnd  Polvaen.  5,  13  rühmlich  er- 
wähnt Nach  Piut.  c.  25  fiel  er  in 
der  spätem  Seeschlacht  c.  70.  — 
7.  rcJ»'  (A€xa  XvQaxoclioy^  aller 
auf  Seiten  der  Syrakuaier,  die  frem- 
den eingerechnet.  Im  folgenden 
aber  sehe  ich  fnr  üfpixiQovs  keine 
passende  Beziehung:  unmöglich  kann 
es  doch  Yon  den  Anföhrern  der 
korinthischen  Schiffe  verstan- 
den werden.  (Diese  könnten  allen- 
falls xovs  Tov  agiirigov  yttvrtxov 
aQx^yxag  genannt  sein).  Ich  halte 
es  für  eingeschoben  oder  verschrie- 
ben :  vielleicht  aus  higotv,  da  Ari- 
ston  doch  wohl  auch  einen  Befehl 
fahrte?  Dagegen  sehe  ich  keinen 
genügenden  Grund  1.  9  rtSy  nfoXov- 
fidytor  mit  Kr.  und  Stahl  zu  strei- 
chen: «den  Markt  von  allen  zum 
Verkauf  kommenden  Waaren** ;  na- 
türlich ist  bei  dem  Heere  das  s.  v.  a. 
i0a  tic  l/€f  idiüötfuis  Und  daher 
hat  Polyaen  a.  a.  0.  rijy  ayogity 
TtSy  TQO(p(oy.  —  8.  Tüwf  — &*- 
(A^XofUyovs  t  nämlich  ri^r  ityogäi 
S.  V.  a.  xovg  ayoqayofAovg,  —  10. 
(iexayacyiaayxas  im  Ttjy  d-aXua- 
4fay  xofjiicai  liest  Vat.,  die  übrigen 
Hss.  haben:  naga  Trjy  d-dXaaoay 
fujaarijaai  xo^iaayras.  Böhme 
und  Stahl  folgen  zwar  sonst  dem 
Vat.,  schreiben  aber  fÄirac^^cay- 
rhg  st.  uirayaaTtjaayTag,  Mir 
scheint  das  letzte  ganz  geeignet, 
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um  nicht  nur  die  Veränderung  des 
Orts,  sondern  auch  den  Aufbruch 
mit  allen  zum  Marktverkehr  nöthi- 
gen  Utensilien  zu  bezeichnen,  den 
0*tiyal  xai  yigga,  von  denen  De- 
mosth.  18^  169  in  einem  solchen 
Falle  spricht.  fi€Ta<nijaai  wäre 
dem  xofxiaai  nahezu  gleich,  ficra- 
yaatfiüM  bezeichnet  die  Thätigkeit, 
die  voraufgehen  muss,  und  daher 
steht  auch  dies  richtiger  im  Parti- 
cipium  als  xofjLiaai,  —  12.  ainrov 
(nach  Reiske's  Vermuthunff  für  av- 
Toi$')y  am  Orte  selbst,  gleich  am 
Ufer;  wie  es  c.  40  1.  4  wiederholt 
wird.  —  13.  ^i'  dXiyov,  nach  kur- 
zem Aufenthalt:  2,  85,  2.  7,  15,  2. 
—  14.  inixugtoai  nach  agtaro- 
noujaoyrai:  2,  72,  2  findet  sich 
die  umgekehrte  Folge. 

40*  Wirklich  Hessen  die 
Athener  sich  täuschen  und 
begannen  ohne  genügende 
Vorbereitung  den  Kampf,  in 
welchem  die  Syrakusier  ih- 
nen durch  die  verstärkten 
Schiffsschnäbel  und  von 
kleinen  Fahrzeugen  aus,  die 
sich  nahe  an  die  Seiten  der 
feindlichen  Schiffe  dräng- 
ten, grossen  Schaden  zu- 
fügten. 

1.  xal  01  fAky  —  inifAtlßtty,  xal 
J7  ay,  X€CT€axivda^,  xai  ot Svg, 
-inXivatty,  xai-  inotovyro.    In 
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ayoQot  TtaQBüHBvaa'^f],  xal  ol  SvQCtxoütoi  i^aüpvrig  ngp^ 
fivav  nQovaa^evoi  ndliv  ngog  r^y  noXiif  isTtXevcav,   xal 

2  evdvg  ixßdvTsg  avtov  agiaroy  kno^vro '  ol  d*  l^^- 
valot  vofilaavteg  avtovg  wg  ^qaarjf^ivovg  aq)(ov  nqbg  Ti}y  5 
tioXlv  ävaxQOvaaa&ai,  xad^^  iqavxlccv  ixßdvreg  va  re  akla 
di&rcQaaaovro  xcrl  %a  apKpl  %b  Sganov,  wg  xrig  y%  f^fiigag 

3  TavTTjg  ointiri  olSpievoi  Sv  vavpiaxfjoai.  i^alq>vr]g  dk  ol 
2vQax6aiot  nXriQiiaavxBg  rag  vavg  ininX^ov  ctv&ig'  ol 
dk  dia  TtoXXov  '9'ogvßov,  xal  aaixoi  ol  nXelovg,  ovöevl  10 

4  %6afi(fi  iaßavreg  fioXtg  noth  dvravtjyovTo.  xal  xQovov  fiiv 
Tiva  aniaxovxo  aiXriXwv  q)vXaaa6fzevoi  *  inetra  ovx  ido- 
x€i  TOlg  ^A^valotg  vnö  aq>wv  avraiv  öiafiiXXovrag  xorcif 
aXlaxea&äi,  aXX^  imxeiQBiv  ort  raxiora,  xal  inupBQoixt' 

hvoi  hl  naQcmeXevaewg  ivccvfidxovv.    ol  dk  SvQaTLoaioi  de- 15 
^dfievoi  xal  ralg  vavalv  dvxiJtQWQoig  XQ^f^^^oi^  äaneQ 
dievoij^aav,  raiv  kfißoXtov  rg  TtaQaaxevfj  ävegQrjyyvaav 


der  raschen  Folge  der  kurzen  Sätze 
mit  nai  wird  die  gelongene  Aus- 
führung des  Anschlags  angedeutet, 
als  wenn  wir  vorausschickten :  „und 
es  geschah,  wie  verabredet."  —  2. 
ngvfiyay  XQOvaafieyoi  zu  l,  50,  5 
und  c.  36,  5.  —  3.  ndXty,  „zu- 
rück"; 9.  avS'tf.  „zum  zweiten 
Maie".  —  5.  «ur  tiaarjfiiyovf  atpdSy 
„im  Gefühl  (für),  dass  sie  es  mit 
ihnen  {agxoy:  der  Gen.  hei  jjaaa- 
od^tti  sonst  bei  unpersönlichen  No- 
minibus Tov  de&votl,  tov  ^r^fiaxos 
4,37,  t.  5, 111,3)  nicht  aufnehmen 
könnten."  —  6.  ixßdym,  sie  gin- 
gen ans  Land.  —  7.  cur  oiofAtyoi 
wie  6,  32,  3 :  „weil  sie  gewiss 
glaubten."  —  10.  ovdcW  xoafjKjt  oft 
von  Th.  angewandt  2,  52,  2.  3, 
108,  3.  7,  23,  3.  84,  3;  hier  durch 
dia  noXkov  &o^ßoVy  in  grösster 
Verwirrung,  wie  3,  108,  3  durch 
dzdxKaf  motivirt.  —  11.  fioXic 
Tioxi:  es  dauerte  lange,  ehe  sie  sich 
den  Feinden  wieder  entgegenstellen 
konnten.  —  12.  ttnia^oyto  dXXtj- 
Xtüy  (8,  92,  8  auch  a(p(ay  ovroiv), 


sie  enthielten  sich  des  gegenseitigen 
Angriffe:  (pvXaaao/ueyoi ^  aus  Vor- 
sicht, sich  vor  unvor^esehnem  An- 
griff hütend.  —  13.  ovx  idoxti  r*iV 
ji&tjyafoig  —  nXiaxsa&ai :  „sie  dach- 
ten sich  nicht  durch  eigne  Schuld 
{vno  aq>wy  crvraiy),  durch  das  lange 
Zaudern,  vor  Ermattung  überwinden 
zu  lassen."  Diese  zu  1,  121,  4  in 
einem  ähnlichen  Falle  angenommene 
Erklärung  des  aXfaxea&at  halte  ich 
noch  für  angemessen,  und  kann 
mich  nicht  mit  Stahl  von  der  Rich- 
tigkeit der  Gonjectur  Madvig's  (aya- 
Xiaxcai^ai)  überzeugen:  wo  kirne 
ayaXiaxtiy  in  der  Bedeutung  „er- 
schöpfen" vor?  Th.  gebraucht  es 
nur  für  „aufbrauchen,  aufnutzen" 
7,48,5  u.  8,  4.  —  15.  de^dfteyoi, 
näml.  ini(p€QOfjLiyovf  aviovg:  vgl. 
4,  127,  2.  —  16.  r«2f  yattaly  (ein 
hier  in  den  Hss.  zwischengeschobe- 
nes rc  ist  unerträglich)  dyztnQfoq^tc 
XQuifJteyoi,  wie  c.  36, 3  raU  ifdßeXaU. 

—  17.  ay€QQtjyyvaay  c.  34,  5.  36,3. 

—  ttSy  ifißiXay  st.  iußoX^y :  notb- 
wendige  Verbesserung  von  Abreschr 
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rag  zmv  'ji&rjvalwv  vctvg  inl  nokv  rijg  ftagB^etgealag,  xal 
ol  and  viov  %araa%QWfAatmv  avjolg  äxovti^orreg  fieyäka 

20  ißXaTttov  Tovg  ^A^rjvalovg,  nolv  d^  h^i  ftei^o)  ol  iv  %oig 
Xen%olg  nXoiotg  neQucXioifreg  ttHv  2vQa%oöUav  %al  ig  te 
%ovg  raQOovg  vnonlftvovteg  twv  Tcols^ltav  vediv  aal  ig  rä 
ftXayia  7taQanXiov%eg  xal  1$  airwv  ig  rovg  vavtag  äntov^ 
rl^ovreg,  jilog  di  %ov%(ff  T(p  tgonff  xorä  xQoxog  vavfia"  41 
XOvvTsg  ol  2vgax6aioi  ivixfjüav,  xal  ol  H^valoi  VQa- 
nöfievoi  dia  %<av  okxadwv  zfjv  xi»räq>ev^iv  inoiovvxo  ig 
xbv  iavTwv  oq(jlov,     al  di  %wv  Svgaxoalwv  vrjeg  (JiixQt  2 

5  ^hv  jwv  oXxddüiv  iTtedlwxov '  tneita  avxovg  al  xegaiac 
vniQ  jwv  ManküJif  al  and  vwv  bkxadtov  deXtpivoffOQOt  i^Qfii' 


denn  es  kann  nur  von  der  naffa- 
axtvij,  der  Herrichtung  der  iußoXa 
die  Rede  sein.  —  18.  tnl  ttoIv  jijg 
nuQii.  „bis  weit  hinein  in  den  vor- 
dem Theil  des  Schüfes«* :  zu  4, 12, 1 
und  hii  noXh  mit  Geuet.  wie  4, 3, 2, 
auch  7,11,4.  3S,  1.  65,  2.  —  19. 
avToif,  roJg  SvQanooioK,  der  freie 
Dativ  von  3,  98,  l.  7,  34,   2.  — 

21.  if  roop  TaQOovs^  vnonbixovtis, 
vno^ofA^yot  vno  tovs  zaqaovs 
Schol. :  sie  suchten  sich  unter  die 
Ruderenden  hineinzudriingen,80  dass 
dadurch  das  Rudern  erschwert  und 
die  Ruder  beschädigt  wurden. 
Boeckh  Seew.  112  erklart  die  taf^- 
aoi   vom   ganzen  Ruderwerk.   — 

22.  h  Tce  nXttyut  na^anXioyri^, 
indem  sie  gegen  die  Seiten  der 
Schiffe  heran  (nicht  vorüber) 
fuhren.  —  23.  Ü  avruit^,  JtSu  Xm- 
jtoy  nkeitay, 

41.  Endlich  mussten  sich 
die  athenischen  Schiffe  mit 
bedeutendem  Verluste  hin- 
ter die  zum  Schutze  vorge- 
legteuFrachtschiffe  zurück- 
ziehn. 

1.  xora  XQaro^  mit  pavfAox^w- 
Tis  ZU  verbinden:  »mit  grösster 
Anstrengung**:  1,  64,  3.  118,  3. 
8,  1,  2.  —    3.  ditt  TiHy  oXxddaty 


vgl.  c.  38,  2.  <!—  4.  I^Qf4og  wird 
der  offene  Ankerplatz  der  Athener 
genannt  (vgl.  6, 44, 2),  den  sie  sich 
bemuht  hatten  c.38  1.  12  in  einen 
XifAtjy  nXtiüToc  zu  verwandeln.  — 
5.  al  »fQaXai  —  ^Q^yai,  ähnliche 
Vorrichtungen,  wie  die  Plataeer  sie 
2,  76,  4  zur  Abwehr  der  Sturm- 
böcke von  ihren  Mauern  angebracht 
hatten :  wie  dort  Baiken  ((foxoi)  zum 
Niederlassen  an  den  krahnartigen 
Stangen  angebracht  waren,  so  hier 
iffXgtlyis  {ctdtjoovy  x<naaxtvaafda 
f  fAoXißdo^oy  iig  dtXfplya  ioxi/^a- 
Ttofiiyoy  Schol.),  schwere  Blei-  oder 
Eisengewichte  in  Delphinengestalt, 
vielieidit  so,  dass  der  Schwanz  zum 
Einbohren  geschärft  war.  (Poll.1,54 
erwähnt  diese  Vorrichtung  als  eine 
auch  auf  Trieren  vorkommende: 
vniQ  jo  eußoXoy  SiXfplg  lütarai, 
Sray  ^  yavs  dtXgnyog^oQog  g.  Doch 
scheint  diese  Notiz  ganz  isolirt  zu 
stehn).  —  6.  nQfäyM^  (PflL):  stets 
emporgezogen  (nicht  itQ^iioai,  ge- 
legentlich) hingen  sie  drohend  über 
den  Eingängen  zwischen  je  zwei 
hXxad€g  (c.  38  I.  13),  vnig  Jtiy 
HoTiXaty,  was  bei  der  Breite  von 
dvo  nXi^^t^  eine  bedeutende  Linse 
der  tttgaUn  voraussetzt.  Wohl 
möchte  man  mit  Krüger  den  zwei- 
ten Artikel  ai  vor  vnkQ  tiay  t<mX(ay 
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3  rat  iKiiiivov.    6vo  dk  v^eg  xdav  Sv^cntoaUov  iftaiQOfiewii 
%ij  vUji  nQoaifii^v  avt(ov  iyyig  Ttal  Suq>^aqtiaot¥^  %al 

4  fj  iriqa  airolg  ävögaaiv  iäkcj.  xctraivuctvTeg  d'  al  JSv^a- 
xoaioi  Twv  ^A'&tivaLinv  kTträ  vavg  nal  xtnavQavfiwioav'  10 
z£g  Ttokkag,  avä(^g  t€  tovg  fiiv  ^wyQiJ0av%€gj  zong  di 
ino%TBivav%Bg  anexciQtjaay,  xal  TQonald  %e  &(iqKniQtaif 
twv  vavfiaxiQv  ^crrjaav  tuxI  Ttjv  ihtlda  rjdrj  hxvQav  elxav 
%aig  fxkv  vaval  xal  noXif  nQeiaaovg  elvai,  iöoxovv  dk  xal 
%dv  ne^ov  x^^Q^oaa^ai»  xal  ol  (ikv  wg  Irtv&riao^evoi  xor'  1^ 
äfiq>0TeQa  TcaQeaxeva^ovxo  av&ig. 

42         ^Ev  toviffi    dk  JrifjLoa&ivtig  xal  EvQVfziöwv  ^x^^^G 
Trjv  ajtb  twv  'A^valiav  ßoi]&€iav  Ttaqayiyvovtai,  vavg 


versetzen.  —  7.  inaigofurai  rjj 
yittg,  f»io  der  Zuversicht  des  Sie- 
ges.** —  S.  nqovifÄioytiw  avxniv 
fyy»f  wie  4, 93, 1  n^ociui^op  ^y- 
yv^  r%v  CTQOTivfittTOf:  ohne  iyyv^ 
wäre  der  Dativ  nöthig.  avitoy  auf 
die  bXxdöa^  mit  ihren  miqaiai^  zu 
beziehen.  ~  9.  17  ixiau,  „das  eine 
Ton  diesen  beiden  Schiffen*,  woraus 
folg^,  dass  die  Mannschaft  des  an- 
dern sich  hatte  retten  können,  du- 
(p&agtiiray  ist  die  Wirkung  der 
diXgtiyK  der  Athener,  xaTaovoay- 
TH  und  xaraTQavfÄawfaea^TSf  des 
ralc  yavul  ayrutQoiQOtc  jjf^^crd'ai 
von  Seiten  der  Syrakusier  (c.  40,  5), 
nachdem  die  nQWQat  durch  die 
htiaxl^H  und  ayrtjQidif  verstärkt 
waren  (c.  36, 2).  —  12.  afÄtporigay 
rdSy  yat*f4ayti3y,  von  dem  unent- 
schiedenen Treffen  zwei  Tage  vor- 
her (c.  38, 1)  und  dem  letzten  viel 
bedeutenderen.  —  14.  idexovy  di 
in  ungenauem  Anschluss  an  t«U 
iiky  yaval  -  xQsiitaovf  elyai.  Doch 
ist  doxily  st.  idoxovy  im  Vat. 
unzulässig. —  15.  xerr'  a(A(p6jiqtty 
ry  T€  ^<C^  «««  toU  ytwüi, —  16. 
TittQBaxivdioyTo  av&i£  weist  auf 
die  dem  letzten  Kampfe  vorange- 
gangenen Vorbereitungen  der  Syra- 
kusier (c.  36  u.  37, 1)  zurück  und 
setzt  den  Eifer  des  GyÜppus  ins 
rechte  Licht 


42.  Demosthenes  und  Eu- 
rvmedon  langen  mit  einer 
Flotte  von  73  Trier«n  and 
einer  Verstärkung  von  54)00 
Hopliten  und  zahlreichen 
leichten  Truppen  im  Hafen 
von  Syrakus  an.  Demosthe- 
nes drängt  im  Hinblick  auf 
die  ungünstigen  Folgen  der 
bisherigenzögernden  Krieg- 
führung den  Nikias  zu  einem 
raschen  Vorgehen  gegen  die 
Stadt  von  der  Seite  der  Epi- 
polae  aus. 

1.  iy  rovttp,  während  die  Syra- 
kusier noch  na^iaxtvdCoyr9,  Näher 
ist  der  Tag  nicht  zu  bestimmeo: 
Grote  (c.  60  pag.  301)  nimmt  an, 
es  sei  am  zweiten  Tage  nach  der 
Seeschlacht  geschehen.  —  2.  iato 
Twy  'A&ijyuiy  ist  hier  wie  2,  86,  6 
und  an  den  dort  nachgewiesenen 
Stellen  ge^en  Bekker's  Vermuthuog 
ano  Tüiy  A&rjyai(oy  beizubehalten. 
—  TiaQctyiyyoyTM :  dass  in  dltt»em 
kurzen  Ausdruck  das  Einlaufen  der 
ßoi]d^€ia  in  den  grossen  Hafen  und 
die  Vereinigung  mit  der  Flotte  des 
Nikias  zu  verstehen  ist,  beweist  der 
Fortschritt  des  Berichtes  c.  43  AT. 
Wohl  drängt  sich  die  Frage  auf, 
weshalb  die  Syrakusier  keinen  Ver- 
such machten,'  die  Einfahrt  zu  hin- 
dern, acfüßy  l^oyjiay  rify  intTiXit- 
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n^BQi  rvBVToniiaxiUovg  iavrupv  te  xal  twv  §vf4f4ax^y,  mov* 
5  %io%dg  T€  ßaQßoQovg  xai  ^XXijvag  oin  SXiyavg  %al  ßtpBV'- 
dovijrag  xal  vo^otag  xal  rrjv  &Xlr}v  naQaaxev^v  Ixavi^v. 
xal  %olg  ^kv  2vQa7toolöig  wmI  ^vfifidxoig  xardTtXrj^ig  h  2 
T(p  avTlxa  ovx  dliyr]  iyheTO,  il  nigag  (iridhv  %(nat 
üq>iai  Tov  aTtaXXay^vai  zov  xivdvvov^  oQtBvreg  ovre  dict 
10  TTjv  ^exiXeuxv  Teixi^ofiivtjv  ovdkv  fjaaov  orgarov  Xaav 
xal  ftagoTcXiljaiov  t(p  itgorigt^  iTteXtjXv&ota  rrjv  re  xdiv 
^A^valiav  dvvafiiv  Ttavraxoae  noXXfjv  q>aivofiivfjv*  rtp 
dk  nQOtiqif  arQarevfiaTi  td}v  ^A^valtav  tug  ix  xaxahf 
^ctifiij  Tig  iyeyivf]to.    6  dk  ^h/fioa&iytjg  iSdv  dg  elxe  td  S 


cu^,  oAAmc  rc  nai  rov  JIXtjfifÄVQiov 
noXifjiiov  iacjdiyov  tolc  *A&ijyaioi^ 
xal  TOV  ctofiOTOf  ov  fityakftv  ok- 
Tor  TOV  X^iivost  Gvlippus  wird 
schon  damals  der  Ueberzeugung 
gewesen  sein,  dass  die  Vernichtung 
der  gesammten  Macht  der  Athener 
nach  Vereinigung  ihrer  Theiie  nur 
leichter  gelingen  werde.  Plut.  Nik. 
c.  2 1  lässt  den  Demosthenes  in  den 
Hafen  einfahren  onXoiv  x6afa(p  xal 
naqatfi^fAois  TQiiJQmy  xai  nXtj&H 
xtXivöJtSy  xal  avXtjtdSy  &(aTQixtos^ 
xal  nghc  ^xnXrj^iy  neXifiitty  i^rj' 
axtjfjUyoy,  -  schwerlich  nach  glaub- 
wfirdiger  Ueberlieferung.  —  3.  rgtU 
xal  ißdofiijxoyja:  diese  Zahl  ergibt 
sich  ans  65  (c.  20,2),  15  (c.31,5), 
2  (c.  33,  5)  und  dem  einen  des 
Eurymedon  (c.  31,3)  »83,  wovon 
die  10  an  Konon  abgegebenen  (c. 
31,  5)  absehen.  Bei  einer  so  ge- 
nau berechneten  Zahl  ist  fiaXtara, 
das  Vat.  mit  Recht  nach  IßSo/Lnj^ 
xoyta  auslässt^   nicht  am  Platze. 

—  ^vy  taJc  ^tyixatff,  eingerechnet 
die  der  Hf^ua^oi,  der  Chier,  Ker- 
kyraer  und  metapontier,  s.  oben  c. 
20,  2.  31,  5.  33,  5.  —  5.  ^«Qßa- 
Qovf,  namentlich  die  150  axoytt- 
oral  rev  Meaaaniov  ti^yovs  c.33,4. 

—  9.  rot)  imaXkayrjytti  rov  xiy- 
dvyov,  nicht  das  Object,  sondern 


die  Erklärung  von  niqag:  wie  Dem. 
40,  40  jI  ay  tjy  lUgag  ifdly  rov 
diaXvi^^yat;  (Hr.).  —  o^cJi^r  i  c  ana- 
koluthisch  an  toU  Sv^axocioi^  an- 
geschlossen, wie  2,  53,  4  xgiyoy" 
TCP  an  den  Accus.,  3,  36,  2  im- 
xaXovyref  an  ovroS^.  Ueberall 
schwebt  eine  andere  Wendung  vor, 
hier  eiw^  '  xarsnXdyijaay.  —  10. 
diit  T^y  JtxiXtuty  rstz^C^f^^'^'iy* 
vffl.  zu  c.  28,  4.  —  oCrf  wird  in 
ov^ky  ficüoy  («eben  so  gut,  trotz- 
dem") wieder  aufgenommen  und 
verliert  daher  für  den  Hauptsatz 
seine  negative  Wirkung :  diese  tritt 
indess  in  der  Prions,  ifia  noch  her- 
vor: „auch  um  der  Besetzung  von 
Dekelea  willen  w&re  nicht  weniger 
ein  gleich  starkes  Heer  nachgekom- 
men.* —  tooy  xal  naqanXfiaioy : 
ähnliche  Abnndanz  wie  xoMvxa 
xal  na^anX^ata  \,  22,  4,  laof 
xal  hfiolos  1,27,1.  5,27,2.  59,5. 

—  12.  nayjayoai,  «nach  allen 
Seiten",  in  jeder  Beziehung:  nur 
hier  bei  Th.,  der  sonst  nayTaxo&iy 
in  ähnlicher  Bedeutung,  doch  mehr 
im  Sinne  von  „aus  den  verschieden- 
sten Grfinden«  (1,  124,  1.  2,  59,2. 
6,  61,  4.  8,  1,  2.  2,  4)  gebraucht 

—  {^,  tk  ix  xaxtSy,  das  maass- 
gebende  tif  von  3,  113,  6;  daher 
hier  beschränkend:   es  hatte  sich 
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ftQoyfictza,  xal  vofzlaag  ovx  olov  %b  elvai  diarglßetv  ovdi  15 
na&elv  07t€Q  6  Nmlag  %na^6v  (aq>iK6fA€yog  yäg  to  tiq^ 
vov  6  Ncxlag  q>oßeQ6g,  iig  ovx  €v&vg  TtQoadxeiro  ralg 
Svgaxovaaig,  a>U'  ^i'  Karavfi  iuxslf^aCev ,  VTcegtogt&ij 
ze  xal  %q>9ixOBV  avTov  ix  z^g  JlekoTtovvijaov  azQCcri^  6 
rvkifcnog  &q>ix6f4€vog,  ^V  ovd^  Sv  fietinepixpav  ol  Svqci^  20 
xoaioi,  ei  ixelvog  ei&vg  inixeizo '  Ixavol  yag  avrol  olo^ 
fievoi  elvai  Sfia  r*  Sv  ifia&ov  fjaaovg  ovreg  xal  a/rore- 
tsiXKJf^ivoi  av  rjaav,  äa%B  f^fid^  el  tderiTiefitpav  Hi 
6f4ol(üg  Sv  avTovg  aiq>€k€lv),  zavxa  ovv  dvaaxomav  6  Jj^i- 
fdoa&ivTjg  xal  yiyvdaxiov  o%i  xal  avzbg  iv  t(p  TtaQovtiS 
zfj  ngoirfi  '^niQ(f  fiaXiOTa  deivozaxog  ian  zolg  ivavrloig, 
ißovJiezo  o  ZI  zdxog  anoxQTioaaS-ac  zfj  naQOvar]  zov  azQa- 
4  zevfiazog  ixnli^^ei,  xai  oqwv  zb  TtagazelxiOf^a  zwv  Sv- 
Qaxoalcjv,  q/  kxdkvaav  negizeixlaai  aq>äg  zovg  ui^rjval- 
ovg,  anXovv  ov  xal,  el  Imxqazriaeii  zig  zwv  ze  ^EftmoltSv  90 


dnemathTolleStimmang  (über  ^oi/u^ 
Tgl.  c.  18, 2  Qod  die  krit.  Bern,  zu 
6,31, 1)  wieder  eiogestellt,  so  weit 
es  oach  dem  erlitteneo  Uoglöck 
möglich  war.  Eben  so  Herod.  8, 101  : 
rovro  axovaa^  Sio^tj^  las  in  xa- 
xtS»f  iyoQtj,  —  15.  ov/  oUy  rc  alyai, 
DODlicere  („es  sei  nicht  statt- 
haft'* Kr.),  schützt  Stahl  mit  Recht 
gegen  den  Vorschlag  Badham's  m^tv 
xiydvyov  vor  dtaTgißtty  eiozuschie- 
beo,  durch  Vergleich  mit  4,  22,  3 
u.  8,  92,  3.  —  16.  ovdk  na&aiy. 
Ist  die  Lesart  richtig,  so  ist  es  der 
Fall,  wo  der  Infin.  aor.  nach  rofÄi» 
Ciiy  auf  Zukünftiges  hinweist  (zu 
2,  3,  2.  3,  24,  1):  „Demosthenes 
war  der  Meinung,  es  sei  nicht  statt- 
haft Zeit  zu  verlieren,  und  dass  es 
ihnen  eben  so  ergehen  würde,  wie 
es  dem  Nik.  era^angen  sei.**  Denn 
dass  oloy  rc  f&ai  wi^erholt  ge- 
dacht werde,  lasst  die  erneute  Ne- 
eation  ov4i  nicht  zu.  VgL  indess 
d.  krit.  Bem.  —  17.  (poßegog,  „so 
dass  er  den  Syr.  Furcht  einflüsste* : 
wie  2,  98,  4.  4,  126,  5  und  1.  26 


dityoTaTOf,  —  18.  iy  Kazayj^  6tt- 
ZiiMaC€y:  vgl.  6,  72  ff.  —  21.«)- 
Toi:  „für  sich  allein*,  ohne  Hülfe 
von  aussen:  vgl.  2,  15,  1.  4,  49. 
5,  60,  1.  6,  84,  3.  —  24.  ovrotv 
ist  Obj.  „ihnen,  den  Syrakusiern*, 
wozu  als  Subject  zu  erganzen :  rsic 
AaxtiaifAoyiovs.  —  ov»'nach  län- 
gerer Parenthese:  c.  6,  1.  39,  3. 
2,85,2.  3,  95,  1.  ~  ityaax9miy 
von  einer  zurückblickenden  Erwä- 
gung auch  1,  132,  2.  —  26.  /uaAi- 
oza  nahe  mit  tj  ngtoru  ^fdigq  zu 
verbinden,  so  dass  diese  Worte  zu 
dem  Superl.  deiyoratog  iy  tiß  nag- 
oytt  einen  steigernden  Zusatz  bil- 
den. —  27.  8  II  xaxog  im  Th. 
nur  hier:   vgl.  Herod.  9,  7,  3.  — 

27.  anoxQ^ffO^ai,  den  vollen 
Nutzen  aus  etwas  ziehen:  1,68,4. 
6, 17, 1.  —  jov  axqaxtvfAaxos  ob- 
jectiv:  „vor  der  (so  sehr  verstärk- 
ten) Heeresmacht  der  Athener.*  — 

28.  ro  nagatfixifffia,  dessen  An- 
lage c.  4,  1  u.  7,  1  berichtet  ist. 
—  30.  anXovy  oy  vgl.  c.  4  1.  3.  — 
inixQar^C€u  zieheich  aus  dem  Vat. 
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T^g  avaßdaecjg  xal  av&ig  %ov  iv  avtaig  aTQaroTtiöov, 
^diiog  av  avro  krjq>&iv  (ovdk  yag  vnopielvai  av  aq>äg 
ovdiva),  rJTceiyeto  im&iad'ac  Tjj  nelQtjc  xal  ol  §vvtofx(o- 
Tarijv  riysito  öiaTcokifiijaiv'  rj  yoQ  KaroQ&ciaag  e^eiv  Sv-  5 
d5  Qaxovaag  rj  a/ca^siv  tj}v  argatiav  xal  ov  rglyjsa&ai  aXXußg 
uid^valovg  %e  zovg  ^vavQatevofiivovg  xal  Trjv  ^ufJiTtaaav 
noXiv, 

ÜQüiTOv  fXBv  ovv  T9JV  TS  yijv  i^Bl&ovTeg  Ttav  2vQa-  48 
xoalcjv  UtefjLOv   ol  ui&rjvaloi  negl  rov  ^Avanov  xal   t^ 
ovQaTevfiaTi  iTtsxQazovv^  äoneq  %b  nguiTOv,  z(^  %e  ne^ip 


dem  xQotijirau  der  übrigen  Hss.  aU 
kräftiger  vor:  vgl.  8,  48,  1.  i;fi- 
xQai^aai,  „sich  bemächtigen,  zum 
flerrn  machen";  intXQartXy  (c.  43, 1) 
„Herr  sein  über  etwas.**  —  icJi' 
in,  T^g  iivaßdcitiis,  Wortstellung 
wie  1,  32,  2.  —  31.  xot  avd^is, 
^and  weiter,  in  Folge  davon**:  vgl. 
1,  70,  3.  6,  43,  3.  6,  40,  2.  —  xov 
iy  avxais  ax^azoniiov,  des  daselbst 
befindlichen  feindlichen  Lagers,  das 
c.  43, 4  in  seinen  drei  Abtheilungen 
näher  bezeichnet  wird.  Didot  und 
Grote  c.  60  p.  305  beziehen  es  auf 
das  von  den  Athenern  nach  der  Er- 
stürmung des  Euryelus  daselbst  er- 
richtete Lager:  6,  97,  5.  Sie  ver- 
atehen  nämlich  av&%s  „zum  zweiten 
Male**:  hier  gewiss  unrichtig.  — 
32.  aviov^   %ov  Tia^arct/ta/^crrof. 

—  33.  irti&ia&ai  s.  v.  a.  iTny^t- 
Qriaai  mit  dem  Ausdruck  der  Be- 
schleunigung. —  xal  ol  (aus  dem 
Vat.,  in  den  übrigen  fehlt  ot)  ^vy- 
jOfAfOJatviy  iiyMO  ^iCffioXifjiriaiy; 
über  die  von  Madvig  vorgeschla- 
gene und  von  Stahl  aufgenom- 
mene Aenderung:  l^vyxofjiuituTiiy 
xav€iiy  dianoX,  vgl.  die  kritisch. 
Bern.  —  35.  jQi^^a&ai  schreibt 
Vat.  richtig  neben  anditiy;  die 
übrigen  Hss.  Tgißia&ai.  Die  Be- 
deutung des  Wortes  wie  6,  18,  6. 

—  akXtjg,  dnQaxTotg  Schol.  vgL 
2,  18,  2.  4,  36,  1.  7,  47,  4.  —  36. 
^A&fjyaiovg  r«  rohe  ^vaTQanvofdi" 
yovg  s.  V.  a.  zovg  rt  ^vor^aTavo- 


uiyovc  ^A&fjyaiovg^  sowohl  die  im 
Felde  stehenden  Athener  wie  die 
gesammte  Bürgerschaft  daheim. 

48.  Nach  fruchtlosen  An- 
griffs versuchen  von  der  Süd- 
seite aus  unternimmt  Demo- 
sthenes  mit  allem  Nöthigen 
ausgerüstet,  mit  dem  ^e- 
sammten  Heere  im  Beginn 
der  Nacht  von  Norden  den 
Angriff  auf  Epipolae  und  die 
dortigen  Verschanzungen  der 
Syrakusier.  Sie  ersteigen 
die  Höhe  und  nehmen  die  er- 
sten Festungswerke  ein.  Auch 
nachdemGylippusselbst  die 
Vertheidigung  übernommen 
hat,  müssen  die  Syrakusier 
sich  vor  dem  ungestümen 
Andrang  der  Athener  zu- 
rückziehn,  bis  die  Boeoter 
ihnenkräftig  Widerstand  lei- 
sten undsie  bald  zumRück- 
zug  nöthigen. 

1.  ngdiToy  fuy  ovy  —  6.  'OAwfi- 
nuUv:  mit  diesem  Satze,  der  ge- 
wöhnlich zum  vorigen  Gap.  gezogen 
wird,  beginnt  passender  das  43te. 
—  i^iX&6yT€£y  ix  rov  ütgaro- 
nidov.  —  3.  inaxQazovyy  r^g  y^ff 
sc  vgl.  zu  c  42  1.  30.  —  ütontQ 
To  nofOToy,  nämlich  nachdem  sich 
die  Flotte  mit  dem  Landheer  der 
Athener  im  grossen  Hafen  vereinigt 
hatte:  6.103,  1.2.  Später  freilich 
erklärte  Nikias  in  seinem  Schreiben 
nach  Athen  c.  11,  4:  oidk  lijs  /cJ- 
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xal  taig  vavalv  (ovöi  yäq  xa&^  itega  ol  SvganSaioi  avtr 
ene^ljsaav  Sri  fzij  rolg  Innevai  %al  änovriatalg  änh  €0v  5 
^OXvf^nulav) '  %7tBixa  fztjxctvalg  Mdo^e  rtp  /hjf^oa&ivei  Ttqo^ 
T€Qov  äftOfteiQäaai  vov  TcaQccveixlOfiocrog,     wg  dk  avr^ 
TCQoaayayovti  xateKOvdifjadv  tb  vnb  vaiv  ivavTltov  isto 
%ov  Tcixovg  äfivvofiiviov  al  fifjxoval  xal  rij  aXkji  o%Qa%t^ 
noiXaxfi  7tQoaßaXkov%eg  änexQOvovro,  ovxivt  kdoxei  dio-10 
TQlßeiv,  alXa  Ttelaag  xov  t«  Ninlav  xal  rovg  akkovg  ^v- 
dgxovrag,   dg   kTtevöei,  r^y  imxelQtjOiv  twv  ^ErtmoiMv 
2  InoulTO.    %a\  rifjiiQag  pikv  idvvara  idoxei   ilvat  )ax&bIv 
nQoael^ovrag  %e  xal  ävaßavtag,  naQoyyeiXag  dk  niv^' 
^fiegußv  aiTla  xal  rovg  Xi&okoyovg  xal  %ix%ovag  itarrag  15 
kaßdjv  xal  aXXrjv  naQaaxevfiv   TO^evfAarcav    re    xal  Saa 
^dei,  fjv  XQardiaif  reixl^ovrag  ^x^^'^y  avtog  fikv  ano  TtQd" 

gas  inl  nokv  dta  Tovf  tnnias  i^- 
iQj[6(Lii&a.  —  4.  ovdk  »a&^  hiQa 
8.  V.  a.  nur'  ovdhtga:  vgl.  zu  2, 
57,  4  (xff^*  ixanga,  was  einige 
Hss.,  auch  Vat.  haben,  ist  nnstatt- 
hafi).  —  5.  Sri  utj,  n i  si  vgl. 4, 26,  2. 

—  ^710  Tov  ^ÖAvfinuiov  vgl.  c.  4,  6. 

—  7.  To  nagatii^iCfAtt,  die  von 
Gylippus  c.  4, 1  begonnene,  c.  5, 1 
fortgefährte  und  c.  7, 1  vollendete 
Queermaner  (ro  iyxagotoy  rcc/o;*), 
durch  welche  den  Athenern  die 
Durchführung  der  Einschliessungs- 
inauer  unmöglich  gemacht  war.  Mi- 
kias  nennt  sie  in  seinem  Schreibet 
c.  11,  3  ebenfalls  nagen ai^i^f^tt, 
und  weist  schon  dort  auf  das  ge- 
genwärtige Unternehmen  des  De- 
raosthenes  hin:  /Ätj  tlyai  nigiTti- 
^iaai  avTOvs,  i^y  ^fiij  Tic  ro  nagct- 
-iilXiCfAa  Tovro  noXkj  argari^ 
imX»aty  %.  Siehe  die  Karte  der 
Belagerung  zu  B.  VI.  —  8.  ngoaa- 
yayoyxi:  dieser  erste  vergebliche 
Angriffsversuch  muss  von  Säden 
her  gegen  den  östlichem  Theil  des 
nagatiixiOf*(t  gerichtet  worden 
sein :  die  Athener  stiessen  hier  auf 
eine  stärkere  und  wachsame  Be- 
satzung. S.  die  krit.  Bern.  —  10. 
noXkaxi»  an  yerschiedenen  Punk- 


ten der  syrakusischen  Qaeermauer. 
—  11.  toy  Ntxiay,  der  nach  Phit 
c.  21  lange  widerstrebte.  —  12.  «r 
ineyoet,  rrjy  irny.  (noulto:  wf, 
das  nicht  zu  entbehren  ist,  hat  nur 
Vat.  Die  übrigen  Hss.,  welche  »r 
auslassen,  fügen  nai  vor  r^y  ein, 
Vat.  nur  am  Rande:  dies  xai  wird 
aber  woht  nur  nach  dem  AosMl 
des  cü>  eingefügt  sein  zur  Verbin- 
dung beider  Vbb.  finita.  —  13.  a<f^- 
yara  richtig  aus  dem  Vat.  nach 
Th.'s  Sprachgebrauch:  1,  125.  2. 
4,  1,  3.  Die  übrigen  haben  tc^v- 
yaxoy.  —  15.  Xi&oXoyoi  (od.  Ai- 
&ovgyo(  5,  82,  6)  lial  xixfy^ 
verbunden  auch  6,  44,  1.  —  16. 
nagaaxsvtj  xo^tvfjinxtay  scheint  we- 
nig zwischen  den  xixxoytff  und  dem 
zum  Mauerbau  Nothwendigen  hin- 
einzupassen: Madvig  (1,  330)  hat 
daher  /Lioxhvfidxojy,  Meineke  Xa- 
itvfÄttjfoy  (s.  V.  a.  Xa^ivxfigimy, 
V^erkzeuge  zum  Behauen  von  Std- 
hen)  vorgeschlagen;  beides  wenig 
wahrscheinlich;  das  Richtige  muss 
noch  gefunden  werden.  Dem  Sinne 
nach  w§ren  die  aidijgia  Xi&ovgyd 
von  4,  4,  2  zu  erwarten.  —  17. 
^710  ngoixov  vnyovi  vgl.  2,  2,  1 
negl  ngtaxoy  vnyoy  und  3, 112^2. 
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rov  vnvov  xal  EvQVfJiidtav  xcr2  MiyavÖQog  avaXaßiov  rijv 
näaav  OTQcenav  ixtaget  ngog  mq  ^niftoXag,  NinUag  d' 

20  ii^  Toig  TelxBaiv  iftelelnero.     xal  ineid^  iyiwowo  ^ig  ft 
ctvralg  xata  %bv  Ev^rjXoy,   fi^^Q  xcrt  fj  ngoxifa  arga-- 
riä  TO  TCQiatov  äveßri,  Xav&avovol  re  tovg  (pvXancag  rdh 
2vgcnicoaUov  xal  ngocßarreg  v6  xtlxioiia  o    rjv  avTS&i 
Twv  JSvQaxoaltav  aigovai  xal  Svdgag  rwv  fpvljcnuav  itno- 

^xtBlvovaiv*  ol  dk  nlelovg  duxtpvyövreg  ev&ifg  ngbg  ta  \ 
argaroTteöa,  a  ^v  inl  twv  TBniTtoXwv  vglä  iv  ngotetr- 
Xlofiaaiv,  iv  fiiv  tüiv  Svgaxoalwv,  iv  dk  tüv  aXkwv  Si^ 
xehündiv^  ev  di  raiv  %vfÄptax^^y  iyyiXXovac  triv  ig>odov 
xal  Toig  i^axoaloig  rdiv  Svgaxoaltoy,  ot  xal  ftg&tot  xatä 

90  Tovzo  TO  fjLigog  rwv  *E7ti7toldh  g>vXaxeg  ^aav,  '%q>ga1^ov. 
ol  d*  kßoTJd'ovv  t'  6v&vg,  xal  avjolg  6  /^fioa&ivfjg  xal  5 
ol  "ui^valoi  ivTvxovTsg  afivvofiivovg   ngo&vfji(ag    ^Tge- 
ipav,    xal  avTol  fxkv  ev&vg  ix^QOvv  ig  tb  ngoa^ev,  OTCtjg 
Tfj  Ttagovoji   ogfifj  rov  TteQalvea&ai  wv  ^vexa  r^l^ov  ftrj 


8,27,6.—  18.  dyaXaftiüy-ixcS^Bi 
UDgewöhnlicher  Singular  nach  meh- 
reren Toranfgehenden  Nominibns,  in 
Folge  des  vorherrschenden  Einflus- 
ses des  avTof.  Der  Singular  zu 
Anfang  vor  mehreren  Substantiven 
öfter:  1,  29,  2.  3,70,2.  72,  2.  — 
19.  T^y  näaay:  Vat  TfjyrtoüSrtjy, 
was  nicht  zu  gebrauchen  ist.  — 
Ntxlac  6i,  mit  dem  Euthydemus, 
wie  es  scheint:  c.  16, 1.  —  20.  vtic- 
XiimtoWht^  vneXiUmro  die  übrigen 
Hss.  Das  Impf,  weist  auf  seine 
Aufgabe,  das  Lager  zu  bewachen, 
hin.  —  21.  s^iQ  -  ayißti:  vgl.  6, 
97,  2.  —  24.  &y6qcts  ztSy  tpvXä' 
xtüy.  Tiyag,  das  Vat.  nach  ay&gag 
ei nfögt,  entspricht  nicht  dem  Sprach- 
gebrauch des  Th.,  vgl.  zu  2, 33,  3. 
4,  132,  3.  5,  115.  8,71,2.  —  26. 
ir  noojttyiafiaoiy  ist  mit  Recht 
aus  vat.  hinzugefögl:  es  sind  die- 
selben, aus  denen  Gylipl>us  1.  39 
vordringt:  sie  lagen  in  einiger  Ent- 
fernung* vor  dem  nagaTtiriaua, 
am  nordwestlichen  Abhang  der  Epi- 


polae.  S.  die  Karte.  —  29.  rolc 
i^cMoaiots:  dieses  Corps  der  Xo- 
ydd€f  TfSy  inXiTioy  (6, 96,  3) ,  das 
6,  97,  4  grosse  Verluste  erlitten 
hatte,  war  also  wieder  zu  seinem 
frfihern  Bestand  gebracht,  und  stand 
auch  hier  wieder  an  dem  geßhr- 
lichsten  Posten.  —  31.  ol  6^  ißo^- 
^ovy  TS  — xal  avTolc  o  Jtjfi,  xwk, 
parataktische  Stellung  zu  lebhafte- 
rer Darstellung:  „so  wie  sie  zu 
Hülfe  eilten,  traten  die  Athener  ihnen 
entgegen  und  trieben  sie  in  die 
Flucht."  vgl.  c.  4,2.  —  avToU  zu 
irrv^oyTt^t  ufAvyofAiyovff  zu  hgf- 
%lßay:  vffl.  c.  6,3  TtQOOßttXoyiff  rtß 
xigif  -  tTQttffay,  —  34.  rot;  TiBgat» 
yia&at  ist  Passiv  (nicht  Medium, 
wie  die  meisten  Herausg^.  anneh- 
men: mir  ist  kein  Beispiel  dieses 
Gebrauchs  aus  einem  att.  Schrift- 
steller bekannt:  aus  Poll.  4,  113 
wird  di(m{Qäyaü&tti  angeführt).  Es 
kann  daher  nur  mit  ßgadth  ysytoy- 
rat  (nicht  mit  hQfug)  verbunden 
werden,  das  der  Schol.  richtig  er- 
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Telx^üf^a  vwv  SvQa%oai(ov ,   ovx  vTtofi^vovziop  twv  q>vX6tr' 

6  TuaVi  jiQOvy  tb  xal  vag  iftdk^eig  dftiavqov,    ol  de  JSvQa^ 
TtooiOi   %al   ol   ^vfAfuxxoi  xal.  6  FiXiTtTtog  %ai   ol   fAer* 
avxov  ißoTJ&ovv  in  Tiüv  nforeixiofiaTCJv,  aal  adoKiJTOv 
Tov  roXfitj^cerog  atplaiv^  h  vvwil  yevofiivov  TtQoaißaXav  ^ 
%e  Tolg  uädifjvaloig  iKTteTcXfjyfzipoc  %al  ßiaa&ivreg  VTt* 

7  ai%u}v  zd  ftQfatov  VTtexdQijaav.  nQOlovrtav  dh  tüv  i^^- 
vaiiov  iv  axa^lq  fiäXXov  ijdri  (og  xexQccrrjKOTiov  xal  ßov- 
Xofxivüiv  dia  Ttavtog  tov  fitJTtcj  fief^axtjfxivov  vaiv  ivav 
%Uav  iig  TaxiOTCc  duk&elv,  %va  fxri  avivctjv  aqxijv  T^g4i 
iq>6dov  avd^ig  ^voTQaqxHiaiv,  ol  Boiwjol  tcqcjtoi  avToig 
dvriaxovxal  TtQoaßaXovjsg  %%QB\pav  re  xa2  kg  q>vyfjv  xcer- 

4i  iarrjaav.    xal  kvrav&a  fjdt]  iv  TCoXXfj  TaQaxfj  xo2  dnoQlq 


klärt:    To  ßQaötic  yivoivxai  avtl 
jov  uri  vatSQtjatoai  xiitai:  „damit 
sie  m  dem  frischeD  Zuge  ihres  An- 
sturmes die  Volleodung  ihrer  Auf- 
gibe  nicht  verzögern  möchten.**  Der 
en.  rot;  neg.  ist  durch   den   in 
flgadv^  liegenden  Begriff  des  Zu- 
rückbleibens motivirt.  Ganz  anders 
verhält  sich  der  causale  Dativ /9^a- 
dvri^ovg  rtp  afAVPaad^ai  4,  34,  J, 
worauf  Kr.  mit  Unrecht  verweist. 
—  35.  xo  ano  t^s"  ngwitj^  naqa- 
Tiixio/ma,  verstehe  ich :  „den  Theil 
der  Queermauer,  der  ihnen  zunächst 
war.**    Eine  Bestimmung  der  Art 
scheint  mir   noth wendig,   da  von 
dem    ganzen    weit    ausgedehnten 
Werke  unmöglich   gesagt  werden 
konnte:  §Qovy  re  nai  rag  inaX^tic 
aniavQoy,    1,  77,  3  steht  in  ähn- 
lichem  Sinn  ano   nquiirig,     Stahl 
hält  ano  T^r  nQtoxijs  für  ein  zu 
f^  nagovofi  oQfiß  beigeschriebenes 
Glossem.  —  38.  6  riXinnoc  xac 
oi  fitT*   avTov,     Im  Hinblick  auf 
die  I.  27  gegebene  Eintbeilung  hat 
es  den  Anschein,  dass  Gylippus  be- 
sonders   die   Führung    der    mehr 
selbständigen  und  hier  meist  zuerst 
kämpfenden    Sikelioten    übernom- 


men, Hermokrates  das  Hauptheer 
der  Syrakusier  und  der  abhängigen 
Verbündeten  gefuhrt  habe.  —  4L 
IxmnXriyfÄivoi  gleich  von  Anfang, 
ßiaoHvxig  (Aor.)  im  Verlauf  des 
Kampfes.  —  vn^  avxutv,  T(5y  'A^tj' 
pttiojy.  —  43.  fog  xtXQarijXQjtay, 
das  Part.  Perf.  bezeichnet  die  ver- 
hängnissvolle Täuschung:  „als  wäre 
der  Sieg  für  sie  schon  völlig  ent- 
schieden.** —  44.  cfi«  nayros^  tov 
/Litjnui  (xifjittxr,iAiyQvi  der  weit  rei- 
chende Gebrauch  des  neutralen  Par- 
tie, im  collectiven  Sinne:  vgl.  zu 
1,36, !.  2,  87,  3.  Eben  so  4,96,  4 
TtQos  XO  fAa^ouiyoy  xati(pvy{.  7, 
85,3.  —  45.  oifA^fl*',  sie  wollten 
mit  ihnen  fertig  werden.  Zu 
vgl.  3 ,  45 ,  3  du^XtjXv&afft,  dw 
TtaOüty  TcSy  ^ri^näv  ot  ayd-Qtonoi. 
—  T^f  itpodov  zu  ayiyro}y  wie  5. 
32,  4.  r/Ji"  wiXoyixiag,  —  46.  ot 
BoitoToi:  vgl.  c.  19,3.  25,3.  Das 
Verdienst  dieser  Boeoter  hebt  Plut. 
Nie.  c.  21  besonders  hervor.  —  47. 
givyriy  xaiiartjatty:  3,  108,  1.  4, 
14,  1. 

4i«  Dieser  aber  verwandelt 
sich  bei  der  Schwierigkeit, 
unter  den  ungünstigen  Um- 
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iyiyyuvto   oi  Id&rivaloi,    ^v  ovdk  Ttv&ic&ai  ^fdiov  tjv 

yäg  fifxiQif  aaq>ioTBQa  ^iv,  ofxtog  dk  ovdk  tavza  ol  Tcaga- 
5  yevofieyoi  navxa  Ttkijv  %b  xa^'  kavxbv  exaarog  fiolig  ol- 
dev  iv  dk  vvxTOfiaxliff  ^  fiovrj  drj  atQoroTtidcjv  fieya- 
ixov  Uv  ye  ^(pds  T(p  nokifxq)  iyivero,  vtwg  äv  zig  aaqxug 
XI  fjdei;  riv  fikv  yäq  aeXrjvrj  XafXftQd^  ktiquiv  dk  ovTwgi 
aXkriXovg  dg  iv  aelrjvfj  eixog,  v^v  fikv  otpiv  tov  acifiarog 

10  fiQOogäv,  rijy  de  yvdpatv  %ov  oUelov  ancaTeiü^at,    orski- 
rai  dk  a(jLq>oxiQüiv  ovx  oXlyoi  iv  axBvox^j^Qlff  cLVBOTQiq>ov%Q, 
%al  tijjv  ^Ad^vaUav  ol  fikv  ijdi]  ivvimvzo^  ol  dk  %xi  %fj  3 
n^iiTf]  ig>6dq}  ätjaatiTot  ixüjQovv.    nokv  dk  %al  %ov  ailov 
OTQttTevfAatog  avzoig  ro  fikv  agri  ävaßeßijxei,  tb  d'  IW 

15  Ttgooavjjeh  äoT^  ovx  tJTtlctawo  nqbg  o  %i  XQ'^  x^QV^^^* 
rjärj  yoQ  xä  nQOO&ev  xijg  XQonffg  yeyevrjidivijg  ixexdgaxxo 


stSnden  die  Ordnung  auf- 
recht zu  halten,  in  wilde 
Flucht,  auf  welcher  Tieiein 
der  Verfolgung,  noch  meh- 
rere durch  den  Absturz  vo^n 
der  steilen  Höhe  umkamen. 
Lebhafte  Schilderung  der 
einzelnen  Vorgänge. 

l.  ^f' —  ttTio^i^iy/^i^oiTa  umfas- 
sender Ausdruck  (Imperf.)  für  die 
Ton  §  2  an  geschilderte  furchtbare 
Lage:  vgl.  4,  26,  3.  —  2.  Sjy  im 
Ganzen  vorangestellt  und  durch 
oTiit  TQOTtifi  ix,  ^yfiyix^n  ausge- 
führt. —  3.  oh6^  aip*  UiQioy  c.  43 
1.  4,  weder  von  Athenern  noch  von 
Syrakusiem :  wie  Th.  5, 26,  5  seine 
Bemühungen  um  sorgßltige  Nach- 
forschung ausspricht :  ytyofiiytp 
TiaQ*  dfAqioxiqoig  xolg  rtQayfAaaL 
—  4.  aafpiaviQa  /niy  wohl  nicht 
mit  olSiy  zu  construiren,  sondern 
auf  ein  allgemeineres  lä  yiyyoiuyd 
iari  angelegt,  wovon  dann  der  Fort- 
schritt ablenkt  —  5.  näyia  folgt 
dem  ovik  ravta  (wofür  Kr.  ovd* 
lyTav&a  wünschte)  bestimmend 
nach.  —  oldfv  im  Singular  an  fxa- 
cxos  angeschlossen:  anders  als  c. 


27,  2.  —  7.  iy  y«  rt^^e   r^J  n., 

das  Y^  iiuf  >U9  ^^1)  ym,^  wie  4, 
48,  5  oaa  y€  nara  loy  rtoXi/ttoy 
roVdf.  —  ayri^^det,  nicht  ildfiij 
wegen  der  Unmöglichkeit  des  Fal- 
les. —  9.  wff-iUcoff,  naml.  oqäyy 
wozu  die  folgenden  Infinn.  erklä- 
rend hinzutreten.  —  10.  aTnaxU- 
ad-at,  wie  5, 68,  2  ra  nX^&ij  fint- 
OT€uo:  „nicht  auf  Ueberzeugung 
beruhn'',  darum  „unsicher  sein.*  — 
11.  dyacTQi^iff&ai,  versa  ri:  vgl. 
4,  35,  1.  —  12.  TtSy  *A&9jyttiay, 
näml.  von  denen,  welche  nach  c. 
43,  3.  4  zuerst  die  Höhe  erstiegen 
hatten  und  gleich  vorgedrungen 
waren.  Diesen  wird  gleich  1.  13 
rb  a}Xo  crQoirevfAa  gegenüberge- 
stellt. —  iyixdiyro:  „sie  waren 
schon  geschlagen  **;  das  Impf,  auch 
im  Passiv  mit  derselben  Wirkung 
wie  im  Activ:  zu  1,  13,  6.  —  tu 
ngtüTtj  iip6dta,  wie  dieser  erste 
Anlauf  c.  43  1.  33  geschildert  und 
begründet  ist;  i/cd^ow,  näml.  wie 
dort  h  rb  rtQoa&sy.  —  14.  avflc 
vgl.  zu  c.  34, 2.  —  16.  ngbf  S  rij^Qfj 
XO)Q^aai:  vsl.  zu3,  ll,3u.4,30,4. 
— 16.  ra  ngic^iy,  die  zuerst  vorge- 
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4  Ttdvta  %al  %ttkena  rjv  vnb  r^g  ßoYJg  dtayvwvai.  ü2  tb  y&Q 
SvgccKoaioi  xal  ol  ^vpiftiaxot  (og  XQatovvreg  TOxQexeXevovTO 
TB  KQOvyfj  oi%  iXlytj  xQ^f^^^^^9  idvvetTOv  Sv  iv  wutrl 
SXk(p  T(p  aripLTJvai^  %al  Sficc  TOvg  TtQoatfBQo^ivovg  idi^  20 
XovTO'  0%  TB  i^&rjvaloi  i^ijrovv  tb  atpag  ctvtovg  mal  nop 
TO  i^  havrlag,  xal  bI  tplXtov  bXti  rtäv  fjdrj  naXiv  qoev/dy- 
tiaVf  TtoXipLtov  ivofii^ov,  %al  rolg  igtinripiaaL  rov  ^w^*- 
ficerog  7tv%volg  jf^cu/tiavoc  dta  ro  fi^  bIvoi  S^(p  xtf  yvaa^ 
flaaij  aq>lai  rs  aiftolg  &6Qvßov  nolvv  TtagBlxov  Sfia% 
navTBg  kftoTwvtBg,  xal  tolg  nolBfiloig  aaq>kg  avto  xor«- 

ft  iarrjoav'   xb   d^  ixBlviov  ovx  bfioicog  i^nlaravro,  dia  tb 
xgarovvrag  avrovg  %al  pifi   iieanaopiivovg  ^aaov  diyvo- 
Bla&aij  aar*  bI  fiiv  ivtvxoiiv  tiüi  xgBlüoovg  ovtBg  %w 
TtolBfiltov,  dUg>Bvyov  avrovg  Sxb  inBivtov  iTCiatdiiBVOt  ri  % 
^vv^fia,    bI  d^   avrol  fitj  vnoxglvoivro ,    diBg>'9'BlQ0VT0. 

druDgenen  Truppen.  —  17./<riic7ra 

—  diayydiyat  zu  tit  nq6od^(y^  wie  1, 
1,2:  Tff  naXaiotiQu  ffafpfSg  iv^ily 
aövyaza.  —  18.  cor  xg€cwovyt€£  (aus 
demVat.;  die  übrigen  XQarovyiig)^ 
,,iiii  Gefühl,  in  der  Freude  des  Sie- 
ges** :  daher  xgavyj  ovn  6Xiyt^  XQ^' 
fdeyoij  „mit  lautem  Geschrei" ;  und 
dies  ist  sowohl  mit  nagtxiXtvoyjo, 
Däml.  aXXtjXovf,  wie  mit  xai  afxa 
tovs  TiQOKpkqofjiiyovg  (die  neu  her- 
andringenden Athener)  i^i^oyto  zu 
verbinden,  auch  die  Feinde  empfin- 
gen sie  mit  lautem  Siegesruf.  Auf 
diese  Verbindunj^  weisen  die  Par- 
tikeln ri  —  nai  afdu  hin.  —  19.  acfv- 
yaroy  oy   zu    1,  2,  2   ädrjXoy  Sy. 

—  20.  atjfÄoiytiy  vorzugsweise  vom 
militärischen  Commando :  zu  5, 7 1 , 2. 

—  21.  oi  r$  ^A&ijyaioi  {ri  dem 
frühern  l.  17  in  gleichem  Verbal t- 
niss  gegenüberstellend:  zu  1,8,3): 
es  sind  die  später  heraufgekomme- 
nen Tov  äXXov  ütqaxivfAax^^  1.  13. 

—  atpäf  avrotv  s.  v.  a.  aXkiqXovs 
vgl.  8, 92, 8 :  d.  h.  die  neuerdings  Her- 
andringenden sahen  sich  nach  den 
Voraufgeffangenen  um,  sahen  aber 
alle,  die  ihnen  entgegenkamen,  also 
auch  ihre  eigenen  Leute,  die  sich  auf 


der  Flucht  zurück  [nakivi  zu  c  40,t ) 
befanden^  für  Feinde  an.  —  22.  a 
^ikioy  nij  u.  1.  29  u.  31  d  kytv- 
Xouy  und  ci  /i^  vnoxgipoiyTo  Op- 
tative des  wiederholten  Falles,  ober- 
all  mit  folgenden  Imperff.  kyofAiCoy^ 
dUtptvyoy,  dutp&efQoyro.  —  ro  ii 
lyayjiaQ,  die  richtige  Lesart  des 
Vat.  St.  der  vulg.  xo  iyayrioy:  i| 
kyayxias  örtlich  („von  der  entgegen- 
gesetzten Seite  her**),  wie  4,33,1. 
35, 3.  —  23.  rot;  ^y&ijfAaiog,  „nach 
der  Parole**:  so  hier  u.  1.  31.  ^vy- 
^9jua  Xoyoi  iy  noXiutp  T<Sy  oUdvr 
dioofAkyos,  Etym.  M.  —  24.  Äyu% 
s.  V.  a.  nuQkiyaii  c.  11,3.  2,97,4. 
5,  40,  2.  —  25.  Cfpioiy  avjolc» 
unter  ihren  eigenen  Leuten  erregten 
sie  Verwirrung,  weil  alle  zugleich 
fragten,  und  daher  keiner  eine  deut- 
liche Antwort  erhielt.  —  26.  ovr«, 
To  ^vy^-rifAa»  —  27.  6ia  xo  —  if <r- 
aoy  ayyoeia&at,  nämlich  iy  aiÜü|- 
Xotf:  sie  brauchten  nicht  nach  der 
Parole  zu  fragen,  weil  sie  sich  in 
ihrer  nicht  aufgelösten  Ordnung 
(fA^  duanaa/uiyoi)  unter  einander 
kannten.  —  29.  iyxvxeuy,  oi  U^- 
yaloi  sc.,  xioi  zu  xtay  noXmitay 
gehörig.  —  31.  uvjoi,  wieder  die 
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fidyiatov  6i  xal  oifx  fjxiafa  }lßkaif/ev  xal  6  nanoviafioq' ^ 
anb  yäg  dfig)OTiQ(ov  naganltjaiog  aiv  anoQlQv  Ttageix^v, 
oi  ve  yaq  iigyeioi  aal  oi  Kegxvgaloi  xal  oaov  Jiogixdv 

35  ftev^  ui&fjvaloiv  f^v  ortote  fcaiwvlasiav,  <p6ßov  nageixe 
volg  id&7]vaioig,  o%  %e  noiJfuoi  ofiolatg,    wäre  vilog  ^vfi-  7  , 
Tteaovreg  avrolg  nctta  noiXa  %ov  awgavonidov,  k^el  arta^ 
itagdx^oav,  q>lkoc  re  g>lkoig  xal  noXVsai  Ttolitaig,  ov 
pLovov  ig  q>6ßov  xad'loTaaav,  äiXa  xal  ig  x^H^^S  dlki^koig 

40  ik^ovteg  fiokig  dnehiovto.    xal  duoKOfievoi  xarcr  ze  rdv  8 
xgrjfivdßv  noiXol  ^LTCvovvreg  iavtovg  dftuiXkvvjo,  O'sevfjg 
ovarjg  rijg  ärtb  fvjv  ^EjttnoXüv  Tsdli^  xaraßdaetag ,   xai 
iTteidtj  ig  %b  bfialibv  ol  ow^of^yoi  av€ü9ev  iMnaßaUv^  ol 
fikv  7CoXlol  avruiv  xal  oooi  '^aav  vaiv  Ttgarigwv  .csgatKa- 

45  tCiv  l(i7tetgl(f  fiäXXov  rijg  x^Q^S  ^S  ^^  axgavonedov  du- 
fpiyyavov^  ol  ök  varegop  TJxovreg  eialv  oX  diaf^agrovteg 
xtjy   odwv  xata  t^v  j^cJ^ay  iTtXavij&riaav''    ovg,  ineid^ 


Athener,  die  durch  die  ganze  Dar- 
stellung die  zunächst  in  Betracht 
komnienden  sind.  —  vnonoiyBo^at 
8.  V.  a.  dnoxQiyta&ai,  auch  Herod. 
1,  87.  164.  --  32.  f4iyiaroy  xal 
ovr  ijxiara  wie  c.  24,  3  ftiviaroy 
Xffc  iy  Tolff  ngtüToy.  —  xat  o  ncciu- 
viafjLog  (das  xai  aus  Vat):  zu  1, 
50,  5.  Ueber  die  Schreibung  zu 
6,  32,  2.  —  35.  ^oßoy  naotix^, 
ro  naaayiaai  aviovs'  roK  A(^fi' 
ytiioiffj  weil  sie  den  Paean  fär  feind- 
lich hielten,  eben  so  wohl  als  den 
Ton  den  Feinden  selbst.  —  39.  xa^ 
iffttiöcty  hat  St.  mit  Recht  aus 
dem  verschriebenen  xa^iajiiaay 
des  Vat.  hergestellt  st.  xatiaziiaay 
der  übrigen  Hss.  (Auch  der  Schol. 
las  so.)  Das  Impf,  wird  durdi  den 
Zusammenhang  gefordert.  Zu  dem 
transitiven  xa^iaraaay  aber  ist  aus 
dem  voraufgehenden  avToig  wie 
aus  dem  folgenden  aXXiXois  ein 
aAAjf A ovs  z\i  ergänzen.  —  40.  dno- 
Xvio^ai,  «von  einander  loslassen", 
aus  einander  kommen,  vom  erbit- 
terten Kampfe :  wie  1, 49,  3.  7, 63, 1. 
—  41.  noiXoi  ist  färoc  noXXoi  ge- 


schrieben, da  nach  der  ganzen  Er- 
zählung und  besonders  nach  c  45, 2 
nicht  die  Mehrzahl  auf  solche  Weise 
umgekommen  ist.  (Bloomf.  u.  Kr.) 
—  Qtnxovytis'  die  gewähltere  Form 
aus  dem  Vat  st.  ^iTirows^,  wo- 
nach auch  2, 49, 5  ^mttly  zu  schrei- 
ben sein  wird.  —  iavrovff,  o<fäg 
avTovs  2,  4,  4  u.  49,  5.  —  43. 
Iniiäfi  xataßaUy,  Optativ  mit  Be- 
zug auf  die  verschiedenen  Abthei- 
lungen. —  44.  Ttiy  ngoviQtay  otqu- 
Tuaxwy  d.  i.  xis  nqotiqas  azQtt- 
Twg  von  c.  43,  3,  die,  weil  sie 
schon  im  Sommer  414  die  £pipo- 
lae  erstiegen  halten,  ifÄmiQiay  fioA- 
Xoy  z^c  x^Q^^  besassen.  —  45. 
dug)vyyayoy.  Von  dieser  vollen 
Form  bringt  Kr.  aus  Dichtern  und 
aus  Dem.  23,  74  Beispiele  bei.  — 

46.  dia/uiaQjdyi$y  oSov  auch  1, 106, 
t.  —  uffly  oX  Apposition  zu  ol  oi 
in  gleichem  Casus:  vgl.  1,  119,  1 
Oi   aXXoi  -  91  nXtiovf,  4,  52, 2.  ~ 

47.  inXaytjd^^aay,  49.  fiUff^ti^ay  i 
das  besondere  Schicksal  einzel- 
ner (iiohr  oX)  wird  im  Aorist  er- 
zählt. 
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fifiiQtt  iyivevo,  ol  ln:7tfjg  twv  SvQa%oaiü}v  TtBfiekacan^eg 

45  T^  d'  vatBQaUf  ol  fziv  ^vQonLoouoi  dvo  tQOnaitt 
MoTfjaav,  knl  tb  Talg  ^EmnoXalg  t)  ^  ngocßaaig  xal  nata 
%6  xwqIov  fi    ol  BoiwTol  cn^iatrjcavy    ol  d*  lÄ^valoi 

2  %ovg  yexQoig  vnoanavdovg  ixofiiaavto,    &7tidxxvov  dk  ovx 
SXlyoi  avtdSv  te   xal  rwv  ^fif^ax^ov,  onXa   iiivtot   Ihi^ 
nkelio   fj  xara  vovg  vexgovg  ikij^&rj*  ol  yäg  xara  tiav 
xQfjfivwv  ßuxad'ivTeg  SkXea&ai  ipikol  [ävev  tutv  äaftldtov] 
ol  fzkv  antikkvvtOy  ol  d'  iaci&riaav. 

46  Mera  dk  tovvo  ol  fibv  StgaxoaiOi  dg  irti  änQoa- 
doxYi%(f  BVTtQaylq  ndkiv  av  itvaqQioc&ivreg  ^  äajteg  xal 
TtQoreqovy  ig  fikv  idxQayavta  ataaia^ovra  nevtexaldexa 


45.  Die  Syrakusier  errich- 
ten zwei  Tropften.  Verluste 
der  ^thener. 

2.  u  n  ngoaßaaif,  näml.  iyiyeio 
8.  V.  a.  ^  ol  Id&tit^alot  nqoaißtiO€cy 
dem  folgenden  n  oi  Bottorel  ayti- 
artjaay  parallel:  nqoaßaaic  ist  hier 
nicht  im  örtlichen  Sinne  derAuf- 
weg,  sondern  im  verbalen:  das 
Ersteigen  (der  Höhe  bei  dem 
Euryelas  c.  43,  3)  und  der  darauf 
folgende  Angriff  auf  das  erste  sy- 
rakusische  Festungswerk  {ngoaßär' 
T€r  rb  T€ixi<ffjia),  —  Z.  ß  ol  Boi- 
toToi  ayTiartjüay:  diese  Lesart  des 
Yat.  ist  in  ihrer  Einfachheit  kr§l^ 
tiger  als  die  vulgata:  ^  ol  Bsia»- 
101  ngtäroy  (od.  TiQcjTot)  ayri- 
üTfinay,  Der  Zusatz  stammt  aus 
c.  43  1.46.  Dass  die  Boeoter  dem 
Andrang  der  Athener  Stand  hielten, 
war  der  entscheidende  Moment.  — 
4.  vnocn.  hofiicayto  zu  1,  63,  3. 
2,  79,  7.  —  5.  o^x  oXiyoi:  nach 
Diodor.  13,  11  2500,  nach  Plut. 
Nie.  c.  21  2000.  —  6.  nXuo)  ? 
xard  Tovf  yexgovf,  vgl.  1,  76,  3. 
2,  50,  1.  5,^  102.  6,  15,  3.  —  7. 
ay(v  T(Sy  danidoty  wird  wohl  mit 
Recht  von  Pluygers  und  Stahl  als 
erklärender  Zusatz  zu  tptXol  ange- 
sehen.    Dagegen   folge   ich  Stahl 


nicht  in  der  Aufnahme  der  Cobet- 
schen  Gonjectnr  anciXoyro  st.  antik' 
Xvyjo'  Das  Impf,  deutet  auf  die 
Zerstreuung  (InXayiqd^riaay  c.  44 
1.  47)  der  auf  der  Flucht  Getödte- 
ten,  während  in  iaio&tjaay  nur  der 
gemeinsame  Ausgang  zu  bezeich- 
nen war. 

46.  Die  Syrakusier  bemü- 
hen sich  neuen  Beistand  ans 
Agrigent  und  dem  innern 
Sicilien  herbeizuziehn. 

2.  €vnQttyia.  Th.  gebraucht  die 
Formen  ivngayia  und  ivnqu^im 
völlig  gleich;  so  auch  3,  39,  4 
knqoodoxftrog  Bvnga^ia,  —  nüty 
av  (auch  c.  64, 1 ,  nicht  pleonastisch : 
naXiy,  in  die  frühere  Stimmung 
zurück,  av,  wie  dieser  Wandel 
schon  einmal  geschehen  war)  und 
&<mig  mal  ngovtQoy  gehören  zu 
äraQQtoad'iyrif,  mit  fiiezug  auf  c. 
41 ,  4;  wo  sie  muthige  Hoffnung 
gefasst  hatten,  und  auf  c.  42,  3, 
wo  diese  wieder  entschwunden  war. 
^-  3.  h*  'AxQayayra,  das  sich  c. 
33, 2  neutral  erklärt  hatte,  wo  sich 
jetzt  aber  in  Folge  innerer  Unruhen 
{ffraaiaCoyra)  günstigere  Aussichten 
für  Syrakns  zeigten ;  daher  wurden 
15  Trieren  zur  Unterstützung  ihrer 
Partei  mitgeschickt.  —  roi^^x^a- 
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yaval  JSixavbv  aTtiareiXaif,  ontog  inayayoiTO  Tijy  noXiVj 
5  el  dvvairo '  Fvlinnog  di  xcerä  y^v  ig  Trjv  aXXrp^  Sixe^ 
Xlav  ^ero  ctv&ig,  S^tov  atQaridv  iti,  wg  iv  kXTtldi  äv 
xal  Tct  TBlxrj  Twv  *A&rjvaUirv  al^aeiv  ßlif,  ineidtj  tä  iv 
taXg  ^ErtiftoXalg  ovtio  ^tn^ißr]. 

Ol  öh  Tüßv  'Ad^valtav  OTQOxriyol  iv  TOvr(p  ißovXev^  47 
oyto  TtQog  T€  Ttjv  yeyevtjpiivriv  ^vfjKpoqav  xal  ngog  ttiv 
nagovaav  iv  r(p  argceroTtidtp  xarä  navta  äQQtoaziav. 
totg  re  yoiQ  iTtixeiQijfiaaiv  itoQwv  od  naroQ&ovvreg  %al 
5  Tovg  (ngtttiwTag  ax^Ofiivovg  rij  fiovf} '  voatp  vs  yccQ  ini"  2 
i^ovro  xoT*  ifig>6TeQa,  T'qg  ve  äqag  %ov  iviavtov  ravtrjg* 
ovarig  iv  j)  aaS-Bvoiaiv  av&Q(ouoi  fiäkiara,  aal  %b  xiaqlov 


Valpro  aocrcKCXcSf  Schol. ;  nach  dem 
Kamea  des  nahen  Flnsses:  Schn- 
bring,  Akragas  S.  5.  —  4.  Sika- 
nos,  einer  der  (5,73, 1)  demHer- 
mokrates  zur  Seite  gestellten  Stra- 
tegen. —  4.  inayayoiTo  mnsste 
hier  wie  3, 63, 2  dem  überlieferten 
vnay.  vorgezogen  werden,  wie 
Pluygers  (Mnem.  1 1, 95)  richtig  be- 
merkt. —  5.  ttkXtjv  fügt  Vat.  mit 
Recht  hinzu:  vgl.  c.  7,  2  worauf 
sich  auch  av&if  1.  6  bezieht.  — 
6.  iy  ihii&i  toy  zu  4,  70,  2. 

47.  Demosth  en  es  erklärt 
sich  nach  dem  unglücklichen 
Ausgang  des  Anschlags  auf 
Epipolae,  da  das  attische 
Heer  auch  schwer  an  Krank- 
heit litt,  für  möglichst 
schnellen  Aufbruch,  um 
wenigstens  der  hart  be- 
drängten Vaterstadt  Hülfe 
zu  bringen. 

2.  TiQos^  T¥iy  —  ^vfitpoqav,  „an- 
gesichts des  Unglücks*":  zu  2,22,1. 

—  3.  ieQQtaazia^  wie  3, 15,2,  „Mnth- 
losigkeit**.  —  5.  aj^ofUvovs  r^ 
uoyß:  vgl.  5,  7,  2  tez^ofUytüy  rß 
tdQif.  —  y6(f(p  T€  yaQ  hiU^oyio  — 

—  9.  ig>ttiyiTo:  dieser  Satz  ent- 
hält die  Gründe,  weshalb  die  Trup- 
pen des  langem  Bleibens  überdrüs- 
sig waren,   ^^^oyto  tjJ  /noyp:  es 


sind  zwei :  die  herrschende  Krank- 
heit und  die  gänzliche  Hoffnungs- 
losigkeit Der  erste,  der  mit  yäg 
eingeführt  wird,  ist  wieder  auf  zwei 
Ursachen  zurückgeführt,  von  denen 
die  erste  im  absoluten  Genetiv,  die 
zweite  durch  einen  selbständigen 
Satz  {t6  x^^tw  -  ^y)  ausgedrückt 
ist.  I>er  zweite  Hauptgrund  aber 
(rot  nXka  ayiXniara  ktpa(ytio) 
schliesst  sich  durch  ori  wieder  an 
den  Ausgangspunkt  itx^ofiiyovs  rj 
/Ltoyj  an.  Es  ist  zwar  durch  das 
unconstruirt  eingetretene  t6  ytogloy 
^y  das  strenge  Satzgefüge  gelockert, 
allein  durch  Streichung  des  9ri  (wie 
es  Böhme  und  Stahl  anf  Reiske*8 
Rath  streichen)  verliert  das  letzte 
Satzglied  den  unentbehrlichen  Zu- 
sammenhang mit  dem  Voraufgehen- 
den ;  gerade  durch  ^rt  wird  dieser 
noch  stärker  als  dnrch  yag  hervor- 
gehoben. Ich  habe  daher  nach  fjioyg 
sowohl,  wie  nach;|faiU7r6y  ijy  schwä- 
cher interpungirt  Beide  Gründe, 
der  materielle  der  Krankheit,  und 
der  moralische  der  Hoffnungslosig- 
keit, werden  durch  ri—ri  als  gleich 
wirksam  zusammengestellt.  —  6. 
7^r  (S^ar  Tov  iyi€tvTov  :  fi^Tonoi- 

Sov  yaQ  ijy  9j  oQX'if  Plut.  Nie.  22. 
nd  so  sagt  auch  Thnk.  c.  79,  3 
wenige  Wochen  später:  rov  hovc 
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Sfia  iv  ^  kaTQOTOuedevovTO  iXdadeg  xal  x<^^^^ov  ^v,  vi 

3  ra  Skia  Sri  ävilTtiara  avTolg  i(palvB%o.    t(p  oiv  ^tjf^a^ 
ad'ivtt  ovK  IdoKei  ^ti  XQV^^^  fiiveiv,  aiU'  aneg  ital  dicv- 10 
vori&elg  ig  rag  ^jtiftohag  duKi^dipavcay,  itteii^  Haq^l^o, 
aniivai  lxfrqq>lt,&[0  nal  fiij  dicnQlßaiv,  Siag  %vi,  z6  TciJLa^ 
yog  olov  re  TtsQaiova&ai  aal  tov  a%Qa%BV(ia%og  %alg  yovv 

4  inel&ovaaig  vaval  KQCcTeZv.    xal  %fj  nolsi  (ig>€XifuiT$QOv 
Miff]  ehai  nqbg  xovg  kv  t^  X^Q9  aqxJav  iTtizeixi^oyiag  ii 
%6v  7t6i,B(jLOv  moieio&ai  17  2vgaicoalovg,  ovg  ovxizi  ^fÖiov 
ehfoi  /££^ciiaaa^ai*  ovd^  ctv  äHtog  %Qriiiona  noiXa  dana- 

48  vwvrag  eixog  elvai  frQoaxa&ijc&ai.    xal  6  (ihv  ^JTjfioa&i- 


n^h^  fUfOTtütQOp  ij^fj  orroc.  Vgl. 
zu  c.  50,  4.  —  10.  &n€Q  xai  (f«a- 
yoii^eif  —  duxu^dv  Pivofp:  durch 
Aufnahme  dieser  Leseart  des  Yat 
8t.  duauydvytvaai  ist  dem  Satze 
sein  wahrer  Sinn  wiedergegeben. 
Nicht  Demosthenes  l>eruft  sich  bei 
seinem  jetzigen  Votum  darauf,  dass 
er  auch  früher  so  gedacht  habe  (das 
würde  duafLw&vvtvcai  sc.  I99  be- 
deuten), sondern  Thuk.  erinnert 
daran,  dass  der  eben  so  besonnene, 
wie  muthige  Mann  von  Anfang  an 
seinen  Plan  darauf  gestützt  habe 
(c.  42, 5):  ^yio/Müiarriy  oi  ^yiUo 
dianoXijutiaiy'  9  yäg  xaroQS'Maas 
i^tiy  2vQaxovOttg  ij  ana^tiy  ti^y 
axQaTidy  eben  die  Erwäffung, 
in  welcher  er  den  Angriff  auf  Epi- 
polae  wagte  (ane^  diayoij&iif  ou- 
x^ydvylvoi),  sprach  er  auch  jetzt 
aus.  i^ptifpiCiTo,  in  einem  mit  den 
Führern  des  Heeres  gehaltenen 
Kriegsrath;  worauf  ^ch  auch  c.48, 1 
%p9ig>iCo/uiiyovg  fUTänoJÜiwyheuehi. 

—  11.  dictx9ydvytv€ty  h  ^as  *Eni' 
noXds  prägnant  wie  3,  26,  2.  Is 
*ltjjyiay  naQCMtvdvyivaai  (Böhme). 

—  12.  ro  niXttyog  oloy  i€  ntoai- 
ova^ai  d.  h.  vor  November.  Vgl. 
Einl.  p.  LXXII.  —  13.  rov  avQaTw- 
fjLazos,  gen.  part  yovkxw  —  yavai 
abhängig,  xqaxHy\onol6yiti  „so 
lange  es  möglich  wäre^  wenigstens 
mit  den  neuangekommenen  Schiffen 


Ihres  Gesammtheeres  (wenn  aoek 
auf  die  übrigen  Theile  wenig  zu 
rechnen  sei)  den  Sieg  zu  gewin- 
nen.** Falsch  erklärt  der  Schoi 
rov  TfoXifAiov  ct^aitvfunos  t  und 
noch  mehr  ist  Madvig's  Vorschlag 
jov  i^<^axr£t;/ua70p  verfehlt.  —  16w 
^  SvQaxoaiovf,  ohne  Wiederholung 
der  Präpos.  ngos:  zu  1, 6, 5.  21, 1. 
6,78,1.  8,98,2.  —  17.  ovd"  a», 
und  auf  der  andern  Seite  (4,  87, 5), 
im  entgegengesetzten  Falle  (wenn 
auf  Sieg  nicht  zu  hoffen  sei),  sei 
es  unvernünftig  (ovxiixoe)  mit  vie- 
lem vergeblichen  GeldaufWand  vor 
Syrakus  liegen  zu  bleiben:  der  Ge- 
danke von  c.  42, 5  kräftiger  wieder- 
holt. —  18.  TiQoaxa&^ff^tti  hier, 
c  48,  2  und  49, 2,  wie  4,  130,  2. 
6,  89,  6  von  hartnäckiger  Belage- 
rung. 

48.  Nikias  dagegen,  ob- 
gleich auch  er  das  Bedenk- 
liche der  Lage  nicht  ver- 
kannte, hielt  doch  die  der 
Syrakusier  für  nicht  gun- 
stiger,  weil  sie  an  Geld  Man- 
gel hätten  und.  sich  zur  See 
mit  den  Athenern  nicht  mes- 
sen könnten:  auchunterhielt 
er  geheime  Verbindungen  in 
Syrakus,  von  weichen  er 
einen  Umschwung  hoffte. 
Besonders  aber  fürchtete  er, 
dass  ihr  Abzug,  ohne  etwas 
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VTjg  toiavta  iylyvioaxev'  6  de  Nixiag  Ivofii^e  f^iv  xal 
avTog  novtjQa  aqxov  xä  nQclyfiara  elvai,  T(p  di  loytp  oix 
ißovXeTo  avTcc  aad-Bvfj  ccTtodeiKVvvai,  ovö^  ifxqiavwg  aq>äg 

5  iprjq)i^ofÄivovg  fxeja  noXldiv  t^v  dvaxtoQficiv  %olg  noXe^ 
fiioig   xccTayyikrovg  ylyvea^ac    ka&elv   yäq    av,    bnoxe 
ßovXoivTOy  %ov%o  Ttoiovvreg  7tokX(p  fiooov.     t6  öi  %i  xa2  2 
xa  TcJv  7toXefÄiü)v,   dq>^  dv  inl  nXiov  rj  ol  alXoi  i^a&d^ 
v€TO  aviiüVf  IXnidog  vi  IVt  TtaQelxe  novriQozeqa  TcJy  a^c- 

10  TiQ(ov  'daea&aif  rjv  xaQreQijai  nQoaxa&ijfievoi '  xqri^iOLTiav 
ydg  anoQlijc  avrovg  ixTQVxoiaeiv,  aXkcjg  tb  xal  inl  nXiov 
fjdrj  Talg  vnaqxovoaig  vaval  ^akaaaoxQOTOvvtiov.  xal  {ijv 
ydg  Tc  xal  Iv  Talg  2vQaxovaaig  ßovköfievov  roig  ^A&ri~ 
valoig  rd  nQayfjLaia  kvdovvai)  hnexrjQvxevBTO  dg  avrov 


erreicht  zu  haben,  ihnen  in 
Athen  die  heftigsten  Ankla- 
gen zuziehn  und  Verderben 
bereiten  würde.  Da  die  Sy- 
rakusi erunmöglich  die  gros- 
sen Anstrengungen  würden 
lange  ertragen  können,  so 
rietn  er  den  wahrschein- 
lichen Verfall  ihrer  Macht 
abzuwarten. 

2.  iyiyytoaxiy:  dies  war  seine 
Ansicht,  die  er  auch  aussprach. 
—  3.  novtiqa:  Schol.  icad-iy^,  im- 
aq>aX^,  inixiyövya;  über  den  Ac- 
Cent  in  dieser  Bedeutung  s.  d.  krit 
Bern.  —  r$  dk  Xoytp,  in  oflTener 
Rede,  näml.  in  der  berathenden  Ver- 
sammlung. —  Q.xarayyiXrovs^  yi- 
yy€a&aij  ^ijXovff  diic  firiyv/narof 
Schol. :  „er  wollte  nicht,  dass  es 
den  Feiqden  verrathen  würde,  wenn 
sie  (Nik.  und  die  andern  Führer) 
in  grösserer  Versammlung  offen  für 
den  Röckzug  stimmten."  lieber  die 
persönliche  Structur  und  den  Ge- 
brauch des  yiyyi<r&ai  mit  dem  Ver- 
baladjectiv  vgl.  zu  3,  30,  1.  — 
kad-elv  yoQ  Sy  -  tovto  noiovyrec: 
„denn  so  (wenn  es  verrathen  wäre) 
würden  sie  viel  weniger  im  Stande 
sein  (das  liegt  in  dem  potentialen 
ay  Xtt&ily)  dieses  (näml.  rijy  dya' 
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/(J^iyffii')  unbemerkt  auszuführen, 
wenn  sie  es  einmal  wollten  (was Nik. 
für  jetzt  noch  nicht  annimmt).**  —  7. 
noiovytiff^omia.  an  ein  aus  ißov- 
Uro  (1. 4)  zu  entnehmendes  itpn  an- 
zuschliessen,  und  Plural,  da  Nik.  die 
Athener  vertritt.  —  to  Si  ri  xaiy 
accedit  quod-:  vgl.  zu  1,107, 
4.  —  8*  a<p  toy  d.  i.  ano  rot/roiv 
&  -,  „nach  dem,  was  er  davon  in 
Erfahrung  gebracht":  vgl.  6,17.6. 
20, 2.  ttvT^y  auf  ta  rmy  noXifueuy 
bezuglich  wie  5,  26,  5  h^yißft  fioi 
—  Xff^'  ^avx^oy  Ti  adtiSy  /naXXoy 
aia^ic&M.  —  9.  ihiidof  rc,  wie 
2,  51,  6.  (vyyyvifÄtiff  xi  3,  44,  2. 
XafdnQOTijTos  tt  7,  69,  2.  —  11. 
kxvqvxmaay  muss  auf  die  Athener 
als  Subject  zurückgehn:  aber  will 
Th.  das  sagen:  sie,  die  Athener, 
würden  die  Syrakusier  durch  (ihren 
eigenen)  Geldmangel  erschöpfen? 
sollte  er  nicht  anoqiay  geschrieben 
haben?  in  der  Weise  wicLetwa  7, 
8,  1  oQiZy  xa^'  jqfjiiqay  Tni^i^ov- 
cay  ti^y  re  T(5y  noXifsioty  icyvy 
xal  Ttiy  üipttigay  anoqiay.  Ver- 
steht man  die  Athener  als  Subject 
zu  fxr^t^aja«y«  so  musste  man 
spater  ^oAa<r<roxp<trovi^r  ar  oder 
^oi-ym  erwarten.  —  12.  xaC 
{^y    yitq  —  ky^ovyai)    ImxffQvxiv^ 
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3  xal  ovx  eia  aTtavlaraa&ai,  a  Inia^dfjiBvog  %(p  fihv  i^if  15 
%ti  in^  a^cpOTBqa  ^x^v  aal  diaoxonwv  dveixs,  vt^  d^ 
ifiipavel  tote  I6y(p  ov%  iq>r]  dna^Biv  ttjv  atgatiav.  ev 
ycLQ  eidivai  Sn  l4^valoi  aq>(ov  %avTa  ovx,  ctTcodi^ovxai 
äaie  fÄT]  avxfov  xprjfpiaafÄiviov  änsk&elv.  xal  yäg  ov  xovq 
avToig  if;r]q)iela&al  tb  negl  aqxiüv  [avTOJv\  xal  rd  ngcty-  20 
^€na  äoftBQ  xal  avrol  OQUßvrag  xal  ovx  aXkiov  iniTi/iiij- 
aei  äxovovrag  yvtaoBO&aij  aXX*  k^  wv  av  rig  ev  Xiyoiy 

4  dtaßdkXoi,  ix  TOVTwv  avrovg  nelaea^ai.    tiov  re  nagov- 


€To:  die  parataklische  Form  der 
causalen  Periode:  vgl.  zu  1,31,2. 
3,  70,  3.  107,  3.  Hier  ist  das  Sub- 
ject  zu  inexriQ,  aus  der  Parenthese 
zu  eotnehmen:  to  iy  tais  Svq. 
ßovXofdiyoy  xiL  —  15.  ovx  iäv, 
»widerrathen";  6,  72,  2.^8,  46,  5. 
—  16.  in^  ttfA(pQX%Qa  t/^iy,  ein 
QDge wohnlicher  AusdrucK:  „sich 
nach  beiden  Seiten  neigen,  zwischen 
zwei  Entschlüssen  schwanken*",  der 
durch  dutaxonilr  (1, 52,  3.  7, 7 1, 6) 
seine  Erläuterung  erhält.  —  ay- 
iX^iy,  mit  der  Entscheidung  »zu- 
räckhalten** :  vgl.  zu  2,  18,  5.  — 
Tip  ifufpayti  tott  X6y(p,  in  der 
offnen  Rede,  wie  er  sich  jetzt  im 
Kriegsrath  aussprechen  musste,  er- 
klärte er-.  —  18.  ovx  anoit/e- 
a^ai,  „nicht  gut  heis8en%  s.  v.  a. 
fjtifÄffia^ai,  und  daher  wie  dieses 
1,  84,  1  (o  fAifjLtpQyTtti  fddXiara 
^utSy)  und  ^av/iaCiiy  1,  138,  1 
(t^avfÄaoty  avtov  xriv  didyoiay) 
neben  dem  sachlichen  Accus,  mit 
dem  Genetiv  der  Person  {otfuiy) 
construirt.  ~  19.  uicji  -  amX&ily 
führt  das  lavta  aus:  „dass  sie  näm- 
lich ohne  ihren  Beschluss  abzögen'* ; 
das  überleitende  &gt€  wie  c.  14, 3. 
49  1.  5.  3,  25.  2.  6,  88,  8.  —  ov 
rovf  avTovc  tf/tifpulo&ai  tt  niQi 
atpoiy  xtti  ra  n^dyfjiaia  —  yyiüöi^ 
cd^ai:  die  parataktische  Satzbildung 
gibt  dem  Gedanken  für  uns  etwas 
fremdartiges :  „nicht  dieselben  Leute 
wurden  über  sie  das  Urtheil  fällen 
und  sich  auch  Einsicht  in  die  That- 
Sachen  verschaffen**;    dafür  sagen 


wir  Heber:  „nicht  die  Leute  wür- 
den das  Urtheil  zu  fallen  haben, 
die  sich  auch  gründlich  über  die 
Sache  belehrt  hätten.**  Der  Ge- 
danke ist  völlig  klar  und  richtig. 
V.  Herw.'s  Vorschläge  zu  einer  will- 
kürlichen Umgestaltung  sind  über- 
flüssig. Richtig  aber  hat  Bkk.  das 
avidy  nach  agitay  gestrichen,  da 
(f(p(uy  sich  nicht  auf  rotr  avrotV, 
sondern  auf  den  redenden  Nikias 
und  seine  Genossen  bezieht.  —  21- 
iSoTii^  xal  avroi:  der  Nomin.  wie 
l,  32,  l.  5,  29,  1.  44,  1.  —  22. 
äxovoyiag  hat  Vat.,  besser  als  d. 
vulg.  dxovattyrag.  Wie  OQuiytai 
bezeichnet  auch  axovoyrag  den  Weg 
zum  yyuiata&ai:  sie  würden  sich 
durch  Anschauung  und  nicht  auf 
die  gehässige  ßeurlheilung  Andrer 
hörend  unterrichten.  —  i^  tay  dv 
XiS  -  diaßdXXoi:  ay  gehört  zum 
Optativ  und  nicht  zum  Relativ,  wie 
das  bestimmte  ix  joviüßy  beweist: 
„durch  Verleumdungen,  wie  sie 
einer  in  schönen  Reden  vorbringen 
würde  {diaßdXXoi  dy)^  würden  sie 
sich  bereden  lassen.**  Es  ist  der- 
selbe Fall  wie  c.  50,  4.  Bntjg  dr 
TiQotiQoy  xiyfi&iiri,  „darüber,  wie 
der  Aufbruch  früher  geschehen 
könnte**;  und  eben  so  8,54,2.  lo 
allen  diesen  Fällen  hat  der  Opta- 
tiv nichts  mit  der  or.  obliqua  zo 
thun.  —  tv  Xiyuty  ironisch,  „durch 
schöne  Reden**,  ähnlich  wie  3, 38,4 
dno  lüiy  Xoytft  xuXajg  iTHtifdr^cdy- 
iü>y.  —  i^  (ay-,  ix  tovioty:  vgl. 
3,64,2.  —  23.  atroiV,  lovgli&rr 
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Twv  argarKOTcSv  noXkoifg  xal  rovg  nlelovg  €q)r],  o?  vvv 
25  ßoiaoiv  (ig  iv  deivolg  ovteg,  ixeiae  acpmofjiivovg  rävav" 
tiot  ßoijaea&ai  dg  vnb  /^i^/uairaiy  xaraTCQoöovTeg  ol  OTga- 
Tfjyol  anfjXS^ov.  ov%  ovv  ßov'k^a^GLi  avxog  ye  kniaxapiBvog 
rag  i^d^rjvaiwv  q)vaBig  in^  ^i^^XQV  '^^  ahltf  xal  ddUiog 
V7t^  !4&rivaLwv  anoXiad-at  pLäkXov  fj  inb  %wv  TroXefulwv, 
30  el  dei,  xivövvevaag  tovto  na&eiv  löl<f.  ra  re  JSvgaxo-  5 
alwv  i(pri  ofÄwg  ixi  ijaa(o  tüv  ag)€TiQwv  elvai'  XQW^^^ 
yäg  avTOvg  ^€voTQoq>ovvrag  xal  iv  neQtnoXlotg  Sjda  dva- 
Xiaxovtag  xal  vavxixov  noXv  [iVi]  iviavTov  rjdrj  ßoaxov" 
tag  rä  ^hv  anoQBlv,  xd  d^  e%i  d^tixavrjOBiv'  diaxiXia  re 
35  ydg  tdXavra  tJötj  dvrjXtüxivai  xai  iVt  TtoXXd  TtqoaotptiXetv, 
ijv  TS  xal  oTiovv  exXinioai  frjg  vvv  naQaaxevijg  T(p  firj 
diöovat  TQO(pijv,  (pd'BQBlod'ai  avTuiv  zd  TtQay/naTa,  inixov- 
Qvxd  fiSXXov   fj   di^    dvdyxrig    äaneq    xd    aq>i%BQa  ovra. 


yaiovc.  —  noXXovs  xai  rovr  nXii' 
ovc»  ähnliche  Steigerung  wie  c.  68, 2 
iX^Q^^  ''«*  «/^taro«.  —  25.  ßoay 
vorzugsweise  von  unwilligen  Kla- 
gen; wie  auch  unser  schreien: 
6,  28,  2.  8,  86,  2.  —  27.  intavdfA^- 
yoe  ras  l4&>iyaiü>y  ffvaus  vgl.  c.  14, 
2  U.4.  —  28.  kn  aiarq^  ahiff,  „auf 
eine  schimpfliche  Anklage  hin** :  vgl. 
inl  T(f  ßiXiioyi  Xoytp  1, 102, 4.  inl 
fAiyakfi  xßi  inl  ßqaxtfqhfÄoms  ngo^ 
fpaaii  1,  141, 1.  —  30.  xiydvyBvaa^ 
hat  den  Hauptnachdruck:  „wenn  es 
denn  sein  müsse,  wolle  er  lieber, 
nachdem  er  den  Kampf  gewagt,  in 
ehrlichem  Kampfe  fallen*":  und 
dieser  Gedanke  wird  durch  das  be- 
deutsam ans  Ende  gestellte  adver- 
biale idi^,  „ans  freiem  Entschluss** 
(nicht  in'  aic^Q^  oircV)  noch  geho- 
ben: vfl  1,28,3.  77,5.  3,55,3.— 
31./^«7f(aoc  yecQ  Vat.,  xai  xQtjfiaat 
ydq  vulg.  Aber  dieser  wichtige 
Punkt  der  /^if^ara  wird  hier  neu 
eingeführt.  —  32.  iv  mQinoXtoie, 
iy  tolf  ntgi  rrjy  noXiy  rn/iafdact 
xai  oixodofAals  Schol. :  vgl.  6,  45,  1 : 
h  la  ntQinoXut  rä  lyzfix^Qff  tpQov^ 
^ks  iaixo/niCoy.    Zu  dyaXlcxoyjoe 


ist  xgjj/nata  leicht  zu  ergänzen.  — 
33.  tu  nach  noXv  halte  ich  für 
irrthümlich  an  diese  Stelle  gerathen 
aus  einer  der  benachbarten  Stellen 
1.  31,  34  u.  35.  —  ßoaxtiy  „unter- 
halten**, hat  Herod.  6,  39,  Attiker 
sonst  wohl  nicht.  —  34.  hi  vor 
dfÄri^ttyiiciiy^  „künftig**  würden  sie 
erst  recht  in  Verlegenheit  gerathen. 

—  35.  d  y  ijXtaxiyat»  Diese  Form  des 
Augments  ist  nach  Wecklein  (Cur. 
epigr.  p.  33  ff.)  überall  im  Tb.  (also 
auch  2,  70,  1)  trotz  der  Schwan- 
kungen in  den  Hss.  aufzunehmen. 

—  7t  Q  o  (foq)tiXtiy :  „ausserdem** 
seien  sie  noch  mit  vielen  Zahlungen 
im  Rückstande.  —  36.  fjy  xai  oii- 
ovy  ixXin(oai  tijc  yvy  na^aativfn 
ähnlich  wie  Nikias  c.  13, 1  von  den 
Athenern  sa^te:  fl  o^a^ifco/itV 
11  xai  ßgoxv   rfc   ri^^^tfcair.    — 

37.  InixovQixa  fiäXXoy  qp  <fi*  dydy- 
xvigi  fjiiO&iitpoQtoy  tois  IvQaxoai' 
otf  oyiujy^  xai  ov^i  6i  dydyxriy 
(viell.  -xris)  üTQarivofÄiyioy  noXi- 
zmy,  waniQ  lAd^nyaday  Schol.  — 

38.  <fc'  dydyxris  klyai,  „durch  Nolh- 
wendiffkeit  bestehn**  d.  h.  auf  ge- 
setzlicher Verpflichtung  und  Ord- 

6* 
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6  XQlßeiv  ovv  Mq>rj  X^^y«^  TCQoaxa&rjidivovg  xal  firj  [x^ij- 
fiaaiv],  (ig  nokv  xQslaaovg  eiai,  vi%r]&iv%ag  ajtUvai.^^ 
49  6  (ihv  Nixiag  rooavra  kiycav  laxvQi^ero ,  aia&ofievog  ra 
iv  raig  Svgaxovaaig  dxQißtjgy  xal  Tfjv  twv  x^ij/uoraiy 
&7toqiav  xal  oti  tjv  avro&i  noXv  t6  ßovkofievov  toig 
Id&rjvaioig  yiyvea&at  %a  jtQayfxara  xal  intxrjQvxevofie- 
vov  TCQog  avTov  äa%e  pL^  anaviaxaod'at,  xal  Sfia  Taig  5 

2  yovv  vavaiv,  ^  jtQoieQov,  i^dgarjae  xal  xQarrj'd^elg.  6  dk 
^rifioaS-ivTig  tcbqI  fihv  tov  nQoaxa&ija&ai  ovö^  orcioaovv 
ivedix^jo'  ei  dk  del  (x-q  dndyeiv  r^v  üTgaridv  avBvld&r]- 
valtov  rprjtplafxatog,  älkd  rglßsiv  avrovg,  ecpt]  xqr^vai  rj 
kg  rrjv  Qdipov  dvaazdvTag  tovto  tvouIv  fj  ig  r^v  Kord-  10 
vrjv,  o-d'sv  T(p  TB  ne^cp  inl  nolXd  ffjg  x^Q<xQ  ijtiovTBg  ^Qi- 

Er  verweist  auf  die  Nachbildung 
bei  Gass.  Dio  45,8:  ntiiarov  ydq 
kaxi  To  ßovXo/Lityoy  navTag  —  aX- 
X^Xoig  din(piQ€a&tti,  vgl.  c.  48 1. 13. 
—  yiyy(a&ai  m.  d.  Dat.  wie  3,  23, 5. 
5,  55,  3.  8,  57,  1.  —  5.  cSaz«  zu 
c.  48  1.  19.  —  6.  r«?f  yovr  rav- 
oiy,  n  TiQoreQoy,  i&aQat^oe  xai 
XQatij&tii:  so  habe  ich  diese  Stelle 
meistens  mit  Stahl  Qbereinstimmeud 
geschrieben:  „und  ausserdem  setzte 
er,  wie  früher,  sein  Vertrauen  we- 
nigstens auf  die  (noch  nicht  be- 
siegten) Schiffe,  auch  nachdem  er 
(zu  Lande)  geschlagen  war.**  S.  die 
krit.  Bem.  —  5  nqoiigoy  vgl.  c 
4, 4.  Die  Verbindung  des  Verb.  fin. 
i&dQarja€  mit  dem  Partie,  atc^- 
fi€yof  macht  keine  Schwierigkeit: 
vgl.  1, 57,  4.  —  7.  mgl  %ov  ngca- 
xa&ijc&ai:  „in  dem  Punkte  der 
Fortsetzung  der  Belagerung*:  zu 
c.  47  a.  £.  —  oifö*  oncjcovy  zu 
1,  77,  3.  —  8.  iydixeo»at,  hier 
wie  5,  15,  2  ohne  bestimmtes  Ob- 
ject,  das  leicht  aus  dem  Zusam- 
menhang zu  ergänzen  ist.  —  9.  r^<- 
ßtiy  avzovg:  vielleicht  avx9v  zu 
schreiben,  ly  xn  SixeXiq  (so  auch 
Kr.).  —  10.  Thapstts,  wo  die 
Flotte  auf  der  Herfahrt  langer  ge- 
legen hatte  6,  47,  2.    Katane  6, 


nung  beruhn,  wie  das  attische  Heer- 
wesen. —  39.  xai  fÄti  [yp^f^aaiy]. 
Der  Satz  enthält  die  Schlussfolge- 
rung aus  dem  Vorigen:  „darum 
roössten  sie  noch  eine  Weile  Ge- 
duld haben  und  nicht  nach  einer 
verlornen  Schlacht  abziehn,  da  sie 
in  der  That  ja  viel  besser  daran 
wären  als  jene."  Ueber  die  rich- 
tige Lesung  s.  die  krit.  Bem. 

49*  Demosthenes  ist  ent- 
schieden gegen  die  Fort- 
setzung der  Belagerung, und 
verlangt,  dass,  wennsieSi- 
cilien  nicht  ohne  Befehl  aus 
Athen  verlassen  sollen,  nach 
ThapsusoderKatane  zurfick- 
zugehn,  wo  sie  wenigstens 
den  Vortheil  des  offenen 
Meeres  für  die  Bewegung 
ihrer  Flotte  haben  wurden. 
Ueber  den  Zwiespalt  der 
beiden  Ansichten  geht  viel 
kostbare  Zeit  verloren. 

1.  und  23.  Ux^giCM&ai,  „mit 
Nachdruck  worauf  bestehn**;  von 
der  Zuversicht,  nicht  Ton  der  Be- 
harriichkeit  einer  Behauptung.  — 
3.  noXv  TO  ßovXo/Luyoy  ist  die 
Verbesserung  Linwood's  (Jahrbb. 
1862.  S.  202)  st  des  unverständ- 
lichen nov  der  Hss.,  auch  des  Vat. 
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tpovTOi  TtOQ^ovvTeg  Tot  Tuiv  Ttokefilwv  xal  ixelvovg  ßka- 
xpovaif  Talg  re  vavaiv  iv  nelayei  xal  ovx  iv  arevoxfOQlijc, 
^  TCQog  Ttjv  noXefiiiüv  fiäkkov  iazi,  roifg  aydivag  nonj^ 

15  aovrai,  aXk^  iv  €vqvx(oqI(jc,  iv  ^  ra  tb  Ttjg  IfxrtBiQlag  XQ'^r 
aiiaa  aqxov  earai  xat  avaxwQtjaeig  xal  inlnh)vg  ovx  ix 
ßgaxiog  xal  Ttegiygamov  OQßWfjLtvoL  %b  xal  xaralQovreg 
e^ovai,    %6  re  ^v^nav  eiTcelv^  oiöevl  tqotkp  ol  €q)rj  aqi-  3 
axeiv  iv  Tip  avT(p  Htc  fiivetv,  akX^  oti  TctxiOTa  fjdr]  i^av- 

20  iaraad-ai  xal  fÄtj  fiiXkeiv.     xal  6  EvQvfxidwv  avTip  TavTa 
^vvrjyoQSvev.     avrtXiyovTog   ök  tov  Nixiov  oxvog  Tig  xal  4 
(diklr]aig  iyivBTO  xal  afia  vnovota  fuj  [ti  xal  nXiov  ei- 
d(üg  6  Nixiag  laxvQlKrjTai.     xal  ol  laiv  Ü&tjvaloi  TOVT(p 
T(ß  TQonf^  öiefiiXXrjadv  re  xal  xaTa  ^cJ^av  i^evov. 

'0   6h  riXinnog   xal   6  2ixavdg  iv  TOVT(p  nag^oav  50 
ig  Tag  2vQaxovoag  ^   6  fiiv  2ixav6g  afiagTiov  tov  ^AxQa- 


50,  3  bis  97,  1.  —  11.  »gitf/oytai 
u.  s.  w.  finales  Futurum  nach  dem 
Pron.  rel.  wie  6,  21,  1.  Das  Pas- 
sivum  s.  V.  a.  zb  atQaiiVfjitt  d-gi- 
tpovai,  —  14.  TiQO^  idiy noXtfiiaty 
zu  2,  86,  5.  c.  36,  4.  —  15.  r« 
f^r  ifintiQia^  XQ^^H*^  verbinde 
ich  mitßloomf.«  ,,die  Vortheile  der 
Erfahrung'*,  so  dass  tstpäy  iarai 
prägnant  zu  fassen:  „ihnen  selbst 
gehören,  ihnen  zu  Gute  kommen 
werden.**  Die  meisten  Erklärer 
fassen  XQ'i^^M^  pradicativ  und  zie- 
hen atfijjyiUT^^  ifÄTteigia^:  „ihre 
Erfahrung  werde  von  Nutzen  sein** ; 
dann  aber  wäre  doch  09 (V»"  natür- 
licher. —  16.  ovx  ix  ßQoxiof  xai 
TKQiyQanvov  gehört  zu  den  partt 
6QfA(üfÄ€yoi  Ji  xai  xaxaiQoyjtf,  und 
zwar  per  zeugma,  da  zu  xaxaiqoy- 
tig  h  ßQoxv  zu  verstehen  ist.  Auch 
stehen  die  Participia  chiastisch  den 
Substantt.  ayaxtoQtjanf  und  ini- 
nXovg  gegenüber.  —  18.  t^ovtsi: 
, sie  werden  sie  in  ihrer  Macht  haben** 
wie  c.  36,6.  —  xo  ^fxnay  tlntiv 
auch  1, 138,  3.  —  19.  ort  xarttna 
tjdij  i^ayiaxaa&ai  xal  /arj  fitAXfiy, 
So  hat  Haase  lucc.  Th.  p.  58  die 
Stelle  ohne  Zweifel  richtig  hefge- 


stellt st.  8n  ra/cirra  ^^tj  xalu^ 
fiiXUty  iSayCaxaa&a$,  Der  Ver- 
gleich mit  5,  30,  3  beweist,  dass 
hier  nur  eine  irrlhumliche  Umstel- 
lung statt  gefunden  hat.  Zwischen"- 
schiebungen  wie  3^4,4.  6,  101,  3, 
worauf  man  sich  zum  Schutz  der 
Vulg.  berufen  hat,  sind  andrer  Art. 
—  22.  iyiyfto:  Vat.  Andere  Hss. 
haben  lyiylyixo,  was  Th.  mit  einem 
Dativ  zu  verbinden  pflegt  c.  80,  3. 
2,  62,  4.  —  XI  nXioy  slSfas:  vgl. 
5,  29,  2.  —  24.  SufÄiXXrjaay,  „sie 
kamen  ins  Zögern**  (Aor.). 

50«  Da  die  Syrakusier  in- 
zwischen neue  Verstärkun- 
gen an  sich  zogen,  im  Heer 
der  Athener  aber  Krankhei- 
ten immer  mehr  umsich  grif- 
fen, wurde  auch  Nikias  mehr 
für  den  Abzug  gestimmt:  und 
schon  war  der  Entschluss 
gefasst  und  Alles  für  den 
Aufbruch  bereit,  als  eine 
Mondfinsteruiss  eintrat,  und 
man  in  abergläubischer 
Furcht  auf  Gebot  der  Seher 
dreimal  neun  Tage  zu  war- 
ten be  sc  bloss. 

1.  naQffCay  h:  vgl.  2,  34,  4. 
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yavjog  (iv  nltf  ydg  ovrog  avj;ov  l'rt  17  xolg  SvgaKoalo^ 
araaig  (piXia  i^enertTcixBi)'    6    dk   rvXtnfCog   allrjv   t« 
a%Qa%iav  fcolXijv  %xiav  rjXd-ev  ano  %rig  JSixeliag  xal  i^ovg  5 
ix  Trjg  UeXoftovvijaov  %ov  ^Qog  iv  raig  okxdaiv  oftklvag 
imoaraXivrag,  aq>i%ofiivovg  artd  Trjg  ^ißvvjg  ig  Selivovv^ 

2  T«,  antvBX^ivxeg  yag  ig  yiißvrjv,  xal  dovnav  KvQrjwaUav 
TQiiJQetg  dvo  xal  tov  TtXov  i^ys^iovag,  xal  iv  xfp  nctgccTtlfp 
Eveaneglraig  nohoQxovfiivoig  vnb  Aißvtav  ^vfifiax^joccv-  io 
Teg  xal  vixTJaavreg  Toig  ^ißvg,  xal  aixod'BV  naganksv- 
aavreg  ig  Niav  nokiv,  Kagxrjdoviaxov  ifiTtogiov^  8&€V~ 
TtBQ  JSixslla  ikaxKTxov  dvo  r^fiegdiv  xal  vvxtog  nXovr 
anixBi,  xal  drc^  avzov  Ttegatio&ivTeg  äq)ixovTO  ig  Sski-' 

3  vovvra '   xal   ol  fikv  2vgax6aioi   ev&vg  avtaiv   ikd-ovrww  15 
TtageaxBvdCovTO  wg  iftidTjaofievoi  xax*  dfiq>6xega  av&ig 
xolg  *A&7]valoig,  xal  vaval  xal  Tce^tf)  •  ol  6k  xtjv  id&tjvalcav 
axgaxrjyol   ogaivxeg  axgaxidv  xe  akkrjv   TtgoayeyevTjidivrjv 
avxotg,  xal  xd  iavxwv  afia  ovx  ijtl  xb  ßikxiov  x^QOvvxa, 


3,  3,  4.  6,  88,^  9.  Zur  Sache  vgl. 
c.  46.  —  3.  i7  Totg  ZvQaxoffiotff 
axaais  tpiXia:  zwar  leseu  die  mei- 
sten Hss.  ir  (pi'kiav  (st.  (fikia)^  das 
keioe  befriedigende  Erklärung  zu- 
lässt  (vgl.  Ullrich,  Beitr.  z.  Erkl. 
176 f.):  da  aber  Val.  q>iXia  gibt, 
so  habe  ich  mit  Stahl  nach  Streichung 
des  h  diese  Leseart  aufgenommen, 
welche  den  natürlichsten  Sinn  gibt: 
ToU  SvQaxoaioif  gehört  zu  (piXia, 
(der  Dativ  wie  l,  30,  3.  86,  3.  5, 
44,  ll  und  die  Wortstellung  (nach 
welcher  ein  Theil  der  attributiven 
Bestimmung  hinter  dem  Subst.  steht : 
zu  1, 1U3)  ist  wie  3,  56, 2  xar«  lot^ 
näai  yofxov  xa^iordiia;  4,  122,  5 
xj  xttia  y^y  Aaxtdaifjioyitay  ia^vi 
ay(0(f)tXu;  7,  23,  3  al  ngo  rot/ 
CTOfiarof  yijes  yavfdayovaai,  unten 
1.  5  rovi*  ix  Xfig  JltXonoyy^aov  — 
onXixag  anoaxaXiyitts.  —  4.  aXXtiy 
axQaxiay:  vgl.  c.  21,  l.  —  5.  xovf 
ix  jijg  TliX.—  anoaxaXiyjag :  vgl. 
c.  19,  3.  —  8.  dniyiY&iyxK  ii^ 
Atßvfiy,  „wider  ihren  VVillea  dahin 


verschlagen"  (vgl.  6, 104,  2).  Daher 
ist  Niebuhr's  Auffassung  von  einer 
planmässigen  Fahrt  in  dieser  Rich- 
tung (Vortr.  ü.  A.  Gesch.  2  S.  156) 
nicht  zutreffend.  —  doyxtoy  Kvotj- 
yamy,  an  deren  Beistand  sie  sich 
in  Ihrer  Noth  wandten.  —  10.  Ev- 
taniQidtg  noXig  Aißvrig,  xo  i&yi" 
xoy  EviOTieQixijg  Steph.  Byz.  Es 
ist  das  spätere  Berenice,  nahe  der 
grossen  Syrtis.  —  12.  Nia  noXts: 
Strabo  17,  3,  18  NidnoXig,  ?Kxai 
Ainxiy  xaXovoiy '  iyiivd'ey  d  iml 
diaQfitt  xo  AoxQujy  xdy  'E/ii^^^v- 

S((üy  XQiaxiXiot  i^axoaioi  axddioi: 
era  entspricht  bei  Th.  oO^tymo 
2iX(Xia  iXdxiOxoy  dvo  ^fitgtay  xai 
yvxiog  nXovy  dni^ti,  wie  Böhme 
richtig  verbessert  hat  für :  o&iy  noos 
StxtXiay  -  nXovg  (Vat.  nXovy)  an- 
i/ii :  vgl.  6, 2, 6.  —  o&fynig  4, 73, 4. 
—  14.  ig  JStXiyovyxa,  zunächst 
dorthin,  weil  es  mit  Syrakos  eng 
verbündet  war:  6,  48.  Von  dort 
fährt  Gylippus  sie  nach  Syrakos 
1.  5.  —  19.  inl  xb  ßiXxioy:   vgl 


*413.  27.  Anglist. 
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20  ailcc  xa^'  rj^iqav  zolg  näai  xc^Ae/raiTc^oy  laxovra,  fid- 
kiara  ök  %fj  aad-eveiif  rtav  av&Qcintov  Ttie^ofieva,  fievefxi- 
Jlovto  re  ngoregov  ovx  dvatnavreg,  aal  dg  avzolg  ovök 
6  Nixiag  %Tt  bfxoiiog  rjvamovro,  ccXX^  ij  fi^  q>ayeQd)g  ye 
d^iwv  \ljrjg)iC€a&aiy  tzqobItcov  (ag  i^dvvavTO  aötjkoTCtta  &- 

25  nXovv  ix  Tov  oiQaTonidov  näai  [xal]  Ttagaaxevdaaa&ai 
oxav  Ttg  atjfiijvr],    xal  fieiJi^vT(ov  avTOPV,  ifteid'^   kzolfia  4 
r]v,  dnonkeiv  ^  aekijvt]  ixkelnei*'  iTvyxorve   ydg  navoi" 
Irjvog  ovaa,    xal  ol  ui^rjvaloi  oi  ve  nXeiovg  iniaxelv  ixi- 
Xbvov  xovg  OTQaTfiyovg  iv&vfiiov  noiovfievot,  xal  6  Nir 

^  xLag  (fjv  yag  %t  xal  äyav  d-siaaf^ip  te  xal  j(p  xoiomtf 
TtQOOxei^evog)  ovö^  av  öiaßovkevaaa&ai  in  itprj,  ngh, 
(ig  ol  fiavreig  i^rjyovvto,  rglg  Ivvia  rniigag  fisivat,  omog 


5,  75,  l  inl  nUov  jnaQiiv.  8, 24,  4 
^;i(  xo  fifiCov  kniotdoyai,  —  20. 
xa^^  tjfjiiQav,  in  dies,  beimCom- 
par.  6,  60,  2.  63,  2.  —  xoU  naai 
zu  5,  28,  2.  —  i^x^iy  intrans.  nur 
hier;  sonst  transit.  zu  3,  58,5.  — 
21.  fÄkJifjLiXoyzo  mit  pari.  praeL 
4,  27,  2  ov  di^ttjuiyoij  5,  35,  4  ano- 
dida>x6i€^.  —  23.  bfÄoimg,  wie  bis- 
her: 1,  75,  4.  99,  2.  —  aXk'  i, 
nisi,  praeterquam:  zu  3,71,  t. 
5, 60, 1.  Fast  alle  Hss.  (auch  Vat) 
lesen:  aXXo  ti  /arj  <fay€Q(Sc  yi 
a^iwy  jLtfi  ^fjq)iCi(fd'ai,  Doch  ist, 
wie  Poppo  richtig  bemerkt,  d  /uif 
nur  die  Erklärung  von  &XX*  n»  und 
&XXq  würde  zu  dem  ovd*  hi  ofAüionf 
j^yayTiovTo  nicht  passen.  —  24. 
TT  g  otinoy,  „sie  gahen  den  Befehl'* ; 
nicht  im  Voraus:  vgl.  zu  1,  29,  1, 
und  zwar  lautete  der  Befehl  Ix- 
nkovy  ix  r.  argar.  c^  ^övyayjo 
ddriXoTajanagaaxiVttaaad'ai,  Bray 
TV  or)/uiiyiJ.   Vgl.  d.  krit  Bern.  — 

25.  naai  ist  von  ndyta  s.  v.  a.  rolf 
ndaij    20.  2,  II,  6.  5,  28,  2.  — 

26.  oray  xig  ofjiajjyu,  nämlich  ix» 
nXivcai.  —  inetdfi  holfA  a  ^y,  con- 
stanter  Ausdruck:  2,  3,  4.  10,  2. 
56,  l.  98,  l.  —  27.  jj  CiX^yij  Ix- 
Xsinu:  den  27.  August  413.  Heia, 
die  Finst  w.  d.  pel.  Krieges  p.  1 1. 


—  28.  ol  ^J&iiraioi  ot  t€  nUiovc  — 
xai  6  Nixictg,  das  Ganze  and  seine 
Theile  in  gleichem  Casus:  zu  2, 
95, 1.  —  2^nlydvfAioy  notovfdiyoi, 
die  Sache  sich  zu  Gewissen  neh- 
mend: vgl.  das  verwandte  h  iy- 
^fjLiav   nQoßdkXay  5,  16,  t.   — 

30.  O^iiaafÄfpy  (v//J  xal  fuayrei^ 
SchoL,  alle  religiösen  Gebräuche  und 
Uebungen,  deren  Anwendung  8,  1, 1 
&€idC€iy  heisst;  xai  r^  Toiovttp, 
und  Allem,  was  dahin  gehört.  — 

31.  TtQoaxiia&ai  xiyi  wie  6,89,3. 
8,  89,  3.  —  ovd*  dv  diaftovXev- 
aaa&ai,  „er  werde  selbst  nicht  eine 
Berathang  über  die  Frage  zulassen", 
welche  in  ontas  dy  ngoitgoy  xtyij' 
^tiij  enthalten  ist.  —  32.  iinytia&ai 
recht  eigentlich  von  Sehern  und 
Priestern:  Eurip.Bacch.  t95.  Phoen. 
1011.  Iphig.Aul.  529.  Plat.  Theag. 
131.  Xen.  Cvrop.  7,5,57.  8,3,11. 

—  TQic  iyyia  rjuiqac,  ohne  Zwei- 
fel nach  priesterlicher  Satzung  (wie 
in  der  Weissagung  der  tqic  iyyia 
hfl  5,  26,^  4):  Diod.  13,  13  gibt 
nur  rar  ti^iiSfAiyas  TQik  ifnigac 
an,  Plut.  Nie  23  a.  E.  erzihlt: 
Ntxiaff  dXXijy  Irrfifff  aXijytig  dyct- 

eiyiiy  neglodoy:  gewiss  ist  TIl's 
eberlieferaoff    nicht  anzufechten. 
Vgl.  Ullrich,  Qoaest.  Aristoph.  p.  40. 
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Sv  TtQOTegov  xivtj&eirj,    aal  zoig  fiiv  iti&tjvaloig  fieXkij" 
aaai  öia  tovxo  rj  fiovr/  iyeyivrjTo. 
51  Ol  ök  2vQCt%6aiOL  nLol  avrol  tovto  7tv&6iAevci  nokJnp 

fiäkkov  iTtfjQfiivoi  rjaav  f4fj  äviivai  rä  rwv  'A&tjvaiiov, 
(og  xal  avTwv  xaTeyvwxoTiav  {jdri  (drjxiTi  TtQeiaaovwv 
slvai'aqxüv  fxrJTe  ralg  vaval  fÄtJTe  T<p  neCqi  (ov  yag  Sv 
tbv  %%nXovv  iTtißovlsvaai) ,  xal  Sfia  ov  ßovXo^ievoi  av~  5 
tovg  aXXoai  tvoi  rrjg  2ixeXlag  xa^eCoidivovg  xakentuti- 
Qovg  elvai  TtgoOTtokeiaelv,  diX^  aixov  dg  raxiOTa  xai 
2  iv  fp  aq>iai  ^vfKpiQBi  dvayxaaac  avxovg  vavfiaxBiv.  rag 
avv  vavg  inkrjQOvv  xal  dv€7tBiQ(ovto  rjfxiQag  oaai  avroig 
idoxovv  Ixaval  ehai.  iTteidtj  dk  xaigog  ^v,  Tjj  fikv  ngo-  10 
TiQf  TtQog  Tcc  ^eix^l  ^cSy  ^A&rjvalcov  jtQoaißaiXov ,    xal 

%,  2,  t):  die  Steigerung  des  apaq- 
qtaaHvxis  von  c.  46:  «sie  waren 
voll  muthiger  Entschlossenheit.**  fc? 
&vUvai  wie  c.  18,  1.  6,  18,  3.  — 
3.  nt at aytyyoiaxiiy  von  ungünsti- 
ger Beurtheilung  wie  3,  45,  1.  — 
aittay,  vtäy  *A&fiyaiioy,  4.  irtptay^ 
Ttoy  SvQuxoaiiuy,  von  xquociyuy 
abhängig.  —  4.  ov  yaq  ay-^ hti- 
ßovXivaai^  «denn  sonst  würden 
sie  sich  nicht  zum  Abzug  entschlos- 
sen haben":  vgl.  1,  U,  1.  68,  4. 
3,  84,  2.  —  5.  xai  afia  ov  ßov- 
XofÄtyoi  im  Anschluss  an  knfiqfii" 
yoi  tjaay  als  zweiter  Grund.  — 
6.  /ctXtTKiitigovs^  7tQoanoXif4€iy  wie 
^^ovf  äg^iiy  6,  42,  1.  ^fitpog»- 
xaxoi  TiQüanoXtfÄtjatti  8,  96,  5. — 

9.  raff  yavf  kniriqovy  xal  aytnu- 
Qiayro  genau  wie  c.  7,  4.  vrl.  auch 
c.  12,  5,  und  deshalb  ist  dyvia6' 
oyiOt  das  die  meisten  Hss.  (auch 
Yat)  haben,  nicht  zu  billigen.  — 

10.  tfi  f*ey  ngoiigi^c,  am  ersten 
(von  den  beiden  in  Betracht  kom- 
menden Taffen)  im  Hinblick  auf  c. 
52,  1  rij  d  v(fTtQa(<f,  Herbst  zo 
Gobet  p.  36  hat  nachgewiesen,  dass 
17  TtQOTiga  (nicht  ngon^aia,  was 
a.  u.  St.  der  Vat.  allerdings  hat), 
nur  da  seine  Stelle  hat,  wo  auf 
einen  spätem  Tag  hin,  nicht  von 


(Polyb.  9, 19  wirft  auffallender  Weise 
den  damals  unterlassenen  Aufbruch 
mit  dem  später  erfolgten  c.  75  ff. 
zusammen).  —  33.  fiMr^üaai  6ia 
TOVTO,  „da  einmal  aus  diesem 
Grunde  eine  Verzögerung  einge- 
treten war"  (Aorist),  «so  kam  es 
zu  längerem  Verweilen":  darum 
möchte  ich  iyiyno  für  iytyiy>ito 
lesen. 

51«  Umsomehrwurdcn  die 
Syrakusier  von  Siegeshoff- 
nung erfüllt,  und  machten, 
nachdem  sie  durch  mehrtä- 
gige Uebungen  sich  zum  See- 
kampf vorbereitet  hatten, 
zuerst  von  der  Landseite 
einen  vorläufigen  Angriff 
auf  die  Befestigungen  der 
Athener:  diese,  die  ihnen 
entgegen  gegangen  waren, 
mussten  sich  mit  Verlust 
hinter  die  Mauern  zurück- 
ziehn. 

1.  TOVTO,  sowohl  die  Absicht  des 
Aufbruchs  wie  das  Aufgeben  des- 
selben. —  2.  inrjQfiiyoi  aus  Vat. 
st  der  vulg.  iy^ytguiyoi:  es  be- 
zeichnet die  Zuversicnt  des  Sieges 
(vgl.  c.  41,  3)  verbunden  mit  der 
lebhaften  Aufregung,  die  zu  kräf- 
tigem Handeln  drängte  (vgl.  2, 1 1 , 2. 
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Ifte^BX^ovTog  fjtiqovg  vivog  ov  nokkov  aal  t(ov  onkitußv 
xal  Tuiv  InTtifav  Ttard  vivag  TtvXag  anoXct^ßavovai  re  rdiv 
6nkit(dv  rivag  xal  vgeipdfÄevoi  xaxaöiiiiiovaiv'  ovarig  ök 

15  arevfjg  %rjg  iaoöov  ol  tti&rjvaioi  innovg  %b  ißdojLir^xovTa 
aTtokXvovai  xal  rtuv  onXiTOjv  ov  nolXovg.  xal  tovtji  52 
likv  üfj  Til^iQ(f  äft€XtoQr]aev  17  ar^arid  xiHv  2vQaxoal(üv' 
rjl  d^  voTBQalff  ralg  re  vavalv  IxnkiovoLv  ovaaig  c§ 
xal  ißdofÄYJxovra,  xal  T(p  ne^(p  a^a  nobg  rä  xelxT}  ix^' 
Qovv.    ol  ö^  ^Ad'tivaloi  dvTavfjyov  vavalv  ?|  xal  oydorj- 

5  xovta    xal    ftQoafxi^avxBg   ivavptdxovv.      xal  rbv   Evqv-  2 
fiidovra    ^dxovza    to    öe^iov   xiQag    fwv   ui&rjvalwv    xal 
ßovkofÄSvov  TtBQixlrjaaa&ai  rag  vavg  t(ov   Ivavxlmv  xal 
InB^ayovra  z(p   ttAqJ  nQog  Trjv   yfjv  fiäXXov,  vixi]aav%Bg 
ol  SvgaxoaiOL  xal    ol  ^vfÄfiaxoi  rb  fiiaov  nqdnov  tojv 

10  l^^vaicjVy  aTtolafißdvovai   xdxBcvov    iv    T(p    xoiXii)   xal 


einem  spätereo  znröckgewiesen  (wie 

1,  54,  2)  wird.  —  13.  &noXafißd' 
yovai:  sie  überfielen  sie  von  den 
übrigen  getrennt:  vgl.  5,  8,  4.  — 
15.  tijf  laodov  Vat.  einzig  richtig 
st.  i(p6dov  der  übrigen  Hss.  —  cti- 
novc  wird  von  Einigen  (von  Heil- 
mann und  von  Holm,  Gesch.  v.  Sic. 

2,  56)  für  Reiter  verstanden;  al- 
lein nach  c.  54  1.  3  ist  diese  Er- 
klSning  wohl  nicht  zulässig.  Im 
Gedränge  müssen  die  fliehenden 
Reiter  ihre  Pferde  im  Stich  gelas- 
sen haben.  —  16.  unoXkvovai  zu 
4,  25,  5. 

62.  Am  folgenden  Tageaber 
kam  eszwischen  den  beiden 
Flotten  zur  Schlacht.  Die 
Syrakusier  siegten  zuerst 
im  Gentrum,  schlugen  dann 
den  rechtenFlügel  unter  Eu- 
rymedon,  der  selbst  umkam, 
und  nöthigten  zuletzt  die 
ganzeFlotte  gegen  die  Küste 
zu  fliehen. 

3.  76  syrakusische  und  86  athe- 
nische Schiffe  gegen  80  und  75  in 
dem  frühern  Trefien  von  c.  37,  3. 
Eine  Begründung   der  verschiede* 


nen  Zahlen  wird  nicht  angegeben : 
die  Athener  werden  auch  nach  der 
Ankunft  der  73  neuen  Schiffe  (c. 
42,  1)  mit  Rücksicht  auf  die  Be- 
schränktheit des  Raumes  nicht  eine 
grössere  Zahl  zur  Schlacht  gerüstet 
haben.  —  4.  ayrayijyoy  yavaty 
vgl.  zu  c.  37,  3.  —  5.  iyavudxovy 
(Impf.),  „sie  begannen  den  Kampf." 
—  8.  kmidyoyxa  Vat.,  i^dyoyra 
die  meisten  andern  Hss.,  und  nur 
wenige  ini^ayayoyja.  Doch  haben 
die  neueren  Herausgg.  seit  Bkk.  dies 
letzte  vorgezogen.  Ich  folge  dem 
Vat,  weil  das  Part,  praes.  leben- 
diger den  Moment  ausdrückt,  wo 
Eurymedon  mitten  in  seinem  Ver- 
such den  linken  Flügel  der  Feinde 
zu  umgehn,  da  er  sich  dem  Lande 
zu  sehr  nähert  {int^dytty,  seine 
Stellung  nach  einer  Seite  hin  aus- 
dehnen, wie  hier  zur  See,  so  5, 7 1,  2 
zu  Lande,  wo  der  Aor.  int^aya- 
yoyjis  als  Voraussetzung  des  Ht- 
0tSaai  nothwendig  ist),  öberfallen 
und  abgeschnitten  wird.  —  10.  xd- 
xtlyoy  wird  nach  yinncayug  to 
fUaoy  n^tSroy  im  Rückblick  auf 
den  schon  genannten  Ev^vuidoyra 
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fÄVXfp  Tov  kifiivog  xal  avTov  ze  diaq)&€iQOv<ji  xal  Tag  fier' 
avTOv  vavs  Inianopiivag'  ineiTa  öh  xal  Tag  naoag  ijdfj 
vavg  T(üv  i^&t]vai(ov  xareöUoxov  tb  xae  i^Bii^ovv  ig  r^v 
58  yfjv,  6  dk  rikinnog  oqiov  Tag  vavg  Ttav  7Cokef4lwv  W- 
xtofiivag  xal  'i^w  t(üv  aTavQWfiaTiov  xal  tov  kavTtav  arga-- 
Toniöov  xaTaq>€QOfiivag,  ßovXofievog  öiaq)&eiQeiv  Tovg 
ixßalvovTag  xal  Tag  vavg  ^^ov  TOvg  Svgaxooiovg  avik- 
xeiv  T^g  yfjg  (pikiag  ovarig,  nageßoij&ei  inl  Trjv  ^iji^yS 


nachdrücklich  wiederholt.  —  ir  T<ß 
xoiX(fi  xal  fJtvxf?  rov  XifAivos,  Dio- 
dor,  der  in  dem  Bericht  von  dieser 
Schlacht  (13,  13)  in  manchen  Ein- 
zelheiten guten  Quellen,  wahrschein- 
lich dem  Philistus,  folgt,  erzählt: 
dniXj](p&rj  TiQos  Toy  xoXnoy  roy 
äaaxviy tt  fiky  xaXovfAtyoy,  vno  dk 
Ttjüy  ZvQaxoaltay  xarf^ofÄtyoy.  xa- 
TttxXiio&iiff  cf  de  OTiyoy  jonoy 
xttl  ßiaa&iis^  th  tiiy  yijy  ixneofly, 
avror  f^^y  vno  Jiyoe  ZQW&iie  xat- 
oltf  niriyn  tov  ßloy  fiirtjXXa^fy 
Inra  dt  yavg  iy  rovitp  rtp  joni^ 
dutpffaQtjony,  Der  areya^  ronog 
wird  von  Th.  xolXoy  genannt,  eine 
tiefere  Bucht  am  Fusse  des  gleich- 
namigen Hügels  Daskon  (6,  66,  2), 
neben  der  allgemeineren  Bezeich- 
nung des  fAv^og  xov  Xifuiyo^  von 
c.  Af  4.  Ich  möchte  daher  nicht 
mit  von  Herw.,  Slud.  p.  100  xotX^ 
Xttl  streichen;  sehr  wahrscheinlich 
aber  vermuthet  derselbe  aus  der 
obigen  Stelle  des  Diodor,  dass  inrd 
nach  imanouiyag  ausffefalien  sei. 
—  lt.  ^fr  avTov  tnianofjiytti 
wie  C.  57,9  /utra  'A&rjyaimy  jJxo- 
Xov&ovy.  —  12.  rag  ndtfag  rjdtj 
yavg  Vat.,  r.  n.  yavg  ijdij  vulg. 

58.  Bei  demVersuche  sich 
der     attischen    Schiffe     am 


Strande  zu  bemächtigen, 
werden  die  Syrakusier  mit 
grossem  Verluste  zurückge- 
trieben; doch  fielen  ISSehif- 
fe,  deren  Besatzung  sie  töd- 
teten,  in  ihre  Hände.  Eine 
Veranstaltung,  die  übrigen 
Schiffe  in  Brand  zu  stecken, 
wurde  von  den  Athenern  ver- 

2.  €|üi  TtSy  atttvqtofjittiiay  (vgl. 
6,  66,  2  u.  c.  3S,  2)  xal  xov  iav- 
xtay  axQttxonidov{z\ic.7.^y2)  d.h. 
an  dem  Theil  der  Küste,  der  von 
den  Athenern  nicht  besetzt  war, 
und  bis  zu  welchem  die  Festungs- 
werke sich  nicht  erstreckten.  — 
4.  dyiXxiiv  habeich  für  dtpiXxtiy 
geschrieben:  Gylippns  wollte  die 
strandenden  (xaxatptQOfdiyag)  Schif- 
fe aufs  Land  ziehen,  um  sie  in  seine 
Gewalt  zu  bekommen,  da  die  Küste 
hier  von  den  Syrakusiern  besetzt 
war  (xrjg  yr^g  (pä,lag  ovürjg) ;  daffir 
ist  dyiXxny  der  stehende  Ausdruck 
6,  44,  3.  104,  2.  7,  l,  3.  12,  4. 
Nur  dies  konnten  sie  vom  Lande 
aus  versuchen.  afpiXxtiy  würde, 
wie  2, 93, 4  und  c.  74,  2  das  Herab- 
ziehen der  Schiffe  vom  Strande  ood 
ihr  Fortschaffen  durch  andre  Schiffe 
bezeichnen.*)  —  b,  inlx^y  ytiXijy^ 
auf  den  Hafendamm,  Quaiamageo, 


*)  Grote  erzählt  den  Vorgang  so:  „Gylippus  marched  down  bis 
land-force  to  the  waters  edge,  in  order  to  prevent  the  retreat  of  the 
crews  as  well  as  to  assist  the  Syracusan  seamen  in  hauling 
off  the  ships  as  prizes**;  ähnlich  auch  Thirlwall:  „to  aid  the  Vic- 
tors in  securing  the  ships  which  were  run  aground.*'  In 
Thok  '8  Worten  liegt  das  nicht. 
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g  TL  %xu}v  %fjg  argariag.  xal  avrovg  ol  Tvgaijvol  2 
^i  ycLQ  ig)vlaaaov  %olg  id^rjvaloig  TovTrj)  oQuivteg 
T(og  TtgoatpsQOfiivovgj  inexßoTj^aavTsg  xal  TsgooTce- 
Bg  Toig  Tcgtiroig  TQinovüi  xal  iaßalkovatv  ig  Tfjy 
"jv  Trjv  ^vaifiileiav  xakovfiivTjv,  varegov  dk  nXelovog  S 
rov  avgazBVjjaTog  nagovrog  %wv  2vgaxoal(ov  xal 
dx(ov  xal  ol  jid^rjvaloi,  iTtißori^ijaavTeg  xal  delaavzeg 

Talg  vavalv  ig  fiaxTjv  rs  xariarrjoav  Ttgog  avtovg 
ixijoavTsg  iTceöiw^av  xal  6nXi%ag  %e  ov  noXkovg  ani- 
'av  xal  zag  vavg  rag  /.ikv  TCoXkag  diiacjoav  ze  xal 
yayov  xaxa  zo  azQazoTtedov,  dvoiv  di  deovaag  cl- 
f  ol  2vQax6aioi,  xal  ol  ^vfxfxaxoi  %hxßov  avzuiv,  xal 

avögag  navzag  anixzetvav.    xal  inl  zag  Xomag  ifn-  4 
ai  ßovlofievoi  oXxaöa  nahxiäv  xXrjfiazldtav  xal  dtje- 
y€f4laavz€g  (^v   yag   inl  zovg  id&rjvaiovg  6  avsfiog 
>g)  acpeiaav  [rijy  vavv\  nvg  ifißalovzeg,    xal  ol  i^&rj" 


h  vor  der  Niederung  der  Lysi- 

gegen    das   attische  Lager 

en.    S.  die  Karte:  Belag,  v. 

-  6.  Ol  TvQiTrjyoi,  ein  etnis- 
5  Hälfscorps,  welches  dem 
-echen  (6,  88,  6)  gemäss  auf 
rei  Penlekontoren  (6,  103,  2) 
I  athenische  Dienste  gestellt 

—  7.  ravrrj  (nur  im  Vat.), 
eser,  der  nördlichen  Seite  des 
.  —  8.  7ZQoa(ptQOf4iyovc,  tovc 
oGiovs-  —  10.  Tiiv  Avaifii- 
KaXovfAiyijv,  welche  6, 101, 1 
f  genannt  wird:  vgl.  Holm, 

S.  12.  —  11.  nagoyiof, 
von  naqSjy  in  Aoristbedeu- 
u  1,  47,  1.  7,  50,  1.  —  12. 
hiaayjig  niQ\  xals  yavaiy: 
ren  herbeigeeilt,  weil  die  Sy- 
*r  in  grösserer  Zahl  vorge- 
»n  waren  (lnißofi&ri<sayxH\ 
a  sie  nun  aus  grösserer  Nahe 
on  der  Gefahr  ihrer  Schiffe 
Qgt  hatten,  griffen  sie  sogleich 
•  13.  ^f  fjittx^y  xaiiarfjoay 
i.  xaiaffrayrts^  i/na^oyTO  1, 
es  kam  zu  einer  förmlichen 


Schlacht.  —  16.  ^y^yayoy  xctra 
t6  ajQaTOTifdoy,  sie  brachten  sie 
wieder  hinter  den  axavQmuaia  (1.  2) 
dem  Lager  geffenuber  in  Sicherheit. 
—  ^voXy  dt  otovaas  ihioaiy  —  tXu- 
ßoy  avxitiv,  Grote  meint,  diese  18 
verlornen  Schiffe  hätten  zu  der  Ab- 
theilung des  Eurymedon  gehört, 
welche  in  der  Bucht  von  Daskon 
von  aller  Hülfe  entfernt  gewesen 
wäre.  Ich  halte  diesen  Verlust  von 
18  genommenen  Schifften  für  ganz 
verschieden  von  der  Vernichtung 
{dittg>&t(Qovai)  der  (sieben)  Schiffe 
des  Eurymedon  c.  52,  2.  Jener 
fjtvyhs  xov  XifAivog  am  Daskon  ist 
auf  der  entgegengesetzten  Seite 
(vom  athen.  Lager  aus)  der  Lysi- 
meleia  anzunehmen.  —  19.  o^g, 
der  coliective  Singular:  vgL  zu  2, 
4,  2.  4,  90,  2.  Diod.  13,  13  nXn- 
fiaxidiay  xai  d^daty,  ixt  6k  nix- 
xtis  nhiQtaaag,  —  20.  ^y  inl  xovg 
'A&tjy,  0  ayifiOf  oÜQiof  s.  v.  a. 
2,  77,  5    u.  3,  74,  2  ayi/nog   kni- 

SoQOf  m.  d.  Dat.  —  21.  riiy  yavy 
llt   Badham,    Msem.    1S76    mit 
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valot  deiaavreg  Ttegl  zalg  vavalv  avxe^irjxavriaavxt  %b 
aßeariJQia  xwkvfÄara  aal  navaavreg  ztjv  te  q)l6ya  xal  t6 
lATl  TtQOOBkd-eiv  iyyvg  t^v  okxdda  %ov  xivövrov  aTn^Xka- 

54  yrjaccv.  fiejä  de  tovto  2vQax6aioi  fikv  r^g  re  vavficcxlag 
XQOfcalov  iaTTjcav  mal  %rjg  ävta  vrjg  TtQog  t(^  relxsi  ano- 
Xrixpewg  t(ov  OTvlivaiv,  o^ev  xai  rovg  %7tnovg  ihxßov,  i^^- 
valoi  dk  f^g  te  ol  Tv^arjvol  xQOTcrjg  hnonqoavTo  ruiv  ne^wv 
kg  T'qv  XlfÄvrjv  xal  r^g  avTol  T(p  äkXcp  axQatonid^j.  5 

55  reyevrjiaivrjg  dh  rtjg  vlxrjg  %oig  2vQaxoaloig  kafunQüig 
^drj  Tov  vavTixov  {nqoreQOv  (nkv  yäg  icpoßovvro  rag  fietä 
rov  drjfjiood'ivovg  vavg  dnekx^ovaag)  ol  fiiv  ^Axhjvaloi 
iv  navTL  d^  ä&vfxlag  tjoav  xal  6  Ttagdkoyog  avTolg  fii- 


Recht  für  ein  Glossem  nach  oAxacfa 
naXatay,  —  23.  oßiaitJQia  xatXv- 
fiarai  das  allgemeioe  xaiAv^ara 
(1,  16, 1.  5,  30,  1  u.  4)  erhält  durch 
das  ungewöhnliche  aßiar^Qia  seine 
Bestimmung  für  den  vorliegenden 
Fall :  die  Wirkung  des  letztern  tritt 
in  Ttavcayjt^  xritf  tpXoya,  des  er- 
Stern {xoiXvfAaxa)  in  to  u^  ngoa- 
eX^iiy  (vgl.  3,  l,  1)  iyyvg  r^y 
6Xxada  hervor.  Die  Verschieden- 
artigkeit beider  Wirkungen  wird 
durch  Tty  das  Vat.  nach  iJjy  gibt, 
passend  ausgedrückt. 

54«  Von  beiden  Seiten  wer- 
den Siegeszeichen  errichtet. 

1.  T^ß  yavfiaxtas  rgonaloy;  zu 
6, 98, 4.  —  2.  ayta,  auf  dem  Lande : 
c.  5t,  2.  —  3.  o&iy,  bei  welcher 
Gelegenheit.  —  rovr  mnov^  zu  c. 
51,  2. 

55«  Nachdem  sich  so  zur 
See  das  Uebergewicht  ent- 
schieden für  die  Syrakusier 
erklärt  hatte,  verloren  die 
Athener  jede  Hoffnung,  auf 
irgend  eine  Weise  das  Ziel 
ihres  Unternehmens  zu  er- 
reichen. 

t.  Xtt fing fSf  habe  ich  gegen  die 
Hs8.  für  XttfiTigäff  geschrieben.  Da 
yiyiyflljdyfis  Ttjg  yixijf  in  Verbin- 
dung mit  Toif  Svgatoalois  offen- 


bar bedeutet :  „da  der  Sieg  den  Syra- 
kusiern  zulheil  geworden,  gelungen 
war**,  so  wäre  das  prädicative  A^j. 
XafATigäg  hier  unstatthaft.  Dagegen 
gebraucht  Th.  das  Adverb.  Xafi' 
ngtos  gern  in  der  Bedeutung:  „aof 
unzweifelhafte,  unbestreitbare  Wei- 
se** (1,  49,  7  intidtj  ^  jgoni  lyt* 
yyixo  XttfdnQüif.  2,  7, 1  XkXvfjUyw 
XafJLTigtas  xtay  anoyd'tHy,  S,  75,  2 
XafAnQias  ^drj  ig  dtjfÄOxgaiiay  ßQV- 
Xifiiyoi  fjuraaifjatti  ra  iy  £afi(f}; 
und  das  ist  auch  der  Sinn  unserer 
Stelle:  ^da  der  Sieg  zur  See  sich 
unzweifelhaft  für  die  Syrakusier  ent- 
schieden hatte.*'  Es  ist  dieselbe 
Gonstruction  wie  1,  63,  2:  inttdi 
diä  ta^ovs  {  yixti  rtay  lA^t^yatmy 
lyiyyeio.  An  u.  St.  war  der  Dativ 
tolg  JSvgaxoatoig  deutlicher  wegen 
des  andern  Genet.  rot;  yaviuw. 
Mit  Recht  fehlt  im  Vat.  das  xai 
der  vuig.  vor  rov  yavuxov,  Zn 
LAude  waren  die  Syrakusier  im 
letzten  Treffen  im  Nachtheil  gewe- 
sen, und  ihre  Ueberlegenheit  auch 
sonst  keineswegs  enlschiedeo.  ^ 
3.  dn^X^ovaag,  obschon  attribuliv, 
nachbestellt  wie  c.  36,  5.  —  4.  ^ 
nayxi  a&vfjiiag^  „in  der  ausaersten 
Muthlosigkeit.**  Plat,  Rep.  p.579A. 
iy  Ttayrl  xaxov,  Aehnlich  im  uiym 
övyäfAttag  1,118,2.    int  noXfini 
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5  yag  r^v,  nokv  de  fxel^iav  %ti  tf\g  atgaTeiag  6  fjLBtafXBkog. 
TtoXeOL  yoLQ  ravTaig  fÄOvaig  rjöi]  ofioiOTQonoig  ijteld'ovTeg,  2 
drjfiOTiQarovfÄivaig  re,    äaneg  xa^  avTol,  xal  vavg  xal 
iTiTtovg   xal  f4€yi&r]   ixovaaig^  ov  övvdfÄevoi  irceveyxeiv 
ovTB  ex  nokireiag  zt  (neTaßok'^g  xb   didcpOQOv  avToig,  (^ 

iO  TCQoarjyovTo  av,   ov%*  1%  naQaaKevfjg  Ttokltp  xQeloaovog, 
aq)akX6f4€voi  de  tot  nkeiü),  rd  re  nqb  avrußv  rjTtOQOvv  xal 
ijceiöi]  ye  xai  raig  vavalv  ixQaTvj&rjaaVf  o  ovx  av  ^ovro, 
7tokk(^  drj  fiakkov  %ti.     ol   dk  Svgaxoaioi  %6y  ts  kifxiva  56 
ev^ifg  naqinkeov  ddetüg  xal  to  ovofia   avxov  äuvoovvto 


^aXaaens  1,  50,  2.  —  h  naqdXo- 
yof  2,85,2.  7,28,2.  —  5.  6  fjuxa- 
tttXof,  bei  Attikern  sonst  nicht  vor- 
kommend, ist  erst  bei  Spätem  nach- 
gewiesen.  —  6.  noAtfft  rovrai^  x?i. 
ie  Voranstellung  des  Substantivs 
gibt  diesem  dieselbe  Bedeutung  der 
Allgemeinheit  wie  in  der  zu  1, 1,  2 
erläuterten  Redeweise:  von  allen 
Städten,  mit  denen  sie  in  Krieg  ge- 
riethen,  waren  diese  (die  sikelio- 
tischen)  die  einzigen  von  verwand- 
ter Organisation.  —  8.  f/eyi&tj  (so 
Vat.,  die  übrigen  /utyi&ti) :  der  Plur. 
im  Th.  sonst  nicht  vorkommend, 
doch  durch  den  Gebrauch  von  Plato 
und  Aristophanes  (vgl.  Krüffer)  ge- 
*  schätzt :  es  ist  sowohl  auf  den  Um- 
fang wie  auf  die  ansehnlichen  Ge- 
bäude, namentlich  auch  zu  kriege- 
rischem Zwecke  zu  beziehn.  —  9. 
ix  noXiTeiag  ri  fAizaßoXflg^  „durch 
eine  Verfassungsveränderung  in  ir- 
gend einer  Beziehung"* :  Ji  absolut 
zwischengeschoben ,  vorzugsweise 
nach  Negationen,  wie  c.  57,  1  ov 
naia  dixtiv  ti  /uäXXor,  —  to  cf«a- 
q>ogoy  wie  c.  75,  7  die  Verände- 
rung, „der  Umschwung".  —  10. 
ngoaayto&ai,  „zur  Unterwerfung 
bringen*  zu  2,  30,  2.  6,  94,  3.  — 
noXXtß  xotlaaoyog  halte  ich  mit 
Kr.  und  Stahl  für  nothwendig  st. 
xQiiaaovg.  Das  verschriebene  xQkla- 
oovf  d.  i.  xgdaaoyic  hat  auch  zur 
Einfügung  von  orrtc  im  Vat.  (wo- 
für  Bekker   unverständlich  oviag 


schreibt)  geführt,  ovx'  kx  nag,  n. 
xQtiaooyog  steht  so  offenbar  dem 
o(jT€  ix  noXitiiag  rt  fitraßoX^g 
gegenüber,  dass  beide  an  ov  (fv^a- 
fitvoi  IntPtyxiiy,  als  die  Mittel 
dazu,  anzuschliessen  sind:  „dies 
waren  die  einzigen  Städte  von  glei- 
cher BeschafTenneit ,  gegen  die  sie 
sich  im  Kriege  gewandt  hatten :  denn 
sie  befanden  sich  schon  in  demo- 
kratischer Verfassung,  wie  sie  selbst, 
und  besassen  Schifie  und  Reiterei 
und  einen  bedeutenden  Umfang: 
darum  konnten  sie  weder  durch 
eine  Verfassungsveränderang  in  ir- 
gend einer  Hinsicht,  noch  durch 
sehr  überlegene  Streitkräfte  bei  ihnen 
einen  solchen  Umschlag  (weder  durch 
innere  Parteiungen,  noch  durch  eine 
Niederlage  im  Felde)  herbeiführen, 
wodurch  sie  sie  unter  ihre  Herr- 
schaft zu  bringen  hoffen  könnten." 
S.  die  krit.  Bem.  —  11.  ra  nqo 
avt(5y  Adv.  „schon  vorher^,  näm- 
lich vor  der  unglücklichen  See- 
Schlacht :  über  den  prägnanten  Ge- 
brauch des  crvra  zu  1,  1,  2. 

56*  Dagegen  erhob  sich  die 
Siegeszuversicht  der  Syra- 
kusier  zu  der  Hoffnung  auf 
gänzliche  Vernichtung  des 
athenischen  Heeres  und  anf 
den  grössten  Ruhm  und  eine 
vorwiegende  Stellung  unter 
den  Hellenen. 

2.  tta(>inXioy:  sie  fuhren  längs 
der  Küste  hin,  auch  an  dem  atti- 
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xXijaBiv,  07Cü)g  firjxirif  firjö^  el  ßovkoivzo,  Xa&oiev  avrovg 

2  ol  Idd^vaiot  ixftXevaavreg.  ov  yaq  tzbqI  tov  ovtoI  ata- 
^vai  fnovov  ^Ti  trjv  inifjLiXuav  inoiovvro,  aXla  xal  OTtiag  5 
ixeivovg  maXvataai^  vofiiCovveg,  Stisq  rjv,  cctco  tc  tw 
TtaQOVTiav  TtoXv  aqxov  xa&VTtiQTSQa  ra  ngay^ara  elvait 
xal  et  dvvaivTO  xQav^aai  id&rjvaltov  re  xal  tüv  ^vftfidxwv 
xal  xava  yfjv  xal  xarä  d'cckaaaav,  xakov  acpioiv  ig  rovg 
'!EXlrjvag  xo  dywviOfAa  q)avela&ai'  rovg  re  ydg  aJiJiovg^^ 
^'EXXTjvag  evdig  rovg  /div  iXevd'eQOva'd'ai,  rovg  dk  q)6ßov 
aTtolvea^ai  (ov  ydg  iVt  dvvarijv  ^aea&at  ttjv  inoXomov 
u4&rjval(üv  övvafxtv  tov  varegov  knevex^riao^evov  Ttokefxov 
iveyxelv),  xal  avrol  do^avreg  aiTioi  aircjv  elvai  vno  %e 
Twv  aklwv  avi^Qtinüiv  xal  vnb  xuiv  %7teita  noXv  O-av/ÄCt-  ^ 

3  ad-rjaead'ai,     xal  r]v  dk  a^iog  6  dycov  xard  re  Tavra  xal 
OTi  ovxi  ^A&rival(üv  fiovwv  neQieylyvovto,   dlld   xal  xwp 


sehen  SchiflTslager  vorüber,  in  de- 
monslrativer  und  drohender  Weise. 
—  4.  (tvToi  allein  richtig  Vat.  st. 
avzov,  ebenso  <ra)&^yai  st.  ^aato- 
^^yat  od.  fiaarj&riyai,  —  6.  xwÄt;- 
0  0191  hier  alleHss.  Th.'s  Sprach- 
gebrauch schwankt  nach  verbis  cu- 
randi  mit  ontus  zwischen  ind.  fut. 
und  conj.  aor.,  vgl.  su  1,  19  und 
Stahl  Qu.  gramm.  p.  1 1 .  Zu  xcuAi;- 
otoai  ist  fjiri  aud-^yai  zu  ergänzen: 
vgl.  6,  88,  5.  102,  2.  —  an 6 
TtSy  nagoyitoy,  kraftiger  als  ^x  r. 
n,:  «von  den  gegebenen  Verhält- 
nissen aus*",  mit  Benutzung  der- 
selben: vgl.  2,  77,  1. —  9.  is^  rovr 
"EXXfjyas:  die  Präp.  ic  mit  Rück- 
sicht auf  die  eigentliche  Bedeutung 
von  (paiy((f(Hti,  gleichsam  hinein- 
*  leuchten:  ähnlich  wie  h  rb  nXt}- 
d-of  lineiy  1,  72,  2.  dtiXovy  h  rohe 
*A&tiyaiovf  1,  90,  2.  —  xaXoy, 
„ruhmvoll**,  zu  aytuyiofia  auch  c. 
59,1.  —  11.  iXiv&tQova&ai,  ano- 
Xvta^ai  stehen  oflenbar  in  Bedeu- 
tung des  Futurums:  Stahl  hat,  um 
das  deutlicher  zu  machen,  auf  v. 
Herw.'s  Rath  ay  vor  iXtv&^Qova&ai 
eingefügt     Ich  gebe  auch   gegen 


die  dagegen  erhobenen  Zweifel  die 
zu  3, 58,  1  geäusserte  Vermothong 
nicht  auf,  dass  bei  den  altern  At- 
tikern  auch  einige  Prasensformen 
der  verba  pura  in  Bedeutung  des 
Futurums  gebraucht  werden.  Uebri- 
gens  scheint  der  Schol.,  wie  St. 
bemerkt,  anoXvata&ai  gelesen  zu 
haben,  da  er  es  durch  ^vceo^t 
erklärt  —  14.  xa  i  uvroi  dem  tovs 
f  £  aXX.  ^IßXX,  1.  10  gegenüber.  — 
doiaytee,  „da  ihnen  der  Ruhm  bei- 
gelegt werden  würde.**  —  crrrMC 
aviaiy  Vat.,  avitSy  aitiot  vulg. 
avTuiy  von  avia  erklärt  der  Schol. 
richtig  r^r  TS  iXivBigiac  rdir  'EX- 
X^yiay  xal  tov  anaXXayijyai  tov 
q)6ßov,  avTa  wie  c.  55  1.11«  vgl. 
auch  2,  42,  4.  Mit  Unrecht  ver- 
wirft V.  Herw.  atfTvjy,  —  IS,  xai 
tjy  di:  „es  war  aber  auch  wirk- 
lich der  Entscheidungskampf  ein 
wichtiger":  vgl.  zu  I,  132,  4.  -* 
17.  TitQiiyiyyoyTo,  das  Impf,  der 
Erwartung  des  Bevorstehenden.  — 
17.  fdöyojy  und  18.  fdoy  oi  habe 
ich  mit  Stahl  für  das  zweimalige 
fAoyoy  aufgenommen.  Da  fUy  ot 
an  letzterer  Stelle  geradezu  noth- 
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äXlüJv  noXXtov  ^vf.ifi.ax(>iv,  y(.al  ovö^  avroi  av  /zovoi^  äkkä 
xal  fierä  raiv  ^vinßotj&TjadvTwv  aq>laiv^  '^ye/aoveg  re  ye- 

20  vo^iBvot   fiera  KoQtvd^lcDv   xal  ^axedaifiovlcov ,   xal  v^v 
aq>€TiQOLv  nokiv  ifiTtaQaaxovxeg   nQoxivdvvevaai   rs  xal 
%ov  vavTixov  f4iya  (nigog  ngoxotpavTsg.    i&vt]  yag  nkel-  4 
ara  d^  inl  ^lav  noXiv  ravri^y  ^wi^Xd-e,  nlrjv  ye  drj  %ov 
^v^navTog  Sxlov  tov  kv  Tipöe  ri^  noXi^ti)  noog  Trjv  'Ad^ri- 

25  valtav  tb  rtoXtv  xou  yiaxBÖaifiOviiov, 

Toaolde  yaq  exdxeqoi  knl  ISixeliav  tb  xal  tcbqI  2i-  67 


wendig  ist  imGegeasatz  za  (Atta 
ttäy  ^vfdß,,  so  muss  auch  an  der 
erstem  schon  der  Symmetrie  wegen 
fjLQymv  geschrieben  werden;  aber 
es  ist  auch,  wenn  nicht  unentbehr- 
lich, so  doch  viel  ausdrucksvoller, 
und  av  vor  fdoyoi  weist  auf  ein 
voraufgehendes  /uoytoy  zuräck.  Mit 
Unrecht  nimmt  Kr.  an  den  Worten 
xai  ot'cf'  avToi  nv  /uoyoy  Anstoss, 
weil  „das  ja  den  Ruhm  der  Syra* 
kusier  verringere.**  Dass  die  Sy- 
rakusier  in  diesem  Kampf  die  Hege- 
monie führten,  und  selbst  über 
Korinthier  und  Lakedämonier,  und 
dass  auf  ihrem  Gebiete  der  Kampf 
ausgefochten  wurde,  das  gab  ihnen 
für  ganz  Hellas  eine  vorwiegende 
Bedeutung.  —  21.  i/nnaQaax6yits 
vgl.  6,  12,  2.  iy  nänil.  avfj.  vgl. 
2,  20,  4  0  x^QOs  iniTriduog  i<pai- 
yeio  i  yaegaiontdiiaai.  2,  44,  1 
i  yevdatfiovfiaai  6  ßlos  —  ^vyifjti" 
TQ'i^'i-  —  22.  TOV  yavTuov:  der 
Genet.  zu  AQoxoniuy  wie  4,  60,  2 
„im  Seewesen  grosse  Fortschritte 
machen **:  f^igof,  von  Kr.  u.  Stahl 
verdächtigt,  wäre  zu  entbehren; 
doch  wird  fiiyu  f^iQo^  adverbial 
zu  verstehen  sein:  „grossentheils*', 
um  ein  bedeutendes, a  great  deal. 
Madvig  j\dv.  p.  332  N.  l  will  vor 
TiQoxotpayn^,  das  mit  fÄiia  itoy 
^fÄftotiä^fjadyTüjy  verbunden  wer- 
den soll,  interpungiren  und  zu  r. 
yavT,  fi.  fitQOi  aus  IfjLTiaQaoxoyits 
das  einfache  7ia^aa;|foVrif  ergänzen; 


sehr  gezwungen.  Auch  sonst  ge- 
braucht Th.  das  Wort  (aIqh^  zu- 
weilen ungewöhnlich :  vgl.  3,  3,  t. 
5,  32,  3.  —  kd^yfi  yag  nlilara 
dtj  (t,  1,  2)  xtL:  dieser  Beweis- 
grund gehört  zu  dem  obigen  ovyi 
A9riy,  fAoyüjy  —  xai  ovo  avioi  av 
fioVoi.  —  23.  inl  fAiay  noXiy, 
nicht  gegen,  sondern  zu  der 
Stadt  hin.  —  24.  toö  ^vfinayiog 
öyXov  St.  des  handschriftlichen 
Xoyov  h^t  Krüger  richtig  verbes- 
sert; (Heilmann  u.  Madvig  wollten 
^vXXoyov  lesen,  weniger  passend): 
alle  Erklärungen  von  Xoyov  als 
Rechnung,  Berechnung,  Zahl,  Sum- 
me sind  unbefriedigend.  Der  Ver- 
gleich mit  c.  75,  5  {/uvQiddes  roi; 
^vunayjos  o^Xav  ovx  iXdaaovg  T€a- 
aaQmy  afia  inoqtvoyio)  scheint 
mir  keinen  Zweifel  zu  lassen,  dass 
Th.  auch  hier  so  geschrieben  hat. 
Nur  bei  der  Lesart  o/Aot;  ist  es  zu- 
lässig bei  xov  -  nqos  rrjy  'A&ijy. 
li  noXiy  xal  Aaxtduifioyitay  aus 
^y^Xd-B  zu  ergänzen  ^vyiX&oyrog 
und  dadurch  die  Präp.  teqo^  rich- 
tig zu  verstehn.  So  erscheint  auch 
die  folgende  Zusammenstellung  der 
beiderseitigen  Völkerschaften  als 
das  natürliche  Seitenslück  zu  2, 9. 
57*  Uebersicht  und  poli- 
tisch-ethnographische Beur- 
theilung  der  auf  Seiten  der 
Athener  am  sy rakusischen 
Kriege  betheiligten  Staaten 
und  Völkerschaften. 
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xeklaQ)  Toig  fikv  ^vyxTtjaofievoi  t^v  x^Q^^  ild'OVTeg^  roig 
dk  ^vvdiaaiüoovreg,  [ini  2vQaxovaag]  ijtoXifirjaav^  ov 
xara  dUrjv  ri  (nälkov  ovdh  xata  ^yyiveiav  fiB%^  aAlif- 
X(üv  axdvTeg,   akk^  (og  exatnoi  trjg  ^vvwxlctg  rj  xcrrcr  tdh 

2  ^(Kpiqov  t]  ayayxji  iaxov.  u4&rjvaiot  ixhv  avroi  T[(ov€g 
Inl  JiüQiiag  2vQaxoalovg  ixovzeg  rjXd^ov,  xal  avtoig  tjj 
avTfj  qxüvfj  xal  vofiLfioig  eti  x^oi^eyot  uiijfivioi.  xai  ^ifi- 
ßQiOL  xal  Atyivfitai^  ot  %6%e  Aiyivav  elxov,  xal  %%l  'Eati' 
airjg   ol  kv  Evßol(f  ^Eaxiatxxv    olxovvreg,   anoixot   ovTcglO 

3  ^veoTQarevaav.     twv   dk   äXktov   ol  (nev  vnijxooi,   ol  d* 


3.  inoXifArjaay   im    Aor.   nicht: 
„sie  führten   den  Krieg**,  sondern 
„sie  traten,  früher  oder  später,  in 
den  Krieg  ein**,    beiheiligten  sich 
an  demselben.     Dieser  als  Einlei- 
tung zu  allem  Folgenden   an    die 
Spitze   gestellte  Hauptgedanke  ist 
schlechterdings  mit  dem  Zusatz  im 
^vqaxovaas  unverträglich,  der  nur 
in  der  Bedeutung  gegen  Syrakus 
ffefasst   werden    könnte.     (Bauer's 
Vermuthung^Tii  2't;^crxot;'<xacr>  die 
Stahl  aufgenommen  hat,  befriedigt 
nicht).     Ich   zweifle   daher   nicht, 
dass  kni  ZvQaxovaac  als  genauere 
Bestimmung  zu  inl  SixtXlav  1. 1  an 
den  Rand  geschrieben  und  an  un- 
passender Stelle  in  den  Text  ge- 
kommen ist.    {711  ZixfXiay,  gegen, 
ntoi  ZixiXiag  zum  Schutz  von 
Sicilien.  und  damit  übereinstimmend 
Toii  juty,  *A&^yttioif,  und  Tolg  di, 
ZvQttxoatoif.    iX&oyrtg  zu  beiden 
partt.  fut.  gehörig,  begründet  da- 
durch den  Modus  des  inoXifdtjaay. 
—  4.  ov-rt,  „keineswegs**:  vgl. 
c.  55  1.  9.  —  ^«i '  dXXijXfay  cray- 
reg,   „sich  an  einander  anschlies- 
send** d.  h.  dasBündniss  wählend; 
OT^yai  fjLita  xivog  auch  1,  33,  3. 
3,  39,  2.  7,  61,  3.  —    5.  m  ixa- 
ctoi   rijg   ^vyTvj[iac  —  (C^oy,    so 
nach  Heilmann's  und  Böhme's  Ver- 
muthung  für  Udaro  ig  -  l<r/cv  (ein 
Impersonales  i^fty  findet  sich  im 
Th.  nicht;  lxa<rroi  hat  auch  Vat. 
pr.  m.):  die  Gonstructlon  genau  wie 


1,  22,  2  cüV  ixariQoty  rtg  ivyüiag 
5  fAyfifAfig  l/oi,   wo   die  Genetive 
von  (Je  abhängen,    ta^ov  (Aor.  wie 
5,  28,  2)  bezeichnet  die  Entstehung 
des  Verhältnisses:  „je  nachdem  die 
einzelnen  (Staaten),   sei  es  ihrem 
Vortheil  gemäss  oder  durch  Nöthi- 
gung,  in  ein  näheres  Verhältniss  za 
{^vyrvyiag)    der    einen    oder  der 
andern  Seite  geriethen.**  —  ^.'A&ny, 
"Itayfg  —  JioqUag   2vQcex.,    chiastl- 
sche  Stellung.  —  7.  ixorreg  JA- 
^oy:  das  feindliche  Verhältniss  der 
Bauptgegner  war  auch  in  dem  Stam- 
mesunterschiede begründet:  hier  be- 
durfte  es    also   keiner   NÖthigung 
von  aussen.   —  rfl  avtj   umfasst 
auch  yo/Ltifxoig  und  regiert  avrek. 
—  8.  AijfAyioi  xre.  Die  Besetzung 
von  Lemnos   mit  attischen   Kle- 
ruchen    geschah    durch    MilUades 
Herod.  6,    140  ff.,   von   Imbros 
wahrscheinlich   um   dieselbe   Zeit, 
von  Aegina  431  (2,  27,  1  daher 
t6t()  und  von  Hestiaea  od.  Hi- 
stiaea   446  (t,  114,  3):   die  SUdt 
hiess  seitdem  im  Volksmunde Oreos 
von  dem  benachbarten  Orte,  mit 
dem  sie  vereinigt  wurde,  in  öffent- 
lichen Urkunden  aber  und  auf  Mün- 
zen auch  später  Hestiaea:  Borsian 
2,  407.  —  10.  Ol  iy  Evßol^  "Evtl- 
aiay  oUovyrtg,  wohl   zur  Unter- 
scheidung von   der  gleichnamigen 
Stadt  in  Akarnanien,  die  Steph.  Byz. 
8.  v.   erwähnt.   —    11.  {vytCTQd' 
Ttvcay  Aor.  „hatten  sich  ange- 
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ano   ^v^/naxiccQ  avrovofiOLj  sial  ök  xal  oi  fiia^ofpoQoi 
^veoTQarevov.    xal  Tcav  fikv  vnrixowv  xal  q>6Q0v  vTtore-  4 
kiüv  'EgeTQiijg  xal  Xalxiörjg  xal  Stvqtjq  xal  Kaqvarioi 

15  an  Evßolag  -^aav,  äjtb  dh  vrjacjv  Keloi  xal  ^'Avöqiol  xal 
Tr}vioi,  ex  ö^  ^Icjvlag  Mili^aioi  xal  2dfiioi  xal  Xloi.  tov' 
Tiov  Xioi  q^oQOv  ovx  inotekelg  ovreg,  vavg  dh  naQixoV" 
reg  avrovo/AOi  ^vvianovro.  xal  %6  nXelaxov  *t(aveg  ovreg 
ovxoi  TtävTeg  xal  an^  u4&rjval(ov  jtkrjv  KaQvarUov  (ov- 

20  TOI  d'  eiai  JqvoTteg),  vni^xooi  6*  ovreg  xal  avayxri  ofiwg 
*'Iiüvig  ye  Inl  Jiaqtiag  rjxoXov^ovv.    nQog  ö^  avTOlg  Aio-  6 
Xtig,  Mridvfxvaloi  /uev  vaval  xal  ov  (poqtfi  vth^xoci,  Te- 

licher  als  ov/  in.  oyrts^  ^aoov)  — 
avxiyofAoi  da6  historische  ^vt^anQy- 
To,  „sie  waren  mitgezogen'':  vgl. 
die  krit.  Bern.  —  16.  Tijyioi  nur 
Vat.,  die^ übrigen  unrichtig:  Tfioi, 

—  19.  ovToi  nayrtg  weist  aofl.  13, 
auf  die  vntjxooi  xal  tpoQov  vnors- 
XiU  mitEinschluss  der  geographisch 
dazu  gezahlten  Ghier  zurfick:  die 
Bezeichnung  *Ifovts  omrtc  hebt  nur 
den  Gesichtspunkt  der  Abstammunff 
henror,  der  durch  den  Zusatz  xai 
an*  'Ad'9jyai<ü9f  (näml.  «biotxoc  wie 
6,  76,  3  und  daher  nicht  'A&riv6iy 
mit  Bkk.)  noch  näher  bestimmt 
wird.  z6  nXtictoy,  adverbiale  Be- 
schränkung: „der  Mehrzahl  nach.** 

—  20.  Drvoper,  die  unter  den 
ältesten  hellenischen  Bewohnern  von 
Griechenland  mit  dem  Wohnsitz  am 
Oeta  genannt  werden.  Herod.  8, 43. 
Herm.  St.  Alt.  6, 17.  —  imijxooi  Sy» 
jt£  xal  ayaysctj:  ihre  Heeresfolffe 
war  zwar  keine  freiwillige,  gleich- 
wohl (o/Eicuc)  war  sie  nicht  unnatür- 
lich, da  sie  als  lonier  (mit  Betonung 
durch  ytj  was  Yat.  richtig  st.  te 
hat)  gegen  Dorier  zogen.  Dagegen 
wurde  in  den  weiter  aufgefflhrten 
Fällen  die  Stammverwandtschaft  em- 
pfindlich verletzt.  —  21.  ngbc  av- 
toJf,  ausser  diesen  ionischen 
Völkerschaften.  —  22.  Methym- 
na  aufLesbos  war  von  der  harten 
Behandlung  der  übrigen  Lesbier  ver- 

7 


schlössen ''y  wozu  änotxoi  Syreg 
den  Grund  angibt,  „weil  sie  aus 
Athen  stammten'';  dagegen  bezeich- 
net das  Impf.  ivy€0TQtti€voy  das 
bestehende  Verhältniss:  „sie  nah- 
men theils  als  unterthänige,  theils 
als  autonome  Bundesgenossen,  zum 
Tbeil  auch  als  Söldner  am  Feld- 
zuge theil."  —  12.  dno  ^vfAfAttxias 
ovtoyofAoi  versteht  man :  unabhän- 
giff  auch  bei  der  Bundesgenossen- 
schafl;  ein  befremdlicher  Ausdruck; 
sollte  Th.  0710  ^vfi^a)[lag  avTO- 
yofÄ  o  Vy  „im  Verhältniss  einer  auto- 
nomen Bundesgenossenschafl"  ge- 
schrieben haben?  —  13.  xai  rcSy 
fify  vnrixotoy  xiL  Indem  die  Auf- 
zählung der  unterthänigen  und  zins- 
pflicbtigen  Bundesgenossen  hu  die 
geographische  Unterabtheilong  der 
von  Euboea,  von  den  (kykladischen) 
Inseln  und  aus  lonien  zerfällt,  wer- 
den in  die  letzten,  da  hier  der  geo- 
graphische Gesichtspunkt  überwiegt, 
auch  die  Ghier  einbegriffen;  aber 
gleich  darauf  in  Betreff  des  Ver- 
hältnisses der  hff^f^tt^to  die  Berich- 
tigung hinzugefügt:  rovray  Xiot 
—  ^yionoyjo  (zu  erwarten  wäre  ge- 
wesen tovKoy  dk  X,).  Wie  1.11 
nach  dem  begründenden  anoixoi 
oytis  der  Aor.  ^vyiCTQdt^voay,  so 
folgt  hier  nach  der  nähern  Bestim- 
mung ihres  Verhältnisses  q>6Qov  ov^ 
vnoTfUlg  oyjis  (so  Vat.  nachdrück- 

Thnkjdides  YIL 


98 


THÜKYDIDES 


vidioi  dk  xal  AXvioi  vnotekeig»  ovroi  di  uilokijg  uälokevai 
%oig  xrlaaci  Botunolg  %olg  fieva  2vQtcxoal(ov  xar'  avdy^ 
xfjv  ifiaxovTo,  nXceTaifjg  dk   xaxavxixQv  Boitavoi  Boiuy-T^ 

6  %olg  (JLOVOi  elxoTtog  xorrd  %d  ^x^^Q'  'Podioi  dk  xal  Kvd-r^ 
Qioi  Jwqifig  a(iq>6TBQ0iy  ol  ^kv  uiaxedaifiovl(ov  ajcoixoi, 
Kv^riQioi,  inl  ulaxeöaifioviovg  %ovg  afda  rvXi7t7t(f  ftsta 
id^valcjv  onXa  iniq)eQov,  Podioi  öi,  IdQyeioi  yivog^  Sv- 
Qetxoaioig  fikv  Jfaquvaiy  Feh^oig  6k  xai  änolxoig  lav-SD 
rdßv  ovai,  fierä  2vQaxoalwv  aTQorevofjiivoig ,  '^vayxa^ovro 

7  ftoke^elv.  T(üv  T€  Ttegl  IleXonovvrjaov  vrjai(o%ü)v  Keg)air' 
Xfjveg  (Jikv  xa\  Zaxvv^toi  avTOvofxoi  (liv^  xonca  dk  %6  vt]- 
aiwTixdv  (läXXov  xareigyofxevoi ,  on  ^dXaoorig  kxQovovv 
ol  Id^valoi,  ^vvUnovTO  *  KbqxvqqIol  dk  ov  (lovov  ^wQiijg  35 


schont  geblieben:  3,  50,  2.  Daher 
werden  die  Bewohner  6, 85, 2  mit  den 
Ghiern  zusammen  t^eojy  nagoxtaxä 
avToyofÄOt  genannt:  dasselbe  Ver- 
häitniss  wird  hier  durch  yavcl  »aiov 
cpd^oi  vnijxooi  ausgedrückt:  „mit 
Dchiffen,  nicht  mit  Tribut  dienst- 
pflichtig"; vnrixoot  in  willkürlich  be- 
schränktem Sinne.  —  2\,Boioitolg 
jols  fievic  2vQ,  ToXg,  das  bisher 
nur  aufLindau'sGonJectur  beruhte, 
ist  neuerdings  aus  der  Hs.  des  brit. 
Museums  (M.  bei  Stahl)  bestätigt. 
Nothwendig  musste  die  allgemeine 
Bezeichnung  roXg  xziaatuBoKOTolf, 
„den  Boeolern,  von  denen  die  Grün- 
dung der  oben  genannten  Orte  aus- 
gegangen war**,  durch  die  Bestim- 
mung Tok  fJitta  2vQax.  „die  jetzt 
auf  syrakusischer  Seite  standen **, 
beschränkt  werden.  Zur  Sache  vgl. 
Gurtius  Gr.  G.  l^  112:  „Boeotien 
war  dasJLand  des  Auszugs  (ftir  die 
äolischen  Stamme)  und  wurde  des- 
halb auch  in  späterer  Zeit  als  das 
Mutterland  der  äolischen  Golonien 
betrachtet."  —  xor*  aydyxtjy,  weil 
sie  vniqxooi  und  vnofiXtis  waren. 
Hier  war  die  Aufhebung  des  natür- 
lichen Verhältnisses  des  ^vyyiyi: 
(vgl.  l,  6,  3.   3,  82,  6.   c.  58,  3) 


durch  äussern  Zwang,  beiden  Pia- 
täern  dagegen  {xaxayzuLqv, 
nicht  gegenüber,  auch  nicht  mit 
Böhme  xai  dyjixqv,  sogar  ge- 
radezu als  Boote r)  durch  den 
wohlbegründeten  Hass  gegen 
die  Thebaner,  und  darum  dnoxtH 
herbeigeführt,  xaiaxo  tx^^^»  ^^^ 
die  bekannten  Vorgänge  hinweisend, 
Vat.;  die  übrigen  xat  l/^or.  —  26. 
fioyoi,  keine  anderen  Böoter  waren 
auf  feindliche  Seite  ffelreten.  Uebri- 
gens  ist  hier  entweder  von  solchen 
Platäern  die  Rede,  die  in  Athen  Zo- 
flucht  gefunden  halten,  wie  die  glück- 
lich entkommenen  von  3, 24, 3,  oder 
solchen,  die  sich  in  Skione  nieder- 
gelassen hatten  5,  32,  1.  —  28. 
Kv^iJQioi  wiederholt  zur  Vermei- 
dung von  Missversländniss  vgl.  c 
86,  3.  —  29.  knifp^Qoy  Vat.  st. 
iqftQoy:  vgl.  c.  18,  2.  5,18,4.  — 
'Agy^ioi  ylyog :  0.  Müller,  Dorier  1 
p.  103.  —  30.  anoixois  lavx^y, 
vgl.  6,  4,  3.  —  32.  KiffaXkxiyis  (aIv 
(das  6i  folgt  1.  35)  xai  Zaxvy^m 
vgl.  c.  31,  2.  —  33.  xata  ro  itj- 
OKüTixoy,  „wegen  ihrer  insulari- 
schen  Lage."  —  34.  xaitiQyofikyoi, 
in  bedrängter  Lage,  an  freiem  Eot- 
schluss  gehindert :  vgl.  4, 98, 6.  — 
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dk^  xal  KoQiv&iOi  aacpCig  Inl  Koqiv&Iovq  tb  xal  Svga- 
xoalovg,  raiv  (Jilv  anoixoi  ovreg,  rdiv  dk  ^vyyeveZQf  aviyxji 
jLiev  ix  Tov  evTiQenovg,  ßovkijaei  dk  xarä  ex^og  %6 
KoQiv^liav  ovx  fjCfCfov   einovTo.     xal   ol  Meaaijvioi  vvv  8 

40  xalovfievoi  iv  NavTtdxrip  ix  Navndxtov   xal  ix  Tlvkov 
t6t€  in  u4&rjvai(ov  ixofiivrig  ig  xbv  7t6Xe(iov  naQ€kTjq>d7]^ 
aav,    xal  %%i  MeyaQiwv   q>vyadeg  ov  nokXoi  MByagevai 
JSelivovvzloig  ovai  xard  ^v^q>OQdv  ifidxovro.  %oiv  dk  äXk(ov  9 
ixovaiog  /xäkkov  fi  OTQaTela  iylyvero  ^dtj.    ^Agyeloi  fikv 

45  ^ä^  ov  TTJg  ^vfi/Aaxlag  ^dvexa  (läkkov  i]  Ttjg  ulaxedaifxovlwv 
T€  ^X^Q^S  '^^i  '^^iS  TtaqavTLxa  ixaazoi  idlag  tiq>eXlag  Joi" 
Qiijg  inl  JtaqUag  fierd  'Adrivaliov  ^loivcov  rjxolov-^ovv, 
Mavrivrjg  ök  xal  äkloi  uiQxddwv  (iia9o(p6qot,  inl  xovg 
dsl  noksfilovg  acpiaiv  dnodetxvvfiivovg  eiia^dreg  Uvai,  xal 

50  t6t€  Tovg  ^erd  Koqiv&Iwv  ik96vTag  l/iQxddag  ovdiv  ijaaov 


36.  catpta^,  wie  allgemein  bekannt, 
„notorisch'*.  —  38.  ix  rot;  elngi- 
TTovc,  wie  es  dem  bessern  Schein 
zu  Liebe  hiess :  ly'  tvnQos^s^  ano- 
XoyiOfÄog  avTols  rj  Schol.  —  39. 
oix  fjccoy,  eben  so  sehr  und  noch 
mehr.  —  40.  iy  Navndxrtfi  zu  ol 
Mtaoijyioi  gehörig  dem  xaXovfAiyoi 
nachgestellt  nach  dem  Gebranch 
von  1,  11,  3.  Es  ist  die  seit  462 
(1,  103,  3)  constante  Bezeichnung 
der  nach  Naupaklos  versetzten  Mes- 
senier  zum  Unterschiede  von  den 
Bewohnern  der  Landschaft  ilf€<x- 
aiqyri ,  die  1,  101,  2  ol  naXawi 
Meacijyioi  genannt  werden.  —  ix 
Navndxiov  naqiXrifpd'riauy,  wie  c. 
31,2  erzählt  ist.  Ueber  die  Lesart 
der  Stelle  s.  die  krit.  Bem.  —  kx 
JIvXov  -  Ix^fAkyfis:  die  Athener  hat- 
ten nach  4,  41,  2  Messenier  aus 
Naupaktus  als  Besatzung  dorthin 
gelegt.  —  42.  (pvyad^s  ov  noXkoi 
vgl.  4,  74,  2  und  6,  43,  2.  —  Miya- 
Qfvai  ovai  Prädicat  zu  StXiyovy- 
riois.  —  43.  xaja  ^fxwoQuy,  „in 
Folge  ihres  Missgeschickes*,  näm- 
lich der  Verbannung,  die  sie  nach 
Athen  geführt  hatte:  iv/AqfOQayä^ti 


Trjy  tpvyiiy  Xiyti  Schol.  —  44.  f  (fi?, 
von  nun  an,  auf  die  Reihe  der 
Aufzählung  bezüglich:  bei  den  zu* 
letzt  genannten  wirkte  ayayx^  oder 
^fi^ogd  unter  überwiegendem  Ein- 
fluss  der  Athener  vor:  die  weiter 
genannten  folgten  eigner  Bestim- 
mung: denn  auch  die  fjua&oqfoqa 
ist  als  solche  anzusehn.  —  46.  taq^i' 
Xias,  so  unentbehrlich  es  ist,  findet 
sich  nur  im  Vat.  riff  naqavxixa 
Ixaaroi  icf/fff  (vgl.  6,  69,  3. 
7,  70, 7)  fiq>€Xiag  scheint  sich  dar- 
auf zu  beziehen,  dass  die  500  Ar- 
ffiver  von  6,  43,  2  sich  auf  ein 
freiwilliges  Aufgebot  gestellt  hat- 
ten, je  nachdem  die  einzelnen  sich 
von  dem  Unternehmen  Vortheil  ver- 
sprachen. —  48.  MayjUf^sxaiaX'- 
Xoi  'Agxddtjy  vgl.  zu  6,  43,  2.  — 
49.  alt,  in  jedem  besondem  Falle, 
dem  xal  rorc  gegenübertritt:  „so 
diesesmal.**  —  aipiaiy  dnoduxyv' 
fAiyovs,  vno  rdSy  fnad-tDodytuy  sc. 
—  50.  Tovc  fiiTtt  KoQiy&,  iX&.  'Aq- 
xddas  vgl.  c.  19,,  4.  —  ovdky 
tjccoy  zu  noXtfiiovg:  pflegten  sie 
sonst  sich  gegen  jeden  zu  wenden, 
der  ihnen  als  Feind    angewiesen 
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6ia  xiqdog  i^yovfiBVOi  noXefxlovg,  KQfjtsg  di  xal  ^hcalol 
fiia&ip  xal  ovTOi  Ttsia^ivreg*  ^vvißtj  öi  %oig  KqtjoI  r^v 
nhxv  'Poöloig  ^vyxTlaavrag  fxfj  ^vv  %olg  OTtoUoig  düL* 

10  inl  tovg  anoUovg  knovzag  ^e%ä  fiia&ov  iX&eiv.  xal  uitxaQ- 
vavwv  Tivig  afia  fikv  yciQÖei,  to  öh  niJov  JriiAoad'ivovg  ^ 
q>iXl(f  xal  iti^vaicjv  evvoltf  ^vfifiaxoi  orreg  in:exovQr]0(xv. 

11  xal  oHde  fikv  xi^  ^lovlifi  xohtifi  oQiCofievoi '  ^LraXifatdiv  de 
QovQioi  xal  MeraTtomoi,  kv  loiavtatg  avdyxaig  %6%b  a%a- 
aiwTixdJv  xaiQtov  xareikrjfifiiyoi,  fyjveoTQcccBvov  xal  JSi- 
xekiüizdiv  Na^ioi  xal  Karctvaioi,  ßagßaQCüv  ök  ^yeozaZoi,  (iO 
o^TteQ  inriyayovTo,  xal  SixeXwv  %b  nXiov,  xal  ztiv  %fya 
2ixei.lag  TvQarjvwv  %i  xiveg  xaxa  öiaq)OQäv  2vQaxoaliay 
xal  ^Idjtvyeg   fiia&oq)6QOi.     xoadde  fiiv  iibto  ^A^vaitap 

58  e&vT]  laxqaxevov.  2vQaxoaloig  ök  avteßoij&riaav  Kaftagi- 
valoi  fihv  ofiOQOi  ovxBg  xal  Fehpoi  olxovvxeg  fiex*  avxovg^ 
%7t€iTa  ^AxQayavxivüiv  f^avxa^ovxwv  ev  T(p  In^  ixelva  tögv- 


wurde  (io  der  Regel  natürlich 
Fremde),  so  tragen  sie  jetzt  aucli 
kein  Bedenken,  um  des  Soldes  wil- 
len die  eignen  Landsleute  zu  be- 
kämpfen. —  52.  ^vvißti  ToXg 
KQtjai:   „sie  kamen  in  die  Lage*. 

—  53.  ^vyniiaayxag  vgl.  6,  4,  3. 
Der  Accus,  wie  6,  55,  4  und  öfter. 

—  54.  l  xovT as  st.  axoyta^  hat 
allein  richtig  Vat. :  es  war  ihr  freier 
Entschluss  ^egen  die  eignen  Golo- 
nisten  {anoixovff  ist  nothwendig  des 
Gegensatzes  wegen  \jii  ^vy  -  a AA' 
ini\:  inolxovf  im  Vat.  ist  ver- 
schrieben) für  Sold  auszuziehn :  vgl. 
zu  1.44.  —  55.  Jrjfdoc&iyovg  und 
56.  "A&rjyaioiy  objective  Genetive, 
zu  1,  22,  3.  Beweise  dieser  Ge- 
sinnung 3,  7,  1.  94,  2.  105,  3. 
107,2.  114,  1.  —  57.  VoVwf  x6X- 
TToc  in  so  weiter  Ausdehnung,  dass 
er  bis  an  die  Westküste  von  Ita- 
lien reicht.  —  59.  xaredtjufiiyot 
hat  Reiske  ohne  Zweifel  richtig  für 
xtnikikfifAfAivbiv  geschrieben;  das 
Verseben  der  Abschreiber  erklart 
sich  leicht  durch  das  Homoeoteleu- 
ton. —  iy  TOKKvtatf  ayayxatc  r6rt 


craa,  xaiguiy  xaitiX.  Th.  berichtet 
oben  c.  33^  6  zwar  nur  von  Thurii 
(weshalb  Stahl  schreiben  möchte 
MeTanoyrtoi  xal  Bovgioi),  dass  die 
attische  Partei  gesiegt  und  ihre 
Gegner  ausgetrieben  hatte:  so  be- 
fanden sie  sich  eben  damals  in 
Folge  der  gerade  eingetretnen  Partei- 
verhäitnisse  (araa,  xaigtSy)  in  einer 
zu  dem  Anschluss  an  Athen  nöthl- 
genden  {Toiavraic  ava^xac^*)  Lage. 

—  61.  inrjydyoyro,  Tovf  *Ad-tiy.  sc 

—  ZixeXtßy :  die  meisten  Hss.  aus- 
ser Vat.  falschlich  2uiiXi<onay,  — 
62.  TvQCfjyay:   vgl.   zu   c  53,  2. 

—  63.  ^Idnvy't^:  vgl.  c.  33,  4. 

58.  Aufzählung  der  Ver- 
bündeten der  Syrakosier. 

1.  ayreßoijd^rjcayy  «andrerseits*: 
zu  3,  43,  3.  —  KafAaQUf.  x.  Fd, 
vgl.  c.  33,  1.  —  2.  fier'  avrovf, 
„hinter  ihnen*,  weiter  aufwärts  an 
der  Küste,  in  demselben  Sinne  wie 
gleich  iy  rtp  in  *  ixdya.  Es  ist  das- 
selbe fiird  c.  acc.  wie  bei  Schlacht- 
aufstellungen :  v^l.  5,  67,  1.  2.  — 
3.  'AxQ.  iavxaCoyruy  vgl.  c  33, 2. 
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fiivoi  SelivovvTioi.     Tcal  oYös  fiiv  z^g  SixeXlag  ro  Ttgog  2 

5  ^ißvtjv  ^igog  texQa^^ivov  vefio^tevoi,  'I^eQaioi  dk  and 

Tov  TCQog  %6v  Tvqarivi'Kbv  Ttovzov  fiOQlov,  iv  ^  xal  ftoroi 

'lEilriveg  oixovair  *  ovtoi  dk  xal  l§  avrov  fiovoi  ißoi^&rjoav. 

%al  ^Ekkfivixä  fiky  i&vrj  rwv  iv  JSixelltf  Toaäde ,  Ja)Qt,i]g  3 

T6  xal  [ol]  airoyofioi  fcdvzeg,  ^vvefiaxovv^  ßa^ßagcav  di 

10  SixeXoi  fioroi  oüot  iiij  aq)i(naaav  Ttqbg  %ovg  It^Sijvalovg' 

zwv  ö^   B^cj  2ixeXlag  ^EkXi^vtov  ^axedaifiovioi  (ihv  fiye- 

fiova  SnaQTidrriv  7caQBx6(iBV0L,  vBodafiiideig  öh  rovg  aX- 

Xovg  xal  EiXuxag  [dvvatac  dk  to  yeodafuodeg  iXev&eQOv 

fjdr]  elvai],  Koglv&ioi  dk  xal  vaval  xal  ne^(^  ptatfoi  na- 

15  Qayevo^evoi  xal  ^evxddioi  xal  ^A^nQaxiunai  xarä  to 

^vyyevig,  ix  ök  ^Aqxadiag  (iia9oq>6QOi  vnb  KoQiv&ltav 

änoaraXivreg  xal  Sixvdvioi  dvayxao%ol  OTQarevovreg  xal 

xwv  l'§cy  IleXonovvijaov  BoiwroL     ngog   äi  xovg  ineX-  4 


—  5.  titQtxfAfjiivov  dem  Nomen 
nachgestellt  wie  1,  11,  3.  —  6. 
uoQtov  verwirft  v.  Herw.  (p.  100) 
hier  und  2,  65,  12,  ohne  genügen- 
den Grund :  {jioqiop  ist  nicht  demi- 
nutiv, wie  er  behauptet,  sondern, 
wie  alle  Nomina  auf  -lov  das  Ein- 
zelne hervorhebend  (individualisi- 
rend)  mit  Bezug  auf  die  Benutzunjg : 
it^vqioyt  xQVoioy,  ßtßXioy,2<üQloy 
zu  aqyvQos,  ZQvaog,  ßißXog ,  /«5- 
Qog).  —  7.  '^Akiins  pradicativ,  „sie 
allein  als  Hellenen**,  als  die  einzi- 
gen Hellenen.  —  k^  «vrov,  tov 
ngbc  r.  Tvoa,  novroy  fAOQiov,  — 
9.  [oi]  avToyojuoi,  Das  unbrauch- 
bare oi  will  Reiske  hinter  avioy. 
versetzen:  Böhme  vermuthet  *al 
oi  avToi  avioyofioi  nayjks^  was 
zu  betonen   doch   kein  Grund  ist 

—  10.  Suckkoi  fioyoi,  also  weder 
Elymer  (6,  2,  3)  noch  Phoenicier 
(6,  2,  6).  —  oaoi  fAfi  atpicTacay. 
freilich  nach  c.  57, 11  {ZixtXeSy  ro  , 
nUoy)  die  Mehrzahl :  vgl.  6^  88,  3. 
4.  —  12.  yiodafAiüStig  -  xot  JSiAai- 
jag  vgl .  c.  1 9, 3.  Dass  die  folgenden 
Worte  Svyattti  cfi  —  ^(fj;  kh^at  nicht 
von  Th.  herrühren,  haben  Dindorf 
and  V.  Herw.  richtig  erkannt,  und 


beweist  die  Erklärung  des  SchoL 
(viodafÄvidriS  6  iXsvd'tgog  nagic  Tolg 
Jaxidatfioyiotg),  der  sie  offenbar 
nicht  vor  sich  hatte.  Th.  setzte 
schon  5,  34,  1  und  7,  19,  3  bei 
seinen  Lesern  Bekanntschaft  mit  der 
lakedämonischen  Institution  voraus. 

—  14.  fioyot  nämlich  xal  yavcl 
xal  neCt^:  die  Leukadier  und  Am- 
brakioten  stellten  nur  die  Schiffe, 
welche  die  Korinthier  ausser  ihren 
eignen  bemannten:  6,  104,  1:  oi 
Koglyd-ioi  nqos  taXg  awirigatg 
dixa  Aivxaäiag  dvo  xal  Jfinga- 
xuSxidag  rgtlg  nXtigmaetyjig  (so 
wird  zu  schreiben  sein  för  ngoa- 
nXtjg.)  vojigoy  ifiMoy  nXivakad-ai» 

—  nagaykyofuyoi  gehört  nor  zu 
Kogiyh-ioi^  xaiä  rb  h^yyiyig^  nim- 
lich  ^yfuäjfovy  aus  1.  9,  aber  zu 
den  drei  Subjecten  Kog,y  Mvx,  und 
'Afißg,:  denn  das  Ivyytyig,  näml. 
ra>y  Zvgaxoaioiy,  ist  das  Motiv  der 
Theilnahme  am  Kriege  für  alle  drei. 

—  16.  i|U^.  fAiC^otpogoixxn^  17. 
Sixvtayioi  vgl.  c.  19,4.  —  dyay- 
xaaroi,  da  seit  418  den  Sikyoniern 
die  oligarchische  Verfassung  aufge- 
drungen war:  5,81,2.  — 18.  Becttiroi 
c  19,3.  —  ng6g  hier  u.  1. 22  im  Ter- 
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&6vTag  Tovtovg  ol  2ixelid)rai  avtol  nl^^og  nXiov  xonra 
Ttavra  TcaQiaxovro,  Sre  ^eyalag  nokeig  oixovvreg '  xal  70 
yoQ  OTtklrai  noXlol  xal  vrjeg  xai  Yrcnoi  xal  6  aiXog  ofXin 
log  aq)d^ovog  ^vvekiyt],  xal  nqbg  a7t<xv%ag  av^ig,  cug 
elTtelv,  Tovg  ällovg  SvQaxoaioi  ccvtoI  7cXel(o  inoqlaavxo 
iiä  fxiye&og  te  TCoXeojg  xai  ort  Iv  fieylatq)  xivdvv(p  rjaav. 

5  xal  ol  fikv  IxariQiov  irctxovQlai  Toaalde  ^vveXiyrjaaVy  xal  25 
t6t€  rjÖT]   näaai  ä^g>otiQOig  naQTJaav   xal  olxiTi  ovdir 
ovderiQOig  iTtijl&ev. 
&9  Ol  d'  ovv  2vQax6ai0i  xal  ol  ^v^(xa%oi  eixoTOßg  kvo^ 

fiiaav  xakov  aywvtofxa  Ofpiaiv  elvai  Inl  rij  yeyevrjfiiinri 
vLxji  xrjg  vav^axLag  iXeZv  %e  to  atgaroTtedov  anav  xd/y 
ui&tjvalwv  toaovrov   ov,   xal   fir]dk   xa^^   irega   avrovg, 

2  fii]T€  öiä  d^akdaarjg  ^ijr«  T(p  ne^ip,  diaq>vy€iv.  ^xXijov  ovv  5 
Tov  ze  kifiiva  ev&vg  tov  [liyav,   'dxovza  ro  arofia  dx%(o 
araöltjv  f^täkiara,  zQtriQBai  nhxylatg  xal  nXoloig  xal  axd- 
toig,  in*  dyxvQCov  oQi^l^ovTeg,  xal  ralla,  fjv  ext  vav(jia- 


hältniss  zu  — ,  im  Vergleich  mit  - : 
za  1,  6;  4.  —  21.  o  vor  aXkos  al- 
lein aa»Vat.  —  22u.  25.  ^vXXiy^w 
vorzugsweise  von  Truppenaufstel- 
lung:  1,  115,  4.  2,  10,  3.  3,94,3. 
6,  32,  2.  66,  3.  98,  1.  —  aZ&is 
nur  zur  Einführung  des  zweiten 
Vergleichs.  oSr  dnilv  gehört  zu 
Snayiag,  wenn  damit  etwa  zu  viel 
gesagt  sein  sollte:  zu  1,  1,  2.  — 
25.  Toaaidt  ^y^Xiyfiaay  mit  be- 
kannter Brachylogie  s.  v.  a.  rocaide 
T^Cav  ai  ^rtiiyticay,  —  26.  ror«, 
im  Spätsommer  413. 

59.  Die  Syrakusier,  ent- 
schlossen ge^en  die  Athe- 
ner den  Vernichtungskampf 
zu  unternehmen,  versperren 
zunächst  durch  vorgelerte 
Schiffe  den  Ausgang  des 
grossen  Hafens. 

1.  Ol  (f  ovySvQ,  Da  nach  dem 
längern  Excurs  die  Erzählung  wie- 
der an  c.  56  anknüpft,  so  dass  auch 
der  Ausdruck  iy6f4i<r<xr  xaXoy  ayta- 
yiCfAa  cg>(ciy  dyat  fast  wörtlich 


aus  c.  56,  2  wiederkehrt,  und  zwar 
mit  dem  bestätigenden  eUortJc,  „mit 
gutem  Grunde '',  so  habe  ich  nach 
Rröger's  Vorschlag  die  dem  Th. 
in  solchen  Fällen  bei  dem  Fort- 
schritt der  Erzählung  gebräuchliche 
Anschlusspartikel  (f  ovy  (vgl.  auch 
Eurip.  Or.  15)  St.  des  rc  ovy  der 
Hss.  aufgenommen:  vgl.  zu  1,  3,  4 
und  d.  krit.  Bem.  —  2.  ini  r« 
yiy,  yUrj  nicht  nur  zeitlich  „nacn 
dem  gewonnenen  Siege",  sondern 
auch  mit  Selbstgefühl :  „vertrauend 
auf  den  Sieg."  —  4.  fÄtjdk  x«** 
irtga  d.  i.  xarä  firjöitef^a  vgl.  c 
43,  1.  —  avxovs  —  dittffvyiiy  mit 
verändertem  Subject  von  xcuLoy  ayti- 
yiCfda  abhängig.  —  5.  (fia  ^a- 
Xäaarjg,  nicht  xarä  &ttXacaay,  auf 
das  weite  zu  durchfahrende  Meer 
hinweisend.  —  ixXfjoy  Impf.,  sie 
unternahmen  die  Arbeit,  die  sie  nach 
Diod.  13, 14  in  drei  Tagen  vollen- 
deten. —  7.  nXayiais'  zu  den  drei 
Substantt.  gehörig:  mit  quer  vo^ 
gelegten  Schiffen,  welche  sie  fest 
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X€lv  ol  'A&tjvaloL  ToXfiijatoci^  Tcagsayceva^orto,  xal  oXlyov 

10  ovökv  ig  ovdkv  irtBvoovv.    tolg  dk  ^A&rivaioig  ti]v  t€  cltco-  60 

xXrjatv  oQijai  xal  Tfjv  äXkriv  diavoiav  avrmy  laia&ofiivoig 

ßovkevvia  idoycsi.     %al  ^vveX&6v%eg  o%  %b  orgaTifiyol  %al  2 

ol  ra^iaQXOi  ngog  t^v  naQOvaav  dnogiav  xwv  %b  akkuiv 

5  %a\  ort  %a  inir^äsia  ovtb  av%l%a  %tv  elxov  {TtQoniiitpav" 

Teg  yotQ  ig  Karavriv  wg  ixTtkevaofievoi  otTtunov  ^r;  ind- 

yeiv)  OVTB  %6  Xoitcov  ^fXBiJiov  ^^biv,  bI  fi'^  vavuQon^aovaiv, 

ißovXBvaavTO  id  fikv  tbIxti  %d  avw  ixkinBlVy  nqbg  8h  cei-- 

ralg  talg  vavalv  aTtohxßovTBg  dioTBixlofiaTi  oaov  olov  vb 

10  ikdxtaxov  %olg  %b  axBvBGi  %al   Tolg  da&Bvovaiv  ixavov 

yBvia&ai,  tovto  (ihv  cpqovqBlVy  and   dk  %ov  aXkov  tvb^ov 


Tor  Anker  legten,  i;i*  oyx.  h^fAi- 
Coi'Ttf,  näml.  avxas,  —  9.  6Xiyov 
ovdky  h  ovdiy:  derselbe  Ausdruck 
2,  8,  1.  7,87,  6  und  8,15,2.  vgl. 
Einl.  LXXXI.  A.  87. 

60.  Im  Angesicht  der  aus- 
sersten  Gefahr  beschliessen 
die  Athener  sich  mit  den 
Schiffen  wo  möglich  durch- 
zuschlagen: sie  geben  die 
Festungswerke  amLande  bis 
auf  einen  befestigten  Raum 
fär  dieK ranken  und  dasHeer- 
gerälh  auf,  und  bringen  alle 
Truppen  an  Bord. 

2.  6Qä>ci  (Praes.),  da  die  Arbeit 
noch  vor  sich  ging,  aia^ofAivoig 
(Aor.),  nda  sie  Kunde  erlangt  hat- 
ten.** —  3.  ßovXiviia  von  ßov- 
Xtviad-ai:  über  die  Pluralform  zu 
1,  7,  t.  —  4.  xal  Ol  xa^ittQxoi: 
yvy  diä  to  anoqov  xal  lovs  Ta- 
^iUQxovg  (zu  4,4, 1)  ol  CTQattiyol 
avytjyayoyy  xad-*  ahxovs  nqoiiqoy 
ßovUvofisyoi  Schol.:  vgl.  c.  48, 1. 
50,  3.  —  TTpor  Tr^y  naqovaay 
anooiay  mit  ißovXtvaayjo  j.  8  zu 
verbinden:  über  ngo^  vgl.  c. 47, 1. 
—  b.xaioTixri.  zur  Erklärung  der 
iinoqia,  —  6.  iiniinoy  fiij  Indyiiy, 
„sie  hatten  weitere  Zufuhren  von 
dort  schon  abbestellt**:  kndyny 
von  Ratane  aus,  indyBif&ah  von 


den  Athenern  selbst  6,  99,  4.  Es 
war  dies  vor  dem  bereits  beschlos- 
senen und  durch  die  Mondfinster- 
niss  verhinderten  Aufbruch  (c^f  ^x- 
nXfvüofAtyot  vgl.  c.  50,  3.  4)  ge- 
schehn.  —  8.  ra  Ttiytj  rä  ay(a, 
die  von  der  Kfiste  entfernteren  Fe- 
stungswerke :  Grote  (eh.  60  p.  305 
u.  319)  versteht  es  von  Punkten 
auf  Epipolae,  die  die  Athener  noch 
damals  besetzt  gehalten  hätten; 
schwerlich  richtig:  vgl.  c.  42,  4. 
—  9.  arioXaßdyttf  (fiar£i//(r^arc 
(so  Vat.,  die  übrigen  Hss.  diartf' 
/KTiicc  Ti)t  nämlich  roaovroy:  sie 
wollten  durch  eine  absondernde  (und 
schützende)  Mauer  (vgl.  zu  3, 34, 2) 
einen  so  grossen  Platz  einschlies- 
sen,  dass  er  bei  möglichst  geringer 
Ausdehnung  zur  Aufnahme  des  Heer- 
geräthes  und  der  Kranken  und  der 
zum  Schutz  derselben  nöthigen  Be- 
satzung genügen  könnte.— 10.  äü^t- 
yovaiy  Vat,  die  andern  äa&iyia, 
das  nach  c.  75,  3  wohl  zulässig, 
doch  minder  bezeichnend  wäre.  — 
11.  ano  Tov  aXXov  ntCov^  »von 
der  Gesammtheit  des  übrigen  Fnss- 
volks.**  «wo  (vgl.  1,112.3.  116,3) 
deutet  an,  dass  alle  wohl  nicht  in 
den  Schiffen  untergebracht  werden 
konnten,  wie  das  auch  bei  der  Aus- 
führung 1.  20  sich  zeigt   —  12. 
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ras  vavg  aTcdoag,  oaai  ^aav  xal  dvvaral  xal  äTvXotüTBQai, 
Tcdvxa  tivä  iaßtßd^orreg  TcXrjQOjaaif  %al  duxvavfiaxijoaP' 
teg,  ijv  fikv  rixcoair,  ig  KaTavrjv  xofil^ea-d'aiy  rjy  dk  lai, 
ifiTtQi^aavreg  rag  vavg  rte^^  ^wra^afievoi  dTCOxfagBlw  ^\i 
av  %dxtaxa  ^ilXwal  xtvog  xwqIov  fj  ßaQßaQixov  rj  'EkXtj' 
rudov  q>iXlov  aih^iXijtpea&ai.  xal  ol  fiiv,  dg  ^do^ev  ctvToIg 
S  Tot]Ta,  xai  InoLriaotv  *  Ix  tb  yag  twv  avcj  rsixdßv  üTroxor-* 
ißrjoay  xal  rag  vavg  inhqQfaaav  Ttdaag,  dvqyxdoavteg 
iaßalvBiv  Sang  xal  onwaovv  iöoxet  i^lixlag  /xerix^v  im-  20 

4  trideiog  elvai,  %al  ^vvenkrjQii&riaav  vrjeg  al  näaat  öixa 
fxdXiaia  %al  ixarov,  ro^orag  %b  in'  avrdg  nokkovg  xal 
dxovTiardg  tojv  re  i^xaQvdvwv  xal  rwv  aXkiav  ^ivtav  iae- 
ßißa^ov   xal   raAAa   (og  olov  z'  ffv   i^  dvayxalov  tb  xal 

5  TOiatirrig  diavolag  ijtOQlaavto.     b  dk  Nixlag ,  iTVBidrj  %ä  ^ 
TCokXd  ixoi^a  rjv,  OQiov  Tovg  aTQariojTag  T(p  xb  naqd  %b 


iaiacag,  aas  Vat.  st.  nacas  der 
andern,  besonders  passend  vor  xal 
övyatai  xal&nXoaiTtgai^  mochlen 
sie  in  gutem  Stande  oder  auch  min- 
der seetächtig  sein,  ^watog  eigcnt- 
licli  persönlich,  nur  hier  von  Schif- 
fen (nach  dersdben  Vorstellang  wie 
noriiy  von  ihnen  gebraucht  wird 
6,  104,  2.  7,  38,  2).  —  einXovg  zu 
c.  34,5.  —  13.  nag  r«^,  möglichst 
umfa^end:  2»  41,  5.  3,  93,  2.  — 
15.  ^  ay  ^  ^iXXmaiy,  „wo  sie  am 
schnellsten  erwarten  konnten."  — 
17.  (OS  l(fo{<v— «  xal  inoitjcay: 
ygl.  zu  2,  93,  4.  —  20.  xal  inat- 
aovy  (auch  1,  77,  3.  8,  91,  2)  mit 
imr^oBtog  zu  verbinden.  —  iXotiag 
fÄiTi^foy,  »weil  er  noch  nicht  zu 
alt  war."  —  21.  xai,  und  so:  1, 
67.  4.  6,  73,  1.  —  dixa  f^aXiina 
xai  Uaioy,  Diodor.  13,  14  gibt 
115Trieren  an;  PluL  wie  Th.  110 
mit  dem  Zusatz :  at  yag  SXXai  zuq- 
ctoy  Mnlg  fifay,  Dass  an  der 
ursprfinglichen  Zahl  von  134Trie- 
ren  der  ersten  (6,  43)  und  von  73 
der  zweiten  (7,  42,  1)  Expedition, 
also  207  zusammen,  viele  fehlten, 
ist  nach  den  Kämpfen  und  Ver- 
Insten des  ganzen  Jahres  natQrllch, 


lässt  sich  aber  nicht  ,ffenau  nach- 
rechnen. —  22.  in*  avtas,  woför 
Kr.  is  avxds  wünscht,  ist  für  deo 
Standpunkt  dieser  leichten  Trup- 
pen zu  steter  Beobachtung  bezeich- 
nend. —  24.  I|  &yayxaiov  halte 
ich  mit  Kr.  für  einen  adverbialea 
Ausdruck:  „von  einer  bedrängten 
Lage  aus"  (Kr.),  unter  so  schwie- 
rigen Umständen,  die  die  unee- 
wöhnliche  Bemannung  notbwendig 
machten:  das  umschreibende /x mit 
dem  Neutrum  des  Adj.  mit  und  ohoe 
Artikel  wie  in  i^  tcov  1,  120,  1. 
ix  xov  itxiydvyov  3,  40,  4.  ix  lov 
nQOfpavovs  6,  73,  2.  Gegen  die 
Verbindung  des  ava^xaw  mit  <fur- 
yoia  spricht  entschieden  das  tc  xai, 
wodurch  xoiavifi  als  von  aytty- 
xatog  Sidyoia  wesentlich  verschie- 
den aufgefasst  werden  mössle,  dt 
es  doch  nur  das  dyayxaXog  erläu- 
tern würde.  Ausserdem  gewinot 
loiavrtj  Stayoia  nur  durch  Frei- 
stellung seine  volle  V^irkung:  in 
so  drangvoller  Lage  und  in  Folge 
eines  (so  verzweifelten)  Entschlus- 
ses, wie  er  ebeji  angegeben  wordea 
ist.  —  26.  bg^y  rovf  cxqat»  VaU 
ohne  das  lästige  xal  vor  tw  1b 
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sitü&og  Ttolv  xalg  vavtfl  xgarri&fjvai  d^fiovvrag  xa<  diä 
zijv  Tfüv  iTtitrjdelwv  anaviv  wg  tax^na  ßovXofiivovg  dia- 
xivövpsveiv,  ^vyxaXiaag  Snavxag  nagexekevaato  ve  rtQui-- 
90  TOP  xal  ^ke^e  touxöb' 

fl'Avdgeg  axqaxiunai  id&rjvalüßv  re  ycal  tcov  akXanf  61 
^fi^dxtov,  b  jiihv  äyiüv  6  fiiXXiov  ofnoloig  xoirdg  anaaiv 
Marai  neql  t€  aojTtjQlag  %al  nargldog  [kxaarotg  ovx  ^a- 
aov  f]  TOlg  noXefiloig]  *  rjv  yaQ  xgccTTjocj/uev  vvv  xalg  vav- 
5  alVf  %a%t  Tqf  t'^v  vnaQxovadv  nov  olxelav  nokiv  iTtidelv. 
i&vfi€iv  dk  ov  XQV  ^^^^  Ttaax^iy  otcbq  ol  arteigotaroi  2 
rdiv  dv&Qiinußv,  ot  %olg  ngtaxotg  dywai  atpdkivTtg  %nBv%a 
did  TtavTog  trjv  iXnida  xov   tpoßov  ofiolav  ralg  §vfig)o-' 


den  dbrigeo  Hss.  —  rtp  n  —  a^' 
fÄOvyiac  xai  cfia  trjy  —  c^f  rcr^ritfra 
ßovXofiiyovs  Siax,  Nikias  fürch- 
tete sowohl  die  NiedergeschlageDheit 
wie  die  Ungeduld  der  Truppen.  — 
27.  noXv  talg  vaval  xqajfi&iivM 
in  der  Schlacht  von  c.  52  o.  53. 

R£DE  DES  NIKIAS  AN  DIE  TRUP- 
PEN VOR  IHREM  AUFBRUCH 
c.  61—64. 

61«  «Eoch  allen,  Athener 
und  Bundesgenossen,  steht 
der  gleiche  Entscheidungs- 
kampf bcTor.  Mit  gutem 
Mathe  dürft  ihr  ihm  entge- 
gengehn,  da  ihr  aus  eigner 
und  fremder  Erfahrung  wisst, 
wie  wechselnd  das  Kriegs- 
glück ist^  und  da  ihr  imHin- 
blick  auf  eure  Zahl  hoffen 
dürft,  dass  es  sich  für  euch 
entscheiden  werde.* 

1.  raty  aXXaty  hfjLtfjtaxcny:  cha- 
rakteristisches Beispiel  voq  dem 
oft  bemerkten  Gebrauch  des  aXXot 
ohne  Oleichartigkeit  mit  dem  Tor- 
aofgehenden  Substant.  vgl.  1,  94. 
5,  35,  7.  6,  72,  4.  7,  4,  3.  —  2. 
hfioltte  mit  naay  zu  verbinden: 
I,  93, 2.  5, 68, 3.  6,  24,  3.  7,^28,  l. 
—  3.  Hxdoxoic  ovr  ftcaoy  f  rolc 
noUfiuiiß].     lAt  UnsUttbtftigkeit, 


dass  in  einer  Rede  an  das  athe- 
nische Heer  auf  die  gleiche  Gefahr 
mit  den  Feinden  hingewiesen 
werde,  habe  ich  im  Frankf.  Progr. 
1859  p.  8  dargelegt  und  deshalb 
noXixuok  f.  noHfÄioig  mit  Berufung 
auf  8,  93,  3  vermuthet.  Doch  be- 
merkt Stahl  (symb.  Philol.  Bonn, 
p.  392)  mit  Recht,  dass  der  Plural 
ra  noXiiixa  für  noXeic  sich  nicht 
finde,  und  erklärt,  wie  auch  ich 
jetzt  annehme,  die  Worte  ixaaroig 
ovx  i^^^^  9  "f^^s  noXifiioK  für  ein 
ungeschicktes  Glossem  zu  hfioiws 
anatriy,  nach  dessen  Tilgung  der 
begründende  Satz  ^y  ytig  xpar.  ~ 
kniöiiy  sich  um  so  wirksamer  an- 
schliesst.  —  5.  iati  t^  (vielleicht 
Idrrai):  „so  wird  noch  mancher  das 
Glück  haben.**  —  riiy  vnaQx^vcay 
npv  oixc/av  noXiy  inidity  ihnlich 
wie  6, 69, 3.  vnawovcdy  nov,  „wie 
der  eine  seine  Heimath  hier  hat, 
der  andere  dort. "  kn%d%iy^  wieder- 
sehn, auch  c.  77, 7.  r 6.  «*«- 

ftkly  (fi  auf  h  fjLky  itymy  beiüg- 
ieh:  der  Kampf  ist  entscheidend, 
aber  kein  Grand  zur  Mnthlosigkeit, 
-^  8.  riiy  iXnida  tav  <p6ßov,  „die 
Erwartung  (vgl.  %  87,4)  der  Furcht" 
d.  i.  die  Erwartung,  die  sie  in  ihrer 
Furcht  hegen,  stellt  sich  den  Un- 
fUlen  gleidi,  die  sie  erlitten  haben ; 
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S  galg  ^^^va^y.  all'  oaoi  tb  liä&rjvalwp  ndgeate,  nolXäv 
ijöi]  TtoXifitov  ifineiQOi  ovreg,  %al  oaoi  xwv  ^vfifiaxotp,  U 
^vazQOTevofievot  äel  fivi^a&f}re  twv  h  %olg  noXifioig 
TtaQakoycüVf  xai  to  t^g  Tvx^g  xav  fie&*  ijjucjy  iXnlcaih^ 
reg  ar^vai  xal  dg  ävafiaxovfierot  ä^lwg  tovöb  zov  nki^- 
9ovg,  oaov  avroi  vfioiv  avrwv  iq>OQä%ey  TtaQaaxevd^eod^e. 

62  ,lui  dh  aQwya  iveldofiev  inl  rfj  rov  lifiivog  axtvo^ 

Trjti  TtQog  Tov  ^iXkovxa  ox^ov  t(ov  vediv    Maeo&ai  tuxI 
TtQog  Trjv  iTCBlvwv  iftl  twv  naxaaxQiafidTfay  naQaaxevijv, 
olg  TtQoxBQOv  ißXafCTOfiB^ay  navta  xal  rifilv  vvv  kx  twp 
nagovrojv  fierä  Tiov  xvßeQVTjTUjy  iaxefx^iva  r^tol^iaatau  5 
2  xal  yoQ  TO^orai  TtokXol  xal  äxovTiaral  inLßrjaovxaiy  xal 


TtQOCÖoxdSciy  ofjtoifas  xälg  yev§ytj- 
fiiyatff  (rvfÄq)ogalc  tä  fUXioviti 
Schol.  —  11.  JSvctqojkvofuvoi  cLii, 
Impf,  „da  ihr  ao  so  vielen  Feld- 
zägen  Iheilgenommen  habt** —  14. 
naQacxivttQiad^ti  die  Fassung  und 
Haltung,  zu  der  Nik.  sie  ermahnt, 
wird  zwiefach  begründet :  iXnicay- 
Tic  TO  Tiyf  rtJ;}^^^  xay  fiiO'*  ^ficSy 
üT^yai,  auf  die  Hoffnung,  das  GlQck 
(ro  r^f  ^v}f^^  2u  4»  18,  3)  werde 
sich  auch  einmal  auf  ihre  Seite  stel- 
len, xai  (6  p  arafjtayo  vfiiyot  a^iac 
xri.,  und  auf  den  Vorsatz,  in  dem 
erneuten  Kampf  sich  der  ihnen  zu 
Gebote  stehenden  Streitkräfte  wür- 
dig zu  halten,  cur  dyaf4€txovf*iyoi 
ist  nicht  von  Ikniaaytks  abhangig, 
sondern  cur  mit  dem  Part.  fut.  ent- 
hält selbst  den  Ausdruck  subjectiver 
Zuversicht  —  vfAdiy  avttay  ist  die 
nachgestellte  Erklärung  des  ? dcfc  ro 
nXn^og,  zunächst  von  ocroi^abhänffig. 

62.  „Unsrerseits  ist  alles 
geschehn,  um  unsere  Schiffe 
gegen  die  von  den  Feinden 
früher  getroffenen  Veran- 
staltungen zu  schützen  und 
unsere  Angriffe  auf  ihre 
Schiffedurch  die  verstärkte 
Bemannung  derunsern  wirk- 
samer zu  machen.** 

1.  iyiiSofi$y  zu  c.  36, 2.  —  inl 


Tfi  —  CTiyoTtiTi:  kni  m.  d.  Dat.  von 
den  einwirkenden  Umständen:  1, 
70,3.  2, 17,2.  4,22,  3  (bei,  nicht 
gegen,  wie  Kr.  erklärt).  —  2.  n^96 
.  Toy  fiiXXoyra  B^Xoy — tmad-ai.  Itff- 
a^ai  hängt  von  (liXkovra  ab  (und 
gehört  nicht  zu  a^iaya) ;  daraus  er- 
gibt sich  aber,  dass  oyXos  hier  nicht 
die  grosse  Zahl  (denn  diese  war 
ja  von  Anfang  vorhanden),  sondern 
das  Gedränge  bedeutet  wie  1, 49, 
3  in  der  Verbindung  vn6  rc  nH* 
d^vs  xal  BrXov,  —  4.  olg  nQott» 
QQy  kSXantofAi&ai  vgl.  c.  40, 5.  oh 
sowohl  auf  oxXos  wie  auf  naott- 
axevij  bezüglich.  —  5.  iaxtfifiiytt 
gehört  zu  fuia  rcJv  xvßeQytjTtSy, 
nach  sorgfaltiger  Ueberlegung  in 
Gemeinschaft  mit  den  Steuerleuten. 

—  6.  Intßijüoytat,  prägnant,  »sie 
werden  als  Epibaten  dienen.*"  Diese 
waren  in  der  Regel  HopUten  oder. 
als  solche  bewaffnet  (vgl.  zu  6, 43, 
2);  hier  aber  kam  es  auf  Hand- 
leistungen an  (vgl.  1. 14),  bei  denen 
die  Bewaffnung  gleichgültig  war. 

—  xal  SyXog  habe  ich  vom  Vor- 
aufgehenden  durch  Interpunction 
getrennt;  es  steht  zwar  auch  zo 
dem  Vb.  tTußtqaoyjai  in  äusserer 
Beziehung,  doch  nur  in  dem  all- 
gemeinen Sinne :  «und  es  wird  da- 
durch an  Bord  eine  Menge  Men- 
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oxi-og  (^^  vavfiaxlav  fikv  noiovfievot  kv  nelayei  ovx  av 
l/^o/jue^a  dia  %6  ßlanreiv  av  to  ri^g  iTtiOTTJfitjg  tfj  ßagv- 
rtjTi  %uiv  vedHv,  Iv   dh  rfj  iv&dde  iqvayxaafiivfj  and  %wv 

10  vBwv  7teCofjiaxl(f  TCQoaq^oQog  %a%au    evQijrai  d'  fiiilv  oaa  3 
XQTi   ävttvavTCtjyfjaai,    xal  nqbg  %äg  tcov  in(otld(ov  av^ 
Toig  TtaxvTrjrag,  t^Tteg  drj  fidXiCxa  ißkaTtrofie&a,  j^^t^cJy 
aidrjQüiv  iTtißoXal^  at  axriaovai  t^v   Ttaktv  dvdnQOvaiv 
TTJg  TtQoaTCBaovarjg  vedg,  fjr  %d  inl  rovroig  ol  inißatai 

15  vTCOVQydiaiy.    ig  tovto  yag  dfj  •^vayxdofie&a  äare  ne^O"  4 
fiaxBiv  dnb  TcJy  vBuiv,  xa2  xb  firJTe  avrovg  dvaxQOvsa&at 
fii^z^    knelvovg   eäv   (iq>i},ifiov   q>alv€rai,    alktog  ze   xal 


sehen  zusammen  kommen'.  Dem 
$/A0$-  aber  schliesst  sich  der  zwei- 
gliedrige Relativsatz  an,  zu  dessen 
zweitem  Gliede  aus  dem  tp  des  er- 
sten der  Nominativ  of  zu  ergänzen 
ist  (vgl.  zu  1,  10,  3).  Bei  dieser 
unzweifelhaft  richtigen  Satzverbin- 
dung war  es  aber  nöthiff,  st.  des 
kaum  zu  erklärenden  ngoatpogain 
schreiben  ngoatpogo^i  vgl.  eine 
ähnliche  Verschreibung  der  Endung 
des  Adj.  3,  53,  2.  —  8.  to  t^g 
^mojjqutis  umschreibend  wie  to 
TJjf  tvxns  c.  61  1.  12.  —  T^  ßaqv- 
TtjTi,  durch  die  schwere  Belastung, 
die  Ceberladung  der  Schiffe;  zu 
ßXanxkiy  aber  ist  xov  ox^oy  als 
Subject  zu  verstehn.  —  9.  iy  rg  — 
niC^fAoxlff''  ein  ähnliches  Verhäit- 
niss  wie  1 ,  49,  2  und  2, 89,  8.  — 
11./^^  aynyavnrj y^aai  Vat.  st. 
des  sinnlosen  ^17  ayxiyavnfiytU 
a&ai  der  andern  Hss.  Infin.  aor. 
wegen  der  bereits  geschehenen  An- 
wendung vorzuziehn.  Dass  Th.  1, 
31, 1  u.  6,  90,  3  die  mediale  Form 
gebraucht,  beide  Male  nach  persön- 
lichen Subjeclen,  schliesst  die  acUve 
Form  im  unpersönlichen  Satze  nicht 
aus.  —  Twy  kniatiöiay  vgl.  c.  36, 3. 

—  avToU  im  Sinne  eines  freiem 
Genetivs:*„bei  ihnen"* :  vgl.  c.  44, 3. 

—  \2.x€tgnaxvTfiTag:  der  Plural  des 
abstracten  Nomens  bei  dem  Plural 
des  dazu  gehörigen  Genetive :  ihn* 


lieh  wie  3,  43,  3.  7,  52,  2.  Auch 
kmßoXai  1.  13  ist  so  wegen  des 
Plur.  x^^^*^  aidtiQtuy  in  den  Plu- 
ral gesetzt,  wo  wir  den  Singular 
gebrauchen:  das  Auf-  oder  Ein- 
werfen eiserner  Enterhaken:  denn 
dass  htißehi  hier  und  c.  65, 1  die 
Anwendung  der  neuen  Enterhaken 
im  Kampf,  nicht  etwa  das  Anbrin- 

Sen  derselben  an  den  Schiffen  be- 
eutet,  zeigt  4,  25, 4  /«^i  aidiiq^ 
imßXfjd'ela^  (iiav  yavy  änto^ 
Uaay.  —  13.  oxfly  s.  v.  a.  xcoJlv- 
uy:  zu  1,  73,  4.  —  ndXiy,  „zurück^ 
hier  pleonastisch  zu  aydxQovatf  hin- 
zugefügt, um  den  Vorgang  deut- 
licher vor  Augen  zu  stellen;  wie  auch 
r^f  ngotmiüovctis  y((og  (durch  den 
Artikel)  einen  bestimmten  Fall  vor- 
führt. —  14.  ^y  rd  ini  tovvois 
(„das  dazu  Nöthige"  zu  1,  65,  1) 
ol  knißdjai  vnovQytuffi  und  eben 
hierfür  o  ox^og  ngoawoqos  lora«. 
—  15.  is  Tovro  —  axTTc-  urgirt 
die  schwierige  Lage:  vgl.  1,  23,6. 
2,  75,  3.  —  m^ofAoxfi^  dno  xüy 
yeiSy  wie  4,  14,  3.  —  16.  xai  to 
fi^T€  —  tJtpiXificy  (paiyirai,  para- 
taktisch angereiht:  „wobei  ja  offen- 
bar weder  selbst  zurückzuweichen, 
noch  die  Feinde  zurückweichen  zu 
lassen  vortheilhaft  ist,*  wie  beides 
in  ein«m  Kampf  zar  See  unter  Um- 
ständen von  Nutzen  sein  kann.  — 
17.  iäy  näml.  &yaxQovi99ah  vgl. 
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vfjs  yrjs  TtXfjy  ooov  ar  S  ne^og  f^(xuiv   knixj)  mplefiiag 
ovarig, 

,yiiy  x^i}  fie^ivijfiivovg  diafiax^o^ai  oaov  av  dvvtja&s, 
xal  fiij  l^w&Bla^ai  ig  avrijvy  dXka  ^vfifteaovofjg  yfjl 
veiog  fiij   nqaiBqov  d^iovv  aTtolvea-d'ai  rj  tovg  dno  %ov 

2  Ttokefilov  xaraatQiifiaTog  OTcXlzag  äTtaQd^rjTe.    xal  ravta 
Tolg  bnXixaig  ovx  ijaaov  xüv  vovtcüv  nagoxekevo/Liai^  oafjf  o 
T(ov  arw&€y  fiäiJav  %6  tgyov  xovxo'  vTtaQxei  ö*  ripuvlxt 

S  vvv  yt  TOT  TtX^lia  %f^  ne^(p  imxQaTelv.  rolg  dk  vavtaig 
Ttagaivoi  xal  iv  vip  avt(p  tfpöe  ytal  diofxai  fiiQ  ixTienkrj-- 
X&ai  Tt  Talg  ^vfjiq>OQalg  äyavy  trjv  ze  naQaoxevtjv  dno 
Tiäv  xaraotQUifidriav  ßeltlto  vvv  exovrag  xal  zag  vavg  10 
nkeiovg,  ixelvrjv  tb  z^v  r^doviqv  Ivdv^elo^ai  wg  d^la  iazl 
diaacoaaad'ai,  ol  zitag  'A^rjvalot  vo^i^ofisvoi  xal  ptq  ovzsg 
vfiwv  zfjg  ZB  cpwvilg  zfj  iniazjijfjir]  xat  zwv  zqotkov  zjj  fii- 


1,  70,  9.  —  18.  inixeiy,  „inne 
haben,  besetzt  halten'*:  ähnlich  1, 
48,  3.  59,  2. 

63«  »So  erinahne  ich  euch 
alle  zur  tapfersten  Aasdauer 
in  dem  bevorstehenden  Kam- 
pfe, die  Landtruppen  imGe- 
fühl  ihres  Uebergewichtes, 
die  Seesoldaten  im  Vertrauen 
auf  unsere  Rüstungen  und 
auf  den  alten  Ruhm  Athen's, 
den  es  auch  jetzt  aufrecht 
zu  halten  gilt.  Beweiset  den 
Gegnerp,  dass ihr  euch  nicht 
Ton  Unfällen  beugen  lasst." 

1.  iy  vgl.  zu  3,  39,  1.  —  (fia- 
fAax^a&ah  bis  zuletzt,  bis  aufs  äus- 
serste  den  Kampf  bestehn.  —  2.  iff 
avTjqVy   T>jy  y^y  noX^juiay  ovaay, 

—  3.  a^toty,  „entschlossen  sein*' 
(es  als  Ehrensache  ansehn).  —  otio- 
Avta&at  vgl.  c.  44,  7.  —  ngort^oy 
ti  mit  dem  Gonj.  {anaQd^tjtt:  vgl. 
fiber  die  Form   c.  6,  3)  ohne  ay 

wie  ngü^  6, 10,  5,  fiiZQi  ^'  ^^^»  ?' 

—  5.  TfSy  yavttay  d.  i.  ^  roüp  vat)- 
rccif :  vgl.  zu  I,  85,  2.  —  6.  xtay 
ayu&iy  proleptisch  wie  1.  3  rotr 


ano  Tov  xataüTQiofAaTOs.  —  7.  Tic 
nX^iia  zu  4,  19, 2.  —  xols  yttvratf, 
welche  zum  grossen  Theil  ans  den 
Metöken  bestanden  vgl.  zu  1, 143,1 
n.  3, 10,  1.  —  S.iyttfi  adtt^  rtfit, 
iy  rcJ  naqaiykiv  Schol.  —  ^if  mit 
Ti  zu  verb. :  ja  nicht  die  Fassunff 
zu  verlieren.  —  10.  fliXTita  r»y,  { 
ly  fjj  nQoiig^  yavjLUtyi^»  —  lt. 
iiuiyfiy  rc  r^v  ^dayr^y.  von  hier 
an  bis  zum  Schluss  des  Gap.  rich- 
tet sich  die  Mahnung  insbesondere 
an  die  aus  der  Fremde  eingezoge- 
nen Schutzbfirger,  welche  vorzugs- 
weise auf  der  Flotte  dienten:  sie 
werden  1.  12  durch  oi  rimc  \A9, 
txk,  noch  specieller  bezeichnet.  Die 
proleptische  Gonstruction  wie  2,07, 
4.  6, 88, 1.  —  af/ff  kaji  (ficr<roi(rc- 
ü»ai  vgl.  1,40,  4.  3,  11,  I:  „sie 
möchten  bedenken,  wie  werthvoH  et 
sei,  sich  das  stolze  Geföhl  zu  bewah- 
ren. **  Die  Schilderung  dieses  Gefühls 
erfolgt  aber  durch  den  persdniichea 
Relativsatz,  in  welchem  die  Träger 
desselben  vorgeführt  werden:  vgl. 
zu  3,  45,  7.  —  13.  vfAtiy  abbä- 
%\f^  von  o?,  wie  c.  64  1.  1  tob 
ret-6  ^A&tiyui9Vi.  -—  ri^r  ip»y^f  tj 
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15  fifjiexiQaQ  [om  ihxaaov]   xard  %6  (dq)e3i€la&aij  'dg  ve  %o 
q>oß€Qbv  zoZg  VTcrjxooig  xal  %o  fi^  ädixsla&ai,  nolv  nXeiov 
fiBTeixBXB,    äare  xoivtovol  fiovoi  iXev&egwg  ^filv  r^g  dgxrjg  4 
Syreg  [dixalwg  av]  avTrjv   vvv  ^yj  xaraTtgoSlöore ,   xawr- 
q>QOVijaavTeg  ök  KoQiv&iwv  %b,  ovg  nolXdxig  vevixijxare, 

20  xal  SixekihndSvy  uiv  ovS*  avtiarrjvai  ovdelg  ^tog  ijxfia^e 
%6  ravTixov  riixlv  rj^luaer,  afivvaa^e  avrovg  xal  dei^are, 
oxi  xal  fietä  aa&evelag  xal  %i)(iq>OQuiv  rj  vfiexiga  €7tiaxi]fii] 
XQBlaawv  laxlv  kzigag  evwxovarig  ^^rjg* 

„Tovg  dk  ^A&rjvalovg  vfiwv  nakiv  av  xai  xdde  vtco-  64 


intarjiifj 'Elkada :  merkwür- 
diges Zeugniss  von  dem  anerkaon- 
teo  Uebergewicht  attischer  Bildmig 
über  alle  andere  hellenische  und 
ihres   propaptorischen   Einflusses. 

—  15.  xara  to  (6q)tXiia&ai ,  „in 
Bezug  auf  den  davon  empfangenen 
Nutzen*",  steht  gegenüber  dem  d^av- 
fiäCtad^ah  und  wird  erläutert  durch 
die  beiden  Beziehungen:  eg  rc  lo 
aoßtQoy  jolg  vnrjxooig  xal  to  fA>i 
aduilc&ai :  in  so  fern  die  der  athe- 
nischen ciQx^  Unterworfenen  {ot 
vntjxooi)  Hespect  vor  ihnen  hatten, 
und  sie  (von  ihnen  bei  ihren  Unter- 
nehmungen) keine  Beeinträchtigun- 
gen erlitten.  Hiernach  aber  erscheint 
es  unmöglich,  dass  der  Vergleich 
zwischen  i&avfÄoCta&t  und  z^s 
aQxn^  t^s  if^trigag  /U£r€i^cr€  und 
die  Gradbezeichnung  des  Unter- 
schiedes durch  zwei  Ausdrücke  15. 
ovx  iXaacov  und  16.  noXv  nXuov 
bezeichnet  werden  kann:  einer  ist 
unrichtig  hinzugefügt,  und,  wie  ich 
glaube,  der  erstere,  weil  der  stär- 
kere noXv  nXfXov  der  Tendenz  des 
ganzen  Gedankens  mehr  entspricht 
Vgl.  d.  krit.  Bem.  —  17.  iXKü^iqfuc, 
„io  freier  Weise",  ohne  Beschrän- 
kung eurer  Freiheit,  ebenso  6,  85, 
2:  natm  iUvd^iotog  ^ufAaxowtis, 
Ueber  6ixa(o»g  av  s.  d.  krit  Bem. 

—  21.  fi^ivioty  vgl.  zu   1,  42,  1. 


74,  2.  3,  55,  1.  —  22.  imai^fAti 
öfter  von  der  technischen  Kunde 
und  Geschicklichkeit,  besonders  im 
Seewesen:  vgl.  1,  49,  3.  121,  4; 
auch  oben  c.  62,  2.  —  23.  higac 
(viell.  hifftüp)  ktiTvyovcrig  ^tifirig, 
„als  ein  durch  glücKiiche  Ereignisse 
gewonnenes  Selbstvertrauen  ande- 
rer* :  über  ioj/Ätj  vgl.  d.  krit.  Bem. 
zu  6,  31,  1. 

64»  »Die  Athener  insbeson- 
dere erinnere  ich  daran,  dass 
in  dieser  Flotte  die  letzten 
Kräfte  des  Staates  vereinigt 
sind,  und  dass  nach  ihrem 
Untergange  Sjrrakus  und 
Sparta  sich  in  dieHerrschaft 
überHellas  theilen  werden: 
welch  ein  Antrieb,  in  dem 
Entscheidungskampfe  die 
grösste  Geschicklichkeit  und 
Tapferkeit  aufzubieten."* 

1.  rohg  dk  Id&ijyaiovg  vf^tSy, 
Da  diese  Worte  offenbar  auf  c.  63 
1.  12  (Ol  rioig  'A&tjyalot  yofuCo' 
fiiyoixai  fAtj  oyng  v^mj^)  zurück- 
weisen, so  habe  ich  di  für  t$  se- 
schrieben,  zur  bestimmteren  Be- 
zeichnung dieses  Verhältnisses.  — 
naUyav  vgl.  c.  46.  —  xai  rads: 
der  Accus,  des  neutralen  Prono- 
mens bei  vnofjuuyiqaxtty  wie  6, 68, 3 
xovyayjioy  vnofitfiy^ax<o  vfüig. 
Substantive  stehen  im  Genetiv:  6, 
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fjiifiyijaxa)  ort  ovze  vavg  Iv  roig  veuiaolxoig  aXXag  ofioiag 
Taiade  ovre  ortXiTdiv  ^lixlav  vneXhtBJB ,  et  re  ^v/ußi^ae- 
%ai  Ti  äkXo  fj  %6  xQOTeiv  vfiiVj  %ovg  ze  iv&dde  nokt- 
filovg  ev&vg  In*  ixelva  nXevaov^ivovg  xal  rovg  ixeZ  vno-  5 
Xoinovg  ij^cJy  idvvatovg  laofxivovg  tovg  tb  ccvtov  xal 
%ovg  ineX^ovrag  afivvaa&ai.  %al  ol  ^hv  av  vjto  JSvga' 
xoaloig  Bv&vg  ylyvoio&B,  olg  avrol  latB  oY(f  yfdfitj  iTcrjX- 
2  d'BUBy  ol  d*  ixBi  vfto  ^OKBÖaifiovioig.  äa%B  iv  kvl  %^öb 
vnhQ  a^qxniqwv  aydivi  xa&BoraiTBg  xaQTBQijaatB,  e^/rc^lO 
noti,  xal  ivdvfieia^B  xa&*  kxdarovg  tb  xal  ^v^nav^Bg^ 
oTi  ol  iv  talg  vavalv  vfidiv  vvv  iaofiBvot  xal  tcb^oI  %oig 
a&rjvaloig  bIgI  xal  vfJBg  xal  ^  inoXotnog  jcoXig  xal  %b 
fiiya  ovofia  rwv  ^A&rjvdiv,  tzbqI  wv,  bX  rig  ri  ^TBQog  ivigov 
TtQOCpiQBi  7}  iniOTijfir]  j]  Bvxpvxl(ff  ovx  av  iv  akkt^  inäXXov  13 


79,  1.  7,  69,  2.  —  3.  n^ixia  io 
persönlicher  Bedeutung  wie  3, 67,3. 
—  st  T€  ivfÄßija€Ttti  xii.  schliesst 
sich  in  freier  VerbinduDsr  an  vno- 
fiifiyiiaxa}  an.  —  4.  ri  akXo  ?  7o 

^Ttay  Schol.  Mit  Unrecht  sieht 
V.  Herw.  in  dieser  Bemerkung  des 
Schol.  einen  Grund,  die  unentbehr- 
lichen Worte  ?  ro  xgaTdy  zu  ver- 
dächtigen. —  5.  in  ixfiya  und 
hc(l  von  Sicilien  aus  nach  Hellas 
hinüberweisend:  vgl.  6,77,1.  Da- 
gegen sind  1.  6  Ol  avtov  die  dort 
schon  vorhandenen  und  oi  intX- 
&6vtig  die  von  Sicilien  hinzuge- 
kommenen Feinde. —  7.  xaii  „und 
die  Folge  wird  sein**:  vgl.  zu  c. 
60, 4.  —  ol  fUy -ol  (fii  diese Ein- 
theilung  umfasst  die  gesammten 
Streitkräfte  Athen's,  oc  fjiiy,  das 
hier  vor  Syrakus  vereinigte  Heer, 
Ol  cf'  ixil  die  in  der  Heimath  zu- 
rückgebliebenen. Deshalb  deutet 
vno  ZvQaxoaiois  (vO-vc  yiyyea&ai 
auf  die  bevorstehende  Gefangen- 
schaft, vnb  Aaxi^aifjLoyioK ,  auf 
den  Fall  Athen's  selbst  hin.  —  8. 
oXtf  yyfofiu  inijXd^iTt,  »mit  wie 
liochfliegenden  Plänen  ihr  den  Zug 


unternommen  habt**,  Vgl.  6,  31,  6 
und  namentlich  die  Hofuiungen  des 
Alkibiades   6,   15,  2.   —  tO.  meq 
afifporigtay,  rdSy  r'  avTovxalrw 
ixeli  wegen  des  innigen  Zusanunen- 
hangs  QcfJKpoTiQtüy^  nicht  ixarigur. 
—   12.    ol  iy  zaiff  yavaiy   vfi£y 
rvy  icofifyoi:  Nikias  -spricht  un- 
mittelbar vor  der  Einschiffung  der 
Truppen :     die     zurückbleibenden 
Kranken  und  Invaliden   sind  auch 
zugegen;  daher  das  partitive  v/<(»y, 
wie  c.  63  L  12  und  oben  1.  1.  — 
xal  mCoi  xtL    Das  viermal  wieder- 
holte xai  thut   die   Wirkung  des 
nicht  ausgesprochenen  anayxa,  iUi 
aber  1.  13   hat  die  prägnante  Be- 
deutung:  „sie    enthalten   in  sich, 
repräsentiren  alle  Kräfte  des  Sta- 
tes.** —  13.  i  fehlt  zwar,  wie  es 
scheint,  in  allen  Hss.,  ist  aber  nicht 
zu  entbehren.  —   14.  tic^i  iy  ist 
mit  dem  Nachsatz   zu   verbinden, 
und  zwar  zunächst  mit   dem  Part 
anoöst^äfÄtyog:  „und  wenn  einer 
seine  besten  Kräfte,  was  er  an  Ge- 
schicklichkeit  oder  an   Muth  vor 
andern  voraus  hat  (dies  der  Siaa 
von :  ii  TiV  Ti  iTtQos^  irigov  n^9- 
q>iQei  vgl.  1, 123, 1.  2,  89,3),  zun 
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xaiQfp   aTtodei^d^evog  ctvrog  re  airtp  (üq)iXi^og  yivoixo 
aal  TOlg  ^v/nTtaai  atütrJQiog/^ 

Y)  fihv  Nixlag  xoaavxa  naQaxeXevad^evog  ev&vg  ixi-  65 
Xeve  nXrjQOvv  rag  vavg.     t(^   öi  rvklnntfi  xal  rolg  2v- 
gaxoaloig  TtOQfjv  (iiv  ala&avea&ai  oQuiai  xal  avriiv  xrjv 
TtaQaaxevijv,  on  vav/naxijoovaiv  ol  a&rjvaloif  TVQorjyyil^ 

^  di  avToIg  aal  17  InißoXri  tcjv  aidriQcov  x^^Q^^f  ^^^  ^Qog  2 
T€  raXXa  i^riQTvaavro  wg  Mxaara  xal  nqbg  rovro'  rag 
yoiQ  TtQiaQag  xa«  xrig  vewg  äv(a  irrl  noXv  xcereßvQauaav, 
S7t(og   av   ä/toXia&avoi   xal   ^tj    %xoi  ävriXaß^v  ij    x^^Q 
inißaXXofiivri,    xal  ineid^  irol^a  navxa  17^,  TtaQBi^eXev- 

10  aavjo  inelvoig  0%  re  aTQarrjyol  xal  riXifcnog  %al  iXe^av 
%oidÖ€  • 


Schutze  dieser  Güter  (thqI  oiy)  auf- 
wendet {inodtiiafÄtyof ,  wozu  aus 
et  n  TtQoqiiQtt  zu  ergänzen  ist 
rovro),  80  Itönnte  er  in  keinem 
andern  Momente  mehr  zu  seinem 
eignen  Nutzen  und  zum  Heil  des 
Ganzen  beitragen.'' 

6&«  Gleich  nachdieserRede 
befahl  Nikias  die  Einschif- 
fung. Gylippus  und  die  Sy- 
rakusier»  die  an  dem  Ent- 
schlussder  Athener  zur  letz- 
ten Entscheidungsschlacht 
nicht  zweifeln  konnten,  tra- 
fen ebenfalls  all^  Vorberei- 
tungen dazu. 

3.  naqny  in  der  aus  dem  abso- 
luten Parlicipium  (4, 19, 2. 5, 103, 2) 
bekannten  Bedeutung:  „sie  konn- 
ten erkennen**;  deshalb  ist  das  be- 
gründende oQfSai  nicht  durch  Inter- 
punction  von  ala&dyea&ai  zu  tren- 
nen, xal  avT^y  r^v  naQacxtvtjy, 
alle  Anstalten  und  Vorgänge,  die 
mit  der  Einschiffung  verbunden 
waren;  die  atSrjQul  x^^Q^^  waren 
schon  vorher  angebracht;  die  da- 
mit verbundene  Absicht  (die  im- 
/9oijf  vgl.  zu  c.  62,  3)  erfuhren  sie 
durch  Spione :  ngotiyyiXd^^  avioXc, 


—  7.  rqff  yttüs^  äytü  hil  noXv  bil- 
det zusammen  das  zweite  Object: 
„und  auch  noch  einen  bedeutenden 
Theil  des  Schiffes  von  der  Prora 
aufwärts*":  vgl.  zu  1,  50,  2.  —  8. 
onatf  uy  anoXta&dyot:  ober  den 
seltnen  Gebrauch  des  Optativs  nach 
ontjf  ay  vgl.  zu6, 91,  4  und  Stahl 
Qu.gr.  p.  tl.  —  9.  inißaXXofiiyij, 
„wenn  sie  auf  das  feindliche  Schiff 
geworfen  wurde.**  Part.  Praes.  hy- 
pothetisch; vgl.  den  eingetretenen 
fall  4,  25,  4.  —  hoifia  ndyxa 
Vat.;  die  übrigen  nayxa  holfda, 

—  10.  Ol  r£  ffigartjyol  xai  rv- 
Xtnnog  —  iXi^ay,  Zu  der  Anrede 
von  Seiten  Mehrerer  bemerkt  der 
Schol. :  nayies  vno  d-dgaov^  iy 
rovrocf  naQaxtXevoyrai,  und  er- 
wähnt dann  die  Motive  der  Führer 
der  verschiedenen  griechischen  Staa- 
ten. Doch  hat^  Th.  (wie  c.  69,  1 
beweist),  nur  o»  jtjy  J5vQcacoci<ay 
ffXQazfiyoi,  nämlich  die  einheimi- 
schen dem  Lakedämonier  Gylippus 
gegenüber  im  Sinne.  Ein  ähnliches 
Verhältniss  findet  sich  auch  2, 86, 6 
genau  mit  denselben  Worten  {nagi- 
xeXtvffayTO  xai  iXt^ay  roiadt)  aus- 
gedrückt. 
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66  v'Oti  ^iv  TuxXa  %a  rcQosiQyaafiiva  xal  inkg  nmXdh 

Tfjjv  fXBkkovxwv  6  aywy  Üarai,  ui  SvQaxoaioi  utal  ^vfifia" 
XOi,  0%  TB  nolXoi  doxelTs  rifiiv  eidivat  {ovdk  yag  av 
avTwv  ovTcjQ  TiQO&vfiwg  dvreldßeG'd'e),  xal  si  rig  firj  inl 

2  oaov  dei  rjadifjtai,  arjfAavovfiev,  t/i&rjvalovg  yag  ig  vijf  5 
XOjgav  Tijvde  IX^ovrag  TtQÜTOV  (ihv  Inl  /rfjg  2ixekiag  xa- 
Tadovlciaei,  htena  dk  ei  xazoQ&ciaeiav,  xal  zrjg  neXonov^ 
vijaov  xal  vrjg  äXkrjg  ^Ekkddog,  xal  aQxrjv  t^v  ijdfj  ßsyl- 
GTrjv  Twv  TB  TtQiv  ^EXh^vwv  xal  Twv  vvv  xexTfjfiivovgf 
TCQWTOv  dvd'QOJTtcjv  VTtoozavTBg  T(p  vavTiX(p,  (fjTtBQ  ndwo  10 
xatiaxovy  rag  ^hv  vevixT^xare  ijdtj  vavfxaxiag ,  t^v  d*  Ix 

3  Tov  eixoTog  vvv  vixrjaeTS,    ävögeg  ydq  ineiödv  (^  d^iovai 
TCQOvxBiv  xokov&wai,   %6   y*  vrcokoinov  avrtjv  Trjg  do^ijg 

der  Sinn  ist:  „die  bis  j  etzt  unter 
den  alten  und  den  heotigen  HeUe- 
nen  ausgedehnteste  Herrschaft*; 
oder  sollte  das  ijdij  aus  1.  1 1  hieber 
gerathen  sein^,  wie  es  c.  48, 5  und 
c.  72;  3  mit  ert  geschehen  ist?  — 

10.  vnoaittvtig'.  vgl.  1,  144,  1. — 

11.  Ttaiiaxov.  vgl.  2,62,3.  4,2,'8. 
—  runäv  yavfjiaxitty  vgl.  2,  85,  4 
negl  tP,s^  yavfjtaxiac  ?*'  iyfxtjaar. 
Der  doppelte  Accus,  (da  W^^ya^m 
auch  zu  yeyixi^xaTt  in  Beziehuof 
steht)  ähnlich  wie  1^  32,  5  r^r- 
yavfiaxiay  —  anttatSftfxid^a  ICo^ir- 
&iovg.  —  ix  jov  dxoTof  ein  ver- 
stärktes cixorcüf,  „aller  Wahrschein- 
lichkeit nach**;  vgl.  ix  tov  nff- 
tpayovs  4,  79,  2.  Ix  xov  aütpakovi 
1,39,  1.  Ix  TOV  aqxtyovs  1,51,2. 
l^  ayayxafov  7,  60,  4.  —  12.  «r- 
ÖQeff,  in  der  Bedeutung  des  imper- 
son.  Pronomens. —  tp  a^ioCcmgow- 
Yityy  „worin  sie  eine  Ehre  setzeo 
die  ersten  zu  sein."  —  13.  xoAov 
d^iSat  (wie  es  scheint  mehr  attisch 
als  xoXov<f&(u<n)  s.  v.  a.  iXarrm- 
d-fjSai,  —  t6  y*  tmoXomoy  avrmv 
T^f  do^rjf»  »der  Rest  (dieser)  ihrer 

§uten  Meinung  von  sich*;  durch 
en  nahen  Apschluss  an  das  vor- 
aufgehende Qi  tt^iovai  n^ovrii'' 
kommt  die  do^a  avTiSy  tu  derve 


ANREDE  DES  GYLIPPUS  UND  DER 

ANDERN  HEERFÜHRER  AN  IHRE 

TRUPPEN,   c.  66-68. 

66«  „Die  ruhmvollen  Siege, 
die  ihr  Ober  den  mächtig- 
sten Staat  in  Hellas  schon 
errungen  habt,  verbürgen 
euch  die  Sicherheit  fernerer 
Erfolge,  wie  sie  den  Muth 
und  die  Hoffnung  der  Athe- 
ner tief  gebeugt  haben.* 

1.  v7t€Q  xaXüiy  rwy  fAtXXoyTOty: 
die  prädicative  Vorausstellung  des 
Adj.  hat  dieselbe  Wirkung  wie: 
xaXä  TU  fjiiXXoyta^  vnhq  oty  o  ayuty 
icTtti.  —  3.  ovdk  yuQ  ay,  „denn 
sonst  nicht*:  zu  c.  51,  1.  —  4. 
avTdSy  in  dem  prägnanten  Sinne 
von  1,  1,  2.  c.  56,2.  Die  Stellung 
avTtüy  ovTtj^  st  ovt,  avt,  nach 
dem  Vat.  —  fÄtj  ini  oaoy  cfit,  „nicht 
genügend.*  —  5.  U^i^i^a/ovr  findet 
in  1. 10  vnocxayxis  —  yiyfxrixaTi  — 
ytxi^a$ie  seinen  Anschluss.  —  7. 
ertHxa  de  (Vat.  st.  hteiT')  für  die 
Bedeutung  des  Satzes  wirksamer. 
—  8.  ciQxh^  T^*'  ^dri  /AeyioTtjy: 
auch  hier  fällt  durch  die  Stellung 
der  Nachdruck  auf  das  bedeutsame 
Adjectiv:  zu  1,  1,  1.  —  ^drj  wür- 
den wir  bei  xexTfifUwovs  erwarten: 


i 
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äa&eviCTeQOv  avzo  iavrov  iariv  rj  el  fitjd'  (pfj&tjaav  xb 
15  TtQioTOVi  xcrl  T(p  fcag^  iXnida  tov  aixrjfionoq  ag>aiJi6^evoi 
xal  TtaQCL  laxvv  rrjg  övvafiecag  ivdidoaaiy*  o  vvv  i/i^tj^ 
valovg  eixog  Tcenovd'ivai. 

f^Hfiwv  di  to  TB  vnaQXOV  ngoreQOVj   (^cq  xal  dve-  67 
TtiattqfiovBg  %Ti  ovreg  äfteroXfirjaafiev,  ßeßaioTegov  vvv, 
xal  zfjg  doxTfaeiag  TtQoayejfevrifiivrjg  avT(p,  ro  xQaxlatovg 
slvai  el  rovg  xQotlaTovg  evixijaafiev,  dmXaala  ixaarov 


deutODg,  die  der  Schol.  durch  (pQo- 
ytifitt,  Selbstgefähl,  wiedergibt.  — 
14.  ac&iyiffreQoyavio  iavrov  iarty 
n  et-:  „ist  tiefer  gesunken  (vgl. 
zu  1,8,3)  als  wenn-.**  —  ^if^^- 
attif^  niml.  ngov^ny»  —  ro  ti^o»- 
Toy,  „von  Anfang,  von  Hause  aus**, 
und  somit  die  Negation  verstärkend, 
wie  Ttiy  «r^^V  4,  98,  1.  6,  66,  1. 

—    15.  xat   Kti  nag*    iXniSa 

lydMaaiy.  Der  offenbare  Paral- 
lelmius  der  Satzbildung  erfordert 
TOV  ttvxvt^niog  von  naq*  iXnida 
wie  r^c  ivyttfAiOis  von  nagä  ia^^y 
abhängen  zu  lassen,  jenes  in  der 
Bedeutung:  „abweichend  von  der 
d.  i.  wider  die  Erwartung  ihres 
stolzen  Selbstgefühls*,  dieses:  „ab- 
weichend von  dem  Vermögen  ihrer 
wirklichen  Kräfte  d.  i.  mehr  als  es 
nach  dem  wirklichen  Maasse  ihrer 
Kräfte  nölhig  wäre.**  Deshalb  wird 
nicht,  wie  Andre  mit  Berufung  auf 
4,  62, 3  annehmen,  rov  a^if/uaro; 
mit  üfpaXXta&ai  („in  ihrem  Stolze 
getäuscht  werden**)  zu  verbinden 
sein.  Eher  könnte  das  überflössige 
itß  Bedenken  erregen,  woför  Hcil- 
mann  r^  zu  lesen  und  dieses  an 
cfpakkofjuyoi,  heranzuziehen  vor- 
schlägt. —  16.  iydidoyai,  „den 
Mnth  sinken  lassen,  verzagen** :  vgl. 
8,  1,  3. 

67«  »Wir  daffegen  haben 
mehr  als  jemals  Grund  das 
Beste  zu  hoffen:  denn  die 
Vorkehrungen,  die  sie  auf 
ihrenSchiffen  gegen  uns  ge- 
troffen haben,  werden  ihnen 

Thukydides  VIL 


selbst  verderblich  werden. 
Auch  treibt  sie  nicht  Ver- 
trauen, sondern  Verzweif- 
lung in  den  Kampf.** 

1.  xo  tmag^oy  ngortgoy  darf 
nicht  mit  Krfiger  von  der  mate- 
riellen Macht  verstanden  werden, 
sondern  kann,  wie  die  in  dtnXacia 
ixaajov  17  ^Ati fr  ausgedruckte  Stei- 
gerung beweist,  nur  auf  die  mora- 
lische Kraft,  hier  den  Muth,  das 
Selbstvertrauen  bezogen  wo^en : 
„Der  Sinn,  der  schon  fräher  in  uns 
lebte,  in  welchem  wir,  auch  als 
wir  noch  unerfahren  waren,  kühn 
darauf  losgingen  {anoToXfiäy  nur 
hier:  vgl.  anoxtydvyii€iyc*Sl^b), 
ruht  jetzt  auf  festerer  Grundlage, 
und  da  die  Ueberzeu^ng  von  un- 
serer Ueberlegenheit  hinzugekom- 
men ist,  ist  in  einem  Jeden  die  Hoff- 
nung verdoppelt**  Auch  die  folgende 
Reflexion  ra  dt  noXXa  -  naglet ag 
gehört  noch  zur  Ausföhrung  des 
ng6Tegoy  vndgxoy,  so  dass  das  ro 
Ti  vndgxoy  erst  1.  6  in  rd  n  r^c 
ayxifA,  xtL  seinen  Fortschritt  er- 
hält (einerseits -andrerseits). 

—  ay&iiatrifAtoy^  wie  c  62,  2. 
c  64, 2.  iniCT^/Afi,  speciell  auf  das 
Seewesen  bezäglich.  —  3.  avitf, 
Z(ß  TtgoTiooy  vndgyoyti.  —  jo  xga- 
wiarov^  dyat:  to  mit  d.  Inf.  die 
Erklärung  von  dox^attof  einleitend : 
vgl.  ähnliche  Fälle  eines  überleiten- 
den ro  2,  81,  4.  7,  33,3.  —  4.  el 

—  iyixtjoaftiy:  die  hypothetische 
Form  den  wirklichen  Fall  einführend 
wie  1,  aa,  2.   4,  85,  2.   6,  10,  5. 
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^  iknlg '  rä  ök  TtoXka  nQog  vag  iTtix^iQrjaeig  ij  fieyiarrj  5 

2  iXnig  fieylaTrjv  xal  Tiqv  nQO&vfilav  TtaQixerai.  rd  vb 
T'^g  ävTifii^rjaecjg  avTCJV  rrjg  naQaaxevrjg  ^fiwv  rtp  fikr 
'^fiSTiQq)  TQOTttfi  ^vv^&T]  %i  ioTi  xal  ovK  ävagfioavot.  nqog 
%%ao%oy  avTdßv  iaofis&a'  ol  d\  Inatdäv  TtolXoi  (ikv  OTtki- 
Tai  inl  Tcjv  xhtTaaTQCJfidTwv  Ttaqd  to  xa&eaTfjxog  wai,  10 
nokkol  dk  xal  dxovTiaral,  x^QoaiOi,  dg  elneiv,  ulxaQ- 
vavig  tb  xal  äkkoc,  ijtl  vavg  dvaßdvTeg,  oi  ovÖ'  ontog 
TUx&B^ofiivovg  XQV  ^^  ßikog  dq>BivaL  BVQT^aovai,  7t(og  ov 
aq)aXoval  tb  rag  vavg  xal  kv  aq>laiv   avTOlg  TtdvcBg  ovx 

3  iv   Tq    iavTüßv   zQOTtq)   xivov^bvoc  ragd^ovrai ;   insl  xai  15 
T(p  Ttkri&Bt  Twv   vBCjy  ovx  (aq>BXrjaovTai,  bi  rig  xal  t68b 
vfiQv,  OTi  ovx  laaig  vavfiaxijoBi,  7tBq)6ßri%ai '  kv  oklytp  ydq 
TtoXkal  aQyoTBQai  fihv  ig  ro  dgäv  tc  cjv  ßovXovzai  iaov- 
xai,  ^^arai  dh  ig  to  ßXdTtTBC&ai  dq)^  (Lv  fjfilv  TcaQBaxBva- 

A  (nai,    TO   d^  dlrj&iaTaTov  yycjTB,  i§  wv  '^fisig  oiofiB^aHi 
aaqxHg  jcBTtva&ai'  vftBQßakkovTwv  ydq  avToig  twv  xaxwv 


Die  Wiederholung^  des  Wortes  xga- 
T(ciovg  nach  kurzem  Zwischenraum 
(weshalb  auch  die  Interpunction  vor 
ti  zu  tilgen  war)  gibt  dem  erklä- 
renden Zwischensatz  etwas  Spräch- 
wörtliches. —  5.  T«  noXkd,  „mei- 
stentheils"  vgl.  l,  13,  1.  4,  80,  3. 
89,4.  —  6.  lor  r^f  ayrifdifdtjaitac 
avrdiy,  „alles  was  sie  von  unseren 
Veranstaltungen  ihrerseits  {ayzi^ 
zu  3, 43, 3)  nachzuahmen  suchen.** 

—  8.  ovx  aycLQ/uoaroiy  „nicht  un- 
vorbereitet *":  der  persönliche  Ge- 
brauch des  Adjectivs  ist  sonst  nicht 
nachgewiesen.  —  ngog  hnaaroy 
Vat.,  dem  Zusammenhang  gemäss; 
die  übrigen  ngog  t^y  ixdaTr,y,  — 
10.  naga  to  xa&iairixos^  „wider 
die  übliche  Ordnung** :  vgl.  1,  98, 4. 

—  11.  Y^gaaloi,  «auf  dem  festen 
Lande  lebend**,  vorzugsweise  von 
Landt  h  i  e  r  e  n ,  daher  hier  durch  de 
iintXy  gemildert.  Es  ist  mit  ini 
vavs  ayaßdyrtff  zu  verbinden:  „sie, 
die  als  Festlandbewohner,  so  zu 
tlffUi  sn  Sehiffe  gestiegen  aind;** 


und  dazu  ist  ^AxaQyäyig  rc  xai 
uXkoi  als  bezeichnendes  Beispiel 
hinzugefügt.  —  13.  xa&tCofÄiyovi, 
„sitzend** :  denn  sie  werden  sich  am 
Bord  der  Schiffe  nicht  stehend  hal- 
ten können.  —  öncjs^  -  j^gij :  vgl. 
3,  11,  3.  7,  44,  3  und  zu  1,91,1. 
—  15.  iy  T($  -  iqom^y  auch  1, 
130,  1.  —  16.  r^  nXri&u,  durch  die 
grössere  Zahl.  —  17.  ty  okiyip,  in 
engem  Räume,  vgl.  2,  84,  3.  — 
18.  aQyoTBQai,  minder  brauchbar, 
vgl.  2,  82,  4.  86,  5.  —  19.  if  ro 
ßXdnua&at  ungewöhnlich  st.  des 
einfachen  Infinitivs  nach  ^^<rraf, 
vgl.  4,  10,  3.  6,  42,  1.  7,  51,  l, 
aber  durch  den  Parallelismus  zo 
dem  voraufgehenden  ig  xh  d^av 
herbeigeführt.  —  «qp*  tSy  ^füf 
TtaQKJxevaarat,  durch  die  Anstal- 
ten, die  wir  getroffen  haben:  es  ist 
der  seltene  Fall,  wo  der  Nominativ 
des  Relativsatzes  {«no  rovray  n) 
die  Attraction  erleidet.  ßXdnrtv 
dno  Tiyos  wie  c.  29,  l.  —  21.  hns^ 
ßdXXiiy,  „abundare,  superare*  vgl. 
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xal  ßia^o/ievoi  vno  t'^q  Ttagovarig  änogiag  ig  anovoiav 
xa&eaTijuaaiy  ov  fcaQaanevrjg  nlarei  fiäXkov  rj  Tvxi]g  dno- 
'Kivdvvevaai  ovrtog  OTtwg  dvvavrai,  iV*  rj  ßiaaa^Bvoi  ix- 

25  ftXevatoaiv  rj  xara  y^y  ^era  tovto  tijv  anox^Qrioiv  not- 
wvtai,  (og  Twv  ye  naQovrwv  ovx  ay  ngd^avteg  x£^^oy. 

„Ilgog   ovv   dza^lav  re  xoiavTrjv  xal  tvxriv  dvÖQuiv  ^ 
kavtfiv  nagadedioxviav  TtokefiiundTCJv    iQyfj    nQoa^l^w- 
fi€V,  xal  vo^law/Liev  ä/ia   fikv  vofiifKoraTov   elvai  ngog 
xovg  ivavTlovg,  oi  äv  wg  inl  vi^WQlff  %ov  TtQoaneaovTog 

5  dixaidawaiv  aTtOTtXfjaai  Tiqg  yvoifirjg  xb  &vfiovfi€vov,  a(ia 
dk  Ix&QOvg  dfivvaad^OL  ixyevrjao/nevov  iqfiiv  [xal]  to  Xeyo"  2 


6,  23,  1.  —  24.  anoxtydvyBvaai 
habe  ich  mit  Stahl  nach  Duker's 
Gonjectur  aufgeDommen  für  dno- 
xirdvyevaii  der  Hss.  und  meisten 
Aasgaben;  nur  so  erhält  h  ano^ 
yotay  na&taiiqxaai  eine  angemes- 
sene Ausführung  und  gelangt  ovx(og 
linrns  ^vyayrai  zu  der  nothwendigen 
Beziehung  auf  ein  Verbum:  „sie 
sind  in  die  verzweifelte  Lage  ge- 
rathen^  mehr  auf  das  Glück  als  auf 
ihre  Kräfte  sich  verlassend  den  letz- 
ten Kampf  zu  wagen,  so  gut  sie  es 
vermögen."  —  26.  wf  -  ovx  ay 
ngd^a  yjis  ;jff i^o*'  hier  wie  6, 20,  2 
bei  dem  Schwanken  der  Hss.  dem 
part.  fut.  TiQa^oyttg  vorzuziehn. 
jfjiy  naqoyiüiy  x^^Q^^  kurz  für: 
XUQoy  1]  iy  Kij  naqoyji  nqaa- 
covct. 

68*  „Wohl  aber  sind  wir  be- 
rechtigt in  der  Abwehr  des 
ungerechtesten  Angriffs  an 
UDsern  ärgsten  Feinden  volle 
Rache  zu  nehmen,  wodurch 
wir  zugleich  für  ganz  Sici- 
lien  die  gefährdete  Freiheit 
sicher  stellen  werden." 

1.  TtQog  Tiya  (ri)  ngoa/Äi^ai  un- 
gewöhnlich st.  Ttyi,  doch  nach  der 
Analogie  von  /ua/co'^ai  ngog  nya, 
-—  ^vxiy  aydgdjy  tavr^y  nagadt- 
dcjxvlay:  die  Vorstellung  von  einer 
den  einzelnen  Menschen  oder  ganze 
Staaten  beherrschenden  Schicksals- 


gewalt findet  sich  im  Th.  sonst 
nicht;  öfter  bei  Demosthenes  z.  B. 
2,  22:  T^y  r^g  ij/i^Tigag  noXttag 
Tvxiy  «*'  iXoifÄ^y  ?    rrjy  ixsiyov. 

—  2.  ogyj  zu  5,  70.  —  3.  yo/LH- 
utoraioy—oi  äy-:  über  die  freie 
Verbindung  des  neutralen  Adj.  mit 
dem  pluralen  Pron.  relat.  zu  2, 44, 1. 

—  4.  (ig  inl  rificjQt^  mit  Hin- 
weis auf  die  subjective  Ueberzeu- 
gang:  „im  Gefühl,  es  gelte  die 
Züchtigung  des  Angreifers":  vgl. 
1, 126,  5.  4,  34, 1.  —  5.  anonX^aai 
T^g  yyoifAtig  ro  ^fiov/Äeyoy,  „den 
im  Gemüthe  heftig  erregten  Rache- 
durst zu  befriedigen."  to  ^v/äov- 
fityoy  (vgl.  d.  Einl.  p.  LXV  and 
LXXXIII)  wie  TO  Miog  l,  36.  1, 
TO  ogytCofiByoy  2,  59,  3.  ro  ent- 
Svfjiovy  6,  24,  l.  —  6.  ixyiyriao^ 
fityoy  hat  nur  Vat.  si.  iyytyrjdo- 
fÄtyoy,  doch  allein  richtig:  ixyi- 
yy^a&ai  als  Inchoativ  zu  k^dyai: 
„gelingen,  zo  theil  werden":  vgl. 
Herod.  1.  78.  7,  4.  Anstoph.  Eqq. 
85 1.  Das  Part,  ixyeyrjaofjieyoy  hängt 
von  yofjtiamuiy  ab,  das  im  Sinne 
von  ei8iyat  fortwirkt.  —  6.  ro  Xfyo- 
fieyoy  nov  ijStaroy  tlyai  schliesst 
sich  offenbar  appositiv  BnJx^Qovg 
afjtvyaad-ai  an  („was,  wie  es  im 
Spruch  wort  heisst,  das  süsseste  ist"), 
und  Verträgt  daher  unmöglich  das 
xai,  das  sich  in  den  Hss.  nach  ^f*^ 
findet.  (Oder  sollte  Th.  die  Worte 

8* 
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fievöv  nov  fjöiarov  slvai.  dg  dk  ix^Q^'^  ^^^  tx^'iaroiy 
Ttavteg  iure,  oll  y'  inl  r^v  ^/AeviQav  rjX&ov  dovJiioaofievoi, 
iv  i^j  el  xaTWQ^waav,  dvdQaai  fihv  av  laXyiOxa  TtQoai- 
&eaaVf  naial  dh  aal  yvvai^i  rä  ängeTtiarccra ,  Tcokei  di  10 
3  Ttj  Ttaai]  Trjv  alaxloTrjv  iTvlKkrjaiv.  äv&^  äv  fÄfj  fiaXctxi- 
a&rjval  riva  ngiTtei,  fir]dk  to  aycivdvvtog  ärteX&eZv  ctvrovg 
xigdog  vo^iaai,  rovro  fihv  yoQ  xal  iäv  TcgartjawaiVf 
ojdolcjg  ÖQaaovai'  to  öinQa^avrwv  fifiuiv  1%  rov  elxdtog 
a  ßouXo/ie&a  rovade  te  xolaa&rjvai  xal  rf}  ndafj  SixeXüf  15 
xoQTtovfiivj]  xal  ttqIv  iXev&eglav  ßeßaioriQov  nagadovrai, 
xaXog  6  aytiv,  xal  xtyövvcav  ovtoc  artaviioraTOi,  dt  Sf 
IXaxiOza  Ix  xov  ag>ak'^vai  ßkdTtTovTeg  TtXeiara  did  xo 
BVTvxfioat  dqiehJjoiv*^ 

Kai  ol  (iiv  Twv  Svgaxoaliov  atQCcrrjyol  xal  rvJUft" 
ftog  Toiavta  xal  avTol  xoig  aq>€TiQ0ig  argaTiioTaig  Traga- 
xelevactfievoi  dvxsTtXriQovv  rag  vavg  eid-vg,  iTteidiQ   xal 


e9 


in  anderer  Ordnung  geschrieben 
haben:  afia  di  xai  to  Xtyofityoy 
nov  ijdiaroy  elyat,  i^^gov^  afiv- 
yaa^ah  ixyeytia6f4iyoy  ^fjiiy,  wo- 
durch das  Ganze  an  Leichtigkeit 
gewinnen  würde?)  —  7.  ix^ooi  xal 
€/^i<rro^  „und  zwar  die  schlimm- 
sten von  allen"  wie  c.  48,  4  noX- 
Xovs  xal  rot'f  nXiiovg.  —  9.  iy 
^,  „wobei",  in  allgemeiner  Be- 
ziehung, wie  4,  18,  2.  —  raX- 
ynritt  TiQoati&iyai,  wie  3,42,5. 
Tiuijy,  4,  20,  2  X^Q^^'  —  W.rriy 
ala^iarriy  inixXrjaty,  r^y  SovXtiay 
(im  Sinne  der  politischen  Abhängig- 
keil) Schol.  —  14.  if4tSy,  das  ich 
ans  Vat.  aufgenommen  habe,  ist 
nach  dem  Voraufgehenden,  das  von 
den  Athenern  handelte,  schwer  zu 
entbehren.  (Kr.  hat  sogar  avtdSy 
zu  ergänzen  fär  recht  gehalten  mit 
rtQaiayvcjy  in  dem  Sinne:  „wenn 
sie  ein  Schicksal  haben  -* ;  gewiss 
mit  Unrecht.)  —  15.  cl  ßovXöfXi&a, 
prägnant,  das  Ziel  unsrer  Wunsche: 
▼gl.  1,  33,  3.  —  xoXaüd-fiyai  und 
16.  naqadovvai  mit  wechselndem 
Snlject:   deoD    xoXac^^yai,   kann 


nur  als  Passivum  verstanden,  und 
zu  naqaöovyai  muss  17/ucr^  er- 
gänzt werden :  vgl.  zu  6,  68,  2.  — 
16.  IXtv&egiay  sowohl  zu  xagnop- 
fiiyij  wie  zu  naga&ovyag  gehörig. 
—  18.  ^x  rot;  ag)aXiiyai,  „im  Fall 
des  Fehlschiagens." 

^«  Nach  dieser  Rede  Hes- 
sen auch  die  syrakusischen 
Anfährer  ihre  Truppen  ao 
Bord  gehen.  Nikias  aber 
wandte  sich,  erföllt  von  der 
Grösse  der  bevorstehendeo 
Entscheidung,  noch  einmal 
mitBitten  und  Ermahnunges 
an  die  einzelnen  Trierar- 
chen, und  stellte  dann  die 
Truppen,  mit  denen  er  am 
Lande  zuröckblieb,  in  mög- 
lichst ausgedehnter  Linie 
am  Ufer  auf.  Demostheoes, 
Menander  und  Euthydemns, 
welche  die  Fährung  der 
Flotte  äbernommen  hatten, 
fuhren  sogleich  mit  ihres 
Schiffen  auf  den  versperr- 
ten Ausgang  des   Hafens  IQ. 

3.  äy^BnXiJQovy  zu  3,  43,  3.  — 


ÜB.  YU.    GAP.  68.  69. 


117 


TOvgiddTjvalovg  ]^a&avovTo.  6  dk  Nmlag  vnb  Tcjy  Ttagov-  2 
5  T<ov  ixnenkrjyfiivog  aal  oqujv  olog  6  xlvövvog  xal  dg 
lyyvg  fjdri,  ineid^  xal  oaov  ovx  efisXXov  avdyea&ai,  xal 
vofiiaag,  otceq  ndaxovaiv  sv  Tolg  fieydXoig  dyaiac,  ndvxa 
%B  egyq)  eVt  aq>Laiv  ivöeä  elvac  xal  koyq)  avroig  ovnta 
Ixavd  elQfja&ai,  av&ig  rwv  TQtrjQdQx^^  ^'•'^  ^xaatov 
10  dvexdXei,  ncccQoO'ev  zb  knoyo(iäl^u)y  xal  aviovg  ovofAaajl 
xal  q>vk^Vy  d^icjv  %6  te  xa&'  iavrov,  f^  VTtrJQxe  Xafi- 
TCQOTtitog  Ti,  fifi  TtQodidovac  Tivd  xal  tag  nazQixdg  dge- 
tdg^  (iv  int(pavBig  fjaav  ol  TiQoyovoi,  firj  dq)avl^eiVf  na-- 
TQidog  T€  Ttjg  iXev&eQWTdvrig  VTtOfAi^vrjaxtüv  xal  Trjg  iv 
16  avTfj  dvBTtizdxtov  näoiv^lg  ti^v  ölaizav  i^ovalag,  alla 
TB  kiycDv  oaa  iv  %(^  Toiovrtp  rjörj  tov  xaiQOv  oytsg  dv~ 
&Q(onoi  ov  TtQog  to  öoxbIv  tivv  dQxavoXoyBlv  q)vhx^dfiB'' 
voi  BLTtoiBV  av,  xal  vTtkQ  andvtiov  naganktfaia  eg  tb  yv- 


xal  Tovs  'AO^riyttiovf ,  oäml.  71A17- 
Qovytac  Tag  avivv  pfjasi  zu  1, 
78,  4.  2,  86,4.  —  5.  m  lyyvs  n^i 
Vat. :  das  in  den  übrigen  Uss.  nach 
^dtj  hinzutretende  ^y  schwächt  die 
Wirkung  des  Ausdrucks.  —  6.  Saoy 
ov  mit  Inf.  praes.  zu  2,  94,  1.  — 
7.  oTifQ  naaxovaiy,  näml.  ol  ay- 
^gotnoi,  yofjiiCoyrtg:  nach  diesem 
Plural  richtet  sich  sowohl  aqilau^ 
wie  avxolgi  denn  beide  Pronomina 
beziehen  sich  auf  das  Subject  von 
nacxovcty.  nachdem  diese  Bezie> 
hung  durch  aq>iaiy  ins  Licht  gesetzt 
ist,  bedarf  es  im  zweiten  Falle  der 
Zurückweisung  nicht.  (Poppo  und 
Böhme  erklären  avxoXg^  lolg  aiQa- 
Tioiraig  tov  Ntxtov;  mit  Unrecht, 
wie  ich  glaube.  Stahl  streicht  nach 
L.  Dindorfs  Vorschlag  avroig,  das 
ich  zu  Xoytp  tig^a&ai  nicht  ent- 
behren möchte).  Dem  ndyia  steht 
ovTfcu  Uayd  gegenüber;  daher  durfte 
xi  nicht  dem  ioytfi  zugefügt  wer- 
den. —  9.  ^Va/xaiyrov  vgl.  6,  41,2. 
—  10.  tiyaxaXiiy:  zu  1,  3,  3.  — 
naxQ6&iy  knoyofjidCtoy :  schon  der 
Schol.  verweist  auf  Homer  I  67: 
nargo^iy  ix  ytyeijg  oyofxa^oiy  ay^ 


dga  J[xa<fzoy,  ndyias  xvdai- 
ytay.  —  xal  avtovg,  xal  loXg  oUu- 
oig  avTüiy  oyo/naaty,  dem  xal 
qjvXrjy  gegenüber,  beides  zu  grös- 
serer Ehre.  —  11.  d^iöHy  (mit  der 
dringenden  Mahnung)  mit  den  Infi- 
nitiven f*^  nQodidoyai  und  fÄ^  d(pa- 
yiCtiy,  von  denen  jener  nyd  mit 
dem  voraufgeschickten  tp  vn!JQß[€ 
Xafinqotrizog  rc  (vffl.  c.  48,  2),  die- 
ser xoviovg  {(oy  Inifpayilg  rjaay 
of  TiQoyoyoi)  zum  Subject  hat.  — 
70  xad^'  iavToy  erhalt  durch  ^  im, 
Xaf47iQ.  II  die  Bedeutung  des  eig- 
nen Verdienstes  und  Werthes;  i^jy 
oixtiay  agtr^y  Schol.  —  14.  x^g 
iy  avxn  dyinixdxxov  —  i^ovalag, 
oxi  ixaaxtp  iy  avifi  aytnixdxxo^g 
diaixdaOai  i^iaxi:  vgl.  die  schöne 
Ausführung  dieses  echt  athenischen 
Ruhmes  in  der  Leichenrede  des  Pe- 
rikles  2,37,  2.  —  16.  iy  xoiovxtp 
xov  xatQov,  «in  einer  ähnlichen 
La^e":  vgl.  zu  c.  2,  4.  —  17.  ov 
TtQog  xb  doxeiy  riyi  dQyatoXoyety 
cpvXa^duiyoi,  „ohne  sich  vor  dem 
urtheil  (f  0  doxtiy  xiyi)  zu  scheuen, 
dass  sie  Längstgesa^tes  vorbräch- 
ten." —  18.  xal  vnfQ  imdyxtay  - 
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valitag  xal   naldaq  xof   &eoig   ttatqtiOvq  nQOipeqöiieva, 
^iU'  krti  tfj  na^ovaji  ^xn/i)§et  logiiXifta  vofii^ovteg  int-  » 

S  ßotSviat.  xai  ö  /jcv  ovx  Ixayä  /täXXov  ^  ävayxala  voftl- 
aag  nufjjv^aS'ai,  ijtoxtaqiiaaq  rjye  töv  neCdv  npog  ri]v 
&äKaaaav  xal  jtaQiza^ev  tag  inl  nXelarov  iSivato,  Sfitng 
Ott  fisylatt]   zoig  iv  lalg   vavalv  luifei-la  ig  tö  &aQaelf 

^ylyvotxo.  6  öi  ^qfioa&ivT]g  xa}  Mivavd^og  xcrl  Ev&vdrj-S 
flog  (ovTOi  yag  ifil  tag  vavg  itJv  'ji9i]vaiwv  CfTQttrtiyol 
k7tißi]aav)  &Qav%Eg  anb  %ov  iavzüv  avQtrtonidov  ev$vg 
%7cXeov  TtQog  zö  ^Evyfia  tov  Xt/tivog  xal  zbv  xazaixi- 
<p&ivza  diixnXovv,  ßovXöfievoi  ßiaaaa^at  kg  tb  t^m. 
SO  nqoE^avayayöfievoi    di   ol   Sveüxöaioi   xal    ol    ^vftfiaxoi 


jtQoiptQifitva  sieht  iD  ApposiliQU 
lU  %aa  —  tmotiv  &y,  wobei  xai  epi- 
tatisch  mit  änävtuii'  zu  verbiaden 
ist:  „Beden,  wie  sie  Shnlich  ja  bei 
allen  Gelegenheiten  voi^ehracht 
werden,"  —  20.  öU"  -  inißo»,riai 
steht  dem  ol  npie  to  rf.  -  ^Xa- 
itt/iimi  iXnotty  äy  gef enöber,  noch 
im  AnschluBS  sn  öaa.  —  21.  äyay- 
xititt,  das  durch  bv  /lüXloy  ?  her- 
vorgehoben wird;  .nur  das  NQIhig- 
ste  and  Unumgänglichste",  wie  3, 
70,  1  ß^iöots  «vayiiaia,  6,  37,  2 
äyayKain  nogoiMfvii.  —  22.  läy 
Jiiiäy,  den  Theil  deB  Heereg,  der 
n^öf  ro  tpqocqtiy  ID  diaiil'(nl/ia 
(c.  60,  2)  lurückblieb.  —  24.  lötpi- 
iia  ti  TO  Sagaily  yiyyotto.  , da- 
mit derAnblick  der  grCssern Menge 
ihren  Muth  erhöhte."  —  25.  Mt- 
nxvdgai  xai  KiSviiifiof :  vgl.  c. 
16,  1.  —  2S.  ai^atriyoi  (prädica- 
liv)  iiißisaay,  sie  waren  als  Oljer- 
anführer  an  Bord  gegangen.  —  29. 
TO  iivyfia,  die  c.  59,  3  angelegte 
Hafensperre:  in  dieser  bezeichnet 
itixniovi  (sonel  das  Manöver  dea 
Dorchbrechena  der  feindlichen 
Sehiffsreihe  1,  49,  3.  2,  83,  5.  7, 
36,4  u.  10,4)  hier  deniurDurch- 
Mrt  gelassenen   Banm ;   daher 

M. --  , -., 

aaffoltigiStyTa   oder 


ntt^BXi]ip9ina).  xataltirttw  ge- 
braucht Herod.  7,  36,  eben  so: 
Jiixnlovy  inöipav«w  xotHi- 

n  oy  iiäy  niyiijxoytiguiy  xai  ign- 

Qfüiy  Tßi^oü  (von  der  Brücke  fiber 

den  Hellespont:  „sie  liesseo  eine 
OelTnung  als  Durchfahrt '1.  —  29. 
ßtäCia9ai,a\>3o\iit,  „durchbrechen*, 
wie  1, 36,  I ;  anders  als  c.  70  i.  43. 
70.  Da  die  ayrakuaische 
Flotte  sowohl  den  Ausgang 
wie  alle  TheJIe  des  Hafens 
besetzthatte.  soentbrannte 
bald  e 


he 

m  auf  be 

er  Kampf, 
iden  Sei- 

V 

össleAna 
Icklichke 

'd'.Zlll 

en    der  Bei 


nf- 


r 


Thei 
geb. 

I.  ;ißa  ff  ar  nj'nye^Ei'oi  war  hier 
nothwendig  zu  schreiben  st.  dea 
handschriftlichen  Tigotia  yaye/tt- 
vot:  der  Aor.  war  unerlässlich  vor 
iipiXaaaey,  und  das  einfache  lii- 
yta9nt  kommt  von  der  Ausfahrt 
von  Schilfen  nicht  vor,  dagegea 
verschiedene  Compp.  von  ayäyt- 
a9at;liayaytilSat2,ib,i,  intiar- 
liyiaSat  3,  74,  3.  BfTi7laydyt<f9m 
4,  25,  1.  Die  Berufung  auf  dat 
iweifethafle  l(ayaiy^  bd  Herod. 
4,179  kann  nicht  geoagen.  Ueber 
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vaval  TtctQartXrialaig  %6v  &qi&^6v  xorl  ngotegov,  xard 
re  Tov  exTtlovv  fiiQCi  avrwv  iq>vXaaaov  mal  xarä  töv 
akXov    nvxkfp   Xtfxiva,    OTtiog   TtavTOxo&ev   Sfia   ngoanl- 

5  Tttouv  Tolg  ^A&YivaLoigy  xai  b  ne^og  a/ia  avrolg  nage- 
ßoTj&Bi  fjTtBQ  xai  al  vrjeg  Karlaxoiev.  tjqxov  dk  rov  vttvri- 
xov  TOig  2vQaiioaloig  2i%avbg  fxhv  aal  Üyd&aQxog  xiQog 
ixaregog  rov  navrog  ?x^v,  IIv&^v  öh  xal  ol  KoqIv&ioc 
To  (iiaov,    Ineidfi  d'  ol  ^A&rivaloi  Ttgoaifiiayov  rtp  Cevy-  2 

10  fdan ,  rfj  fihv  Ttgtirrj  ^v^irj  iniTcXiovreg  ingaTOw  tGv 
reTayfxivaiv  vewv  Ttgbg  avrtpy  xai  Itzbiqwvxo  Xveiv  rag 
xlrjaeig'  fAerä  dh  rovro  Ttavraxo&BV  aq>lai  raiv  Svgayco^ 
aitjv  ycal  ^v^^idxcov  iTtKfego^iivwv  ov  ngbg  rtp  ^Bvyfiari 
%rt  (.lovov  fjv  fi  vavfiaxlci,  alkd  xal  xard  rov  lifiiva  iyl- 

15  yvBTO,  xal  rjv  xagrBgd  xai  oYa  ovx  kxiga  rußv  Ttgotigwy, 
TtoXXii  f,uv  ydg  ixarigoig  Ttgo&vfila  dnb  rcJv  vavrtiv  ig  8 
TO  iTtiTtXeiv  bnoxB  XBkBva&Birj  lyiyvBxo,  TCoXXrj  dk  fj  ar- 
Tirixyr^öLg  ratv   xvßBQvrjTiov   xal   äytovia^bg  ngbg  äkXj]~ 


die  häufige  VerschreibuDg  dieser  und 
ähnlicher  Formen  vgl.  d.  krit.  Bern, 
zu  1,  29,  18.  —  2.  xai  ngottgoy 
vgl.  c.  52,  l.    Es  waren  damals  26. 

—  5.  naQtßot]&ti  habe  ich  mit  Ar- 
nold geschrieben  für  naQußoijd-d 
od.  naQttßorj&r^  der  Hss.  und  fär 
TiaQaßoTjl^iJ  od.  naQußovi&oi  der 
Ausgg.  Mit  xai  —  &ua  wird  eine 
zweite  Maassregel  selbständig  ein- 

Seführt,  nicht  die  Absicht  dazu, 
nsrer  Stelle  entspricht  genau  2» 
90,  3 :  (o  fPoQfAiojy)  -  inXei  nagä 
jr^y  yriy<,  x«£  o  nti^bi  nun  rtSy 
Mecor^yiiüy  naQißoräft:  die  Land- 
truppen standen  am  Strande  zur 
Abwehr  bereit,  überall  wo  etwa 
die  Schiffe  (der  Athener)  landen 
möchten.  —  7.  toif  ZvQaxooioisi 
über  den  Dativ  zu  1,  93,  3.  — 
Sikanus  vgl.  c.  50,1.  Agathar- 
chns  c.  25,  1.    Pythen  c.  1,  1. 

—  9.  oil^^rjyaioi:  die  meisteu  Hss. 
und  Dion.  de  Th.  iud.  p.  8*i5  lesen  oi 
aXXot'4&rjyaioi,  Stahl  schreibt  mit 


einer  Hs.  und  nach  Dionys.  inaS^ 
dt  xai  oi  aXXot l4&>jy.  Da  aber  hier 
weder  zu  dem  aXXoi  (von  c  61,  t) 
noch  zu  dem  xai  im  Rückblick  auf 
c.  69.  4  ein  Grund  vorhanden  ist, 
so  bin  ich  auch  hier  dem  Vat.  ge- 
folgt. —  10.  ixgaTovy,  11.  inH- 
QioyTo:  beide  Impff.,  die  die  mo- 
mentane Lage  bezeichnen,  werden 
durch  das  fierci  de  rovro  —  inigx-^ 
Qofiiyioy  unterbrochen.  —  ngbi  av- 
riß  zu  Tfrayfjiycjy:  Stellung^  wie 
1,  11,3.  —  12.  ag>iai  (für  avroig) 
unter  dem  Einfluss  des  voraufgehen- 
den Satzes  geschrieben.  —  14.  r,y 
hat  Vat.  richtig  vor  17  yavfi.:  von 
dieser  war  schon  berichtet  1. 10 ;  jetzt 
entwickelte  sie  sich  auch  lyiyyito 
(Impf.) im  ganzen  Hafen,  xava 
Toy  Xi/Aiya.  —  15.  oia  ovy  higa 
vgl.  1,  23,  l.  —  16.  TioU?-,  17. 
noXXij:  Epanaphora  wie  1,  49,  1. 
—  artoruiyyavTtoy  von  Seiten: 
vgl.  zu  1,37, 1. —  n.xiXevc&iirj  von 
den  dazu  bestimmten  xc^Uvorcr/ 1. 40. 
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kovQy   OL  t€  inißdrac  i^egaTcevov,  otb  nQOoniooi  v€t€g 
vtjl,  fi^  kelnea&ai  tu  otvo  %ov  xceraatQoifunog  Ttjg  akXrjg  % 
tixyiqg'  nag  %i  rig   iv  ^    nQoaetitaxto  avrog  UKaarog 

4  i^nelyeto  TCQwtog  q>aiv€a&ai.  ^vfifceaovadjv  öh  iv  oXly^ 
noXXwv  vBiüV  (Tckelarai  yag  d^  avTai  iv  iXaxia%(^  ivctv- 
^axTjoav'  ßQCtxv  yotQ  äniXtnov  ^va^q>6T€QaL  dianoaiai 
yBviaS-ai)  al  fikv  ifißoXal  öia  tö  firi  elvat  vag  ävaxQovaeig  25 
xal  dUY,nh}vg  oUyai  iylyvovTO,  al  dk  nQoaßokal,  tog  tvxoi 
vavg  vfjl  nQoaneaovaa  rj  dia  to  (pavyeiv  rj  akkrj  ininki'' 

5  ovaa,  nvnvoTeQai  rjaav,     aal  oaov   fihv  xQovov  7rQ0Gq>i' 
QOtto  vavg,   ol  anb  rwv  xaraatgwfiaTCJv   toig  äxovvloig 
xal  to^ev^aai  aal  Xl&oig  aq)&6vu}g  in^  avTrjv  ixQ^v%o' % 
instöfi  dk  ngoofii^eucv,  ol  inißaxaL  ig  x^^Q<^S  iovjeg  inei- 

6  QÜvTo  talg  äkkrjXcjv   vavalv  inißatveiv.     ^vvervyxavi  xt 
noXXaxov  öia  ttjv  aTBvoxioglav  ra  fiiv  aXkotg  ifißBßlij- 


—  19.  ot  T  €  inißdiai  an  dritter 
Stelle  nach  den  yavjai  und  xvßeg- 
y^rai.  —  20.  /u^  Xiimo&ai  ab- 
hängig von  i^tgaTttvoy  mit  dem 
Subj.  Ta  anh  xov  xttTaarQtofiavof, 
der  Kampf  vom  Verdeck  herab.  — 
17  aXkrj  li^ytj  d.  i.  ra  riSy  vavuay 
xai  xvßtQytiTwy.  —  21.  näf  xi 
Tig-.  das  zusammenfassende  xi,  wie 
nach  anXiäg  3,82,5,  oAair5, 14, 4, 
t6  ^vfjiTiay  3,  92,  4,  nayxl  XQontp 
4,  48, 3.  —  nag  r v  vgl.  c.  60,  2.  — 
iy  (^  d.  i.  iy  xovx^  t^:  iy  gehört 
nur  zum  ersten  Gliede  und  ist  mit 
ngdixog  qtaiyeffd-ai  zu  verbinden. 
nQoaxaaaia^ai  mit  einfachem  Da- 
tiv vgl.  2,  87,  8.   6,  31,  4.   42,  1. 

—  24.  ßQctX^  aniXinoy  s.  v.  a.  oAi- 
yov  iditjaay.  Herod.  7,  9  oXiyov 
anoXtnoyxi  aq>vdai^ai.  —  diaxo' 
aiai:  nach  c.  60,  4  und  oben  1.  2 
ungefähr:  110 -f  76.  --  25.  aiifÄ- 
ßoXai  (die  meisten  Uss.  haben  ne- 
ßoXai  ohne  passenden  Sinn),  die 
absichtlichen  kunstgemässen  An- 
grifle,  ai  nQooßoXai,  das  zufällige 
Zusamroenstossen  der  Schiffe.  — 
6ia  xb  f*ij  elyai  -,  weil  keine  Mög- 
lichkeit war,    zu  den  künstlichen 


Manövers  der  nyaxgovaeig  (zu  c. 
36,  6)  und  diixnXoi  (zu   1,  49,  3). 

—  27.  5  diä  xo  q)€vy€ty  J  aXXn 
(ytji)  iTtmXiovaa:  parallele  Zusam- 
menstellung verschiedener  Wendun- 
gen, wie  6,  17,3.  —  28.  nqoawi- 
Qoixo,  Optativ.:  „so  lange  ein  Schiff 
jedesmal  in  der  Anfahrt  begriffen 
war";  und  dem  entsprechend:  irtii- 
&rj  dk  nqocfjii^Hay,  „sobald  sie  aber 
an  einander  gerathen   waren.*'  — 

31.  ol  inißttxai  wird  von  Plnygers 
(Mnemos.  11  p.  96)  mit  Unrecht 
verdächtigt:  nachdem  dieSchleode- 
rer  und  Bogenschützen  das  nahende 
Schiff  abzuwehren  versucht  hatten, 
übernahmen  die  eigentlichen  Epi- 
baten  den  Kampf  in   der  Nähe.  — 

32.  inißaiytiy  m.  d.  Dat.  nur  hier 
im  Th.,  sonst  mit  Genet.  oder  ini  n. 

—  ^yixvyxayi  x€  noXXa^ov,  „und 
so  traf  es  sich  an  manchen  Stel- 
len.** Ivvxvyxdyiiy  von  dem  Zu- 
sammentreffen mehrerer  Umstände 
wie  ^vfjtßaiyuy:  vgl.  zu  5,  10,  7. 

—  33.  xafjiiy-,  34.  la  di -,  „anf 
der  einen,   auf  der   andern  Seite." 

—  Zu  iußißXrjxiyai  ist  ein  allge- 
meines dubject  xtyd,  iyiovg  za  er- 
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Kivai,  Tcc  ök  avTOvg  ifißeßkrja&ac,  ovo  tb  negl  filav  xal 

85  Ueviv  fi  %al  TtXelovg  vavg  xat^  ävdyxrjv  ^vri^rja&ai,  xal 

Totg   xvßeQViJTOig  voiv  fihv   q)vka:Kriv  twv   ö^  imßavkT^v, 

ixi]  xa^^  ^y  exacTov  xatä  TtolXä  ök  navraxod'ev,  negiB- 

atdvai,  xal   tov   xrvnov  fiiyav   ano   ftoXkm  vewv  ^^u- 

TtiTtTOvawv  BXTtXri^lv  TB  a^a  xal  änoaTiQrjaiv  Ttjg  äxorjg 

40  wv  ol   XB^Bvoral    q>'&ByyoiVTO   nagixBiv.     ttoAAi)   yag  dij  7 

ij  naQaxilBvacg  xal  ßofj   aq>^  ixaviQWv  %olg  xBlBvataig 

xccrd    TB   rrjv    Tixvtjv   xal   TtQog   t^v    avzLxa    q>iXovixlav 

iylyvBTO,  rotg  ^ikv  ^A&iqvaloig  ßid^Ba&al  %b  tov  %x7tXovv 

inißoiLvrBg  xal  tvbqI  r-^g  ig  Trjv  narglda  atoTrjQlag  vvv, 

45  bX  ftoTBy  xal  av&ig  TtQod^vfiwg  dvTilaßia&ai,  TOlg  ök  SvQa- 


ganzen,  zu  welchem  im  zweiten 
liede  (vor  ifißeßXija&ai)  das  prä- 
dicative  avTov^  (selbst)  hinzutritt. 
ifjßaXXiad^ai  vom  Act.  ifißdXXtiy 
xivi  wie  c.  34, 5.  —  35.  xai  *  dydyxtjy 
(nicht  absichtlich,  sondern)  „weil 
sie  nicht  anders  konnten** :  Kr.  „im 
Gedränge'';  ungenau.  —  ^vyfjQi^- 
a&ui  s.  V.  a.  ^v/btntnXix^cci,  so  dass 
kein  Loskommen  möglich  war.  — 
36.  Toif  xvßegytjTtti^  -  qjvXaxijy  - 
btißovXtjy  —  Ttegiiaidyai:  so  die 
grammatische  Verbindung:  „dass 
sich  für  die  Steuerleute  (von  der 
einen  Seite  die  Nothwendigkeit  zur) 
Abwehr,  (von  der  andern  zu  ge- 
schicktem) Angriff  aufdrängte** 
{TtiQuarfjxe  (poßos  3,  54,  5,  vnotpta 
6,  61,4)  s.  V.  a.  rovs'  xvßeqy^ra^ 
^yayxda&ai  ccfia  givXd^ai  zag  im- 
wiQOfjiiyag  yrias^  äfja  inißovXevaat 
aXlaig,  und  zwar  „nicht  in  einem 
einzigen  Falle,  sondern  auf  allen 
Seiten  zugleich**,  fiij  xa^'  h'y  —  nay- 
xayot^ty.  —  38.  f^iyay  (sc.  oyta) 
dno  —  ^vfAnpTiTovffdSy  {rujy  vor  yiüty 
haben  nur  wenige  geringe  Hss.) 
prädicativ  nachgestellt.  —  39.  nno- 
atiQtjciy  nagi^tiy  s.  v.  a.  ano- 
artgeiy.  —  40.  noXXtj  sowohl  ex- 
tensiv wie  intensiv:  vielfach  und 
dringend;  das  folgende  17  und  42. 
T€,   beide  sehr  wirksam,  hat  nur 


derVat.  —  41.  dg)*  ixaiigtjy  vgl. 
oben  1.  16.  —  roUxiXivciaif  d.i. 
nagd  xtay  xiXivaidjy,  Die  folgen- 
den Dative  lolg  fjiky  *JSt}y,  1. 43  und 
rotg  ^t  2vQ,  1.  45  enthalten  nicht 
dieTheile  von  xeXtvaTaig,  sondern 
schliessen  sich  objectiv  an  {  Trance- 
xiXivais  Tols  xtXtvcialg  iyiyy£To 
an,  und  dieses  zieht  in  der  Bedeu- 
tung von  Ol  xeXtvorai  nagextXev" 
oyro  1.  44  das  anakoluthe  inißo- 
dSyitg  st.  -aüai  nach  sich.  —  42. 
xatd  Ji  lijy  ri^y^jy  xal  ngog  itjy 
avr.  q)iXoy,:  „sowohl  wie  es  ihr 
technischer  Beruf  erfordert,  wie  der 

Sersönliche  Eifer  im  Drange  des 
foments.**  —  44.  i  atoirigia  hier 
„die  gluckliche  Heimkehr.**  tibqI 
jfis  aüiTrjQiag  zu  dyriXaßiad^at,  der 
nachdrücklich  umschriebne  Genetiv : 
vgl.  c.  66,  1 .  —  45.  yvy,  tinoTt,  xal 
at^&ig  ngo&vutas  dyjiXaßia&ai,  Da 
das  mahnende  ki  non  oder  Bimg 
noxit  „wenn  jemals*  auf  die  Ver- 
gangenheit zurückblickt  (vgl.  c.  64, 2. 
4, 55,  2),  so  darf  xai  av^is  nur  mit 
yvy  verbunden  werden:  die  Mah- 
nung an  die  Athener  lautet:  sie 
mögen,  wenn  jemals,  so  jetzt  noch 
einmal  Alles  thnn  um  die  glück- 
Uche  Heimkehr  zn  erlangen.  Eben 
so  mahnt  Demosthenes  (1,  6)  roi 
noXif4(fi    ngocix^y,    <<^<^.  noti, 
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xoaloig  ycai  ^vfifiaxoig  xaXov  elvat  xaikvaal  %e  avrovg 
diaq>vyeTv  aal  Tf]v  oixelav  ixdarovg  natQida  vixi^aavtag 
8  kTtav^rjaai,  xai  ol  argari^yol  ngocirc  kKOtifiov,  ei  %iva 
nov  OQipev  ^i]  <Ji*  ävayutjv  ngvfivav  XQOvofievov ,  aycr- 
xaXovvTeg  dvofiaarl  t(v  tqiiJqoqxov  i^gtirwv,  ol  (ihv  'A&fj^U^ 
valOL  et  Trjv  noleficcjtdtrjv  yfjv  olxeioriQav  ijdr]  rrjg  ov 
di^  oXiyov  tzovov  nenTrjfiivrjg  d'akdaarig  fjyov^evoi  ino^ 
XOJQOvaiv,  ol  dk  SvQaxoaioi  ei  ovg  aaq)wg  Xaaai  tzqo^v- 
(.lovfiivovg  ^Ad-rivaLovg]  Ttavrl  tqotk^  öiaq)vyeiv,  rovvovg 
71  avxo\  q>evyovxag  q>evyovaiv.  o  te  Ix  Trjg  y^g  ne^og  «ifi-  55 
q)oriQ(ov  iaoQQcnov   rfjg  vavfiaxlccg  xa&eGTrjuviag  Ttokvv 


xfft  vvv.  Ganz  anders  ist  das  Ver- 
hällniss  2,  4S,  3  ti  non  xai  ttv&ig 
Inmiaoi,  wo  auch  nort  sich  auf 
die  Zukunft  bezieht:  „wenn  die 
Krankheit  je  noch  einmal  auftreten 
sollte."  —  47.  ixaarovc  richtet  sich 
an  die  Bundesgenossen  aus  den  ein- 
zelnen sicilischen  Städten.  —  49. 
fit]  di^  avnyxtiy  schreibe  ich  mit 
Vat.  st.  xm*  aydyxijy:  nicht  in 
Folge  eines  zwingenden  Grundes. 

—  nqvfÄvay  XQOviü&ai ,  hier  zum 
Ruckzuge  aus  dem  Kampfe.  —  aya- 
XttXtly  und  oyofiaari  zu  c.  69,  2. 

—  50.  T oy  TQitjQagyoy  des  rück- 
wärts rudernden  Schiffes.  —  51. 
oUtioiigay^  vertrauter,  freundlicher 
gesinnt.  —  rjjf  01}  di  oXfyov  no- 
yov  xcxr.  &aXdaaijf  mit  dem  gan- 
zen Selbstgefühl  des  athenischen 
Uebergewichts  zur  See;  das  aus 
dem  Vat.  hinzugefügte  noyov  ver- 
stärkt diese  Wirkung  wesentlich. 
xixiija&ai  passiv  wie  2,  62,  3.  — 
52.  vnoxfoqovaiy  einzig  richtig  aus 
Vat.  st.  anoxfOQ.  der  andern  Hss., 
von  dem  Rückzug  vor  einer  über- 
legenen Macht.  —  54.  u4&rjyttiovg 
das  ich  in  den  Atticis  p.  194(1862) 
für  ein  Glossem  erklärt  hatte,  sieht 
auch  Pluygers  Mnem.  11  p.  96  da- 
für an.  Stahl  schützt  es  durch  die 
Autorität  des  Dionysius;  diese  halte 
ich  nicht  für  grösser  als  die  aller 
Hss.,  die  es  gleichfalls  haben.   Ich 


meine  auch  jetzt:  „'A^f^yaiovc 
schwächt  die  Wirkung  des  an  sich 
klaren  Gegensatzes."  —  55.  <pfv- 
yoyxas  (pevyovaiy  absichtliche  Zu- 
sammenstellung der  gleichlautenden 
Formen. 

71.  Das  von    beiden  Seiten 
an    der    Küste    aufgestellte 
Fussvolk  sah  den  wechseln- 
den  Ereignissen    des    Ram- 
pfes mit  gespannter  Theil- 
nahmc  und  lebhafter  Bezei- 
gung  derselben   zu.     Beson- 
ders die  Athener  begleiteten 
lange      die     Vorgänge     vor 
ihrenAugen  mit  lautenAus- 
rufen  der  Hoffnung  oder  der 
Angst:  als  aber  der  Sieg  sich 
für  dieSyrakusier  entschied, 
und  die  in  wild  er  Verwirrung 
fliehenden  Athener  sich  ans 
Land  zu  retten  suchten,  be- 
mächtigte sich  der  Truppen 
am  Lande  eine  ähnlicheVer- 
zweiflung,  wie  einst  der  Li- 
kedämonier,   als   ihre   Leote 
nach     der    Zerstörung     der 
Schiffe    hoffnungslos    auf 
Pylos  eingeschlossen  waren 
(4,  14). 

1.  d  txTijf  yjf^  (proleptisch  wie 
c.  70  1.  6  Ol  ccTto  TtSy  xaTuarQ.) 
TiB^og  afjKporiQioy  xrk.  Der  ganzen 
nachfolgenden  Schiiderung  bis  1. 24 
liegt  die  Vorstellung    zu  Grande: 
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TOV'aycüva  xal  ^voTaaiv  rfjg  yvwfxrjg  elxs,  q)tXovi%(av  (ihv 
6  avTo^ey  Ttegl  rov  nXeiovog  TJörj  xakov,  dedioreg  ök  ol 

5  iTteXd'OVTeg  firj  raiv  naQovTUv  iri  xeLqu)  nga^cjoi.  ftdv^ 
T(ov  yoiQ  dfj  dvaxBi/iiviov  xolg  id&rjvaloig  ig  rag  vavg  o 
TB  (poßog  rjv  vTthQ  rov  (iiXkovxog  ovdevi  ioiycdtg  xal  diä 
TO  (dyw/AocXoy  rijg  Toi^etog)  avdfjiaXov  xai  t^v  BTtoxpiv 
Tilg  vavfiaxlag  ix  r^g  yfjg  ^vayxa^ovro  $x^iv.      dc^  oXi- 

10  yov  ycLQ  ovarig  xrlg  &iag  xal  ov  navTtov  apia  ig  t6  avrd 
axonovvTijJv,  bI  fiiv  rivBg  idoUv  niß  rovg  aq)BTigovg  i^ci^ 
XQarovvrag,  dvB&aQarjadv  tb  av  xai  nQog  dvdxXriaiv 
d'BCJV  fiiq  OTBQfjaai  aq>dg  rfjg  atüTrjglag  i%Qinovi:o'  ol  S^ 

diePräp.  h  st.  h  za  sich  genom- 


so  langte  der  wirkliche  Kampf  sich 
unentschieden  hielt,  so  lange  dau- 
erte auch  in  den  Gemüthern  der 
Zuschauer  ein  Widerspiel  dieses 
Kampfes.  So  tritt  denn  auch  dem 
Ausdruck  Icoqqotiov  r/^s"  yavfAa- 
xi^fxg  xa&ta i  rjxviae  der  ent- 
sprechende: noXvy  xoy  ayrnva  xal 
^varaa ly  r^f  yytjjfitis^  tljff 
gegenüber,  ^varaais,  bei  Hcrod. 
6,  117  u.  7,  167  von  der  grössten 
Hitze  des  Gefechtes  gebraucht, 
drückt  hier  die  erregte  Spannung 
der  Gemüther,  noch  über  den  dy<oy 
hinausgehend,  aus,  wie  es  auch  bei 
Eurip.  Hippol.  983  vorkommt:  f^i- 
yog  fxiy,  ^varaaig  n  aajy  (pQtyaiy 
dtiyij,  und  Gass.  Dio,  der  in  seinem 
Berichte  von  der  Schlacht  bei  My- 
lae  (49, 9)  unsere  Stelle  vor  Augen 
hat,  sagt:  dyjinaXov  IninoXv  tijg 
fjLoix^s  ytyo/Ltiyrjg  iaoQQOTKp  xai 
itdrol  avaiaaii  ttisyytüfjiris 
avyioYoyio  (Stahl).  Daher  ist  Du- 
ker's  Vermuthung  Ivyraoiv  über- 
flüssig. —  4.  o  avTO&tH  (6  2^VQa' 
xocios  OToajog  Schol.),  oi  intX- 
d^oyxis  (oi  ^A9^r^va^ol  xal  ol  ^vfJt- 
fxaxoi)^  die  Theile  des  o  U  xfig  yris 
7i{^oV  in  gleichem  Gasus:  zu  4,6, 1. 
—  ntql  xov  nXtiovog  ^dt]  xaXov, 
„um  die  Ehre  des  Sieges,  der  sich 
nun  entscheiden  musste."  —  5. /u^ 
reSy  nag,  tri  x^'Q^  ngn^oiai:  vgl. 
€•  67,  4.  —  6.  dyaxila&at  hat  als 
Pcrf.  pass.  zu  dyaxi&rifAi  (8, 82, 1) 


men.  Den  Sinn  gibt  der  Schol. 
richtig  wieder:  naarjg  r^c  iXnidog 
ttVToig  iy  Tttlg  yavai  ovüijg.  —  7. 
ovdtyl  ioixoig,  oiog  ovdtlg  aXXog 
s.  V.  a.  fiiytaTog,  —  8.  dta  t6  {ayot- 
fjiaXov  rijg  rd^eojg)  dywfjtaXoy  xai 
T^y  €7ioipiy  r^f  yav/At^iag  ix  rr^g 
yijs  ^yayxiiCoyro  txsiy.  Die  ein- 
gefügte Ergänzung  macht  nicht  An- 
spruch auf  Sicherheit,  sondern  ver- 
sucht nur  statt  der  unverstandlichen 
Ueberlieferung  den  aus  dem  Zusam- 
menhang nothwendig  sich  ergeben- 
den Sinn  darzustellen:  „und  wclil 
ihre  Aufstellung  am  Strande  eine 
ungleiche  war  (in  Folge  der  weit 
ausgedehnten  Linie  c  69, 3),  mussle 
nothwendig  auch  der  Anblick  des 
Kampfes  für  sie  (von  verschiedenen 
Standpunkten  aus)  ein  ungleicher 
sein:  vgl.  die  krit.  Bem.  —  di* 
dXiyov,  hier  räumlich,  ^in  geringer 
Entfernunjf"  2,  89,^9.  3,  43,  4.  — 
12.  dyt^agatiaay  ay\  der  seltnere 
Gebrauch  des  dy  mit  dem  Ind.  Aor. 
od.  Impf,  zum  Ausdruck  wieder- 
holter Fälle  (dem  ti  tiytg  idoiiy 
im  Vordersatze  entsprechend).  Kr. 
Gr.  §53.  10.  A.3.  Vgl.Plat.Apol. 
p.  22  b:  dyaXafjißdyfay  avxtoy  xa 
TioitjfAttxa  ditiQioxmy  dy  altovs.  — 
77^6^  dydxXtjaiy,  bei  Namen,  wie 
dyaxaX£iy  c.  69,  2.  70,  8.  —  13. 
ol  (f*  ini  x6  ^naufi,  ßXitf/ayxts  s. 
V.  a.   il  (f'   dXXoi  -  ßXi%//iiay.  — 
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inl  To  iqaatifievov  ßki^favteg  6Xoq>vQfi(p  re  afia  fieta  ßoijs 
iXQCJvto  xal  anb  t(ov  ÖQWfiiviov  vijg  oxpBiog  %al  t^v  Yvti"  15 
/ui^y  fiäXJiov  tüßv  iv  T(p  ^dgyfp  IdovXovvzo'  äkkoi  dh  xal 
ngog  avrlnaXov  zt  Tfjg  vav^axiotg  amdovreg,  dia  %6  axqt'' 
T(üg  ^vvex^g  T'^g  a^IXkrig  %al  xolg  adfiaaiv  avxolg  Xoa  %^ 
do^ji  TCBQidedig  ^vvanovBVovTeg  iv  %olg  xuXenunata  dii^ 

Ayov  CLEi  yag  nag^  Sliyov  ^  dUq>Bvyov  rj  andkXvvro.    ijyÄ 
%e  iv  T(^  avTfp   aTQarevfiaTi  %wv  u^&rjvalwv,   ewg  ayxio- 
fiaka  ivavfiaxovv ,  nävza  bfiov  dnovaai,  6kog>VQfi6g,  ßoi^, 
vixdivTBg,    xQaTovfievoi,    aXka    oaa   iv  fi€ydX(p    xivdvvif) 
fiiya    GTQaTOTtBÖov    noXveidrj   dvayxd^oiTO    (p&iyyea&at. 

5  naQanXrioia   de   xa2   ol  ircl  twv   vewv  avrolg    €7zaaxov,  ^ 
tcqLv  ye  diq  ol  2vQax6aioi  xal  ol  ^fx^axot  inl  noXv  dv^ 
Tiaxovarjg  Ttjg  vavfiaxlccg  ^TQsipdv  te  %ovg  ^^&rjvalovg  xal 
inixeifiBvoi  kafXTtQwg,   TtokXfj    xgavyfj   xal    öiaxekevojK^ 


14.  oXofpvQfjiog  /Atta  ßo^,  »laute 
Wehklage" :  icf^a  verbindet  den  oXo- 
q>VQfA6g  mit  der  yywfjiri,  —  Ib.idSy 
OQOi fdiy (jjpObjeci  zu  otjjig:  vgl.  c. 
42|  4  Tüiy  ^EntnoXdiy  xilg  avaßd- 
aitag.  —  z^y  yymfirjy  dovXova&ai 
von  der  äussersten  Hoffnungslosig- 
keit, die  dem  Gemuth  die  Freiheit 
raubt:  vgl.  2,  61,  3.  —  16.  rtJy 
iy  Tcp  egy^  8.  v.  a.  noy  fjittyofjii- 
yuty,  —  17.  ayiinaXoy  s.  v.  a.  f<roo- 
QOTtoy.  —  t6  axqlnas  ^vyix^i,  „die 
lange  Dauer  der  Unentschiedenheit." 

—  18.  xois  tswfAaaiy  —  ^vyanoyiv- 
oyitg:  Schol.  avyi^ofÄOtovyng  ja 
amfAaia  j^  mgl  ttSy  yiyyofAiytay 
ngoadoxiif  dniyivoy  t(ü  odifiazi 
Tjds  xaxilae.  taa  tjJ  do^rj  adverb. 
zu  ^vyanoyivoyjfg:  in  den  Bewe- 
gungen des  Körpers  spiegelte  sich 
die  Gemüthsstimmung  ab.  Unsre 
Stelle  ist  nachgebildet  von  Sali, 
lug.  60:  niti  corporibus  et 
ea  huc  illuc  —  agilare.  — 
19.  iy  TOK  (zu  1,  6,  3)  /«A.  cfijj- 
yoyy  „ihre Lage  war  die  peinlichste." 

—  20.  71«^*  SXiyoy,  „um  ein  Ge- 
ringes" :  das  Tia^a  von  3,  49,  4. 
7,  2,  4   »sie   waren   (sahen   sich) 


bald  der  Rettung,  bald  dem  Unter- 
gang nahe."  —  rjy  re:  „und  da- 
her konnte  man"  — :  zu  1,67,  1. 
—  21.  a^cJ^aAff  adv.  wie  c  34, 6 
kyayria,  —  23.  ytxuiyxEg,  XQarov- 
fÄiyol:   in    der  lebhaften   (asynde- 
tischen) Aufzählung  verbindet  sich 
die    persönliche   Bezeichnung   mit 
der  sachlichen.  —  uXXa  oaa  rpdiy 
yia&ai   s.    v.  a.    ndyttt    xa    aXX» 
Mij  (p&tyfjidTüiy,  oaa  fJiiya  üxqo- 
xontdoy  (p&iyyta&ai  dyayxdCoiXO, 
-r-  25.  avToh,  xoig  iy  xfj  yj  von 
naganXijaitt  abhängig  (Poppo   er- 
klärt es  als  ethischen  Dativ:   xok 
^A^r^yaioig^  schwerlich  richtig).  — 
26.  ngiv  ys  dri  führt  die  entschei- 
dende Wendung  ein :  vgl.  3,  29,  l 
„bis  endlich":   itgiif^ay  (Aor.)  be- 
zeichnet   den    Moment    derselbeo, 
xaxtdiojxoy  (Impf.)  die  weitem  Fol- 
gen.    ^;ii  noXv,  „lange";  zu  dyr- 
iXity  auch    1,   7,   1.    2,  64,  5.  6, 
70,  1.     7,   22,   2.     79,   6.    —  28. 
XafAngtag  würde  ich   nach  dem  zu 
c.  55, 1  Bemerkten  lieber  zu  ixgftlwp 
x€  stellen ;  zu  inixtif4£yoi  mOsste  es 
verstanden  werden:   sie  unternah- 
men eine  allgemeine  Verfolgung. 
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XQ(of^€voi,  ycoredltüKOv  ig  r^v  yfjv,    rore  öh  6  fikv  vccvti-  6 
30  xog  OTQarog,   akkog  aXktj,  oaoi  (iri  fieritOQot  kdktoaavy 
y,a%BVBX^iv%Bg  i^inBOov  ig  %6  orgaTonedov   6  dk  ne^og 
ovxiTi  dvaq)6Q(j)g,  aXk*  and  ^lag  og^'qg  olfitiyyij  re  xal 
OTOvq)  Tcdvreg,   dvaavaaxBTovvrsg  vä  yiyvofieva ,   ol  (dhv 
BTtl  tag   vavg  naQsßoij&ovVf   ol   dk  ngog  rö  Xotnov  rov 
35  relxovg  ig  q)vkaxijv,  aXXoi  öi  xal  ol  nXelOTOc  rjdr)  negl 
aq>äg  avtovg  xal  otctj  au&i^aovTai  duoxonovv,   rjv  re  iv  7 
T(p  naQOvzlyca  ovde^iäg  dfj  vwv  ^vfinaatjv  ilaaacov  Ix- 
Ttlrj^ig.    Ttaganlijaid  re  nenovd-Baav  xai  ^dgadav  avrol 
iv  IIvXcp'  diaq>&aQ€ia(iüv  yäq  zaiv  vetov  rolg  AoMBÖaifio- 
40  vlotg  TtQoaandfklvvro  avrolg  xal  ol  iv  rrj  vrjatp  avÖQeg 
diaßsßrjycoTegf  xal  rote  rolg  !A^valoig  dviXniOToy  rjv  %6 
xaxd  yrjv  ato&ijaBa&ai,  rjv  fiij  ri  nagd  Xoyov  ylyvTjvai. 

revofiivrjg    d'    iaxvQag  vrjg  vavfxaxlag   xal    Ttolkwv  72 


—  30.  ;U€ri(tf^ot  noch  auf  der  Fahrt 
im  Hafen:  1,48,2.2,91,3.3,33,3. 

—  31.  xaTtyty^iyre^,  tiqoc  rt^y 
yijy  Schol. :  sie  liefen  auf  den  Strand 
und  retteten  sich  ins  Lager.  —  32. 
ovxixi  diofpoQtüs,  nicht  mehr  in 
dem  verschiednen  Verhalten,  wie 
es  oben  I.  8— IS  geschildert  ist, 
sondern  von  dem  einen  Gefühl  der 
Verzweiflung  {anb  fxiäg  oQfjt^^) 
getrieben.  —  33.  ^vaavaayuily 
nach  Poll.  3,  130  von  Thuk.  zu- 
erst (und  auch  nur  hier)  gebraucht; 
von  Spätem,  namentlich  Plutarch 
häufig;  der  Accus,  (rcr  yiyy»)  wie 
bei  dvaxtQaiyiiy»  dyayccxrtTy,  Kr. 
Gr.  §.  48,  8  A.  1.  —  Ol  fxiy  -  ol 
cfi—  nach  o  mCos  wie  1.  1  ff.  — 
34.  ro  Xomoy  xov  xii^ovs,  das  c. 
60,  2  erwähnte  diartixicf^a,  —  35. 
mgl  atpac  alrovc,  die  meisten 
dachten  in  diesem  Augenblick  (nftf?) 
nur  an  sich.  —  36.  on^  cta^rntoy- 
rai  zu  1,  107,  4.  —  37.  ^fdrta- 
ctay:  dafür  hat  Vat.  ^f4(poQtSyy 
wohl  nur  verschrieben.  —  ovde- 
fjti&g  iXdaaoiy  d.  i.  /niyictri ,  und 
dazu  di  wie  beim  Superlativ.  — 
38.  Mal  nach  nagccnkticia  wie  5, 


112,  1.  —  39.  dia(p&aQtia(üy  rwy 
yi(5y  xrL  vgl.  4,  14  ff.  —  40. 
TtQoaanoSXXvyTo  Impf,  „sie  waren 
so  gut  wie  verloren**;  zwar  noch 
nicht  völlig,  doch  ohne  Hoffnung; 
und  dem  tritt  xal  totb  lols  ^A^* 
xrl.  parallel  gegenüber.  —  avxoigi 
nur  wenige  geringere  Hss.  haben 
ttvx als"  (raU  yavci):  die  wieder- 
holte Beziehung  auf  die  Lakedä- 
monier  ist  wirksamer  als  der  un- 
nöthige  Hinweis  auf  die  Schiffe.  — 
ol  iy  xj  yijaifi  diaßeßtjxoxB^i  vgl. 
zu  4,  14,  1.  —  41.  diaß€ßrix6iK^ 
obgleich  attributiv,  nachgestellt  wie 
1,  11,  3.  —  42.  Jk  fAij  XI  naga 
Xoyoy  yiyyrjxat,  nicht  nagaXoyoy ; 
vgl.  zu  1,  65,  1. 

72.  Nach  der  Schlacht  er- 
richteten dieSyrakusierein 
Siegeszeichen.  Die  Strate- 
gen der  Athener  hätten  am 
liebsten  in  der  nächsten 
Nacht  noch  einen  Versuch 
eemacht,  sich  mit  dem  Rest 
der  Schiffe  durchzuschla- 
gen; allein  die  Mannschaft 
weifferte  sich  wieder  an 
Bord  zu  gehn;  und  so  Ober- 
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vewv  afjtqxniQOig  xal  av&Qcintov  dnokofiivoiv  ol  Svqo-' 
xoaioi  xai  ol  ^vfifiaxoi  iTtixQaz^aavteg  %a  re  vavdyia  Ttal 
TOvg  vexQOvg  avelXovTO  xal  dnonXevaavTBg  ngog  t^v  reo- 

2  Xiv  TQOTtalov  eOTTjoav,  ol  ö^  ^A^valoi  vno  fieyi'9'ovg  %&v  5 
TtaQovtcjv  xaxctJy  vexQuiv  fxkv  Ttiqi  rj  vavaylwv  ovdk  ine- 
voovv  aiz^aai  ävalgeaiv,  rrjg  dk  vvxrdg  ißovkovro  ev&vg 

8  avaxo)QBlv.     jJrjfioa&ivrjg   6i   Ntxlcf   TtQoael&dv   yvoif^riv 
Inoieixo   TtkrjgoiaavTag  [cti]   zag  Xomdg  twv   veojv   ßia- 
aaad^aij   rjv   övviavrai,  afia   i(fi  %6v  exnXovv,   Xiytov  otiVH 
nXeiovg  %xi  al  Xomal  eia  vrjeg  ;^^i^a^|iat  aq>laiv  rj  xolg 
TtoXefiioig'  ijaav  yciQ  rolg  fiiv  u^&rjvaloig  TteqlXoinoi  wg 

4|§iJxovTa,  Tolg  ö^  ivavrloig  iXdaaovg  ij  TtevTtjyiovTa,    xal 
^vyxfüQovvTog  Nixlov  xf  yvtifjiri  xal  ßovko^iviav  TtkrjQovv 
avxijv  ol  vavxac  ovx  fj-d'eXov  iaßalvBiv  did  x6  xaxajtB- 15 
TtXfjxd'aL  xe  xi\  fjaar]  xal  fiij  av  exi  oiea&ac  xQaxrjaai.    xal 


wog  der  Beschluss,  den 
Rückmarsch  zu  Lande  anzu- 
treten. 

l.  yiv,  iaxvga^  xris  yavuaxias 
xiL  enthält  nicht  nur  den  Vorder- 
satz zu  ol  SvQtatoaioi  —  dyeiXoyro, 
sondern  mehr  noch  zu  ol  d^  ^A&ti- 
valoi  —  ovde  ineyoovy.  da  der 
Kampf  so  furchtbar  und  die  Ver- 
luste so  gross  gewesen  waren,  — 
dachten  die  Athener  nur  an  Auf- 
bruch: daher  1.  5  nach  taxriaay 
schwächere  Interpunction.  —  noX- 
AcJv  viiSy.  nach  I.  12  hatten  die 
Athener  (110—60)  etwa  50,  die 
Syrakusier  (76  —  ca.  50)  etwa  25 
Schiffe  verloren :  vgl.  c.  60,  4  und 
c.  70,  4.  Diodor  13,  17  gibt  den 
Verlust  auf  attischer  Seite  zu  60, 
auf  syrakusischer  zu  8  zerstörten 
und  16  unbrauchbar  gewordenen 
Schiffen  an.  —  5.  vn  o  fisyi^ov^ 
rdSy  TiaQ.  xttxdjy,  unter  dem  Ein- 
fluss  des  ungeheuren  Unglücks: 
wie  6,  103,4  vno  rcSy  naQovjtay 
itaxtSy  vno^iay  h  aXXijXov^  elyoy. 
—  7.  ahijaai  ayaiQtCiy  folgt 
iftfk  proleptisch  vorausgeschickten 


yexQtjjy  niqi  ^  vavayitay  erläuternd 
nach.  (Ich  würde  den  Zusatz  gern 
entbehren :  bei  uns  wenigstens  wäre 
der  kurze  Ausdruck  kräftiger:  „an 
die  Leichen  und  Schiffsträmmer 
dachten  sie  gar  nicht.*"  —  IßovXovxo 
Vat.  „nur  das  war  ihr  Verlangen,* 
ißovXivoyro  der  übrigen  Hss.  passt 
schon  wegen  evd^s^  nicht  hieher. 

—  8.  yyüjfirjy  noulo&ai,  einen 
Vorschlag  machen,  wie  1,  128,  7. 
2,  2,  4.  —  9.  [^ri]  ist  hier,  wie 
ich  glaube,  ebenso  wie  c.  48  1.33 
durch  Dittographie  des  1.  11  fol- 
genden hl  eingedrungen.  Ao 
unsrer  Stelle  könnte  es  nur  vor 
oder  nach  Xomag  geduldet  werdeo. 

—  11.  y^e^  /p^'at.tiat  (8,  16,  6 
findet  sich  die  masc.  Form)  ist  wie 
e  i  n  Wort  behandelt,  daher  zusam- 
men dem  ttl  Xomai  nachgestellt, 
wozu  dann  nXs^ovs^  Prädikat  ist  — 
15.  avTtay,  Nikias  und  Demosthenes. 

—  16.  Ti  aus  dem  Vat.  hinzuge- 
fügt stellt  das  doppelte  Motiv  aus 
dem,  was  geschehen  und  dem,  was 
zu  fürchten  war,  passend  gegen- 
über. —  fJLri  ay  hl  mit  XQOjiJcM 
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Ol  fjthv  (ig  xard  yrjv  dvaxoiQijaovTeg  rjötj  ^vfinavteg  r^v 
yvoi/Li7]v  elxov,  ^EQfioxQarrig  öh  6  2vQax6oiog  vTcovorjaag  73 
avrdßv  rrjv  öidvoiav  ycal  vofilaag  öeivov  elvai  el  roaavrrj 
orgoTid  ycord  y^v  inoxtoQijaaaa  xal  xad'e^ofÄivr)  not,  Tfjg 
Scxeklag  ßovXijaeTai  av^ig  aq)lai  zov  7c6Xepiov  icoulad^ai, 
5  iorjyeirai,  ekd'iüv  tolg  Iv  riXet  ovaiv  dg  ov  xqe(jt)v  dnoxfo- 
QTJaaL  Tjjg  vvxrdg  avrovg  neguöslv,  kiywv  tavra  d  xa2 
avri^  iöoxei,  dkXd  i^eld-ovrag  rjötj  ndvrag  Svgaxoalovg 
xal  Tovg  §vf4f4dxovg  tag  %e  bdovg  dTtoixodofxfjaat  xal  Ta 
arevonoQa  rwv  x^Q^^^   diakaßovrag  q>vkdaaeiv.     ol  dk  2 


zu  verbindeo,  oUc&ai  von  (fia  x6 
abhängig.  —  17.  m  xara  yijy 
araxojQV^oPTif  bezeichnet  den  In- 
halt der  yyuifÄti, 

73.  Diesen  Plan  zu  ver- 
hindern rieth  Hermokrates, 
schleunigst  alle  Abzugs- 
wege zu  sperren  und  mit 
Truppen  zu  besetzen.  Da 
aberdieSyraicusier  am  näch- 
sten Tage,  einem  Herakles- 
feste, nicht  zu  neuen  krie- 
gerischen Anstrengungen 
geneigt  waren,  so  liessHer- 
mokrates  die  Athener  durch 
Boteui,  die  sie  fürfreundljch 
gesinnt  hielten,  warnen 
nicht  schon  in  derNacht  auf- 
zubrechen, weil  siedieWege 
besetzt  finden  würden. 

1 .  vnovoriaug,  suspicatus,  auch 
ohne  bestimmte  Kunde.  —  2.  c(  . 
rocr.  axQaiut  —  ßovXfjatxai',  der 
Indic.  fut.  nach  ei  auch  in  or.  obli- 
qua  wie  1,  32,  1.  —  5.  icrjyiTrai 
zu  3,  20,  1.  --  iX^toy  rolg  Iv 
UXii  olai  (1,  90,  5.  5,  27 ,  2. 
8,  50,  4):  vgl.  zu  1,  13,  3.  —  6. 
TtiQUÖtly  dno)[(OQrj(Jtti  aviovs»  »sie 
ruhig  abziehn  lassen'',  von  dem 
unmittelbar  bevorstehenden:  zu  2, 
18,  5  u.  20,  2.  —  Uymy  xavta 
a  xcti  avrto  idoxn :  so  Vat.  u.  die 
meisten Hss.  „indem  er  das  anführte, 
was  ihm  aus  eigner  VermuthuDg 
{xai  avrq;)  wahrscheinlich  war";  mit 


ßezug  auf  vnoyorjaag  avxfav  rr^y 
diayoiay  und  die  daran  geknöpfte 
Betrachtung  xai  vofjiicas  -  toy  no- 
XffÄoy  Tioiiia^ai'.  sichre  Nachricht 
habe  auch  er  nicht.  iaijyeUai  be- 
zeichnet den  Rath,  Xiytoy  seine  Be- 
gründung. Stahl  liest  mit  einer  Hs. 
Atyioy  ravTtt  (seil,  oif  ov  ^Q€ü)y . . 
ntQiidtJy)  xai  u  avTt(i  iöoxti  (seil. 
deiyoy  elyai  .  .  noulod-tti),  ita  ut 
icfoxci  ad  vofjiiaas  respiciat  Aber 
könnte  hiernach  dXXa  xrl.  folgen, 
was  eine  Negation  voraussetzt?  — 
7.  fifn  «auf  der  Stelle.«  —  8.  rag 
bdbvg,  die  breiten  Strassen,  in 
denen  Mauern  zur  Absperrung  an- 
gelegt, ja  aieyonogaj  die  an  sich 
schwer  zu  passirenden  Pässe,  die 
besetzt  werden  sollten:  anoucodo- 
fA^aai  wie  1,  134,  2.  —  9.  <f«o- 
Xaß6y%ag.  Ich  habe  nach  Bekker's 
Vorgang  diese  Lesart  aus  dem  Vat 
aufgenommen  st.  ngotp^^daaytag 
der  übrigen  Hss.  und  Ausgaben. 
d^aXaßkly,  das  in  Th.  nur  hier  er- 
scheint, wird  durch  die  Nachbildung 
des  Poiybius  geschützt  und  er- 
läutert: 1,  18  ol  ngaTfjyol  itSy 
*P(Ofjiaiiüy  xa  fAiTa&)  xiäy  xdtpgfoy 
xai  x6iy  cxoaxonidoty  diafrxijfjiaxa 
(pvXaxttlg  oiiXaßoy.  4,  67  6  «P/- 
Xmnoi  TcXilaag  xag  nvXag  xov  Ko- 
qiy^ov  xai  dtaXaßtoy  xas  odovg 
mvXaxalg.  Mit  Anfuhrung  dieser 
Stelle  erklart  Suidas:  diaXaßiay, 
ngoxaxaaxo^y.   Vgl.  die  kritoem. 
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^veyiyvtoaxov  (xkv  xal  avrol  ovx  fjaaov  ravTa  inceiwov  U 
xal  iöoxei  TtoiTjTia  elvai,  tovg  ök  ävd'QCunovg  ägri.  dofi^ 
vovg   anb   vavfiaxlccg   re    fieydkrjg   avanenavfjiivovg    xal 
Hfia  ioQTTJg    ovarig   (Istvxb    ydg  ctvroig  'Hga^kei  %av%rpr 
'ffjv  ^fxigav  Svala  ovaa)  ov   doxelv  äv  ^<föl(og  k&eX^ata 
VTtaxovaai'  VTtb    yciQ  tov    neQixccQOvg   T'qg    vlxtjg    n^ogVi 
Ttoatv  T€TQa(pd'ai  rovg  nolXovg  ev  rfj  boqtj},  xai  7tav%a 
f.iäiXov  khtÜ^Biv  av  agxov  Tteld'ea&at  avvovg  rj  onhx  Aa- 
3  ßovtag  iv  rip  TtaQoyxi  l^eX&eiv.    dg  dk  toig  OQXOvai  ravta 
XoyiC^o^ivoig  kipalvero  anoQa  xoi  ovxitt  BTtBid-^v  avvovg 
6  ^EQfioxQccTr^g ,   avzbg  iTtl   zovroig   xade  firjxccväTaL'  dc-Ä 
duig,  fifj   Ol  ^Ad'Tivaloi  xa^*   i^avxlcev  nqo(p-d'da(ooiy  if 
Tfj  vvxtI  öiel&ovTBg  tä  ;fai€7rci}raTa  tcjv  x^Q^^'^9  nifjutu 
zwv  italgwv  rivdg  rwv  iavTov  fietd  htnitav  ngbg  ro  xw 
lA&rjvaiü)v   OTQaxoTtBÖov  f^vUa  ^vveaxoTa^BV   o*i  nQüce- 
Xdaarceg  i^i  oaov  xig  efieXlev  dxovaso&ai  xal  avcrxcxJU-  % 
adfievol  rivag  wg  ovrsg  tcjv  ltäd^r]val(üv  lui/trideioi  (fjaop 
ydg  %iv€g    T(p  Nmltf    didyyekoi  twv    evdo&ev)   ixikevof 


—  Ol  di^  h  tiXd  ^vj^g  sc.  — 10. 
^vv eyiyyütaxoy,  „waren  derselben 
Meinung**:  ^vy-  mit  adverbialer 
Wirkung:  vgl.  zu  2,  60,  4.  —  11. 
Tori"  ayS-Qiünovs  wie  unser  die 
Leute  den  Föhrern  gegenüber : 
vgl.  c.  50,  3.  —  12.  nynnenaV' 
uiyovi  wegen  aafiiyovs  und  der 
Praep.  ano  dem  ntnavfji,  des  Vat. 
vortnziehn:  „sie  hatten  sich  eben 
mit  Wohlgeföhl  ein  wenig  von  der 
Schlacht  erholt."  —  14.  ov  doxely 
(tv  lehnt  sich  frei  an  (^vy)  iyiyyio- 
oxoyy  da  xal  idoxn  noitjria  tlyai 
nur  parenthetisch  eingefügt  ist. 
ovx  ay  mit  i^iX^irai  zu  verbinden. 

—  15.  vno  TOV  ntQixagovf  vgl. 
c.  72,  2  tTTo  fjtkyi&ovf,  —  17. 
agxiüy  nei&ta&tti:  der  Gen.  bei 
7Z(i9^ta9^at  in  att.  Prosa  sonst  nicht 
nachgewiesen.  Kr.  fuhrt  an  Enrip. 
Iph.  A.  726  nii^ea&tti  vag  ci^ta- 
jLtat  aid^iy.  Oefter  im  Herod.  vgl. 
1,59  und  dazu  Stein.  DerGen.  ittpwv 


ist  hier  zum  Theil  durch  das  vor- 
aufgehende ndyra  A-eranlaast  «aaf 
Alles  würden  sie  eher  von  iboeD 
hör^n,  als  darauf  — ."  —  1».  ov- 
xintTfSi&ty  avTovg^  er  machte  kei- 
nen Versuch  mehr  sie  zu  beredeo. 

—  20.  im  TovToig,  „unter  diesei 
Umständen"*:  vgl.  zu  c.  62,  3.  — 
Tade  fjiri^ayniat:  „er  gebraoeht 
folgende  List** :  die  Ausfuhniog  der- 
selben folgt  ohne  Gopula  {yaQ)  nach 
Tttdf,  wie  oft  nach  Toi6y&%:  vgl 
zu  1,  89,  1.  —  24.  ^vyianoTa^Of 
auch  1,51,2.  —  25.  i{  oaov  d.i. 
lg  ToaovToy  i^  oaov,  „so  weit  dav 
noch  — ".  —  TiV>  im  Lager  der 
Ath.:    denn  dxovatir&at  ist  actir. 

—  ayaxaXeodfjttyoi  (Med.  zu  Stell 
hervor)  auch  hier  orofia^ri  wie 
€.  70,  8.  Eben  dadurch  gaben  sie 
sich  den  Schein  der  intztjduot.  — 
27.  didyytXoi  idSy  ivdo9-€^  (vdB  w 
Mo^ty),  fÄrjyvTai  xni  i^ayyOiXii»* 
T(f   tä   ZvQaxoaioty   $ch<M.     Das 
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q^QoCeiv  Nixl(f  firj  anayeiv  rrjg  vvxTog  ro  OTgaTsv^ia,  (og 
2vQaxoalu)v  rag  bdovg  qfvhxaaovrtov^  älka  xad'  ^avxlav 

30  r^g  TjixiQag  TtaQaaxevaaa^evov  dnox(OQ€iv.  xal  ol  ^ev 
elftovxBg  aTvrjl&ov,  xal  ol  dxovaavreg  dirjyyeikav  rolg 
arQorrjyoig  rwv  l^S-rjvalwv,  ol  öh  ngbg  ro  SyyeXfia  l7tia%ov  7i 
T-qv  vvnxa,  vofiiaavTeg  ov%  äTtarrjv  elvai.  xal  Ineidri  xal 
äg  ovx  evd'vg  ägfitjoav,  Mdo^ev  airolg  xal  t^v  Iniovoav 
fjiiiQav  negifieivaij  onojg  ^vaxevaaaivto  dg  kx  raiv  dvva- 

brdßv    ol   OTgaTKarai   ort  xqriaifÄtirara,  xal   ra  (ihv  aXhx 
Ttavta  xaraXiTtelv,  ävalaßovrag    dk   avtä   oaa  Ttegi  %6 
a(3/da  ig  dlairav  vnfJQXSv  knirijöeia  äq>OQfiäa&au   SvQa-  2 
xoaioi  ök  xal  FiXinnog  t(p  fikv  nett^  7tQO€^eJi&6vTeg  rag 
T€  oöovg  rag  xata  r^y  x^Qccv  ji  elxog  rjv  tovg  l^&rivalovg 


Wort  ist  erst  von  Spätem  (Gase. 
D.  40,  8)  wieder  gebraucht.  Der 
Sinn  ist:  Nikias  hatte  nämlich  seine 
Zuträger  in  Syralcus:  vgl.  c.  48,  2. 
Da  das  auf  beiden  Seiten  bekannt 
war,  so  konnten  die  Freunde  des 
Hermokr.  sich  bei  den  Athenern 
leicht  Zugang  verschaffen.  Natör- 
Jich  gehörten  diese  selbst  nicht  zu 
den  Spionen  des  Nikias.  —  28.  lof 
Srgax,  xri.  „weil,  wie  sie  lalsch- 
lich  berichteten,  diese  die  Wege 
besetzt  hielten.**  —  31.  xal  o< 
axovaaytif ,  „und  die  (im  Lager), 
die  es  gehört  hatten.**  Kr.  möchte 
xal  Ol  lesen,  dem  oi  fiiy  gegen- 
über, was  nach  dem  Sprachgebrauch 
von  4,  33,  2  und  68,  6  zulässig 
wäre.  Doch  erhält  ol  fiiy  wohl 
erst  in  ot  di  des  folg.  Gap.  seinen 
Gegensatz,  und  xal  oi  axova.  - 
*A&rjyaiü}y  ordnet  sich  dem  Vor- 
anfgehenden  als  Nebensatz  unter. 
74«  Da  die  Föhrer  der 
Athener  durch  die  List  sich 
hatten  bewegen  lassen,  die 
nächste  Nacht  ungenützt 
vorübergehen  zu  lassen, 
verbrachten  sie  auch  noch 
den  folgenden  Tag  mit  Vor- 
bereitungen zum  Aufbruch. 
Die  Syrakusier  aber  benutz- 

ThnkjdidM  Vn. 


ten  die  Zeit,  um  ihnen  die 
Strassen  zu  versperren  und 
die  Flussübergänge  zu  ver- 
legen. Zugleich  machten  sie 
sich  daran,  dievon  den  Athe- 
nern verlassnen  Schiffe  ,  die 
diese  nicht  verbrannt  hat- 
ten, vom  Strande  zu  ziehen 
und  in  ihren  Hafen  zu 
bringen. 

UngbcJo  ayyiXfJia  vgl.  3,  47,  4. 
4,  126, 1.  —  iniax^ly  (innehalten, 
warten)   mit  dem  Acc.   der  Zeit: 

1,  137,  4.  4,  31,  1.  —  2.  xal  wf, 
auch  nach  dieser  ersten  verderb- 
lichen Zögerung.  —  4.  avwivd- 
^ic&ai,  convasare,  in  Th.  nur 
hier.  —  5.  on  /^i7<ri^airffra  hat 
den  Nachdruck  des  Salzes :  „auf  die 
möglichst  zweckmässige  Weise**; 
(üf  Ix  T(5y  dvyattSy  fast  s.  v.  a. 
ofC  ix  iiSy  naQoyraty  (6,  70,  4), 
so  gut  es  sich  nach  Möglichkeit 
thun  Hess.  —  6.  ayaXaßoytas, 
was  Vat.  hat,  ist  der  vulg.  aya- 
Xaßoytif  (die  durch  Anakoluthie 
erklärt  werden  müsste)  nach  dem 
Sprachgebrauch  desTh.  (vgl.  1,31, 

2.  53,  1.  72,  1,  wo  jedesmal  nach 
fdo^iy  ffvroi^  ein  praedicativer 
Accus,  beim  Infinitiv  folgt)  vorzu- 
ziehen. —  avra,  „nur  grade  das* 
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livai  ä7teq>Qayvvaav  ytal  twv  ^el&QWv  xal  7to%a/iiov  %agtß 
öiaßdaeig  kcpvXaoaov  xal  kg  VTtoöox^v  tov  arQorevfictrog 
(ig  xiükvaovTeg  fi  iöoxec  iraaaovxo.    %alg  dh  vaval  TtQOü" 
TtlevaavTsg  Tag  vavg  tdiv  u^&tjvalcjv  otco  tov  alyiakov 
ätpelkxov,  (ivijtQrjaav  di  rivag  SXlyag,  äoTteg  öievotj'^fi' 
aav,  avtol  ol  ^A-Srjvaloi),  Tag  d*  aXkag  xa^'.  fjavxUxv  ov- 15 
ÖBvbg  xcoXvovTog  wg  ixaotrijv  noi  ixneTVTcaxviccv  ayadij- 
adfievot  ixoini^ov  ig  Tr^v  noXtv, 
75  Merä   dh  tovto,   kTteidi)   idoxBi  T(p   Nixl(f    xal   rtp 

jJrj^oad'ivBi  IxavdDg  TtaQsaxevda&ai ,  xai  ^  avdoTaaig  ijdri 
TOV  OTQaTevfiarog  tqIttj  T^fiiQ(jc  ctTtb  Trjg  vavfjiaxiag  iyiy- 
2  veTo.     öeivöv  ovv  rjv  ov  xa&^  tv  fjtovov  twv  fcgayiuxTfaf, 
OTi   Tag  T€    vavg  aTroXwXsxoTeg    ndaag  d7t€X(jiQ0vv   xal^ 

d.  h.  nicht  mehr  als  — .  —  10. 
annpQuyyvaay:  die  seltne  Form 
(pQayyvfÄi  för  (pqaaaoi  noch  Soph. 
Antig.  241.  —  xai  norafAiSy  Vat. 
die  übrigen  Hss.  xac  tmunoTafnav. 

—  11.  if  vnodo)[jjv  in  feindlichem 
Sinne :  „um  dem  abziehenden  Heere 
entgegenzutreten'':  (anders  1,129,2). 

—  12.  ,^  46 6x11,  überall  wo  Gylippus 
es  für'  zweckmässig  hielt.  —  13. 
T«f  v«t5f  i(3v  'A&t^y,,  die  nach  c. 
71,  6  auf  den  Strand  gelaufen  wa- 
ren. —  14.  iying^aav  —  ^A^fjyaZoc 
ist  parenth.  Zwischensatz,  der  das 
von  den  Athenern  schon  Ausge- 
fährte aussagt:  Aorist  als  Plqpf. 
zwischen  den  Imperfecten  aq)€TXxoy, 
ixofiiCoy  von  der  fortgesetzten  Tha- 
tigkeit  der  Syrakusier.  —  tSantQ 
duyoi^^rjoay  vgl.  c.  60,  2.  —  16. 
ivf  ixdarrjy  zu  1,  3,  4. 

75«  Unterso  traurigenUm- 
ständen  erfolgte  am  dritten 
Tage  nach  der  Schlacht  der 
Aufbruch  des  athenischen 
Heeres.  Alles  vereinigte 
sich,  um  die  Lage  zu  einer 
verzweifelten  zu  machen: 
das  Zurücklassen  der  Lei- 
chen und  der  Verwundeten 
und  Kranken,  welche  in  die 
schmerzlichsten  Wehklagen 


ausbrachen,  die  Muth-  und 
Hoffnungslosigkeit,  mit  der 
etwa  40000  Menschen  einer 
völlig  dunkeln  Zukunft  ent- 
gegengingen, der  Mangelan 
Dienern,  da  sich  die  meisten 
heimlich  entfernt  hatten, 
der  Ruckblick  auf  die  glän- 
zenden Hoffnungen,  mit  de- 
nen sie  ausgezogen  und  die 
nun  ins  Gegentheil  umge- 
schlagen waren. 

2.  TiaQiaxevaa&ai :  impersooil 
im  Infinitiv  von  dem  entsprechen- 
den Indicativ,  vgl.  1, 46, 1.  3, 107,4. 
4, 67,  1.  —  xai  im  Nachsatz  fuhrt 
die  Ausführung  des  gefassten  Ent- 
schlusses ein:  vgl.  3,93,4.4,8,9. 
8,  27,  5  cur  €7i(ia€,  xai  ^d^ttK 
jovra.  —  4.  deiyoy  »/y,  mit  all- 
gemeinem Subjecte:  „es  war  «ae 
furchtbare  Lage";  ov  xo^'  li^ /it- 
yoy  T(öy  nQayfiaxejy,  nicht  nw  io 
ßezug  auf  die  eine  Hauptsache  des 
ganzen  Unternehmens  (and  diese 
wird  durch  den  Untergang  der 
ganzen  Flotte  und  die  daraus  he^ 
vorgehende  Gefahr  fOr  den  Stiit 
Athen  und  seine  Bürger  aQ8f^ 
drückt);  sondern  auch  Jedem  Bb- 
zelnen  traten  bei  dem  Veflasseo 
des  Lagers  die  schmerzlichsten  fin- 
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avTi  ineyakrjg  iXTtldog  xal  ovtoI  xai  ^  nokig  xivdvvevov- 
z€g,  dXkä  xod  Iv  vj]  aTtoXelipet  zov  argaronidov  ^vvi- 
ßaive  T^  TB  oxpBL  exaGTfp  aXyeivä  xai  t^  y^^MT]  cuo&e- 
o&ai.     Twv  re  yoQ  vsxqwv  aTaqxav  ovtaiv,  otzohb  rig  Xdoi  3 

10  Teva  Tüjv  iTtiTTjöelwv    yielfiBvov,    ig    IvTttjv  ixBxa   q>6ßov 
xa^laTOTo,  aal  ol  ^wvTBg  xarakBinOfiBvoi  TQavfiarlai  %b 
'Aol  aad'BVBig  nokv  rwv  xB&vBWTiav  \Toig  ^a/cre]  kvTtrjQO- 
TBQOi  7]aav  xal  twv  anokwkotwv  äd'kidirBQOi,     TtQog  yäg  4 
avnßoklav  xal  6koq)VQ(xdv  TQanofiBvoi  ig  anoQiav  xa&l- 

15  üTaaav,  äyBiv  %b  oq>äg  a^iovvrsg  xal  Bva  Bxaazov  im- 
ßooifiBVoi,  Bi  Tiva  nov  Tig  Xdoc  i]  iTalqwv  rj  oUbIcov,  twv 
TB  §vaxi]V(üv  rjdr]  aTtiovxtav  ixxQBfiavvvfiBvoi  xal  inaxo- 
kov&ovvTBg  ig  caov  övraivro,  bi  %(ff  öh  Ttgoklnoi  ^  ^cJjUi; 
xal  %6  awf^aj  ovx  avBv  oklytov  ini&Biaanvjv  xal  oificoyijg 


drücke  entgegen,  ov  xa^'  cv 
fi6roy  TtSy  ngayunjüiv  steht  dem 
ttXXa  xal  Tj  n  otjjii  ixaartp  xal 
rß  yyfofjn  entgegen :  das  Gesammt- 
resultat  der  Sache  den  persönlichen 
Erfahrungen  der  Einzelnen:  s.  in- 
dess  d.  kril.  Bern.  —  6.  dyil  /jit- 
ydX^g  iknidoc  kurz  füt:  „statt  das 
Grosse  erreicht  zu  haben,  was  sie 
gehofil  hatten."  —  7.  ivyißaiy§ 
vgl.  zu  5,  10,  7.  —  8.  aia&ia&ai  mit 
der  Accenluation  des  Praesens  haben 
die  guten  Hss.  hier  wie  5,  26,  5, 
entsprechend  dem  Sinn  der  Stelle, 
der  auf  wiederholte  und  weitver- 
breitete Eindrücke  hinweist.  —  10. 
xtifityoy  prägnant  von  Leichen: 
Xenoph.  Anab.  1,^  8,  27  vgl.  4, 
39,  1.  —  f*^Ta  (poßov  in  dem  Ge- 
danken an  die  heilige  Verpflich- 
tung der  Todtenbestattung.  —  11. 
Ctoyrig  xataXtmoueyot  eng  ver- 
banden und  attributiv  zu  rocrv- 
fiariai  t(  xal  aa^iytif:  „die  Ver- 
wundeten und  Kranken  (vgl.  c. 
60,  2),  welche  lebend  zuröckge- 
laseen  wurden."  —  12.  [loh  C^ifi\i 
diese  Worte  bringen  in  den  mit 
ergreifender  Wirkung  ausgeführten 
Satz  eine  ungehörige  Beziehung. 
Wie   sollten    die    abziehenden 


Athener  mit  dem  in  diesem  Zu- 
sammenhang nichtssagenden  Attri- 
bute der  C^ytBs  bezeichnet  sein, 
zumal  da  derselbe  Ausdruck  so 
eben  sehr  passend  für  die  xara- 
AiCTTo^ci'oi  gebraucht  war?  Ist  der 
Dativ  Tolg  Quiai  nicht  von  einem 
Glossator  hinzugeschrieben,  um  die 
Bedeutung  der  XvTjniQonQOi  (als 
für  andre  schmerzlicher)  unzweifel- 
haft zu  machen,  so  würde  ich  xoXs 
oQiSüc  vermuthen  für  r.  Ca><^<* 
und  wegen  des  folgenden  xa^imra- 
aay  (sc.  avzovs)  scheint  allerdings 
ein  voraufgehendes  Nomen  kaum 
entbehrt  werden  zu  können.  —  14. 
&ytißoXia,  di^ai^,  ixc<T/a  Schol. — 
ib.Ua  haCToy  vgl.  c.  69,2.  70,6. 
—  iTußoüiueyoi  auch  3, 59, 2.  —  17. 
ijdtj  anioyruty,  in  dem  Augenblick 
wo  sie  abzieho  wollten.  —  18.  ig 
oaoy  Vat.  st.  oaoy,  —  ngoXinoi 
(so  Vat  für  nQoXtinoi:  Aor.  von 
dem  einzelnen  Falle)  intrans.  wie 
iXXinoi:  sehr  selten;  vgl.  Eurip. 
Or.  815.  —  {  doS(*l  xcrc  ro  ctSfia 
nicht  s.  V.  a.  ^  ^«^fi?  tov  atafta- 
tos  (Poppo);  sondern  die  (letzten) 
Kräfte  des  Geistes  und  Körpers: 
vgl.  d.  krit  Bem.  zu  6,  31,  3.  — 
19.  ovx  &yiv  bXCytay  in^^tiaa- 
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v7tok€i7c6fA€voi  *   äiaTs  doKQvoi  ftäv   To   atQOTevfia   nXtj^  % 
ad'hv  ycal  d^toglif  roiavztj  /ui)  ^(jcölwg  dqiOQ/iaa&ai,  xalneQ 
Ix  Ttoksf^lag  T€  xal  fielto)  rj  xorra  ddxgva  tcc  fniv  nenov- 
d'orag  ijörjy  td  dk  negl  rwv  kv  dipavsi  dediorag  /uij  na- 
5  d'iaoi.    xaTTJ(p€id  ti  rig  Sf^a  xal  nandfABfixpig  aqxov  avrtSv 
TtoXXri   tjv,     ovdkv  yoQ  aXXo  rj  nokei   ixnsTtokiOQxtjiLiivfj  25 
i(px£aav  vnocpBvyovari  ^   %al  Tavtji  ov  Of^ixg^'  /ivgiddeg 
ydg  rov  §vf47tavTog  ox^ov   ovx  iXdaaovg  reaaaQCJv  Sfia 
iftOQevovTO.    xori  Tovvtov  oY  re  aXkoi  iq^egov  Ttdvxeg  S  u 
Tig  idvvaro  exaOTog  XQ^^^y-ov^  %al  ol  OTcXlxac  xal  ol  in- 
nijg  Tiagd  ro  eiw&og  avrol  to  atpizega  avtcHv  aivia  inlib 
Tolg  onXoig,  ol  fikv  aTtoglff  dxoXov&wv,  ol  ök  aftitnlif' 
dTtrjvTOfioXfjueaav  ydg  ndkai  re  xal  ol  nXelavoi  Ttaga- 


fidy  hat  bei  allen  Herausgg.  An- 
stoss  erregt.  Für  oXiycjy  ist  Av- 
ygaiy  (Heilm.),  üvxyfSy  (Poppo), 
oexr^cüf'  (v.  Herw.).  aXoyoty  (Mad- 
vig)  vennathet;  Kruger  und  Stahl 
streichen  es,  letztrer  als  ex  gloss. 
oXoXvycüy  ortum.  Ich  verstehe 
oXiyog  von  der  schwachen,  kaum 
hörbaren  Stimme  der  Sterbenden 
bei  den  letzten  Anrufen  der  Götter 
und  Klagen.  Diese  Bedeutung  hat 
oXiyog  bei  Hom.  |  492.  (pB^iy^d- 
^lyos  SXiyii  oni,  und  offenbar  ist 
auch  oben  c.  44,  4.  x^ccvy^  ovx 
oXiyn  /^cofifi'o«,  nicht  von  vie- 
lem, sondern  von  lautem  Ge- 
schrei zu  verslehn  und  Eurip.  Or. 
t55  ßgo^v  ayatniyct  vom  leisen 
Seu&en  und  Stöhnen.  Umgekehrt  ist 
fiiyag  von  der  lauten  Stimme  bei 
Dichtern  und  Prosaikern  in  häufigem 
Gebrauch.  —  20,v  no  Ximofjiivoi  aus 
Yat,  st.  ff  TioA.  weniger  passiv,  als 
intransitiv:  zurückbleibend.  —  <fa- 
XQvai  seltner,  doch  nicht  ohne  Bei- 
spiel, für  daxQvay.  —  21.  xairtiQ 
ix  noXffiiaf,  naml.  cKpoqfjtfOfAivovs, 
was  den  Abzug  hätte  erleichtern 
sollen.  Auch  die  folgenden  partt. 
ntnoy^ojag  ^  ikdiöias  (die  sich 
xcija  cvyiciy  an  axqartvfjia  an- 
schliessen)  sind  noch  mit  xaintq 
zu  verbinden,  doch  tritt  bei  ihnen 


die  beschrankende  Wirkung  des- 
selben zurück.  —  22.  /u€^«  i 
xaxa  -:  vgl.  zu  2,  50,  1.  —  23. 
itt  6i  proleptisch  an  d€(fcora^  an- 
geschlossen, dem  Sinne  nach  zu 
nd&(oai  gehörig;  wozu  ntQi  rar 
iy  dtpavil  („im  Hinblick  auf  die 
dunkle  Zukunft"*)  als  adverbiale 
Bestimmung  hinzutritt.  —  24.  xa- 
xafJiBfjixpig  <i(f(ay  ctvTtSy^  Selbstan- 
klage,  die  entmuthigend  wirkt.  — 
25.  ovdky  aXXo  ij  zu  2,  16,  2.  — 
noXig  ixntnoX,  die  Bewohner  einer 
nach  langer  Belagerung  eroberten 
Stadt.  —  26.  ov  fffjiixQfi  Ober  die 
Form  zu  4, 13,  4.  —  29.  rig  -  &«• 
ffrof  vgl.  c.  7(),  3.  6,31,4.  —  30. 
naQci  ro  £(Cü9of  avroc:  denn  in 
der  Regel  wurde  jeder  Hoplit  und 
Reiter  von  einem  Diener  b^leiteL 

—  30.  ini  zoif  ^^Aoif  nach Plny- 

?[ers*  Verbesserung  (Mnem.  11,96) 
ür  vno  r.  SnXotg:  noch  zu  den 
Waffen  hinzu,  ausser  den  W. vgl 
c.  86,  2.  inl  roi^  aXXoic,  aus- 
ser allem  Andern.  —  31.  axckn- 
^0«,  die  c.  13,  2.  4,  16,  1.  ^tgi- 
noyiig  genannt  werden.  —  a«i* 
<rr/^,  weil  sie  fürchteten,  dasiditt 
die  noch  vorhanden  waren,  den 
Beispiel  der  andern  folgen  würden. 

—  32.  TtoQaxQijua,  vor  kurze», 
in  der  letzten  Zeit  nach  der  na- 
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XQr^lticc,     €q>€QOv  di  oiök  ravta  Ixavd'   alzog  yaQ  ovxiti 
r]v  iv  T(^  arqaxonid(fi.    xal  [xriv  ij  aXkr]  alxla  xal  17  iao^  6 

35  fiotQla  Twv  ytayiußv,   e%ovad  riva   ofiiog  to   fieva  TtokXdJv 
xovq>iaiVy  ovd^  äg  ^<fdla  Iv  T(p  naqovxt  Ido^a^eto,  aXkwg 
re  Tcal  OTtb  oiag  kafXTtQOTrjTog  xal  avxijli^ccTog  tov  ngdrov 
ig  o%av  T:tX^v%r\v  xai  %an^iv6%ri%a  äq)lxTO.   fidyiarov  yäq  t 
öfj  xo  didcpoQov  TOVTO  'EXXr]ViX(^  atqatBVfxaxi  iyivcTO,  olg 

40  avTi  fjtkv  TOV  aXXovg  dovXa/aof^iivovg  fjxeiv  avrovg  tovto 
fiäXXov  dediotag  (xri  na^tuai  ^uvißr]  aTtiivai,  avxl  <J*  bv- 
X^g  T€  aal  Ttaidvcov,  fied'^  (ov  i^inXeov^  TtdXiv  tovtwv 
TOig  ivavTloig  i7tiq)r]filafAaaiv  acpoQixda&ai ,  ne^ovg  tb 
dvrl  ravßatwv  itOQevo/nivovg   xai  OTtXiTiTitp  rCQoaixovxag 


glücklichen  Schlacht:  Iv  xtp  xon 
naQoyii  Schol.  —  33.  ovdk  ravrcr, 
nämlich  rä  airia,  das  aus  dem 
aUof  bereilete  Gebäck.  —  34.  jJ 
SXXjj  aix/a  xal  ^  laojnotQla  loSy 
xcnaav,  „was  sonst  von  kläglichem 
Elend  vorhanden  war  und  die  über 
alle  gleichmässig  verbreitete  Ge- 
meinsamkeit' des  Leids '',  i^ovad 
Tiya  ofjuog  xo  fAtia  noXktay  xov- 
(piaiyy  „die  doch  (sonst)  in  dem 
«mit  vielen  zusammen"  einige  Er- 
leichterung zu  bieten  pflegt. **  x6 
(vgl.  c.  67, 1  x6  xqaxiaxovg  t\yai 
xxi.)  fuhrt  den  sprichwörtlichen 
Ausdruck  ijuxu  noiXay)  als  näch- 
stes Object  zu  txovca  ein,  wozu 
xiyci  xov(pi0ip  Pradicat  ist.  S.  ie- 
doch  die  krit.  Bem.  —  36.  ovd* 
tag  nimmt  das  in  dem  voraufge- 
schickten o^aif  liegende  dennoch 
wieder  auf:  trotz  der  sonst  darin 
liegenden  Erleichterung  gelangte  sie 
(die  Gemeinsamkeit  des  Unglöcks) 
in  der  damaligen  Lage  nicht  zur 
Geltung,  ov  ^tfdia  ido^aC^xo:  vor 
k^9^dC^xo  ist  zu  aXkoiS  rc  xai  ein 
axonovyn,  iy(fvfAovfJiiyi^  zu  er- 
ganzen. —  37.  ano  oiag  XaftnQO- 
xfjiog  —  ig  oiay  xiXivx^y:  dieselbe 
emphatische  Verbindung  zweier 
relativen  Glieder  zu  kräftiger  Zu- 
sammenwirkung, wie  5,  7,  2.  ov- 
X^f^a ,  Prahlerei  und  übermässiges 


Selbstgefühl  vgl.  c.  66,  3.  2, 62, 4. 
70V  nQoixov  nachdrücklich  nachge- 
stellt, „wie  es  zu  Anfang  herrschte** 
vgl.  6,  31.  —  38.  tt(fixxo  ohne 
ausgesprochenes  Subject  wie  1.  2 
noQiaxevdü&ai  n.  ähnliche  Fälle 
1,  46,  1.  5,  5(^,  13.  Stahl  hat 
Badhams  Vermuthune*  aq)ixaxo 
aufgenommen.  —  /uiyiaxoy  yaq 
xxL  lieber  die  Satzbildung  zu  1, 1, 2. 
—  39.  xb  ditt(poQoy,  der  Um- 
schwung, die  Umkehr  der  Verhält- 
nisse. —  'EXXtjyixtß  in  dem  prä- 
gnanten (auf  den  Gegensatz  ßdg- 
ßagog,  wie  auch  5,  60,  3  u.  6, 
31,  1,  hinweisenden)  Sinne  ver- 
trägt nicht  den  Artikel  r^,  den  die 
Hss.  hier  haben.  Von  den  Persem 
bei  Marathon  und  Salamis  könnte 
wohl  Gleiches  gesagt  werden.  — 
olg  nach  cxQdxevfAa  wie  1.  22 
mnoy&oxag,  lieber  den  darauf 
folgenden  Acc.  aixovg  \g\.  zu  c. 
74,  l.  —  40.  dyxi  xov  —  f[x(iy  Tcxi. 
vgl.  1,69,5.  —  xovxo  wieder  pro- 
leptisch  dem  fiij  nd&toa  vorauf- 
geschickt wie  1.  23.  —  42.  ^€^' 
tay  i^inXioy  vgl.  6,  32.  —  ndXty 
zu  dq)OQfAäa^aif  xovxtoy  zu  lyay- 
xioig.  —  43.  mCovg  xe  Vat.  st  tt«- 
Covg  di :  x(  steht  dem  xai  vor  onXi- 
xuctp  gegenüber.  — 44.  yavßdxai: 
das  seltnere  Wort  umfasst,  wie  der 
Schol.  richtig  bemerkt,  die  yavxai 
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fiäXXov  rj  vavTiy,(p,     ((tiiüg  ök  vnb  /ueyi&ovg  %ov  BTCixge-ii 
(xa^iivov  %%L  xivdvvov  navta  tavza  avroig  olarä  iq^ahero. 

76  ^Oqu)v  dk  o  Nixlag  ro  argdrev^a  ä&vfiovv  xal  h 
/ueydXf]  /LieTaßoXfj  ov,  iniTtaQiwv  (og  Ix  xcJy  VTcaQxoviiov 
Id'dQCvvi  TB  xai  Ttagsfivd'elTO,  ßorj  te  xq(a(jLevog  %xt  fiäX- 
Xov  inaatoig  ym^^  ovg  yiyvoixo  vno  TVQO&vftlag,  xal  ßov- 
X6f4€vog  (ig  inl  nXelarov  ysytovlanwv  wcpeXelv  zi'  5 

77  „Kai  Ix  TcJy  Tcaqovxtjv,  w  ^A&T]vaiot  xal  ^vjuinaxoi, 


und  Inißatai.  —  nQoaixovxas 
(Vat.  st.  d.  volg.  nQocGxoytag) 
hier  nicht  freiwillig,  sondern  durch 
die  Noth  gezwungen:  mit  ihrer 
Hoffnung  auf  das  Landheer  hinge- 
wiesen. —  45.  vnh  fÄtyid-ovs :  vgl. 
c.  72,  l.  —  46.  oiarä  vgl.  l,  122,  2. 

7^  Nikias  bemüht  sich 
durch  eine  Ansprache  den 
sinkenden  Muth  der  Trup- 
pen zu  heben. 

1.  ly  fiiydXfj  fderaßoXfi  Sv  in 
Folge  des  fÄtyiaroy  dia(poQoy  von 
c.  75  1.  38.  —  IniTtagiüSy,  an  der 
Seite  des  schon  im  Aufbruch  be- 
griffenen Heeres  hingehend:  vgl. 
4,  94,  2.  6,  67,  3.  —  aif  ix  zuiy 
vnaQYoyKay,  so  gut  es  nach  Lage 
der  Dinge  möglich  war:  ähnlich 
wie  c.  74,  1  wf  ix  rtoy  dvyazaiy. 
—  3.  €Ti  fÄäX).oy,  noch  kräftiger 
und  eindringlicher,  als  er  nämlich 
vor  der  letzten  Schlacht  c.  69,  2 
geredet  hatte.  —  4.  Ixdoiois  der 
Dativ  zu  ßo^  )[Q(Pfjiiyof  =  inißotSy : 
vgl.  c.  70,  7.  —  5.  (üf  ini  nXil- 
aioy  ytyinytaxtay  (nur  hier  in  Th., 
sonst  poetisch  :  Aesch.  Prom.  627. 
£urip.  £1.  809),  durch  möglichst 
weitreichende  (vgl.  2,  34,  8)  Er- 
hebung seiner  Stimme.  —  «ü<jp£- 
Xtly  Ti  mit  dem  Vat.,  der  die  Rede 
selbst  mit  xal  ix  imy  JiuQoyTuty 
beginnt.  Die  übrigen  Hss.  schlies- 
sen  dies  Gap.  mit  (ocpiXtlyy  und 
fangen  das  folgende  tri  xal  ix 
T<oy  naQoyvioy  an.  w(f)tX(X¥  rc 
ist  in  diesem  Falle,  wo  das  aus- 
serste  Bemühen,  Nutzen  zu  schaffen. 


geschildert  wird,  sehr  angemesseii. 
Das  tI  wie  sonst  fUya,  nXiiffza, 
ovdiv  zu  <ü(piX€iy. 

ANSPRACHE     DES    NIKLAS    AN 
DIE  VON  SYRAKUS   ABZIEHEN- 
DEN ATHENER. 

77.  «So  schwierig  unsere 
Lage  ist,  so  dürfen  wir  doch 
die  Hoffnung  nicht  aufge- 
ben. Ich  werde  euch,  imbe- 
wusstsein  mcinePfiicht  ge- 
gen Götter  und  Menschen 
gethan  zu  haben,  mitgutem 
Beispiel  vorangeh  n.  Sollte 
der  Zorn  der  Götter  an  an- 
serm  Unglück  Schuld  sein, 
so  steht  zu  hoffen,  dassdie- 
ser  sich  wenden,  uod  eine 
bessere  Zukunft  uns  be- 
schieden  sein  werde.  Noch 
sind  wir  zahlreich  und  kräf- 
tig genug,  um  uns  selbst 
ein  neues  Gemeinwesen  in 
gründen.  Unser  ganzes  Stre- 
ben muss  darauf  gerichtet 
sein,  dass  wir  auf  unserm 
Marsch  die  Ordnung  aufrecht 
halten,  und  uns,  wenn  auch 
unter  schwerem  Kampfe,  bis 
zu  den  Ortschaften  der  uns 
befreundeten  Sikeler  durch- 
schlagen. Gelingt  uns  das, 
so  dürfen  die  Andern  von 
euch  hoffen,  ihre  Heimatb 
wiederz  usehn,  wir  Athener 
aber,  unsre  Stadt  von  ihrem 
schweren  Fall  wieder  auf- 
zurichten.    Denn    Männer 
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ilTclda  XQ^  €XBiv  (rjdrj  rivkg  xal  Ix  öeivoriQiov  rj  roi- 
wvöb  iati-dTjOav),  firjöh  TLatafjii^cpBad'aL  v/iäg  ayav  av- 
Tovg  fiTJTS   Talg  ^vfjiq>OQalg  fiijze  ralg    nagä  r^y   d^lav 

5  vvv  xaxoTta&elaig.     xdyüi  toi  ovdevog   vfidiv  ovze   ^oif^rj  2 
TtQOfpiQiov  (a^'  OQäTs  drj  log  didxei^ai  inb  tilg  vooov) 
oÜt'  €vrvxl(jc  öoxwv  tcov  vaxeqog  rov  elvac  xard  t«  tov 
Idiov  ßlov  xal  ig  Talkoj  vvv  kv  r(p  avTcp  xivdvv(p  rolg 
tfavlordroig  aUaQOv^ai*  xalroc  Tcokkd  fiiv  ig  ^eovg  v6~ 

10 /lifia  ÖBÖifjrrj^ai,  nokkd  di  ig  dv&Qoinovg  dlxaia  xal 
dvB7ti(pd'0va.  dv^^  wv  ^  fihv  iXnlg  ofiiog  d-qaaela  rov 
liiXkonogy   al   ök   ^vfKpogal  ov  xar^  d^lav  örj  q>oßovai. 


machen  denStaat  aus,  nicht 
Mauern  oder  Schiffe. 

1.  xai  ix  Ttuv  naqovKüv  (mit 
dem  Vat.,  ohne  ein  vorauf^ehendes 
Iti  der  übrigen  Hss.)  Iiat  bei  rich- 
tiger Betonung  die  kräftigste  Wir- 
kung: ähnlich  steht  ein  stark  be- 
tontes xai  zu  Anfang  einer  Rede 
6,  16,  1.  —  2.  ^cTi?  xiyks-  iaoi- 
&tjüay  und  1.  15  ^X&oy  —  xaläXXoi 
Ttykf  ^dtj:  über  diese  Berufung 
auf  bekannte  Erfahrungen  (durch 
^d/j  mit  dem  Aorist)  vgl.  zu  2, 
77,  4.  4,  62,  3:  „Sind  doch  schon 
manche  gerettet  worden!**  —  ? 
Totaiyde  ohne  Wiederholung  der 
Praeposition  vgl.  6,78,  1.  7,47,  4. 
—  3.  xaiafÄifAipecd-ai  mit  Vat.  in 
umfassenderem  Sinne  als  der  Aor. 
xccra^ifÄipaad-ai  der  andern  Hss. 
„wir  sollten  uns  nicht  selbst  zu 
schwere  Vorwürfe  machen  (die 
xaza/diju^if  arpuiy  avrtjjy  von  c. 
75,  5)  weder  über  die  Unfälle,  die 
uns  betroffen  haben  (besonders  in 
den  letzten  Kämpfen),  noch  über 
die  Leiden,  die  uns  jetzt  ohne  unser 
Verschulden  bedrängen** ;  ^vfig>0Qai 
die  einzelnen  Ereignisse,  xuxünd- 
Siiai  die  dauernden  Zustande.  — 
5.  xayüi  toi  xri.  „traffe  ich  selbst 
doch  schwerer  als  Ihr  alle  ao  unsem 
Leiden  und  Oefahren."  —  9.  xai- 
Toc  —  —  ttyeni(p^oy« ,  „obschoQ 
mich    keine   Verschuldung    weder 


gegen  Götter  noch  gegen  Menschen 
bedrückt."  —  6.  ti^o^^^o»*' intrans. 
wie  c.  64,  2.  —  vnb  tfis  voaov 
vgl.  6,  102,  2.  7,  15,  1.  —  7.  d- 
rvyiif  vgl.  5,  16,  l.  —  8.  xal  kg 
tffXXa,  im  amtlichen  und  öfient- 
lichen  Leben.  —  rolg  rpavXotaxoig 
nicht  im  moralischen,  sondern  im 
bürgerlichen  Sinne :  „mit  den  ge- 
ringsten im  Heere.**  —  9.  aiiaqtl- 
c&ai,  suspensum  esse:  vgl. 
Herod.  8,  100  rby  ßioy  vnkQ  /jit- 
ydXfoy  aiatQtj^iyja,  —  10.  diai- 
Tac&ac  mit  objectivem  Accusativ, 
wie  1 , 6,  6  noXXd  bfJioioiqona  duxi- 
TQifAtyov  To*EXXtjyix6y :  von  dem  üb- 
lichen Verhalten  im  taglichen  Leben. 
—  11.  ayenitp^oya  mit  ßezug  auf 
die  Scheu  des  Nik.,  nach  irgend  einer 
Seile  Anstoss  zu  geben,  wie  sie 
Flut  Nie.  c.  2  schildert.  —  SfiatCy 
trotz  unsrer  bedrängten  Lage.  In- 
dem Nikias  zunächst  für  sich  selbst 
seine  Hoffnung  auf  sein  gutes  Be- 
wusstsein  begründet,  ist  seine  Ab- 
sicht sie  auch  den  Leidensgefährten 
milzulheilen,  und  so  ist  das  zweite 
Satzglied  al  dk  hff*fpoqal  —  (po- 
ßovat  nicht  mehr  auf  ihn,  sondern 
auf  die  Zuhörer  zu  beziehn:  ov 
xax'  ä^iay  dij  g>oßovai,  nämlich 
vfAtt£  (nicht  ifii).  Ganz  richtig 
erklärt  der  Schol.  ol  xar'  d^iay 
diy  dXXtt  /ü(i(6yatg  dtjXoyoti  (Rrü 
ger  meint:  „vielmehr /uccoya>^.  Ga 
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S  Tccxci  d^  äv  xal  kü)q)i^aeiav '  ixavä  yäg  rolg  ve  Ttoksfiioig 
evrvxrj'^cci,   xai   et  ztfi  &eufv  knltpd'ovoi,    iatQaTevaafiev, 

4  aTcoxQOJVTwg  rjörj  zeri^wQr^fxed'a.  rjk-d'ov  ydq  nov  %al  ai^  i 
koi  Tivkg  fjdrj  i(p^  ivigovg,  Aal  avd^Qwneia  dQdaavz$g 
avB'ATct  €7ta&ov,  xal  fnxäg  ei%bg  vvv  rd  xe  OTtb  tov  ^bIov 
iXni^BLV  rjniwT€Qa  H^eiv  (oixrov  ydq  an^  avzwv  ä^iw^e- 
QOi  rjörj  iofihv  ij  (pd-ovov),  xai  OQWVTsg  v(.iäg  avrovg  oloi 
bnklxai  üfia  xal  oaoi  ^wteTayfiivot  xu}Qel%B  fifj  xata-^ 
ninlrjx^s  äyav,  koylCsad^e  dk  oti  avtol  xe  noXig  ev&ig 
kave  onot  av  xad'i^r^ad^e,  xal  aXkrj  oödef^la  vfiäg  vwv  h 
2ixeXl(f  ovr'  av  Iniovxag  di^aixo  ^(fdicjg   ovt^  av  lö^V" 

5  d'ivxag  7tov  i^avaatijaeuv.    rijy  dk  noQeiav  aar'  aaq>aki] 
xal  evxaxfov  elvai  avxol  (pvld^axe,  ^fj  äkXo  xi  i^yr]adfi€'1& 
vog  exaaxog  fj  ev  ly  av  dvayxaa&fj  x^Q^^9  f^dx^o^ai,  xov- 

6  xo  xal  naxQida   xal   xeixog  xQaxijaag  U^eiv.     OTtovörj  de 
ofiolojg  xal   vvxxa   xal  fmiQav    eaxai  xf^g  böov'   xd  ydq 


nur  Heilmann:  schrecken  mich 
nicht  so  wie  sie  sonst  wohl 
sollten'*;  irrt  sich  aber  gewiss. 
Auch  Grote's  eifriges  Bemühen  rpo- 
ßoiai  auf  Nikias  zu  beziehen,  trifft 
schwerlich  das  Richtige).  Daran 
schliesst  sich  passend  die  tröstende 
Beruhigung:  Tora  cT'  ay  7ia\  Acü- 
gjj^auay  an,  welche  im  Sinne  der 
religiösen  Denkweise  des  Nikias 
(i/V  xal  äyay  &itaaf4^  re  xai  rrp 
roiovKp  ngoaxiifieyof  c.  50,  4) 
dahin  ausgeführt  wird,  dass,  wenn 
auch  der  rp&6yog  der  Götter  bis- 
her gegen  sie  erregt  gewesen,  jetzt 
demselben  durch  das  Glück  der 
Feinde  und  ihr  eignes  Unglück  Ge- 
nüge geschehen  sei.  —  14.  £1  rtf 
&€vjy  initp&oyoi  iaiQaitvaa^iy 
s.  V.  a.  €i  tfi  is  Sixikiay  arga- 
teitlf  zoy  q)&6yoy  nSy  ^edSy  Tiyof 
ixiy^aafdfy.  Diese  Scheu  vor  dem 
Uebermuth  des  Unternehmens  sprach 
sich  auch  in  der  ersten  Rede  des 
Nikias  6, 9  ff.  aus.  —  15.  reTifiotgi^- 
f4€&a  passiv,  wie  6,  60,  5.  —  16. 
ay&Qfomia,  was  in  der  mensch- 
lichen Natur  begründet  ist,  womit 


hier  die  Ausübung  kriegerischer 
Feindschaft  gemeint  ist,  vgl.  5,68,2. 
8,  24,  5.  —  17.  «710  rot;  ^eiov 
war  nach  dem  Sprachgebrauch  des 
Th.  mit  Kr.  zu  schreiben  st  arto 
TOV  -^iov:  vgl.  £inl.  p.  LIX.  Auf 
dieses  collective  &tloy  bezieht  sich 
ohne  Schwierigkeit  1.  18  der  Plural 
an'  ai'Ttiiy,  ju)y  O^tuiy  sc.  —  19. 
oloi  Yat.;  die  übrigen  Hss.  oi,  — 
20.  xavttninXrix^ai  im  Vat.  ist  die 
im  Itacismus  häufige  Verschreibung; 
xttxaninXrixtt^i  im  Zusammenhang 
nothwendig.  —  21.  kv&v£,  ohne 
Weitres,  durch  eure  Zahl  und  Be- 
deutung. —  23.  oiJr'  ay  di^aito 
wie  c.  40,  5.  44,  4.  —  25.  f*i 
ttAAo  rt  fiytiadfÄiyog  rj :  über  diese 
Wendung  zur  Einführung  eines  hy- 
perbolischen Ausdrucks  zu  l,  70, 8. 
. —  26.  äy  vor  ayayx,  fehlt  nicht 
im  Vat.  wie  in  den  meisten  andere 
Hss.  —  27.  xQttTijoai^  hypothetisch: 
„im  Fall  des  Sieges'*,  worin  also 
der  grösste  Antrieb  zur  Tapferkeit 
liegt  —  28.  icrat  das  Futurum  im 
Sinne  des  Imperativs :  „ihr  werdet 
Nacht  und  Tag  nicht  säumen",  d.  h. 
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iniTtjöeia  ßqaxiot  bxo(.uv,  xa2  fjv  avTilaßci^ie^a  tov  (pc- 

30  ^iov  xuiQlov  jwv  2ix€kwv  (pvTOt  yaq  f^fiiv  diä  vo  JSvQa- 

xoaiwv  diog  eri  ßißaioL  eloiv),  rjörj  vofii^STS  iv  t(p  ix^Qcp 

eivai.     ^cqo7cinBfji7c%aL   ö*   c^g  avtovg  xcei  anavtäv  eiQrj- 

fiiivov  aal   aula  afxa  ycof^i^siv,     %6   ze  ^vfxnav  yvwtCy  w  7 

ävögeg  OTQOtiiwtai,  avayvLaiov  tb  ov  vfiiv  avögaaiv  dya- 

35  &oig  ylyvead^OL,  tSg  (irj  ovtog  x^Qiov  iyyvg  07col  av  fiaka-^ 

Tciaxf'ivTsg  owx^eiTc,   xal   fjv  vvv   ÖLaq>vyr]Te   Tovg  Tcoke- 

fzlovg,  oL  T€  aXXoL  rev^of^evoL  wv  htt^vfisHi  7cov  iTiiöelv, 

xal  ol  ^Ad'TivaioL  v^v  fieydlriv  övvafiiv  T^g  7c6k€wg  aal- 

TtSQ    7ce7tTüßKviav    i7tavoQ-d'(6aovT€g'    ävÖQsg   yciQ    Ttokig, 

40  xofi  Oh  Teix^i  ^^^^  y^^g  avägdiv  xevaU' 

'O  fiiv  Nixlag  Toidös   TcaQaxekevofisvog  a(xa  hcfiei  78 


ihr  dürft  nicht.  —  30.  lo  2vQa- 
xoaitoy  diofi  ^enet.  object.  wie 
1,  26,  2.  4,  125,  1.  —  31.  Ij^n 
emphatisch:  dann  erst.  —  32. 
nQonintfXTiiai  Vat.;  die  übrigen 
sinnlos:  ngoni/ATitTi.  Dazu  tritt 
nach  Th.'sSprachgebrauch  (1,140, 2. 
5,  30,  1.  39,  3.  7,  18,  2)  it()nf^i' 
yoy  als  absol.  Acc.  („wobei  ihnen, 
geboten  ist"),  nicht  für  ug/iTai, 
so  dass  die  beiden  xai  sich  corre- 
lativ  entsprechen.  Nolhwendig  aber 
war  es,  mit  Reiske  a/n  a  für  äXXa 
zu  schreiben:  denn  ohne  ein  vor- 
aufgehendes erstesSubstantiv  konnte 
unmöglich  atittt  äXXa  folgen.  — 
33.  10  li  iv/nnay  mit  Vat.  st.  ro  dk 
(vfinay:  vgl.  c.  49,  3.  6,  37,  2  u. 
zu  4,  4$,  3.  —  36.  afo&HTt  war 
St.  afo^titjTt  derHss.  zu  schreiben 
(und  so  auch  2,  45,  1  x^»^£cr<), 
nach  der  Angabe  des  Heraclides  bei 
Eustatb.  zur  Od.  9  195 :  i  aqx^^^ 
*At^is  tu  tvxTixn  cvyxonrti  xar* 
i^aiqtciy  fjtiäs  avXkaßrigi  vgl.  Stahl 
Ou.  gr.  p.  18  ((f  I  CK  <r(tf^ci7€  im  Vat., 
ist  durch  Dittographie  nach  dta- 
fpvyrjre  verschrieben).  —  37.  01  r« 
aXkoi  —  38.  xai  oi  Ui^^yalai  an 
yytäTi  angeschlossen,  mit  dem  No- 
minativ der  persönlichen  Participia 
Tkv^o^iyoi-  inttyoQd-aaotritfj  auch 


nach  voraufgegangeuem  ^neutralen 
Accus,  ayayxttloy  oy,  —  üy  umfasst 
als  Neutrum  die  Vaterstadt  und  die 
Angehörigen.  —  knidiiy,  wieder- 
sehn:   zu  c.  61,  1.  —  39.   äy^q^g 

yäg xiyai:   eine  in  mannich- 

facher  Form  wiederkehrende  Sen- 
tenz: bei  Soph.  Oed.  R.  56  m  ov- 
diy  iarty  ovt€  nvgyog  ovri  yavg 
"Egtjjuog  äydgüiy  fi^  ^vyoixovyTa)y 
eau». 

78«  Darauf  trat  das  Heer 
der  Athener,  in  Quarreauf- 
stellung die  Bagage  in  die 
Mitte  nehmend,  den  Marsch 
insinnre  derlnsei  an,  über- 
schritt nach  Vertreibung 
der  dort  aufgestellten  Sy- 
rakusier  den  Anapos,  und 
legte  am  ersten  Tage  vier- 
zig, am  zweiten  zwanzig 
Stadien  zurück;  amdritten 
musste  es  von  den  Reitern 
und  leichten  Truppen  der 
Feinde  hart  bedrängt  um- 
kehren und  an  der  vorigen 
Lagerstatte  übernachten. 

Zu  dem  folgenden  Bericht  von 
dem  Rückzuge  der  Athener  vgl.  das 
Karteben  vor  VI.  und  Holm,  Gesch. 
Sicil.  2,  397-401. 

1.  inUyai  r«  ctgdrevfda,  an  den 
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To  aTQorevfia  xal  eX  nj]  ogi^rj  duOTtaafiivov  xai  fir^  iv 
Ta^ei  x^Qovv,  ^vvdywv  xal  xa&iatag,  xal  6  Jrjfioad'ivTig 
ovdkv  fjoaov  roig  xad''  iaurov  zoiavra  re  xal  TtagarcJn^- 

2  aia  kiyioy,    %6  dk  hx^Q^^  ^^  Ttlaialtp  rerayfiivov,  TtQanov  5 
fjthv  riyovfxBvov  %o  NixLov,  lq>B7i6fjLevov  8i  %b  ^fjfioa&i* 
vovg'  %ovg   dh   aK€uoq>6Qovg  xal  rov  tiXbIotov   oxkov  |y- 

3  Tog  elxov   ol   OTcXirau     xal  iTteiö^  [re]  iyivovro  kjcl  vfj 
diaßaaei  tov  i^vdnov  Tcoraftov,  evqov  Itv^  avt(p   TcaQa- 
terayfiivovg  twv  Svgaxoalwv  xal  ^vfifidxtoy,  xal  tQetpd^Vü 
fABVOL  avTovg  xal  xQaTijaavTeg  tov  tcoqov  ixtugow  ig  ro 
TCQoa^ev '  ol  dk  2uQax6aioi  naQinnevovTig  le  ngouixeivro 

4  xal  iaaxovri^ovTeg  ol  tfjikoL  xal  tavTji  (nkv  rfj  rjfxiQq 
TtQoekd'OVTeg  otadlovg  cug  TeaaagaxovTa  rjvkiaavro  ngog 
X6(p(^  Tivl  ol  ^&rjvaioi'  rij  $^  vaTSQalijc  ngrl  InoQBVovtoVi 
xal  TVQofjXd'ov  (og  bXxooi  oradlovgj  xal  xarißt^oav  ig 
XOfQiov  aTreöov  ti  xal  avTOv  ioTQaroftedevaawo^  ßovXo- 
^evoi  ex  TB  raiv  olxidßv  kaßelv  ti  idtiöifiov  {(^xbIto  yaq 

6  x^Q^S)  "'^^^  vöcoQ  (XETot  a(pu)v  avTuiv  (piQBa&ai  amod-ev' 

iv  yoQ  T(^  TtQoad'ev  inl  Tcolld  GTccöia,  fi  %^uXXov  livai,^ 

ö  ovx  aq)&ovov  f^v.    ol  6k  2vQax6aioi  iv  TovTCp  TtQoek&ov- 

T€g  Trjv   dlodov  ttjv   iv  T(p  TVQoa&ev  aneTeixi^ov'   f^v  de 

"kocpog  xaQTBQog  xal  ixanigw-d-BV  avTOv  x^Q^^ga  xQrjfivd- 

Reihen  entlang  gehn:  inmagUyai 
(c.  76)  bezeichnet  auch  dasHinan- 
trelen  Zürn  Reden.  —  3.  xaS^iaid- 
yai,  in  die  richtige  Ordnung  brin- 
gen. —  4.  ovdkv  tiocovy  nämlich 
intjii,  —  Toiavja  J€  x«t  nag,,  wie 
Nikias  vorhin  gesprochen  hatte.  — 
5.  iy  nXaia((fi  vgl.  zu  6,  67,  1. 
Die  Lesart  der  übrigen  Hss.  ausser 
Vat.  dinXaaitfi  ist  unhaltbar:  die 
beiden  Heeresabtheilungen  bildeten 
zusammen  die  vierseitige  Aufstel- 
lung, in  deren  Mitte  das  Gepäck 
ffenommen  wurde.  —  nguiroy  fiiy 
fiyovfAivoy^  unentbehrlich  für  das 
Verstand niss,  hat  nur  Vatic.  Die- 
selbe Abundanz  des  Ausdrucks  wie 
TtQiuToy  tiQiazo  1,  103, 4.  2, 53,  1. 
—   7.   roiv    ifxtvoif.    iytof   il^oy 


vgl.  6, 67, 1.  —  8.  i-€,  wofür  keine 
befriedigende  Beziehung  zu  finden 
ist,  hat  Böhme  mit  Recht  gestrichen. 

—  10.  Ttiiy  SvQax.  x.  ^vfifi.  vgl 
zu  4,  80,2.  7,26,3.—  i^.xaiiaa- 
xoyn'Coyjig  oi  tjjiXoi  dem  oi  Ztga- 
xoaioi  als  dem  Ganzen  in  gleichem 
Casus  nachfolgend:   vgl.   c.  71,  1. 

—  14.  ngotXd^oyiig  Vat.  die  übri- 
gen   ngoatXd^oyTig^    mit   Unrecht 

—  15.  nqt^  zu  c.  19,  1.  —  17. 
amdoCf  »eben*';  seltnes  Wort:  vgl. 
Herod.  9,  102,  aneöag  /cu^or.  — 
20.  aradia :  die  neutrale  Form  nur 
an  dieser  Stelle  im  Th.  —  g  l^ii- 
Xoy  Uyai  gegen  Westen,  auf  das 
hochgelegene  Plateau,  das  sie  frei- 
lich nicht  erreichten.  —  22.  oTii- 
Tki'xtCoy,     sie     machten     sich 
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drjg,  inakelTO  dk  i^ngatov  kinag.   ttj  ö^  v<neQal(jc  ol  i^&T}~  6 
25  valoc  TtQo^eaav,  aal  ol  twv  Svgaxoalcüv   xal  ^vfifidxtov 
avTovg  LTtnfig   y,al  äxovriaTal  ovTsg  Ttokkol  kyLOtriQio&ev 
exoikvov  xal  iarjxovvi^ov  tb  xal  noQlnTtevov.    xal  xQOvov  7 
jiihv   nokvv   kfiaxovTO    ol  Id^vaiot,    %7iei%a    ay€X<oQi^aav 
Ttdkiv  ig  %o  avro  OTqaxoTieäov '  xal  ra  Imtridua  ovxitt 
30  oiÄoltug  elxov.     ov  yag  eri  anox^QBlv  olov  t'  rjv  vnb  %fav 
Irtnidiv.    TtQiii   dk   agavteg  Inogeiovio  av&ig,  xal  ißia^  7d 
aavTo  TtQog  xbv  kocpov  ik&elv  röv  anoTBxeixia^ivov^  xal 
6VQ0V  TtQO  iavTWv  vrthQ   Tov  aTtoTeix^Ofunog  rrjv  Tte^rjv 
orgaTiav  TtaQoxerayfjiivriv  ovx  hc^  oklytov  äoTtlöaiv '  aT€- 
5  vov  yaq  VjV   to  x^Q^ov.     xal  ngo.aßakovTeg  ol  l/ä-Srjvaloi  2 


daran,  den  Pass  zu  vermauern, 
Impf.  —  24.  j4xQaloy  Xinaf:  dieser 
öde  Fels,  der  den  Anfang  des  Pla- 
teaus bezeichnet,  ist  noch  jetzt  an 
der  dahin  fuhrenden  Schlucht,  Cava 
di  Gulatrello,  erkennbar:  s.  Holm 
Sic.  2  S.  64  u.  399.  —  25.  tf^oi/«- 
aay  haben  hier  wie  1,  1,  1  und 
sonst  überall  die  Hss.  Stahl  schreibt 
^aay,  —  26.  avTovg  wie  häufig 
seinem  Verbum  vorausgeschickt  und 
eingeschoben :  vgl.  5,  82, 5  und  zu 
1,  68,  1.  —  lxaziQ(ü&ty  einzig 
richtig  für  Ixängoi  Vat.  —  29. 
if  TO  avib  ai^aiontdoy ,  in  dem 
sie  die  Nacht  zuvor  zugebracht 
hatten.  —  ovxiri  bfAoim^,  wie  bis- 
her, wo  noch  nicht  eigentlicher 
Mangel  eingetreten  war.  —  30. 
anoxf^Qilyj  anoaxi^yao&ai  ano 
TOV  avQaJivfÄCLTog  Schol.  —  31. 
ino  Ttoy  innitay  vgl.  6,  37,  2. 

79.  Auch  die  beiden  fol- 
genden Tage  vergingen  in 
vergeblichen  Versuchen, 
durch  den  Engpass  auf  das 
Plateau  vorzudringen,  wo- 
bei sie  auch  durch  ein  ein- 
brechendes Gewitter  geäng- 
stigt wurden,  und  durch 
beständige  Kämpfe  mit  den 
von  allen  Seiten  sie  angrei- 
fenden Feinden  schwere 
Verluste  erlitten. 


1.  nQ(f,  am  vierten  Tage  des 
Marsches.  —  2.  iX^üv  hält  Stahl 
für  eingeschoben  mit  Berufung  auf 
Valla's  Uebersetzung :  „vi  perva- 
dunt  ad  tumulum'',  weil  Th.  ßia- 
Cio^tti,  in  der  Bedeutung  des  ge- 
waltsamen Dnrchdringens,  nicht  mit 
einem  Infinitiv  verbinde,  sondern 
die  einfache  Präposition  folgen  lasse 
(wie  c.  69,  4.  1,  63,  1  h,  4,  48,2 
xarä,  7,  83,  3  cfta).  Allein  nach 
der  Analogie  dieser  Beispiele  würde 
ißidaayTO  ngog  Toy  X6(poy  heissen : 
„sie  schlugen  sich  zu  der  Anhöhe 
durch";  dass  das  ihnen  aber  nicht 
gelungen  ist,  zeifft  die  folgende  Er- 
zählung (1.  8  ov  dvyafdiyoi  ßia- 
aaa&ai);  und  darum  wird  iX&uy 
nicht  zu  entbehren  sein:  „sie  thaten 
das  Aeusserste  um  auf  die  ver- 
schanzte Höhe  zu  gelangen.**  Wenn 
im  Th.  auch  sonst  sich  kein  Fall 
von  ßittCto&ai  mit  dem  Infinitiv 
findet,  so  ist  doch  an  sich  nichts 
dagegen,  und  3,  20,  1  haben  wir 
zu  rjy  dvyatyTai  ßiaaaa&ai  aus  dem 
Voraufgehenden  vntQß^yai  zu  er- 
gänzen. —'  Toy  a7tOTtTtt)[i<rfjiiyoy, 
dadurch  dass  die  Syrr.  oben  1.  22 
Ttjy  diodoy  dniTtiyiaay.  —  4.  ovx 
in '  oXiyvjy  danioioy  von  der  Tief- 
stellung: 4,43,  4,  mit^d.  Acc.  in' 
danidaf  niyT€  xal  ktxoai.  Xen. 
Hell.    2,   4,  '11     int    neyr^xorra 
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•Ol.  91,4.  413.  Sept. 


Iteixofioixovp  xat  ßakkSfievoi  vnb  ftoXlwv  dieo  toü  k6q>ov 
hcdvxovQ  ovtog  {öuxvovvto  ydg  q^ov  ol  ävw&ev)  xal  ov 
övvdfievoi  ßidoaad'ac  d7tex(0Q0vv   ndXiv  xal  dvenavovro. 

3  sTvxov   dk   xal  ßgovzal  riveg  a(xa  yBvofLievai   xal   vöcjQf 
ola  %ov  %%ovg  *  ngog  ^eTonwQOv  ijörj  ovtog  (ptk^i  yiyvt"  10 
oi^oLi'  d(p*  luv  ol  i^&rjvaioi  (xälXov  €tl  rid'Vf.iovv  aal  kvo- 
fit^ov  inl  T(p   aq)€tiQ(iß  6Xi\^Q(^  xai   %av%a  ndvza  ylype- 

4  Ox^ai.  dvanavo^iviüv  ök  avTiuv  6  PukcnTiog  xal  ol  JSi;- 
Qaxoaloi  nifinovoL  fiigog  %l  zrig  oiQcmäg  djcoTeixiovyrag 
au  ex,   TOv   ojciO'd'ev  avzovg  iy  nQoeXr^Xv&eaav'   dvztnipi^il 

5  ipavzeg  äk  xdxeivoc  aq)(ov  aizüv  zivag  duxtiXvaav.  xal 
fiezd  TovTo  Ttdai}  rfj  argati^  dvaxojgijaavTeg  vcqog  %6 
neöiov  fjtäkkov  ol  ^A&rjvaioc  rjvklaavzo.  tfj  ö^  vareQaiq 
TtQOvx^QOvv,  xal  ol  JSvgaxoaioL  jcgoaißakkov  te  navtaxü 
avTOig  xvxkqt  xal  7cokkovg  xatergaviidTt^ov,  xal  ei  fxkv  2D 
hcioiev  ol  id-d^rjvaioi,  v7cexojQovv ,  ei  d*  dvax(OQoleVj  eni" 
xeivTo ,  xal  fidkiaza  zolg  uazdtoig  7tQ0O7cl7Czovzeg,  ei 
Ttwg   xazd  ßgaxv   zgeipd^ievot  7cäv  zb  azQdzevjna  rpoßri- 

ö  aetav.  xal  hcl  7cokv  ^ev  zoiovzc^  zq67C(i)  dvzelxov  ol  ^^v^rj- 
valoi,  e7ieiza  7CQoek\^6vzeg  7civze  rj  e^  ozaöiovg  dve7iav'  25 


aanidcjy.  —  6.  ittixofAoxovy, 
„sie  suchten  die  Mauer  zu  stürmen. ** 
-»  7.  diutvovyio,  sie  drangen 
leichter  bis  zu  den  Feinden  durch, 
d.  h.  sie  trafen  besser:  l^ixyovTo 
ßnXkovTtg  Schol.  —  ^.  an  t^^Qovy 
(Vat.)  ist  vom  UQckzug  nicht  min- 
der gebräuchlich  als  «vf/cJ^ow, 
zumal  mit  naXiy:  vgl.  1,  107,  2. 
—  9.  ß^ovxtti  im  rh.  stets  im 
Plural.  2,  77,  6.  6,  70,  l  und  mit 
yiyytad^ai  zu  1,  54,  1.  —  10. 
n()bg  fdeionutQoy,  gegen  den 
Herbst:  so  auch  8,  108,  2.  —  12. 
xal  Tuvra  näyra  ytyyiOtf^ai^  dass 
nach  göttlichem  Willen  alles  so  vor 
sich  gehe.  —  14.  anoreixievyraf 
im  Anschluss  an  /AtQoff  ti:  vgl. 
1,  89.  3.  3,  2,  l.  —  15.  aJ  (aus 
dem  Vat.)  ix  tov  onia&ty,  wie  sie 
es  von  vorn   schon  gelhan  halten. 


—  17.  fdtric  TovTo  aus  Val.  be- 
zeichnender als  jutra  t  avr  a: 
nachdem  diese  Gefahr  abgewandt 
war,  benutzten  sie  alsbald  die  noch 
vorhandne  Möglichkeit,  sich  aus  der 
Enge  in  eine  offnere  Gegend  zu- 
röckzuziehn.  —  18.  r^^  voT^oatq, 
am  fünften  Tage.  -^  20.  ti  ficy 
Inioity  —  —  inixeiyio:  ähnliche 
Wendungen  auch  2,79,6.  3,97,3. 

—  22.  ii  notg  —  (poßi^anay,  zum  Aus- 
druck des  beabsichtigten  Zweckes: 
„ob  es  ihnen  gelingen  möchte,  nach- 
dem sie  sie  an  einem  Theile  zur 
Flucht  genölhigt,  das  ganze  Heer 
in  Auflösung  zu  bringen**:  <poß^aat 
wie  4,  56,  1.  7,  30,  1.  Dieselbe 
Brachylogie  auch  1,58,1.  2,67,1. 
3,  4,  4.  4,  11,  3.  —  25.  niyre  n 
?^  atadiovg:  weiter  erlaubten  die 
erschöpften  Kräfte  in  so  unablas- 
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ovTO  Iv  tff)  nediq)'  avext^Q^loav  de  ytal  ol  ^vQaY,6aioi  an^ 
avTüiv  ig  ro  iavTwv  orgaTOTtedov. 

Trjg   de   vvxTog  Tff)   Nixitjc  yial  /JrjfAoad'ivei    edonet,  80 
iTteidi]   xaxwg  aq)lai  t6  argarev^a  elxe  ruiv  {re]  kTtirtj- 
öelcjv  navTüJV  anogltjc  tjörj,  xal  ytaratergavfxariafiivoi  rjaav 
nollol  iv  TtoXXalg  Ttgoaßolalg  rüv  Ttokefjlwv  yeyevrjfxi- 

5  vaig,  Ttvga  xavaarzag  dg  Ttleiara  anayeLV  rrjv  argaviav, 
firjxiTi  Tijv  avT^v  bdov  y  dievorj&rjaav,   dkka  rovvavriov 
{j  ol  2vgax6aL0i  iTtjgovVf  ngog  rrjv  -S'aXaaaav'   rjv  dk  tj  2 
^vfiTtaaa   666g  avrrj   ovx  ircl  Karavrjg  T(p  aTgarev/iaTi, 
ociXa  xara  t6  ^eregov  nigog  %rjg  Sixeklag  t6  7tg6g  Kafia^ 

10  givav  xal  FiXav  xai  rag  xavtr)  noleig  Ttal  'Ekkr]vldag  xal 


siger  Bedrängniss  ihnen  nicht  vor- 
wärts zu  kommen. 

80.  Endlich  brechen  sie, 
um  den  Verfolgungen  der 
Feinde  zu  entgehn,  mitten 
in  der  Nacht  auf,  und  schla- 
gen in  entgegengesetzter 
Richtung  denWeg  zunächst 
an  die  Küste  und  dann  nach 
Kamarina  und  Gela  ein.  Aber 
durch  die  Furcht  zu  gross ter 
Eile  getrieben  hielt  das  Heer 
nicht  zusammen.  Die  Ab- 
theilung unter  Nikias  kam 
in  bessererOrdnung  voraus: 
die  grössere  Hälfte  unter 
Deroosthenes  folgte  schon 
fast  in  Auflösung.  Sie  er- 
reichten indess  gegen  Mor- 
gen dieKuste,  überschritten 
nach  Vertreibung  einer  sy- 
raknsischen  Wache  denFlu SS 
Kakyparis  und  gelangten 
weiter  an  den  Erineos. 

1.  T^c  vvitrost  in  der  Nacht  auf 
den  sechsten  Tag  seit  dem  Auf- 
brach. —  2.  T€  fehlt  besser,  wie 
es  der  Vat.  nicht  hat:  die  Worte 
xai  xajar IT qavfjuxT IC fjtiyoi  tjaay  -^ 
y€y(yifiiyttic  enthalten  in  paren- 
thetischer Zwischenstellung  den 
Nebengruifb  von  xaxcJf  —  ilj[t,  nicht 


von  Inii^ri  abhängig.  Das  folgende 
nvQa  xavcayraff  (mit  Vat.  st.  xav- 
aayr(c)  schliesst  sich  wieder  an 
7<p  N.  xai  JrjfÄ.  idoxti  an  mit  dem 
Acc.  des  Partie,  wie  c.  74, 1  aya- 
Xaßoyjag.  nvqit  (der  Plur.  nach  der 
zweiten  Decl.,  mit  dem  Dat.  nvQolg^ 
die  Wachtfeuer)  ws  nXttcra,  um 
die  Feinde  Ober  ihren  Abmarsch  zu 
täuschen.  —  6.  rovyayrioy  ^  auch 
6,  69,  3  vgl.  zu  3, 22, 5.  —  7.  Tjy 
dk  ^  $vu7iaaa  odoc  tcvTrj  xrL  Diese 
durch  aas  epexegetische  di  einge- 
föhrte  Zwischenbemerkung  ffibt, 
wie  der  Ausdruck  ^  ^fjmaatt  odog 
avrfi  nicht  bezweifeln  lägst,  eine 
nachträgliche  Erklärung  ilber  das 
Ziel  des  Marsches  von  dem  Auf- 
brach von  Syrakus  an,  nicht  etwa 
über  die  zuletzt  in  der  Nacht  nach 
dem  fünften  Marschtage  einge- 
schlagne Richtung.  Ausdrücklich, 
und  wahrscheinlich  abweichenden 
Angaben  gegenüber,  sagtTh.:  von 
Anfang  an  sei  der  Marsch  nicht 
auf  Katane  (nach  Norden),  sondern 
in  der  Richtung  von  Kamarina  und 
Gela  (nach  S.  W.)  beabsichtigt  ge- 
wesen. Wenn  daher  Diodor  13, 18 
a.  E.  erzählt:  ngo^tcay  ini  Ka- 
rdyijf,  so  hat  er  entweder  Th. 
missverstanden,  oder  er  folgt  einer 
andern  von  Th.  nicht  gebilligten 
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8  ßaQßaQovg '  xavaavreg  ovv  jtvQa  noXka  ix^Q^^^  i^  ^ 
vvktL  xal  avrolg,  olov  (piXel  %ai  näai  argctfOftidoig, 
fjtdXiara  ök  rolg  ^eylaroig,  g>6ßoi  xa2  dei^ara  iyylyvea&ai, 
aUwg  re  xal  Iv  vvxxi  re  xal  diä  noke^lag  xal  [äTto]  noXe- 

4  fiioßv  ov  TtoXv  anaxd^'^^y  lovaiv,  IfinlTtrei  roQaxi]  *   xal  15 
TO  /Likv  Nixlov  argaTevfia,  äoTteg  iqyeivo,  ^vvifievi  ts  xal 
ngovXaße  7tolX(p,^  ro  di  Jrjfioa&ivovg,  to  rjfiiav  iiaki4J%a 

5  'Aol  nXiov,  äneandad-rj  re  xal  dranTOTBQOv  i^^^ee.  Sfia 
dk  Tfj  ^(p  aq>ixvovvrai  ofiwg  Tcgog  rffv  d-aXaGactv^  %al  ha- 
ßdvreg  ig  vrjv  odov  rfjv  *EXa)glvrjv  xaXovfiivrjv  kTtogevovtOy  % 
OTtoßg ,  Ineidri  yivoivro  Inl  t^  norafi^  T(p  Kcexvrcdgeif 
Ttagä  rov  noTafibv  Xoibv  ävco  dcd  fisaoyelag  *  tJXtvi^ov  yäg 
xal   Tovg  2cxeXovg  ravtr]   ovg  ^eTenifiipavro   dnavxriaB- 

6  ad'Oii,    ineid^  d*  iyivovro  inl  rip  noTafiipy  evgov  xal  |y- 
Tav&a  g>vXax7]v  Tcva  xuiv  2vgaxoalüJv  arcoteixi^ovaav  re  % 
%al   anoaxavgovaav   zov  nogov,      xcri   ßiaad/nevoi  avrrjv 
diißrjadv  re  tov  Trora/ndv  xal  ix^Q^^^  av&ig  ngbg  aXXov 
Tcora/iiov,  rov  ^Egiveov  Tavrr]  ydg  ol   ^yefxoveg  ixiXevov. 

81  iv  tovT(p   6^  ol  ^vgaxoGLOi  xal   oi  ^(Afxaxoi,   dg   ij  te 


Darstellung.  S.  d.  krit.  Bern.  —  11. 
xavanyiig  ovy  Fortschritt  nach  der 
Parenthese,  die  sich  auch  dadurch 
als  zurückblickende  Epexegese  er- 
weist: vgl.  c.  6,  1.  42,  3.  —  12. 
atXiX  (st.  g>iXovat)  ist  im  Sinne 
der  allgemeinen  Bemerkung  und  mit 
Bezug  auf  die  nahe  Zusammenge- 
hörigkeit der  dii/aaTtt  und  (poßoi 
gesetzt.  —  14.  ano,  das  keine  ver- 
ständliche Erklärung  zulässt,  ist  mit 
>  Recht  von  Reiske  und  Dobree  ge- 
strichen. —  15.  iovci  gehört  zu 
avToig,  nicht  zu  CTQtxronidotg,  — 
16.  utcntQ  iytUo,  zur  Bezeich- 
nung des  Vorzugs,  wodurch  weniger 
ivyi/n€y€  als  nQovXaße  („es  gewann 
den  Vorsprung')  begrändet  wird. 
—  17.  7toXk(p  zu  dem  comprativen 
TfQOvXaßt.  —  18.  afia  de  rn  ?y. 
Von  hier  an  bis  c.  81  1.  16  haben 
wir  die  erzählten  Ereignisse  nur 
auf  die  Heeresabtheilung  des  Nikias 


zu  beziehn.  Holm  a.  a.  0.  hat  das 
durch  die  sorgfaltigste  Untersuchung 
erwiesen.  Auch  Grote  war  auf 
anderm  Wege  zu  demselben  Resultat 
gekommen. —  19.  o/uoi^  namentlich 
auf  die  Abtheilung  des  Demosthenes, 
welche  ataxzoitQoy  kx^agu,  lo 
beziehn.  —  20.  xriy  *EX<og,  odoy 
vgl.  6,  66,  3.  70,  1.  —  Kttxvnagic» 
jetzt  fiume  di  Gassibile.  —  23.  ovs 
/ueiinifAipayro:  vgl.  zur  Sache  c 
77, 6  und  (Iber  die  Medialform,  die 
aus  dem  Vat.  aufgenommen  ist,  d. 
krit  Bem.  zu  1,  112,  6.  —  25. 
anojiix'tCovcay  xri.  pari,  praes. 
Sie  waren  noch  mit  der  Arbeit  be- 
schäftigt. —  'EQiye6g  nicht  mit 
Sicherheit  nachzuweisen.  Leake 
hält  ihn  für  den  jetzigen  Falconara, 
Holm  (Sic.  2  S.  401)  für  den  Ga- 
vallata. 

81.  Inzwischen  hatten  die 
Syrakusier,  nachdem  sie  den 
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fi^iqa  kyevero  xorl  'eyvioaav  tovg  Itä&rjvalovg  ciTtekrjXv- 
-d-orag,  iv  ahL(^  re  ol  nokXol  tov  rvXmftov  elxov  ixovTa 
ä(pelvai.  Tovg  ^Ad^vaiovg ,   aal  xaia  raxog  dKuxovreg^  J7 

5  ov    xa}.B7tUig   fiad'dvovTO    x€X(OQr]x6tag  ^    Ttazala/ußavovai 
Ttegl  dgloTOv   ägav.     xal  dg  TtQoaif^i^av  tolg   fistä  tov  2 
Jfrjfioad'ivovg,    varigoig    tc    ovai   xoJ    oxoXalzegov   xal 
oraxTOTßQOv  ;fw^ot;ati',    dg    irjg   wutog  x6%b    ^vveTagd- 
xS^oaVy  Bvdvg  Ttgoanecovreg  l^dxovxo,  xoi  ol  IfCTcrjg  rwv 

10  2vQaxoalcDv  kxvxkovvzo  re  ^qiov  avrovgy  dixcc  örj  ovrag^ 
%al  %vvriyov  kg  ravTo.    to  dk  Nixlov  aTgdrevfja  djtBlxev  8 
Iv  T(p  TiQoad'ev  xal  Ttevrijuovra  azadlovg'  &äaa6v  tb  yctg 
6  Nixlag  7]y€,   vofil^cov  ov  to  vnofiiveiv  iv  Tip  ToiovTi^ 
IxovTag  elvac  xal  f^dxsad'ai  acoTTjglaVy  akkd  to  dg  Taxi- 

15  OTa  vTtoxtogeiv,  ToaavTa  fiaxofiivovg  oaa  dvayxd^ovTat' 
6  dk  Jrjfioa&ivrjg  hvyxcivi  t€  Tot  nXeiui  iv  novip  ^vvexs-  4 


n  ächtlic  he  n  Abzug  der  Athe- 
ner wahrgeoommen,  sich 
eifrig  auf  ihre  Verfolgung 
begeben,  und  (ia  Demosthe- 
nes  mit  seinem  Heerestheile 
bedeutend  zurückgeblieben 
war,  griffen  sie  ihn  zuerst 
an,  und  nöthigten  ihn  in 
einem  geschätzten  Orte  Halt 
zu  machen,  und  sich  soweit 
es  möglich  war,  der  bestän- 
digen Angriffe  bis  zur  äus- 
sersten  Erschöpfung  zu  er- 
wehren. 

2.  {  ^uiga:  der  Artikel  bezeich- 
net den  Tag,  auf  den  die  nächt- 
lichen Vorgänge  vorbereitet  haben. 
—  3.  iy  airitf  il^oy  s.  v.  a.  Inri' 
Ttiüvio  zu  1,  35,  4,  mit  folgendem 
Infinitiv  auch  5,  65,  5.  —  5.  ov 
^aXinuis  zu  ja&avoyro:  es  waren 
natürlich  die  Spuren  ihres  iMarsches 
nicht  zu  verkennen.  —  8.  r^f 
wxTo^  TOTi  weist  auf  das  c.  80 
1. 18  berichtete  zurück.  —  10.  (f/;^a 
(fj7  ovraf,  xt^üßQiaiuiyovs^  and  rijjy 
fiira  TOV  Nixiov  Schol.  öij  auf 
^oy  bezüglich  bei  Participien  den 
nahe   liegenden   Grund   angebend: 


vgl.  3,  28,  2.  4,  59,  4.  6,  80,  2. 
—  11.  ^vyijyoy  hzavTo,  „sie  trie- 
ben sie  in  die  Enge  zusammen.**  — 
12.  X  er  i  neyrijxoyTa  aiadiovci  Vat. 
ixatoy  xai  myz^xoyta  üt.,  und 
solas  auch  Valla:  centum  quin- 
q  u  a  g  i  n  t  a ;  doch  ist  ein  Vorsprung 
von  mehr  als  drei  deutschen  Meilen 
in  der  kurzen  Zeit  undenkbar.  Stahl 
schlägt  TQ€lff  xai  niyre  vor  {y 
für  ^1;  doch  wäre  eine  so  genaue 
Angabe  hier  kaum  an  der  Stelle; 
so  werden  wir  wohl  xa(  epitatisch 
(vel)  verstehn  müssen;  moiTTo^ 
0  xai  irvydtafAog,  meint  der  Schol. 
Dagegen  möchte  ich  14.  aati^Q  loy, 
wie  Vat  a  pr.  m.  hat,  dem  ab- 
stracten  ctaTfjQtay  vorziehen.  — ^ 
9äüa6y  x  €  yaq :  t€  entspricht  dem 
^i  vor  Jijfioc&iytjf^  wie  sich  diese 
Gopulae  zuweilen  verbunden  finden : 
vgl.  3,  52,  2.  5,  9,  9.  8,  16,  3.  — 

14.  hoyrac  (lyat  zu  2,  89,  8.  — 

15.  Toaavia  oaa  in  beschränkender 
Bedeutung  (vgl.  zu  2,  12, 1):  „nur 
grade  so  viel,  als  sie  nothwendig 
mussten.**  —  16.  xä  tiAc/oi  iy  noytp 
^yfXtariQtp  cüv,  „da  er  sich  schon 
vorher  meistens  in  unausgesetzterer 
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arigfi)  wv  dia  %b  varigit)  ävaxcogovvti  avrtp  Ttgcirip  l/ri- 
xBla&ai  Tovg  TroXBfxlovg  ^  %ai  tote  yvovg  rovg  2vgaxO' 
aiovg  ditixovTag  ov  ngovxtigei  fj.äXkov  t]  ig  iuaxijy  fvve- 
rdaaezo,  ewg  Ivdtarglßiav  xvytXovral  r«  vn^  aircSv  xai  2D 
Iv  nolkip  'd'ogvßq)  avTog  re  xai  ol  fier^  avrov  ['A&rjvaioi] 
fioav  avstXrj&ivTsg  yäg  %g  ti  ;r€ü^/ov  q)  xvxXq)  fikv  TSi- 
Xlov  Ttsgtrjv,  odog  dh  ev&ev  re  xai  %v&bv,  Haag  dk  ovx 
5  üklyag  elx^v,  ißaXXovro  negiaradov,  roiavratg  dh  ngoa* 
ßoXalg  xal  ov  ^varadov  fidxaig  ol  2vgax6acoi  elxortogt 
ixg(J^vTO'  %6  ydg  dnoxivdvvevBiv  ngbg  dv&gwTtovg  anO' 
vevorjfjivovg  ov  ngog  Ixelviov  fiäXXov  f^v  iVt  ij  Ttgog  rm 
^A9rivai(üVy  xal  afxa  q>eid(i  ri  rig  l^Lyvero  krt*  einga- 
yi(jc  rjdt]   aaq)Bl  f^rj  ngoaraXiod-f^vai  r(p  xal  evofii^ov  xai 


Bedrängniss  befand''^  näml.  als 
Nikias;  xal  lon  dem  tu  riXticj 
gegenüber:  „und  jetzt  auch"-.  — 
19.  h  f^^xi^  ^vysTaaaeTO :  er  suchte 
seine  Truppen  so  gut  als  möglich 
zusammenzuhalten,  um  einem  An- 
griff* Stand  halten  zu  können :  wäh- 
rend dessen  aber  (caif)  wurden  sie 
immer  mehr  von  den  Feinden  ein- 
geschlossen. —  21.  *A&riyttioi  ist 
mit  Recht  von  Kr.  und  Stahl  als 
Glossem  erkannt:  es  ist  um  so 
weniger  an  der  Stelle,  da  im  näch- 
sten Gap.  Ttvk^  noXsis^  ov  noXXai 
unterschieden  werden.  —  22.  dyii- 
Xrid-ivT^g  erklärt  der  Schol.  üvctqu' 
(piyre^,  zugleich  mit  der  Bedeu- 
tung: auf  einen  engen  Raum  zu- 
rückgedrängt. Lobeck  verlangte 
avytiXrj&iyT(^;  doch  haben  spätere 
(.4rrian,  Josephus)  aytiX,  in  der- 
selben Bedeutung.  —  23.  iy&iy  ri 
xai  iy&€y,  an  beiden  Seiten.  Grole's 
(7,  340  N.)  Erklärung  der  odoc  (y- 
S-ev  rc  xai  iy&iy:  „a  road  which 
passed  through  thewalied  ground, 
entering  at  one  side  and  coming  out 
at  the  other*"  ist  mit  dem  Sprach- 
ffebrauch  nicht  zu  vereinigen.  — 
Ixdaff  di  tlx^y  freie  Fortsetzung  des 
Relativsatzes  ohne  Wiederholung 
des  Pronomens.    Plut.  Nie.  c.  27 


nennt   diesen    Ort,    wo   Dem.  zur 

Uebetgabe  gezwungen  wurde  und 

der  nördlich  vom  Kakyparis  (Gas- 

sibile)  gesucht  werden    muss,  rr^y 

JloXvC^Xkioy  avXijy.  Er  bringt  aocb, 

übereinstimmend  mit  Pausan.  1, 29, 

12    aus    Philistus    die    Nachricbt, 

dass  Dem.   vorher   einen    Versuch 

gemacht  habe,   sich  das  Leben  zu 

nehmen.    —    24.  mQicradoy,   25. 

^vaiadoy    beide    Adverbial  formen 

nur  hier:  die  letztre  steht  auch  ohne 

Artikel  in  adjectivischem  Verbält- 

niss   zu  fÄaxaic :   vgl.  zu  1,  30,  4. 

2,   47,   3.    —    26.    anoxiydvytvity 

71  Qo^    dy&Q,     dnoyeyo9j/4.     „gegeo 

Verzweifelte  sich  in  den  äusserstea 

Kampf  einlassen."  —  27.  ov-hi, 

jetzt  nicht  mehr,  wenn  auch  bisher 

die  einzelnen  Kämpfe   ihnen   zom 

Vortheil    gereicht   hatten.   —   28. 

(piiduj  TIS  iyiyykTo  s.  v.  a.  ^cuf« 

Tiya  {agxHiy  avTiHiy)  inoiovyro  od. 

iaudoyro    atptoy   avzdiy.   —  in' 

ivngayitf  ^dfi  aaqai,    bei   80  OD- 

zweifelhaft    gunstigerer   Lage   auf 

ihrer   Seite:    Ini    mit    dem    Dativ 

von   Umständen     und     Verhiltoit- 

sen  vgl.  c.  59,  2.    «2,   1.    —   29. 

^17    nqoayaXat&ilyaC    rtp    im    An- 

schluss  an  tpiidta  iyiyy^rö ,  woio 

auch    T(^  zu   construiren  ist.    Der 
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30  äg  ravTf]   tjj  idi<f  •  xaradafiaadfievoi  IrjxpBa&ai  avrovg, 

ifceidrj   d'    ovv   di^   fi^iqaq  ßdkkovTeg  navraxo&ev  rovg  82 

ui-d'Tjvalovg   aal  ^pifxä^ovg  iwQUv    tjdr]  TeTaXaincogrifii- 

vovg  rolg  re  TQOtvfjiaai^  xcri  %ij   aXXr]    xayioiaei,   xrjgvy^a 

fCOiovvTai   riXiTtnog   %al   SvgavLoaioi   xal   ol    ^vfifiaxot 

5  fiQüTov  fxhv  rujv  vrjaiündiv  et  rig  ßovXezac  In   kXev&eQlif 
tag  ag>äg  äncivai  *  xal  äTcexfOQrjadv  viveg  noXeig  ov  noX" 
XaL     %7cet%a  d^  votbqov  y(.al  TtQog  rovg  ali,ovg  aTtavrag  2 
vovg  fiBxct  Jrifioö'd'ivovg  6f4oXoyla  ylyveTai  wäre  SfcXa  %b 
naqadovvoLL  %olI  fitj  aTto&avslv  firidiva  fiijre  ßiaiiag  fiijre 

10  dea^oig  f4i]Te  r'^g  avayxatoTäTtjg  ivdslff  dialTfjg.  xal  Ttagi^  8 
doacev   ol  ndweg  ag>äg  avrovg  i^axiaxiXioi,  xal  to  ag^ 
yvQiov   o  elxov  anav  xari-d'saav   iaßaXovrsg  ig  danldag 
VTtrlag,  xal  ivinXrjaav  doTtldag  fiaaaqag.     xal  rovrovg 


Schol.  in  freierer  Verbindung,  dem 
Sinne  nach  richtig:  i(p€idno  avxos 
TiT  kavTov  itiüTi  fjirj  nQoayaXo}^^- 
yatf  and  weiter  xal  &s :  x^o'^s  tov 
avTol  TXQoayaXtad'^yai  xai  xck- 
dvytvaai  und  1.  30.  xavti]  rg  <(fi^, 
^yovy  wovTtp  rtß  rgoma  jrig  fjiax^s* 
nämlich  durch  Einschliessung  und 
Beschiessung  aus  der  Ferne,  nicht 
in  einer  ^madby  f^dx^j. 

88*  Nachdem  sodann  auf 
eine  erste  Aufforderung  der 
Syrakusier,  worin  sie  den- 
jenigenBundesgenossen  der 
Athener,  die  sich  ergeben 
wfirden,  die  Freiheit  ver- 
sprachen, die  Angehörigen 
einiger  Städte  sich  ergeben 
hatten,  wurde  auch  mit  den 
Uebrigen,  etwa  6000  an  der 
Zahl,  eine  Gapitulation  da- 
hin geschlossen,  dasssieam 
Leben  gelassen  werden  soll- 
ten. Es  ergaben  sich  darauf 
alle  mit  ihren  Waffen  und 
allerHabe,  und  wurden  nach 
Sjrakus  abgeführt.  Nikias 
aber  ging  mit  seinemHeeres- 
theil  noch  Über  den  Erineos 
und  nahm  auf  einer  Anhöhe 
sei  n  Lager. 

Thakydides  VIL 


1.  (f*  oir  war  zur  Anknüpfung 
an  die  Erzählung  c  81,  1.24,  nach 
der  zwischen  tretenden  Reflexion, 
St.  yovy  der  Hss.  zu  schreiben: 
vgl.  zu  1,  3,  4  und  c.  59,  1.  — 
dl*  fifjLiQtts^  während  des  ganzen 
Tages.  —  5.  Jf5y  yijaiCDTtSy:  es  ist 
besonders  an  die  c.  57,  4  aufge- 
zählten zu  denken,  welche  ^ifxooc 
oyrtCt  oiydyxn  <f  ofjttos  ^xoXov^ovy, 
und  deren  Abfall  am  ersten  erwartet 
werden  konnte.  Der  Gen.  gehört 
zu  €«  TV.  —  in'  iXtv^egi^,  auf 
die  Bedingung,  dass  sie  frei  bleiben 
sollten:  vgl.  1,  122,  1.  3,  114,  3. 
5,  4,  3.  —  6.  c^f'  a(päc  anUyai 
mit  der  doppelten  Beziehung  zu 
xijgvyfia  noiovyrai  und  zu  n  Jig 
ßotßltTat:  v^l.  l,  27,  1.  5,  115,2. 

—  Tiyig  TtoUig  s.  V.  a.  ndUtay 
TiyiSy  aydgig.  —  7.  inUTu  d5^  — 
o/noXoyia  yiypttai  nimmt  nach 
xijQvyfjia  noiovyjM  ngtÜToy  fiiy 
eine  freiere  Wendung,  hiiira 
vifT^goy  zu  2,9,2.  —  11.  ol  ndy- 
reg  zu  l|axi<i/Hlcos,  6000  im  Ganzen. 

—  12.  xaia^ttrai  wie  1,  27,  1, 
wobei  wohl  der  Schein  bewahrt 
blieb,  als  ob  es  ihnen  zurückge- 
geben werden  solle. —  13.  tovxovs 
/iiy,  rovf  fittd  dfj/iotr^iyovg,  — 
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^v  evd'ifg  dfceycofii^ov  ig   vijv  nokiv  Nixiag  dk  xal  ol 
fi€T^  avTov  %avTiß  Trj  ^^iQ<f  dq>ixvovvTai  inl  %bv  ntnafiov  15 
%6v  ^Eqivbov,   xtti   diaßäg  Ttqbg  ftWfOQOv  ti  yca&iae  t^v 
aTQCtTidv. 
88  Ol  dk  ^vQcmoaioi  tfj  vategalif  TLOcralaßovTsg  ccvjov 

aleyov,  ozt  ol  ^erd  Jfipioa'9'ivovg  naQadedcoxouv   ag>äg 
avTovg,  xekevovzeg  xdxeivov  t6  avTo  dgäv'  6  d^  d7via%(av 

2  anivöevai  Innia,  nifiilMxi  axetpofievov.  dg  d'  oixofievog 
aTCTJyyetle  ndXiv  nagadedfoxoTag ,  inixrjQvxeveTai  Fv-h 
Xl7t7t(p  xal  2vQayioaloig  elvai  iToi/nog  vnhg  ^A^vaiwv 
^vfißfjvac  oaa  dvijltüaav  ;^^i^juaTa  SvgaxoaLOi  ig  rov  tco^ 
XefioVy  tavra  dnoöovvai,  diäte  viqv  fisz'  aixov  a%Qa%iav 
dq>€ivai  avrovg'  ^ixQV  d^  ol  av  xd  xgrifxaxa  dnodo^f 
avÖQag  dtiaeiv  Iti&rjvalwv  ofiijgovg,  eva  xcrra  xdXtxrfov.  10 
ol  di  ^uganoaioi  xal  rvXmnog  ov  nqoaedixovxo  tovg 
Xoyovg,  dkXd  7tQoa7tea6vTBg  xai  TtegiaTayreg  Ttavraxo&Bt 

3  %ßaXXov  xal  xovxovg  (xixQi'  oipi.    elxov  dh  xal  ovxol  novri- 

4  Qix)g  aixov  x€  xal  xwv  eTriXTjdeicjv  dfcogicf.     ofxiog  6h  xrjg 


15.  ravTii  tfi  ^fÄiqif,  dem  sech- 
sten nach  dem  Aufbruch.  —  16. 
xa^Tffc  vgl.  6,  66,  1  (Vat.  hat  aa 
beiden  Steilen  syll.  Augment  <xa- 
d-icay  und  Ixad-tlai). 

88.  Nachdem  die  Syraku- 
sier  auch  Nikias  mit  seinen 
Truppen  erreicht  hatten, 
versuchte  dieser,  nachdem 
er  das  Schicksal  des  Demo- 
sthenes  erfahren  hatte, 
durch  das  Anerbieten  einer 
grossen  Geldentschädigung 
günstigere  Bedingungen  zu 
erlangen.  Aber  es  wurde  zu- 
rückgewiesen, und  ein  letz- 
ter Versuch  den  Marsch 
noch  heimlich  fortzusetzen, 
schlug  fehl:  nur  300  Mann 
gelang  es  bei  der  Nacht 
durch  die  Wachen  zu  ent- 
kommen. 

1.  7>;  vaitQctl<f,  am  siebenten 
Tage.   —   xaxakaß6viis'.   vgl.    c. 


81,  1.  4, 127, 1.  —  4.  aniydta^M 
mit  d.  Infio.  seltner,  zu  3,  109,2; 
meist  mit  d.  Acc.  2,  73, 1.  3,  24,  3. 
109,  2.  —  oixofieyog  bezeichnet 
den  ungesäumten  Aufbruch  des 
Boten:  vgl.  zu  c.  7, 2.  —  5.  Anny 
y^iXf.  naQuMtüxovag,  mit  ähnlicher 
Kürze  wie  c.  17,  3  xa  iy  jg  Sh 
xtXiif  ßiXjioi  riyyfXkoy,  —  6.*  vnlfi 
j4&>jyaio}y ,  im  Namen  des  Volks 
von  Athen.  —  7.  aynXoiaay:  vgl. 
zu  c.  481.  34.  —  8.  tu  ff  T  £  "  d<ptl- 
yai  von  der  Bedingung:  zu  1,  28,5. 
—  9,jAixQi  cT*  ov  ay  Vat.  st.  ftirQi 
ov  a  ay  der  übrigen  Hss.  Die 
nähere  Verbindung  des  pr.  rel.  mit 
ay  ist  wirksamer.  —  12.  ttc^i- 
CTayr^g  ißaXkoy  xai  lavTOVf 
mit  Bezug  auf  c.  81  1.  24  ißeiX- 
Xoyro  TttQtaradoy  von  den  Leuten 
des  Demosthenes.  —  13.  ney^g^i 
über  den  Accent  dieses  Wortes  s. 
d.  krit.  Bem.  zu  c.  48,  2.  —  14. 
cirov  le  xai  rdjy  inirtjditmy:  der 
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15  vvxtdg  g)vkd^avteg  %6  '^avxd^pv  HfieXlov  Ttogevea&ai.    xal 
dvaXafißdvoval  re  td  onXa,  xal  oi  2vQax6aioi  aia&dvov^ 
Tai  xofi  InanivtacLv'  yvovreg  dk  ol  ^^&rjvaloi  oti  oi  kav-  5 
-d^dvovai,  YMri&evTO  Ttdktv  nlijv  TQiaKoaiüßv  fidXiOTa  dv- 
dqwv   ovToi  ök    did  rwv   (pvXd%(av  ßiaadftevoi  ix^Q^^^ 

2D  Trjg  yvxrog  fj  idvvavzo,    Nixiag  di  iTteidfj  ^fiiga  iyiveto  8i 
i]y€  %fiv  otQaridv '  oi  dk  2vQax6aioi  xal  ol  ^vfiiaaxoi  ftgoa- 
iTLBivTO  TOP  avTov  TQOTtov  Ttavtaxod-BV  ßdkXovrig  tb  xal 
xavaxovri^ovTsg.     xal  ol  uä&rjvaiOL  xjnBlyovTo  nqbg  rov  2 

5  l/iaaivagov  norafiov,  afia  fiiv,  ßia^ofiBvoi  irtb  vijg  Ttav- 

raxo&BV  TtQoaßolijg  InTtiiov  tb  TtoiXiav  xal   %ov  aXkov 

.  oxkovy  olofiBvoi  ^^6v  TL  Oipioiv  %GBad^aL,  fiv  diaßtüai  tov 

TtorafioVy  a^ia  6k  vnb  Trjg  TaXaimoQlag  xal  tov  nulv  im- 

^vftiif.    log  6k  ylyvovtai  kn^  avTfp^  laniTtrovaiv  ovöbvI  8 


Tbeil  mit  dem  Ganzen  auf  gleicher 
Linie  verbunden:  zu  1,  116,  3.  — 
15.  trtCyvxTopjb  ^cv^aCoy,  xa&' 
0  fiaXiara  zrjf  yvxrbi^  iuiiXov  ol 
TioXifAioi  icv^ttCity  Scnol.  nox 
c  o  n  cu  b  i a  Liv.  25, 9.  Tac.  A.  1, 39. 
—  16.  Xtti  oi  £vQax6cioi^  inat- 
tovicav:  xai  steht  nicht  in  cor- 
relativer  Verbindung  zu  dem  vor- 
aufgehenden rc,  sondern  föhrt 
lebhaft  den  paralaktischen  Nachsatz 
(vgl.  zu  1,  26,  4.  102,5)  ein:  „so 
wie  die  Athener  die  W<aflen  auf- 
nehmen, bemerken  es  die  Syrakusier 
and  erheben  den  Schlachtruf.''  Nach 
diesem  unregelmassiffen  Fortschritt 
ist  das  zweite  Satzglied  nicht  mit 
%<ti,  sondern  mildem  starkern  ^i 
aDgeschlossen  (vgl.  zu  c.  Sl,  3): 
innerlich  aber  stehn  beide  Haupt- 
verba  ayaXtufjißdyovci  und  xari* 
&tyTo  in  so  nahem  Zusammenhang, 
dass  das  eine  Object  onXa  fär  beide 
aasreicht.  —  19.  «f««  rtoy  g)vX^ 
/9c(ir<ra/ti<vec  zu  c.  79, 1.  Dasweitre 
Schicksal  dieser  300  wird  c.  85,  2 
berichtet. 

81«  Dennoch  bricht  Nikias 
am  folgenden  Morgen  mit 
dem  erschöpften  Heere  auf, 
and  erreicht  unter  den   be- 


stand i  ge  n  Angriff  en  der 
Feinde  den  Assinarus.  Bei 
dem  Versuche  hindurchzu- 
kommen oder  den  Durst  im 
Flusse  zu  löschen,  kam  eine 
grosse  Zahl  theils  durch 
feindliche  Geschosse  theils 
durch  Ertrinken  um. 

1.  ifiiQtt,  der  achte  Tag  des 
Marsches.  —  lyy«  t^k  ctQoridy, 
setzte  den  Marsch  fort,  wie  1,  11, 1. 
—  5.  lAaaiyaqos^  jetzt  Falconara. 
Holm  2  S.  401.  •—  &fAtt  fiiy,  ßia- 
Cofifyoi  xW.  Die  Athener  suchen 
den  Fluss  aus  zwei  GrQnden  so 
bald  wie  möglich  zu  erreichen:  1) 
weil  sie  hofflen,  wenn  siehinäber- 
wären,  weniger  von  den  Feinden 
zu  leiden  zu  haben,  2)  um  sich  durch 
den  Trunk  des  Wassers  zu  laben: 
deshalb  ist  fifift  ^^K,  das  den  ersten 
Grund  einfährt,  mit  oloueyot  zu 
verbinden:  das  Part. /^la^o^ci^oi  ist 
diesem  begrändend  untergeordnet: 
„in  ihrer  Bedringniss  glaubten  sie 
einige  Erleichterung  zu  erlangen.'* 
Der  zweite  Grund  (&iior  di)  ist  ohne 
Partie,  durch  die  Prfip.  ino  und 
durch  den  Dativ  ini&vfiiq  hinzu- 
gefägt.  —  9.  oi'diyi  xoafii^  vgl. 
2,  52,  2.   3,   102,  3  Ire  dazu  ge- 
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Tioof^q)  Mti,  äXXa  nag  ri  iig  öiaßrjvai  avrdg  nquitog  ßov-  10 
Xofxeyog   xal  ol   TtoXifiioi  imKelf^evoi  x^^^^'^   ^^'^  '^V^ 
öidßaaiv  knoLovv '  a&Qooi  yäq  ävayKa^o^evoi  xuiqeiv  Ini" 
TtiTtTov  T€  aXXrikoig  xci  y^arenaTOW,  negi  tb  roig  doQa- 
rloig  aal   axeveaiv  ol   fikv   ev&vg  die^&slQovTO^    ol  dk 

4  ifiTtaXaaaofAevoL  xariQQeov,     ig  ta  inl  '^arega   tb  tov  15 
nozafAov  nagaatavteg   ol  Svganoaiot  (^v  dk  xgrjfivwdeg) 
%ßaXXov  avwd^ev  rovg  'A&rjvalovg,  Ttlvovrdg  ts  rovg  nok- 
Xovg  otöfjiivovg  %al  iv  xollip   ovn  rip  Tcozapn^  iv  atplaiv 

5  avTolg  TagaaaoiAivovg,     o%  x«   IleloTtovvijaioi  iTCixaTa- 
ßdvreg  rovg  iv  rip  Ttora^ip  ^dXiava  %a(p(x^ov,  %al  to  vdmq  20 
ev&vg  öiiqi^aQTOj  akk^  ovdev  fjoaov  iniveto  re  b^ov  T(p 
7tr]k(p    fi^aTti}piivov    xai    Ttegi^dxrjTov    ijr    Tolg    nokkoig. 

85  likog  dk  vexQuiv  t€  nokktjv  In^  akktjkoig  ijdrj  xeifiivwv 


hörig:  „keine  Ordnung  mehr  hal- 
tend**, wie  4,  26,  6  yvxib^  ht.  — 
10.  71«^  Tif  c.  70,  3.  —  ik  ver- 
bindet na  ff  mit  xal  ol  noXi/Äiot, 
und  beide  sind  das  Subject  zu 
inoiovy,  —  13.  mQi  xols  doQa- 
xiotg  xal  cxivtüi  8.  v.  a.  ntomi" 
tfoyjts  Toli  ^oQarioiff xai axiviiTi: 
die  axivrj  sind  wie  6,  31,  3  von 
der  militärischen  Ausrüstung  ausser 
den  eigentlichen  Waffen  (Panzer, 
Helm  u.  8.  w.)  zu  verstehn.  Sie 
kamen  um  von  den  daquiiotg  ver- 
wundet, durch  die  ax^vfi  am  Wie- 
deraufkommen verhindert,  und  da- 
rum IfJtnaXaacQfJikyoi  (d.  i.  i/unkt- 
xo/uc^'Oi  Schol.)  xaiiQQfoyj  wurden 
sie  vom  Strome  fortgerissen.  —  15. 
r  c  (das  sich  dem  ig  xa  ini  ^axiga 
wie  einem  zusammengehörigen 
Worte  anschliesst) :  „und  dazu  kam, 
dass— ".  —  16.  ^vx^i/^yctfdtf  ohne 
bestimmtes  Subject,  wie  1,  63,  2 
ioxi  xaxaKpayis ,  6,  101^  3  ntjXtS- 
diff  ^y,  —  n.  ttCf/iyow,  „mit  Be- 
gierde.** Vat.  hat  aafüytos,  doch 
ist  das  Adv.  bei  Th.  ungebräuchlich, 
vgl  Herbst  über  Gobet  S.  22.  — 
18.  xotkos  wahrscheinlich  auf  die 
steilen  und  vom  Wasser  untergrab- 


nen  Ufer  des  Flusses,  der  wie  in 
einem  ausgehöhlten  Belle  fliesst,  zu 
beziehn;  und  so  wohl  auch  bei 
Polyb.  22,  20,  4  lytfpvqtaa  xby 
Zayyaqioy  noTUfioy  xtXitüg  xoXXor 
oyia  xal  dvcßaxoy,  was  Jacobs 
von  hochgehendem  Wasser  ver- 
stand. —  19.  Inixaxaßdyxis  zu  4, 
11,1.  —  21.  hfiov  xtp  ntjXm  j7^o- 
xatfAiyoy,  „obschon  es  nebst  (ausser 
vgl.  c.  19,  4)  dem  Schlamme  auch 
mit  Blut  vermischt  war.*  —  22. 
TiiQifidxixoy  Xiyixai  x6  niQixi- 
fÄioy,  7i(Qi  ov  xtyis  aAAifAoic  cfur- 
fidj^oyxai,  lya  xovxov  XQaxdiat  xal 
xovTo  xtiüyxai,  Schol.  ad  Aristopb. 
Thesm.  326. 

85.  So  blieb  dem  Nikias 
nichts  andres  übrig,  als  sich 
dem  Gylippus,  von  dem  er 
Besseres  erwartete,  als  von 
denSyrakusiern,zu  ergeben. 
Dieser    liess    dem    Blutver- 

SiessenEinhalt  tirun;voDden 
eberlebenden  aber  gerieth 
dergeringereTheil  in  Staats- 
gefangenschaft; sehr  viele 
wurden  auf  die  Seite  ge- 
bracht und  als  Sclaven  über 
ganzSicilien  zerstreut.  Eine 
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iv  T(p  noTU^fp  xal  dtecp&ctQ^ivov  xov  oxqoTBvfjiaToq  xov 
juer  naxä  tov  Ttota^ov,  rov  dk  xal,  et  %v  diaq>vyoi,  vrto 
xuiv   iTtTticDv,  Nixlag  FvllTtTzq)  kavrov  ftagadldwai,   ni- 

5  arevaag  (däkkov  avxt^  ij  %oig  2vQaxoaloig'    xal  iavT(p 
fxev  XQVoaad'ai  ixikevev  ixelvov  te  xal  ^axeöaifiovlovg 
o  Ti  ßovXovrai,  rovg   de  alXovg  axqatuatag  Ttavoao&ai 
cpovBvovxag.     xal   6  FvliTtTCog  laerä  xovxo    ^coyQelv  ijdrj  2 
exi^eve'  xal  zovg   te  Xoinovg,   oaovg  fi^   anexqvxpavto 

10  {tzoHoI  de  ovTOc  lyivovro),  ^vvexofiiaav  ^aivtag,  xal  inl 
Tovg  TQiaxoolovg,  ot  t^v  g>vXaxf^v  die^fjXd'ov  xijg  vvxrogy 
Tc^ftifjavTsg  Tovg    öiw^ofiivovg   ^vviXaßov,     ro   fiiv    ovv  3 
ä&QOiad'hv  rov  axQaTevfiaxog  kg  xb  xotvov  ov  noXv  iyi- 
vexo,  xb  6k  öiaxXaTtiv  TtoXv,  xal  disnkijad'Ti  näaa  Sixe- 

15  Xla  avxüfv,  axe  ovx  dnb  ^vfjßaaecjg  äaneQ  xtHv  f4€xä  ^rj- 
fioo&ivovg  Xrjq)&iyxü}v.    ^iqog  di  xi  ovx  oXlyov  xal  äni-  4 


sehr  grosse  Zahl  aber  war 
theils  in  den  Kämpfen  auf 
dem  Marsche,  theils  in  dem 
letzten  getödtet.  Von  den 
der  Sclaverei  Verfallnen 
sind  Manche  später  nach 
Katane  entkommen. 

2.  rov  argaTtv/LtaTOff  rov/uly  — 
Tov  di:  vgl.  zu  c.  71,  1.  —  tt 
Ti  diatpvyoi  von  Öfter  vorkommen- 
den Fällen:  vffl.  2,  49,  6.  —  5. 
TUCTivaas  fiaiXoy  näher  begründet 
c.  86, 4.  —  6.  jif^i/cyrter^a«  mit  dem 
Vat  für  /^ifa^ae^  dem  Drang  des 
Moments  entsprechend:  der  formu- 
läre  Ausdruck  auch  2, 4,  7.  4, 69,  3. 
—  8.  navaac9at,  tovc  2vqomo- 
aiovs  seil.  —  ^ütyQiiy  (von  ^tSog 
und  ciyqa^  a;^^{v<ci')  Gegensatz  zu 
tfovivtiy,  nicht  sowohl  „gefangen 
nehmen"  als  „Pardon  geben."  —  9. 
vovs  T€  AocTTotVdem  xal  inlrovf 
rgtanoclovs  gegenüber:  jene  sind 
diejenigen,  die  noch  an  Ort  und 
Stelle  sich  vorfanden;  Zaovs  fxfi 
antxQvtlfciyro,  wenn  sie  nicht  von 
den  syrakusischen  Soldaten  bei  Seite 

feschafft  waren,  um  sie  spater  als 
^laven  zu  behalten.  — 10.  ovroi, 


nämlich  ot  anoxqvq>9ivTis  oder 
diaxXanivxis  1. 14.  —  11.  knl  johg 
TttqaxoüiQvg  von  c.  83,  5.  —  <ft€^- 
riXB-oy  wie  diafpBvytiy  mit  dem 
Accus,  construirt.  —  12.  tovs 
difa^ofiiycvf  zu  2,  51,  5.  4,  93,3. 
6,  20,  4.  —  70  d^Qoiü^ky  xov 
CTQarfVjLtaTog^  14.  to  &iaxXa7tiy: 
vgl.  über  diesen  collectiven  Ge- 
brauch der  neutralen  Participia  zu 
c.  43,  7.  —  13.  k  rh  xotroy,  als 
Gefangne  des  Staates  zu  dessen 
Verfügung:  von  Plut.  Timol.  c.  29 
nachgeahmt:  rtay  alxf^aX(6Ta>y  os 
fÄiy  noXXoi  di&cXdmiaay  vnb  TfSy 
aTQaTi(aT(5yt  iU  cf«  xotyby  dni" 
diiyd-riaay  TnyraxiaxiUoi,  —  ov 
noiv:  „nur  etwa  1000:  denn  die 
Gesammtzahl  der  Gefangnen  betrug 
7000  ungefähr  (c.  87,  4);  davon 
aber  hatten  der  Abtheilung  des  De- 
mosthenes  angehört  6000  (c.  82, 3)* 
Böhme.  Der  ganze  Umfang  aber  der 
Katastrophe  ergibt  sich  daraus,  dass 
bei  dem  Aufbruch  vor  8  Tagen  noch 
40,000  Menschen  gezählt  wurden :  c 
75, 5.  —  16.  fAiqoi  di  ti  ovx  6Xlyoy 
ist  noch  mit  tov  argativ/narof  m 
verbinden:  es  werden  die 3 Theile: 
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^ave '  TtXilavog  yaq  örj  (povog  ovtog  xal  ovdevog  iXaaawv 
Tc3y  iv  T(p  2iK€lix(p  TtoXifioj  rovtip  kyivBxo,  xal  iv  ralg 
Sllaig  fVQoaßolalg  raig  %axa  xijv  noQslav  av^yctlg  yevo- 
fiivaig  ov'K  oklyoi  ived'vijxeaav.  tcoXXoI  di  B^iog  xal  öii-  20 
(pvyov,  ol  (xhv  aal  Ttagavtlxa,  ol  6h  xal  dovXevaavreg  xal 
diadidqdo'AOVTBg  vareQOV  tovroig  d'  r^v  avaxoiQtjag  ig 
Kaxavriv, 

86  Svra&QOiad^ivreg  dh   ol   2vQax6aioc  xal   ol  ^v/Afta- 

Xoi,  Twv  TB  alxfxaXiüTwv   oaovg  Idvvavxo  nXeiovovg  xoi 

2  Ta   (TAvXa   avaXaßovxeg,   avexojQt;aav  ig  x^v  noXiv.     xal 

xovg  fikv  allovg  yi&rjvaicjv  aal   xdiv   ^v/:ifxax(ov  onoaovg 

%Xaßov  xaxeßißaaav   ig  xäg   lix^oxo^iag,  äaq)akB(jxdxrjv  i 


10  d&QoiaOky  is  ro  xoiyoy,  to 
dittxXoTjiy  und  SrteQ  dniS^ays 
zusammengestellt:  dieses  letztre  be- 
zieht sich  daher  auf  die  am  achten 
Tage  am  und  im  Assinarus  Umge- 
kommenen von  dem  Heertheile  des 
Nikias.  Die  Verluste  aus  den  Käm- 
pfen der  frähern  Tage  werden  aus- 
drücklich davon  unterschieden  1.  IS: 
xal  iy  xals  aV.ais  nqoc^oXaJg  — 
ot'X  hXiYo^  hid-yijxeaay  (mit  dem 
die  weiter  zurückliegenden  Ereig- 
nisse bezeichnenden  Plusqpf.,  dem 
ani&aye  von  16.  gegenüber).  Bei 
dieser  Auffassung  erscheint  auch 
der  überlieferte  Ausdruck  rtoy  iy 
rtß  SiXiXix^  noXifju^i  tovk^  in  sei- 
nem richtigen  Lichte.  An  dieser 
Stelle  vergleicht  Th.  nur  das 
schreckliche  Gemetzel  am  Assinarus 
{(fovos  ovTos)  mit  den  verschiede- 
nen verlustvollen  Kämpfen  in  die- 
sem sicilischen  Kriege,  aus- 
ser denen  der  letzten  7  Tage,  dem 
Kampf  ums  Plemmyrium  7,  22  (f., 
der  nächtlichen  Schlacht  auf  den 
Epipolae  c.  43,  den  wiederholten 
Seetreffen  c.  52. 69  ff.  Ohne  Zweifel 
hatte  er  Recht,  den  letzten  Tag  als 
den  blutiffslen  von  allen  {rpoyog 
ovdtyoc  iXdirafoy)'  hervorzuheben. 
Es  ist  daher  weder  mit  dem  Schol. 
*BXX>jyix(ß  sL2ix€Xtxe^  zu  lesen, 


noch  mitDobreeund  Stahl  lelztres 
zu  streichen.  Auch  das  ist  für 
unsre  Stelle  zu  beachten,  dassTb. 
den  peloponnesischen  Krieg  nie  o 
TiSXeuos^  ovToSt  sondern  immer 
9d€  (als  den  Gegenstand  seiner  vor- 
liegenden Arbeit)  nennt;  wie  auch 
c.  87,5.  —  21.  dovXivaayfifj  die 
in  Sclaverei  eerathen  waren  (Aor.) 
xai  (fia<ftdQaaxoyT€s^  variqoy,  and 
später  Gelegenheit  fanden  zu  ent- 
kommen (Praes.).  —  22.  h  Kara- 
yr^y:  darauf  bezieht  sich  eine  Notix 
bei  Lys.  20,  24,  wo  Polystratos 
erzählt:  nytOijJ^r^y  lg  Katdyfiy, 

86«  Alle  Gefangenen,  die 
in  ihre  Hände  gefallen  wa- 
ren, führten  die  Syrakusier 
mit  der  ihnen  abgenomme- 
nen Kriegsbeute  in  die  Stadt, 
und  schickten  sie  dann  in  die 
nahen  Steinbrüche.  Nikias 
und  Demosthenes  aber  wur- 
den gegen  den  Wunsch  des 
Gylippus,  der  sie  gern  nach 
Sparta  geführt  hätte,  so- 
gleich getödtet. 

3.  ayttXctßoytfg  sonst  von  dem 
Aufgebot  der  eignen  Truppen  (c. 
1,  5.  4,  2.  43,  2),  hier  von  den 
Gefangenen  und  der  Beute,  die  im 
triumphirenden  Einzug  mitgefAhrt 
wurden.  —  5.  h  tieg  Xi^owftüti. 
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elvai  vof4iaavT€g  n^Qrjaiv,  NikIccv  dk  xal  ^Jrjfioad'ivtjv 
axovrog  rov  FvllTCftov  iniatpa^av,  6  yag  rvXiTtrtog  xa- 
kov  t6  CLYviviOfia  lv6fjiiC,iv  ol  elvai  kTtl  rotg  aXXoig  xal 
Tovg  avriOTQaTrjovg  no^laai  ^axedacfiovloig.    ^vvißaive  8 

10  dk  rov  fiiv  TtolefAKOTCCTOv  avxolg  elvaiy  ^rjfioa&ivrjv,  dia 
ra  iv  rij  vijacp  xcri  Ilvktpy  tov  di  diä  rä  avra  iTtirrjäsio- 
rarov'  %ovg  yäg  Ix  rfjg  vtjaov  avdqag  rwv  ^axedaifio- 
vlojv  6  Ntxlag  TtQOv&vfLnj&rjj  OTtovdäg  neiaag  %ovg  ^Ad-v- 
vaiovg  Ttonqüctad^ai,  äare  äq)€drjvai.    av&^  wv  o%  re  Aa^  4 

15  xedai^iovioi  r^oav  airtp  ngoacpiXelg  xaycelvog  ovx  rjxiara 
diä  Tovro  TtLOrevoag  kavrbv  rtp  FvllTtncp  TtaQiduxev. 
aXXa  Twv  SvQaxoalwv  tivigy  log  iXiyeto,  ol  fikv  delaav- 
reg,  ovi  nqbg  avrov  ixexoivokoyrjVTO,  (jitj  ßaaavi^ofiBvog 
diä  To  TOtovTO  TOQax'^v  aq>£aiv  iv  evTtQayltf  Tcon^aj],  aX- 

20  XoL  6^,  xai  ovx  ^y-ioxa  ol  KoqIv&ioi,  jui)  jjpifjuaert  drj  Ttel- 


Cicero  (Act  11  in  Verr.  5,  27)  be- 
schreibt sie  400  Jahre  später  so: 
Latomias  Syracusanas  om- 
nes  audistis,  pleriqae  nostis. 
Opus  est  ingenSy  magnifi- 
cum  regnm  et  tyrannorum: 
totum  est  in  saxo  in  miran- 
dam  altitudinem  depresso  et 
moltornnn  operis  penitus  ex- 
ciso;  nihil  tam  claasum  ad 
exitus,  nihil  tam  septom  un- 
dique,  nihil  tam  tutam  ad 
costodias  nee  fierineccogi- 
tari  potest.  In  has  latomias, 
si  qui  publice  custodiendi 
sunt,  etiam  ex  ceteris  oppi- 
dis  Siciliae  dedaci  imperan- 
tar.  Deber  ihre  Lage  am  sudlichen 
Abhang  des  Plateaus  der  Achra- 
dina und  über  ihre  jetzige  Beschaf- 
fenheit vgl.  Holm  Sic.  1  S.  127.  — 
dff<paXtaiari]v  elrai  yoftlaaytts 
rtJQlciy,  näml.  rb  xaraßißaaai, 
airovc  h  raf  Xtd-otofxiag,  Dass 
kein  genügender  Grund  ist,  mit 
Madrig  zu  schreiben:  aonakiard' 
Tfir  ravTtjy  tlvai  xiL  ist  in  der 
krit  Bern,  zu  c.  42  1.  33  nachge- 
wiesen.—  8.  xaXbv  ro  aymytOfjtai 


vrI.  c.  56,  2  u.  59, 1.  —  kni  xolg 
SiXois  (von  Ja  aiXa),  „ausser 
seinen  anderen  glänzenden  Erfol- 
gen": ^71»  mit  dem  Dat  wie  c.  75, 
5.  —  9.  ivyißtttyt,  „es  war  ein 
( eigenthümliches )  Zusammentref- 
fen": vffl.  zu  5,  10,  7.  —  10. 
/IrjfAcc&iyijy:  der  Name  erläuternd 
hinzugefugt  wie  5,  57,  4.  c.  57, 6. 

—  11.  Tcif  iy  T§  vjfcrai  x.  TT.  vgl. 
4,  3  ff.  —  12.  TOvf-äy^Qac  Sub- 
ject  zu  afpel^^yai,  —  13.  nticag 
Tovf  'A&9jyaiovff  vgl.  5,  16  ff.  — 
14.  Sare  ii(p€&^yat  von  ngov^v- 
fttj&tl  abhängig.  —  16.  cfia  tovto 
niintvottg  vgl.  c.  85,  1.  Die  Hss. 
ausser  Vat.  lassen  das  unentbehr- 
liche 6ia  TOVTO  aus.  —  17.  cüf 
kXiyiTo  mit  Bezuff  auf  die  ver- 
schiedenen in  Syrakus  verbreiteten 
Ansichten,  über  die  sich  Th.  unter- 
richtet hat.  —  18.  oTi-hi*oiyoX, 
vgl.  c.  4S,  2.  73,  3.  —  ßaaayiCety 
Tom  peinlichen  Verhör  auch  8, 92, 2 ; 
mit  sachlichem  Object  6,  53,  2.  — 

—  20.  xtti  ovx  ^*^^^  Ol  Kögiy- 
9ioi^  ungenau  nach  xtSy  Svqoxo' 
citay,  die  somit  hier  auch  auf  die 
^vfÄfiaxoi  ausgedehnt  sind.  —  dtj 
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aag  tivag^  oti  TtXoiaiog  rjv,  änoÖQ^  %al  av^ig  aq>loi 
vBVJteqov  ri  a/r*  av%ov  yivrjzai,  Ttelaarreg  *TOvg  §vfi- 
5  piaxovg  aTtixTBivav  avzov,  Ttai  6  fikv  Toiavzfj  rj  8ti  ky- 
yvTara  %ov%(av  airi(jc  iTe&vrjxeij  fjxiara  dt)  a^iog  wv  %wv 
ye  Itz^  kfiov  ^EXXtJvwv  ig  %ovto  dvoxvxlag  äq>ixiad'ai  % 
öca  trjv  7cäaav  ig  agerriv  vevofiiafiivTjv  initi^devaiv, 
87  Tovg  d^  Iv  zaig  Xi&OTOfilcctg  ol  2vQax6aioi  x^^^^Q 
tovg  TCQiatovg  XQOVOvg  fiSTexeiqiaav,  iv  yäq  %oÜL(p  ;if(o- 
Ql(p  ovrag  xal  dklytp  Ttokkovg  o%  ts  rjXcot  to  tcqiStov  xal 
nvlyog  eti  ikvitei  diä  ro  aatdyciaTov,  xal  al  vvxzeg  ini" 
yiyvofievac  rovvavxlov  fiero^iOQival  xal  xfwxQcil  Ttj  fieta^^ 


im  participialen  Zwischensatz  be- 
deutsam eingefügt  ( 1 ,  24,  2.  2, 29, 4. 
4,  78,  2.  6,  92,  5.  7,  18,1.  81,2). 
—  21.  ag>iai  mit  Bezug  auf  die 
ganze  syrakusische  Symraachie, 
nicht  die  Korinthier  allein.  —  22. 
yioSrtQoy Ti,  „neue Gefahren":  vgl. 
4,  55,  1.  8,  92,  2.  —  23.  ori  fy~ 
yviaxa  zu  airiif  wie  c.  81,' 5  ^i;- 
aradoy  zu  uaxaig,  -—  24.  ^xiara 
(fjj  a^iof  (oy  —  iniTijdevaiy.  Un- 
verkennbar spricht  sich  in  dieser 
Schlussbemerkung  über  Nikias  so- 
wohl die  warme  Theiinahme  an 
seinem  Schicksale,  wie  die  hohe 
persönliche  Werthschätzung  des 
Schriftstellers  aus.  Es  ist  zwar 
nicht  die  Bewunderung  vor  der 
Geistesgrösse  des  Mannes  und  sei- 
ner grossartigen  Wirksamkeit,  wie 
bei  Perikles  2,  65,  wohl  aber  der 
Respect  vor  der  Redlichkeit  seines 
stets  mit  Vorsicht,  aber  mit  Be- 
wusstsein  auf  edle  Ziele  gerichte- 
ten Strebens.  —  26.  nucay  ist  mit 
intTijd€vciy  zu  verbinden;  diei;ic- 
jTidevcis  h  äQ€Tfiy  yeyofucfjUyrj 
als  „das  durch  Gesetz  und  Her- 
kommen geregelte  Streben  nach  dem 
Edlen''  zu  erklären.  Vgl.  über  das 
Einzelne  die  krit.  Bem. 

87.  Von  den  in  die  Stein- 
brüche eingeschlossenenGe- 
fangenen,  etwa  7000  an  der 
Zahl,  kam  eine  grosse  Zahl 


durch  die  gransame  Behand- 
lung unter  furchtbarenQoa- 
len  um:  von  den  Ueberleben- 
den  wurden  die  Nichtathe- 
ner  in  Sclaverei  verkauft—, 
So  endete  der  Feldzug  nach 
Sicilien. 

1.  Torf  ngwTovg  ^goyovs  wird 
durch  TifjiiQtts  ißdof^ijxoyTd  ji/yas 
1.  15  erläutert,  nach  diesen  70  Ta- 
ffen  trat  wenigstens  durch  die  Ent- 
fernung eines  Theils  der  Gefangenen 
einige  Erleichterung  ein.  —  2.  /icrf- 
XBtQioay  (über  die  act.  Form  lo 
1,  13,2)  nur  hiermit  persöiüichem 
Object;  mit  sachlichem  4,  8,  4.  6, 
12,2.  16,  6.  —  xoiXoy  x^Qioy  be- 
zeichnet den  tiefen  Raum  mit  stei- 
len Wänden ,  ähnlich  wie  c.  84,  4 
der  xoUo£'  noiafAog, —  3.  ol  ^Xm» 
der  Plural  (wie  in  ^aXjttj,  ^X'l» 
fityi&tj)  von  intensiver  Wirkung: 
„die  Sonnenhitze  am  Tftgt,*  —  4. 
nyiyo^,  die  erstickende  Hitze  dnrdi 
die  zusammengehäufte  Menschen- 
masse.  —  diic  to  aatiyaaroy,  weil 
jedes  Obdach  fehlte :  das  Neatr.  des 
A<y.  wie  1,  69,  3.  2,  51,  4.  —  5. 
hityiyyofÄtyai  fderon.  xai  tffvxqtä: 
das  prädicative  Partie,  mit  der  Wir 
kung  eines  Substantivs  zu  c  28, 4. 
—  rjf  fitTaßoXj  und  1.  9  <fi«  nfr 
uitaßoXjy:  iy  yitg  rijac  uftaß9- 
X^ci  Totci  ayO^Qoinoici  ai  yov€9i 
fAttXufta  yiyoyrai   vtov  rc  aXXmif 
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ßoXfl  ig  äad'iveiav  iveonigi^ov,  ndwa  te  Ttoiovvrayy  av-  2 
xüiv  öia  axBvoxiüQlav  Iv  T(p  avT(p  xal  TtQoairi  tdiv  vengüiv 
bfjLOv   in^  akXriXoig  ^vvvevrjfiivijv  ^   ot  %%  %e  rüv  rqav- 
fjidruiv  %al  dia   ttjv  f^sraßolrjv  aal  %b  roiovrov  aTti&vr]- 

10  axov,  xal  ooftal  tjoav  ovk  dvexrol,  xal  lifi^  apia  xo2 
diipei  imi^ovTo'  iSldoacey  yciQ  av%wv  ixdoTip  inl  oxtcj 
fi^vag  xorvktjv  vdoTog  xal  ovo  liOTvXag  aixov,  äkXa  tb 
oaa  ei'Kog  ev  zip  roiovtcp  x^Q^V  ifiTtSTCtcDnorag  xanonad'^" 
aaif  oidkv  o  tl  ovk  irteyiveTO  avTolg,     xal  f^fiiQag  (ikv  8 

15  ißdo^i^KOvxd  tivag  ovzui  öirjri^dTjaav  ä&Qoov'  ineira  nXfjv 
i^d'tjvalwv  xal  et  riveg  SixelitoTwv  rj  ^haXioinav    ^vve- 
argdrevaav,  tovg  äkkovg  dnidovxo,    ilijq>&r]aav  ök  ol  ^vpi-  4 
Ttavtegy    ävLqißüff  ftiv  xalsTtov  i^eucelv,    of^wg  ök   ovx 
ikdooovg  iTtTaxiaxMcav,    ^vvißrj  tb  ÜQyov  tovro  pSüLij-  5 


narrtay  xnl  d^  xai  rdäv  ioqi<ov 
fAuXtaret.  Herod.  2,  77.  —  6.  Ir 
aa^dreiay  (die  Folge  bezeichnend, 
vgl.  8,  1,3)  iy€0)TiQiCoy,  riefen 
Terderbliche  Krankheiten  hervor: 
über  die  allgemeine  Bedeutung  von 
yitariQiCtiy  zu  1,58,  1.  —  ndyta 
Tioiovyxojy  —  iy  T<p  avTtß :  dia  to 
dvcfpfifjioy  &7t€antinrjiT(y  avta  6yO' 
fdaari  iimiy:  vgl.  zu  4,  97,  3.  — 
8.  in'  aAAi/Aoci-  ^vyyey.  vgl.  2,  52, 
2.  —  9.  xai  TO  ToiovToy:  vgl,  zu 
c.  50,  4.  —  10.  aysxToi:  über  die 
Endung  zu  2,  41,  4.  —  lt.  diipn 
and  4,  35, 4  di^fovg,  aber  2,  49, 5 
^ttlffl  nach  der  Mehrzahl  der  Bas. 
Stahl  hat  überall  die  Formen  der 
1.  Decl.  aufgenommen.  —  12.  xo- 
TvXfiy  vifaros  xtL  Die  Gering- 
fügigkeit dieses  Maasses,  das  der 
Hälfte  der  den  Sclaven  gereichten 
Nahrung  gleichkommt,  ergibt  sich 
besonders  aus  dem  Vergleich  mit 
demjenigen,  das  denaufSphakteria 
gefangnen  Lakedamoniem  bestimmt 
wurde:  vgl.  4,  16,  1.  Die  xorvA^ 
ist  der  vierte  Theil  der  x^^^h  ^9^* 
Boeckh,  Sthh.  1  S.  129.  —  &ika 
oca  für  cca  aXXa  vgl.  2,96^3,  80 
dass  sich  daran  ovdky  S  n  ovx  mit 


zu  ergänzendem  rot^roii^  anschliesst. 
— %  13.  iy  tf  ToiovKp :  der  aus 
dem  Vat.  hinzugefügte  Artikel  weist 
nachdrücklich  auf  die  Schilderung 
von  1.  2  ff.  zurück,  iy  verbindet 
sich  öfter  mit  dem  Perf.  Pass.  vgl. 
zu  4,  14,  1.  —  14.  imyiyno  be- 
sonders von  Krankheiten  und  schwe- 
ren Leiden:  vgl.  2,49,3.  58,2.  — 
15.  nyaf  beim  Zahlwort  zu  c.  33, 
4.  34,  5.  —  difitii&fjaay,  complexi- 
ver  Aorist,  der  das  Voraufgehende 
noch  einmal  zusammenfasst :  vgl. 
4,56,1.  6,  2,  5.  —  17.  anidoytc, 
inciktjaay  Schol.  —  18.  axgißeiif 
tiir  —  kintty:  der  parenthetische 
Zwischensatz  tritt  durch  ofAtog  di 
mit  dem  Hauptsatz  in  syntaktische 
Verbindung.  —  19.  hfyißn  r  < :  ab- 
schliessende Bemerkung  mit  ri  ein- 
geführt wie  1,  12,  4.  4,  34,  3.  7, 
71,  4.  —  igyoy  tovio  —  ^iyicroy: 
die  Ausdrucksweise  und  Wortstel- 
lung von  1,  1,  2.  Schon  mit  die- 
ser von  Th.  vielgebrauchten  Satz- 
bildung verträgt  sich  nicht  eine 
adjectivische  Ausführung  (EXXf^yi^ 
xoy)  zu  dem  einfachen  pron.  de- 
monstr.  Aber  auch  für  die  allge- 
meine Betrachtung,  welche  aus  dem 
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viTLov]  Ttov  xaTct  %bv  noXeiiiov  rovde  fjLiyiaxov  yentia&ai,  3D 
doxeiv  d^  %fjiotye  xal  wv  dxofj  ^ElXriviMwv  iüfiev,  xal  %olg 
T€  TtQcenjaaai  ka^TtQOtarov  xal  zoig  öiaq>d'aQetai  dvatv^ 
6  xioTonov '  xata  Ttdvza  yotQ  navzwg  vixrj&ivreg  xal  ovöiv 
okiyov  ig  ovdiv  xaxona-d^aavteg^  TtavcjkB&QUf  dfj  %b  >U- 
yopiBvov  xal  netbg  xal  vfjeg  xal  ovdhv  S  ri  ovx  arctUietOf  2 
xal  oklyoi  anb  tcoXXwv  in'  otxov  dnevoaTi^aav.  Tavra 
^iv  TCL  nsQl  2ix€llav  yevofieva. 


ganzen  Verlauf  des  peloponn.  Krie- 
ges —  xarä  zhy  nöXtuor  jov^i 
—  das  grössle  und  wicnügste  £r- 
eigniss  [tqyoy  in  dem  umfassenden 
Sinne  eines  in  sich  abgeschlossnen 
Vorganges,  nicht  einer  einzelnen 
Thatsache),  ist  der  beschränkende 
Zusatz  'EXkrivix6y  störend.  Erst 
da,  wo  der  Blick  über  die  Grenzen 
dieses  Krieges  liinausgelenkt  wird, 
will  der  Schriftsteller  sich  auch  auf 
die  sichere  Kunde  der  helleni- 
schen Geschichte  beschränken,  und 
da  hat  das  cdv  axoi]  *EXX9jyix(oy 
la/uiy  seine  Berecntigung.  Auch 
Krüger,  Pluygers,  Stahl  streichen 
das  voraufgehende  'EXXr]yix6y.  — 
20.  doxtXy  (T  ifioiyt:  der  ellipti- 
sche Infinitiv  mit  und  ohne  (as  auch 
1,  138,  3.  4,  36,  3.  8,  64,  5.  — 
23.  xara  navT«   (zur  See  und  zu 


Lande,  imFestungs-  und  im  freien 
Kampfe)  nayrtast  die  Paronomasie 
wie  8,  l,  2  nttyra  nayrc^o&ty,  — 
otdsy  oXiyoyis  oldky  vgl.  zu  c.  59, 3. 
—  24.  naycjXt&Qtif  und  naytilh 
&Qoy  anoXXvad-ai  ist  ein  von  der 
Tragödie  (Aeschyl.  VH  c.  Thcb.  71. 
Agam.  52t.  Eum.  522.  Pers.  544) 
viel  gebrauchter  und  dadurch  ge- 
läufig gewordener  Ausdruck ;  daher 
10  Xtyofutyoy,  „wie  man  zu  sagen 
pflegt.**  d^if  betont  besonders  d» 
7tay-j  wie  bei  Superlativen  und 
ähnlichen  Wendungen :  vgl.  2, 77, 2 
näaay  (f/)  i^iay  imyoovy,  —  26. 
oXiyoi  ano  no^toy:  vgl.  die  krit 
Bern.  zuc.  30  1.  13.  —  xavta  nif 
(schon  im  Hinweis  auf  8,  1,  \  k 
dk  Tctc  'A^.)  —  yiyofi^ya,  ninü. 
^y.  Andere  Formen  des  Abschlos- 
ses  zu  c.  30,  4. 


ANHANG. 

KRITISCHE  BEMERKUNGEN  ZUM  SIEBENTEN  BUCH. 


1,  1 6  ff.  rovc  'IfAtoaiovff  hat  Vatic. ;  «die  andern  Hss.  rovc  x  £  'I/U€^. 
Allein  das  Verhältniss  aer  Himeräer  ist  von  dem  der  Seiinuntier  (denn 
an  xal  Tovf  2iX,  1. 19  müsste  das  tc  sich  anschliessen)  so  verschieden, 
dass  zu  einer  engern  Verbindung  zwischen  beiden  kein  Grund  ist.  Da- 
gegen ist  1.  23  das  vom  Var.  gebotne  r£  bei  rov  'Ag^o^y,  sehr  wirlcsam, 
um  die  Vereinigung  beider  Gründe  (rov  t£  'Aq;^.  Jid-yipcoTOf  —  xal  tov 
FvX,  ^cxovyrog  ^xiiy)  hervorzuheben.  Ebenso  gibtVat.  1.  18  das  rich- 
tige yaQ  st.  ^iy  und  1.  20  nayatqixti^  st.  üjQaxi^,  Wenn  auch  die  Aus- 
führung 1.  30  dieser  Forderung  nicht  entspricht,  so  war  doch  diese  ge- 
wiss auf  eine  grössere  Anstrengung  {nay<nQaxii)  gerichtet.  Es  ist  mir 
sogar  fraglich,  ob  nicht  auch  I.  17  aus  dem  Vat.  S<ra  st.  oooc  aufzu- 
nehmen ist.  Denn  ohne  feldmässige  Ausrüstung  waren  wohl  alle  yav- 
Ttti,  doch  mochten  sie  zum  Theil  mit  Speeren  und  leichten  Schilden 
versehen  sein:  was  daran  zur  Rüstung  der  onXhai  fehlte,  hätten  die 
Himeräer  geben  müssen.  Vgl.  über  die  Bewaffnung*  der  Ruderer  Böckh 
Sthb.  1  S.  390  f.  Ich  habe  nur  das  Bedenken,  ob  jene  leichten  Waffen- 
Stücke  auch  zn  den  onXa  gerechnet  werden  dürfen,  wie  das  durch  oaa 
geschehen  würde. 

2j  2.  royyvXof:  so  scheinen  alte  Hss.  hier  den  Namen  zu  accen- 
toiren,  übereinstimmend  mit  dem  Gesetz  des  Arcad.  d.  acc.  p.  56,  9:  tr 
dia  TOV  vXoff  TQicvXXttßa  TtQoc^yogtxä  tj  xvQia,  ci  agj[oiio  dnb 
ff  voll  juaxQa^,  TtaQo^vyerah  —  Jia^vXof,  ^PnuvXog,  abweichend  da- 
von schreibt  Dindorf  in  Xen.  Hell.  3,  1,  6  und  Anab.  7,  8,  17  und 
Schäfer  im  Plut.  a.  a.  0.  royyvXog,  Allerdings  weist  Göttling  vom  Acc. 
p.  185  mehrere  andere  Ausnahmen  nach.  Uebrigens  ist  der  Name  im 
Vat.  VoyyvXXog  geschrieben. 

— ,  19.  nXtiynaqa  ßga^v  ri,  Beachtung  verdient  noch  die  sonder- 
bare Bemerkung  des  Schol.  zu  diesen  Worten:  ßagvioyoig  iiyks^  ayayi- 
yyoicxovay,  lya  fÄt]  to  oXiyoy  aXXa  to  nriXöiöts  axovrjTai,  Die  so 
lasen  ifign^v  rt),  nahmen  also  von  dem  später  oft  gebrauchten  Plural 
ßQarta  von  seichten  Stellen  im  Meere  (vgl.  Steph.  Thes.  s.v.)  nicht  %o 
ßgaroc,  sondern  ein  ßgdj^v  als  Singular  an:  sie  verstanden  das  xora 
ßgaxv  rc  als  Ortsbezeichnung:  „die  Mauer  war  vollendet,  nur  nicht  an 
einer  sumpfigen    (mit   niedrigem  Wasser   bedeckten)  Stelle  nach  dem 


156  ANHANG. 

Meere  zn.**  Diese  in  jeder  Beziehung  unhaltbare  Auffassuni^  war  dnieh 
die  Lesart  xarn  veranlasst :  durch  nagä  ßga^v  ri  ist  die  Möglichkeit 
jedes  Missyerständnisses  ausgeschlossen. 

189 15.  in*  avtvfAoXias  ngorpacu.  Da  man  ini  noo^d^ti  meiiteBS 
verstand  unter  dem  Vorwande,  und  damit  avro/uoAia^  any er trSglich 
war,  so  hat  man  fär  dieses  Wort  die  verschiedensten  AenderangsTor- 
schlage  gemacht:  Dukas  Xi&oXoyiaf,  Krüger  airofioxiaff  oder  tcvroTtA- 
uias,  Pluygers  mxoXoyiaSy  Meineke  ac^oXiag^  v.  Herw.  uQyvQoXoyuK^ 
Madvig  atxfJidXoixiag,  A.  Passow  (und  Andre)  avrovofiiag^  was  Stahl  in 
den  Text  genommen  hat,  wogegen  mir  der  Gebrauch  dieses  Wortes  bei 
Thuk.,  immer  von  politischen  Gemeinden,  nicht  von  Individuen,  zu  spre- 
chen scheint.  GöUer  wollte  avxofioXias  als  Plural  von  Ini  abbängett 
lassen.  Aber  wenn  auch  der  Plural  avtouoXias  imAnschluss  an  xorc- 
Sgofialff  sich  1,  142,  4  findet,  würde  er  aoch  hier  sehr  auffallend  seio, 
da  sich  jedem  die  Gonstruction  ini  ngotpäan  avxo/AoXlas  (Genet.)  als 
die  natürliche  aufdrängt 

Grote  bist,  of  Gr.  Gh.  59  (7  p.  277  ed.  Newy.)  vertritt  ebenfalls  ^ 
überlieferte  Leseart  in*  avxofxoXias  nqotpacBi,  Doch  erklärt  er  n^ 
tpacig  nicht  als  Anlass,  soüdern  als  offne  Erklärung.  Ich  halte 
zwar  die  Bedeutung  des  Wortes  nicht  für  nachweisbar  and  anch  die 
Verbindung  ini  ngotpaaet  mit  seiner  Erklärung  nicht  für  verkragiidL 
Doch  lasse  ich  seine  Worte  folgen,  um  keinen  Zweifel  über  seine  Mei- 
nung zu  lassen:  „The  literal  sense  of  the  words  is  here  both  defensiUe 
and  instructive:  Some  of  them  depart  under  pretence  (or  pro- 
fession)  of  being  deserters  to  the  enemy.  All  the  commenta- 
tors  reject  this  meaning,  because  they  say,  it  is  absurd  to  talk  of  a 
man's  announcing  beforehand,  that  he  intends  to  desert  to  the  enerny, 
and  giving  that  as  an  excuse  for  quitting  the  camp.  Such  is  not  in 
my  judgment  the  meaning  of  the  word  nQo<päaei  here.  It  does  net 
denote,  what  a  man  said  before  he  quitted  the  Athenian  camp,  be 
would  of  course  say  nothing  of  bis  Intention  to  any  one,  but  the  colav 
which  he  would  put  upon  bis  conduct  after  he  gotwithin  the  Syit- 
cnsan  lines.  He  would  present  himself  to  them  as  a  deserter  to  Uieb 
cause;  he  would  pretend  to  be  tired  of  the  oppressive  Athenian  domi- 
nion;  for  it  is  to  be  recollected  all  ormost  of  these  deserters  were  oien 
belonging  to  the  subject-aliies  of  Athens.  Such  who  passed  over  to 
the  Syracusan  lines  would  nifturaliy  recommend  themselves  by  makiag 
profession  of  such  dispositions ,  even  though  they  did  not  really  fear 
any  such ;  for  their  real  reason  was,  that  the  Athenian  service  had  now 
become  irksome,  unprofitable  and  dangerous;  and  the  easiest  mannerof 
getting  away  from  it  was,  to  pass  over  as  a  deserter  to  Syracnse.** 

25)  25.  ex  xe  xtSv  oxdx(oy  diyevoy  ayadQvucyoi  rovc  cxitvQOvs  td 
dyixXcjy,  Wenn  uns  die  Stelle  richtig  überliefert  ist,  so  kann  sie  mr 
in  der  oben  gegebenen  Weise  erklärt  werden.  Die  Winden  (Srüt  Herod. 
7,  36)  müssen  dann  so  angebracht  sein,  dass  sie  die  Stricke  in  wif- 
rechter  Richtung  heranziehn,  und  die  Pfahle,  wenn  sie  anf  dem  Gnade 
festhalten,  abbrechen.  Madvig,  welcher  annimmt,  dass  die  ganse  Ope- 
ration des  Umwerfens  der  Stricke  und  Windens  von  der  yavg^  ß*^ 
(fo^of  ausgeht,  verlangt  (Advv.  I,  329)  ix  xdiy  xegättoy  st.  fytxmp 
axaxaty,  indem  er  bemerkt:  cum  fnnes  vallis  iniectos  alligas- 
sent  ad  navis  partem  ei  rei  aptam;  ea  erant  capita  antea- 
narum:  ex  xiSy  xeqdxioy  ttyttdovfjuyoi.     Allein  da  Th«  die  rwk 
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(od.  oXxäc)  fJivQiotpoQos  offenbar  nur  als  den  gesicherten  Standpunkt  für 
die  zum  Kampfe  bestimmten  Mannschaften  (nicht  für  die  mit  der  Zer- 
störnngsarbeit  Beschäftigten)  ansieht  (1.  28  ol  6'  ix  tns  hhtcidog  ayii- 
ßaXXoy),  so  bezeichnet  tx  rdiy  axdrtay  sehr  richtig  die  kleineren  flachen 
Fahrzeuge,  mit  darauf  angebrachten  Winden,  von  denen  aus  die  Leute 
Stricke  um  die  Pfahle  warfen  und  diese  unbrauchbar  machten.  Freilich 
ist  es  schwierig  einzusehn,  wie  sie  die  Pfahle  bei  dieser  Operation  zer- 
brachen: denn  dass  ayaxXfy  hier  wie  2,  76,  4  nur  diese  Bedeutung 
haben  kann  (mit  dem  dort  erwähnten  Nebensinn  «durch  rasches  Herauf 
ziehn"),  halte  ich  für  unzweifelhafL  Allein  was  dort  bei  der  Belagerung 
TOD  Plataeae  von  der  Abwehr  der  herangeführten  Sturmböcke  wohl  zu 
verstehen  ist,  lässt  sich  auf  diese  Operationen  von  den  flachen  Schiffen 
nur  schwer  übertragen.  Die  Herausgg.  verstehen  daher  auch  meistens 
dyaxX^y  „herausreissen**,  „sursum  attoliendo  convellere  et  educere;** 
Bloomfield  „pulled  up."  Allein  obgleich  Haacke  bemerkt:  „saepe  hoc 
verbum  non  frangendi,  sed  inflectendi  et  in  altum  toflendi 
vim  habef";  so  ist  dalür  doch  nirgends  ein  Beweis  angefüiirt.  Auch 
die  Uebersetzer  entscheiden  sich,  so  viel  ich  sehe,  für  dieselbe  Bedeu- 
tung: nur  Heilmann  drückt  sich  vorsichtiger,  aber  ungenau  aus:  „heraus- 
wanden  oder  abbrachen";  Böhme:  ,, wanden  sie  auf  und  zogen  sie  in 
die  Höhe'';  Didot  sowohl  wie  B^tant  übersetzen:  „ils  arrachaient  leg 
pieux.**  Und  so  scheint  auch  Grote  äyaxXfy  zu  verstehen,  wenn  er  er- 
klärt: „they  tried  to  force  the  entrance  bv  boat-crews,  who  fastened 
ropes  round  them  and  thus  unfized  or  plucked  them  ouf  Der  Schol. 
gibt  von  der  Stelle  folgende  Erklärung:  oyo^  lari  fitiZ'*^^  ^^'  ^*Q<iiy 
X(äy  axatitay  ntjvyvfiiyti ,  ü(p'  ijf  TtegißdXkoyris^  ßqixoig  (f.  ßgo^ovs) 
Tovi*  ojovqovs  Qifciüif  ix  rov  ßv^-ov  ayianuty*  mit  dem  Zusatz: 
iml  yaq  ^  firixctyh  inl  toaovxoy  ßumoxajti,  &art  xal  cayijytjy  ßttQiUty 
vno  dvo  dydQüiy  dn6ya>s  ihtic&ai.  In  der  That  aber  scheint  diese 
klare  und  verständige  Erklärung  das  von  Th.  st.  des  kaum  erträglichen 
ayixXaty  Gewollte  zu  enthalten:  ich  vermuthe,  dass  er  ayicnaty  ge- 
schrieben hat,  und  dass  aus  dem  in  andrer  Hinsicht  ähnlichen  Vorgang 
2,  76,  4  dyiiäuay  hier  an  unrechter  Stelle  hineingebracht  ist. 

28)  11.  if  (piXoyixiay  xad^iaraaay  toiavxfiy  ^y  ngiy  ytyicd'Oi 
inlüTijCBy  ay  Tis  dxQvcas*  xo  yag  adxoifs  noXioQXovfdiyovs  xxL  Die 
Schwierigkeit  dieser  Stelle  ist  von  allen  Herausgebern  anerkannt;  die 
Abhülfe  aber  auf  sehr  verschiedene  Weise  versucht  worden.  Am  leich- 
testen hilft  sich  der  Scholiast,  wenn  er  zu  dem  Infinitiv  xtß  avxtp  rgon^ 
dtnrtnoXioQxtiy  (und  damit  stillschweigend  auch  zu  den  übrigen  /utjo 
(tff  dnoaxijyai  und  xal  xoy  naqoXoyoy  xoaovxoy  notijaai)  bemerkt:  ^ni' 
CTfjüiy  ay  xis  axovaaf  dnb  xoiyov.  Allein  unerklärt  lässt  er,  wie 
mit  der  Abhängigkeit  der  Infinitive  von  ^nimtj^ey  ay  die  Partikel  ydg 
sieh  verträgt.  Dennoch  sind  Poppe  und  Böhme  dieser  Erklärung  nicht 
abgeneigt,  während  Krüger  meint:  „es  scheine  ein  Mangel  in  der  Rede 
za  sein,  den  wohl  der  Schriftsteller  selbst  verschuldet  habe.**  Stahl, 
welcher  unsere  Stelle  in  der  Symb.  phil.  Bonn.  p.  388  ff",  behandelt 
hat,  hält  eine  solche  Nachlässigkeit  (dass  Th.  das  ihm  bei  Anfang  des 
Satzes  vorschwebende  Verbum  finitum  vergessen  habe)  für  undenkbar, 
nod  sucht  die  grammatische  Verbindung  der  Infinitive  ayrrnoXiof^xiiy, 
dnoax^yai  und  Ttoi^aat,  mit  dem  voraufgehenden  jjnurrtjciy  ay  rcc« 
die  durch  ydg  aufgehoben  wird,  zu  erreichen  durch  den  Vorschlag:  ro 
nag'  avxois  noXioqxovfiiyQvs  —  fAfid^  iSi*  imon^yat  xxL    „Die  Infi- 
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nitive  jujyif*  cüV  anocT^yMf  ayrmoXiOQxily,  noi^cai  bilden  die  erklärende 
Apposition  zu  dem  vorhergehenden  auf  tpÜLovacia^  bezftfflichen  $r.' 
Allein  ich  bezweifle,  ob  sich  in  Th.  ein  anderes  Beispiel  eines  als  Ap- 

Sosition  zu  einem  Nomen  gebrauchten  Infinitivs  mit  dem  Artikel  ro  fin- 
et,  und  ich  glaube,  dass  das  kräfti^^e  und  recht  eigentlich  dem  Sprach- 
gebrauch des  Thuk.  angehörige:  to  avrovc  nokiogxovfiiyovc-^- 
SvQoxovaag  t^  crvrcJ  nqontf  ayzutoXtogxeiy  in  dem  nag^  avtcle 
(^in  ihrem  eignen  Lande')  nohoQxov/Aiyovf  sehr  abgeschwächt  wird. 
Indess  die  Schwierigkeit  der  Stelle  liegt  nicht  allein  in  dem  AMchlasi 
des  ro  yäg  avrovc  xtL  an  das  Voraufgehende,  sondern  eben  so  sehr  in 
der  unklaren  Ausführung  des  zor  naqdXoyov  rocovrov,  welche  zwei- 
mal sowohl  durch  oaor  wie  durch  tSare  gegeben  zu  sein  scheint.  Die 
meisten  Erklärer  verstehen  oaoy,  quatenus,  in  wie  fern,  und  be- 
ziehen nur  (üVr«  auf  tocoviok  Allein  wie  ist  es  denkbar,  dass  ein 
oaoy  nach  rocovroy  nicht  mit  diesem  in  entern  Zusammenhange  stehe. 
Madvig  (Advv.  1, 329)  erkennt  das  sehr  richtig,  aber  seine  Yerändemog 
des  oaoy  in  Saoi  halte  ich  für  ganz  verfehlt,  da  zu  dem  amfassendeo 
Saoi  nach  zohl^XXnat  gar  kein  Grund  vorhanden  ist.  Sieht  man  aber 
schärfer  zu,  worauf  allein  der  naqaXoyos  der  Hellenen  beruht,  so  ist  ei 
klar,  dass  er  nur  durch  den  grossen  Abstand  zwischen  der  aligemeinea 
Erwartung  zu  Anfang  des  Krieges  und  dem  ganz  anders  ausfalleodeo 
Verlaufe  desselben  ins  Licht  gesetzt  wird.     Das  aber  ist  ohne  Zweifel 

Geschehen  durch  die  parataktische  Gegenüberstellung  des  oaoy  —  lyofU- 
by  im  ersten  Gliede  und  des  ^X&oy  i^  ^ixeXiay  im  zweiten:  nur  ist 
diese  durch  das  unpassende  tSai  i  verdunkelt.     In  diesem  Worte  ver- 
mulhe  ich  den  Sitz  eines  alten  Fehlers:  ich  glaube  dass  Th.  geschrieben 
hat:  t^fjLwe  ^h  iret  inraxaidixanfi  —  fX&oy  h  StxeXiay,     Auch  diesei 
Satzglied  hängt,  wie  das  erste  iyo/iiCoy  von  loy  nuQuXoyoy  roaovtw 
noi^aai  ab,  und  beide  stehen  sich  paralaklisch  gegenüber:    ^in  des 
Grade  tauschten  die  Athener  die  Hellenen  in  der  Beurtheilung  ihrer  Macht 
und  ihrer  Unternehmungslust,  dass  zu  Anfang  des  Krieig'es  einige  woU 
der  Meinung  waren,  sie  wurden  ihn  ein  Jahr,  andere  zwei,  einige  wenige 
vielleicht  drei,  keiner  aber  dass  sie  ihn  länger  würden  durchführen  kön- 
nen, dass  sie  aber  trotzdem  (SfÄOtff  di)  im  siebzehnten  Jahre  nadi 
dem  ersten  Einfall  der  Peloponnesier  den  Zug  nach  Sicilien  unternahmen, 
als  sie  durch  den  Krieg  schon  in  hohem  Grade  erschöpft  waren,  nnd 
damit  sich  einen  zweiten  nicht  geringeren  Krieg  als  den  ersten,  der  vom 
Peioponnes  aus  gegen  sie  geführt  wurde,  aufluden.*"   Wenn  die  Richtig- 
keit dieses  Zusammenhanges  anerkannt  wird,  so  ist  damit  allerdings  Inr 
das  grammatische  Verständniss  der  mit  ro  yicQ  avrovp  nokiogxov/uiifvi 
beginnenden  Periode  nichts  gewonnen ;  wohl  aber  wird  es,  je  mehr  der 
weitere  Verlauf  derselben  als   durch  eine  künstliche  Gliederung  in  ein- 
ander geschoben  erscheint,  um  so  mehr  begreiflich,  dass  das  Subject  in 
Form   des   Infinitivs   ro  —  dyTinoXioQxtlad-ai   nicht  seine    regelmässige 
Durchführung  erhalten  hat:  ich  halte  die  hier  anzunehmende  Aoakolathie 
für  nicht  auffallender,  als  ähnliche  1,  25,  4.  3,  34,  3.   4,  73,  4.  5,  70. 
—  Pluygers,  der  (Mnemos.  9  S.  94)  1.16  zu  lesen  vorschlägt :  joy  nttQU' 
Xoyoy  (ohne  xai)  roaovioy  inoitjat  und  vor  tSare  ein  Punkt  setzt,  wir4 
zwar  von  dem  richtigen  Bestreben  geleitet,  der  Periode  eine  gramma- 
tische Structur  zu  geben.   Allein  er  zerreisst  dadurch  die  wahre  Btanit 
düng  des  nagaXoyoi,  wie  sie  oben  nachgewiesen  ist.    Wollte  man  Play- 
gers' Vorschlag  inoitjat  mit  meiner  Vermuthung  oficür  di  verbinden,  so 
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wäre  allerdings  ein  correcter  Zasammenhang  und  ein  befriedigender  Ge- 
danke hergestellt 

29)  29.  xffi  ^vfitpogä  irj  noXn  ntiaij  ov&tuiäff  r/aatüy  fiäXXoy 
higag  acfoxijroV  t£  ininaaey  avrri  xal  dtiyij.  Die  oben  gegebne  Er- 
klärung and  Uebersetzung  versacht  die  überlieferte  Lesart  beizubehalten. 
Dobr^e  hat  an  der  Wiederholung  der  verwandten  Ausdrücke  ovdtfMw 
^aaojy  und  fiuXXoy  higaf  Anstoss  genommen  und  nachdem  er  durch 
Veränderung  des  fjaaaty  in  iaaoy  sie  völlig  gleich  gemacht,  den  letztem 
{(naJÜLoy  higaf)  als  Glossem  gestrichen,  und  Stahl  hat  seine  Vermuthung 
in  den  Text  aufgenommen.  Ich  glaube  mit  Unrecht:  denn  das  Eigen- 
thdmliche  der  Stelle  besteht  darin,  dass  die  Grösse  des  Unglücks  und 
das  Unerwartete  des  Schrecknisses  zusammen  zum  Ausdruck  kommen 
sollen:  es  darf  daher  ovdiuiag  Sjcaaty,  „so  gross  wie  irgend  eins*, 
gewiss  nicht  geändert  werden;  auch  ist  zu  beachten,  dass  das  auffällige 
ZusammenlreUen  der  verwandten  Ausdrücke  durch  die  chiastische  Stel- 
lung (ovdtutäs  ^(Tffaii/ ~  iciaUoi'  higas)  gemildert  wird.  Mir  ist  nur 
fraglich,  od  es  sich  rechtfertigen  lässt,  dass  die  beiden  nahe  zusammen- 
gehörigen Eigenschaften  der  Grösse  und  des  Unerwarteten  in  verschie- 
denem grammatischen  Verhältnisse  (wie  ich  es  in  der  Uebersetzung^ 
angenommen  habe)  —  tjacmv  attributiv  und  unmittelbar  zu  l^vfig>0Qa, 
&d6»riT6f  T€  xal  diiy^  praedicaliv  zu  ininiaty  -  auftretend  hält  man 
es  für  unzulässig,  so  müsste  man  zwischen  ijaaioy  und  fiäXXoy  ein  xai 
einschieben,  wodurch  auch  ^aotay  zu  iniTicccy  gezogen  würde. 

Aber  ein  zweites,  grösseres  Bedenken  nehme  ich  an  der  Stellung 
des  pron.  avrtj.  In  allen  zu  1,  1,  2  angeführten  Beispielen  derselben 
Superlativen  Ausdrucksweise  folgt  das  Demonstrativpron.  unmittelbar 
nach  dem  Nomen  (2,  31,  2  allerdings  erst  nach  dem  Superlativ).  Da- 
her würde  sich  vielleicht  die  Umstellung  empfehlen:  xai  ^vfitpoQa 
avi9j  Ttj  noXn  naati  —  adoxrirdg  re  inimcB  xal  diiyij.  Will  man  nach 
meiner  Vermuthung  xal  vor  fiäXXoy  aufnehmen,  so  halte  ich  die  Um- 
stellung für  nothwendig.  Verträgt  man  sich  aber  (wie  ich  es  für  zu- 
lässig halte)  mit  dem  attributiven  Verhältniss  des  ovdefiiäf  Sjaatoy  zu 
(vfitpoQa,  so  wird  sich  grade  dadurch  die  entferntere  Stellung  des  (tvrrj 
leichter  erklären. 

8O9  13.  ot  ds  ^vf*nayTtf  ttSy  Sg^pctSy  mynjxoyTa  xal  dtaxociot 
anh  TQiaxoaitay  xal /iXiojy  artidgacay,  vulg.  anid^ayoy.  Wenn 
wir  die  verschiedenen  Angaben  fiber  die  Verluste,  die  die  thrakischen 
Söldner  erlitten,  übersehen:  1)  1.  ö  &7toxTtiyovaty  avray  iy  rg  icßaai 
Toiff  nXticTotffj  wo  aifttoy  wie  1.  12  bei  oX/yoi  nur  auf  die  Gesammt- 
heit  bezogen  werden  kann,  2)  1.  12  6Xiyo^  avrwy  iy  loyitf  (bei  den 
Räckzugskämpfen)  dii<p&aQtiaay ,  und  3)  fdigof  di  7i  xat  iy  rj  noXu 
avtij  -  anciXsTo ,  so  rouss  in  der  überlieferten  Lesart  {äni&ayoy)  in 
hohem  Grade  befremden,  die  Zahl  der  Getödteten  (250  von  1300)  nicht 
einmal  auf  ein  Fünftel  der  Gesammtzahl  berechnet  zu  sehn.  Dazu  kommt, 
dass  die  Wendung,  mit  welcher  die  Zahlangabe  eingeführt  wird  (ntyr^- 
xoyra  xal  diuxoaioi  an 6  TQiaxoaiüiy  xal  x^Xioty)  bei  Th.  sonst  immer 
da  angewendet  wird,  wo  nach  schweren  Niederlaffen  die  Zahl  der  Uebrig- 

febliebenen  viel  kleiner  ist,  als  die  der  Umgekommenen;  so  dreimal 
X(yoi  ano  noXXtSy  1,  UO,  1  nach  der  Katastrophe  in  Aegypten 
im  J.  455;  3,  112,  8  nach  der  völligen  Aufreibung  der  Ambrakioten  in 
Akamanien,  und  7,  87,  6  bei  dem  Rückblick  auf  den  Untergang  des 
attischen  Heeres  in  Sicilien.    Naturgemäsa  tritt  daher  zu  dem  Subjecte 
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iXfyot  ein  Verbum  hinzu,  das  die  Rettung  oder  Heimkehr  der  Uebrif- 
gebliebenen  ausdrückt:  icoi^tjcay  an  den  beiden  ersten,  an&^oai^gtnf 
an  der  dritten  Stelle.  Nach  diesen  Erwägungen  ist  es  mir  unsweifelhtft, 
dassdas  ani^avov  an  unsrer  Stelle  aus  einem  den  obigen  entsprecben* 
den  Verbum  verschrieben  ist:  es  konnte  inidgafior  oder  dniaga^aw 
sein;  ich  habe  letzteres  vorgezogen,  weil  Th.  jenes  sonst  nicht,  diews 
öfters  (t,  128,  5.  4,  46,  3.  5,  65,  5.  7,  66,  4)  gebraucht. 

Es  mag  hier  noch  die  Frage  berührt  werden,  ob  anter  den  Ge- 
tödteten  des  thrakischen  Söldnercorps  sich  auch  ihr  athenischer  Anführer 
Diitrephes  befunden  habe.  Man  hat  das  darum  vermuthet,  weil  Pit- 
sanias  (1,  23,  3)  bei  dem  Aufgang  zur  Akropolis  in  Athen  ein  ehemei 
Standbild  dieses  Diitrephes  erwähnt,  diarolc  ßeßXtffiiyof,  und  bei  dieser 
Gelegenheit  seiner  Fuhrung  der  thrakischen  Horden  und  ihrer  Missethaten 
in  Mykalessus  gedenkt.  Allein  von  seinem  Tode  redet  er  nicht,  und 
schwerlich  hätte  Th.  ihn  unerwähnt  gelassen,  da  er  den)  Tod  des  Boeo- 
larchen  Skirphondas  auf  der  andern  Seite  namhaft  macht.  Auch  ist  ei 
wahrscheinlich,  dass  der  8,  64,  1  genannte  Diitrephes  kein  anderer  ist 
als  der  hier  erwähnte. 

869  25  ff.  Tp  HQOTiQoy  afiad^itf  xtäy  xvßtQvriXiäy  ^OKovCff  cIkiti, 
t9>  dyrinQiagoy  ^vyxQovaai,  fdtiXun'  &y  avroi  /^ifaaff^ac.  Die  E^ 
klärung  dieser  Stelle  muss,  wie  ich  glaube,  von  dem  Vergleich  mit  xwd 
andern  ausgehn,  in  welchen  ein  voraufgestelltes  Substantiv  durch  Infinitiv 
mit  Artikel  seine  Erläuterung  empfängt:  1,32,4  n  ^otcovca  ^fimy  n^ 
TBQoy  c(i}<pQoavy^f  to  fi^  iy  oXXotquti  ^vfifdoyttf  t§  tov  niXas  yyafi$ 
^vyxiydvy£veiy  und  1,  41,  2:  i  evtgyiaia  avrtj  rc  xai  1}  fr  ZagjiUvSy 
TO  cfi'  ^fA&s  JlBXonoyyriaiovs  avxols  fAti  ßorj^^aai.  Nur  stehen  in  diesen 
Fällen  die  zu  erläuternden  Substantive  und  daher  auch  die  Infinitive  in 
Nominativ.  Da  aber  im  vorliegenden  Falle  das  Substantiv  Im  Dativ 
steht,  musste  auch  der  Infinitiv  in  diesen  Casus  eintreten:  denn  die  An- 
nahme eines  absoluten  Accusativs,  wie  Böhme  erklärt  mit  Verweisuig 
auf  c.  67,  1,  die  nicht  zutrifil,  scheint  mir  bei  der  engen  VerbindoDf 
mit  dem  Voraufgehenden  nicht  gerechtfertigt  zu  sein;  Krüger  wünscht 
auch  den  Dativ  t(^,  doch  mit  itytinqoiQOi  ^vyxQovaat,  was  mit  dem 
Voraufgehenden  schwer  zu  vereinigen  ist;  Madvig (Advv.  1^ 330)  scblift 
li*  ro  ayrinffüiQoy  ^vyxQovoa  vor;  Stahl  schreibt:  ayringtug^  ^vy- 
XQov  aei.  Ich  halte  den  Dativ  des  Infinitivs  für  angemessener  des 
Sprachffebrauch  des  Thuk.:  „Und  grade  das,  was  das  vorige  Mai  ab 
Ungeschicklichkeit  der  Steuerleute  getadelt  wurde  (so  ifoxovaff  dyai,  ei 
bildete  sich  die  do^a) ,  dass  sie  gleich  mit  der  Prora  darauf  losgingen 
(der  Inf.  Aor.  ^vyxQovaai  wie  1,  41,  2  /u^  ßotj&^aai  weist  auf  die  be- 
stimmten Fälle  hin),  das  würden  sie  selbst  sich  jetzt  besonders  zu  Notse 
machen. '^ 

42)  15.  ovdk  TtaS-iiy  on€Q  6  Nixiac  Ina&iy.  Bei  näherer  Er* 
wägung  wird  die  oben  gegebne  Erklärung  des  yofAtnas  —  ov{4k)  nuM^ 
nicht  genügen:  denn  Demosthenes  glaubte  nicht,  dass  es  ihnen  nickt 
schlimm  ergehn  würde,  sondern  er  wollte  es  zu  verhindern  suchea; 
und  deshalb  würde  auch  die  sprachlich  kaum  zulässige  Ergänimig  dei 
oloyxB  t\yat  vor  na&kh^  (Dem.  glaubte  nicht,  dass  es  statthaft  sei, 
dass  es  ihnen  so  ergehe  wie  dem  Nikias)  nicht  den  richtigen  Gedanken 
ergeben.  Diesen  werden  wir  erst  durch  eine  naheliegende  VerSndenn^ 
gewinnen:  ovdl  na&€iy  Sily  öntQ  0  Nixia^  ina&ty,  nach  dem  bei 
Th.  seltnen ,  später  sehr  üblichen  Sprachgebrauch  des  y6fn($ty  diiy  ri 
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nouiy,  zUquid  faciendam  esse  putare:  Dem.  war  der  Meioong, 
es  sei  nicht  Zeit  zu  zaudern,  und  sie  dürften  nicht  das  Schicksal  des 
Nüuas  ober  sich  ersehn  lassen.^ 

42y  33.  xtti  Ol  ^vvTOfÄtaiaTtjy  ^yelro  dianoXifuiay,  Madvig  (Advy. 
1,  330)  stdlt  mit  Recht  unsrer  Steile  die  gleich  construirte  c.  86,  2  zur 
Seite:  aiiq)aXiCväjny  dvai,  vofjticavris  itjQtjoiy.  Aber  er  verlangt  an 
beiden  zu  den  praedicativen  Accusativen  ^yrofjioiTaTrjy  -  diocnoXifJirtaw 
und  daq>al£aTaTfiy  —  T^Qtjciy  das  Demonstrativ-Pronomen  ravttiy  nach 
den  Superlativen  eingefügt,  das  durch  die  Endung  -  raTtjy  leicht  ab- 
sorbirt  werden  konnte.  Dass  Th.  so  hätte  schreiben  können,  bezweifle 
ich  nicht,  aber  für  nothwendig  halte  ich  es  an  keiner  von  beiden  SteÜen. 
Wenn  kein  javttjy  hinzutritt,  so  muss  der  Anschluss  der  praedicativen 
Accnsative  an  das  unmittelbar  Voraufgehende  möglichst  enge  angenommen 
werden.  Das  ist  c.  86^  2  durch  das  Part  yofAiaayx^c  von  selbst  ge- 
geben, und  die  Ergänzung  von  xo  xaiaßißdaai  i^  ras  Xi^orofdiag  so 
leicht  wie  möglich,  ja  würde  durch  ein  tavjfjy  eher  gestört  werden. 
An  unsrer  Stelle  aber  wird  dasselbe  durch  das  prägnante  xai  ol  be- 
wirkt: »er  wollte  diesen  Anniff  so  sehr  wie  möglich  beschleunigen, 
und  erkannte  darin  für  sich  den  kürzesten  Weg  zum  Schluss  des  Krieges 
zu  gelangen.**  Auch  ist  zu  erinnern,  dass  mit  xavvny  kaum  dya^  od. 
iatcd^ai  zu  entbehren  wäre.  Noch  ein  Bedenken  ist  zu  erwägen :  durch 
Einschiebung  von  TovTrjy  würde  das  eben  beschriebne  Verfahren  (hier 
also  die  Erstürmung  der  Epipolae  und  die  Einnahme  des  Lagers)  als 
IvytofAiajdTti  6ianoXi(itiCK  bezeichnet  werden.  Das  ist  aber  nicht  die 
Absicnt  des  Schriftstellers:  es  soll  gesagt  werden,  dass  dieser  Vl^eg  auf 
die  eine  oder  die  andre  Weise  zum  Ende  des  Krieges  führen  werde; 
auch  das  Misslingen  des  Versuchs  und  der  dann  nothwendiffe  Abzug 
wird  in  Betracht  gezogen.  Das  wäre  mit  xavtriy  unverträglich.  —  Die 
Schreibung  StanoXtu^any  im  Vat.  beruht  nur  auf  einer  Verschreibung. 

489  7  ff.  (tff  oh  avxtf  nQoaayayotrrt  xartxav&ijady  ic  vno  ttiy 
iyayjiejy  dno  rov  Tti)[ovs  dfdvyofiiyioy  al  fjitj^^ayalxalTJ  aXXij  oiQazif 
noXkaxj  nQoaßdXXoyjtg  dntxQovoKfo.  Da  zur  nähern  Beurtheilung  der 
Oertlichkeit  die  lebendige  Anschauung  an  Ort  und  Stelle  unerlässlich 
ist,  so  theile  ich  die  Darstellung  der  hier  erzählten  Vorgänge  von  Holm, 
dem  diese  in  vollem  Maasse  zu  Gebote  steht  (Gesch.  Siciliens  2  S.  52), 
mit  seinen  eignen  Worten  mit:  Demosthenes  erkannte,  ,dass  ohne  Zeit- 
verlust ein  Angriff  gemacht  werden  musste.  Natürlich  konnte  dieser  mit 
Aussicht  auf  Erfolg  nur  von  der  Landseite,  und  zwar  von  Epipolae, 
stattfinden.  Hier  war  aber  der  Stand  der  Dinge  folgender:  Gylippos 
hatte  die  von  ihm  begonnene,  von  der  Stadt  aus  durch  Epipolae  nach 
Westen  laufende  Gegenmauer  so  weit  geführt,  dass  sie  den  Abhang, 
wahrscheinlich  nördlich  von  der  Westspitze  des  Euryelos  erreichte  (auf 
der  Karle  zu  B.  VI  ist  sie  nicht  ganz  so  weit  nach  Westen  geführt). 
Die  Athener  standen  südlich  von  derselben  und  konnten  so  die  fort- 
wahrende Communication  der  Syrakusaner  mit  dem  Innern  der  Insel  nicht 
verhindern.  Sollte  die  Stadt  durch  eine  vollständige  Einschliessung  ge- 
nommen werden,  so  mussten  die  Athener  sich  in  den  Besitz  dieser  Mauer 
setzen,  und  zwar  so  schnell  als  möglich.  Wenn  es  gelang,  war  die  Be- 
lagerung fortzusetzen,  und  endigte  ohne  Zw^fel  mit  der  Eroberung  der 
Stadt;  missiang  es  aber,  so  hatte  man  unverzüglich  den  Rückzug  anzu- 
treten. Dieser  Vorschlag  fand  den  Beifall  der  übrigen  Feldherm,  und 
nachdem  man  sich  zuerst  in  den  Besitz  des  offnen  Landes  um  den  Anapos 
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gesetzt  hatte,  wobei  nur  die  Besatzung  des  Olvmpieion  die  Athener  m 
stören  versuchte,  fing  Demosthenes  an,  die  Kraft  seiner  Belagernngs- 
inaschinen  an  der  syrakusanischen  Mauer  zu  erproben.  D^h 
hiemit  richtete  er  nichts  aus.  So  beschloss  er  denn,  die  Mauer  m  um- 
ffehen.  Dies  war  aber,  da  sie  bis  an  den  steilen  Abhang  rdcbte,  nur 
dadurch  möglich,  dass  man  im  Flussthal  des  Anapos  aufwirts  log,  dann 
nördlich  ablenkte,  die  hohe  Westspitze  von  Epipolae  umging,  und  ganz 
nahe  bei  derselben,  also  an  demselben  Punkte,  wo  die  Athener  xuerst, 
und  später  Gylippos  hinaufgekommen  waren ,  Epipolae  erstieg.  Wenn 
es  dann  gelang,  die  Syrakusaner  in  die  Stadt  zurückzutreiben,  konnte 
man  sich  der  Mauer  leicht  bemächtigen.  Wie  sollte  es  aber  mdglick 
sein,  die  steilen  von  den  Svrakusanem  bewachten  Abhinge  zn  eratAr- 
men?  Demosthenes  kam  auf  den  Gedanken  eines  nichtlichen  Ueberfiallt, 
und  seine  Mitfeldherrn  billigten  sein  Vorhaben.  Er  übernahm  selbst  mit 
Eurymedon  und  Menandros  die  Führung  der  stürmenden  Abttieilonff, 
wahrend  Nikias  mit  dem  übrigen  Theil  des  Heeres  in  der  alten  Sto- 
lung  zwischen  den  Mauern  verweilte.  Die  Stürmenden  nahmen  Nahnings- 
mittel  auf  fünf  Tage  mit  sich  und  Alles  was  nöthig  war  um  eine  Mauer 
zu  errichten,  deren  Bau  gleich  nach  der  Eroberune  von  Epipolae  begonneo 
werden  sollte:  alle  Maurer  und  Zimmerleute  begleiteten  sie.  So  brachen 
sie  in  den  ersten  Nachtstunden  aus  dem  Lager  auf,  kamen  unbemerkt 
am  Fusse  des  Euryelus  an,  erkletterten  den  Abhang,  und  sliesseo  oben 
auf  eine  syrakusanische  Verschanzung,  die  sie  nahmen." 

48)  2.  TtoyijQa:  über  die  verschiedene  Accentuation  dieses  Wortes 
sind  uns,  ausser  gelegentlichen  Notizen  bei  Scholiasten,  zwei  äbereiih 
stimmende  Angaben  von  Grammatikern  aufbewahrt:  im  Etymol.  Maga. 
p.  6S2,  25:  d jjiiy  xara  \Jw)fiv,  novijqos,  o$vy(Toi'  li  Si  xara  cmfia, 
novriqos,  ßaqvyixai,  und  bei  Arcad.  de  acc.  p.  71,  16:  iarioy,  Sti  u 
notniqog  %al  /nox^fjQo^  dai  ol  ^AttuoI  ävrl  rov  o^vvity  nQonoQö^ 
povaiy,  Eray  rb  inifioyoy  xai  intfio^^^oy  (so  Göttling  st  hufiox^^) 
CfifAalyij.  Allerdings  sehen  wir  aus  Göttling  vom  Acc.  p.  304  f^  dais 
diese  Lehre  der  Grammatiker  nicht  überall  gleichmassig  befolgt  worden 
ist  Aus  Thuk.  kommen  in  dieser  Hinsicht  4  Stellen  in  Betracht:  die 
unsrige,  8,  24,  5  und  97,  2  für  das  Adjectiv,  und  7,  83,  4  für  das  Ad- 
verbium. Bekker  schreibt  an  der  ersten  noyrjQn,  an  der  zweiten  n4- 
yrjga,  an  der  dritten  noyfjQoiy  und  an  der  vierten  noyijQiog.  Die  HiL 
schwanken.  Der  Yat.  hat  nach  Bkk.  a.  u.  St  u.  8,  24,  5  nonj^, 
8,  97,  2  noyrjQoty  und  7,  83,  4  novrigtos  (freilich  beide  Male  nur  ex 
silentio  zu  folgern);  dagegen  nach  der  spatern  Gollation  von  £.  Petersen 
7,  48,  1  n6yfiqa  und  8,  24,  5  noyrjgd,  8,  97,  2  noy^gtoy  und  7,  83,4 
noyiJQüif,  Da  also  die  Accentuation  des  Vat  in  den  meisten  Fällen  mit 
der  Regel  der  Grammatiker  übereinstimmt,  so  habe  ich  es  für  rathttB 
gehalten,  derselben  überall  zu  folgen. 

489  39.  xai  fjtfj  YQnf*aaiy,  tüf  noXv  xqbIüüovs  bIcIj  yuni^irttn 
dnUyai:  so  lesen  die  Hss.,  nur  dass  Yat  (oy  st.  oiV  hat  Dafür  schlaft 
Korais  o?r,  Madvlg  tf  und  Stahl  foir  vor.  Die  meisten  Heransgg.  (di^ 
jenigen  nämlich,  die  d^,  iy  oder  ^W  lesen)  verbinden  femer  dnrck 
Interpunction  xQ^f^^^^  ^^^  ^^^  folgenden  xQsiaaovf  dci,  und  erklireo 
(Böhme,der  voy  aufnimmt):  und  nicht  von  denen,  welchen  sie 
an  Geldmitteln  weit  überlegen  seien,  besiegt  abzieheB; 
oder  (Stahl,  der  ^0)^  liest) :  und  nicht,  so  lange  sie  noch  an  GeUe 
bei  weitem  überlegen  seien,  besiegt   abziehn.    Wie  Madrif, 
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der  nach  xQ^f*^^^  interpnngirt  und  meint  ^  de  generescriben- 
dum  esse,  xQ^f*^^^  zugleich  mit  XQuacov^  dai  und  mit  rtxfi^ivtag 
Terbindet,  hat  er  nicht  angegeben.  Indess  abgesehen  von  den  besondern 
Bedenicen,  zu  denen  alle  diese  Erklärun^sversache  Anlass  geben,  nehme 
ich  nicht  bloss  an  der  Beziehung  des  /^jffiaac,  sondern  an  dem  Worte 
selbst  Anstoss.  Nikias  hatte  als  letzten  Grund  gegen  den  Abzug  die 
Behauptung  aufgestellt:  zit  SvQaxoaiioy  Sfnag  Iri  tj<r<r(o  xiay  atpi- 
riQmy  ihat,  und  diese  durch  die  Schwierigkeit  begründet,  welche  die 
Syrakusier  hatten,  für  ihre  ausserordentlichen  Rüstungen  auf  die  Dauer 
die  Geldmittel  zu  schaffen:  mit  jqißBtv  oSy  ig>fj  X9^^^^  ^^^*  ^i'^ 
die  Folgerung  aus  dem  nunmehr  erwiesenen  Satze  (ra  SvQCMoaitay  ^ccm 
Ttoy  cfpiriQtoy  elyat)  gezogen:  „die  Athener  müssten  daher  noch  ab- 
warten, und  nicht  nach  einer  verlorenen  Schlacht  (das  bedeutet  derAor. 
yuctjd^iyjaf)  abziehn'*,  wobei  die  so  eben  ausfuhrlich  gegebene  Begrün- 
dung noch  einmal  kurz  wiederholt  wird:  aif  noXv  xgelacovs^  dai,  das 
vä  SvQ.  ^actj  xiöy  afptriQoty  tlycti  von  der  andern  Seite  ausgesprochen. 
Xi^fifiaciy  hat  ein  Glossator,  der  das  noXv  x^ciaaovs^  für  übertrieben  hielt, 
ans  1.  31  zur  Beschränkung  an  den  Rand  geschrieben;  Nikias  hat  die 
Ueberlegenheit  der  Athener  nicht  nur  aus  den  grossem  Geldmitteln,  sondern 
auch  aus  der  schlechten  Heerverfassung  der  Syrakusier  (1. 37  intxovQuca 
(laXkoy  ri  cfi'  ayayxrjs^  oyra)  herffeleitet.  ios  ziehe  ich  sowohl  dem  tny 
des  Vatic,  das  schwer  zu  construiren  ist,  als  d«m  lots  Stahl's  vor,  weil 
die  temporale  Gonjunction  hier  weniger  wirksam  ist,  als  die  causale. 

49^  5.  xoi  afAa  julg  yovy  yavciy,  rj  ngotfQoy,  kd^agaricf.  xal 
nQajri&iis,  Alle  andern  Hss.  haben  ^agaijaii,  nurVat.  i^dgarjae,  und 
jenes  hat  man  als  Dativ  des  nirgends  vorkommenden  Subst  ^dqcfiaig 
mit  xoairj&iig  zu  der.  Bedeutung  maiore  fiducia  captus  (Poppo), 
von  Vertrauen  überwältigt  d.  i.  von  zu  grossem  Vertrauen 
beseelt  (Böhme)  verbinden  wollen,  wozu  dann  raU  yavaiy,  wie  zu 
^oQQilyy  construirt  sein  sollte.  Nur  Krüger  verzichtet  auf  eine  befrie- 
digende Erklärung.  Diese  gewinnen  wir  durch  Aufnahme  der  Lesart  des 
Yat.  i&ägatjae  und  der  Verbesserung  Stahl's  ^  nQortqoy  für  ^  Tipdrc- 
goy:  „Nikias  vertraute,  nachdem  er  besiegt  war,  wie  früher  auf  die 
Schiffe.**  Nur  glaube  ich,  dass  das  nachdrücklich  an  das  Ende  gestellte 
xQotri^ds  eine  Hervorhebung  bedarf,  die  das  Auffallende  seines  Ver- 
trauens ins  Licht  setzt,  und  deshalb  habe  ich  xai  vor  x^orij^ciV  ein- 

5O9  24.  nq^ÜTioy  iLg  fiövyayxo  a^riXoxata  txnXovy  ix  rov  «rroa- 
ToniSov  ndai  7taQaaxtvdaaa&a$  Sray  rig  cifujyu,  rSie  gaben  den  Be- 
fehl, die  Ausfahrt  aus  dem  Schiffslager  so  unbemerkt  wie  möglich  in 
jeder  Hinsicht  vorzubereiten,  sich  zur  Ausfahrt  auf  alle  Weise  fertig  zu 
niachen,  sobald  das  Zeichen  dazu  begeben  wurde.^  So  halte  ich  die 
Stelle  für  richtig  hergestellt  und  erklärt.  Alle  Hss.  lesen:  flxnXovy  ix 
Tov  cjqaxoniöov  näai  xal  nagaaxivdaaad'ai,  Abresch,  der  es  mit  Recht 
auffallend  fand,  dass  die  Vorbereitung  erst  geschehen  solle,  wenn  der 
Befehl  zum  Aufbruch  gegeben  würde,  verlangte  naQeaxivda&ai  st. 
7taQaax€väatt0&ai:  sie  sollten  fertig  sein  für  den  Fall  dass  der  Be- 
fehl erfolgte.  Doch  ein  viel  grösserer  Uebelstand  der  Vulg.  liegt  zu- 
nächst darin,  dass  nach  derselben  d^g  i^wayro  a&ijXorara  sich  an  ngo- 
itjroy  anschliessen  müsste,  während  es  doch  klar  ist,  dass  es  nicht  darauf 
ankommt,  dass  der  Befehl  möglichst  geheim  ertheilt  werde,  sondern  dass 
die  Vorbereitungen  zum  Aufbruch  nicht  von  den  Ftinden  wahrgenommen 
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werden.  Sodann  aber  wäre  naai  (roT^  tqinqaqx^^  od.  ctquTii»xav% 
das  in  der  Volg.  ebenfalls  von  nqoünov  abhangen  mQsste,  zu  diesem  dn 
gehr  massiger  Zusatz.  Der  Fehler  liegt,  wie  häufig  (vgl.c.  38, 1),  in  dem 
vor  nttQaüxivacaa&ai  eingeschobenen  nai.  Wenn  auch  gegen  die  Zu- 
sammenstellung des  Substantivs  txnXovv  mit  dem  Infin.  Traoa^xcvaffa- 
0^ai  nach  ngoilnov  nichts  einzuwenden  ist,  so  ist  doch  die  Verbindung 
txnXovy  naQacHivdaacd'at  eine  viel  natürlichere.  Vor  All«n  al>er  er- 
hält das  Adv.  m  idvyapxo  cidf^XoraTa  nur  durch  Streichung  des  *ai 
seine  richtige  Beziehung  zu  naQatmivdaac&ai^  und  auch  naat  ist  all 
Neutrum  mit  demselben  Verbum  zu  verbinden.  Gewöhnlicher  wäre  dafBr 
allerdings  nach  Th.'s  Sprachgebrauch  roXg  naa  (2,  11,  6  n6ku^  töIs 
näciy  aQtara  naQiaxivaafiiyrjy,  2, 64,  3  und  oben  1.  20),  doch  hat  aoch 
das  einfache  nnai  dieselbe  Bedeutung.  Endlich  aber  gelangt  auch  Srety 
ris^  <fr,fiiqvii  erst  durch  die  Verbindung  von  liatXovv  nagaaxivdatta^t 
zu  seiner  richtigen  Geltung,  nämlich  so,  dass  zu  aijfÄ^p^  nicht  na^ 
cx€Vttaaa&ai  sondern  ixnXovr  od.  ixnXtvaai  zu  verstehen  ist 

5&9  8.  ov  övydfifyoi  Intytyxily  ovxi  Int  noXndas  ri  fAfraßoXi^s 
10  didtpogoy  avroU  (o  nQoaiqyoyro  äy,  ovr'  ^x  naqaaxiv^s  noXlf 
xQkiaüoyos,  Eine  ganz  andre  Erklärung  dieser  Stelle,  als  die  oben  vo^ 
getragene,  hat  Stahl  versucht,  indem  er  in  der  Symb.  philol.  Bonn, 
p.  390  ff.,  weil  er  an  der  Verbindung  von  ri  -  ro  did<poQoy  mit  Recht 
Anstoss  nimmt,  durch  vetänderte  Interpunction  (fÄeraßoX^^ ,  ro  dtdfpoQw 
avtois  ({»  TiQoaiqyoyro  ay,  ovti  ix  noX,  xtL)  to  didq>oQoy  als  Object 
zu  ini^yoyio  zieht  und  übersetzt:  „indem  sie  ihnen  weder  durch  Aende- 
rung  der  Staatsverfassung  etwas  zufügen  (anhaben)  konnten,  wodurch 
sie  die  Gegenpartei  bei  ihnen  gewonnen  hätten,  noch  durch 
eine  weit  überlegene  Kriegsmacht.''  Zunächst  vermisse  ich  bei  dieser 
Erklärung  den  Nachweis,  dass  iniq)iQ€iy  ri  rwi  jemals  in  der  Bedentang: 
einem  etwas  anhaben  vorkommt.  Sodann  bezweifle  ich,  dass  t6  dtd- 
g>oQoy  ohne  jede  nähere  Erläuterung  für  die  Gegenpartei  verstanden 
werden  kann.  Stahl  beruft  sich  auf  die  Erklärung  des  Schol.:  rqi  fiao- 
ßaXüy  TT-y  noXiTiiay  ngoatjyoyio  ay  ol  didq>OQoi  fwroiff.  Doch  ilt 
dies  nur  die  eine  und,  wie  mir  scheint,  die  am  wenigsten  baltbare  von 
mehreren  Auslegungen  des  Schol.,  der  zum  Schlüsse  bemerkt:  ro  il^r' 
ot'  dvydfAiyoi  iniysyxiiy  ro  did<poQoy'  €wroh.  Da  aber  deutlich  gesagt 
wird,  dass  keiner  von  beiden  Wegen,  weder  der  ix  noXuiiaff  rc  fjtfrtt- 
ßoXfiS  noch  der  ix  naqaaxtv^g  noXX^  XQiicaoyos  zu  dem  in^iyw» 
ro  didtpoQoy  avtois,  oi  nQoar^yoyro  ay  führen  kann,  so  verstehe  ich 
unter  dem  didg}OQoy  weder  mit  Stahl  eine  Gegenpartei,  noch  mit  Kräger 
und  Andern  innere  Zwistigkeiten,  sondern,  übereinstimmend  mil 
7,  75,  7,  eine  wesentliche  Veränderung  der  Stimmung  und  Haltung  der 
Bürgerschaft,  die  entweder  durch  politische  Parteiung  oder  durch  Waffen- 
gewalt hervorgerufen  werden  könnte.  —  Dass  ich  übrigens  r<  nicht  mit 
rb  didq)OQoy  verbinde,  sondern  im  Anschluss  an  die  Negation  als  Ver- 
stärkung derselben  (nicht  im  Geringsten,  keineswegs)  auffasse,  ist  schon 
oben  gesagt  worden.  —  Alles  was  Badham  Mnemos.  1876.  Ql>er  uoire 
Stelle  beibringt,  ist  unbrauchbar. 

57)  17.  Tovtaty  Xioi  (poqov  or/  vtioveXiIs  oyzig  —  avT6yüUt 
^yianoyro:  durch  die  oben  gegebene  Auffassung  dieser  Stelle  erledigt 
sich,  wie  ich  glaube,  das  Bedenken,  das  Madvig  Advv.  1  p.  331  gegen 
die  Bezeichnung  der  Xioi  als  avToyo/uoi  erhoben,  und  ,das  Stahl  ve^ 
anlasst  hat  dafür  avroi  fi6yoi  zu  schreiben.   Die  avToyo/4ia  eines  TheiU 
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der  attischen  ^fAfia^oi  oder  die  ivf^fnaxia  aviot^cfioc  bestand  eben  darin, 
dass  sie  oicfat  den  <p6Q9c  zahlten,  sondern  ihre  eignen  Schiffe  unter 
eignen  Führern  stellten.  Das  nagalaßeit^  rac  yttvs  rtSy  noüay  (1,  19 
und  3,  50,  1)  von  Seiten  der  Athener  war  der  Act,  durch  welchen  sie 
die  Autonomie  der  Bundesgenossen  vernichteten,  welche  sodann  dvrl 
Ti&y  redy  t6  Uyovfifyoy  ayaXotfia  ig>fQoy  1,  99,  3.  Wie  wenig  aber 
diese  Autonomie  politische  Selbständigkeit  beffrOndete,  sprechea  beson- 
ders die  Lesbier  3,  10,  6  aufs  bitterste  aus:  ^fUlc  avrovofjioi  dii  8yT^ 
nai  iUv&egoi  rtß  oyofnatt  ^iarqeettvaafuy.  ttvx6yofAo^  a.  u.  St 
widerspricht  daher  nicht  der  Geschichte  (historiae  testimoiio  red- 
arg uitur  Madv.):  denn  Th.  bezeugt  ausdrficklich  2,  9,  2  yavtunoy 
naQ€i)[oyTo  Xloi,  Akcßun,  KiQXVQaZot  und  damit  ihre  wtoyofAia  im 
angegebenen  Sinne,  und  noch  bestimmter  und  mit  unsrer  Stelle  völlig 
zusammentreffend  nennt  der  athen.  Gesandte  Euphemus  in  Kamarina 
6,  85,  2  Xiovf  fJikv  Tcai  Mtf&vfdyaiavc  y€tSy  nagnTttoxil  <iivToy6' 
uovf.  Der  Zwischensatz  selbst  aber  rovraty  XUti -^  ^ianoyto  ist  dazu 
Destimmt,  die  Ungenanigkeit,  welche  durch  die  Einreihung  der  Ghier 
unter i| 'ioiWee^- entstanden  ist  (et  manifesto  ceteris  quae  Thucy- 
dides  dicit,  repugnat),  zu  verbessern. 

57,  40.  Kai  Qt  Micci^yioi  yvy  xctXavfÄtyoi  iy  Navndxxi^  ix 
Nuvndniov  xal  Ix  JIv^ov  —  na^iXjjtpB'tiaay.  Die  Hss.  haben  nur  die 
eine  der  beiden  Bestimmungen  iy  Navndxti^  oder  ix  Navndxxovi  Yat. 
liest  ix  Navndxrov,  alle  übrigen  iy  Navndxrtp:  die  neuem  Herausgg. 
seit  Bekker  haben  sich  für  ix  3rat;7r<j{xroc;  entschieden.  Ich  habe  beides 
wiederhergestellt,  weil  iy  Navnwnta  zu  xaXovfuyoi,  ix  Navndxrov  zu 
7taQ£Xjiq>&t]aay  nicht  zu  entbehren  ist.  Ot  xcikov/myoi  yvy  Meaat^yioi 
allein  ist  unverständlich:  denn  wie  sollte  Thuk.  zu  der  nichtssagenden 
Bemerkung  kommen,  wie  Krüger  erklärt :  „jetzt  nur  sogenannte  (Mes- 
senier),  ohne  wirklich  aus  Messenien  zu  sein"?  —  Noch  weniger  aber 
ist  die  Uebersetzung  Böhme's  in  der  Engelroannschen  Ausgabe  zu  ver- 
stehn:  „die  jetzt  sogenannten  Messenier  aus  Naupaktos  und  aus  Pylos." 
Die  stehende  Benennung,  unter  welcher  Thuk.  die  seit  462  nach  Nau- 
paktus  versetzten  Messenier  einfuhrt,  ist  ol  Mtactjyiot  iy  NavndxTta 
od.  Meaffijyioi  ot  iy  N.  2,  9,  4.  Vgl.  Pausan.  4,  26,  1.  Sie  ist  auch 
hier  in  der  bekannten  Wendung  ol  Mtaaijyioi  yvy  xakov/n^yoi  iy  Nav- 
ndxTtp  gebraucht.  Daneben  aber  findet  ix  Navndxrov  seine  durch  den 
historischen  Hergang  (c  31,  2  h  Jtjfiocd-iytjg  —  ix  ttj^  Navndxrov  nay 
Miacfiymy  fAtrsni/atparo)  gebotene  Stellung.  Wie  leicht  der  Ausfall 
eines  der  beiden  unter  sich  ähnlichen  Ausdrücke  war,  begreift  sich 
leicht. 

59.  1  Ol  cf'  ovy  Svoax4üioi  xai  ol  ivufia/oi  flxora^  iyofiioay 
xaXoy  ayioyuuia  aq){aty  ilyat.  Ich  habe  nacn  Kruger's  Vermuthung  (f' 
ovy  für  T€  ovy  aufgenommen,  da  ich  mich  von  der  Richtigkeit  der  Ein- 
wände, welche  L.  Herbst  (Philol.  24, 628  ff.)  dagegen  erhoben  hat,  nicht 
habe  überzeuffen  können.  Ich  bin  zwar  g^nz  einverstanden  mit  seiner 
Bemerkung  (S.  62S):  dass  bei  der  Verbindung  der  Partikeln  di  und  ovy 
„für  die  Epanalepsis  der  Rede  oSy  ist**,  und  dass,  ;,wo  (fc  dabei  er- 
scheint, es  einen  Gegensatz  macht  und  dem  Fortschritt  der  Rede  dient." 
Dass  Herbst  unter  dem  Gegensats  nicht  einen  contradictorischen,  son- 
dern den  Ueberffang  zu  einem  andern  Subjecte  oder  einer  andern  Seite 
des  in  Rede  stehenden  Gegenstandes  versteht,  beweisen  u.  A.  die  von 
ihm  angeführten  Stellen  2, 34,  8,  wo  der  Uebergang  von  der  allgemeüien 
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Sitte  ZQ  ihrer  Anwendung  im  besondern  Falle  gemacht,  und  4,  82,  1, 
wo  die  Wirkung  der  Popularität  des  Brasidas  auf  die  grössere  Varsicht 
der  Athener  erwähnt  wird.  Ganz  ähnlich  verhält  es  sich  mit  dem  tob 
mir  für  noth wendig  gehaltenen  cf*  ovy  an  unsrer  Stelle:  ov»' weist,  wor- 
über kein  Zweifel  ist,  auf  den  fast  wörtlich  wiederholten  Passus  c  56, 2 
{icaXoy  Cfpiciy  -  ro  ityiavtCfJia  tpaviia^ai)  zurück;  Si  aber  macht  den 
Uebergang  von  der  in  den  beiden  voräufgehenden Gapiteln  gegebenen 
Darlegung  der  den  leitenden  Staaten,  Athen  und  Syrakus,  zu  Gebote 
stehenden  Streitkräfte  zu  der  Anwendung,  die  sie  in  der  gegenwartigen 
Lage  davon  machen:  von  den  InmovQiat  kxatiQojyf  welche  jqts  itu- 
(potiQQis  naQ^aay,  würde,  ohne  den  Rückblick  auf  die  frühere  Be- 
merkung (c  56,  2),  der  Uebergang  gelautet  haben:  ol  dk  SvQOMoatoi 
xal  oi  ^fAiAotxoi.  Aber  nicht  nur  diesen  Uebergang,  sondern  auch  den 
Fortschritt  in  der  Erzählung  vermittelt  «fi.  Denn  die  c.  56,  2  ans- 
gesprochene  allgemeine  Hoffnung  auf  ein  xaXoy  ayoSy^Cfxa,  ai  dvyatyzQ 
xQ(tTrjaai  *A&>iyaia}y  re  xal  rdSy  ^vufÄaytay,  nimmt  a.  u.  St.  bestimmte 
Gestalt  an:  ikily  re  ro  aroaToniooy  anay  Twy  'Ad'tjyaiay  xoanvTw 
oy  xal  firjdc  xaS-^  hsga  avTovs^  diatpvyiiy.  Besonders  nachdrücklich 
aber  wird  dieser  Forlschritt  von  dem  noch  in  der  Ferne  liegenden  opo- 
yiia^ai  zu  der  auf  gutem  Grunde  ruhenden  Erwartung  durch  das  «uw- 
rtas  lyofAiaay  mit  den  bestimmten  Infinitiven  Aor.  IXiiy,  diatfvytly  be- 
zeichnet. Denn  durchaus  muss  ich  mich  gegen  die  Auffassung  erkläreo, 
welche  Herbst  S.  631  von  der  Beziehung  des  «ixe^roi^  annimmt:  „(üx 
ihre  (der  Syrakusier)  Bundesgenossen,  die  Korinther  und  Lakedämonier 
u.  s.  w.  war  das  xaXoy  aytayiafia  ein  Selbstverstand.  Und  das  ist, 
was  der  Schriftsteller  an  dieser  Stelle  gesagt  hat.  crxorcuf  ist  eng  mit 
xal  Ol  IvfAfxaxot^  nicht  mit  oi  re  ovy  SvQaxocioi  zu  verbinden.  Zo 
übersetzen  ist  also:  „die  Syrakusier  hielten  es  also,  und  natürlich 
auch  ihre  Bundesgenossen,  für  eine  herrliche  Aufgabe  ihres  Kam- 
pfes u.  s.  w.**  Herbst  erkennt  sehr  richtig,  dass  das  rk  der  überliefer- 
ten Leseart  auf  eine  Sonderung  von  xal  oi  ^vfiaa^oi  hindeuten  würde. 
Aber  dass  diese  nicht  in  der  Verbindung  des  nxoiois  mit  xal  oi  ivfi' 
uaxoi  gesucht  werden  darf,  ergibt  sich  schon  daraus,  dass  wir  c.  58,4 
lesen:  tiqos  tovs  Indk&oyxas  (d.  h.  die  Lakedämonier,  Korinthier  u.  a.) 
oi  JStxeXiiüTai  avTol  nX^d-os  nXioy  xaia  näyia  na^iaj^oyxo.  Was 
für  ein  Grund  ist  vorhanden  von  diesen  zu  sagen,  dass  sie  es  natür- 
lich für  eine  herrliche  Aufgabe  ihres  Kampfes  hielten?  Grade  das  m 
Svqaxoaioi  xal  oi  ^(AfAaxoi,  nach  ihrer  eben  gegebenen  vollständigen 
Aufzählung,  durchaus  als  zusammengehörig  und  in  gleichem  Sinne  den- 
kend und  handelnd  uns  vorgeführt  werden,  spricht  am  entschiedensten 
ffegen  das  ti,  dessen  Stellung  ausserdem  sehr  unbequem  wäre.  Ein 
deutliches  Beispiel  von  dem  richtig  verwandten  -  r€  ovy  gibt  2,  18,  2, 
wo  es  Herbst  mit  Recht  gegen  Krüger  vertheidigt.  Dagegen  war  2, 16, 1 
aus  ähnlichen  Gründen  wie  an  u.  St.  xb  ovy  in  <f'  ovy  zu  verwandeln, 
wo  Stahl  mir  zustimmt. 

689   14.     ifie   aQxns    r^f    nf^exiqae   ovx    iXaaooy noXv 

nXiloy  /ufrcn^crc.  Man  hat  die  oben  nachgewiesene  Schwierigkeit  der 
wiederholten  Gradangabe  durch  verschiedene  Erklärungen  zu  heben  ver- 
sucht. Poppo  und  Böhme  beziehen  das  noXv  nXtloy  auf  den  Vergleich 
zwischen  den  Metöken  und  den  Athenern  selbst:  ,.ihr  hattet  von  unsrer 
Herrschaft  viel  mehr  gut  als  wir  selbst**;  Didot  übersetzt:  ,qai  paiti- 
cipiez  ä  notre  empire,  en  jouissant  d'avantages  pareils  aux  n^^tres,  et 
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plus  grands  encore,  paisque  redoutes  de  nos  sujets,  vous  ^tiez  mieuz 
qoe  nous  ä  Tabri  des  offenses'*:  eine  Beziehung,  die,  wie  ich  glaube, 
nicht  hierher  gehört  und  eine  grosse  Uebertreibung  enthalten  würde. 
Andere  ^aber  stellen  xavä  rö  tüwiXiiad-at  dem  li*  re  ro  (poßBOov  xal 
10  fjtri  aStx£ta(^at  gegenüber  (und  Reiske  schlägt,  um  dies  Verhältniss 
deutlicher  zu  machen  h  cfc  ro  q>,  zu  lesen  vor):  „für  euren  Nutzen 
hattet  ihr  von  unsrer  Herrschaft  nicht  weniger  gut,  viel  mehr  aber 
noch  für  den  Res  pect  und  den  Schutz.  Sind  aber  nicht  eben  dieses 
die  beiden  Seiten  des  Nutzens?  —  Ich  halte  daher  die  Streichung  des 
ovx  eXaaaoy  fär  unerlässlich. 

[dutaiwff  ay]  crvrijv  rw  fiij  xaTonQoMoTe,  Dass  die  überlieferte  Lese- 
art nicht  von  Th.  ausgegangen  sein  kann,  ist  von  keinem  Herausgeber 
bezweifelt  worden.  Am  nächsten  lag  es  zu  erkennen,  dass  ay  sich  auf 
keine  Weise  mit  dem  Imperativ  vertragen  könne;  daher  haben  viele 
durch  Streichung  desselben  der  Stelle  Genüge  zu  tbun  geglaubt :  so  Bek- 
ker.  Kruger,  Poppo,  Böhme  in  dem  Sinne:  «gerechter  Weise  dürft 
ihr  sie  nicht  verrathen.""  Aber  sehr  wahr  bemerkt  Stahl  (Symbol, 
philol.  Bonn.  p.  392):  „Die  griechischen  Worte  heissen:  ^Verrat-het  sie 
nicht  gerechter  Weise';  der  Zusammenhang  aber  erfordert  das  gerade 
Gegentheil:  'verrathet  sie  nicht  ungerechter  Weise'.'*  Sein  Vorschlag 
aber,  den  er  in  den  Text  aufgenommen,  dixaiovaay  zuschreiben  statt 
dtxaitog  ay  trifil  schwerlich  das  Richtiffe.  Er  übersetzt:  „da  ihr  also 
allein  nur  auf  freie  Weise  Theilnehmer  der  Herrschaft  wart,  so  verrathet 
sie  jetzt  nicht,  da  sie  es  als  ein  Recht  von  euch  fordert.'*  Abgesehn 
davon,  dass  dtxaiovy  ohne  jede  Angabe  des  Gegenstandes  der  Forderung 
(der  an  den  von  ihm  angeführten  Stellen  1,  140,  1.  u.  4,64,2  deutlich 
durch  Infinitive  bezeichnet  ist)  schwer  zu  verstehn  wäre,  halte  ich  die 
Beziehung  des  dixaiovaay  auf  agx'i^  für  ganz  unzulässig:  nicht  die  ge- 
fährdete Herrschaft,  sondern  Athen  selbst  hätte  für  seine  Herrschaft  um 
den  Beistand  der  Bundesgenossen  zu  bitten.  Ohne  Zweifel  wäre  dem 
Sinne  viel  angemessener  Böhme's  Yermuthung  xiydvyevovaay,  wenn 
es  nur  nicht  zu  sehr  von  dem  Ueberlieferten  abwiche.  Viel  weniger 
aber  kann  ich  mich  mit  Madvig's  Ansicht  einverstanden  erklären  (Ad- 
verss.  I  p.  332  n.  2):  „non  abiiciendum  puto  quod  Codices  meliores 
tenent:  dtxaitog  äy  ovr^y  yvv  fJiri  xettanqodtdoix  €,  de  fi^  in  sen- 
tentia  potentiali  posito  veritus  neglegere(?)  similitndioem  eorum,  quae 
ad  Euripidis  Iph.  Aul.  373  commemoravi.**  Zunächst  wird  M.  sich  bei 
genauerer  Prüfung  überzeugen,  dass  auch  nicht  eine  einziee  gute  Hand- 
schrift den  Optativ  hat,  der  nur  in  älteren  Ausgaben  sich  findet.  Zweitens 
werden  wir  uns  auch  nicht  durch  Madvig's  Autorität  einreden  lassen, 
dass  Th.  in  dem  potentialen  Satz  (dixa/air  ay  xaTon^o^idotTB)  fjnq  för 
ov  geschrieben  haben  könne.  Bis  eine  glücklichere  Lösung  der  Schwierig- 
keit gefunden  sein  wird,  begnüge  ich  mich  damit,  dixacW  ay  als  den 
Sitz  einer  Verschreibung  zu  bezeichnen:  denn  mit  dem  blossen  Ausfall 
dieser  Worte  ist  nicht  geholfen,  da  dem  o^r^V  sicher  eine  angemessene 
praedicative  Bestimmung,  sei  es  durch  ein  Participium  oder  ein  Adverbium, 
vorausgegangen  sein  wird. 

7I9  7.  xal  dia  th  {ayoifiaXoy  r^f  ra^iiog)  iytSfioXoy  xal  r^y 
ino^iy  r^r  yat/naxw  ix  rtjc  y^Q  ^yayxdCoyro  ix^ty.  Jeder  Versuch 
die  überlieferte  Lesart  (mit  Ausschluss  der  eingefügten  Worte)  zu  er- 
klären, ist  vergeblich  gewesen.    Wollte  man  auch  die  Möglichkeit  zu- 
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geben,  das8  das  eine  artifiaXor  zweimal  verstanden  werden  könnte,  nach 
Analogie  des  zu  1,  78,  4.  7,  69,  1  beobachteten  ellip tischen  Sprachce- 
braachs,  so  verlangt  doch  das  aytS/naXoy  xal  Tt^y  inö^iy  notowenoig 
ein  voraofgegangenes  Nomen,  mit  dem  die  inotl/tQ  verglichen  wird,  wie 
1.  15  die  oif/tf  der  yyoifAtj  durch  xai  gegenöbergestellt  wird.  Dieses 
aber  muss  aus  der  nachfolgenden  Erläuterung  gewonnen  werden:  #i' 
ikiyov  yaq  ovatje^  r^f  &ittff  xttl  ov  ndpTt»y  &fia  ic  re  a^r« 
^»en  ofßyr  (ov,    €(   uiy  rtpsc   idouy  —  —  art&dQffijcay  "  — ,   ot  6i 

iiSovXovyTQ  d.  h.  weil  die  Zuschauenden  von  ihren  verschiedenen 

Standpunkten  aus  verschiedene  Vorgänge  des  Kampfes  vor  Aogen  hatten, 
erfahren  sie  von  denselben  verschiedene  Eindrucke.  Im  Hinblick  auf 
diese  Erläuterung  kann  ich  die  Ergänzung ,  welche  Arnold  vorschügt 
und  Stahl  dem  Sinne  nach  billigt:  6ia  zo  aytifioXoy  rtSy  ^vfißat^örrmy 
nicht  für  richtig  halten:  nicht  aus  der  Ungleichheit  der  Vorgänge  selbst 
folgt  die  Verschiedenheit  der  Eindrücke,  sondern  daraus,  dass  die  Zu- 
schauer zu  gleicher  Zeit  verschiedene  sahen.  Darum  habe  ich  dia  r» 
ayvifAaXoy  tfis  räUatg  vorgeschlagen  (es  könnte  auch  tiJc  oracrcaif  oder 
T0V  /cuo/ov  heisseo),  so  dass  das  iytofiaXoy  des  Standpunktes  das  dyti- 
fduXoy  des  Anblickes  nach  sich  zieht. 

789  9.  tä  tmyonoQtt  rtSy  x^^giuy  S taXaßoyx ag  fpvXdo^ity. 
Offenbar  ist  diese  Lesart  des  Vat.  nicht  sowohl  eine  Variante,  ab  eine 
Gorrectur  des  von  allen  öbrigen  Hss.  überlieferten  nQoqtd-daavrag, 
welches  jener  am  Rande  zugeschrieben  hat.  Das  Verhältniss  des  Vati- 
canus  zu  dem  Text  des  Thukydides,  namentlich  in  den  beiden  letzten 
Büchern,  erfordert  noch  eine  gründliche  und  vollständige  Untersuchung. 
Aber  auch  jetzt  gebe  ich  überall  der  Schreibari  des  Vat.  den  Vorzur, 
wo  er  einen  guten ,  und  vor  Allem  wo  er  einen  bessern  Sinn  gibt  au 
die  Vulgata.  Das  aber  ist  hier  der  Fall,  wo  ^laXaßily  recht  eigentlich 
die  Besetzung  eines  Passes,  das  von  beiden  Seiten  in  die  Mitte  Nehmea' 
der  diaatwifjiaia  (Polyb.)  oder  axtyonoqa  bezeichnet.  Wohl  konnte  eio 
Abschreiber  für  das  seltne  diaXaßoyrag  das  geläufige  (1.  21.  3,  69,  2. 
8,  51,1)  nqocpS-deayias  schreiben,  nicht  umgekehrt;  jenes  stammt  aus 
einer  bessern  Quelle. 

759  4.  6iiyoy  ovy  fy  ov  xa^'  ly  /noyoy  rtSy  nQayfidttoy  xfL 
Unverkennbar  bleibt  in  der  oben  gegebnen  Erklärung  dieser  Stelle  etwas 
Unbefriedigendes  übrig;  aber  auch  kein  andrer  Versuch  gibt  ein  besseres 
Resultat.  Man  hat  entweder  xa&*  ty  taty  ngay/Ädiaty  zusammengefasst 
und  als  Subject  des  Satzes  verstanden:  „das  Gesammtergebniss  der 
Dinge,  die  Gesammterscheinung'*  (Jacobs,  Krüger,  Böhme),  oder  diese 
Worte  als  adverbiale  Bestimmung  verstanden:  „si  in  unum  contracta 
calamitatum  summa  spectetur'',  wo  denn  das  Subject  des  Satzes  ent^ 

weder  in  einer  Ellipse  oder  in  dem  folgenden  Sri  rdc  zb  yavi xt9* 

dvytvoyT€c  gesucht  wurde  (Haase  und  Poppo  mit  einigem  Bedenken): 
allein  die  für  diese  Erklärung  angeführten  Stellen  des  Th.  3,  10,  5. 
u.  S,  46,2,  wo  xa9*  eyyiyyta&ai  „sich  vereinigen'*  bedeutet,  sind  dock 
ganz  andrer  Art  Die  von  mir  angenommene  GegenüberstellaDg  des 
ov  xa&'  ^y  fioyoy—  und  des  dXka  xal  ^vyißoo^sxti,  wird  dorch  den 
Vergleich  mit  Herod.  5,  78  empfohlen:  drjXol  ov  xaz*  ^y  fiövrmw  mXXß 
nayzax^'  Die  Schwierigkeit  liegt  aber  in  zaiy  nqttyfAuzmy,  dessen  Be- 
siehung  zu  xa^'  4V  nicht  klar  heraustritt.  Ich  vermuthe  daher,  dais 
für  TtQttyfidzuy  zu  lesen  ist:  nengay  ftivoty,  so  dass  der  Gedanke 
ist:  „Entsetzlich  war  die  Lage  nicht  nur  nach  der  einen  Seite  deasea, 
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w<s  als  Folge  der  Ereignisse  Torlaff,  dass  sie  nach  Verlust  der  ganzen 
Flotte  und  in  der  drohendsten  Gefahr  ffir  sich  seihst  und  für  Athen  den 
Abmarsch  antraten,  sondern  es  kam  dazu ,  dass  Jeder  Einzelne  bei  «dem 
Verlassen  des  Lagers  die  schmerzlichsten  Eindrucke  ffir  Auge  und  Herz 
ennpfing.*  Der  durch  ray  nenQfivfUmy  ausgesprochenen  Vergangenheit 
steht  besonders  in  den  Worten  iy  rg  änoXiiiffn  tov  at^tnimidov 
die  Wirkung  des^  gegen  wirtigen  Moments  gegenüber. 

75^  34.  f  aiXri  aUia  xal  ^  iaofioiQia,  Dobr^e  (Adw.  1»  97)  be- 
merkt zu  dieser  Stelle :  Malim  aixla,  icouoiQt^  nav  xaxiSy  fyovaa  tiva 
ofAtas,  To  fAiTa  noXkmv ,  xov<piaiy.  Verte:  quamvis  e  commnnitate 
traheret  aliquid  solatii,  illud  scilicet  pervulgatum  hoc  sibi  cum  multis 
aliis  accidere.  Stahl  liest  im  Anschluss  an  diese  Vermnthung  Do* 
bree's :  ^  aAAiy  uixta,  xal  Iüo/hoiq  i^  j(öp  xaxtiv  i)(ovad  tiya  Sfjtwg  to 
fura  TiBkXiSp  xovipicir,  indem  er  bemerkt:  non  opus  est  cum  Dobreo 
praeter  jj  simul  xal  delere;  nam  in  talibus  o/ua»^  particulae  saepius  xai 
Tel  xaintQ  adjectum  est:  cf.  8,  93,  1.  Gegen  die  vulgata  xai  ^  iao^ 
fioiQia  aber  fQhrt  er  an:  sed  ea  ipsa  {^  icofioigla)  causa  leva- 
menti  est,  non  levamentum  habet.  Indess  was  sagt  denn  xot;- 
tfiaiy  </€i  anders,  als  dass  sie  causa  levamenti  ist?  Nicht  hierin 
also  liegt  der  Grund  zum  Anstoss,  wohl  aber  darin,  dass  ^  aXXfi 
aixia,  welche  durchaus  keine  xov<ptaif  ix^i,  mit  der  Ico^oiqia  in 
dieser  Beziehung  auf  gleiche  Linie  gestellt  wird.  Ich  glaube ,  dass  für 
17  &Xkfi  aixla,  das  wenig  in  den  Zusammenhang  passt,  auch  bei  Thnk. 
sich  sonst  nicht  findet,  ein  dem  laofxoiqia  sinnverwandtes  Wort  za 
suchen  ist;  doch  weiss  ich  keinen  befriedigenden  Vorschlag  zu  machen. 
Am  einfachsten  wäre  dem  Satze  geholfen,  wenn  wir  die  Worte  h  aXkti 
aixia  streichen  und  lesen :  xal  fdtiv  xal  ^  ioofdotgia  tdHy  xaxtoy,  e^ovca 
tipa  -  xovq>iaiyy  ord'  cSc  ^^dia  ido^^tro.  Möglich  dass  diese  Worte 
aus  einer  an  den  Rand  geschriebenen  Bemerkung  ^  aXXri  airloy  nämlich 
lijs^  xarrjaiia^  von  1.  24  entstanden  wären:  der  erste  Grund  war  1.  25 
ovdky  &hio  r^  ^  ifilxeaay ,  der  zweite  1.  28  fr.  der  Mangel  an  aller  Be- 
dienung, und  nun  der  dritte,  dass  auch  die  Gemeinsamkeit  des  Un- 
glücks ihre  lindernde  Kraft  entbehrte. 

80«  7  ff.     ijy  6k  jy  ^(Anaaa  bdhg  avrrj  ovx  bii  Karäyijg xai 

'EXkr^yiiag  xai  ßaoßaQovs,  Grote  bist  of  Gr.  eh.  60  p.  338  ed.  Newy. 
hat  versucht  den  Bericht  des  Th.  mit  der  Notiz  des  Diodor  {ngonicay 
inl  Katavris)  zu  vereinigen:  «Nikias  und  Demosthenes",  erzählt  er, 
„sawplainly  that  the  route,  which  they  had  originally  projected, 
over  the  Akraean  cliff  into  the  Sikel  regions  of  the  interior  and  from 

hence  to  Katana,  had  become  impracticable; accordingly  they 

resolved  complelely  to  alter  the  direction,  and  to  turn  down  towards 
the  southern  coast,  on  which  lay  Kamarina  and  Gela.**  Dagegen  hat 
Holm  (Sic.  2,  398.  99)  nachgewiesen,  dass  Th.  nirgends  den  attischen 
Feldherren  die  Absicht  zuschreibt  auf  Katane  zu  marschiren ;  sondern 
„dass  sie  schon  damals  als  sie  ihren  Weg  auf  das  Ux^aTov  Xinag  zu 
nahmen,  nicht  nach  Katane,  sondern  nach  Kamarina  u.  s.  w.  mar- 
schirten  und  dasselbe  Ziel  jetzt  (als  sie  von  dem  ^Ax^aloy  Unas  um- 
kehren mussten)  nur  auf  einem  andern  Wege  erreichen  wollten.''  Wenn 
schon  der  Ausdruck  17  ^vfdnaca  6dog  avrrj  keine  andre  Auffassung  als 
von  dem  ganzen  fünftägigen  Marsch  zulässt,  so  ergibt  sich  dasselbe  auch 
besonders  aus  den  beiden  Gründen:  t)  dass  Nikias  in  seiner  Ermuthi- 
guDgsrede  nicht  etwa  auf  Katane   als  das  Ziel  der  Rettung  hinweist» 
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sondern  c.  77,  6  bestimmt  sagt:  Ijr  avriXaßdtu^d  t  ov  gfiXiov  x**' 
qiov  Tüip  StxeXoiy,  tjffii  yo filiert  ky  T(ß  ix^Qt?  elyai;  und  2)  dan 
derselbe  darauf  rechnete,  die  (nach  c.  77,  6)  von  den  Sikelem  erbetene 
Hälfe,  nicht  etwa  auf  der  Strasse  nach  Katane,  sondern,  wie  es  c  80 
1.  22  ausdrücklich  heisst  {nXniCoyxovsSuUkovgrccvxn  od^  uerinifniftar 
änayjrici(f&ai),  im  obemThal  des  Kakyparisflusses  anzutreffen:  hierhin, 
also  nach  S.  W.,  war  die  Richtung  des  Marsches  von  Anfang  an  bestimmt: 
sie  hofften  dort  zunächst  in  einer  der  grossem  Sikelerstädte  Aufnahme 
und  gesicherten  Aufenthalt  zu  finden.  Wenn  E.  GurUus  (Gr.  Gesch.  2 
S.  834  A.  155)  an  dem  beabsichtigten  Marsch  auf  Katane  festhält,  so 
scheint  er  die  Schwierigkeiten,  weiche  sich  nach  Holm  diesem  Unter« 
nehmen  entgeffenstellten,  nicht  so  gross  anzuschlagen  wie  dieser. 

S69  26.  ota  zfiy  näaay  h  aQirrjy  yeyo/niafiiytjy  inuijdevtny.  Für 
die  kritische  Feststellung  dieser  Stelle  ist  zu  beachten,  dass  die  Worte 
7f  äaay  ig  aQU^y,  welche  die  geringeren  Hss.  auslassen,  auf  der  Autorität 
des  Vat.  beruhen,  dass  dagegen  das  Einschiebsel  h  to  d'sioy,  welches 
die  altern  Ausgg.  nach  yiyofÄiafiiyijy  haben,  keine  einzige  bessere  Hs. 
für  sich  bat.  Für  die  Erklärung  aber  des  von  Th.  offenbar  mit  grosser 
Ueberleffung  gewählten  Ausdruckes  wird  man  vor  allem  die  Worte  her- 
beizuziehn  haben,  welche  Th.  dem  Nikias  selbst  c.  77,  2  in  ähnlichem 
Sinne  in  den  Mund  legt:  xairoi  noXXa  fdky  h  S^eovff  yofAifda  didi^Tfjfiat, 
noXXa  de  ig  ctyd-Qtonovs  dCxata  xat  ayeni<p&oya.  Er  rühmt  sich  in 
denselben,  seine  ganze  Lebensführung  den  Göttern  gegenüber  in  den 
Schranken  der  als  heilig  überlieferten  Ordnung,  gegen  die  Menschen, 
mit  Vermeidung  jedes  Anstössigen  {ayeni(p&oya),  in  den  Schranken  des 
gesetzlichen  Rechtes  gehalten  zu  haben.  Diese  beiden  Seiten  einer  mit 
ängstlicher  Vorsicht  durchgeführten  Lebensordnung  fasst  nun  Th.  hier 
in  rrjy  näaay  ig  dgerrjy  yeyofiiafiiy^y  iTurtjdevciy  zusammen,  d.  h.  das 
ganze  Streben  des  Nikias  war  grundsätzlich  unter  strenger  Beobachtung 
von  Gesetz  und  Sitte  auf  die  Ausbildung  alles  menschlich  Edlen  gerichtet 
d^frtj  bezeichnet  bei  Th.  vorzugsweise  (vgl.  Einl.  p.  LXVJI)  die  Gesin- 
nungen der  Menschlichkeit  und  Grossmuth,  dann  überhaupt  das  Wohl- 
verhallen  in  sittlicher  und  religiöser  Beziehung.  (Eine  Mehrheit  von 
dgezai,  die  bei  der  von  Einigen  gebilligten  Verbindung  von  ig  näaay 
agsiny  angenommen  werden  müsste,  kennt  Th.  nur  im  Sinne  von  aus- 
gezeichneten Thaten  und  Verdiensten:  l,  123,  1.  2,  35,  1.  42,  2.  3, 
53,  4.  67,  2.  4,  92,  1.  Auch  findet  sich  dieser  Plural  nur  in  Reden.) 
Das  Passivum  yofAiCea^ai  gebraucht  Th.  stets  von  demjenigen  was  durch 
Gesetz  und  Sitte  geordnet  ist  (1,  25,  4.  2,  15,  5.  6,  32,  1.  69,  2).  So 
ist  auch  des  Nikias  iniTijdtvatg  ig  dgei>iy  (vgl.  damit  das  6,  54,5  von 
den  Pisistratiden  gesagte:  inii^dtvaay  ini  nXiiaToy  d^  rvQuyyoi  ovroi 
aQirrjy  xal  ^t)yBa^y,  Es  hätte  daher  auch  a.  u.  St.  dgir^g  st.  ig  dguir 
heissen  können;  doch  hebt  die  Präposition  die  Bedeutung  des  Zieles 
kräftiger  hervor)  yeyofitafdyfi  genannt,  weil  sie  sich  stets  durch  das 
Gesetz  und  Herkommen  leiten  liess  und  jeden  Anstoss  mied,  ta  yo/Ätfia 
ig  9-iovg,  xd  dixaia  xai  dytnitpd'oya  ig  dy^Qwnovg  übte.  Sehr  treffend 
verbindet  sich  in  dieser  Charakteristik  des  Nikias  die  Anerkennung  der 
reinsten  und  rechtschaffensten  Gesinnung  mit  der  Hindeutung  auf  eine 
Aengstlichkeit  und  Scheu  um  nach  keiner  Seite  Anstoss  zu  geben  (hier 
in  der  yeyo/n  taf^iyfj  intx^Sevatg  wie  in  dem  dyinitpd'aya  in  der 
obigen  Rede).  Im  schärfsten  Gegensatz  zu  diesem  Charakter  des  Nikias 
steht  17  dXkti   avxov   ig  xa  inixtjdevfÄaxa  ov   dr,fioxixri   nuQayofiia 
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beim  Alkibiades  6,  28,  2  und  das  ßiatov  des  Kieon  3,36,6.  Dass  aber 
der  hier  kurz  bezeichnete  Charakter  des  Nikias  mit  allen  einzelnen  Zügen 
seines  Verhaltens,  wie  Th.  es  uns  von  seinem  ersten  Auftreten  3,  91, 1 
bis  zu  seinem  Ausgange  Torführt,  in  vollkommner  Uebereinstimmung 
steht,  wird  kein  unbefangener  Leser  verkennen. 

Müiler-Strfibing  (Aristoph.  u.  d.  bist.  Krit.  S.  636  ff.)  verwirft,  indem 
er  behauptet,  dass  die  Worte /räaoi'  is  aQiTijy  in  allen  guten  Hand- 
schriften fehlen,  und  dass  doer^  bei  Thuk.  nichts  andres  heisse 
als  Mannhaftigkeit,  energisches  rücksichtsloses  Verfolgen 
eines  bestimmten  Zweckes,  mit  dem  grössten  Unwillen  gegen  die 
Herausgeber,  die  anders  urtheilen,  iene  Worte  und  erklärt  ffcor  rijy  yiro- 
fiuj/Uytiy  iniTii^tvcty:  «weil  er  sein  Leben  dem  Herkommen  gemäss 
eingerichtet  hatte."  Da  beide  Voraussetzungen,  von  denen  diese  Erklä- 
rung ausgeht,  unrichtig  sind,  so  werden  wir  uns  wohl  bei  der  Lesart 
der  besten  Handschrift,  die.  an  unzähligen  Stellen  im  7.  und  8. 
Bache  allein  das  Richtige  gibt,  näcay  h  aQerijy  in  der  oben  ausge- 
führten Erklärung  beruhigen  dürfen. 
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Indem  ich  das  achte  Buch  des  Thukydides  der  Theil- 
nahme  des  philologischen  Publikums  übergebe,  welches  meiner 
Bearbeitung  der  voraufgehenden  Bücher  eine  wohlwollende 
Beachtung  geschenkt  hat,  erfüllt  mich  dankbare  Freude  dar- 
über, dass  es  mir  vergönnt  gewesen  ist,  die  vor  sechzehn  Jahren 
übernommene  und  unter  mancherlei  Abhaltungen  längere  Zeit 
nur  langsam  geforderte  Arbeit  in  der  ungestörten  Müsse  meines 
höhern  Alters  zum  Abschluss  zu  bringen. 

So  weit  ich  von  dem  Anspruch  entfernt  bin,  allen  Forde- 
rungen genügt  zu  haben,  welche  an  eine  nach  Seite  der 
sprachlichen  und  sachlichen  Erklärung  sowohl  wie  der  Text- 
kritik völlig  befriedigende  Ausgabe  des  grossen  Historikers  zu 
stellen  sind,  so  hoffe  ich  doch  nach  diesen  verschiedenen  Rieh* 
tungen  Einiges  zum  genauem  Verständniss  seines  Geschichts- 
werkes beigetragen  zu  haben.  Wenn  meiner  Aufgabe  durch 
die  Bestimmung  zur  „Schulausgabe^  von  vom  herein  engere 
Grenzen  gezogen  waren,  so  lag  auch  wiederum  in  dem  zweifel- 
haften Verhältnisse,  in  welchem  die  Lecture  des  Thiikydides 
zu  der  Unterrichtssphäre  des  Gymnasiums  steht,  eine  wesent- 
liche Erschwemng  derselben.  Da  ich  nicht  verkennen  konnte, 
dass  das  ganze  Werk  des  Schriftstellers  niemals  in  irgend 
einer  Schule  zur  vollständigen  Durcharbeitung  gelangen,  und 
immer  nur  einzelne  Theile  desselben  je  nach  dem  wechseln* 


IV  VORWORT. 

den  Standpunkte  der  obern  Classen  von  dem  erfahrnen  Lehrer 
zur  LectOre  gewählt  werden  können,  so  habe  ich  von  Anfang 
meiner  Arbeit  an  mein  Augenmerk  nicht  bloss  auf  die  Ein- 
führung und  Belehrung  der  reiferen  Schüler  gerichtet,  sondern 
ganz  besonders  auch  darnach  gestrebt,  Jüngern  Berufsgenossen, 
welche  bei  anderweitig  reichlich  zugemessener  Arbeit  nicht 
leicht  im  Stande  sind,  sich  die  vielfach  zerstreuten  Hülfsmittel 
zu  sprachlichem  und  sachlichem  Verstdndniss  des  Schriftstellen 
zu  verschaffen,  entweder  durch  Mittheilung  der  von  Andern 
gefundnen  Resultate  oder  durch  Hinweisung  auf  solche  Schrif- 
ten, in  welchen  weiter  gehende  Forschungen  nachzulesen  sind, 
nützlich  zu  werden.  Ich  darf  es  wohl  als  eine  Folge  meiner 
persönlichen  Neigung  und  wissenschaftlichen  Richtung  bezeich- 
nen, dass  meine  Erklärung  vorzugsweise  auf  die  eindringende 
Beobachtung  des  Sprachgebrauches  im  Allgemeinen,  und  der 
in  dem  tiefen,  sinn-  und  gedankenreichen  Geiste  des  grossen 
Historikers  begründeten  Anwendung  desselben  gerichtet  ge- 
wesen ist.  Dass  dabei  auch  insbesondere  an  die  Förderung 
des  Privatstudiums,  sei  es  von  Lehrern  oder  von  Schülern, 
gedacht  worden  ist,  bedarf  kaum  der  Erwähnung. 

Eine  kaum  vermeidliche,  aber  wenig  erwünschte  Folg» 
dieses  zwiefachen  Strebens  wird  sich  allerdings  wohl  in  einer 
gevnssen  Ungleichheit  in  der  äussern  Erscheinung  des  Com- 
mentars  nicht  selten  bemerklich  machen.  Wena  ich  auch  die 
mehr  für  das  eigentlich  philologische  Studium  bestimmten  Be- 
merkungen und  Erörterungen  in  dem  kritischen  Anhang  ab- 
gesondert habe,  so  finden  sich  doch  auch  in  den  unter  dam 
Texte  gegebenen  Erklärungen  einfache  grammatische  Beobach- 
tungen —  und  diese,  weil  für  die  Beachtung  des  Schulen 
bestinomt,  vielleicht  öftor  wiederholt,  als  es  dem  Lehrer  wtlo- 
schenswerth  erscheint,  —  neben  kritischen  und  sachlichea 
Ausführungen,  die  für  den  Schulgebrauch  weniger  geeignM 
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siad»    lob  hoffi^  bei  ferneren  nötbig  werdeaden  Auflagen  noch 
manche  UngleicUMit  dieser  Art  beseitigen  zu  können. 

Da  inowischeo  das  Studium  des  Thukydides  in  neuerer 
Zeit  einen  erfreulichen  Aufechwung  genommen  hat  und  noch« 
fernere  Erfolge  zu  einem  eindringenden  VersUndniss  auch  nach 
bisher  weniger  ins  Auge  gefassten  Seiten  Terspricht,  in  Folge 
davon  aber  auch  die  Beurtheilung  seines  schriftstellerischen  Cha- 
rakters und  Werthes  und  seines  politischen  Standpunktes,  wie 
auch  seiner  persönlichen  Theilnahme  an  den  Öffentlichen  An- 
gelegedheit^n  seiner  Vaterstadt  zu  lebhafter  Erörterung  gekom- 
men, und  nach  den  verschiedenen  Standpunkten  der  Kritiker 
oft  weit  auseinander  gegangen  ist,  so  konnte  eine  gründliche 
Erklärung  des  Schriftstellers  sich  diesen  litterarischen  Arbeiten 
gegenüber  nicht  gleichgültig  verhalten.  So  weit  das  achte 
Buch  zu  Untersuchungen  dieMr  Art  Anlass  geboten  hat,  habe 
ich  meine  Ansichten  und  Urtheile  darüber  in  den  folgenden 
Vorbemerkungen  zusammen  zu  stellen  versucht  Ich  bin 
keineswegs  gemeint,  die  dort  behandelten  Fragen  zum  Abschluss 
gebracht  zu  haben.  Aber  erfreulich  würde  es  mir  sein,  wenn 
die  Darlegung  meiner  Ansichten  zu  einer  weitem  Erörterung 
derselben  Anstoss  geben  sollte. 

So  sehr  auch  mein  Bemühen  dahin  gerichtet  gewesen  ist, 
mich  selbst  von  den  in  die  historischen  wie  die  litterarischen 
Controversen  über  Thukydides  und  sein  Geschichtswerk  ein- 
schlagenden Arbeiten  in  Kenntniss  zu  erhalten,  und  mir  ein 
selbständiges  Urtheil  darüber  zu  bilden,  so  wird  mir  doch  in 
der  Zurückgezogenheit,  in  welcher  ich  lebe,  nicht  alles  Be- 
achtenswerthe  auf  diesem  Gebiete  zu  Gesichte  gekommen  sein. 
Ebenso  wird  mir  auch  manche  Gelegenheitsschrift  entgangen 
sein,  welche  grammatische  oder  kritische  Fragen  aus  dem  Be- 
reich der  Thukydides-Litteratur  behandelt  Für  jede  Zusendung 
solcher  Art  werde  ich  auch  fernerhin  sehr  dankbar  sein,  und 
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dieselbe  bei  Bearbeitung  neuer  Auflagen,  welche  nöthig  wer- 
den sollten ,  gewissenhaft  benutzen.  Nicht  minder  werde  ich, 
so  lange  mir  noch  in  der  mir  zustehenden  Sphäre  an  der 
Forderung  philologischer  Studien  mitzuwirken  yergOnnt  sdn 
wird,  bemüht  sein,  mir  für  die  zustimmenden  oder  abwei- 
chenden Urtheile  mitstrebender  Hünner  Empßinglichkeit  und 
unbefangene  Abschützung  zu  bewahren. 

Hamburg,  Juni  1878. 

J.  Classen. 
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Die  BemerkuDgen ,  durch  welche  ich  zu  einer  richtigen  Auf- 
fassung und  Beurtheilung  des  letzten  Buches  des  Thukydides  seinem 
Inhalte  wie  der  Gestalt  nach,  in  welcher  es  uns  überhefert  ist,  bei- 
tragen möchte,  schliessen  sich  ausführend  und  erläuternd  \n  das- 
jenige an,  was  ich  darüber  in  der  Einleitung  (S.  LXXXIX  2.  Aufl.) 
im  Allgemeioen  angedeutet  habe.  Ich  habe  dort  ausgesprochen, 
dass  ich  den  Mangel  ausgeführter  Reden  im  achten  Buche  in  dem 
Charakter  der  erzählten  Ereignisse  begründet  glaube,  dass  ich  aber 
nicht  bezweifle,  dass  wir  in  andern  sprachlichen  und  sachlichen 
Eigenthümlichkeiten  dieses  Buches  Spuren  der  nicht  abgeschlossenen 
und  nicht  revidirten  Bearbeitung  derselben  zu  erkennen  haben.  Um 
aber  zu  einem  sichern  Urtheile  über  das  achte  Buch  in  seinem  Ver- 
hältnisse zu  den  voraufgehenden  zu  gelangen,  ist  es  vor  Allem 
nöthig,  zwei  Fragen,  welche  öfter,  wie  ich  glaube,  zum  Nachtheil 
einer  richtigen  Anschauung  der  Sache  in  zu  nahe  Beziehung  und 
Einwirkung  auf  einander  gesetzt  sind,  aus  einander  zu  halten,  die 
eine  nach  dem  Charakter  der  Darstellung,  wie  sie  von  dem  Ge- 
schichtschreiber der  Eigenthdmlichkeit  des  zu  behandelnden  Stoffes 
gemäss  beabsichtigt,  die  andre  nach  der  BescliafTenheit  des  über- 
lieferten Textes,  wie  er  unter  dem  Einflüsse  zufälliger  Umstände  auf 
uns  gekommen  ist. 

Was  nun  den  Charakter  der  Begebenheiten  betriflit,  welche 
Thukydides  im  achten  Buche  zu  einer  entsprechenden  Darstellung 
zu  bringen  hatte,  so  ist  er  in  mehrfacher  Beziehung  demjenigen  ver- 
wandt, welchen  ich  in  den  Vorbemerkungen  zum  fünften  Buche 
(S.  3 — 8)  für  den  in  diesem  vom  14  Cap.  bis  zum  Schlüsse  be- 
handelten Stoffe  nachzuweisen  versucht  habe.  Die  beiden  Zeitab- 
schnitte, welche  auf  den  zehnjährigen  und  auf  den  sicilischen  Krieg 
folgen,  haben  das  mit  einander  gemein,  dass  sie  aus  der  mächtigen 
Erregung  eines  mit  dtim  Aufgebot  aller  moralischen  und  materiellen 
Kräfte  geführten  Kampfes  in  eine  Periode  innerer  und  äusserer  Partei- 
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zwiste  übergehen,  die  entweder  die  verschiedenen  Staaten  gegm 
einander  oder  die  politischen  Parteien  in  den  einzelnen  Staaten  unter 
sich  mit  allen  Mitteln  der  List  und  Gewalt  zur  Cntscheidang  zo 
bringen  suchen.  Allerdings  ist  dieser  Uebergang  im  achten  Boche 
nach  der  Katastrophe  auf  Sicilien  ein  viel  gewaltigerer  und  tiefer 
eingreifender  als  im  fünften  Buche  nach  der  Schlacht  bei  Amphi- 
polis,  und  die  Wirkung  davon  sowohl  auf  athenischer  wie  auf  pdo- 
poonesiiicher  Seite  ist  in  den  ersten  vier  Capiieln  des  achten  Buches 
in  lebendigen  Zügen  geschildert. 

Im  achten  wie  im  fünften  Buche  ist  der  Schauplatz  der  wich- 
tigsten Begebenheiten  aus  dem  Bereiche  der  beiden  Hauptmächte,  hier 
in  die  peloponnesischen  Staaten  zweiten  Ranges,  dort  hauptsichlicb 
an  die  vorderasiatische  Küste  und  auf  die  benachbarten  Inseln  ver- 
legt Aber  während  im  fünften  Buche  das  Interesse  des  GescbidiL- 
Schreibers  selbst  sich  von  Athen  und  Sparta  mehr  nach  Argos  und 
Korinth  wendet,  steht  Thukydides  im  achten  Buche  mit  seiner  vollen 
Theilnahme  bei  den  Geschicken  seiner  Vaterstadt ,  und  verfolgt  die 
Wandlungen,  die  sich  in  den  politischen  Verhältnissen  in  Athen  selbst 
wie  in  dem  Lager  der  attischen  Demokratie  auf  Samos  zutragen,  mit 
der  genauesten  Aufmerksamkeit.  So  wahr  daher  auch  der  Ausspruch 
Niebuhr's  ist*):  dass  „seitdem  die  Grösse  der  Geschichte  aufhört, 
auch  die  Erzählung  io  einen  andern  Ton  übergeht",  so  ist  es  doch 
nicht  minder  walu*,  dass  „des  grossen  Schriftstellers  vollkoimneoer 
Sinn  für  Angemessenheit"  sich  nirgends  mehr  bewährt  als  in  der 
Genauigkeit,  mit  welcher  er  einerseits  den  geheimen  Wegen  der 
gegen  einander  arbeitenden  Parteien  und  Intriguen  nachgeht,  und 
andrerseits  die  Bewegungen  der  beiderseitigen  SchifTsabtheilungen  ver- 
folgt und  ihre  verschiedenen  Zusammeustösse  mit  anschaulicher  Klar- 
heit erzählt.  Das  achte  Buch  steht  den  voraufgehenden  keineswegs  an 
Deutlichkeit  und  Bestimmtheit  der  berichteten  Vorgänge  und  Zustände 
nach :  im  GegenlheU  je  aufmerksamer  wir  die  oft  recht  verschlimge- 
nen,  aber  immer  wieder  aufgenommenen  und  in  ihrem  Zusammen- 
hange nachgewiesenen  Fäden  sowohl  der  kriegerischen  Operationen, 
wie  der  politischen  Umtriebe  und  Veränderungen  verfolgen,  —  und 
auf  die  Beachtung  dieses  Zusammenhangs  ist  im  Gommentar  besoa- 
dere  Bemühung  verwandt,  —  um  so  mehr  werden  wir  mit  Freude 
und  Bewunderung  erkennen,  wie  sehr  es  dem  Geschichlschreiber 
gelungen  ist,  sei  es  durch  eigne  Nachforschung  an  Ort  und  Stelle, 
{y(pofLiiy(p  nag'  afiapoziQOtg  rotg  nffdyfiaai  xat  ov^  tjaaoy  t(A 
tltkonovvrjaicjv  diä   j^y  (pvyijy  5,  26,  5),    oder    durch   Ein- 


1)  Kl.  Schriften  1,  469.  vgl.  mit  Vortr.  üb.  alte  Gesch.  3,  42  X: 
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Ziehung  bewährter  Kunde  (olg  t€  avrog  ntiQijr  xdi  nigl  xcSy 
aXltay  oaoy  ivravir  axQtßita  thqI  ixdarov  iml^iXd'dw 
1,  22.  2),  sich  sowohl  von  den  Motiven  der  handehiden  Personen 
wie  von  dem  Detail  der  Ereignisse  genaue  Kenntniss  zu  verschallen. 
Die  Darlegung  derselben  ist  überall,  wo  nicht  durch  den  Mangel 
einer  letzten  Ueberarheitung  Hinderungen  oder  Verdunkelungen  einge- 
treten sind,  in  einfacher  Sprache  und  prägnanten  Zögen  ausgeführt.') 
Von  jeher  aber,  so  lange  das  Gesducbtswerk  des  Thukydides 
gelesen  wird,  ist  der  eine  Unterschied  zwischen  dem  achten  Buche 
und  den  voraufgehenden  besonders  aufgefallen,  dass  wir  in  jenem 
das  Mittel  der  Darstellung  nicht  angewandt  finden,  welches  in  diesen 
zur  Einführung  grosser  politischer  und  kriegerischer  Entscheidungen 
oder  zur  schärferen  Charakteristik  hervorragender  Personen  eine  so 
grosse  Wirkung  thut,  die  direkten  Reden.  Die  Frage  nach 
dem  Grunde  dieser  auf  den  ersten  ^ck  befremdenden  Erscheinung 
ist  schon  sehr  früh  und  oft  erörtert  und  auf  sehr  verschiedene 
Weise  beantwortet  worden,  von  der  seltsamen  Behauptung  des  Kra- 
tippus  an'),  dass  der  Gieschichtschreiber  selbst  zuletzt  zu  der  Er- 
kenntniss  gekonamen  sei,  dass  die  Reden  für  die  Darstellung  der 
Begebenheiten  störend  und  für  die  Leser  lästig  seien,  bis  zu  der 
neuerlich  von  Junghahn  aufgestellten  Ansicht :  „dass  Th.  die  direkten 
Jleden  (der  frühern  Bücher)  erst  nachträglich  anstatt  der  kleinen 
indirekten,  wie  sie  das  achte  Buch  zeigt,  in  den  Text  der  Geschichte 
eingesetzt  habe,  und  gestorben  sei,  bevor  er  mit  diesem  Verfahren 
bis  zum  achten  Buche  vorgeschritten  war."^)  Alle  andern  Gelehrten, 
die  sich  mit  der  Frage  befasst  haben,  schreiben  den  Mangel  direkter 
Beden  im  achten  Buche  entweder  der  durch  den  Tod  des  Verfassers 
unterbrochenen  Ausarbeitung  des  Werkes  zu,  welche  bei  längerem 
Leben  hier  so  gut  wie  in  den  frühern  Büchern  die  direkten  Reden 
eingeführt  haben  würde,  oder  der  bewussten  Absicht  des  Geschieht- 

2)  So  urtheilt  auch  Kruger,  Leben  des  Thuk.  Anall.  1,  76. 

3)  Dionys.  de  Thuc.  iud.  p.  847:  K(tdTtnnoc  6  awcMfidaas  avriß 
xai  rie  naqaXti^&ipja  vn*  avrov  üvvayaytiv  yiyqatpiv,  ov  pior^v 
rdlg  nqd^iciy  avias  {tag  SrifAfiyogiag)  i^nodtoy  ytyiy^ff^ai  Xiy<ay, 
aXXtt  xal  Totf  dxovovtrty  oxhiqae  <&a«.  Tovzo  yi  T0i  cwyiyja  avtoy 
iy  tols  TÜikvvttioig  tris  Ufioqiae  tptici  fjuidkfjifay  lä^ai  ^ijrof ciW,  noX- 
Xtüy  uky  nata  rtjy  ^<oyiay  yeyo/uiyaty,  noXXiSy  «f  iy  ralc  *A&ijy€Uf  oca 
di€e  ioyaty  xal  drifjinyooiniy  InQax^n»  ^  ^^^  billig  Wunder  nehmen, 
dass  ein  Gelehrter  wie  0.  Muller,  Gesch.  d.  gr.  Litt.  2,  357  meint,  Kra- 
tippus  möge  mit  dieser  Erkliruog  wohl  ganz  Ekcht  haben. 

4)  Fleckeisen's  Jahrbb.  1875.  8.  672.  Die  genauere  BeurtheUung 
dieser  Ansicht  ist  nur  zugleich  mit  einer  Prüfung  der  in  dem  Aufsatz: 
die  Reden  des  Thukydides,  unternommenen  Kritik  derselben  aossuführen, 
muss  aber  einem  andern  Orte  vorbehalten  bleiben. 
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Schreibers,  welcher  für  den  veränderten  Charakter  der  zu  erzaUfo- 
den  Ereignisse  die  Reden  nicht  angemessen  gefunden  habe.*)  Ich 
selbst  habe  immer  die  letztere  Ansicht  getheiit,  und  finde  mich  in 
derselben  durch  jede  wiederholte  Prüfung  des  Inhalts  des  achten 
Buches  bestärkt. 

Zunächst  ist  wohl  zu  beachten,  dass  nicht  nur  dem  achten 
Buche,  sondern  eben  so  wohl  dem  fünften  in  dem  ganzen  über- 
wiegenden Theile  von  c.  15  bis  c.  84,  auf  dessen  innre  Verwandt- 
schaft mit  dem  vorigen  icii  oben  hingewiesen  habe,  die  direkten 
Reden  fehlen.  In  beiden  ist  der  vorherrschende  Charakter  der  gegen 
einander  arbeitenden  Parteibestrebungea,  welche  zwar  wichtige  Ent- 
scheidungen vorbereiten,  aber  noch  nicht  für  den  Verlauf  des  Krieges 
selbst,  die  eigentliche  Aufgabe  des  Geschichtschreibers,  neue  und 
bedeutsame  Begebenheiten  herbeiführen,  wenig  geeignet,  um  durch 
ausgeführte  Reden  die  Aufmerksamkeit  der  Leser  bei  untergeordneten 
Vorgängen  lange  festzuhalten.  Ganz  besonders  im  achten  Buche 
scheint  es  mir  für  das  Wesen  des  oligarchischen  Faction^treibens 
wenig  angemessen  zu  sein,  dass  die  innern  Motive  und  geheimen 
Pläne  der  leitenden  Männer  in  grössern  Versammlungen  unti  aus- 
führlichen Beden  zu  Tage  gelegt  werden  sollten.  Zum  Beleg  meiner 
Ansicht  hebe  ich  einige  der  Stellen  hervor,  an  denen  Breitenbach 
oder  Meves  in  Thukydides'  Darstellung  direkte  Reden  der  handeln- 
den Personen  vermissen.  Wie  sollte  c.  27  in  dem  engern  Kriegsrath 
der  attischen  Flottenführer  vor  Milet  Phrynichus  seine  den  übrigen 
entgegenstehende  Meinung  in  einer  ausgeführten  Bede,  wie  sie  ftir 
eine  grosse  Versammlung  geeignet  wäre,  vortragen  ?  Eben  so  wenig 
war  eine  solche  c.  53  in  den  leidenschaftlichen  Verhandlungen,  die 
in  Athen  in  Rede  und  Gegenrede  über  die  Zurückberufung  des  Al- 
kibiades  geführt  wurden,  ohne  dass  ein  Einzelner  die  Aufregung 
beherrschend  zur  ruhigen  Darlegung  seiner  Gedanken  Raum  fand% 
von  Seiten  des  Pisander  an  ihrer  Stelle:  wie  bezeichnend  und  wirk- 
sam tritt  hier  grade  seine  letzte  dringende  Warnung,  nachdem  er 
sich  mahnend  an  die  Einzelnen  gewandt  hatte,  in  einer  kurzen  di- 


5)  Als  Hanptvertreter  der  ersten  Ansicht  nenne  ich  Röscher,  Le- 
ben des  Thuk.  S.  162  f.,  Meves  im  Programm  der Ritterak.  zn  Branden- 
burg. 1868.  S.  17  ff.  und  Breitenbach,  Jahrbb.  1873.  S.  185  ff.  be- 
sonders S.  190,  als  die  der  zweiten  Niebuhr  an  den  ang.  St.,  Krüger 
a.  a.  0.,  Stahl,  de  Thucyd.  vita  et  scriptis,  vor  seiner  Textansgabe. 
1873.  p.  XVL  XVIL  und  Hellwig,  de  Thucydidei  operis  libri  octavi 
indole  ac  natura.  Halle  1876.  p.  27  ff. 

6)  aynXty6yT(a¥  noViiny  xat  äXktov  ntgi  x>is  drjuoxQaria^  xai  rwr 
ldXx$ßuidov  &fjiu  i^&QtSy  ^laßotStnriay  —  xat  EvuoATuduiy  xai  K^qv- 
xay  —  /AUQTVQOfAiytay  xai  ini^aaC^vTioy  /ui}  xataytiy. 
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rekten  Ansprache  an  Alle,  nicht  aber  in  einer  ausgeführten  Rede 
hervor  {irrard-a  Stj  aa(p(üQ  Ykiytv  cevrofc).  Und  ebenso  be- 
schwichtigten Thrasybulus  und  Thrasylus  die  Aufregung  im  atti- 
schen Heere  auf  Samos  gegen  die  Oligarchen  (c.  75)  nicht  durch 
weitläufige  Reden,  sondern  bewogen  sie  durch  ihr  entschlossenes 
Auftreten  und  besonnene  Ueberredung  der  Einzelnen  zu  der  eidlichen 
Verpflichtung,  die  demokratische  Verfassung  einträclitig  durchzuführen. 
Am  wenigsten  aber  war  wolü  jene  in  der  Eile  zusammengebrachte 
Volksversammlung  auf  dem  Kolonos  Hippios  (ig  ov  l^rixXfjaay  r^ 
ixxXfjaiay,  c.  67,  2)  der  Ort,  wo,  wie  Breitenbach  meint,  Pisander 
oder  Antiphon,  Phrynichus  oder  Theramenes  „die  Grundzüge  der 
oligarchischen  Verfassung*'  hätten  darlegen  sollen.  Auf  theoretische 
Belehrung  kam  es  den  damaligen  Gewalthabern  wahrlich  nicht  an, 
sondern  auf  ein  möglichst  summarisches  Verfahren,  um  unter  dem 
Schein,  der  Form  der  Verfassung  gentigt  zu  haben,  die  Zustimmung 
der  eingeschüchterten  Menge  zu  erlangen.  Wie  sehr  jede  Weit- 
läufigkei^t  vermieden  werden  sollte,  zeigt  vortrefflich  der  beschleunigte 
Schluss  der  Versammlung  c.  69,  1 :  {inuä'^)  fj  ixxXtjaia  aväerig 
dmindyrog  a/na  (nach  der  gewiss  richtigen  Verbesserung  von 
Wilamowitz  für  dXXd)  KVQiAaaaa  xavta  SuXv&tj:  „so  wie  sie 
ohne  ein  Wort  des  Widerspruchs  die  in  aller  Kürze  gestellten  An- 
träge (c.  67,  2  äXXo  fnip  wdi^y  otird  di  tovro)  angenommen 
hatte,  wurde  sie  entlassen."  Und  wenn  auch  c.  81,  2  von  Alki- 
biades  und  c.  92,  7  von  Theramenes  längere  Reden  gehalten  sein 
sollten,  so  ist  doch  eben  der  ganze,  jedes  retardirende  Moment  ver- 
meidende Charakter  der  auf  das  Ziel  zudringenden  Erzählung  der 
Vorgänge  der  Einführung  derselben  durchaus  entgegen. 
-  ;|  Wenn  Thukydides  sich  aus  Gründen,  die  in  der  Sadie  liegen, 
im  achten  Buche  das  sonst  von  ihm  angewandte  Mittel  versagt  hat, 
die  Ansichten  und  Motive  der  handelnden  Personen  in  wichtigen 
Momenten  durch  direkte  Reden  derselben  in  voller  Ausführung  ans 
Licht  treten  zu  lassen,  so  hat  er  dafür  auf  andre  Weise  den  seinen 
Zwecken  entsprechenden  Ersatz  geboten.  Nicht  nur  dass  er  an  man- 
chen Stellen  die  treibenden  Gedanken  und  Gesinnungen  der  Männer 
in  indirekter  Rede  zu  prägnantem  Ausdruck  bringt;  —  so  c.  27 
des  Phrynichus,  c.  43,  3.  4  des  Lichas,  c.  45.  46  des  Alkibiades, 
c  53,  2.  3  des  Pisander,  c.  72,  1.  2  der  oligarchischen  Führer 
in  Athen,  c.  76  der  Häupter  der  Demokratie  auf  Samos,  c.  81,  3 
und  c.  86  wiederholt  des  Alkibiades  in  Bekämpfung  entgegenstehen- 
den Ansichten''),  —  er  selbst  hat  in  keinem  der  frühern  Bilcher  so 


7)  Röscher  a.  a.  0.  S.  162  .  und  Meves  &  16L  flauben  hi  diesen 
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oft  wie  im  achten  seine  eignen  Urtheile  und  Reflexionen  aber  Per- 
sonen und  Vorgänge  ausgesprochen.  Er  hat  auf  der  einen  Seile 
die  den  Handlungen  der  Einzelnen  zu  Grunde  liegenden  TendeBien 
Ton  seinem  eignen  Standponkte  aus  hervorgehoben:  tiber  das  ge- 
heime Treiben  des  Alkibiades  c.  45 — 47»  über  die  gegen  cinanier 
gerichteten  Intriguen  des  Phrynichus  und  Pisander  c.  48—50»  über 
die  im  Heere  auf  Samos  berrschenden  Stimmungen  und  HofAuingeB 
c.  76,  über  die  zweideutige  Haltung  des  Tissaphemes  c  66 — 88» 
über  die  den  VerfassungsanderuDgen  vorausgehenden  Wirren  in  Atheo , 
c.  65 — 69  und  c  89 — ^94;  auf  der  andern  sein  persönlidies  Or- 
theil sowohl  über  Personen  (c.  67  über  die  Urheber  der  oligar* 
duschen  Revolution,  c  86  über  Alkibiades,  c.  87  über  Tissaf^er- 
aes),  wie  über  Staaten  und  Verfassungen  (c.  24,  4  über  CShioB, 
c.  89,  3.  4  über  die  Bestrebungen  der  spätem  attischen  Staats- 
männer, c.  97,  2.  3  über  den  Werth  der  gemässigten  aristakrt- 
tischen  Verfassung)  ausgesprochen. 

Obgleich  ich  daher  unser  achtes  Buch  in  allen  wesentlichen  Be- 
ziehungen des  grossen  Geschichtschreibers  für  würdig  und  in  Uebe^• 
einstimmuog  mit  den  voraufgehenden  Theilen  seines  V^erkes  hake^ 
so  verkenne  ich  doch  nicht,  dass  der  plötzhche,  ohne  Zweifel  daroh 
seinen  Tod  veranlasste  Abbruch  desselben  kurz  vor  der  Schlacht  bä 
Kyzikus,  die  dem  Kriege  für  eine  Zeit  lang  eine  andre  Wendnag 
gab,  seine  Spuren  darin  zurückgebissen  hat,  dass  wir  an  nicht  wenig 
Stellen  in  der  geringem  Präciston  der  Erzählung  oder  der  mangdii- 
<ien  Genauigkeit  des  Ausdracks  die  Feile  der  letzten  Hand  vermissen. 
Wir  können  nicht  zweifeln,  dass  es  in  der  besoonenen  und  gründ- 
hchen  Weise  des  Thukydides,  wie  jedes  gewissenhaft»  alten  oder 
neuen  Schriftstellers,  lag,  das  was  er  currente  calamo  niederge- 
schrieben hatte,  noch  einmal  mit  scharfem  Auge  und  nachbessern- 
der Hand  zu  revidiren  und  gelegentlich  zu  ändem.  Ja  es  ist  floir 
nicht  unwahrscheinlich,  dass  dem  greisen  Schriftsteller,  Wut  es  aucb 
andern  ergeht,  in  dem  letzten  uns  erhaltenen  Theile  seiner  Arbeit 
(nnd  dass  dieses  das  achte  Buch  gewesen,  kann  ich,  trotz  Breiten- 
bach*s  abweichender  Ansicht:  Anhang  zu  X^.  Hell.  I  S.  155  ff* 
und  Jahrbb.  1873  S.  191  nicht  bezweifeln)  die  Feder  unsichrer 
wurde,  nnd  dadorch  Ungenauigkeiten  und  Verschreibungen  surüeb- 
üeas,   die,   weil  sie  die  wünscheDfwertbe  Revision  nicht  mehr  tf- 


indirekteo  Reden  nur  die  Entwürfe  oder  Kladden  zu  den  nicht  nr 
Ausführung  gekommenen  direkten  zu  erkennen.  Doch  wüsste  Ich  nicht, 
dass  etwas  Ünzusammenhängendes  und  Unklares  oder  irgend  eine  An- 
deatuog  des  SchriAstellers  zn  solcher  Annahme  berechtigte. 
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fnliren,  Jen  Lesern  zu  «llen  Zeiten  manche  Schwierigkeit  des  Ver- 
ständoisses  bereitet  haben. 

Auf  einaelne  Anzeichen  dafür  kommen  wir  später  zurück:  es 
führt  ans  aber  diese  allgemeine  Wahrnehmung  zu  der  Erwägung: 
m  welchem  Zustande  der  Text  des  achten  fiuches,  da  er  nicht  von 
der  Hand  seines  Verfassers  seine  Vollendung  empfangen  hat,  auf 
uns  gekommen  ist.  Bekanntlich  hatte  schon  früh  dieser  Umstand, 
wie  er  allgemein  angenommen  wurde,  Veranlassung  gegeben,  die 
Abfassung  des  Buches  selbst  einer  andern  Haad  als  der  des  Thu- 
kydides  zuzusehreiben  (fgl.  Ein!.  S.  LXXXIX).  So  wenig  indess 
eine  solche  Vermuthung  vor  einer  gründlichen  Prüfung  der  Sache 
Stich  hält,  so  hat  d<K;h  unter  den  verschiedenen  darüber  verbreite- 
ten Ueberlieferungen  die  Notiz  des  Diog.  L.  3,  59:  dass  Xenophon 
an  der  Herausgabe  des  Geschichls Werkes  des  Thukydides  einen  her^ 
vorragenden  Anlhetl  gdiabt  habe,  grossere  Beachtung  gefunden. 
Niebuhr')  hält  sie  für  nicht  unwahrscheinlich,  und  meint,  wenn  es 
der  Fall  wäre,  so  wäre  das  die  beste  Handlung  seines  Lebens  ge- 
wesen, und  Mure*)  hat  versucht,  in  dem  Letzten  Tbeile  des  achten 
teches  Spuren  von  Xenophon's  Ausdrucksweise,  und  in  dem  zuletzt 
erzählten  Vorgang,  dem  Opfer,  das  Tissaphernes  der  Artemis  in 
Efhesus  bringt,  auch  von  seiner  Denkungsart  nachzuweisen.  Ich 
halte  diese  Vermuthung  zwar  für  sehr  zweifelhaft,  doch  glaube 
ich,  dass  wir  sowohl  in  der  Nachricht  des  Diogenes  über  Xenophon 
wie  in  der  oben  (S.  IX  A.  3)  erwälmten  des  Dionysius  über  Kra- 
tippus  {xä  naqaXuffd'ivTa  in*  avrov  avyayaytir)  einen  Beweis 
dafür  XU  erkennen  haben,  dass  eine  besondre  Fürsorge  für  sein  in 
unvollendetem  Zustande  hinterlassenes  Werk  schon  im  AUerthum  für 
notiiwendig  gehalten  worden  ist.  Wie  weit  indess  Xenophon  oder 
Kratippus,  oder  wer  sonst,  an  den  letzten  Theil  des  Thukydideischen 
Gesch ich is Werkes  nachbessernde  Hand  gelegt  haben  mag,  wird  nie- 
mals ans  Licht  gebracht  werden  können.  Dass  die  Urheber  jener 
unsichern  Nachrichten  mehr  an  eine  Vollendung  des  abgebrochenen 
Werkes  in  sachlicher  Hinsicht,  aTs  an  eine  Ausfeilung  der  vernach- 
lässigten Form  gedacht  haben,  ist  wohl  kaum  zu  bezweifeln.  Um 
so  mehr  aber  halte  ich  es  für  geboten,  auf  die  unverkennbaren 
Anzeichen  einer  doppelten  Recension,  in  welcher  das  achte  Buch 
uns  handschriftlich  überliefert  ist,  mehr  als  bisher  geschehen,  zu 
achten,  und  davon  diejenige  Anwendung  zu  machen,  welche  eine 
unbefangene  Beurtheilung  der  Sachlage  erfordert. 


8)  Kl.  Schriften  1,  467. 

9)  critical  bist  of  the  lang,  and  litter.  of  anc.  Greece  5,  573  fi. 
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Der  codex  Valicanus  126*°),  der  zuerst  von  Imm,  Bekker  toU- 
ständig  vergliclien  und  von  ihm  mit  B  beteicbnet  ist,  hat  seitdem 
für  eine  der  vorzüglichsten  Handscliriften  des  Thukydides  und  für 
die  sicherste  Grundlage  seines  Textes  gegolten.  In  den  Bttcbeni 
1 — 6  sind  seine  Abweichungen  von  der  Vulgata  immer  grosser  Be- 
achtung virerth;  doch  theilt  er  sie  noch  häufig  mit  andern  Hand- 
schriften, und  die  Fälle,  in  denen  er  allein  das  anerkannt  Richtige 
bietet,  sind  noch  nicht  sehr  zahlreich.  Dies  Verhältniss  ändert  sich 
im  siebenten  Buche:  hier  trennen  sich  seine  Lesearten  sehr  oft 
von  denen  aller  übrigen  Handschriften  und  meistens  verdienen  die 
von  ihm  allein  gebotenen  den  Vorzug.  In  noch  höherm  Grade  ist 
das  im  achten  Buche  der  Fall:  in  diesem  darf  der  im  Vaticanus 
erhaltene  Text  in  der  That  als  eine  ihm  eigenlhümliche  RecenaioD 
bezeichnet  werden. 

Um  das  Verhältniss  des  Valicanus  zu  allen  übrigen  Hand- 
schrifteo ,  von  denen  wir  CoUationen  besitzen ,  für  das  achte  Buch 
des  Thukydides  klar  ins  Licht  zu  stellen,  lasse  icli  der  Reihe  nach 
1.  das  Verzeichniss  aller  derjenigen  Lesearteo  folgen,  welche  ab- 
weichend von  der  Vulgata  von  Bekker  zuerst  aus  dem  Vaticaoos 
aufgenommen ,  und  seitdem  von  den  neuern  Herausgebern  in  der 
Regel  als  richtig  anerkannt  worden  sind;  2.  derjenigen,  welcbe  kfa 
auch  nach  Bekker  aus  dem  Valicanus,  zuweilen  in  Uebereinslim- 
mung  mit  Stahl,  aufzunehmen  für  recht  gehallen  habe;  und  3.  auch 
derjenigen,  wo  die  Abweichung  des  Vaticanus  von  der  Vulgata  der 
letztern  nicht  vorzuziehn  ist.  Bei  dem  ersten  Verzeichniss  ist  durch 
den  Zusatz  Bk.  2  auf  diejenigen  Stellen  aufmerksam  gemacht  worden, 
au  denen  Bekker  sich  erst  in  der  Stereotyp-Ausgabe  1834  entschlosseo 
hat  dem  Vaticanus  zu  folgen,  während  er  in  der  Ausgabe  in  3  Ban- 
den, Berlin   1821,  noch  die  Vulgata  beibehalten  hatte. 


10)  Ich  befinde  mich,  wie  schon  im  Vorwort  zu  Bd.  1  p.  V  erwähnt 
ist,  durch  die  sorgfältigen  Bemühungen  des  Herrn  Dr.  p^tzt  Professor 
in  Dorpal)  Eugen  Petersen  im  Besitz  einer  neuen  Collation  des  Vatica- 
nus. So  werthvoll  mir  diese  treffliche  Arbeit  ist,  so  wiederhole  ich  doch 
gern  die  dort  gegebene  Versicherung,  dass  die  Abweichungen  der  neoen 
Vergleichung  von  der  Bekkerschen  wenig  zahlreich  und  von  geringer 
Bedeutung  sind.  Ich  fühle  mich  dazu  um  so  mehr  verpOichtet,  da  neuer- 
dings wiederholt  über  die  UnzuverlSssigkeil  Bekkerscner  CoUationen  ge 
klagt  worden  ist.  Dass  eine  absolut  fehlerlose  Vergleichung  einer  Hand- 
schrift zu  den  unmöglichen  Dingen  gehört,  wird  jeder  einriamen,  4er 
selbst  die  Erfahrung  davon  gemacht  hat:  dass  aber  Bekker's  GoUatioB 
des  Vaticanus  für  Thukydides  völliger  Gorrectheit  sehr  nahe  kommt,  du 
darf  ich  nach  Einsicht  der  nicht  minder  genauen  von  Petersen  bezengcfl. 
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1.  Reoipirte  Lei eaiten  allein  ans  dem  Yaticanns. 

(Di«  «nto  ZaU  baielehBet  das  Okpitel,  die  sweit«  die  Zeil«  d«r  gefanwIrtigMi  Aiib- 

gäbe.) 


1,  4.  ayay-'&y, 

2,  7.  xa<  afAa  —  Kai  Sfia  ^yov- 
fUyoL 

3,  8.  TiSy  additum.  Bk.  2. 

4,  2.  auTtf  add.^  Bk.  2. 

5,  21.  €Vt^c  —  crvroc 
5,  31.  ffäXXov  add. 

5,  35.  anoTCTtiyai  Bk.  2.  —  ano- 
xr.€iy€iy  (Stahl  a/voxrcyctK). 

6,  28.  nifi^ny  -  nifm€iy. 

1,    1.  af*a  di  Tfß  ^qi  add.  Bk.  2. 

7,  5.  h  K6Qiy&oy  aydqas  Snaq- 
tuifng  -  aydg.  JSn,  h  K4q. 

8,  17.  rhy  vovr  fiaUor  (Bk.  2) 
^^a^lXor  zby  yovy. 

8,  17.  hndia<ptQO^yag-'diaa)iQ. 

9,  13.  xal  aole  Svyiid.  add,  Bk.  2. 
10,     8.  vTi^yoy  -  in^yoy. 

12,    3.  J€  ante  7iAci;<ravrcc  add. 
12,    4.  Stc ,  f  i' . . .  ntiati  —  or ai^ . . . 

12,    6.  rwy  add. 
12,     6.  aa&iytiay  Xiytoy  Bk.  2.- 
Xiyay  aa&iy, 

12,  7.  niaroreQog  —  niaTortgoy 

(QOi). 

13,  3.  ^»'dia/ioAe^ijaaacrf  —  ^^- 
noX, 

14,  9.  yiyofÄiytay  —  Xiy9^iya>y. 

14,  14.  diaßayxts  it  —  <fi<r/9.  <fi. 

15,  8.  ovx  oAi^af  Bk.  2  -  fiii  oXi- 
yag, 

15,  20.  n  ante  71^0^.  add. 

15,  21.  Inl  r^y  add. 

16,  6.  6  rctfv  —  xai  o. 

16,     6.  i^ayijytio  -  ngoayijyiTo, 
16,  11.  oi  mCoi  —  oi  noXXo(. 

16,  12.  re  post  avrol  add. 

17,  7.  Tttf  ano  -  rof  t€  otto. 

18,  16.  Tovr«  — Tcwra. 

19,  1.  TovTO  Bk.  2  -  raora. 

22,  12 — 13.    xal  xaraXsinoyrai  — 
—  aquaiaai  add. 

23,  21.  naqanifAnti  -  naQtnXti. 

23,  23.  naginXti  -  naginXH   ini 
jfiy  *Ayjioaay  xal  Mi&vfAPay. 

24,  24.  afpaXkavatoy  Bk.   1  -  ü- 
ötpaU^rrsgoy. 

Thueydidee  YlII. 


24,  31.  hfyayaiQ€&iicia&at  -  |vr- 
aiQi<^, 

25,  12.  Tolg  add.  ante  ^fA/uayotg 
Bk.  2. 

25,  23.  afifpoziQmSiy  Bk.  2  -  afi- 

26,  2.  ino  luuXiag  xal  TlfXonoy- 
ytjaov  Bk.  2  -  otio  JleXon,  xal 
2tx. 

26,  5.  xal  add.  ante  rfp  v^oAoc- 
nov. 

26,  10.  ^i^oi'  -  "EX£6y. 

27,  23.  .J  -  ««jy. 

28,  10.  rar  add. 

29,  7.  (fwacw'  1^^   Bk.  2  -  l^if 

30,  4.  xal  Tag  dXXag  nd<iag  Bk.  2 
—  ndaag  xal  jag  aXXag, 

32,     2.   aquxpQvyjai    ngiafitig  — 

ngiaßiK  dtptxy. 
32,    2.  av^ig  add. 

32,  10.  Xahtiditiig  -  XaXxidiiay. 

33,  9.  v;io  vt^ra  add. 
35,  11.  7^  add.  Bk.  2. 

35,  18.  dnfXd^yJH  -  intX&oyiig, 

36,  \.  ig -tos, 
36,    9.  in-ini 

38,  4.  xai  add.  ajite  y^g  Bk.  2. 

39,  5.  ininXti  —  enXii. 

39,  21.  iy  Tj  -So^v  -  iy  tj  yifcFy. 
43,  4.  oQfAfjcayttg  -  OQutaayjtg. 
43,  14.  ovti  tag  XaXxiditog  add. 

(Valla). 
45,    6.  xal  add.  ante  rip, 
45,  18.  cbioXci^ftKriy  op;)r  add. 

45,  29.  17  add. 

46,  4.  ^  "iEUijai  -  fuXXiaet  (so 
noch  Düker;  Yalia :  mqj'ore  Grae- 
corum  claste  condueta.) 

46,    7.  aci  add. 

46,  35.  ^yerroXififi  add. 

48,    2.  ^A^e  add.  (Valla  rf^o^Mta 

ef/.) 
48,  11.  /c  add.  ante  rovg  noXXovg. 
48,  15.  naga  add. 
48,  28.  ov    rag    iXa^toTag  -  oix 

48,  30.  nm  add.  Bk.  2. 

b 
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50,    3.  TtSr  vq>*  ttvTov  Xtx^iyvay 

-  TiSy  Xi^i^,  vqf*  avrot). 
50,     5.  Toy  AmMid,^Jtiy  Aax. 
50,  18.  xoivovtf^a»  add. 
52,    8.  avjiüy  —  avrtf, 

56,  15.  add.  t6, 

57,  5.  ixTienoXifitoad^ai  -  ixntno- 

61,  3.  iy  •  'EXXfjanoyrov  -  k  *EX- 
X^OTioytoy, 

62,  1 1.^  TiQOijßaXXay  Bk.  2  -  ngoa- 
ßaXoiy, 

63,  3.  Tnff  ytevfdoxfac  Bk.  2  -  t^y 
yavfiayiay, 

64,  20.  öoxtly  -  doxtl. 

68,  6.  dfvitQoc  Bk.  2  -  vauQo^, 

69,  16.  '^XXijyiff  omiasum. 

70,  14.  avioy  ^  avToiff, 

71,  18.  add.  rc. 

72,  9.  &XXa  re  Bk.  2  -  xai  raXXa. 
72,  10.  T^y  iemrüSy-  rijy  avTcSy, 
74,  15.  6n6aoi  —  onoaoi  je, 

76,  15.  add.  (fj?. 

76,  23.  avToi  —  avtol  xrtf, 

76,  27.  tlx^y  hi  -  hi  dxoy, 

78,  3.  re  add.  Bk.  2. 

79,  10.  (d(-  elJov-xai  (Uf  elcfoi^. 

80,  8.  re  add. 

81,  2.  avTtjc  Bk.  2  —  avrov. 

81,  21.  niarevau  "nKfTtvij. 

82,  7.  xal   nXeiy   Bk.  2  -  nXely 

Tl. 

83,  9.  xar'  aXhjXovg  Bk.  2  -  77^of 
aXXi^Xovf. 

86,  12.  icißaXoy  -  iaißaXXoy, 
86,   19.  Ti^oiro»'  -  nqiSxog, 


86,  29.  a/raUatf0^0»'^x^ani€yBk.2 

-  IxcX.  aTiaAA. 

87,  2.  di^  add.  ante  tiiy\4X*tß. 
Bk.  2.  ^ 

87,  11.  fiyayi-^yi, 
87,  25.  UQoc^^ifuyog  —   nQo^&t- 
fUyovc, 

89,  21.  <fX>if*o  -  '0  ^?A*«f« 

90,  9.  ofAoXoylay  Bk.   2  -  oli- 
y€fp//ffr. 

90,  24.  lanXopc  -  ininXovf. 

90,  29.  xai  70   ^i^ror  rh  Kuu^r 

Ttlxoff  Bk.  2  ~  xal  t6  xau^hy  rh 

lyths  Tov  Til^ovc, 

90,  33.  loTtUoyTtt  -  htinXierra. 

91,  1.  /x  nAe/oi'or  re  —  ix  ^Aei«- 

91,  7.  xai  JoxQtSy  —  xai  ix  Jt- 
XQfiSy. 

92,  32.  7if  TtSy  n€Q^n6Xwy  -TtSw 
niQinoXmy  r»r. 

95,    6.  iy  ra/f< /SovXo/iCKot  Bk.  2 

^  ßovXoiteyoi  iy  Ta^^i. 
95,  12.  d>'?y£  —  avjfyay«. 
95,  23.  &yayay6fi£yoi  Bk.  2  -  oy- 

95,  34.  vcTfQoy  ov  noXX([i  Bk.  2 

—  ov  noXXip  vffjtgoy, 

96,  26.  iy  agxj  vavttxj  -  iy  vav- 

99,  17.  ai  add. 
100,  14.  7£  add. 
102,  12.  "IfißQov  —  ^ntigov, 
106,  14.  JT€Mj7Waii' -  mXAijyaiwi'. 
108,    4.  rol^  add. 
108,    8.  ttQxoyta  -  ag^oyta^. 


2.  Lesearten ;  die  ich  zuerst  aus  dem  Vatioanns  angenom- 
men habe. 


1,  32.  Tovio  add. 

2,  6.  iXd'iiy  äy-iX&tiy. 

2,  20.  diaXoyiCofiiyoi-XoytCofit' 
yoi, 
7,     9.  ^fifittxid(oy^^fifia}[iX(5y. 
9,     7.  ^a&dyoyro  -  lad^oyto. 

14,  14.  cv^vc  o(  KAaCo^vioi  (auch 
Stahl)  oi  KXaC.  kv»vc. 

15,  4.  a<piaTtixviaf  -  fie^iaz. 
21,    4.  (fvi^arairaroii' —  dvvarciiy. 


21,     6.  add.  xarBi^oy. 

23,  1 1.  idX(a  -  ioAcux»'. 

24,  21.  tjv datfjoytj ady  Tt  (ivichSl) 

—  ivdaifAoyi^aaytts. 
24,  26.  ^€^'  (UV  add. 

27,    9.  naQi<rx€vaau4yeic  f|f^«< 

—  nagaaxivaijaf^iyoiff  larai. 
27,    9.  add.  o;io(  rc  /^oviloi^rai. 
32,    6.  add.  xai  nltunaj^nffiSy, 
33»    3.  ^oiv  ^iX&iy  -  j^A^&f  ^vr. 
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39,  IT.  TiaooißaiXai' -itnaaifiaity. 

40,  3.  Jitfutiatttc  ~  niftnurtts. 
4:),     7.  &na  add.  {lueh  SL) 

43,  31.  fvt^ii'xw  idd. 

44,  6.  7i(ia!is>'(*uchSt.|~n0n(rs. 
44,  10.  iifvyoir  -  iiftvyav. 

44,  16.  »JI(yo»-TOn»'  -  lifiifiiaay. 

Ab-,  2\.  nitaai  ivyz'^V^""*  -  ""i- 
ib,  33.  oipnitH'   "'•'   (Kucli   Sl.) 

46,  33.  inlf  —  ttörtc  intiQ. 

49,  33.  om.  «üv  pa^ßä^ai/. 

47,  V.  nfunlfnlittnos—nQumtifi- 

46,    7.  ifEfiirwiaioi  ~  (fiifaiaf. 

50,  6.  rÖH  Övra  -  evia  lo'if. 
50,    9.  add.  närTa. 

bb,  31.  itaUö  ^JUico^l  - '<t>  "«Ur. 

60,  II.  nc^i  T^MiiiOf  '  nift  lö 

63,  14.  fvfutanäiovf  ~  fvmioif. 

64,  5.  npatfoj^aiiro-  -  niio«iiij[o>- 


68,  3.  na»-  -  Anw. 

69,  13.  i«BiB-r«5io.  _ 

75,  I.  iKovamg  —  ^x'oaayiit. 
7«,  12.  i^  i(  nrfUv  -  löc  öUor 

76,  17.  a^vvctoffiM  (auch  Sl.)  - 
efivmtSat. 

81,     3.  finttyayib' ~  xtriäyur. 
8!,    9.  /»gr.    r^c    <pi7'4c  -  ife 
9!ii;^r  innt. 
83,     1.  öxo^oricf  -  vKOvoBi'ccr. 

83,  2.  (SV  add. 

84,  20.  Uli  äUa  -  xvi  tfi'  äUo. 
ST,  22.  (fucipi^r-  r^i^qc, 

93,    4.  jfti^oviuivo«  -  iUQy 
aäfitret. 
93,  27.  add.  «. 

95,  39.  ttlywua  -  httniviofitt, 
97,  13.  tdd.   ie   aote    lovt   »al- 

100,  17.  n^üiu-    (auch    Suhl)  - 

101,  13.  lä  itt   ifiStör  egacvßcv- 
lof-i  (Fi  9faa.  »  dlfftar. 


8.  Varianten  dw  Vatioaniu,  die  der  Valgmta  nicht  vona- 
giehn  lind. 


1,    8.  intuno'  -  biilnuer. 

26,  14.  «»  tn^e-flfcHe. 

1,  24.  Ö9ty  om. 

27,   n.  om,  n™>«5. 

2.  13.  ioyajV.oc. 
2,  23.  (fra. 

27,  17.  not -»Ol. 

30,     1.  oi  ".iSfl^oIo«  -  t«k  'A»>i- 

3,     7.  /4ifxqiofiiy>>vi. 

3,   14.    Kopiftfi'oif  Ji  nfK«oi'if«o 

yfioK. 

3,  17.  ora.  <i(  «Äffiry  -  -  c.  ^,  1 

ly. 

Ue««v«'{BKr.. 

30,  11.  U-ßiytte  -  XaxiyiK. 

5,  34.   iK  ntpi  Kne/«»-. 

6.    4.  ö«/e  -  mgi. 

33,    6.  bUo». 

6,  14.  n«««*». 

33,     1.  om.  Jäy. 

8,  13.  om.  ro. 

33,  IB.  n»pä-iÄ  ntpf. 

9,     8.  om.  »«Wo.-  -  -  «u'roüf. 
11,  18.  f^auliüoKio. 

35,    6.  om.  ifl.     , 

12,     i.  U»>,''«i'"- -  »-'(Sy. 

17,  20.  Irtyi'"!"- 

'fi^ri. 

eben  so  33,  4  nnd  39,  14. 

3B,    S.  i«  i^-f  m. 
38,  19.  Mfuf^  '  httl. 

23,     8.  fiie-  ravy. 

24,  10.  add.    iit^eBr    pMt    Hijrfl 

(tgl.  d.  Anro.). 

3«,  18.  om.  wvnr. 

24,22.  Ta#¥A -«»'«»►. 

39,  19.  OB.  «^ 
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39,  24.  tr^s>'i»V-tyr§UA^TV. 

73,  31.  «U«rr«f  -  ■acwrw. 

39,  25.  «dd.  z'Q"  «nte  to^- 
42,    6.  5.^«  ^V,. 

74.  12.  '.^»qMii»r. 

75,    8.  ipDfo.,;.*«*..-  ^-Un«. 

75,  17.   =..v<«o<™r.>^ro. 

76,  11.  itoeftthtf*  •'  (n*e^ 

45,    2.  Vllii^uifjir  r(  mi^. 

r((iat  M^märoi. 

46,  15.  om.  (Im». 

46,  IS.  om.  «. 

79,  17.  nnj/uie^oa». 

48,  19.  /itdriif. 

79,  18.  nUvaa>TK  -  Kawa,ü. 

46,  31.  Ixi«-. 

80,     6.  KflTne  -  ^antp. 

48,  25.  cTf  ei  TiiQtajnim'. 

81,  23.  iiaftyVQ4Üaai. 

48,  30.  «ai.-  oMö-  7.«. 

82,     5.  tT,^   iJ   avtlxa   (uchPtL 

48,  42.  HfaUxii»,. 

re  avT£((r  ohne  Prtpoiitioiil. 

82,  12.  om.  rf„'  (Dich  Pet.). 

50,  n.  om.  «?.. 

84,     3.  Ji-yoe- 

BO,  25.  om.  Ell. 

8S,     7.  KHir.yogiaavia. 

85,   15.  Jiawvyäyioi. 

il^SV-T.'^-- 

85,  18.  om.  i. 

53.  21.  not^'nai^Ev. 

87.    4.  tiixt,  al-Uixi,  S^. 

54,  17.  xaralb'aaiai. 

87,  19.  tt  Ti,y  Jm<r. 

56,     7.  om.  fl. 

87,  20.  TÜ(sir)-M5. 

89,     6.  loic  noUaic  Kai  nfin- 

57,    ö.  om.  Ijy. 

Qor. 

5t»,    5.  «oi  lüf  .^ouir. 

89,  13.  \y  r«if  np«irow. 

58,    B.  ^BoJ.«r«.  ^ 

5B,     1.  unooiß.     Birn«. 

fUrw. 

59,     1.  |iMio  latirnf. 

92,  30.  iwoy^ufroK. 

61,  10.  ihm-iüiau. 

91,  44.  ivyiOiyfiivoy. 

«3,     1.  om.  ly  loüiy  (Fi. 

93,   14.  ri».  8i  -  ,io,t  it  jiy. 

63,  14.  SaaiQ  -  ätni. 

95,     7.  ^o^-fla«. 

6t,    9.  KaUlvai  rö»  iT^'uar. 

95,     7.  iloxtxXtt/ii-QK. 

61,  13.  tfvrij  Tt  ,V  «irär  Hu,. 

95,  29.  om.  (»■  in. 
97,    1.  imai,  o7y. 

64.  23.  iiff  «ine  -  r*^  Jno. 

67,  13.  ^','ii  »ci  «c;r'>  ^"*. 

97,     3.  nyvxa. 

69,    4.  xaiiartim  Ttiito-taiiaTn 

97,    6.  ineaav  inX«. 

li  roÜTO. 

97,     9.  om.  vaiipoy. 

69,     2.  rgäaatei^itvaiiQOf^Jn. 

69,  12.  <.l.,«or«.f. 

1.    TlO^tU»'  —  Tltpi. 

i.  ..ix  ^D««. 

!.  i^f  ftoyoy  — /tovay. 


101,    9.  itcßintowrat  —  ^ftnranM- 

ID'2,  II.  näoBC. 

106,  13.  om.  irai  Bsioiriop  iTii*. 

107,  7.  ■Hl  ätiixiofoy. 
109,  11.  üi  ling fJit^iawtt. 


Aus  dieser  Uebertiicht  sämmtlirtier  Lesearleo,  in  denen  im  achUi 
Buche  des  Thuiydides  der  Vaiicanus  von  der  Vvlgata  abweicht  (123. 
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welche  Bekker  und  die  meisten  seiner  Nachfolger  aufgenommen  haben, 
52,  in  denen  ich  ihm  ausserdem  gefolgt  bin,  und  133,  welche  die 
Aufnahme  nicht  zu  verdienen  scheinen),  ergibt  sich  deutlich,  dass 
wir  es  hier  nicht  mit  Varianten  zu  thun  haben,  wie  sie  überall 
durch  zufällige  oder  absichtliche  Aenderungen  der  Abschreiber  vor- 
kommen, sondern  dass  uns  eine  mit  Sachkenntniss  und  genauer 
Kunde  des  Sprachgebrauches  des  Schriftstellers  durchgeführte  Text- 
recension  vorliegt.  Was  aber  diese  von  den  Textrecensionen  andrer 
Autoren,  wie  sie  einzelne  Handschriften  (z.  B.  der  €larkianus  des 
Plalo,  der  Parisinus  2  des  Demosthenes,  der  Urbinas  des  Isokrates) 
darbieten,  unterscheidet,  ist  der  auffallende  Umstand,  dass  die  eigen- 
tbümÜche  Beschaffenheit  des  Vaticanus  erst  in  dem  letzten  Theile  des 
Geschichtswerkes  unverkennbar  hervortritt.  Mit  Recht  darf  aus  dieser 
Erscheinung  gefolgert  werden,  dass  der  Grund  derselben  nicht  in 
dem  Urheber  der  Recension,  sondern  in  der  nicht  überarbeiteten 
Gestall  zu  suchen  ist,  in  welcher  dieser  Theil  von  dem  Verfasser 
selbst  zurückgelassen  ist. 

Es  würde  ein  vergebliches  Bemühen  sein,  die  Zeit,  in  welcher 
die  dem  Vaticanus  zu  Grunde  liegende  Textrecension  entstanden  ist, 
mit  einiger  Wahrscheinlichkeit  bestimmen  zu  wollen.  So  anziehend 
es  wäre,  dabei  an  die  Mitwirkung  von  Zeitgenossen  des  Thukydides 
—  Xenophon,  Kratippus  u.  A.,  auf  welche  die  frühe  UeberUeferung 
uns  hinweist  —  denken  zu  können,  so  schliesst  doch  eine  genauere 
Prüfung  der  Beschaffenheit  der  Recension  selbst  diesen  Gedanken 
aus.  Als  eine  Ueberarbeitung  in  eigenUichem  Sinne  stellt  sie  sich 
überhaupt  nicht  dar,  da  sie  sich  auf  einzelne  Worte  und  Wendungen 
beschränkt.  Ausserdem  enthält  sie,  wie  oben  nachgewiesen  ist, 
theils  noch  eine  grosse  Zahl  von  Stellen,  die  ersichtlich  auf  Irrthum 
oder  Verschreibung  beruhen,  und  in  denen  die  Vulgata  den  Vorzug 
verdient");  theils  ist  es  erst  der  neuem  Kritik  gelungen,  wie  aus 
dem  Commentar  zu  ersehen  ist,  an  einer  Reihe  von  Stellen,  die  in 
der  Vulgata  sowohl  wie  im  Vaticanus  corrumpirt  sind,  die  richtige 
Leseart  herzustellen. 


tl)  Ich  hebe  aus  dem  Verzeichniss  3.  einige  auffallende  Verschrei- 
buDgen  heraus,  welche  der  VataUein  aufweist:  12,  4  "J^tiyamy  -  ye<3y, 
20,  9.  33,  4.  39,  14  vav/jiaxia  -  yava^ia,  58,  8  ßaadivhat  —  ßovhv- 
irtü,  73, 16  ovx  ^ovrcc  -  ovx  IxcJyrcc,  fSlscblich  eingefügte  Negationen 
48,  25  und  72,  5;  unrichtige  Participialformen :  3,  7.  30,  tl.  57,  4. 
69,  12.  95,  7.  Aus  diesen  und  ähnlichen  offenkundigen  Fehlem  des 
Vaticanus  ist  deutlich  zu  erkennen,  dass  die  Abschrift,  die  er  uns  bietet, 
von  der  Recension  des  kundigen  Grammatikers,  auf  welcher  sie  beruht, 
schon  durch  einen  bedeutenden  2Mtraum,  in  welchem  die  eine  Abschrift 
wiederholt  von  einer  andern  genommen  sein  wird,  getrennt  war. 
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Es  bleiben  endlich  auch  nicht  wenig  Stellen  übrig,  tn  denen 
auch  nach  der  Recension  des  Vaticanus  und  trotz  der  Bemühungen 
neuerer  Kritiker  eine  gewisse  Unklarheit  oder  Ungenauigkeit  des  Aus- 
drucks nicht  XU  verkennen  ist:  ich  verweise  auf  c.  8,  3  u.  4  mit 
der  dazu  gehörigen  krit.  Bemerkung ;  auf  c.  80,  a.  E.,  wo  die  Notiz 
▼on  der  ß^ax^iu  yuvfiayja  tiqo  tov  Bv^ariiov  ravatr  oxifi 
ngdg  oxvd  ohne  jede  Erläuterung  sehr  abgerissen  dasteht,  und  die 
nächste  Erwähnung  attischer  Schiffe  in  diesen  Gewässern  c  102 
s.  A.  unvermittelt  und  unerklärt  erscheint;  c.  89,  2  wo  der  un- 
klare Ausdruck  tcuv  ndyv  avQarfiywy  twv  ty  jfj  oXtyoQxla  xoa 
iy  agx^ig  oyjwy  eine  starke  Verschreibung  verräth;  c.  90,  1  wo 
das  in  wenig  Zeilen  viermal  wiederholte  atpfoy,  c.  99,  1  wo  die 
auffallende  Anakoluthie,  und  c.  101,  3  wo  die  geographische  Un- 
genauigkeit auf  einen  Mangel  sorgfältiger  Feile  hindeutet.  Beson- 
ders heachtenswerth  sind  in  dieser  Beziehung  auch  diejenigen  Stelleo, 
in  denen  deutliche  Spuren  einer  mehrfach  versuchten  Satzbildung  in 
allen  unsern  Hss. ,  auch  dem  Vaticanus ,  neben  einander  erhaltes 
sind:  wie  c.  27,  2  und  66,  3,  wo  der  Commentar  und  der  kri- 
tische Anhang  die  nähere  Ausführung  geben;  und  auch  c.  86,  9, 
89,  2  und  76,  3  sind  die  eingeschobnen  Worte  nifinjoig  oder 
nifinovfji,  i'ntfinoy,  ol  evnogwTeQOi  wohl  uur  aus  einer  ähn- 
lichen schwankenden  Intention  des  Schriftstellers,  welche  durch  spä- 
tere Recensionen  nicht  verwischt  ist,  zu  erklären. 

Aus  diesen  Wahrnehmungen  und  Erwägungen  glaube  ich  fol- 
gende Ergebnisse  als  dem  Sachverhalt  entsprechend  aufstellen  za 
dürfen : 

1.  Der  letzte  Theil  uusers  Geschichtswerkes  ist  in  Folge  dei 
jähen  Todes  des  Verfassers  unrevidirt  und  darum  mit  zahlreiches 
Ungenauigkeiten  behaftet  von  ihm  hinterlassen  worden. 

2.  Dieser  Zustand  des  überlieferten  Textes  ist  schon  im  frühes 
Alterthum  erkannt  worden ;  doch  sind  die  säinmtlichen  achl  Bücher 
im  Wesentlichen  noch  lange  in  derselben  Fassung  gelesen  und  ver- 
breitet worden,  wie  sie  aus  der  Hand  des  Verfassers  hervorge- 
gangen sind. 

3.  Zu  einer  Zeit,  da  eine  genaue  Kennlniss  der  griecliiscbeo 
Sprache  und  besonders  des  Atticismus  noch  in  lebendiger  Uebung 
war,  und  das  Bedürfuiss,  das  Werk  des  grossen  Historikers  in  mög- 
lichst correctcr  Gestall  der  Nachwelt  zu  überliefern,  empfunden  wurde 
—  ich  denke  mehr  an  die  Periode  der  alexandrinischen  oder  römi- 
schen, als  der  byzantinischen  Grammatiker  — ,  ist  diejenige  Recen- 
sion desselben  ausgeführt  worden,  von  welcher  uns  eine  spätere 
Abschrift  im  Vaticanus  erhallen  ist. 
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4.  Dieselbe  hat  weder  alle  Mängel  des  ursprünglichen  Textes 
verbessert,  noch  ist  sie  selbst  in  Folge  wiederholter  Abschriften  durch 
minder  kundige  Schreiber  von  neuen  Fehlern  frei  geblieben.  Doch 
hat  sie  vor  den  übrigen  Handschriften,  welche  die  früheste  Ueber- 
liefening  mit  den  geringen  durch  wiederholtes  Abschreiben  entstehen- 
den Abweichungen  wiedergeben,  d.  h.  vor  der  Vulgata,  den  Vorzug 
voraus,  dass  sie  mit  überlegtem  Urtlieil  und  kundigem  Verständniss 
unternommen  und  durchgeführt  ist. 

Sind  diese  Salze,  wie  ich  glaube,  im  Wesentlichen  richtig,  so 
folgt  daraus,  dass  die  sogenannte  Vulgata  im  achten  Buche  (denn 
nur  von  diesem  ist  hier  die  Rede)  zwar  der  vom  Schriftsteller  hinter- 
lassenen  Textesform  am  nächsten  steht,  dass  aber  die  im  Vaticanus 
gebotne  Recension  so  sehr  auf  innerm  Bedürfnisse  und  auf  ratio- 
neller Befriedigung  desselben  beruht,  dass  eine  wohlüberlegte  Kritik 
ihr  so  sehr  wie  möglich  zu  folgen  verpflichtet  ist.  Es  ist  das  auch 
seit  1mm.  Bekker*s  erster  Ausgabe  (1821)  von  den  neuern  Heraus- 
gebern in  stillschweigender  Uebereinkunft  in  grösstem  Umfang  ge- 
schehn.  Lehrreich  ist  in  dieser  Hinsieht  auch  die  Beobachtung,  dass 
Bekker  an  31  von  den  122  Stellen,  an  denen  er  die  Leseart  des 
Vaticanus  aufnimmt,  dies  erst  in  seiner  zweiten  Ausgabe  von  1834, 
also  nach  nochmaliger  Prüfung  der  verschiedenen  Ueberlieferung,  ge- 
than  hat,  und  dass  an  den  meisten  dieser  später  verbesserten  Stellen 
eine  feinere  Anwendung  desThukydideisclien  Sprachgebrauchs,  be- 
sonders in  Verbalformen  in  Bezug  auf  Tempora  und  Modi,  zu  be- 
merken ist.  Durch  diese  Beobachtung  habe  ich  mich  veranlasst 
gesehen,  die  von  Bekker  noch  nicht  berücksichtigten  Abweichungen 
des  Vaticanus  einer  genauem  Prüfung  zu  unterziehn,  und  ich  glaube, 
dass  in  den  52  Fällen,  wo  ich  im  Anschluss  an  denselben  weiter 
gegangen  bin  als  Bekker,  es  der  Herstellung  des  Thukydideischea 
Textes  zu  Gute  gekommen  ist.  Axx  7  dieser  Stellen  war  Slalü  mir 
mit  gutem  Beispiel  vorangegangen;  es  würde  mich  erfreuen,  wenn 
ich  audi  an  andern  seine  Zustimmung  erlangen  sollte.  Ich  ver- 
kenne nicht,  dass  an  manchen  die  Lesearien  der  Vulgata  eben  so 
gut  wie  die  des  Vaticanus  sich  vertheidigen  lassen.  Allein  wenn 
man  in  der  Ansicht  einverstanden  ist,  dass  die  Recension  des  Vati- 
canus in  einer  überwiegenden  Mehrzahl  von  Fällen  allein  das  Rich- 
tige d.  h.  die  von  dem  Autor  selbst  intendirte,  aber  durch  man- 
gdnde  Revision  nicht  zur  Ausführung  gekonunene  Textesform  bietet"), 

12)  Um  sich  von  dem  ^anz  hervorragenden  Werth  der  vaticanisehen 
Recension  einen  deutlichen  Emdruck  zu  verschaffen,  thut  man  gat,  solche 
Stellen  ins  Auge  zu  fassen,  die  vor  Bekker,  s.  B.  noch  von  Düker»  völ- 
lig sinnlos  gelesen  worden:  so  c  46,  3  /ucAXfirii  sU  S  "BVi^ch  c.90,9 
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80  ergibt  sich  daraus  für  eine  conseqaente  Kritik  die  Porderuog, 
seiner  Ueberliefening  auch  in  denjenigen  Tällen  den  Vortug  vor  der 
Vulgata  zu  geben,  wo  der  Unterschied  der  Lesearten  für  Sprach- 
gebrauch und  Verständniss  geringfügig  oder  gleichgültig  ist.  Ja  ich 
glaube,  dass  aus  diesem  Grunde  auch  noch  Yon  den  133  für  jetst 
zurückgestellten  Varianten  des  Vaticanus,  noch  mehrere  solcher,  die 
nicht,  wie  allerdings  die  meisten,  aus  offenbarer  Verschreibung  ent- 
standen sind,  künftig  Aufnahme  in  den  Text  finden  werden. 

Wenn  ich  mich  in  der  obigen  Darlegung  meinem  Zwecke  ge- 
mäss nur  auf  eine  nähere  Prüfung  des  Charakters  des  Vaticanus  und 
seines  Verhältnisses  zu  den  übrigen  Handschriften  beschränkt  habe, 
ohne  auf  eine  Untersuchung  der  Unterschiede  dieser  einzugehen,  so 
erkenne  ich  doch  in  vollem  Maassc  das  Bedürfniss  an,  dass  zu  der 
völlig  gesicherten  Herstellung  des  Textes  des  Gesch ich ts Werkes  auch 
nach  den  achtungswerthesten  Vorarbeiten  von  Bekker,  Poppo,  Ar- 
nold, A.  Schöne  u.  A.  das  gesammte  handschriftliche  Material  zan 
Thukydides  einer  vollständigen  und  gründlichen  Revision  und  Classi- 
fication unterzogen  werden  muss.  Mit  dieser  wichtigen  Arbeit  miiss 
sich  dann  die  zweite  verbinden,  alle  Anführungen  aus  Thukydides 
bei  den  alten  Autoren,  insbesondre  Dionysius  Hai.,  Strabo,  Steplia- 
nus  Byz.,  den  Lexikographen  und  Grammalikern  bis  zu  den  Sclio- 
lien  hinunter  zusammenzustellen,  und  nach  ihrem  Werth  und  ihrer 
Authenticität  zu  prüfen  und  zu  benutzen.  Es  ist  zu  hoffen ,  dass 
aus  der  Durchführung  und  Conibination  dieser  beiden  Vorarbeiten 
sich  wichtige  Resultate  für  den  relativen  Werth  der  Handschriften 
und  damit  eine  möglichst  sichre  Grundlage  für  die  Constitution  des 
Textes  ergehen  werde. 

Dass  wir  von  einer  solchen  noch  weit  entfernt  sind,  beweist 
die  Art  und  Weise,  wie  A.  Schöne,  welcher  dieser  Aufgabe  bereits 
grosse  Aufmerksamkeil  und  Bemühung  zugewandt  hat,  sich  im  Bnr- 
sianschen  Jahresberichte  1877  S.  869  und  874  über  die  Lage  der- 
selben ausspricht.  Nachdem  er  sich  an  ersterer  Stelle  dahin  erklart 
hat:  „dass  die  scheinbar  reinere  Ueberlieferung,  welche  B  (Vatica- 
nus) im  Vergleich  zu  den  andern  Handschriften  bietet,  vielmehr  dis 
Resultat  einer  sehr  durchgreifenden  Grammatiker-Recension  ist,  welche 
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oXiyuQj^iay  st  ouoXoyiay  und  manche  andere,  die  einfach  aus  dem  Vat 
hergestellt  sind.  Zugleich  wird  man  an  Stellen  wie  diese  und  an  anders, 
Vielehe  durch  neuere  Kritiker  die  von  Thukydides  beabsichtigte  Gestalt 
wiedererhalten  haben  (z.  B.  c.  29,  2  Totaxoptn  raXarja  st  tgfti 
täXmnrttf  e.46,2  r«  d'  elyai  st.  ra  aeiyay  c.  67, 2  a^if /ucoy stW^f- 
aimtoiv)  deutlich  erkennen ,  dass  der  Grund  vieler  Fehler  der  Vulg.  in  der 
tbiMliehen  Haodsehrift  des  ursprunglichen  Textes  zu  suchen  ist 
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die  Schäden  der  besonders  im  7.  und  8.  Buche  äusserst  getrübten 
Tradition  erkannte  und  mit  scharfsinniger  Gonjecturalkritik  zu  heiten 
suchte,"  und  dessliaFb  glaubt,  „dass  der  Versuch  gemacht  werden 
müsse,  die  Textrevision  auf  Laur.  C  zu  gründen,  und  die  sänunt- 
liehen  übrigen  Handschriften  nur  subsidiär  heranzuziehen;"  ist  er 
durch  das  Studium  der  gleich  zu  erwähnenden  neu  aufgefundenen 
Inschrift  an  zweiter  Stelle  zu  der  Ansicht  gelangt,  „dass  wir  erst 
durch  diese  einen  festen  Maassstab  dafür  gewinnen,  in  wie  weit 
Zufall  und  Willkür  im  Texte  des  Historikers  entstellend  eingewirkt 
haben." 

Zu  diesen  beiden  Urtheilen  kann  ich  im  HinbUck  auf  die  zu 
hoffende  Feststellung  eines  normalen  Thukydidestextes  einige  Be- 
denken nicht  zurückhalten.  Ist  es  ein  Vorwurf  für  die  vaticanische 
Handschrift,  dass  sie  aus  einer  „durchgreifenden  Grammatiker- Re- 
cension"  hervorgegangen  ist?  Für  die  ersten  sechs  Bücher  hat  das 
nur  die  erwünschte  Folge  gehabt,  dass  wir  derselben  einen  im  Ein- 
zelnen mit  grammatischer  Genauigkeit  revidirten,  nirgends  aber  in 
die  im  Allgemeinen  wohl  erhaltne  Ueberlieferung  willkörlich  ein- 
greifenden Text  verdanken.  Wenn  aber  die  „äusserst  getrübte  Tra- 
dition" im  7.  und  8.  Buche,  wie  nicht  zu  bezweifeln  ist,  aus  dem 
plötzlichen,  nicht  zu  der  letzten  Ueberarbeitung  gelangten  Abbruch 
des  ganzen  Werkes  und,  was  damit  zusammenhängt,  aus  der  nicht 
selten  unleserlichen  Handschrift  des  Verfassers  (vgl.  Anm.  12)  er- 
klärt werden  muss,  dürfen  wir  da  nicht  sehr  zufrieden  sein,  dass 
wir  uns  im  Besitz  einer  nicht  nur  mit  scharfsinniger  Gonjectural- 
kritik ,  sondern  auch  mit  eindringendem  Verständniss  und  feinster 
Kenntniss  des  Sprachgebrauchs  durchgeführten  Recension  aus  ver- 
bal tnissmässig  früher  Zeit  befinden  ?  Wie  sehr  freuen  wir  uns  doch, 
wenn  es  uns  selbst  gelingt,  hie  und  da  zu  dieser  rechtzeitig  vor- 
genommenen Heilung  alter  Schäden  Einiges  beitragen  zu  können. 
Keineswegs  meinen  wir  durch  solche  Emendationen  den  Schriftsteller 
selbst  zu  verbessern  (wie  das  ohne  Zweifel  nicht  selten  von  Bent- 
ley*s  Conjecturen  zum  Horaz  gesagt  werden  kann),  sondern  wir 
glauben  die  durch  zufällige  Umstände  eingetretene  Verdunkelung 
seiner  eigensten  Intentionen  beseitigen  zu  können.  Und  das  ist  der 
Standpunkt,  von  dem  aus  wir  das  Verhältniss  der  Becension  des 
Vaticanus  betracliten. 

Was  aber  den  Vorschlag  Schöne's  betriflt,  einer  neuen  Con- 
stituining  des  Textes  den  Laurentianus  G  zu  Grunde  zu  legen,  so 
halte  ich  ihn  für  sehr  bedenklich.  Mag  auch  die  Handschrift  eine 
der  ältesten  uns  erhaltnen  sein,  so  beweist  sich  doch  die  in  ihr 
gebotne  Textrecension   keineswegs  als  eine  b«sonder8  empfehlens- 
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wertbe.  Ich. finde  nicht«  HaM  die  Lesearien  dieser  Haadtcbrift  die 
in  der  Regel  mit  der  Volgata  ubereinslimmen,  da  wo  sie  allein  stcbn. 
irgendwo  einen  Vorzug  vor  denen  der  andern  Terdieneo:  von  dem 
achten  Buche,  für  welches  ich  der  Güte  des  Herrn  Prof.  Eyssen- 
hardt  eine  sorgfaltige  Collation  des  Laur.  69,  2  verdanke,  die  nur 
auch  nach  der  von  Bekker  in  den  Berichten  der  Berl.  Akad.  1855 
S.  476  ff.  mitgetheillen  VenrolUtandigung  seiner  eignen  von  Werth 
ist,  kann  ich  das  mit  Bestimmtheit  sagen.  Es  ist  hier  nidit  der 
Ort,  dies  im  Einzelnen  zu  erweisen;  doch  will  ich  auf  den  eines 
bedenklichen  Umstand  aufmerksam  machen,  dass  die  arge  Verderb- 
niss,  welche  c.  68  1.  1 2  durch  den  Ausfall  eines  bedeutsamen  Satz- 
gliedes entotanden  ist '')  und  sich  von  der  Aldina  an  in  die  neuem 
Ausgaben  fortgepflanzt  hat,  auf  den  Laur.  C  zuröckzufuhren  ist. 

Was  aber  den  Einfluss  betrifft,  den  die  neuliche  Auffindung 
einer  merkwürdigen  Inschrift  auf  unsre  Benrtbeilung  des  überliefer- 
ten Textes  des  Thukydides  haben  muss,  so  scheint  es  geboten  des- 
selben nach  unbefangner  Prüfung  sorgfältig  abzuschätzen.  Es  ist 
in  der  That  ein  seltnes  Glück,  dass  im  Anfang  des  vorigen  Jahres 
durch  das  Verdienst  der  archäologischen  Gesellschaft  in  Athen  am 
Südabhange  der  Akropolis  ein  Fragment  der  Marmorplatte  aufge- 
funden worden  ist,  welche  den  Vertrag  zwischen  Athen  einer-  und 
Argos,  Mantinea  und  Elis  andrerseits  vom  Jahre  Ol.  89,  4.  420 
enthielt,  von  dem  Thukydides  (5,  47)  uns  eine  Abschrift  mit- 
theilt. Nachdem  dies  Fragment  im  Athenaion  V  p.  313  von  Ko- 
manudes  herausgegeben  worden,  hat  KirchhofT  es  im  Hermes  Hl 
S.  368  ff.  aufs  sorgfälligste  behandelt  und  mit  grossem  Scharfsinn 
die  Lücken  zu  ergänzen  versucht.*^)  In  den  26  mehr  oder  weniger 
verstümmelten  Zeilen  des  Fragments  finden  sich  nach  der  genaaen 
Gegenüberstellung  der  Steinschrift  und  der  bei  Thukydides  erhalt- 
nen  Abschrift  auf  S.  380.  31  Abweichungen  der  letztern  von  der 
ersleren,  und  diese  Wahrnehmung  veranlasst  den  Herausgeber  xa 
dem  Urtheile :  „dass  wir  hier  einer  Thatsache  gegenüberstehn,  welche 
geeignet  ist,  unsre  Achtung  vor  der  Zuverlässigkeit  der  Thukydi- 
deischen  Textüberlieferung  auf  ein  ungewöhnlich  tiefes  Maass  berab- 
zustimmen." 


13)  Mit  Recht  nennt  v.  Wilamowi(z-M.  diese  Stelle  in  ihrer  gewökiH 
liehen  Ueherliefernng  ein  „Satzongethüm".  Doch  hoffe  ich,  dtss  dorcb 
die  Aufnahme  der  Emendation  von  J.  Brandts  (vgl.  d.  krit.  Bem.  lo 
dieser  Stelle)  Jeder  Schwierigkeit  abgeholfen  ist ,  und  dass  nicht  mehr 
an  die  Befolgung  des  Laur.  G  gedacht  werden  wird. 

14)  A.  Schöne  hat  im  Jahresb.  S.  810  ff.  und  im  Herrn.  XH.  472  ff 
•diltsbare  BeitrSge  zu  der  kritischen  Behandlung  der  Inschrift  geliefert 
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Betrachten  wir  indess  die  Abweichungen  des  Textes  bei  Thu- 
kydides  von  der  Steinschrift  im  Einzelnen  genauer,  so  kann  ich  ein 
so  strenges  Urlheil  über  die  UebeHieferung  des  erstem  nicht  für 
hinlänglich  begründet  hallen: 

1.  sind  von  den  31  Varianten  1t  orthographischer  Natur: 
9  mal  hat  die  Inschrift  iay  statt  den  ijr  unsrer  Ausgaben,  2  mal 
^aXarrar  für  d-dXaanay:  bekanntlich  bernhen  aber  beide  Schreib- 
weisen niclit  auf  der  Uebereinslimroung  der  Handschriften,  sondern 
auf  moderner  grammatischer  Theorie  nach  unsichrer  Ueberlieferung 
fler  altem  Grammatiker:  in  den  Hss.  wechseln  die  Formen  idry  ijy 
und  ur  beständig,  und  für  das  jetzt  recipirte  aa  lesen  wir  u.  A. 
im  Vaticanus  durrhgehends  tt. 

2.  unaaüiy  L  11  und  andfjaig  1.  25  st.  naaupy  und  ttcx- 
aatg  ist  ebenfalls  als  orthographische  Schwankung  anzusehen,  wie 
denn  auch  an  der  zweiten  Stelle  unsre  Hss.  zwischen  ndaaig  und 
andffaiC  variiren. 

3.  An  3  Stellen  (1.  7 ,  8  und  13)  besteht  die  Abweichung 
in  der  Umstellung  der  Ethnica  ^HXeiavg,  Mamy^ag  und  ^Agyiiavgj 
ein  Irrllium,  der  in  allen  Ahschriften  am  leichtesten  vorkommt,  in 
unserm  Falle  aber  für  den  Sinn  nichu  austrägt; 

4.  an  4  andern  Stellen  aber  (1.  2,  4,  17  und  25)  in  der 
Auslassung  von  Worten,  welche  in  der  Urkunde  grösserer  Deut- 
lichkeil wegen  ans  dem  Voraufgehenden  wiederholt  waren,  während 
1.  8  der  Text  hei  Thukydides  das  selbstverständliche  ratg  noXtCi 
nach  doxfj  hinzufügt. 

5.  An  8  Stellen  (1.  4,  9,  13  [2  mal],  18,  21,  22  u.  24—25) 
bat  KirchliofT  die  verstümmelte  Steinschrift  mit  grossem  Srharf^iinn 
ergänzt :  ein  sichres  Urtheil  indess  über  das  Verhältniss  des  Thuky- 
dideischen  Textes  zu  dem  Original  ist  auf  diese  Ergänzungen  nicht 
zu  l>eg runden. 

Es  bleihen  dann  noch  zwei  Abweichungen  übrig :  1.  8  lg  Ttjy 
y^y  st.  fnl  r^v  yijy  und  1.  19  fity  ay  agj^iomy  st.  wy  uQ)^(h)at. 

Ohne  Zweifel  also  weiset  die  Ueberlieferung  in  unsern  Thu- 
kydides -  Handschriften  eine  Reihe  von  Abweichungen  von  der  uns 
erhaltnen  Steinschrift  auf.  Doch  kann  ich  nach  der  oben  gegebe- 
nen Uehersicht  derselben  mich  nicht  dem  Urtheile  KirchhoflTs  an- 
schliessen,  dass  „alle  möglichen  Arten  von  Textverderbnissen  darin 
▼ertreten  seien:  Glosseme  (?),  Auslassungen  von  grösserem  oder 
geringerem  Umfange,  Umstellungen,  sinnwidrige  Vertauschungen  von 
Flexionsendungen  (?)  und  Präpositionen  (?),  Verstösse  gegen  den 
Dialekt  (?),  willkürliche  Kürzungen  des  Ausdrucks.'*  Vielmehr  schei- 
nen mir  sämmtliche  abweichende  Lesearten  des  Thukvdideslextes  von 
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der  Art  zu  sein,  das«  sie  sich  «os  den  UmstäDden,  unttir  denen  der 
Vertrag  in  die  HSnde  des  Geschichtschreibers  gekommen  sein  wird, 
leicht  erklären.  Da  Thukydides  sich  seit  424  in  der  Verbannung 
befand,  so  hat  er  sich  ohne  Zweifel  von  dem  420  abgeschlossenen 
Vertrage,  da  er  die  Urkunde  seihst  niclit  einsehen  konnte,  eine  Ab- 
schrift anfertigen  und  zusenden  lassen.  Diese  'mi  offenbar  nicht  mit 
der  diplomatischen  Sorgfalt  gemacht  worden,  wie  zu  unsrer  Zeit 
eine  solche  Aufgabe  gelöst  sein  würde.  Allein  wir  müssen  doch 
trotz  der  verschiedenen  Nachlässigkeiten,  die  der  Abschreiber  un- 
leugbar sich  hat  zu  Schulden  kommen  lassen,  anerkennen,  dass  er 
an  dem  Sinn  der  Urkunde  durch  seine  kleinen  Abweichungen  nichts 
geändert  hat:  wir  gewinnen  durch  den  authentischen  Text  der  Stein- 
schrift auch  nicht  an  einer  einzigen  Stelle  eine  Berichtigung  unsrer 
Renntniss  von  dem  Inhalt  des  Vertrages  selbst. 

Was  aber  diese  Varianten  betrifft,  so  bin  ich  der  Ansicht,  dasi 
sie  mit  Ausnahme  der  orthographischen  Differenzen,  welche  anders 
zu  beurtheilen  sind,  auf  Rechnung  desjenigen  zu  setzen  sind,  der 
für  Tliukydides  die  Abschrift  besorgte.  Ich  glaube  nicht,  dass  wir 
berechtigt  sind,  aus  dem  Verhältniss  des  bei  Thukydides  überlieferten 
Textes  der  Urkunde  zu  dem  aufgefundnen  Fragmente  der  originalen 
Steinschrift  eine  Folgerung  auf  die  ,,  Zuverlässigkeit  der  Thukydi- 
deischen  Textüberlieferung**  zu  ziehen.  Desshalb  kann  ich  nicht  mit 
Schöne (Herm.  XU  S.  874)  darin  übereinstimmen,  „dass  sich  derScbhiss 
von  selbst  aufdränge,  dass  sachlich  wie  sprachlich  schwierigere  Ab- 
schnitte, wie  z.  B.  die  Reden  und  das  erste  Buch,  noch  einen  fiel 
höhern  Procentsatz  von  Trübungen  der  Tradition  ergeben  würden, 
wenn  wir  sie  mit  einer  zweifellos  sicheren  Ueberlieferung  vergleicheo 
könnten."  Vielmehr  halle  ich  auch  jetzt  noch  an  der  durch  laog- 
jäbrige  Beschäftigung  mit  dem  Schriftsteller  gewonnenen  UeberzeuguDg 
fest,  welche  Schöne  aufzugeben  sich  durch  die  Inschrift  veranlassi 
gesehen  hat,  „dass  die  Ueberlieferung  des  Textes  für  eine  relativ 
reine,  und  im  Vergleich  mit  andern  Autoren  ausserge wohnlich  sichre 
und  ungetrübte  zu  halten  ist.** 

Wie  aber  auch  das  Urtheil  über  die  Bedeutung  der  wichtiges 
Inschrift  für  die  Kritik  des  Thukydides  unter  kundigen  Gelehrten 
sich  feststellen  möge,  jedenfalls  haben  wir  Alle,  die  wir  uns  nit 
dem  grossen  Historiker  beschäftigen,  die  grösste  Ursache,  Kirthheff 
für  die  beschleunigte  Mittheilung  und  die  gründliche  Bearbeitung  des 
merkwürdigen  Aktenstuckes  in  hohem  Grade  dankbar  zu  sein. 


vm. 


'Eg  di  rag  ^^i&ijvag  iTtBidfj  riyjiX^y  inX  tcoXv  fiiv  1 
^ftlarovv  xal  rolg  Tcdvv  %w  a%qa.%iia%iiv  i^  a()%ov  xov 
igyov  dia7iBg)Bvy6ai  xal  aaqxSg  äyyiiXovai,  (iri  ov%w  ye 
ayav  navovdl  dieq>d'dQ&ai'  Inetdri  di  Uyvcaaavj  x^^^^^^ 
5  fiiv  Tjoav  Tolg  ^v/HTCfO&vfirjd'elai  twv  ^rj^roQUiv  %bv  &- 
Ttkovvy  äarceg  ovx  avrol  \priq)iad/Lievoi,  dgyi^ovto  dk  xal 


1.  Nach  dem  Empfang  der 
traurigen  Nachrichten  aus 
Sicilien  überliessen  die 
Athener  sich  anfangs  der 
tiefsten Betrübniss  über  das 
Verlorne  und  den  schwer- 
sten Befürchtungen  für  die 
Zukunft.  Doch  rafften  sie 
sichbaldzudem  Entschlüsse 
auf,  zur  Abwendung  der  dro- 
henden Gefahren  jedes  Mit- 
tel zu  versuchen. 

\.  k  dk  x«f  U&jjyttffi  die  Wort- 
stellung und  ihre  Wirkung  genau 
wie  unter  ähnlichen  Umstanden  4, 
15,  1.  —  2.  Toif  ndyv  tiüp  arga- 
TtmTtSy :  der  substanti  vi  rte  Gebrauch 
des  ndyv  findet  sich  bei  Th.  noch 
c.  89,2  und  bei  Xen.  Mem.  3, 5,  t, 
sonst  erst  bei  Spätem.  —  8.  (f«a- 
matvyiat  attributiv,  dyyiXXovat 
pradicativ,  xai  vor  ira<pmc  epita- 
tisch  wie  I.  2  vor  rotf  ndyv:  „sie 
schenkten  lange  auch  den  ange- 
sehensten aus  dem  Kampfe  selbst 
mit  dem  Leben  davon  gekommenen 
(vgl.  8,  85,  4)  Kriegern,  wenn  sie 
(die  Vorgänge)  auch  nocn  so  sicher 
berichteten,  keinen  Glauben.*    An 

Thucydides  Vm. 


der  Richtigkeit  dieser  Auffassung 
des  Verhältnisses  der  beiden  Partt 
und  des  xal  aatptSff  scheint  mir 
nach  Vergleich  mit  1,  91,  1  kein 
Zweifel  zu  sein.  —  ßh  -  cfay^a^- 
S^ai  zu  ifniaTovr:  über  /uif  vgl.  zu 
1,  10,  1.  4.  40,  2.  6,  49,  3.  — 
ayay^  das  allein  richtig  ist,  hat  nur 
Vat.,  alle  andern  äy,  —  4.  iyyta» 
cay  weist  wie  die  voraufgehendea 
^yyiXd-fi,  djeyiXXgvai,  dufpd-uQ&ai 
auf  ein  allgemeines  Object  ta  nQ«^ 
YfAara  hin.  —  ;|faA€;ioy  äyeu  s.  v. 
a.  /aAcTraif'ci»'  (1,  26,  3.  2,  60,  1. 
8,  92,  9)  auch  6,  60, 1.  —  5.  thy 
limXovyi  das  nominale  Object  nach 
nQo^/Ätlc&ai  wie  5, 17, 1.  8, 90, 1. 
In  dem  |v/4  -  weist  Th.,  wie  in 
dem   üiünig    o^x  avTol    tf/fjqfUfd- 

gcvoi  (d.  i.  cl  l^fifpiaayro) ,  dem 
emos  seinen  Antheil  an  der  Schuld 
zu.  Grote  (7,  361,  Anm.)  ist  mit 
der  Benrtheilung  des  Th.  nicht  ein- 
verstanden, und  legt  die  Verant- 
wortlichkeit auf  die  Redner.  —  7. 
XQn^fioXoyon  vgl.  über  sie  zu  2, 8, 2. 
Die  fidyitif  sind  die  unter^öffent- 
licher  Autorität  stehenden  Zeichen- 
deuter: vgl.  6,  69,  2.  7,  50,  4.  — 
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avTOvg    d^eiaaavceg    imjXmaav    dg   krjtjjovrai   SixcJilar. 

2  Ttavra  dk  Ttavxaxo&ev  avtovg  ilvnei  re  xal  7t€Qteia%fJ7Ui 
inl  T(p  yeyevTj^ivip  q>6ßog  re  xal  xaraTtkrj^ig  fieylart]  dij.  10 
Sfia  fikv  yocQ  aregofievoi  xal   ldl<f  ^xaarog  xal  tj  noXig 
onXiTuiv  T€   TtoXkcüv   xal   Inniiav  xal  ^Xtxlag    o%av    ovx 
Higav  icjQiov  vndQ%ovaav  IßaQvvovto'  Sfia  dk  vavg  ovx 
OQuivTeg  h  roig  vewaolxo^g  Ixavag  ovdi  x^i^'/uara  iv  t^ 
xoivip  ovd^  vnrjQealag  raZg  vavalv  aviXmarot  rjaav  iv  T(p  15 
nagovri  acj^oea^ai'  rovg  xb  ajto  Tfjg  2ixellag  noXe^ 
(ilovg  Bvdvg  aq>laiv  ivofii^ov  z(p  vavtix(p  inl  vbv  ITeiQaiä 
nkevaeZad'ai ,  äkXtag  re  xal  %ooovtov  xQarijoavTag  y   xal 
Tovg  avTO'&ev  noke^lovg  Tore   dtj  xal  dinXaaUag  navxa 
Ttageaxevaa^ivovg  xarä  xffdtog  rjirj  xal  kx  yijg  xal  Ix  10 
^aXaaarig  kTtixelaea&ai ,  xal  rovg  ^fifxaxovg  ag)wv  /ler' 

3  avTCJV  aTtoarayrag.  ofitog  di  wg  Ix  rdiv  vnaQxowuiv  idoxii 


TOJt,  vor  der  Aasfahrt:  vgl.  zo  1, 
101,  2.  —  8.  ^etttcayiec  in^Xm- 
Cttv,  d'tld  Jiya  iTtKpf^ty^dfityoi  ig 
klnidag  Mßakoy  (Schol.).  So  steht 
intXniCtty  factitiv  nur  hier;  unten  c. 
54, 1  und  bei  Eurip.  Hippol.  1010  in 
der  gewöhnlichen  Bedeutung.  Sonst 
findet  es  sich  in  beiden  Bedeutungen 
erst  bei  Spätem  (Gass.  D.,  Josephus, 
Lucian)  wieder.  Vielleicht  erklart 
sich  das  Auflallende  der  doppelten 
Bedeutung  des  inthtiCay  ^us  dem 
homerischen  Gebrauch  des  iXTttiy 
nnd  iXnia&ai  pf.  toXna,  so  dass 
iXniCeiy  diese  beiden  Formen  ver- 
tritt. (Uebrigens  liest  Vat.  tnti- 
aay  st.  iTnjXjiiaay).  —  9.  Tiayra- 
Xo&iy^  der  kräftigeren  Wirkung 
wegen  dem  verwandten  Ticri^ra  nach- 
gestellt, ist  dem  Sinne  nach  auch 
mit  TitQuiattjxei  zu  verbinden,  wie 
die  gleiche  Verbindung  6,  61,  4 
(nayrctyo&ty  ntQUicujxii  vnoidfia 
h  Toy  AXxißtadtjy)  zeigt.  —  10. €71 1 
rtfi  ytytyti/niytp  zugleich  zeitlich 
und  causal  („unter  dem  Eindruck 
des  Geschehenen**)  wie  7,  59, 1  ^;ii 

'5  y^Y^^'if^^^li  ^^^0^  our  dort  im 
^inne  der  Ermuthigung,  hier  des 


Niederdrückenden.  —  10.  fitytnn 
di:  vgl.  1,  1,2.  —  11.  ü%iQh0^i 
in  Perfectbedeulung  wie  1,  70,  7. 
3,  46,  3.  4,  117,  2.  —  idi^  der 
nöXif  gegenüber,  wie  2,  65,  2  den 
SvifAoaiq.  Es  schwebt  dazu  aus  dem 
folgenden  onXiKay  xrl.  etwa  xmv 
ivyyeyuiy  vor.  — -  12.  ijXuua  zu  3, 
67,  3.  —  oiay  ovy  kziQar  formo- 

lärer  Ausdruck  zur  Bezeichnaog  des 
Unversleichlichen,  hier  des  Uoe^ 
setzlichen:  zu  1,23,  !.  —  13. /!«- 
gvyta(^ai  vgl.  2,  16,  2.   64,  6.  - 

14.  iy  rt?  xotytp  vgl.   1,  80,  4.  — 

15.  tmtiQtaiag  zu  6,  31,  J.  21.  — 
dyiXniCToi  zu  3,  30, 2.  —  16.  rwf 
r£  nach  üT€Q6/uiyoi  —  QnXtzmyMÜ. 
und  afia  dk  yavff  xri.  Da  dies 
dritte  Glied  nicht  mehr  unter  den 
Einfluss  von  äfda  di  steht,  habe 
ich  die  voraufgehende  Interpunctioo 
verstärkt.  Die  folgenden  xai  1. 16 
und  21  fuhren  neue  Momente  cid 
ohne  Verbindung  mit  dem  obigeD 
ri.  —  19.  dmXaciiüsi  dieses  Ad- 
verbium nur  hier.  —  20.  naia  XQi- 
TOf  zu  1,  64,  3.  —  21.  fdit"  m- 
idy  namf.  inixiicia&ai^  dema»*- 
oT^yrag  der  Zeit  nach  voraufgehL 
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xov  od'Bv  av  dvvtaytaiy  %vXa  ^vfiTtoQiaafiivovg  xal  XQV' 
25  fiara,  xal  ra  raiv  ^fifidxfov  ig  MtpdXeiav  noiela&ai,  xal 
fidkiGTa  Trjv  Evßoiav,  tcSv  tb  xard  tijv  noXiv  %i  ig  evti- 
Xeiav  a(aq)QOvlaai  xal  dqx^v  riva  ngeaßvtiQWv  dvö^div 
iXia&ai,  oYriveg  negl  xutv  nagovriav  wg  av  xaiQog  j]  ngo- 
ßovXevüovai.  ndvra  re  Ttgbg  %b  naQaxQfj^cc  Ttegidesg,  4 
30  SneQ  (pikel  drjfAog  noulv,  kiolfjiot  tjaav  evraxreiv.  xal  dg 
Hdo^Bv  avToig,  xal  inolovv  ravra^  xal  to  d-iqog  itB^evta 
%ov%o. 

*  Tov  <J'  iTtiyiyvofiivov  x^e^cci>i/e>^  TtQog  tjjv  Ix  Trjg  2 


aber  des  Nachdrucks  wegen  am 
Schlüsse  steht.  —  22.  (oc  U  ruy 
vnaQ3[6yT(ay  zu  7,  76.  —  23  na- 
QttCXivdCiC^oi  t  xal  yctvTtxoy.  Der 
Räckblick  auf  die  von  1.  10  bis  22 
aufgezählten  Verluste  und  Bedräng- 
oisse,  und  das  in  der  überlieferten 
Leseart  unmotivirle  xai  Yoryavr^ 
Koy  macht  es  mir  sehr  wahrschein- 
lich, dass  vor  oder  nach  nagacxtv- 
aCtc&ai  die  Erwähnung  des  ersten 
and  dringendsten  Bedürfnisses, 
OTQajtay  tb  wc  TiXeioTijy  od.  dgl. 
ausgefallen  sei. —  25.  h  ac^aXtuty 
Ttouia&ai  vgl.  zu  3,  3,  4.  Dem 
Sinne   nach   s.  v.  a.  ra  rdSy  ^vfi- 

•—  26.  T(iy  xara  irjy  noXiy  r«:  das 
anbestimrole,  aber  in  seiner  Unbe- 
stimmtheit doch  meistens  recht  weit 
reichende  ri,  wovon  die  Beispiele 
XU  1,  5,  1  und  4,  130,  1  nachzu- 
sehen sind :  „manches  in  der  Staats- 
verwaltung.'' Dass  vor  Allem  die 
Verschwendung  der  öffentlichen 
Gelder  durch  die  verschiedenen 
fiia^oipogai  gemeint  sind,  beweist 
die  c.  4  folgende  Erläuterung:  tt 
nov  Ti  idoxii  axQtioy  dyaXicx§- 
o^ai,  (vaitXXofiiyoi  ic  tdriXtiay. 
om<pQoyiCiiy  verbindet  mit  der  fac- 
tischen  Einschränkung  des  avaziXr 
Xtw  das  sittliche  Motiv  der  Rück- 
kehr zur  Zucht  und  Mässigung 
durch  Selbslbeschränkung.  —  27. 


dqX^^  rii'a  -  kXia&at :  über  diese 
ausserordentliche  Behörde  vgl.  Her- 
mann St.- Alt.  §  165.  10.  11.  Cur- 
tiua  Gr.  G.  2,  676,  A.  162.  Grote 
7,  362.  363.  Wattenbach  de  Qua- 
dring.  p.  18  ff.  Es  ist  wahrschein- 
lich, doch  nicht  aus  sichern  Zeug- 
nissen nachgewiesen,  dass  sie  10 
an  der  Zahl  den  Namen  rsQoßovXo^ 
(Lys.  12,65.  Aristot.  Rhet.3, 18,2) 
führten,  und  dass  sie  bis  zur  Ein- 
setzung der  Vierhundert  im  Früh- 
ling 411  im  Amte  geblieben  sind: 
vgl.  zu  c.  67,  1,  —  28.  oiTiyiff  - 
TtQoßovXtvcovci:  zu  3,  16,  3.  4, 
22, 1.  —  29.  ndyta  t  i  zusammen- 
fassend: zu  4,  48,  3.  —  30.  on€0 
-nouly  zu  2,  65,  4.  —  31.  xai 
htoiovy  ravTa:  zu  2, 93, 4.  4, 8, 9. 
—  ro  ^igoff"  tovto:  das  sonst 
(3,  102  a.  E.  5,  55,  4.  82,  6)  nicht 
hinzugefügte  Pronomen,  das  auch 
hier  nur  Vat  hat,  erscheint  für  einen 
so  verhängnissvollen  Zeitabschnitt 
sehr  angemessen. 

2.  Im  übrigen  Hellas  aber 
erwachte  auch  bei  den  bis- 
her Unbetheiligten  die  Lust 
am  Kriege  theilzunehmen, 
beidenBundesgenossender 
Lakedämonier,  grössere  An- 
strengungen zumachen,  und 
bei  denen  der  Athener,  sich 
von  ihrer  Herrschaft  losza- 
reiaaen.    Die  Lakedämonier 
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Sixeklag  rüv  ^A&r]vai(av  ^eydkriv  naxoTtgaylav  ev&vg  ol 
^'Ekkfjveg  Ttdvreg  irtrjQ^ivoi  rjaav,  ol  fikv  firjds'riQiov  orteg 
^vfif^axoi,  €og  rjv  rig  xai  fifj  TtaQcmaXfj  aq>äg,  oix  arco^ 
(nariov  %Ti  tov  noUfiov  eirjy  dU,^  i&ekovri  ixiov  knl  %ovg  s 
jid-rivalovg  y  vofilaavteg  xav  inl  aq>ag  exaaroi  ild-eiv  ot» 
avTovg,  ei  rd  Iv  ttj  SixeXlf  xoTiiQd'toaav,  xal  Ufta  ßgaxif 
ioead'ai  tov  Xomov  nokefiov,  ov  fzetaaxelv  xaXov  elvai, 
ol  d'  av  Tiüv  ^axedaifiovlcav  ^vfz^axoi  ^vfircQO^vidrj&in^Bg 
inl  TtXiov  fj  tvqIv  d/takkd^ead'ai  did  rdxovg  nokkrjg  tut*  10 
2  kamwQlag.  fidkiara  dk  ol  rtav  ^A&rjvaltüv  v/c^xooi  iiroifioi 
fjaav  xal  Ttagd  dvvafiiv  avtdv  dq>La%aad'ai  did  %b  oq- 
ywvTsg  hqIvsiv  zd  TCQdy^ara  xal  fzrjd^  VTtokelneiv  koyov 
avTolg  (ig  %6  y^  kftibv  d'i^og  avrol  olol  %^  taovtai  niQi" 


aber  fassten,  im  Vertrauen 
auf  dieaus  Sicilien  zu  ihnen 
atossende  Seemacht,  die 
Hoffnung,  durch  energische 
Fortführung  des  Krieges  die 
Herrschaft  über  ganz  Hellas 
zu  gewinnen. 

1.  nqos  Trjy  i»  r^f  StxtXla^  — 
xaxoTiQaylay:  Tgl.  6,  89,  2:  ni^l 
rijy  ix  IlvXov  ^fifpogay,  ngog 
wie  3,  22,  1.  89,  3.  —  3.  intiQ' 
fUyoi  ^aay  vgl.  zu  2,  11,  2.  — 
Ol  fifj  dtrigaty  —  (vfif^axot :  fAtj  - 
(nicht  ov)  Ton  der  hypothetischen 
Unbestimmtheit:  Tgl.  1, 22, 4. 32, 1. 
—  4.  c6f  —  ovx  anoaiaiioy  tlii.  Aus 
dem  intjQfiiyoi  ^aay  schwebt  ein 
bestimmterer  Begriff  wie  nentiafii' 
roi  oder  dgl.  vor.  —  ^y  rif  ver- 
steht sich  0«  AaxiöaifJLoyioi.  — 
iatoaiaxioy :  dtpiaraa^ai  rot;  no- 
Xif4ov  wie  7, 7, 2.  —  5.  i^eXoyri,  das 
einzige  Beispiel  dieser  Adverbial- 
form bei  Th.,  die  bei  Spätem  hiu6g 
vorkommt.  Oefter  gebraucht  er  das 
A<Uecüv  i&tXoynjf  (1,60, 1.  2,96, 
2.  3, 20,  2)  und  c.  98,  2  das  Adv. 
i&tXoyrridoy,  —  6.  iXMy  Sy.  Das 
zweite  ay,  das  Vat.  bietet,  dient 
dazu,  die  Umkehr  des  Verhältnis- 
ses, das  durch  xay  im  atpac  ein- 
geleitet war,  nachdrücklich  auszu- 


führen :  das  eine  iiy  zum  Pronomen, 
das  andere  zum  Infinitiv;  geMn 
wie  1,  76, 4  aXXovf  y*  ay  olofudM 
TU  ^fAijiQtt  Xnßoyxas  dti^at  ay 
fidXiajtt.  —  7.  xai  a/ia:  das  v(a 
den  übrigen  Hss.  ausser  Vat  hin- 
zugefügte iyov/dtyoi  ist  ein  mas- 
siges Glossem.  —  8.  ov  -  xaXoy  tl- 
yai:  vgl.  zu  1,  91,  5.  —  9.  ^vft- 
TiQo&vfAtj&iyrtg,  wie  die  Lak.  selbst 
—  10.  ^71«  nUoy  adverbial  wie  1, 
71,  3.  7,  48,  2.  in  nXioy,  dai 
Madvig  vorschlägt,  würde  bei  des 
Bundesgenossen  schon  früher  einen 
grösseren  Eifer  voraussetzen,  dls 
vorhanden  war.  —  dnoXka^t^Hi 
Infin.  fut.  nach  TtQo&vfiila^ttt,  wie 
6,  6,  1  nach  i<pua&at.  —  12.  s« 
nagä  dvyauiy  vgl.  1,  70,  3  «aocb 
wo  ihre  Kräfte  nach  beaonneacr 
Ueberlegung  nicht  ausreichten.*-- 
OQywyiis^  futa  nda>ic  Jf^*f 
f4ia£  Schol.  «leidenskchaftlick': 
vergl.  4,  108,  6.  —  13.  /u^^  vs*- 
Xiimiy  Xoyoy  avrow^  ^sie  lieMd 
ihnen  (in  ihrer  Berechnane)  niebt 
die  geringste  WahrscheinlichkcH'i 
keinen  Grund  zu  glauben ;  eine  te- 
sonders  den  Rednern  übliche  hy[M^ 
bolische  Wendung:  Isokr.  4,  146 
£arc  fitjdiya  Xoyoy  vnoXmityr*^ 
ü&iafiiiyoi:   xity  Ut^emr  dy^k^ 
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15  yeviad'ai.    iy  öh  twv  ^axedaifiovltov  noXig  naal  re  tov-*  3 
TOig  id'äQCEi  %al  fiakiara  o%i  ol  Ix  Tilg  ^'''^^^^^Q  avroig 
§Vfi^axoi  ftokX^  dvvdfiei,  xot'  ävayxrjv  rjdr]  rov  vavTixov 
TtQoayeyevrjfiivov ,  üfia  r^  tjqi  wg  eixog  tjv  7taQiaea&at 
l'jueAAoy.    navtaxdd'BV  re  evikTtideg  ovreg  artQoq>aal(n(og  4 

20  Smea&ai  öuvoovvto  xov  noXifjiov,  diaXoyc^ofiBvot  xakcHg 
reXevTtjaavTog  av%ov  xivdvvtov  re  toiovrary  änrjkXaxd'Cit 
av  %b  koiTtoVj  olog  xal  6  änb  T(dv  /i&r]val(ov  negtiart] 
Sv  avTovg,  el  ro  ^ixekixov  TtgoaiXaßov,  xal  xad-eXovxBg 
ixalvovg  avtol  rrjg  naarig  'ElXadog  ijdri   äaq)aXc5g  ijyij- 

25  aea&ai. 

Ev&vg  ovv  l/^yig  fxlv  6  ßaaiXevg  avTdjv  iv  t^  x^^/ucJye  8 


htatPitr.    Antiph.  3,4.  Isae.  1,33. 

—  14.  arroc,  das  ich  mit  Vat. 
aufgenommen  habe,  passt  vollkom- 
men zu  der  sich  überhebenden  Prah- 
lerei der  Bundesgenossen:  „die 
Athener  allein,  wenn  sie  von 
ihnen  im  Stich  gelassen  wurden. ** 

—  15.  >1  ~  TioXic:  Die  gesammte 
Bürgerschaft;  die  Regierung  wie 
die  Bärger:  so  c.  5,  3  i<yiv  rijc 
noXtoff,  —  17.  XttT  ^  ayayxtjy  ijdtj 
70t;  ynvTucov  nqoaytyiyfifiiyovi 
diese  Worte,  die  durch  die  Inter- 
panction  eng  zu  verbinden  sind 
(nicht  nach  ri^ri  zu  interpungireo), 
sind  von  der  den  Lakedämoniern 
durch  den  Gans  des  Krieges  anfge- 
droDgenen  Nolhwendigkeit  zu  ver- 
steh n,  ihre  Sorge  immer  mehr  auf 
eine  Seemacht  zu  wenden:  „da  sich 
ihnen  einmal  ihre  Seemacht  wider 
ihren  Willen  immer  mehr  ausge- 
bildet halte.«  xor'  dyayxtiy  wie 
7,  70, 6.  8,  38,  3.  Die  Bemerkung 
bezieht  sich  sowohl  auf  die  unge- 
wöhnlichen Anstrengungen,  welche 
die  Lakedämonier  im  sicilischen 
Kriege  gemacht  halten  (7,  17.  19), 
alB  auf  die  ausserordentlichen  Maass- 
regeln (zur  Vermehrung  der  pelo* 
pontiesischen  Seemacht,)  welche  im 
folg.  Gap.  berichtet  werden.  Denn 
diese  gehen  dem  erwarteten  Ein- 
treffen der  Flotte  ans  Siciiiei,  ufM 


T^  iJQi,  voraus.  Durchaus  verfehlt 
ist  die  Erklärung,  welche  tov  yav- 
rcxot;  TiQOcytyiytjfiiyov  auf  die 
Sikelioten  beziehen  will.  —  18.  Q)V 
iixbff  ^y  {riy  nur  aus  Vat.)  drückt 
besser  als  das  formulire  air  ctxoc, 
die  damals  herrschende  Ansicht 
(„wie  zu  erwarten  war«)  aus.  — 
19.  anQo^aaiattig  vgl.  I,  49,  7. 

3,  82,  6.  —  20.  dittXoyiCofiByoi, 
das  Va(.  für  XoyiCofdeyoi  bietet, 
drückt  die  Berechnung  der  wahr- 
scheinlichen Ghancen  treffend  aus. 
Th.  hat  es  sonst  nicht;  öfter  die 
Redner.  —  21.  ccnfiXkax^ai ,  das 
Perf.  Pass.  in  der  Bedeutung  des 
Praesens  „frei  sein.«  —  22.  o  anh 
TtSy  'A&rjyaiwy  näml.  xiydvyoc,  — 
mqUoTti  Sy;  „wie  sich  auch 
diese  Gefahr  zuletzt  für  sie  er- 
wiesen haben  wurde.« —  23.  ro  2tx&- 
Xtxoy,  absichtlich  in  umfassenderem 
Ausdruck  als  Trjy  SixtXtay.  „die 
Kräfte  und  Hölfsmittel  von  Sicilien." 
—  xa&atQtTy  vgl.  1, 16, 1.  3,  13, 7. 

4,  85,  2.  5,  14,  3.  —  24.  avzoi 
im  Gegensatz  zu  ixiiyovg,  sie  an- 
statt der  Athener. 

S.  Agis  unternimmt  im  fol- 
genden Winter  von  Dekelea 
aus  Streifzüge,  sowohl  um 
von  den  Verbfindeten  Geld 
für  die  Flotte  einzutreiben, 
wie  auch  um  die  Herrschaft 
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tovT(fi  OQfitj&elg  avQ(XT(p  %ivi  Ix  JexeXelag  %a  %b  xwv  ^ofi* 
fidxtov  ^gyvQoXoyriaev  lg  rb  vavTixov,  xal  Tgartofiepog 
iftl  %ov  MrjXidig  xoknov  Ohalwv  ts  xata  ttjv  naXaiav 
tx^Qetv  rfjg  kelag  ttjv  ftoH^v  anohxßwv  xqrifjiceva  inQa-^ 
$aro  xal  Idxaiovg  %ovg  Od'idtag  %al  Tovg  aiXovg  Tovg 
TavTT]  Geaaalwv  VTCtjxoovg,  fie^q>ofiiv(üv  xal  axornof 
Ttüv  QBaaaXüv  y  ofiiJQOvg  ri  %ivag  rjvayxaae  dovvai  xal 
XQrjft^a,  xal  xari&eTO  TOvg  bfxrjQovg  lg  Kogiv&oy,  ig  Tt 
3  TTJV  ^vfifiaxlav  iTceiqävo  TtQoaayeiv,  Aaxsöaif^ovtot  di  10 
rrjv  nQoara^iv  Talg  nokeaiv  ixaröv  vbwv  Tf^g  vavTcrjylag 
IftoLOvvTO,  xal  lavTOlg  fikv  xal  Boiatrolg  nivTe  xal  etxoaiv 
kxatiQOtg  %Ta^aVy  Otaxevac  dk  xal  uioxQOlg  Ttevrexaldexa, 
xal  KoQiv&loig  jtevTexaldexa,  'AQxdai  ök  xal  neXXrjvevai 


der  Lakedämonier  gegen 
Thessalien  auszubreiten.  — 
Die  Lakedämonier  beschlies- 
sendenBaueinerFlottevon 
lOOSchiffen,  und  vertheilen 
die  Leistungen  dazu  unter 
sich  und  ihre  Bundesgenos- 
sen. 

1.  ovy,  in  Folge  der  allge- 
meinen Unternehmungslust  der  La- 
kedämonier. —  2.  atQart^  ztyt,  mit 
einem  Theil  der  Besatzungstruppen. 
—  Tct  Tcjy  ivfjLfAdx^y  tJQyVQoXO' 
yticc  construirt  wie  2,  69,  1. 
3,  19,  2.  Bei  den  Lakedämoniern, 
ot  ovx  vnortXiiff  tx^vttg  tpoQov 
rovi"  l^vfjifjiaxovs  ^yovyjo,  erscheint 
dies  Verfahren  als  eine  unberech- 
tigte Bedrückung.  Fraglich  ist  da- 
bei, an  welche  ^fxfxaxoi  zu  den- 
ken sei:  Grote  nimmt  an:  „frum 
the  sm  alier  allies  contribulions 
in  money  were  exacted.**  Aber 
welche  waren  diese?  Wahrschein- 
lich die  kleinen  böotischen  Ort- 
schaften und  die  opuntischen  Lokrer : 
denn  durch  diese  fährte  der  Marsch 
bii  Tov  MfiXiiSg  x6knov,  —-  4.  xaza 
xiiy  naXaiäy  i/^Qoy:  sie  rührte 
Ton  der  Anlage  tou  Heraklea  (3, 
82  ff.  426)  her,  durch  welche  die 
benachbarten  Volksstamme,  nament- 


lich die  Oetaer  beunmhigt  waren. 

—  5.  dnoXaßtoy  (nicht  mit  ▼.  Herw. 
V  TT  oXaßoiy  zu  schreiben) :  Agis  nahm 
ihnen  den  grössten  Theil  der  auf 
Kosten  der  Herakleoten  (über  die 
Feindseligkeiten  der  benachbarten 
Stämme  vgl.  5, 5 1 )  gemachten  Beate 
wieder  ab.  So  erklärt  richtig 
Grote  (7,  364)  die  Stelle.  —  rff 
Xiw  Trjy  noXXijy  vgl.  zu  1,  2,  8. 

—  X^rifAUja  inQu^aro,  avrovc  sc, 
roüfc-  OUaiovsi  vgl.  4,  66,  3.  6, 
54,  5.  —  6.  xohs  aXXovf  —  OcM. 
vnnxoovs^  die  Oenianen,  Dolopcr, 
Magneten  u.  a.  —  7.  /uiifjifpofUymy 

—  T(Sy  GtaaaXoiy,  die  das  Vordrin- 
gen der  Lakk.  ungern  sahen.  —  8. 
jiyd£  verbinde  ich  nicht  mit  om- 
Qov^j  sondern  verstehe:  «einige &* 
ser  Stämme  ;**  solche,  denen  er  an 
wenigsten  traute.  —  9.  xor/^frt: 
vergl.  1,  115,  3.  3,  28,  3.  102,  1. 
4,  57,  4.    Die  Worte  xal  xaiiHf 

—  h  KoQiy^oy  sind  parenthetisch 
zwischengefügt —  10.  nQ9cdyw 
(nicht  mit  v.  Herw.  teq  odytty)  ent- 
spricht dem  TiQo aiiyai  \,  39, 1 
40,  6.  —  11.  xhy  ni^ocxa^ur  ffr 
yavnriylas  knoiovyro  8.  v.  a.  nf^ 
iia^ay  yavnfiy^lyi  vgl.  c  5,(.  7| 
29,  l.  —  ixaroy  yit»y  t^c  ptOh 
»jjy/af:  Stellung  wie  1,82,  Z  143|t 
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15  xal  SiHvtüvloig  dixa^  Meyaqevai  8h  xal  Tgoi^rivloig  xal 
^TCidavgloig  xal  ^Eqfjuovevci  dixa'  ja  je  akXa  nage^ 
axeva^ovro  dg  ev&vg  Ttqbg  %d  %aQ  k^ofxevoi  %ov  noXifxov. 

naQeaxevd^ovTO  di  xal  *^&rjvaloi  äajteQ  dievoij&r]^  4 
aav  iv  T(p  avrcp  xei^^itavi  rovzq)  tijV  T€   vavTtrjylav  §vXa 
^vfinoQiaafisvoi    xal  Sovviov  reixloavteg,    ^Ttwg  avtolg 
aag)dXeia  raig  oirayuyyolg  vavalv  Bit]  rov  TteqlftXov,  xal 

5  %6  %B  iv  tfj  ^axwvixfj  relxiof^a  ixkinovxeg  o  ivqtxodofnj" 
aav  TtaqanXiovxBg  lg  2ixeXlav,  xal  raXXa,  eX  nov  %t  166^ 
xet  axqelov  dvaklaxea&ai ,  ^vaTeXkofievot  ig  evrileiav, 
fidkiota  dk  Ta  rdtv  ^vpifjidxwv  diaaxonovvreg  ontog  (ifi 
ag>div  dftooTfjaovTai, 

IlQaaaovTwv  dk  radra  äfiq>OTiQ(ov  xal  ovrwv  ovökv  5 
akko  rj  äaneg  dqxot^ivoiv   iv  xaraaxevfj   xov   Ttokifiov, 
nquiiot  Evßo'qg  (og  Ayiv  nefl  dytoardaeiog  twv  ^&r]valiov 


—  17.  ctfc  k^6fjii¥0i  lov  noXifxov: 
Tgl.  6,  88,  6. 

4bm  Nieht  minder  benutzen 
die  Athener  den  Winter  za 
Rüstungen  und  Vorkehrun- 
gen jeder  Art. 

1.  nagtaictvaCoyTo  di:  dieselbe 
Epanaphora  wie  2, 7, 1.  —  2.  ^Xa 
no^taäfiiyot  nach  dem  Beschluss 
von  c.  1,  3.  Dies  das  Mittel  zur 
yttvntiyia,  wie  JSovyioy  Tux^aay- 
Ttc  ZU  dem  Zwecke  dna)£  avvolc 
xal  aafpaXtia  -  tirj  tov  niqinXov, 
Die  folgenden  Participia  nuQanXi" 
cyrtf,  ^v<nM6f4£yot  und  diaaxo' 
novKTK  enthalten  in  unmittelbarem 
Anschluss  an  naQtexivaCoyro  in 
sich  die  Andeutung  ihrer  Bestim- 
mung. —  5.  To   iy  Tj   Aaxioytxg 

TiiXi^fia  auf  dem  ia&fjiüdig x*^9^^^ 
gegenüber  von  Kythera  7, 26, 2.  — 
7.  ^attXkofjikyoi  h  ^vriUiay:  zu 
c  1|  3.  —  8.  dutffxonovyjiff  ona>r, 
m.  d.  Fut.,  vgl.  l,  52,  3.  7,71,  6. 
6. Inzwischen  wandte nsich 
zuerst  die  Euböer,  dann  die 
Lesbier  mit  Anträgen  zum 
Abfall  von  Athen  an  den 
Agis»    der    vermöge    seiner 


Stellung  in  Dekelea  mit 
grösster  Selbständigkeit 
waltete.  Die  Ghier  und  Ery- 
thräer  aber  machten  ähn- 
lich eAnerbietungen  inSpar- 
ta selbst,  und  wurden  darin 
von  einem  Abgesandten  des 
persischen  Satrapen  Tissa- 
phernes  unterstützt, der,  um 
Athen  zu  schwächen,  die 
Lakedämonier  in  das  Bünd- 
nissseines Königs  zuziehen 
wünschte. 

^  1.  ovdiy  aXXo  n  zu  2,  16  a.  E. 
oytoty  mit  ly  xajaaxivg  zu  ver- 
binden: „da  sie  sich  dem  Unter- 
nehmen des  Krieges  (nicht  naQU' 
axtvij:  denn  es  bandelt  sich  nicht 
nur  um  die  Rüstungen,  sondern  um 
jede  Art  der  Ueberiegung  und  Vor- 
bereitung für  den  bevorstehenden 
Kampf)  nicht  anders  widmeten,  hin- 
ffaben,  als  wie  sie  es  thun  wür- 
den, wenn  sie  ihn  von  vom  anfin- 
gen** {S<fni^aytlaay,d9[QZoyT9): 
a^ofAV^oi  yaq  nayjts  o^rc^or 
dyriXa/AßdyoyrM  (2,  8,  1).  —  3. 
dnoara^V  xmv  'A^tjyaiuy  s.  v.  a. 
oTio  r.  U^.    Nur  hier  der  objec- 
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voifQ  Xoyovg  ovtwv  fieTaftijdTterai,  ix  ^axeöalfiovog  IdJLxct-  ( 
fiivri  %6v  JSd'Bvelaidov  xal  MiXavd'Ov  aqxovtag  wg  kg  %'qv 
EvßoiaV  ol  6^  Tjld'ov  ex^yreg  ttHv  veodafHüdwv  iog  tqio- 
3  xoalovg^  %al  TtaQeaxevaJ^ev  avtolg  ffjv  diaßaaiv.  kv  T0vv(f 
ök  xal  ^iaßioi  rjk&ov,  ßovkofievoi  xal  avtol  äTtoOTtjvai' 
%al  ^vfiTtQoaaovTwv  avtoig  tcjv  Boionuiv  dvanal-d'evai  10 
^Ayig  äoTB  Evßoiag  fjihv  nigi  emaxBiv,  tolg  ök  ^eaßloig 
TtaQeaxeva^e  ttjv  aTCOCTaaiv,  likxafiivr]  re  agfioav^v  di- 
dovg,  og  ig  Evßoiav  nXelv  ^(nelke,  xai  dixa  fikv  BoiwtoI 

3  vavg  vniaxovro,  dixa  ök  l^yig.  xal  ravta  ävev  Ttjg  ^a- 
xedai^ovlojv  noXecog  ingdaasTO '  6  yäg  l^yig  oaov  XQ^'  ^^ 
vov  fjv  negl  ^Jexikeiav  e^^y  triv  laed"^  iavrov  dvvafiiv, 
xvQiog  t}v  xal  aTCOOTiXXaiv  ei  noi  ztva  ißovXeto  arga- 
Tiav  xal  ^vvayelgeiv  xal  XQ^^^''^^  ngdaaeiv.  xal  nolv 
fxäiJkoVy  wg  einelVy  xatd  tovtov  top  xaigbv  avzov  ol  fi;^- 
fiaxoL  vnrixovov  fj  tüjv  Iv  ttj  nol.Bi  ^axeSatfiovlcjy  ötva-lü 
fiiv  ydg   €X(ov  evdvg  ixaataxoae   deivog  jcagfjv.     xal  6 

4  füiv  tolg  ^eaßioig  %7igaaaB '  Xiot  dl  xal  ^Egv&galoi,  äno- 


tive  Genetiv,  sonst  überall  subjec- 
tiv;  1,57,4.  122,1.  3,13,2.  39,2, 
weshalb  Stahl  rtay'Ad',  streicht. — 
4.  loyovf  HQoadixfC&ai  auch  3, 
15,  1,  anodixta^at ,  1,  44,  1  und 
dijfta&ai  4,  16,  1.  —  6.  S&eyt- 
Xaidov  wahrscheinlich  derEphorus 
von  1, 85, 3.  —  7.  laty  viodafjutidt)v 
vgl.  zu  5, 34,  1.  —  8.  naq^axiva- 
Cey  avT,  t,  dtdßaaiy:  „er  traf  schon 
Anstalt  zu  ihrer  Ueberfuhrung*',  vgl. 
1.  12.  —  11.  w9Ti:  vgl.  2,  2,  4. 
3,  70,  5.  5, 16,  2.  —  kniMly  mgl 
Evß.  wie  5, 32, 6.    Dem  Infin.  mit 

fUy  tritt  in  freierer  Verbindung  der 
ndicativ  (nagianivaCt)  mit  od  ge- 
Senflber.  Noch  ungewöhnlicher  ist 
le  Verbindung  des  Participiums 
(AhtafUyfi  r  c  -  didovs)  mit  dem 
temp.  fin.  xai  —  tmia^oyTo:  ein 
ähnlicher  Fall  7,  47,  2.  —  12.  ag- 
fdoar^yi  diese  in  dem  spiter  aus* 
gebildeten  System  der  spartanischen 


Oberherrschaft  so  wichtige  Bezeich- 
nung der  Gouverneure,  Vögte  {th 
xvxXtfi  fiis  UiTix^s  Ol  Amiidami- 
y^o^  xar^lxoy  aQfxo<naU  xai  tpgov' 
gaXs  Demoslh.  18,  96),  erscheint 
hier  im  Th.  zum  ersten  und  ein* 
zigen  Male.  —  15.  äy^v,  „ohne 
Wissen  und  Zuthun*":  vgl.  1,  128, 
3.  4,  25,  12.  6,  88,  1.  —  18.  w- 
OMc  ny,  es  ist  also  anzunebneo, 
dass  die  im  J.  418  in  Sparta  eio- 

geföhrte  Ordnung,  dem  Könige  Synh 
ulen  ins  Feld  mitzuget>en,  entwe- 
der auf  die  dauernde  Besetzung  voo 
Dekelea  nicht  angewandt  worde 
oder  den  Agis  in  seiner  fireieo  Be- 
wegung nicht  hinderte :  vgL  co  &> 
63>  4.  —  19.  a^rot;  nach£^cklicii 
vorangestellt.  —  21.  €v^vf,'dM 
Vat.  St.  ffvreV  bietet,  giebt  wirk- 
samer den  Grund  seiner  Autoiitit 
an :  „er  war  überall  gleich  mit  Trap- 
pen, und  darum  Respect  eioflöasciid 
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arijvat  xal  avrol  itoZfiot  Brteg,  fCQog  ftkn  liiyiv  ovx  hftä- 
itoyro,  ig  di  z-^v  jiaxeäalftoya.    xal  napä  TiuaatpiQvovg, 

tt  oe  ßaatXel  Ja^tlt^   t^  '^^/za^ig^ov   tnffttjrjyög   ^v  rar 
xoTw,  fr^eaßevrrjg  Sfia  ftev'  evrtöv  itaffrjv.    inrij'BTO  yäp  6 
xal  o  Ttaaa^iQvrjS  tovg  IleXonovv^aiovg  xal  vnurxvttto 
zfoq>^v  na^i^etv.     vito  ßaaiXdoig  yÖQ  vematl    ktvyxavB 
jttTt^ayftivog  zovg  kx  ti\s  keartov  agxijg  (poQOvg,  ovg  äi' 

80  lA^valovg  ätco  tüv  'EiXtjviioiv  nöXetav  ov  dwäftevog 
ngäaaeax^at  Inio^eiXr^ae'  lovg  te  ouv  ipÖQovg  fi&Xkov  ivö- 
ftt^E  xoftielaSai  xaxwaag  joiig  'A^valovg,  xal  äfta  ßaatr- 
Xtl  ^vfifiäxovg  ^axBäai/toviovg  notiqaetv,  xal  jä/tö^yt]» 
xöv    Uiaaov&vov    vlov    vö&ov,    äq>€a%(ÜTa   itegl   Kafflav, 

K  äoftsf  avji^  TCQoaiTtt^e  ßactkevg,  ^  ^oivra  S^eiv  rj  iao~ 
xtelvai,     ol  fih  ovv  Xloi  xal  Tiaaa^igvrjg  xotv^  xara 


{dfiföt  Tgl.  3,  G6, 4)  auf  dem  Plitie. 
—  32.  tolf  A.  ineaaai:  a  trat 
nil  ihocD  in  UoterbaDdlungen:  vgl. 
ID  3,4,  6.  —  2ä.  oiQaT^yic  tiöv 
xäi»  beieiehnel  den  Satrapen  der 
HrdianiBcben  Salrapie,  unler  wel- 
cfaetn  SlagM  (c.  16,3)  und  Tamot 
(c.  31,  2)  ila  Gnccrj^ot  eracbeineD. 
TÜv  xBitu  s.  T.  1.  atiinj^yöi  lüv 
jiuoB^iAttiiisimv  äfifiäy  itör  if 
TfAalp.  Herod.  ö,  35.  7,  13S.  — 

■of  Beine  Seite  in  liehen,  sich  mit 
ibaen  lu  verbiaden' :  Tgi.3,S3,1. 
4,  110,  1.  7,57,  [l.  —  28.  Muori, 
.Tor  liariem",  Dschdem  die  Nieh- 
richt  lim  der  Niederlage  der  Alhe- 
ner  nach  Siua  gedruQgeo  war.  Auch 
Myx"*  deulel  auf  die  eben  jelit 
eiagelrelenen  Umatäiide.  —  29.  m- 
7tliByftinis,äJ>>itiiniyas%e^o\.  Paa- 
UT  von  jtQÖavui&ai  iwä  ii  6,  54, 
5  0'  91  ^»'fft  ^'^  andere  Sinictur: 
öiia  rivBf).  —  levf  -  föeotf,  wie 
•ie  nimlich  nach  der  Uaterdrückuag 
des  ionischen  Anralandea  493  tob 
dem  Sitnpen  Artiphernci  anfeaelit 
{fl^oi.  6,  43),  Dod  auch  in  den 
ntfaiirtiw  SteaertUten  nuwoirel- 
baft  rartiFcführt  wordon,  kl>er  aeit 
dcf    Anrrichtung    det   atfaeniaeheo 


Hemchart  an  der  asiatischen  KQbIc 
nichl  eingingen;  ov:  J<'  'A»^i>ai- 
ouf  —  Ol!  ivnifiO've  rtgäaata^ei 
/nuqMiliiaf.  vgl.  Grole  H.  ofGr.  5 
p.337  A.  3.  Inaipiilfiy  vielleicht 
wegen  der  Ansammlung  der  RÜck- 
Blindr.  —  33.  Amorges.  S.  des 
früheren  Satrapen  von  Lydieu,  Pis- 
Buthnei  (I,  115,  4.  3,  31,  1),  der 
all  Sohn  deg  HyalBspcs  ein  Ver- 
wandter deg  KGnigghaases  war.  Wie 
dieaer  selbst  einen  unglücklichen 
EmpOrangsverguch  machte,  verfolg- 
te auch  Am.  ehrgeiiige  Pläne,  die 
Bcbon  c.  29,  3  eiu  trauriges  Ende 
ntbmea.  —  34.  ni^i  Kupioviu  1, 


5,3.- 


35.1 


!>■  die  Qbrigeu  Haa.  StabI 
liest  JatoKTtrtlf  mit  Verweisnag 
auf  4,  28,  4  Itpis  -  i  äiiw  Jaxt' 
iaifiai'iBvt  iiöyiae  S  avroi  öno- 
xitrtiv.  Allein  nach  dem  prablc- 
riachea  l<pri  sind  die  beiden  gleich 
xav ersichtlichen  InR  futuri  wobt- 
begründet:  nach  MfiiCt  aber  und 
ähnlichen  Verbis  der  Üeberleguog 
halte  icb  hier  wie  4,  2»,  5  und  6, 
34, 1  den  Inf.  eor.  im  iweiteo  GUede 
des  GegeosaUes,  derdaa  Fehlacbla- 
gen  dM  erstem  varaaiteUt  oder 
aosdrfickt,  fOr  gerechtfertigt.— Mrä 
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6  To  avrd  %7tQaaaov,  Kakklyeirog  dk  6  ^aoq>dpwog,  Meyer- 
Q€vg,  xal  TifxayoQag  6  i^&rjvayoQOv,  Kv^ixtjvog,  gwyadsg 
rijg  iavTtav  afiq>6reQ0L  naqä  Oagvaßa^q)  T(p  dkx^mov 
xaTOixovyreg,  oKpixvovvxai  neql  %bv  avrov  xaiQOV  kg  %^v 
^axeöalfiova  nifixparvog  OaQvaßd^ov^  OTctog  vccvg  KOfä^i 
OBLOtv  ig  rbv  ^Ekkrianovxov,  xa2  avrog,  ei  övvaiTO,  antq 
b  Tiaaaq)iQvr]g  TtQOv&vfielro ,  rag  re  iv  rfj  iavrov  d^ 
Ttokeig  anooTT^aeie  %wv  Id&rjvalafv  did  ravg  qfogovg,  nal 
dq>'  kavrov  ßaaiXel  t-^v  ^v^fiaxiav  raiv  ^axedaifioviotf 

2  Ttoiijaeie.    nQaaaovnav   di  tccvtcc  x^Q^^  ixarigtav ,  %mf  10 
re  drtb  xov  OaQvaßd^ov  xal  töjv  dnb  %ov  Tiaaaq>iQyovg, 
TCoXXrj  afiikXa  iylyvero  avtaiv  ev  Tfj  ^amedeclfiovi  ^  ojtwg 
ol  ^hv  lg  Ttjv  ^Itavlav  xal  Xlov,  ol  d'  lg  %bv  'EkXrjcnoih' 

3  roy  TtQOTBQOv  vovg  xal   aTQOTiäv  fteloovai  ni^neiv.    ol 

ytt£).  —  2.  Pharnakes,  der  Va- 
ter des  Pbaroab.,  wabrscheiolich 
der  2,  67,  1  genannte  Satrap.  — 
5.  Stioic  xouiaeiay,  damit  aie  tob 
den  Lakk.  nie  Sendung  einer  Flotte 
erlangten.  —  6.  avT6£,  i  ^aqva' 
ßaCo^,  mit  derselben  Betonung  des 
Pronom.  wie  c.  2  1. 24.  —  SntQ,  die 
beiden  gleich  genannten  Zweckfi 
daher  nicht  othq,  —  1.  iyig  itoh 
Tov  d^ii ,  der  daskylitischeo  Sa- 
trapie,  zu  welcher  die  griechischea 
Städte  am  Hellespont  und  der  Pro- 
pontis  gehörten.  —  8.  dta  roor 
(poQovff^  weil  ihm  diese  durch  die 
Herrschaft  der  Athener  enttogen 
waren,  ebenso  wie  dem  Tiasapb!»- 
nes  c.  5,  5.  —  9.&(p*  kavrov^  „tob 
sich  aus",  durch  sein  VerdieMt; 
notfly  „zu  Stande  bringeo":  ▼yL 
4,  20,  2.  5,  32,  5.  60,  1.  —  li. 
avitöy  habe  ich  mit  Hase,  gegoi 
den  Widerspruch  Herbst'a  PhilaL 
16,342,  färrcüi' geschrieben:  nach 
den  voraufgehenden  BestimmuDges 
{noy  T£  —  xai  ttoy  ~)  konate  oa- 
möglich  eine  dritte,  sondern  wtt 
die  Beziehung  auf  jene  folgen;  ^ 
r^^  JaxidaifÄoyt  aber  ist  offieibar 
die  Bestimmung  des  ginien  Vm* 
ganges,  nicht  der  Personen.  —  Inm 


vor  f  6  avTo  könnte  ohne  Schaden 
fehlen. 

6«Zugleichlie88Pharnaba- 
zus,  der  Satrap  im  nördlichen 
Vorderasien,  durch  landes- 
flüchtige Megarer  und  Ky- 
zikener,  die  an  seinem  Hofe 
lebten,  in  gleicher  Absicht 
wie  Tissaphernes  in  Sparta 
Anträge  zu  einem  Böndniss 
stellen.  Doch  entschieden 
sich  die  Lakedämonier  zu- 
nächst fördieChier  und  Ery- 
thräer,  färwelche  sich  auch 
Alkibiades  eifrig  verwand- 
te. Sie  nahmen  beide  in  ihr 
Bündniss  auf,  und  machten 
ihnen  Hoffnung  auf  die  Ab- 
sendung einer  grösseren 
Flotte,  wovon  freilich  nur 
wenig  zur  Ausführung  kam. 

1.  Galiigeitus  und  Timago- 
ra  s  hier,  c.  8, 1  u.  c.  39, 1,  aber  sonst 
nicht  weiter  genannt:  sie  scheinen 
sich  mehr  zu  eigennutzigen  als  zu 
politischen  Zwecken  dem  Pharn. 
angeschlossen  zu  haben.  Denn  da 
in  Megara  damals  die  oligarchische 
Partei  in  der  Herrschaft  war,  war 
für  einen  Freund  der  Spartaner  kein 
Grund,  die  Heimath  zu  meiden  {<pv' 
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15  fiivroi  ^axedaifiovioi  ta  xtav  Xltav  xal  Tiaaafpiqvovg 
Ttaqä  noXv  ngoaeöi^arro  fiäkXov.  ^vvirtQaaae  yag  avrolg 
xal  itdXnißiäSrjg,  ^Evdltp  iq>OQBvovxi  natqiTLog  ig  ra  fiaXiara 
^ivog  äv.  [oi^ev  aal  rovyofia  ulaxwvixov  ^  olxla  avrwv 
xccra  rrjv  ^evlav  la^cy'  ^Evdiog  yoQ  *AXxißiadov  ixaXBlxo.] 

20  opi(og  Sk  ol  ^axeöaifiovioi.  TtQunov  xaxaaxonov  ig  t^v  4 
Xlov  Ttifiipavreg  Oqvviv,  avöga  tzbqIoixov,  el  (x%  tb  yfjeg 
adrolg  slah  oaaansQ  Uleyov  xal  rakXa  el  i;  mokig  Ixavi] 
iavi  TiQog  xr^v  Xeyofihriv  do^av,  dnayyBllayTog  avrolg  (og 
eXr]  %avxa  älrj&y  aneq  ijxovov,  tovg  t€  Xlovg  xal  xovg 

l&^Eqv&Qalovg  ev&vg  ^vfifidxovg  inoiijaavTO  xal  reaaaQa^ 
xorta   vavg    i\fn]q>laavTO   avTol   Trifineiv,    dg   ixel   ovx 
iXaaaov  rj  i^jjxovra  aq>'  (ov  ol  Xioi  %Xeyov  vnaQXovaüv. 
xal  rb  fjihv  nqdizov  dexa  rovriov  avrolg  efieXkov  /tifiipeiv  5 
xal  MeXayxQläav,  og  avrolg  vavagxog  rjv '  ineira  aeia^ov 


^nkiitovai  (Vat. hat  ntiatoat)  vgl. 
1,  67,  5.  3,  4,  6.  7,  32,  1.  —  16. 
naqa  noXv,  vgl.  1,  29,  4.  2,  8,  4. 
3,  36,  3.  —  17.  'Et^ioc  schon  5, 
44,  3  als  AUien  günstig  gesinnt 
genannt.  —  is^  rä  fiaXiaxa  vgl. 
6,  104,  2  —  19.  xarcc  r^v  IcWav 
haben  t.  Herw.  u.  Stahl  mit  Recht 
nach  U^os  tJSy  als  lastig  erkannt; 
aber  ist  nicht  die  ganze  Notiz  o^€v 

xal ixaXuTo  für    den  Znsatz 

ehies  gelehrten  Lesers  zu  halten, 
der  seine  Kenntniss  von  der  Ge- 
schichte attischer  Familiennamen 
kund  geben  wollte?  Die  ungewöhn- 
liche Stellung  des  Atattovut^y^  der 
Plural  avxmy  mit  Bezug  auf  die 

Sesammten  Familienangehörigen ; 
er  nicht  unrichtige,  aber  doch  auf- 
foUend  kurze  Ausdruck 'l^i'cfiOf^^A- 
xißiädov  ixaXiiTo,  „der  Name  von 
Endlos  Vater  war  Alkibiades**,  und 
Tor  Allem  die  an  dieser  Stelle  recht 
flberflQssige  Bemerkung  selbst  — 
das  alles  scheint  mir  auf  einen  frem- 
den Urheber  hinzuweisen.  Ich  will 
den  historischen  Werth  der  Notiz 
zwar  nicht  in  Zweifel  ziehn,  erin- 
nere aber  doch  daran,  dass  schon 


der  Grossvater  unsers  Alkibiades 
denselben  Namen  führte,  dieser  also 
nicht  von  dem  Vater  des  Endlos 
her  in  die  Familie  gekommen  sein 
kann.  —  21.  a^dga  ntQtoixoy,  Die 
Verwendung  von  Periöken  (zu  4, 
8,  1)  in  Auftragen  des  Staats  kommt 
in  dieser  Zeit  einige  Mal  vor:  vgl. 
c.  22,  1.  —  €«  -  (laiy  —  xai  -  utayf 
lajiy.  dieselbe  Structur  nach  xa- 
raaxonoy  wie  6, 44, 4.  62,  1  nach 
ßovX6fd€yoi  ddiyai,  —  22.  d  allein 
im  Vat.  erhalten,  hebt  den  zweiten 
Theil  der  Frage  nachdrücklich  her- 
vor.—  23.  ngof  Ttjy  XtyofÄiyijy 
doSay,  dem  Rufe  entsprechend,  der 
auf  den  eignen  Aussagen  der  Ghier 
beruhte.  —  anayytutnytog  ohne 
avfov  wie  3,  92,  5.  Der  absol. 
Genetiv  schliesst  sich  dem  con* 
struirten  Part.  nifAtpayjtg  *Pqvyiy 
eng  und  ohne  Gopula  an.  —  26. 
irvro/,  sie  ihrerseits,  denGhiem 
gegenüber,  hinter  denen  sie  nicht 
zu  weit  zurückbleiben  wollten.  -^ 
29.  MiXayxQ^^of'  diese  Namens- 
form  St.  MtXayxQ.  der  Hss.  hat 
Meineke  Herrn.  3,  361  richtig  her- 
gestellt —   Cii€fi9v    yi¥9(ib^v\ 
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•OL  ft.  4.  4UL 


yevouivov  arti  rov  ^lelayxgidov  XtüLxidia  htcptnow  xa2  9l 
imi  T(üP  diiat  vtwv  nirrt  nageaxevdZarro  iw  rjj  ultnib^ 
Tix^.   xai  6  x^^H^^  irekevra.  xal  ivog  ddow  etxoaraw  hog 
%i^  Tro/Jfif^ß  irilevra  rt^öe  ow  Qovxviiir^g  ^vwiy^a^peVm 

*^^'Afia  di  T(ß  ffQi  rov  Imyiyvoiiirov  ^ifkovg  ev^vg, 
iner/ofiivwv  rtaw  Xiuv  ärroaTeÜLai  rag  T€rvg  xal  dedio^ 
twy  fjiri  ol  'Adr^valoi  ra  ngaacofieva  aia&iovrat  {itavtig 
yag  XQtq>a  avrah  IngeaßevovTO),  anoniuitovaiv  ol  ^orx€- 
iai^ovioi  ig  KoqivI^ov  ardgag  2nafniaiag  rgeig,  ontugl 
anb  Tf^g  Ixiqag  dtclaaor^g  dg  raj^iora  Jyri  Tr^¥  ngog  !^^ij- 
vag  vnegeveyxovreg  vag  vavg  vor  iad'^iov  xekevcwai  nluif 
ig  Xlov  Ttdaag^  xai  ag  6  ^ytg  frageaxsvaCer  ig  rf^p  ^i- 
aßov  xai  vag  aiJ^ag.    r^aav  dk  ai  ^vfirraoag  rtay  ^vfifioxi- 


Tgl.  5, 45,  4.  Doch  wirkte  in  Sparta 
die  bedenkliche  Naturerscheinung 
nicht  nur  zur  Verzögerung:,  sondern 
zur  Abaodening  des  Beschlusses. 
UnTerkennbar  macht  sich  auch  hier 
etwas  Ton  dem  ironischen  Tooe  be- 
merkbar, zu  dem  Th.  bei  Erwäh- 
DUDg  lakedamonischer  Seeunler- 
oehmnngcn  leicht  geneigt  ist:  vgl. 
3,  31,  2.  4,  5,  1.  Auch  tnifATMoy 
bezeichnet  erst  den  Vorsatz,  dessen 
Aosfährung  erst  c.  12  a.  E.  erfolgt 

7.  Sodann  aber  ordneten 
sie  fflr  den  Frühling  an,dass 
die  in  Korinth  befindlichen 
Schiffe  der  Verbündeten 
über  den  Isthmus  zur  Fahrt 
nachChios  hinübergeschafft 
werden  sollten. 

1.  afAa  xtf  {^1  fügt  nur  Vat. 
hinzu.  —  id&vg  gehört  in  dieser 
Verbindung  zum  verb.  ßn.  wie  4, 
52,  1  und  5,  52,  hier  zu  anomfA- 
novciy  1. 4.  —  2.  anoartlXai,  „die 
Anssendung  bewirken'',  die  sie  von 
den  Lakedämoniem  zu  erreichen 
bemüht  waren.  Es  ist  daher  nicht 
mit  dem  Schol.  iTtdytc&ai  transi- 
tiv zu  Tcrstehn  {iniiyoyrtty),  — 
3.  näriif,  die  von  c.  5,  4  an  Ter- 
zeichneten  Gesandtschaften.  —  7. 
htiQ%ytyx6yTif:  dieselbe  Operation, 


die  3,  15,  1  beabsichtigt,  and  3, 
81,  1  über  den  Isthmas  von  Lev- 
kas  ausgeführt  war.  3,  15,  1  ist 
derselbe  Ausdruck  ini  (iV)  rj;r  »^ 
*Ad-r,yag  {^aka<gafuf)  Tom  saroai- 
schen  Busen  gebrancht.  Die  fiia- 
überschafTung  der  Schiffe  sollten  die 
drei  Spartialeo  besorfreo,  zur  wei- 
tern Fahrt  nur  den  Befehl  geba: 
vntQtyfyxoyrig    x^Xtvcotai    nUv, 

—  R.  of  o  !rfyif  -  Maßmy  TgL  e. 
5,  2.  10  Schiffe  haUeu  die  Boe»- 
ter,  10  er  selbst  Tersprochen.  War 
das  Versprechen  zur  Ausföhrung  ge- 
kommen, so  waren  zu  der  GesaoiBl- 
zahl  von  39  nur  19  von  den  übrigen 
Verbündeten  gestellt;  doch  ist  diese 
Voraussetzung  keineswegs   sieber. 

—  9.  Tfüy  hf/i*/Aaj[idtoy^  wie  VaL 
hat  (die  übrigen  ^fiftaj^txtiy)  halte 
ich  für  richtig.  Es  ist  9fo'l<Mr  sa 
ergänzen:  «die  Gesammtzahl  der 
daselbst  (im  Hafen  Ton  Koriath, 
Kenchreae)  anwesenden  Schiffe  der 
Terbündeten  Stidle  betrog  39.*  Tk. 
gebraucht  die  adjectivische  Foib 
^fAfiaxk  nur  too  Stidtea  oder 
LandschaAen;  in  letzterem  Falle  vi 
ausgelassenem  y^  1, 110,  4.  2, 80^1. 
5,  36,  1.  HO,  2.  niXic  tritt,  ia 
Singular  (l,  66,  I.  99»  4)  wie  '\m 
Plural  (2,  7, 1. 8, 40, 1. 48, 5.  53,  J), 
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öatr  v^eg  aM&i  fiiäg  diovaai  Teaaagaxovra,   6  fxkv  ovv  8 
KaXkiyBiTog  xal  Tifiayogag  vtcIq  tov    Oagvaßa^ov   ovx 
ixoivovvTO  TÖv   a%6Xov  ig  ttjv  Xiovy  ovde  ra  xQ-rifiara 
idlSooav  a  -ql&ov  Uxovreg  ig  tijv  ccTcoGtoki^v ,  nivre  %al 

5  bXxogi   takavTa,    all*    votbqov   iq>*    iavrwv    dievoovvwo 
all(p  arolip  nlelv.    6  dk  Aytg  iTceid^  kciqa  Tovg  ^crxc-  2 
daifiovlovg  ig  t-^v  Xlov  TCQwtov  WQf^tjfiivovg,  ovd'  amog 
tillo  TL  iylyvataxev,  dllci  ^vveld'ovreg  ig  KoQivd-ov   oi 
^fifiaxoi  ißovlevovTO,  xal  Udo^e  tcqwtov  ig  Xlov  avToig 

10  nlelv  oQxovra  Uxovrag  Xalmdia,  og  iv  %fj  ^axwvixfj  rag 
nivre  vavg  naQ€axeva^€v,  erceiTa  ig  ^iaßov  xal  *Al%a~ 
fiivf]  aqxovra,  ovneQ  xal  Ayig  deevoelTO,  rb  Televraiov 
dk  ig  Tov  ^EHijanovTov  äq>ixia&ai  (TTQoasTiraxTO  dh  ig 
ctuTov   Üqxcov  KliaQXog  o  ^Fa^cplov),    diaq>iQetv   dk   vdv  z 


in  der  Regel  hinsn:  an  unserer 
Stelle  und  2,2,  1  ist  es  zu  ergSn- 
zen.  Unten  c.  23,  5,  welche  Stelle 
mit  der  unsern  in  naher  Beziehung 
steht,  ist  ^vfjfAttxidoiy  aus  dieser 
wahrscheinlich  mit  Unrecht  hinein- 
gerathen.  —  10.  avro&i,  h  Ai- 
rai^,  dem  korinthischen  Hafen  am 
Korinth.  Busen,  von  wo  sie  in  den 
saronischen,  nach  Kenchreae  hin* 
flberzuschaffen  waren. 

8.  Doch  verzögerte  sich  die 
Ausfahrt,  und  es  wurden  in 
Berathungen  mit  den  Bun- 
desgenossen, welche  Agis 
in  Korinth  zusammenrief, 
neue  Beschlüsse  über  die 
den  griechischenStidten  an 
der  asiatischen  Küste  zu  lei- 
stende Hülfe  i^efasst. 

1.  füy  ovy  leitet  die  schUess- 
lichen  Resultate  der  voraufgehen- 
den Unterhandlungen  und  Berathun- 
gen ein.  —  K(M.  x.  Tifi,  c.  6, 1. 
•— >  3.  xoiyova&ai  m.  d.  Acc.  des 
gemeinsamen  Unternehmens  auch 
e.  82,  3,  und  eben  so  ^vyxotyov* 
<r^«i  c.  75, 3.  —  vntQ  toü  iPagy, 
Bchliesst  sich  kurz  an  oi*  hot^ 
rcvrto  an:  dem  Sinne  nach  steht 
CS  für  ol  ja  T9V  fpagy,  n^dTToy* 


TtC'  —  4.  a  ^l&oy  ^oi^rcf  zu  1, 
9,  2.  —  if  lijy  StnoaToXijy,  namL 
TvSy  ytfiiy  ie  rby  'EXXijanoytoy, 
worauf  es  abgesehen  war;  c.  6, 1. 
—  5.  i<p*  iavidHy,  xa&'  kavrovs 
Schol.  „für  sich  allein'';  im  Th. 
nur  hier,  öfter  bei  Plato  und  Xeno« 
phon.  —  7.  ks  tffy  Xioy  ligfuj* 
fiiyovf^  hier  mit  dem  Ortsnamen 
des  Zieles  constrnirt,  wie  sonst  mit 
Ausdrücken  des  Zweckes:  7,  21,5 
h  T9iy  yavfAaxtaVy  8,  40,  3  If  ro 
ßoij&iiy,  47,  2  ic  70  xatttXvaat 
fvjy  dtjfAOKQariety,  —  8.  oi  ^fi^ 
fjiaxoij  dieselben,  unter  denen  c.  3, 2 
die  Stellung  der  100  Schiffe  ver- 
theilt  war.  Aus  dem  Zusammen- 
hang erhellt,  dass  Agis  an  der  Be- 
rathung  theilnahm.  —  9.  avrolg 
"iyoyTacm  1,72,1.—  lO.XaA- 
niüia:  c.  6,  5.  —  11.  'AXxafdiyti: 
c.  5,  2:  zu  xai  *AXx,  uQxoyra  er- 
gänzt d.  Schol.  ^xoytas,  ;Rtchtiger 
scheint  mir,  xai  ^AXxafAiyvi  an  tdoU 
aviols  nXkly  anzuschliessen ,  weil 
nur  so  zum  folgenden  oym^  -  cfic* 
yoilzo,  wie  es  doch  nöthig,  nltiy 
zu  erganzen  ist.  Auch  ist  es  natura 
lieber  xai  als  Gopula,  und  nicht 
als  „auch*  zu  fassen.  —  13.  ir  thw 
'E^icnorwy,    wie    Pbarnabaznt 
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ia&iiov  tag  fffitaiiag  %w  vtfop  n^mow,  xirc  ev&vg  rovrog  IS 
inonJUlw,  ontog  fi^  oi  Id^raioi  Tigog  rag  a^po^nfßivag 
%ar  vovr  fiäiiar  txtaaiw  ^  tag  vattQOW  ifndiafp€^§tiwag, 

4  xai  yoQ  tbw  nijovv  tcnixr^  Ix  tov  n^tpavoSg  iirotocwtOf 
xettatpQOvtlaamg  rcJy  jilhr^vaitMiv  ddvraaiawy  an  ramvunf 
aiöiv  avTWw  nohu  nta  Iqaiwcxo.    tag  de   ido^er  cmoig^TM 

9  Tcai  duTiOßiaar  evMg  fiiaw  tuu  eixoai  vavg.  oi  dk  Ko- 
(fir^ufi,  IneiyofiirüMr  mxtop  %6w  nXovr,  oi  fr^ov^fir^'^i^ 
OOP  ^'ßnlieir  7cqiv  %a  ^laSfua,  ä  xazt  r^v,  duoQrtaamaofm 
^Ayig  dk  airtoig  ixoifiog  r^v  iiuivovg  fiiv  firj  kveir  ö^  «ag 
'laO-fnadag  ariordag,  lawov  de  %bv  aroXov   idiov  noi^% 

2  aaa&ai.    oi  ^vyx^QOvrvwr  öi  twv  KoQivd-ifoVy  oLku  dta- 

wfiosclite  c  6,  I.  —  14.  KXia^ 
r^f,  der  später  oft  geoaoote  An- 
löhrer  sowohl  io  difsero  Kriege 
(e.  80, 1  Xeoopb.  Helleo.  1,  35)  wie 
mter  aoier  dem  jfiogern  Cynis : 
Xeo.  Aoab.  2,  6  a.  ofL  —  diatpi- 
Qiu^  s.  T.  a  c.  7,  1.  3,  15,  1.  4, 
18,  2  vniqq>i^iuf  uod  aoteo  1.  21 
6iMXoui^iuf.  —  16.  onotg  firi  xii. 
aof  w^vf  za  bezieho:  darcb  die 
Scboelligkeit  wollten  sie  deo  Atbe- 
nera  eotgebo:  „denn  za  verbergeo 
fochten  sie  ihre  Fahrt  nicht*;  xai 
yäg  -  inoiovKio :  Tgl.  d.  kriuBem. 
—  17.  5  ids  —  d.  i.  5  ^^oc  tag  -  : 
za  1,  6,  5.  Tgl.^6,  78,  l.  7,  47,  4. 
8,  96,  2.  —  vOTtQor  inufiatp., 
abandanter  Aasdrack,  da  im-  den 
spätem  Vorgang  bezeichnet.  —  18. 
TavTg  erklärt  der  Schol.  rj  ^a- 
Xaüap  drjXoyon.  Es  ist  auf  den 
ongewöhnlichen  Weg  der  ganzen 
Expedition,  über  den  Isthmus  hin- 
weg and  dann  zur  See  von  Keo- 
chreae  aas  zu  beziehn.  roy  nXoiy 
inoiovyiOf  nouici^ai  duroovvio 
Schol.  „sie  setzten  das  unterneh- 
men aof  diesem  Wege  offen  ins 
Werk" :  die  wirkliche  Aasfahrt  er- 
folgte freilich  erst  viel  später:  c 
10,  2.  —  19.  Ttüy  ^Ad-ijyaiwy  adv- 
yaaiay^  fiber  den  Ausfall  des  Ar- 
tikels bei  voraufgestelltem  Genetiv 
EU  6,  88, 4.  —  ttdvyaciay  zu  7, 8, 2. 


—  20.  •vdir  -  l^pctcrf  r«  trotl  4cr 
RöstBDgeo  von  c  4.  —  2t.  xci  Ac- 
xofdiaay  zu  c.  1,  4.  —  fitatf  xm 
tix0€i,  also  ein  wenig  oielir  ab 
die  Hälfte  der  39  c  7  a.  B. 

9.  Da  sich  die  Aosfähranf 
aofs  neue  wegen  der  Feier 
der  istbmischeo  Spiele  ver- 
zögerte, schöpfte  o  die  Athe- 
ner Verdacht  gegen  die  Chiei^ 
and  Hessen  sich  voo  ihnea 
7  Schiffe  zum  Uoterpfaad 
ihrer  Treae  stelieo. 

2.  avitöy^  die  übrigen  iiiKoriBlä 
versammelten  Bundesgenossen.  — 
3.  rff  'la&fiia:  sie  worden  jedcf 
dritte  Jahr  (allemal  nach  2  ve^ 
flosseoen  Jahren,  trieteriach)  «od 
zwar  im  Sommer  gefeiert:  ober  die 
nähere  Zeitbestimmung  vgl.  Kiave, 
Isthmia,  Pythia,   Nemea  p.  184  i 

—  TtQty  -  duoQTaao»cu^  und  L  14 
TiQiy  Xdßuat  zu  6,  10,  5.-4 
holfAog  ijy:  er  erklärte  sich  cia- 
verstaoden  damit,  seine  ZostimnoBg 
dazu  (das  ist  auch  der  Sinn  da 
Schol.,  avyy^tofAtiy  «l/«».  —  ^ 
Xviiy  dfj,  nicht  ohne  Ironie:  adaa» 
sie,  die  Korinthier  ja  nicht  in  der 
Feier  ihrer  Isthmien  gestört  wä^ 
den**  (was  Agis  unter  den  Umstia- 
den  nicht  für  so  wichtig  aosab): 
d^  wie  3,  10,  6.  6,  63.  2.  80,  % 
7,  86,  4.  —   5.  noftjjtfaa^i:  dei 
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%fiß^g  yiyvofAivTjg,  oi  Üdnqvalot  i^a&avovro  ra  twv  Xltov 
fiäkkoVf  xai  nifiipavTeg  %va  %tjv  OTQatriywv  iäQlaTOXQorri 
irq^Tiüßvro  avrovg,  xal  äQvovfiivuv  rtjv  Xloßv,  [t6  rtiarov] 

10  vavg  aq>lai  ^v^nifirteiv  iniXevov  ig  %6  ^vfi^axiiiov'  ol  d'  3 
ine^xpav  inra,     oXtiov   d^.   iyivero  T'qg  ajvoaTolijg  twv 
yediv  ol  ^hv  noXXol  rwv  Xlwv  ovx  eidozeg  ra  TtQaoao- 
fi6va,  ol  dk  oXlyoi  Ttal  ^vveidoreg  t6  ts  7cki}&og  oi  ßov^ 
Xofifvol  nto  TtoXifAiov  Mx€iv,  TtqLv  rt  xal  iaxvQOV  Xaßtjoi, 

15  xal  Toifg  IleXoTtovvrjalovg    ovxiri  TCQoadexofzevoi  rj^eiv, 
Sri  öUtQißov. 

TEv  dh  Tovzq)  rot  "lad-fiia  iylyveTo ,  xai  ol  i^d^rjvaioi  10 


Infin.  Aor.  bezeichnet  Ireflend  die 
mögiichst  schleunige  Ausführang 
dem  lässigen  Gehenlassen  der  An- 
dern im  Inf.  Praes.  f*ii  Xtkiy  gegen- 
Ober.  Uebrigens  sieben  die  Infini- 
tive in  paralaktischem  Verhaltnisse, 
wo  wir  sagen  würden:  »er  sei  er- 
bnöcig ,  wenn  sie  die  Ruhe  der  Fest- 
feier nicht  stören  wollten,  die  Aus- 
fahrt der  Schiffe  auf  seine  eigene 
Gehihr  zu  unlernehmen":  vgl.  den 
ihnlichea  Fall  5,  112,  3.  iaviov 
mit  tdfy  zu  verbinden.  —  7.  yi- 
yyofÄirn^  habe  ich  aus  dem  Vat. 
aufgenommen  st  iyyiyy,det  andern 
Uss.  Es  entspricht  dem  Imperf. 
5,  82,  4  diaiQißai  xal  fitkX^i^ttff 
iyiyyoyro,  wahrend  von  iyyiyyi- 
tf&ai  (m  ein  treten")  das  Part.  Aor. 
angemessener  wäre :  diargiß^^  iy^ 
y§yofiiy>if,  wie  1,  113,  1  X9^*'**^ 
fyyiyofüyov  (dagegen  4, 1 12, 2  XQo- 
yv  iyyiyyofiiyov  ist  der  Sinn :  „da 
Zeit  darüber  verging**).  Diesen 
parataktischen  (im  Imperfectum) 
Vordersätzen  entspricht  auch  das 
Tom  Vat.  gebotene  Imperf.  ^^^a- 
rorto  (st.  Sc&oyTo)i  „sie  kamen 
mehr  und  mehr  hinter  die  Anschläge 
der  Ghier.*'  —  8.  Aristokrates 
unbestimmt  ob  der  von  c.  89,  2« 
—  9.  [ro  niCToy]  fassen  die  Her- 
ausgg.  nach  Krüger  als  Apposition 
zuyavfi  „Schiffe  als  Garantie",  und 
der  Artikel  bezeichne  die  „gehörige, 


erforderliche.**  Aber  die  Garantie 
würde  doch  nicht  in  den  yavg^ 
sondern  in  dem  JivfjmifAnBiy  yave 
bestehn,  wozu  x6  mcioy  bei  hei- 
Xtvoy  nicht  Apposition  sein  kann. 
Vermuthlich  ist  der  Ausdruck  zu 
überflössiger  Erläuterung  hinzuge- 
schrieben zu  iüx^Qoy  1. 14.  S.  d.  krit. 
Dem.  —  10.  ir  t6  ^/Ä/naxutoy  hier: 
„zu  demjenigen,  was  die  bundesge- 
nössische  Verpflichtung  verlangte^ 
d.h.  zu  der  gemeinsamen  Flotte:  vgl. 
zu  3, 91,  2.  —  11.  ainoy  iyiytto  ^ 
ol  fÄty  noXloi  xiL  vgl.  zu  3,  36, 2. 
4,  26,  5  und  4,  65,  4.  — ^  12.  oi 
noXXoi  -  ovx  eldoite,  oi  oXiyoi  — 
ov  ßovXof4€yoi:  der  Gebrauch  der 
prädicativen  Particinia  von  3, 29, 2. 
4,  29,  3.  —  13.  ol  öXiyoi  xal  ^vy- 
(Mite  mit  dem  Vat.  xai  fehlt 
in  den  übrigen  Hss.,  ist  aber  nicht 
zu  entbehren:  „die  zu  der  oligar- 
chischen  Partei  gehörten  und  um 
die  Sache  wussten.** 

10«  Als  die  21  peloponne- 
sischen  Schiffe  nach  den 
Isthmien  aus  Kenchreaeaus- 
liefen,  nöthigten  die  Athe- 
ner, die  ihre  Flotte  bedeu- 
tend vermehrt  halten,  jene 
in  dem  korinthischen  Hafen 
Piraeus  Schutz  zu  suchen, 
und  thaten  ihnen  durch  An- 
griffe am  Lande  empfindli- 
chenScbaden.  Derpelopon- 
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(iftrjyyiJid-Yiaav  yotQ  al  anovdal)  i&ewgovv  ig  avta,  xal 
xarddriJia  fiaXkov  avTOig  ra  tcjv  Xlcov  iq>ayTq»  xol  hnaMi 
avBX'fjiQriaav ,  fcaQeaxevd^ovro  ev^vg  outag  jui^   kijaavo0 

1  avTotfg  al  vrjeg  in  twv  Keyxqbiijv  äq>0(ifirjd'eiaai.  ol  6kh 
fieTa  Trjv  ioQTrjv  ävijyovTO  fii^  xal  eixoai  vctvalv  ig  tijf 
XloVy  cLQXovta  ^AXnafiivri  l^x^VTsg,  xai  avtolg  ol  i^dij- 
vaioL  TO  TtQühov  ioaig  yavol  TtQoankevaavtBg  vnrrjyov  ig 
TO  Ttilayog.  wg  d^  inl  nokv  ovx,  iTcrjycokov&riaav  ol  IleXo^ 
Ttoyvrjaioi,  aXV  äneTQCCTtovTO^  inavBxtiQtjaixv  xal  ol  Id&ij- 10 

3  vaioi'  rag  yäg  raiv  Xlujv  kTtza  vavg  iv  T(p  äQi&fup  fiezä 
agxtiv  Hxovreg  ov  ntardg  ivofii^ov,  dkk'  varsQoy  alXag 
TtQOOTtiirjQüiacfVTeg  {kg)  kTtrd  aal  TQidxovra,  TtaQUitkiovrag 


nesische  Anfuhrer  Alkame- 
nes  wurde  getödtet. 

2.  inrjyyiXSficay  yäg  ai  anoP' 
daL  Ich  bin  mit  Becker  dem  Vat. 
gefolgt,  welcher  alleio  at  anor- 
oal  hinzufugt.  Ware  auch  iT^jy- 
yiX&>iaay  mit  Ergänzung  des  Subj. 
oi  *A&tiyaioi  grammalisch  zu  recht* 
fertigen,  so  entspricht  doch  at  cnov- 
dai  dem  einfochen  Sprachgebrauch : 
Tflfl.  5, 49, 2.  Die  Notiz  des  Schol. 
at  cnovdal  dfjXoyoti  beweist  nur, 
was  sich  öfter  zeigt,  dass  er  einer 
andern  Recension  folgt,  als  Vat 
—  3.  xaradtiXa  (AaXXov  —  ifpurti 
ist  der  entscheidende  Fortschritt  (im 
Aor.)  nach  der  allmählichen  Auf- 
kUrung  von  c.  9,  2  ^c&ayoyio 
fiäXXoy.  —  4.  dyt)[tiQria€cy  von  der 
Recognoscirung  des  Aristokrates  c. 
9,  2.  —  S/ictfc  fÄ^  Alf aovffi  -atpog" 
fÄtj^ilaai  gegenüber  dem  Be- 
mühen der  Pelopp.  c.  8,  3  Jinatf 
fifj  ot  ^A&rjyaiot  TiQOf  xas  dtpog* 

eia/niyttf  Toy  yovy  uäXXor  f;|f  oxFi. 
ie  Hoffnung,  die  diese  sich  ge- 
macht hatten,  durch  die  beschleu- 
nigte Abfahrt  <part.  praes.)  der  Auf- 
merksamkeit der  Athener  zu  ent- 
gehen, war  durch  die  Verzögerung 
in  Folge  der  Festfeier  vereitelt  wor- 
den. Den  Athenern  lag  es  nun 
daran,  nicht  zu  spit  zu  kommen: 
dass    die    peloponnesischea    nicht 


schon  ausgefahren  wären  (partaor.), 
ehe  sie  ihnen  mit  einer  genAgendeo 
Rüstung  entgegentreten  könnten. 
Vgl.  indess  die  krit  Bern,  in  c  & 
1.15.  Der  Bericht  des  für  die  Atbe* 
ner  günstigen  Verlaufes  (oi  di  ftam 

Tfiy  i9Qwijy   dyr^yoyxo vnqyw 

if  TO  niXttyof)  wird  durch  das  ep- 
exegetische  de  eingeführt,  and  darf 
nicht  durch  stärkere  Interpooctioa 
nach  c/ovTCf  unterbrochen  werden: 
„die  Peloponnesier  setzten  sich  en( 
nach  dem  Feste  in  Bewegang  (dii 
lässige  Impf,  dytjyoyro^  die  Athe- 
ner gingen  ihnen  auch  mit  der  aa* 
fangs  noch  ungenügenden  (denn 
unter  den  21  waren  die  7  nnio- 
verlässigen  chiischen)  ScbiffnaU 
entgegen,  und  suchten  sie  insoffiK 
Meer  (zum  Treffen)  hervorznlockcQ.' 
--  8.  vnijyoy  (so  Vat.  richtig  st 
in^yoy)  bezeichnet  (durch  vir« -■■ 
sub^  und  dasimperf.)  das  allnäb- 
liehe  Heranziehn :  vgl.Xen.  Hippareh. 
4,  12  rovf  noXtfiiüVff  tU  iyiS^ 
vndyiiy.  Auch  Dem.  3«  31  wird 
aus  guten  Hss.  vndyovcuf  für  tti- 
yovcty  vorzuziehn  sein.  —  dnt' 
Tgdnoyro:  statt,  wie  die  Atheaff 
gehofft,  gegen  sie  vorzugehn,  kehr- 
ten sie  um,  und  ebenso  inapixti' 
gn^ay  vgl.  1,  63,  2.  6,  41,  3.  •, 
70,  3.  —  13.  TtQoCTihiMißmytK 
biTu  nal    r^ubtorr«:   die  grosie 
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g  xaradicixovaiv  ig  üetgaiov  Ttjg  KoQivS-lag'  iati 
irjv  i^^og  xat  %axcnog  ngog  ra  fie&OQia  r^g  ^Ent-- 
xg.  xal  filav  (ikv  vavv  änoXlvaai  (leriiaqov  ol  n$ko^ 
aioi,  rag  dk  SDxxg  ^vayayovreg  OQini^ovai.  xat  4 
\aX6vTtnv  %wv  ^A^vaLtJV  xal  xarä  &dlaaacev  ralg 
xal  kg  Trjv  yfjv  aTtoßavTwv  ^OQvßog  ve  kyive%o 
xal  araxTog,  xal  ttov  re  veaiv  vag  nkUovg  xava'- 
ctvi^ovaiv  iv  Tjj  yij  ol  id^vaioi  xal  %ov  ägxoy^a 
iiivT]  anoxTElvovat,  xal  avTiav  Tiveg  aTtid'avov.  dux-  H 
vteg  ök  TtQog  (ihv  %äg  nokefilag  vavg  IniTo^av  iq)OQ- 
ixavag,  Talg  dh  koutalg  Mg  ri  vrjaldiop  oQfil^ovtcUy 
ov  TtoXv  anixovTi  icTQaTonedevovTo ,  xal  ig  vag 
ag  knl  ßoi]&€iay  Une/ÄTCOv.    naQ'^aav  yaq  xal  %dig  2 


durch  welche  die  attische 
EU  58  Schiffen  angewachsen 
den  21  peloponn.  Schiffen 
ber,  hat  mit  Recht  Anstoss 
Man  hat  entweder  die  Zahl 
die  Gesammtzahl  nach  der 
kung  verstehn  wollen  (so 
reappearing  presently  with 
T  squadron  of  thirty-seven 
s)f  oder  (was  ich  mit  Herbst 
d.  Alle.  p.  52  nnd  Stahl 
richtige  halte,  vgl.  nnlen 
14,  2)  in  diesem  Sinne  ic 
a  eingefugt.  Kruger  wollte 
axoyitt  streichen:  vgl.  an- 
c.  15,  2.  —  13.  TnxQonXioy- 
roiV,  „als  diese  längs  der 
lach  Kenchreae  zu  entkom- 
ichten.**  —  14.  üiiqaiog, 
iieinlich  das  jetzige  Porto 
:  Gurtius  Pelop.  2, 549.  Burs. 
Ir.  2  p.  23  A.  1.  —  17.  oq- 
\,  sie  bringen  sie  glücklich 
nd.  —  19.  dnoßarrtoy  ist 
weßaXoyrtay  untergeordnet, 
»ordinirt,  so  dass  is^  rr^y  yijy 
Toty  dem  xazä  ^dXacaay 
wai  parallel  steht.  —  20. 
avfxaxiCtiy^  „beschädigen**: 
41,  4. 

Hierauf    hielten     die 
ler    die    peloponnesi- 

sydides  YIII. 


sehen  Schiffe,  welche  aufs 
Land  gezogen  wurden, auch 
ferner  im  Hafen  Pirae US  blok- 
kirt,  warteten  aber  zu  wei- 
tern Unternehmungen  Ver- 
stärkungen aus  Athen  ab. 
Die  Lakedämonier  aber  ver- 
loren nach  Eingang  der  un> 
günstigen  Nachrichten  den 
Muth,  den  Krieg  nach  Asien 
hinüber  zu  tragen. 

1 .  dtaxgi&iyrtg  hier  nur  auf  das 
einseitige  Suhject  ol  ^A&tiyaioi  be- 
züglich :  in  der  Regel  schliesst  (fm- 
xQiyia&ai  sich  den  beiden  kämpfen- 
den Theilen  an:  1,101,5.  4,14,4. 
7,  34,  6.  38,  1.  —  2.  ig>ogfi(h^ 
vorzugsweise  von  blockirenden 
Schiffen,  wozu  die  iq>6Qfiijcig  c. 
15,  1,  2.  —  Ir  Ti  yijaidioy  habe 
ich  nach  Stahl's  Vorschlag  für  ic 
t  0  yrjaidiov  geschrieben.  „Von  der 
Küste  zieht  sich  eine  Kette  kleiner 
Klippeninseln  nach  der  Südspitze 
von  Salamis  hin.**  Gurtius  a.  a.  0. 
Da  weder  von  den  Alten  noch  von 
neueren  Reisenden  ein«  einzelne 
dieser  Inseln  hervorgehoben  wird, 
scheint  der  bestimmte  Artikel  un- 
statthaft. Die  dem  pron.  rel.  hin- 
zugefügte Bestimmung  ov  noXv 
dnixoyrt,  ist  pridicativ  und  daher 
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ÜBkonowr^aloig  rrj  vareqalff  o%  ze  KoqIv^ioi,  ßotj&ovifTtg 
inl  tag  vavg  xal  ov  noXkip  varegov  xal  ol  akXoc  ngoü^ 
XtoQOi,  xal  OQtovreg  t^v  q)vkcex^v  iv  x^Q^V  ^Q^I^V  ^^'~ 
novov  ovaav  rjTtOQOvV  xal  ineyorjaav  fikv  xaraxavaai 
tag  vavg ,  UnBira  dk  l^do^ev  mrolg  avekxvaai  xal  t(f  10 
neC(^  ftQoaxa&rjfiivovg  q)vhxx^v  ^x^iv,  ^(og  Sv  rig  Ttago" 
Tuxj]  diaipvyfi  iTrirrjdeia.  ^nefAipe  ö^  airoig  xai  Itiyig 
3  aia&opiBvog  ravta  avöga  STtaQTidrrjv  QiQfitava.  %olg  dh 
uiaxedaifAOvioig  TZQÜitov  fikv  rjyyil&rj  ort  al  rrjeg  ovriy- 
^ivai  elalv  Ix  tov  iad'fiov  {biqtjto  yap,  oTav  y^n/rai  15 
TovTOf  likxa^ivBt  VTto  Tüfv  kg>6Q(ov  Innia  Ttifttpai),  xal 
Bv&vg  rag  naga  aq)iav  7tiv%B  vavg  xal  Xalxidia  aqxovta 
xal  jäkxißiadrjv  (ibt^  avrov  ißovkovro  TtifiTtBiv*  %nBi%a 
WQfÄrjfAivtüv  airdtv  ra  tcbqI  ttjv  iv  rip  IleiQaKp  rwv  VBWf 
xaraq^vyfjv  rjyyiX&tjy  xal  a&vfXi^aavTeg,  ort  nqunov  OTttO'  M 
(xevoL  Tov  ^Icüvixov  TCoXifxov  STtraioav ,  rag  vavg  rag  h 
trjg  eavTtüv  ovxiTi  duvoovvro  Ttifineiv,  akkä  xal  Tivag 
12  TtQoavrjy^ivag  (XBxaxakuv.  yvovg  6k  6  'AXxißiddrjg  nel&Bi 
av&ig  ^'Evdiov  xal  zovg  äkXovg  lq)6Q0vg  firj  äjcoxvijaai  %iv 
nXovv^  liycov  oti  q)&t]aovTal  te  nX^voavieg  nglv  tjjv  twf 


causal  zu  verstehn:  sie  nehmen 
auf  der  Insel  ihren  Standpunkt,  weil 
sie  nicht  zu  fern  war.  —  1,  inl 
rag  vavg,  zum  Schutz  der  Schiffe : 
vgl.  3,  97,  3.  4,   8,   1.   72,  1.  — 

8.  Triv  g>vX<tx^y,  ztjy  vitiv  sc.  — 

9.  imyofjcap,  „sie  kamen  schon 
auf  den  Gedanken*',  Aor.  —  11. 
71  a q aivy^dviiv  von  sich  darbie- 
tenden glucklichen  Umständen:  4, 
19, 1.  103,  4.  —  12.  imrrjMa,  die 
feminine  Endung  wie  5,  21,2.  81,2. 

—  inifA^e  öi:  nachträgliche  Be- 
merkung: es  hatte  ihnen  Agis 
einen  Spartiaten,  also  mit  höherer 
Autorität,  zugesandt.  —  14.  öri  al 
yrjfg  ayfjyfi,  liaiy  vgl.  c.  10  1.  6. 

—  15.  UQiTo'AhtafiiyH,  „er hatte 
den  Auftrag  erhalten"* :  vgl.  3,  52,2. 
5,  58,  4.  —  17.  rag  naga  öqxay 
niyri  yavg  vgl.  c.  6,  1.  31.  —  19. 
tüQfitjfÄiyOiiy  avreSy^  da   sie  schon 


in  der  Ausführung  ihrer  Absiebt 
begriffen  waren.  —  20.  ngttrw 
änrofÄiyoij  „bei  der  ersten  B^ 
rflbrung  des  Ion.  Krieges**,  gleich 
beim  Beginn  desselben.  —  2t.  es 
t^g  iavT(Sy,  t^g  Aaxwytx^g  vgl 
c.  6,  5.  8,  2. 

12*  Nach  den  Yorstenon- 
gen  des  Alkibiades  gelang 
es  endlich,  sie  zur  Autsen- 
dung der  fünf  Trieren  unter 
Ghalkideus  an  die  ionische 
Küste  zu  bewegen. 

2.  aS&ig  vgl.  c.  6,  3.  —  c»«- 
xyljatti  mit  nominalem  Object  wie 
3,  30,  4.  6,  92,  6.  —  3.  y^^wr- 
lai  Tt:  das  nur  ans  Vat  einge- 
fügte T€  bereitet  den  in  xai  aMi 
stark  betonten  Gegensatz  passend 
vor.  —  nqiy\  Val.  nqty  ^.  Doch 
findet  sich  diese  Form  der  CoI^an^ 
tion  sonst  an  keiner  der  60  SleHeftf 
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vewv  ^vfig>OQav  Xlovg  aia&ia&ai,  xal  avTog  oti,  rjv  nqoa- 
b  ßdk]]  ^Iwvlif,  ^(fdiwg  Tteioei  tag  Ttoleig  aq)la%aa9aiy  xjjy 
T«  %dv  ^A&7jval(üv  äa^iveiav  Xiytov  xal  rrjv  tljv  ^axe- 
daiiioviiov  TtQO&v/iiiav  *  TtiOToregog  yäg  äXXwv  q)avuo&ai. 
^vdltp  dk  avT(p  ldl<f  %Xeye  'AaXbv  elvai  öi^  ixelvov  ano-  2 
(Tf^aal  t€  ^Iwvlav  aal  ßaaiXia  ^v^piaxov  Tcoirjoai  ^axe- 
10  daifÄOvloig,  xal  (xri  ^yidog  ro  ayaiviafia  tovto  yevia&ai ' 
hvyxccye  yag  r(p  *'Ayidi  aitog  didq)OQog  äv.  xal  6  /Ahv  3 
netaag  rovg  ze  äXkovg  iq>6Qovg  xal*!Evdiov  dvijyeto  ralg 
jtivre  vaval  iisra  Xalxidiiog  rov  ^axedaifioviov  xal  did 
Toxovg  '^ov  nXovv  inoiovvro* 

iivexofil^ovTO   dk  VTio  %tv  aixov  xqovov  tovtov  xal  18 
OTTO   rfjg    2ix€Xiag   IleXoTtovvijalcüv   ixxaliexa    v^sg   al 
fierd  FvXlnnov  ^vvdtartoXefiijaaaaiy  xal  jtegl  t^v  ^ev^ 


wo  TtQiy  mit  dem  lofin,  im  Thnk. 
vorkommt,  und  überhaupt  selten 
bei  Attikero.  , Krüger.  Gr.  S.  69. 
N.  58.  —  4.  xai  avxos  Sri,  l^yni^oü- 
fidX^,  -  nsian.  So  lautet  die  Stelle 
im  Vatic,  nachdräcklicher  als  in 
der  Volg.  xal  avj6s^  oxav  nQoaßaXp, 

—  nt(oitv,  durch  die  Vorausstellung 
dea  Pron.  avtos  Tor  die  Gonjunc- 
tion  (Tgl.  zu  1,  120,  2.  4,  27,  1. 
6,  18,2.  28,1),  weil  das  conditio- 
nale  n^  stärker  wirkt  als  das  tem- 
porale otav :  wenn  er  (Alkib.)  nur 
erscheint,  wird  er  Alles  mit  sich 
fortreissen.  —  6.  Xiytav  in  prä- 
gnantem Sinne  des  Schilderns,  Dar- 
atellens  (anders  als  1.  3):  vd.  1, 
73y  2  la  Mtidixä  -  ayäyxrj  Üyiiy, 

—  7.  Tiiffrorc^  or  allein  richtig  Vat, 
die  übrigen  ni^xotiQoy  oder  -c^  o  i. 

—  8.  *Eyd(tp  (f  €  avT(ß  Idlif  habe  ich 
fQr'E^cf.  rc  avjiß  geschrieben:  die 
specielle  Mahnung  an  Endios  steht 
dem  gemeinsamen  "Kydiov  xai  rove 
äÜLovc  l(f6Qovg  1. 1  entgegen.  Die 
blosse  AnkoäpfuQg  einer  neuen  Vor- 
stellung wäre  matt.  —  (f**  Ix^l- 
yov  auf  Alkib.  zu  beziehen,  da  (fi' 
iavTov  nach  *Eyöi(fi  avi(ß  undeut- 
lich wäre:  vgl.  2,11,6  u.  8,45,4. 


—  TO  aytoyicfia  rotro>  „dieser 
Meisterstreich*:  vgl.  7,  56,  2.  — 
1 1 .  6idq>oQog  cSy :  näheres  daräber 
bei  Plut.  Alcib.  c.  23.  —  13.  ^cra 
Xahiiditüff:  c.  6,  5.  1 1, 3.  —  14.  loy 
nXovy  InoiovyrOy  Imperf.,  wozu  die 
Ausfuhrung  c.  14,  1  folgt. 

18.  Um  dieselbe  Zeit  lang- 
ten die  noch  übrigen  pelo- 
Sonnesischen  Schiffe,  die 
en  sicilischen  Krieg  mit- 
gemacht hatten,  nicht  ohne 
uefahr  und  Verlust  in  Ko- 
rinth  an. 

2.  ixxaidtxa  y^tf:  es  sind  die- 
selben Schiffe,  die  nach  6,  104,  1 
(2  lakonische  und  2  korinthische), 
und  7,  7,  1  (12  korinthische,  am- 
brakiot.  und  lenkadische)  nachSy- 
rakus  geschickt  waren.  Der  Hin- 
weis auf  diese  vorauf|^egan|[enen 
Erwähnungen  folgt  in  a«  fAita  FvX. 
^yj t  anoAifA^caaai  (so  hat  Vat. 
bezeichnend  für  ^finoX.  der  an- 
dern) deullich  nach.  Eine  frühere 
Hinweisung  durch  a  l  vor  ano,  die 
Stahl  aus  geringeren  Hss.  aufge- 
nommen hat,  scheint  mir  störend 
zu  sein.  —  3.  T^y  Mvxadiay:  die- 
selbe Form  auch  3^  94,  1.  4,42,3 
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Tuxdlav  tt7toXr]g>'9B7aat  aal  xoneioai  vfto  tap  'Attixüp  ifcva 
xai  eixoai  rewv,  c5y  rjgx^^  'iTcnoxlf^g  Mevlftnov^  qwlcniL^v  S 
•    Isxoiv  tvjv  anb  rfjg  Sixei.lag  vetav,  al  Xoutal  nkijv  fuag 
diaq>vyovaac  tovq  Ü&tjvalovg  xarinkevaar   ig  njv   Ko- 

14  '0  ii  Xakxidevg  xai  o  ItlXxtßuidrjg  nXiovxeg   Saoig 

TB  IftiTvxoiev  ^vvelafißavov  rov  fifj  i^dyyelTOi  yevia&ai, 
Ttal  TCQoaßakovtsg  nqürov  KwQvxq)  vijg  rjftelQav  xal  dg>i9' 
v€g  ivrav^a  avrovg  avrol  fikv  nQO^vyyevofjievoi  %iav  ^vfi- 
TtQaaaovTtav  Xltov  rial  xal  xeXevovtwv  xavanleir  fiiq  nfo-  5 
einovrag  ig  ttjv  noXtv^  a(pixvovv%aL  aiq>vl8ioi  Toig  Xloig, 

'  2  xal  ol  (xhv  TtoiXoi  iv  &avfÄaTi  ^aav  xal  ixfcXtj^ei'  %oig  f 
oXiyoig  noQeaxevaoTo  viote  ßovkijv  [re]  %vxt,lv  ^vkkeyo- 
f4ivir]v,  xal  yevo^ivwv  koyiav  ano  %b  %ov  XaXxidicjg  xal 
l^kxißidöov  (ig  aXlai  [re]  vfjeg  TCokXal  TtQoanXiovat  xal  %a  to 
tzbqI  zf^g  noXiOQxLag  raiv  iv  rip  üeigaKp  vewv  ov  drjXa- 

zweite  Theil  eine  andere  Wendung 

in  i.  7  xal  oi  fitr  noXX^l ^^'- 

cxavvtti  Xcbi.  —  h>f^Q«ca€t^  bn- 
fig  von  den  Theilnehmern  an  f^ 
heimen  Planen :  3,  36,  5.  4,  67,  4, 
oben  c.  5,  2  u.  6,  3.  —  6.  lecUvor- 
Ttay  ist  nicht  mehr  von  r«»r  ab- 
hängig, sondern  enthalt  mit  zu  er- 
gänzendem jovjtaw  die  eben  jeltt 
eintretende  Wirksamkeit  der  ;|v^- 
nqaaooyjisi  „und  da  diese  darauf 
drangen.*  —  6.  rolf  XU%s  gebdrt 
nur  zu  aitpyidioij  »den  €hiern  gaai 
unerwartet*  —  8.  war«  /SmlfV 
jvx^ly  hf^yofjiiytjy  (das  «  tor 
jvxtly  wie  auch   das  nach  aUai 

I.  tO  ist  unhaltbar):  „sie  hatteo 
Alles  so  vorbereitet,  dass  gerade, 
als  die  laked.  Schiffe  einliefen,  der 
Rath  sich  versammelte*;  die  Par- 
tei hatte  die  Versammlung  schoo 
vorher  berufen,  um  Gbalkideus  und 
Alkibiades  sogleich  zu  den  Ver- 
handlungen einzufahren.  —  9.  yi- 
yofiiyuty  Val.  allein  richtig,  die 
übrigen  Xtyofjiiyiay.  —  ^;ro  nach 
Xoytoy  y^yofiiytay  zu  3,  36,  6.  - 

II.  od  dijXütaaywiayy  rov  XaX,  sc< 


neben  Aivxaf,  ados  1,  30,  2  und 
oft.  —  4.  anoXri€p&ilaai ,  inter- 
eepiae:  vgl.  2,  4^  6.  4,  14,  2.  6, 
49,3.  xomlcat  zu  4,  14,  1.  —  6. 
ai  Xomai:  das  Subject  Im  Laufe 
der  Erzählung  beschränkt:  vgl.  1, 
18,  2.  3,  53,  4.  4,  6,  1. 

14.  Gleich  nach  Ankunft 
des  Alkibiades  und  Gbalki- 
deus sagtGhios  sich  von  der 
Herrschaft  Athens  los;  und 
Erythrae  und  Klazomenae 
folgen  nach. 

2.  rot)  /nrj  -  y^yia&ai  zu  1,  4  a.  E. 
—  Hayyikxog  wie  7, 48,  1  xazuy- 
ytXiof.  —  3.  KtoQvxoff  Hafen  an 
der  Sfidseite  der  vom  Mimas  und 
Korykosgebirge  durchzogenen,Ghios 
ffegenöberliegenden  Halbinsel,  auf 
deren  Westseite  Erythrae  lag,  auf 
dem  Isthmus  aber  nördlich  Klazo- 
menae (I.  14).  südlich  Teos  (c. 
16,  1).  —  4.  avTOVf,  rot'f  JaAo>- 
xoVfff,  Schol.  —  avroc  fiiy:  dieser 
Eingang  deutet  auf  ein  zweites 
Glied:  oc  dk  XJoi  atplctayiat.  Da 
der  Hergang  aber  in  mehreren  Zwi- 
schenstadien verläuft,  so  erhält  der 
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y  a(pla%av%ai  Xlot  %al  ai&tg  ^Qvd'galoi  ItiOnj- 
xal  fieTci  ravra  tqioI  vaval  Ttlevaavrsg  xal  KXa^  3 
;  CKpiOTäai.  diaßdvreg  je  sv&vg  ol  Kka^ofAivioi  ig 
eiQOv  trjv  Iloklxvav  itelxi^ov,  ei  ri  dioi^  aq)laiv 
Ix  Trjg  vrjaldog  iv  fi  olnovai  Ttqbg  ävaxfOQr}aiv.  Ttal 
äipeazuneg  iv  zeixiOfiip  tb  navttg  rjaav  xal  naga- 
toXifiov.  ig  di  Tag  ^Ad^vag  %a%v  ayye'kla  Trjg  Xlov  15 
Ixai '  xal  vo^laavreg  fiiyav  rjdtj  xal  aaq>^  rbv  xlv^ 
7q)äg  negieoTavai,  xal  rovg  Xoircovg  ^vfAfiaxovg  oix 
Biv  trjg  ^eylarrjg  noXetng  aq)€(nrjxvlag  ^avxd^eiv, 


ovsc.:  „sie  Hessen  nichts 
rlaaten":  ov  (^i)  dtjXovy 
rie  l,  82,  1 .  90,  2.  4, 68,  6. 

—  12.  xai  av&if  vom 
t  auf  gleichem  Wege,  wie 
.  5,  43,  3.  6,  90,  2.  — 
l  yavcl  TtltvaayjH  auf 
id  Ghall(ideu8  zu  beziehn, 
eituQg  aller  hier  erzählten 
mungen  haben. —  li.dia- 
Ton  der  ynais,  Iv  §  oi- 
lach  Pansan.  7,  3^  9  oi 
Kio»  h  Tfiy  y^coy  dUßt^- 
X  ro  UigadSy  diog,  nach 
lit.  5,  3  (iciaciaCoy)  iy 
f^tti^  oi  inl  XvTQ(fi  TiQOg 
ici^.  —  Tt,  das  Vat.  statt 
;,  fuhrt  die  unmittelbare 
I  Voraufgehenden  ein :  vgl. 
7,  4,  4.    Gleich  nach  dem 

Abfall  suchten  sie  sich 
[othfall  {tt  rc  dioi  3.  22,  7), 
i  Athener  sie  von  der  See- 
allen  würden,  einen  Runkt 
festen  Lande  zu  befestigen 
von  Polichna  ist  unsicher)^ 
e  sich  von  ihrer  Insel  aus 
^hn  konnten.  Sowohl  a<pl' 
h  wie  ix  i^^  yri<fldos  stehn 
tammengefasst  in  nächster 
mg  mit  dem  Verbalnomen 
aiy.  nqhs  bezeichnet  den 
les  itetYiCoy  bei  axoneiv 
)  und  ahnlichen  Worten. 
Lusdruck  auch  ungewöbn- 

vielleicht  nicht  zu  ge- 
evision  gelangt,  so  kann 


ich  doch  nicht  dem  Vorschlage 
Stahl's  zustimmen,  rtQoayaxtoQtjcw 
zu  lesen  als  Apposition  zu  noU^ytty, 
—  17.  Ol  &(p€<n(arK  "  Tfdyttf  anf 
die  Bewohner  der  drei  Städte  Ghios, 
Erythraeund  Rlazomenae  bezüglich, 
doch  so  dass  ly  mx^/Atp  spedell 
von  der  letzten  zu  verstehn  ist. 

15«  Nachdem  die  Nachricht 
von  dem  Abfall  von  Ghios 
angelangt  war,  machtendie 
Athener  die  iussersten  An- 
strengungen, um  es  wieder 
zu  unterwerfen.  Sie  ent- 
sandten zuerst  einen  gros- 
sen Theil  des  Blockadege- 
schwaders vor  Piraeus  dort- 
hin und  ersetzten  die  abge- 
gangnen  durch  andre  Schiffe. 

1.  j^g  X(ov:  der  kurze  Ausdruck, 
der  sich  von  selbst  ergänzt,  ist 
gerade  in  der  parataktischen  Er- 
zählungsweise mit  folgendem  prä- 
gnanten xai  (vund  da  sie  alsbald 
einsahen*  >)  sehr  wirksam.  Der 
Znsatz  oTi  atpicjnxty,  den  v.  Herw. 
nach  XUv  vorschlägt,  würde  ihn 
abschwächen.  —  2.  fiiyay  -  rby 
xiydvyoy  niQuarayai:  die  prädi- 
cative  Stellung  des  A(y.  wie  1, 70, 1 
fÄtydXiay  ttSy  duifpBQoyrtay  jca^c- 
OTtStay^  wo  wir  sagen :  »dass  dne 
grosse  und  unzweifelhafte  Gefahr 
sie  bedrohe,"  —  4.  d  <p  (CTtjxvlag 
mit  dem  Vat,  obschon  auch  /u  e  ^  €- 
ari}«.,  wie  die  übrigen  Hss.  haben, 
dem  Gebraacfae  entspricht  2, 67, 1. 
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ra  TB  x^^^^  Talavta,  &v  dia  Ttavtbg  %ov  TtoXifiov  lyA/-6 
Xovro  /if;  aipaa&ai,  ev&ifg  XvaavTeg  tag  iTtixeifiivag  ^fjfilag 
T(p  ehtovrt  rj  iniiprjiplaavTi  vnb  %fig  naQOvarig  ixTtXi^^ewg 
[Kai]  ktpr]q)iaavTO  xivelv  xal  vavg  TtXrjQOvv  ovx  dllyag,  Ttüv 
TB  h  Tf/)  ÜBigaup  lq)OQiiova(jjv  tag  fihv  6%%(Ai  fjöt]  fcifi-^ 
TtBiv,  a1  anoXinovaai  rfjv  g)vkaxi]v  rag  fiBta  XaXxidiiog  10 

^  dioi^aaai  xai  ov  xaraXaßovaat  ävaxBX(OQi]XBaav  {rjQX^  ^^ 
avttjv  ^TQOiaßixldrjg  ^torlfiov),  aXXag  dk  ov  tcoXv  Sore- 
qov   ßoYjd-Biv   diodBua  ^Bxa   @QaavxXiovg,    aTtoXittovaag 

2  Kai  TOfvrag  ttjv  iq^oQfirjaiv.  tag  tb  twv  XIüiv  krtta  vaüg, 
at  avtoig  ^vvbtioXioqxovv  zag  iv  %ifi  ÜBigaiifi,  anaya-\l 
yovTBg  Tovg  fihv  dovXovg  i^  avxujv  i^XBvd'iQcoaav,  toig  d* 
iXev&iQOvg  xätidtjoav.  hiqag  dk  {dixa)  ävri  naadiv  twv 
inBXd'Ovoiöv  vBwv  ig  Ti]y  i^oQiarjaiv  twv  IlBXorvovvriaUof 
dia  rdxovg  TtXfjQoiaavTBg  avtirtBfxxpav  xai  aXXag  öuvo- 
ovvTO  TQidxovra  tcXtjqovv.  xai  noXX"^  ijv  r  ngod-viila  xai  20 


5,29,2.  —  5.  IyXIxovio  fxii  atf/a- 
cd^ai,  ein  seltener  ond  gewählter 
Aasdrock  (im  Tb.  nur  hier),  den 
grossen  Werth  za  bezeichnen,  den 
sie  bisher  auf  die  Aufrechterhaltung 
der  Perikleischen  Anordnung  (2, 
24,  1)  gelegt  hatten.  yXixfc&a^ 
mit  dem  Inßn.  auch  beiBem.  6, 11. 
18,  207  T^f  Tifi^f  l(A(  dnüüTfQ9J- 
aal  yXix^rai,  —  6.  Xvccims^  — 
i%pijq>iüayTo.  So  habe  ich  mit  Co- 
bet  und  Stahl  geschrieben  st.  tXv- 
car  —  xai  itl/i^cptüayro.  Es  scheint 
mir  unerlässlicnj  um  xi>'cc>' sowohl 
mit  rä  ;)fcAia  raXatrra  wie  mit  t(^ 
dnoyrt  ti  kni^ritpiauvTi  in  gram- 
matische Verbindung  zu  setzen,  das 
hpfitplcavxo  zu  dem  einzigen  verb. 
fin.  zu  erheben.  Auch  1.  7  vnh  rij^ 
hnXtj^itac  {V7t6,  „unter  dem  Ein- 
druck* zu  6, 103,4.  7, 72,  2.  76,  7), 
tritt  nur  so  in  sein  rechtes  Ver- 
hältniss  zu  dem  entscheidenden 
i^ti<piaayro.  —  r^  einom  von 
dem  Antragsteller,  r^7  initptitpi' 
aayri  von  dem  Vorsitzenden  Beam> 
ten:  vgl.  2,  24,  1.  —  8.  rtSy  r£  - 
iffOQfjiovCüiy  vgl.  c.  11,1.  Tt  den 


dritten  Beschluss  einführend.  —  9. 
rag  oxzto:  der  Artikel  bezetckaet 
die  Zahl  als  Theil  eines  Ganzen: 
vgl.  1,  116,  1.  —  11.  &yax^m' 
Qi^xccay,  nach  Athen  in  den  Pi- 
raeus,  von  wo  sie  jetzt  (^dfj)  zam 
zweiten  Male  ausgesandt  wurden. 

—  12.  JioxifAog  ohne  Zweifel  der 
Strateg  von  1,  45,2.  —  13.  9^a- 
cvxXtjg  schon  5,  19,  2.  24,  1  in 
Thätigkeit.  —  14.  rag  i(3y  X  bna 
yavg:  vgl.  c.  10,  3.  —  17.  Kari- 
dtioay  wie  4,  57,  4  u.  6,  53,  2.  — 
hiQag  dk  (dixa)  dyji  nacmv  r. 
aniX&.  Ich  habe  nach  Stahles  Vo^ 
schlag  di*a  vor  dyti  aufgenommen. 
Da  von  den  37  Schiffen  c.  10,  3 
der  Reihe  nach  8  unter  Strombi- 
chides,  12  unter  Thrasykles  und  die 
7  der  Chier  abgezogen  waren,  te 
blieben  10  übrig;  wenn  nun  ini 
naaöiy  rtuy  antX&ovaiSr  hier  10 
neue  {hagag  dixa)  hinzukommen, 
so  erhalten  wir  die  Zahl  20,  wel- 
che nach  c.  20,  1  (ai  ttifci  rf€r 

—  iwoQfiOvfiiyat  tai^  doi^fiifi 
den  Peloponnesiem  gegenüberiagen. 

—  20.  if  ist  aus  dem  Vat.  mitgvter 
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ijtQäoaBxo   oidiv   ig  jijv  ßo^&etav  xr^v  int  v^v 

*  de  TOvtffi  2,%qonßtxliTig  raig   oxzäi   yavaiv  äq>i-  IS 
i  ig  Sdfiov,  xai  tiQOfflaßötv  2aftiav  ftiar  iftXevatv 

IV  xal  ^avxä^etv  i^^lov  avrovg.  ix  di  TJjg  Xiov  ig 
iav  xal  e  XaXxidevg  [terä  jgiwv  xal  e'ixooi  vswy 
s(,  xal  6  TCE^ög  afia  &  tav  lÜLa^ofttvlaiv  xal  'Egv~ 
»  aoQ^et.  Ttgoato^öftevog  öi  6  STQOfißixiS>]g  l§av-  2 

xal  ftETcui^ia^^eig  iv  t<^   TceÄäyei  ug   iti^a   rag 
:olläg  xäg  änö  rijg  Xlov,  tpvyr^v  inoulzo  hei  r^g 

•  al  S'  idiioxov.  röv  äi  ne^ov  ol  T^iot  tö  nQiäzov  3 
läexöftevot,   tag  %ipvyov   ol  '^^valoi,  iaijyäyovto. 
■iaxov  ftiv  ol  ne^ol,  xal  XaXxiiia  ix  lijg  ditöiamg 
■vovreg'  (üg  öi  ixföyi^e,  xa&tjgovv  aitoi  te  td  reZ- 


3.  —  t'ni  i7!r  Xlov  ohne 
iD  feindlichen  Sinne:  gegen 
Ölte  ChioB. 


lichidei 


chw 


Xo/isf,  welche  Inwl,  ob- 
nler  oUgsrchischem  Regi- 
ich  zu  Athen  hielt  und  im- 
iT  der  MitteJpunkl  der  atü- 
itCTnehiDUDgen  wurde;  vgL 
.  —  Teo8:  über  dleUge 
c  U,  1.  —  3.  ^avfäCtu- 
]  c.  15,  1.  9.  V.  a.  ft^  d(pi' 

od.  flil   ytalllptCtlf:    vgl. 

5.  B,  70,  !.  —  5.  Sfttt  i 
liest  richtig  Vat.,  die  übri- 
■Bsend  Sfia  xai  rijv  KX. 
'.ay^yna  Vat.  ,er  verlieaa 
in-,  da  er  zu  rechter  Zeit 
herung  der  feindlichen  Flot- 
;  ngany^yiTa  der  übrigen 
durch  Wiederholung  von 
Hftifor  verschrieben.  — 1. 
«tiif,  .Dacbdem  er  du 
Icei  erreicht  halte",  ent- 


sprechend dem  Gebrauch  des  A^j. 
fiHiatQOf  von  SchifTea  I,  48,  2. 
3,  91,  3  n.  ofl,  —  iv  tv  ntXayfi 
tritt  erlSuternd  hinzu  und  steht  aadl 
mit  WC  lüaa  in  Verbindung.  ~  6, 
nvUdr  pridiceliT :  .ila  er  sah,  daaa 
die  fei ndüchen Schiffe  »hlreich  (ihm 
also  bei  weitem  überlegen)  waren.' 
—  9.   at   i'    Waixoy,    doch,   nie 


»,  Is  t^r  niXtv  sc.  vgl.  i, 
111,2.  Dasselbe  bedenlet  das  M- 
gende  taiiyäyevtt  ■■   vgl. 


-   U.  I 


FfcCv'  nur  ans 


Vai.  St.  des  sinnloien  oi  itoUol, 
und  ebenso  1.  13  ti  nach  vürot 
und  1.  13  rö  vor  nper.  —  ini«vtr 
uiv  nicht  vom  Zögern  mit  dem 
Einrücken  lu  verslehn:  denn  dta 
ist  mit  dem  Aor.  la^yäyoyit  aoi- 
geführt;  e«  weist  schon  auf  das 
folgende  xa^Qfevy  bin:  „sie  hiel- 
ten sich  anfangs  inrOck."  Dem  Siane 
nach  richtig  erklärt  Schol.  <' 


r  Xaix.  würde 


ich  mit  Bloomfleld  lieber  entbehren 
oder  ntfäutyer  lesen.  —  12.  ai' 
Tut  ti,  o!  7iii»i  ae.  An  das  ri 
ichlieaat  sich  mit  geringer  Ana- 
weichnng  iL  xai  idv  ßaff.   »i 
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Xog  o  hfpxodofiriaav  ol  Id^^valoi  v^g  Tr^Uar  ftolemg  %o 
ngog  r^nti^ov,  ^yxadr^QOVv  dk  avrolg  xai  ruh  ßaQßoQmjf 
iftBJi&ovreg  ov  TCoiXoi,  ww  fjQx^  ^^h^S^  vtcc^x^S  Tiaaa-  n 

17  (fiQvovg,  Xakxideig  Si  xal  'Akxißiadrjg  dg  wneditafyn  ig 
Sa/Äov  STQOfißixldrjv,  Ix  fth  vtav  ix  IlekoTtovpijaov  v^m 
%ovg  vavrag  onXiacnfxsg  iv  Xltp  xcnakifindvovaiv ,  oyri- 
TtXtjQüiaccrreg  de  xav%ag  %b  ix  Xlov  xal  aiXag  etxoaiw 

3  %7f]ieov  ig  Milfjtov  wg  dnoarijaovrsg.   ißovketo   yoQ  o% 
i^Xxißiddijg ,  wv  ijtiTi^Seiog  %olg  rtQoeaxwai  %iav  MiXtj^ 


noiiXoi,  stirker  heirorhebend  ^vy- 
Ma&^govr  ife  adtoU  *ai-  an.  — 
ro  Tiij^of  muM  oaeh  c.  20,  2  (ro 
itf  Tj  Tiip  Jiixog)  als  eio  Fort  zor 
Decknog  und  BebemchoDg  der 
Stadt  Terstaoden  werden,  dessen 
La^e  innerhalb  der  Stadt  mit  to 
ngof  ^nugorf  «an  der  nördlichen 
Seite**,  wovon  rijf  Titiuy  noXtns 
abhan^,  bezeichnet  wird.  Dies 
Verhiltniss  des  m/op  wird  aber 
nur  durch  itfipKodA/ntjaay,  wie  ich 
nach  Dobree's  Vorschlag  geschrie- 
^ben  habe,  ausgedruckt:  vgl.  3, 51, 
1.  8,84,4.  i  yixodo/LKiy^  wie  die 
Hss.  haben,  gebraucht  Thuc.  vom 
Wiederaufbau:  1,  89, 3.  —  14. ^- 
na^lJQovy  dk  crvfoip:  das  di  ent- 
spricht dem  Ti  nach  ovroi  1.  12 
nach  dem  zu  7,  81,  3  angemerk- 
ten Gebrauch.  —  taSr  ßagßaQtty, 
von  den  persischen  Truppen  des 
Tissaphemes.  —  15.  Zrttytit  ist 
nach  Xen.  Hell.  1,  2,  5  die  rich- 
tige Namensform :  die  Hss.  schwan- 
ken zwischen  Tny^g^  *Oidytjf,  Fa- 
yiic.  —  vnuQxoh  die  Unterbefehls- 
haber, insbesondere  Verwalter  der 
einzelnen  TheUe  einer  Satrapie :  so 
c  31,  2  u.  87,  1  Tamos,  108,  4 
Arsakes.  vgl.  Xen.  An.  1,  2,  20. 
4,4,  4. 

17.  Dem  Alkibiades    aber 


gelingt  es,  durch  rasches 
Vorgehn,  ehe  attische  Hälfe 
zur  Hand  war,  in  Verbindung 
mit  Ghalkidens  auch  das 
wichtige  Milet    zum  Abfall 


von  Athen  zu  bringen,  wor- 
auf zwischen  Tissaphernet 
und  den  Lakedimooiern  ein 
Bündoiss  a  bgeschlossea 
wurde. 

L  cir  naiidim^^  „als  sie  die 
Verfolgung  der  athenischen  Schifle 
bis  Samos  auseefuhrt**,  und  von 
derselben  nach  Ghios  zuröekgekehrt 
waren,  was  nach  dem  Folgenden  zo 
ergänzen  ist  —  2.  ix  TtSr  ix  ttt- 
Xon.  yttSy,  den  fünf  vonc.  12,3. 
Zu  diesen  waren  18  chiotische  hin- 
zugekommen; daher  zusammen  23, 
c.  16,  1.  Aber  von  den  5  pekh 
ponnesischen  wurde  die  kriegstäch- 
tige  Mannschaft  (nach  der  gewöha- 
lichen  Schiflbausrüstung  etwa  1000 
Mann)  zum  Hoplitendienst  ausge- 
rüstet, und  inCiüos  als  Beaatsuag 
zurückgelassen.  —  3.  xaraXiftMi' 
v€ty  ebenso  isollrt  stehende Fona 
wie  7,44,8  diaqnjyyay^of  (zuTfL 
die  doppelte  Form  von  actf^/uci). 
—  4.  örrcTiZ^^itiaarrar  rovror«  «e 
versahen  sie  statt  der  pelopoBB. 
yavtai  mit  solchen  von  der  usd; 
zu  aXkas  CikoiTi  ist  das  eüifache 
nXiigticavfK  zu  verstehn.  —  6.  t< 
n^9kct^jic  r(Sy  MiXtiaimy,  Ob- 
gleich die  Milesier  wiederiiolt  (i 
42,  1.  53,  1  u.  7,  57y4)  mit  ihicn 
Contiogenten  in  der  attischen  Syn- 
machie  erscheinen ,  mnsa  doch  die 
olisarchische  Partei  im  Innen  shi 
Uebergewicht  gelangt  sdn:  la  die- 
ser gehören  die  hier  genanotea 
ngatcrtStH.   —   7.   nQ9€J^i§HA 
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aUüv,  fpd'aaat  tag  anb  Ttjg  IleXoTtovvijaov  vavg  ngoaccya^ 
yofievog  avrovg  xal  rolg  Xloig  xal  iavrt^  xai  XaXxidel 
xal  t(^  anoarelXavTt  ^Evdlqf,  äoTteg  vniaxexo,   rb  äyd- 

10  vicfia  ftQoad'Blvat,   ott  nXelatag  zuiv   TtoXsiov  fierä  rrjg 
Xl(av  dvvafiewg  xal  Xakxidiwg  aTtoatijaag.  Xa&ovreg  ovv  3 
%b  nXelOTov  %ov  nXov  xal   g>9daavT€g  ov   tcoXv  tov  t€ 
SrQOfißixidrjv  xal  rbv  QQaavxkia,  og  etvxev  in  Tuiv  'A^Stj- 
vdiv  düidexa  vavalv   aQxi  Ttagibv   mal  ^vvdioixiovj   dq>i- 

15  tnäai  xriv  MiXrjTOv,   xal   ol  iä&rjvaioc  xara  nodag  fdiäg 
deovaaig  eixoai  vavalv  iTZinXeiaavTeg,  wg  avrovg  ovx 
lii%ovto  ol  MiXrjoiOiy  Iv  udddfi  ti]  iTtixeifiivrj  vrjaqf  iqxog- 
fiovv.    xal  IQ   nqbg  ßaaiXia  ^vfiftiaxia  ^axedaifxovloLg  rj  4 
nQiotri  MiXrjaiwv   ev\^g  änoovdvrwv   did  Ttaoaq>iQvovg 

20  xol  XaXxidiwg  iyivero  ijde  * 

jfETtl  Toiade   ^v^fiaxlav   inoirjaavro   Tcgbg   ßaaiXia  18 
xal  Tiaaa(piQvriv  udaxBdaifiovioc  xal  ol  ^vfifiaxoi.  OTtoarjv 
X€OQav  xal  noXEig  ßaaiXevg  ^x^i  xal  ol  rcarigeg  ol  ßaoi- 
Xitag  elxov,  ßaaiXicog  iavo)'   xal  1%  tovt(ov  twv  tioXbldv 

5  OTCoaa  lA^rjvaloig  lq>oi%a  xQ^l^ccra  rj  aXXo  ti,  xaßXvovTcav 
xoivfi  ßaaiXevg  xai  Aaxedaifxovioi  xdl  ol  ^v/ii^axoi  ontog 
fiij're  x9Vf^^^^  Xafxßdvujaiv  itä&r^vaioi  ^i^re   dXXo  fifjdiv. 


wie  7,  7,  2.  55,  2.  —  9.  taanMg 
vnicz'To,  mit  ähnlichen  Worten  wie 
hier,  c.  12, 1. 2.  —  10.  ngoa^ilyat. 
Tgl.  3,  42,  5.  4,  20,  2.  —  /u< 7  a 
rif f  X.  d.  X.  XaXx,,  „nur  mit  ihrer 
Hälfe*,  ohne  aus  dem  Peloponnes 
weitre  abzuwarten.  —  11.  anocii' 
9ae  d.  i.  ^y  anoürijajj,  Poppo's  Vor- 
schlag dnoatrjaai  ist  verfehlt. — 
11.  la&orTHj  rovf  TtoXe/uiovff  sc, 
besonders  bei  Samos.  —  1 3.  ror  Oqo' 
^wjAia  vgl.  c.  15  1.  13.  —  na^iSy^ 
anf  Samos,  wo  Strombichides  eben 
wieder  glucklieb  angelangt  war, 
«nd  von  wo  sie  nun  veremt  (wie 
^vrdMixoiy  zeigt)  zur  Verfolgung 
des  Alk.  und  Ghalk.  ausliefen.  — 
IS.  xata  n6Sag  zu  5,  64,  3.  — 
fAiag  diovaaic  (txoüi:  also  wird 
cfais  (von  denS  +  ^V  i>^  Samos  in- 


rdckgelassen  und  später  nachge- 
kommen sein:  vgl.  c.  24,  1.  —  17. 
tgtxeifiiyn:  vergl.  2,  14,  1.  27,  1. 
8,  31,  3.  —  18.  17  nQüiiri  mit  Be- 
zug auf  die  zweimalige  Abänderung 
des  Vertrages  c.  37  und  c.  58.  — 
20.  kyiytro:  Vat.  hat  durch  Ver- 
schreiben iyiviytjTo, 

18.  Bie  Urkunde  des  Ver- 
trags. 

1.  ini  Toiadi  s.  v.  a.  xata  rcctfc 
5,  18,^1.  vgl.  2,  70,3.  ~  2.  6n6- 
ct^y  xfigtcy  —  ßaaiXimc  laroi :  das 
Monströse  dieses  Zugeständnisses 
wird  c.  43,3  ins  Licht  gestellt. — 
5.  fpnitay  von  den  regelmässigen 
Einkünften,  wie  Ikyat,  und  iX&tly 
1,  4.  6,  71,  2  (6,  104,  l  auch  von 
eingehenden  Nachrichten).  —  aXXo 
Ti  von  KriegtbedörfnisaeD,  nament- 


( 
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2  xal  Tov  noke^ov  xbv  nQog  'A&rivaiovg  xoivfj  noXefiovV' 
TU)v  ßaadevg   xal  ^aKedaifAovioc  xat  oi  ^^fxaxoi'    xal 
KCCTcikvaiv  Tou  TtoXifxov  rov  TVQog  ji&rjvalovg  /ui}  i^iarvü  10 
Ttoulo^ai,  i]v  fifj  aiA(po%iQOLg  öoTcrj,  ßaaikei  xal  ulaxBdai* 

3  ^ovioig  y.ai  xolg  ^vfAfiaxoig,  fjv  öi  riveg  a(pi(nwv%ai  and 
ßaaikiwg,  nohifiioi  ^anoaav  xal  ^axedaifxovloig  xal  toig 
^vfiiiaxoig.  xal  rjv  riveg  acptOTcUvTaL  ano  udaxBÖaifAü- 
vitav  xal  T(dv  ^vfXfxdxoiVy  TtokifAioi  %(jTwaav  ßaoiXei  xoro  15 


Tavra. 


u 


19  *ff  (xkv   ^vfx^iaxia   avrq    kyivero'    fÄSza  dk   tovto  ol 

Xioi  evdvg  dixa  kzigag  TtkriQoiaavTeg  vavg  ^Tckevaav  lg 
*!Avaia,  ßovkofxevoc  negi  tb  twv  h  Mikijr(p  Ttv&iad-av  xal 
2  Tag  TtoXeig  ajna  aq)La%avat.  xal  ik&ovarig  naga  XaXxi" 
diwg  ayyeXiag  avrolg  aTtonXelv  7caXiv,  [xal]  Sri  ^AfiOQYriql 
Ttagiatai  xaxä  yf^v  argaTi^,  %nXevaav  ig  Jwg  Uqov*  xal 
xa&oQüJOiv  ixxaiöexa  vavg,  ag  varegov  'in  QQaavxXiovg 

TToAccc  tt(piar((yair,  d.  h.  alle  noch 
unler  athenischer  Herrschaft  stehen- 
de Orte  an  der  Küste.  Auf  eine 
Warnung  aber  von  Ghalkideus  zoeeo 
sie  sich  h^tbs  Uqov,  einem  klei- 
nen Orte  zwischen  Lebedos  und 
Kolophon  (vgl.  Steph.  Byz.  s.  v.) 
zurück.  Diese  Warnung  des  Ghal- 
kideus aber  tritt,  wie  ich  glaube, 
nur  durch  die  Streichung  des  tal 
vor  ön  ins  rechte  Licht.  Die  Worte 
Sri  ^Afjioqyrig  nagiarat  xara  }njr 
argatif  enthalten  nicht  eine  qd- 
bestimmte  Nachricht,  sondern  geben 
den  Grund  an,  warum  die  Ghier 
ihre  Rückfahrt  beschleunigen  sol« 
len:  Amorges  sei  (von  Jasos  au) 
gegen  sie  im  Anmarsch  und  daran 
sollten  sie  (ehe  er  sie  überfüie) 
schleunig  zurückkehren.  Amorges 
aber  war  als  Freund  Athens  (vgl 
c.  5,  5)  für  sie  zu  fürchten.  —  6. 
xal  xa^oocütfcy,  „und  gleich  dar- 
auf*", auf  der  Fahrt  ic  dthg  uqw, 
komm!  ihnen  die  attische  Escadte 


lieh  Schiffen  und  Mannschaften.  — 
10.  TOV  noos  ^A&9jy.  habe  ich  für 
Toi'f  TiQoc  A9.  des  Vat.  geschrie- 
ben (die  übrigen  lassen  den  Artikel 
aus),  weil  der  abundante  Ausdruck 
in  der  Urkunde  an  der  Stelle  ist,  wie 
auch  1.  8.  —  15.  xarh  raviä  ein- 
zig richtig  st  xatä  ravra,  was  die 
Hss.  haben  ausser  Vat.  vgl.  5,  18,  9. 

19.  BeidemZusammentref- 
fenvon  10 Schiffen  der  Ghier 
und  16  neu  ausgerüsteten  der 
Athener  unter  Diomedonver- 
lieren  jene  4  ihrer  Schiffe; 
doch  gelingt  es  ihnen  Lebe- 
dos undErae  zumAbfallvon 
Athen  zu  bringen. 

2.  dixa  hiQag  zu  den  20  von 
c.  17,  1.  —  3.  Anaea,  der  von 
der  schon  früher  aus  Samos  ver- 
triebenen oligarchischen  Partei  je- 
ner Insel  gegenüber  besetzte  Ort 
(vgl.  zu  4,  75,  1),  wo  die  gegen 
Athen  aufständigen  Ghier  wegen  der 
Nahe  von  Milet  von  dort  sichere 
Nachrichten  erwarten,  insbesondere 
aber  auf  Einverstandniss  und  Mit- 
wirkung rechnen  konnten,  um  ritf 


in  Sicht.  —  7.  BQacvxUovf  vfl* 
c.  15  L  13.  Es  folgten  sich  £e 
attischen  Strategen  Strombichidei 
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liÖwv  fx'"*'  ^f''  '-^^väv  n^ainXii.  %aX  tag  elÖov,  3 
yov  fii^  fiiv  vTil  Ig'Egieaoy,  al  ii  X.oi}tai  itti  Ttjg  Tito. 
tiaaaQaq  ftiv  xevag  ol  l^^valoi  Xaftßävovai,  väv 
(äv  ig  t^v  yijv  ip&aaävTü/v'  al  ö'  akXai  ig  t^v  TtjIüiv 
V  xaTag)evyovai.  xal  oi  fikv  'A9i}valoi  Inl  jfjg  Säfiov  4 
tXcvaav,  ol  dk  Xloi  ralg  Xottralg  vavalv  ävayayöfie- 
;oi  6  ne^ög  fter'  avri3v  jiißedov  äfiiarrjijay  xal  av&tg 
;,  xai  ftera  tovto  Hxaavot  in  oi'xoti  äfcexofiia&rjaav, 
0  ne^ög  xai  al  vijeg. 

'Yfio  dk  vovg  txitovg  %qövovg  al  iv  t^  üsi^aiip  jjg 
n  v^eg  t<äv  IlekoTtovvjjaiwv ,  xaTaäiiux^^eioai  töte 
i^OQftovfievai  'ioi^  äfi^fii^  vnb  '^97)vaifav,  inix- 
>9  noirjaafi£vat  altpyidiov  xai  x^at^aaaai  vavftaxl^ 
a^äg  Tf  vavg  Xafißävovai  tüv  'A^vaiav  xai  ana- 
oaaai  ig  KeyxQtiäg  xbv  ig  r^v  Xiov  xai  ttjv  'liüvUtv 
'V  av&ig  nageaxevä^ovio.  xai  vavagxos  airolg  ix 
edaifiovog  'jiazvexog  iHijl9ey,  ifijieg  iyiyvEto  ijärj 
t  ^  vavagxi^*- 


(c.  23, 1)  mil  10  Schiffen.  — 
"Egnaor,   wo  sie  sich  also 

«laa<]i  mussten,  obgleich  der 
I  dieser  Stadt  nicht  berichtet 

—    tl.  ipSiiviiy   hier  pri- 

„Torher  entkommen.'  ^  13. 
työfiivoi,  von  TeoB  (und  Ephe- 
lus.  —  14.  0  TttfBf,  ö  TtSy 
tfitviaiv  xai  'Egv9oaia>y  von 

1,  Truppen,  die  sich  bia  dahin 
w,  wo  sie  die  Citadelle  nieder- 
,  aufgehalten  hatten:  c.  Ifi,  3. 
:  'Egai.  nach  Strabo  \i,  1,32 
"Epoi  aecentuirt)  noUj;rior 
",  auf  dem  Wege  nach  Eiy- 


ilockirt  wnidcD,  dnrch- 
n  diese,  ii«hmeD  vier 
a  niid  gelangen  glQck- 


tich  nach  Kenchreae,  wo  d«T 
LakedlmonierAslyochnadcn 
Oberbefehl  flbeniiramL  — 
TeoB  ergibt  sieh  wieder  den 
Athenern  unter  Diomedon, 
der  mit  10  Schiffen  tor  dem 
Hafen  erschien. 

2.  TÖTf  auf  die  bekannten  Vor- 
gänge hinweisend,  xaiadtui^Stlaai 
anf  e.  10,  3,  l^agiiBVfteyat  auf 
c.  11,  1.  e.  15,  I.  2.  —  3.  1041 
iei9ft^  vgl.  zu  c.  15,  2.  —  6.  rar 
-  nXovr  av^K  naQtaxiväCoyT«, 
nachdem  rie  an  dem  ersten  Versuch 
unter  Alkamenes  durch  den  Angriff 
der  Athener  Terhlndert  waren:  c. 
10,  2.  —  S.  ^ifij,  nachdem  Helsn- 

chridas  (Sc  avt oif  ravom^Ct  ^r 
c.  6,  b)  nach  Ablauf  des  Jahres  von 
seinem  Amte  abgetreten  war.  — 
9.  näae  ^  ravagx^a:  denn  die  li- 
kedimoniscfae  Naasrehie  umfasste 
den  Oberbefehl  Ober  sUe  in  Dienst 
gMtelltCD  Schill  (Tgl.  c.  33,  1) 
nnd  daaerte,  wenn  nicht  UMcr- 
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2         ^Avax(JiiQrioav%og  dh  %ov  Ix  Tfjg  Tita  ne^ov  xal  Tia-  tO 
aag}iQVT)g  avrdg  ajQccti^  TtaQayevofievog  xal  imxa&shuw 
TO  iv  %fl  Ti(p  teixog,  et  ti  vn€i.€ig>&r] ,  avex^Qfjoe.   xoi 
Jto^idiav  anekd'oytog  avrov  ov  noXv  vcrsQOv  dixa  vctv^ 
alv  'A&rjvalwv  aq)ix6^€vog  ioTcelaaro  Triloig  wäre  d^x^- 
a^ai  ycal  aq>äg.  %al  naqaTtkevaag  Inl  ^Egag  xal  jcQoaßa-  15 
hav,  (ig  ovx  iXd^ßave  t/jv  noliv,  aTtinlevaev. 
21  ^Eyivevo  di  xatä  tov  xqovov  tovtov  xal  17  |y  Safiif 

InavaaTaatg  vnb  rov  d^fiov  rolg  dwarolg  fiera  IddiqvaimVf 
ot  %Tvxov  iv  TQial  vaval  nagovseg.  xal  b  dfjfiog  6  Safilwp 
ig  diaxoaiovg  fiiv  Tivag  %ovg  Ttavrag  riov  dwaTondtiav 


ordeDtliche  Abberufong  erfolgte  (vgl. 
c.  39,  2)  ein  Jahr:  za  2,  80,  2  a. 
c  85, 1.  —  yiyyic&ai,  zatheil  wer- 
den, mit  Dativ,  wie  5, 41, 2.  7, 49, 1. 
8, 57, 1.  Doch  scheint  mir  för  diese 
Bedeutung  kyivtio  angemessner,  im 
Sinn  des  Plqpft.  —  10.  xov  -  nttov, 
vgl.  c.  19,  4.  ix  tns  Tita  mit  be- 
kannter Prolepsis:  zu  1,  8,  2.  — 
Ticaatpiqvrig^  der  also  seinem  Hyp- 
archen  (c.  16  a.  E.)  gefolgt  war: 
xai  avToc  („gleichfalls")  gehört  zu 
ai'C/fijoi^ai ,  nach  ayctxoigiicttvTOf. 
—  W.inixa&My  nach  dem  xa^- 
fiqovv  und  ^yxa&^Qovy  von  c. 
16,  3:  nachdem  er  das  Werk  der 
Niederreissung  zu  Ende  geführt 
hatte.  —  12.  xai  Jtofiidtay:  das 
prägnante  xai  von  c.  19.  1.  6  vom 
unmittelbaren  Anschluss:  «und  so- 

Sleich*.  —  14.  Suis,  „auf  die  Be- 
ingung  dass" -.  —  15.  xai  atpä^y 
wie  sie  vorher  (c.  16,  3)  den  Ghal- 
kideus  aufgenommen  hatten.  —  ini 
*BQdi:  vgl.  c.  19,  4. 

21«  Auf  Samos  brach  um 
diese  Zeit  ein  heftiger  Auf- 
stand des  Demos  gegen  die 
Oligarchen  aus,  durch  wel- 
chen viele  getödtet  und  ver- 
bannt wurden  und  die  Re- 
gierungsgewalt unter  Zu- 
stimmung der  Athener  allein 
in  dieHände  desDemos  kam. 
\,  xai  ^  Ip  2,  knm»factaci£\ 


der  Artikel  zeigt,  wie  grosse  Be- 
deutung dem  blutigen  und  in  sei- 
nen Folgen  äusserst  wichtigen  Er- 
eignisse in  Athen  beigelegt  wurde. 
Der  Ausdruck  inaraaraüK  lisst 
nach  der  Art,  wie  Th.  das  Nomeo 
wie  das  entsprechende  Verbom 
(inayiarac&ai)  gebraucht  (2, 27, 1 

4,  56,  2.    —    1,  115,  5.    3,  39,  % 

5,  23,  3.  8,  63,  3.  73,  2),  keine 
andere  Auslegung  zu,  als  dass  die 
oligarchische  Partei  um  diese  Zeit 
(412)  im  Besitz  der  Herrschaft  auf 
der  Insel  war,  obgleich  sie  den 
Athenern  Heeresfolge  leistete:  7, 
57,  4.  Wann  die  demokratische 
Partei  aus  der  Herrschaft,  die  sie 
440  nach  Unterwerfung  der  Insel 
durch  Perikles  unzweifelhaft  e^ 
hielt,  verdrängt  worden  ist,  lasst 
sich  nicht  nachweisen :  vgl.  Grote*i 
Ausfährung  7,  378  ff.  N.  2.  —  2.  v»« 
Tov  difÄ9v:  die  neuern  Herausgf. 
ausser  Kroger  verwerfen  die  M- 

ßosition,  die  alle  guten  Hss.  haben, 
a  indess  die  verbale  Natur  der 
inaydcxaaig  in  dem  Objecte  r«if 
dvvajoU  gewahrt  ist,  halte  ich 
auch  die  Bezeichnung  des  activeo 
Subjects  durch  vno  für  tolisäf: 
ähnlich  wie  1,  130,  1  a(imua  M 
TtSy  'EXXtjyaty.  2,  65,  9  vno  in 
notSiovay^Qogdox^.  8,64»4  ^«/f 
avTÖiy  vnb  xmy  A^^yatmy.  <—  4. 
x^y  dvyaroijdtvy   habe   ich  aof 
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5  äreinTeive ,  fBTQomoalovg  dk  g>vyjj  ^rjfiiwaavTeg  xal  airol 
rijv  yfjV  avtiov  aal  oixlag  veifiafievoi  %a%Blxov,  ^Axhjvaltov 
TB  aq>laiv  avxovo^lav  fABtci  rairta  tig  ßBßaioig  ijörj  rfn^" 
q>iaafXBv<ovj  ra  koma  diifinow  rrjv  rcokiv,  xal  roig  yeoh- 
iJLOQOig  füBTBdldoaav  ovzb   alkov  ovÖBvog,  ovtb  itidovvai 

10  oid^  äyayia&ai  nag^  ixBlvwv  ovo*   ig  IxBivovg  ovÖbvI 
%xi  zov  öriiiov  l^rjv. 

Msrä  dk  zavta  %ov  avrov  ^igovg  ol  Xioi,  äa7tB(( 
iJQ^avTO,  ovdkv  aTtokBirtovTBg  TCQO&vf^lag,  avBv  tb  übIo^ 


Vat.  für  Tüiy  övvaxiüy  aufgenom- 
men, und  eben  so  c.  48,  1  u.  63,  3 
Ol  ^waxtararoi.  An  diesen  Stellen 
werden  die  angesehensten  und  ein- 
flussreichsten Männer  der  Partei 
hervorffehoben,  wie  auch  1,  115,  4 
ebenfalls  auf  Samos.  —  itnUxBivt 
verstehe  ich  von  wirklicher  Hin- 
richtung nach  dem  Siege,  nicht  mit 
Grote  von  den  im  Kampfe  Getödte- 
ten.  —  6.  rtifAdfUfoi  xanixor  mit 
Vat.  {xaTtt^oy  fehlt  in  allen  andern 
Hss.)  in  der  intrans.  Bedeutung  von 
c.  28, 2:  „sie  waren  dadurch  in  der 
Herrschaft''.  So  sondern  sich  die 
drei  Stadien  des  Vorgangs  richtig 
von  einander:  die  Hinrichtung  der 
200  verhasstesten  Gegner,  die  Gon- 
fiscation  und  Occupation  der  Güter 
von  diesen  (denn  ohne  Zweifel 
müssen  auch  diese  in  aviuiy  ein- 
begriffen werden)  und  400  andern, 
and  die  Einsetzung  der  demokrati- 
schen Verfassung.  Die  letztere  wird 
auch  nach  Th.'s  Sprachgebranch  als 
ein  drittes  und  neues  durch  die 
Part.  T£  nicht  <fc  (wie  Kr.  wollte) 
eingeführt.  —  ^A&fiya(tay  —  tf;fj<pi^ 
ca/uivioy.  Aus  diesem  Psephisma 
sind  auf  einer  auf  der  Akropolis 
gefundenen  Inschrift  ansehnliche 
Fragmente  erhalten  (u.  A.  rtp  d^/Ji(fi 
TtSy  ZafÄitay  Inaiyiifai  Sil  ütpäi 
ttvtoig  [IXtvd^iqaiitay]  nach  wahr- 
scheinlicher Ergänzung):  vgl.  G. 
Inscr.  Alt.  I,  56.  —  7.  atplaiy  im 
Zwischensatz  auf  das  Subject  des 
Hauptsatzes  bezüglich:  zu   1,  20, 


1.  6,  32,  2.  —  ctvToyofjUa,  die 
Stellung  der  ^vfdfdoj^oi  adxoyöfnoi 
1,  97,   1:    vgl.   d.  krit   Bem.  zu 

7,  57,  3.  —  ßißaiog,  „zuverlässig*, 
von  ^fifiagotc  wie  4,  114,  5.  -r- 

8.  rä  Xoma  zeitlich  nur  hier; 
öfter  To  Xoinoy  1,  56,  2.  8,  2,  4. 
73,  6  und  rot'  Xoinov  4,  98,  1.  — 
8.  yi(afi6^oi  als  Parteibezeichnung 
für  die'^nocb  übrigen  dvyaroi:  bei 
Herod.  7, 155  in  der  dorischen  Form 
yccfidooi  auch  in  Sjrrakus.  —  9. 
ovts  hcdovyat  ovd*  ayayia&ai,  ra^ 
&vyaTiQaff  seil.,  auch  bei  Herod. 
5, 92, 2  von  der  Aufhebung  des  Gon- 
nubiums,  in  welcher  Grote  a.  a.  0. 
eine  Vergeltung  gegen  das  frühere 
Verhalten  der  Oligarchen  vermuthet. 
—  10.  nag'  htiytay  zu  dyayicihxiy 
h  ixilyovf  chiastisch  zu  ixdoiJyai, 

22.  DieGhier  bemühen  sich 
eifrig,  weitere  Städte  zum 
Abfall  von  Athen  zu  brin- 
gen: es  gelingt  ihnen  zu- 
nächst auf  Lesbos  mit  Me- 
thymna  und  Mytilene. 

1.  manfQ  ^Q^ayro:  vgl.  ihre  eif- 
rigen Bemühungen  c.  19.  —  2.  ano- 
Xiiniiy  m.  d.  Gen.  „in  etwas  nach- 
lassen*, wie  iXXihiity  2,  61.  4. 
ixXiinny  7,  48,  5.  Dazu  ist  gidiy 
die  verstärkte  Negation :  „nicht  im 
Mindesten*,  vgl.  Plat.  Sjmp,  p.  210  a. 
Rep.7  p.533a.  Demosth.  54, 4.  (Kr. 
lässt  den  Gen.  nQo9vfAias  von  ovdiv 
abhängen:  „nichts  von  Eifer").  Von 
nQo&vfÄiaf,  dem  „eifrigen  Bemü- 
hen*, hängt  der  Infin.  &no€T^am 
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novvrialwv  nkij^ei  rtagowsg  anoat^aai  zag  ftokeig  aal 
ßovko^BVOi  Sfia  (ig  nkela'rovg  aq>lai  ^vyxivdvveveiv,  ax^a- 
revovtai  avtol  re  '^Qiaxaldexa  vavaly  kfcl   rijv  ^daßop,  S 
äanBQ    eiQfjTO  vnb    rtov  ^axeöaifiovliov    devreQov   in 
ovriiv   iivai  xal  ixel&ev  iTtl    %6v  ^Ekkijanovrov^   xal  o 
Tte^og  Sfia  üeXoTtowrialiav  re  %wv  TtaQovtwv  xal  xwv  ctv- 
%6&Bv  ^v/Ä^(ix(ov  Ttagijei  inl  f  KXa^ofievwv  re  xal  Kv^itjg' 
■    VQX^   ^'  avTOV   Evdlag  27taQTidrrjg ^  raiy   dk   ve(iv  Jei-Vi 
2  vidöag  TiBQioixog.    xal  al  fxkv  vrjeg  xaraTtXevaaaai  iUij- 
&viivav  TtQwxov  afpiaräai,   xal  xarakelTtovrat  riaaaQeg 
v^eg  Iv  avrfl*  xal  av&ig  al  XoiTcal  MvziXiqvriv  aq>ia%ä'' 


ab.  Da  aber  das  zweite  Ziel  ihres 
Strebens  durch  ein  besonderes  Par- 
ticipium  aal  ßovXofitvoi  afia  ein- 

Sefflhrt  wird,  hat  sich  die  Stellung 
er  Partikeln  ik  -  xai  verschoben, 
indem  jene  sich  dem  abhängigen 
Infinitiv,  diese  dem  neuen  Partici* 

Bium  anscbliesst:  vgl.  über  ähnliche 
mstellungen  zu  4,  28  1.  19.  Ihre 
erste  Absicht,  möglichst  unabhän- 
gig vorzugehen,  findet  1. 4  in  aiga- 
TBvoyrai  avioi  tb  xrl.,  die  zweite, 
auch  andere  an  dem  gefahrlichen 
Unternehmen  zu  betheiligen,  1. 7  in 
Hai  6  ntCof  ofAa  xiL  ihre  Ausfäh- 
rung. —  3.  nXijdii  nagoyttf,  „indem 
sie  überall  mit  Uebermacht  erschie- 
nen", mit  Hinsicht  auf  ihre  starken 
Rüstungen  c.  17, 1.  19,  1  und  hier. 
naoiJyai  wird  oft  im  Sinne  eines 
wirksamen  Auftretens  gebraucht, 
mit  näherer  Bestimmung  durch  ein 
Adjectiv,  wie  c.  5,  3  ä^ivos  nag^y, 
oder  wie  hier  mit  dem  Dativ  eines 
Nomens:  vgl.  2,  101,  1.  8,  19,  2. 
nX^&of  wie  2,  II,  3.  3,  78,  1. 
4,  32,  3.  104,  4.  S.  d.  krit.  Bem. — 
4.  ayia$  ^vyxwdvyiveiy  bezieht  sich, 
wie  schon  der  Inf.  Präs.  dem  ano- 
arijaai  gegenüber  zeigt,  nicht  auf 
den  Anschlag  von  Lesbos,  sondern 
im  Allgemeinen  auf  die  Theilnahme 
an  der  gegen  Athen  gerichteten  Po- 
litik. Bei  der  Ausführung  dieses 
Vorsatzes  sind  die  Ghier  nicht  be- 


theiligt, sondern  sie  überlassen  sie 
dem  TitC^f  ^foy  77cA€7foy»^tfi«r, 
unter  dem  wir  ohne  Zweifel  die  den 
Schiffen  entnommenen  ond  hopli- 
tisch  ausgerüsteten  yaCrai  von  c 
17,  1  zu  verstehen  haben.  Die 
avTo&iy  ^fifda^oi  werden  u.  A 
die  Klazomenier  und  Erythraer  vod 
c.  16,  1  sein,  welche  nach  c.  19,4 
nach  Hause  entlassen,  jetzt  wieder 
aufgeboten  werden.  —  6.  JtfJic^ 
€iQ^io  vgl.  c.  8, 2,  wo  der  Kriegf- 
plan  in  derselben  Folge  angegeben 
war.  —  9.  nuQjßti,  nachdem  die 
gleich  erwähnten  Schiffe  sie  am 
geeigneten  Orte  ans  Land  geaetit 
hatten.  —  knl  KXaCofdtMtSy  s.  d. 
krit  Bem.  — ^  11.  negioixoc  n 
c.  6,  4.  —  «i  y^€f^  die  13  der 
Ghier  selbst  von  1.  5.  Der  Eingang 
xal  ai  fjtky  yijig  ist  eigentlich  am 
den  Fortschritt  o  de  ttcCo^  xü. 
(von  1.  8)  angelegt.  Allein  durch 
die  Einführung  des  Astyochus  wird 
der  regelmässige  Gang  unterbro- 
chen, und  von  dem  ttc^oV  wird 
keinerlei  Leistung,  sondern  erst  c. 
23  1.  27  die  ruhmlose  Heimkehr 
berichtet.  —  Mjj&vuvety  tt  ^  w  r  •  r, 
weil  dieses  bis  danin,  in  und  nach 
dem  grossen  lesbischen  AaCstaade 
Athen  die  Treue  bewahrt  hatte  (3, 
2,  i.  18,  1.  50,  2):  Mytilene  war 
nach  der  eriittenen  harten  Behand- 
lung leichter  zum  Abfall  zu  bris- 
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aiv.  ^AoTvoxog  dk  6  Aanedaipioviog  vavctQXog  riaaagai  28 
vavalvy  wanBQ  SgfiirjTO,  nXiwv  ix  tcJv  KeyxQBKov  äq>i" 
nvBiTai  ig  Xlov,  xal  tqIttjv  -^/digay  avrov  rjxovtog  al 
Idmxal  vrj€g  nivre  %ai  eXxoaiv  JlTtkeov  kg  uiiaßov,  c3v 
5  fiQ%e  Aitt)v  xai  Jiofiidiov '  Aiwv  yaq  varegov  dinci  vaval 
ftQoaeßotj^tjaev  Ix  riov  'A&rjvtov,  dvayayo^evog  dh  xcrl  2 
6  ^Aaxvoxog  rfj  avr^  W^QV  is  oxpi,  xai  TtqoaXaßwv  Xlav 
vavv  fiiavy  ^iftkei  ig  rfjv  Aioßov,  onwg  (iq>eloif] ,  ei  ri 
dvvacTO.     xal  aquxvelrai  ig  xriv  IlvQQav,  ixei&ev  di  ttj 

tovaregalif  ig^QsaoV   Hv&a  nvvd^avBtai  oti  fj  MvtiXtjvtj  ^ 
vTtb   T(üv  ^&rjval(ov   avToßoel   iaXo)'    ol  yag  i^^rjvaloi, 
äoTtBQ  inlBoVy  dngoadoxriTOi  xaraaxovxBg  ig  rbv  Xifiiva 
rwv  TB  XLwv  vBtSv  ixgccTtjoav  xal  aTCoßavxBg  xovg  dvti'^ 
otdvTag  ftiaxf]  vixijoavTBg  ttjv  noXiv  %oxov,    a  Ttvv^avo-  4 

16  fJiBVog  6  ^Aoxvoxog  rcJy  %b  ^QBalwv  xal  rdjv  ix  z^g  Mtj^v- 
fivrjg  jiiBt^  EvßovXov  Xiiov  vetüv,  at  xotb  xaxalBiq)&Blaai 


gen.  —  13.  al  Xomai^  nach  I.  5 
waren  es  noch  9,  welche  c.  23,  2 
den  Athenern  unterlagen. 

23.  Bald  darauf  trifft  Asty- 
ochus  mit  4  Schiffen  von 
Kenchreae  (c.20,1)  auf  Ghios 
ein,  vermag  aber  nicht  die 
Athener  unter  Leon  und  Dio- 
medon  zu  verhindern,  Myti- 
lene  durch  einen  raschen 
Ueberfall  wieder  zu  nehmen. 
Er  begnügt  sich  darauf  Ere- 
gns  auf  Lesbos  in  seine  Ge- 
waltzu  bekommen  und  zieht 
seine  See-  und  Landmacht 
auf  Ghios  zusammen.  —  Die 
Athener  bringen  Klazome- 
nae  wieder  in  ihre  Gewalt. 

2.  &imtQ  taQurjTo  vgl.  c.^20  1.  6. 
—  3.  TQixriv  vifiiqay  zu  ^xoyjof 
in  seiner  Präsensbedeutung:  «da  er 
schon  den  dritten  Tag  da  war."  — 
4.  niyTf  xai  ttxoaiy:  es  scheint 
entweder  in  dieser  Summe  oder  in 
einer  der  beiden  Theilzahlen  ixxaf" 
dixa  c.  19,  2  und  dixa  a.  u.  St. 
).  5  ein  Irrthum  zu  sein.  —  7.  iff 
6%lfi  zu  3,  108,  3.  —  9.  Pyrrha 


im  Innern  Winkel  der  gleichnami- 
gen Bucht;  Eresus  und  Antissa 
an  der  nordwestlichen  Küste.  — 
11.  avToßoei  vgl.  2,  81,  4.  5,3,2. 
—  kttXo}  Yatic,  idXtax^y  die  übri- 
gen Hss.  Es  ist  kein  Grund  zu  dem 
abschliessenden  Perfectum,  zumal 
da  der  Besitz  von  kurzer  Dauer 
war.  —  12.  äaniQ  inXeoy  entspre- 
chend dem  bekannten  i5<mBQ  uxoy 
1,  134,  3.  6,  57,  3.  8,41,3:  ohne 
erst  zu  einem  regelrechten  Angriffe 
Anstalt  zu  treffen.  —  xaraax^iy 
Aor.  von  xariaxiiy  7,  33,  4 ;  eben 
so  4,54,1.  —  13.  tcjy  Xicjy  ytaiy 
zu  c.  22  1.  13.  —  ixQdrrjcay,  sie 
bemächtigten  sich  derselben.  —  1 5. 
Tüiy  *EQtaia}y:  persönlicher  Genetiv 
bei  nvy&ayia&ai  wie  2,  57,  1.  — 
Tüiy  —  Xicjy  yidSy  vgl.  c.  22,  2.  — 
ix  ins  Mtj^vfiyijf  proleptisch  mit 
Bezug  auf  die  gleich  folgende  Er- 
klärung. —  16.  Tott:  vgl.  c.  22 
I.  12.  Dieser  Zeitbestimmung  für 
xttTttXtitp&düai  steht  für  g)evyov- 
iftti  die  zweite  «u^  17  M.  edXw  ^e- 
ffenüber:  part.  praes.  „die  sogleich 
die  Flucht    ergriffen ,    als  -.•   — 
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xal  (og  fj  Mvtikijvfj  iaXta  g>Bvyovaat  negtirvxov  avt^ 
TQeig  (fjila  yoQ  idkw  vnb  rdiv  ^A^valmv\  ovtUti  inl  t^v 
MvxiXrjvriv  wQfitjaeVf  aXXa  Trjv  "Eqboov  äftoamjaag  wA 
onkiaag,  aal  rovg  QTto  %wv  iavtov  vediv  OfcXlTag  ftB^m 
nagaTcifiTtei  iTtl  t^v  ^'Avtiaaav  xal  Mtjdviivavy  OQXOvta 
^Ezeovixov  TtQoaxa^ag,  xal  avzbg  zalg  ze  /äbS-^  iavrav 
vaval  xal  ralg  rgial  taig  Xiaig  nagini^ei,  iknl^wv  %ovg 
Mrjd'VfÄvalovg  ^agaijoeiv  ze  Idovrag  acpäg  mal  ififievelf 
5  Tfj  anoazäaei.  log  dk  avrq  rä  ev  zfj  Aiaß(p  navra  i^ycrr-  % 
riovxo,  äjtinXevae  rbv  iavzov  axQatbv  fCB^bv   ävakaßdf 

18.  TQiif,  die  Zahl  im  Relativsatz 
nacbgestelll:  zu  4,  113,  2.  —  20. 
onXiaa^,  tov^  'Egtaiovf  sc.  vgl.  3^ 
27,  2.  —  xof  Tovc  xti.  mit  xat 
avTOf  xtL  1.  22  zu  verbioden.  — 
ano  xtov  lavrov  yttay,  von  den  4, 
die  er  von  Kenchreae  mitgebracht 
hatte:  oben  1. 1.  —  21.  na^tmifA- 
nii  M  Jfiv  "Ayr.  xai  MtjSvfAyay 
—  22.  x«i  avTOf  —  naginXki:  dies 
ist  die  richtige  Lesart  des  Vatic, 
während  die  übrigen  Hss.  schon 
21.  7ifr^/;i>Uc  st  naganifinei  lesen 
und  1.  23  nach  nagiriXn  noch  ein- 
mal ^7i<  7171^  'AyriCifay  xai  Mij^V' 
^va»"  wiederholen.  Astyochus  ver- 
sucht mit  den  Hopliten  von  seinen 
4  Schiffen  unter  Führung  desEteo- 
nicus  Antissa  zu  besetzen,  und  Me- 
thymna,  das  sich  beim  Erscheinen 
der  Schifle  von  Ghios  von  Athen 
losgesagt  hatte  (c  22^  2),  auch  nach 
der  Flucht  derselben  (oben  1.  17) 
auf  seiner  Seite  zu  halten,  wozu 
seine  eigene  Annäherung  mit  den 
4  eignen  und  3  chiischen  Schiflen 
mitwirken  sollte:  nagani/dniiy 
und  nag anXity  bezeichnet  die  com- 
binirte  Bewegung  an  der  Rüste,  zu 
Lande  und  zur  See.  Dass  er  seine 
Absicht  nicht  erreichte,  sondern  Me- 
thymna  wieder  zu  Athen  zurück- 
trat, beweist  der  weitere  Gang  der 
Ereignisse:  vgl.  c.  100,  2,  3.  — 
äQxoyra  —  tjq  oaxa^ag^  der  übliche 
Ausdruck,  vgl.  d.  krit.  Bem.'zu  3,  26 
1.  3.  —  Eteonikus,  im  weitem 


Verlauf  des  ionischen  Krieges  oft 
bei  Xenophon  erwähnt,  HeU.  1,1, 
32.  1,  6,  26.  2,  1,  1.  —  25.  ck 
avx^  ra  iy  rp  Maßip  navta  iwat- 
Tiovxoi  durch  diesen  korteo  Vor- 
dersatz ist  der  Misserfolg  der  ebeo 
erzählten  Untemehmangen  ausge- 
drückt: nicht  nur  dass  die  Atheocr 
Mytilene  wiedergenommen  habea; 
Antissa  ist  nicht  von  den  Land* 
truppen  genommen,  Methymoa  miw 
sich  nach  dem  Abzug  der  chüschci 
Schiffe  wieder  für  Athen  erklärt 
haben,  und  auch  in  Eresos,  du 
Astyochus  sich  selbst  nberiaitea 
hatte  1.  19,  und  in  P3^ha,  wo  er 
sich  nur  kurz  aufgehalten,  wird  die 
attische  Partei  nach  seiner  Eotfer 
nung  wieder  zum  Uebergewicht  ge- 
kommen  sein.  Dass  dies  Alles  ii 
den  obigen  Worten  zu  Terstehci 
ist,  ergibt  sich  aus  L  31  oc  dl 
^Ad^ijyaXoi  xa  iy  xj  Aiaßip  nak» 
xarsaxtjaayxo:  denn  keine  der  les- 
bischen Städte  darf  hier  aosgescblos- 
sen  werden.  —  26.  rot'  itnxti 
axQaxby  ntCoy,  Zwar  lassen  die 
Hss.  ausser  Vat.  ntC^y  aas.  Doch 
möchte  ich  es  nicht  entbehren,  da 
dieser,  6  laviov  or^oror  ntCoCi 
dem  folgenden  0  ano  rur  ytmv 
ntC6^  gegenüber  gestellt  ist.  0toit 
rof  mCof  ist  wie  4,  8,  2  nw 
isxqaxog  wie  ein  MTort  za  betrach- 
ten und  daher  die  Nachstellang  tob 
m^os  wohl  zu  ertragen.  0  a«« 
xtSy  yitay  neC^c  aber  ist  die  iwcHe 
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^f  Xlov'  mtsKOfilaST}  dk  näXtv  [xorä  nöXtis\  xai  i 
Tüh  vetöv  fte^ög,  o$  inl  tov  'Ellrjanovtov  ifi4llr)aev 
t.  xai  ätvo  ttüv  iv  Ksy^^ei^  [^fiftaxlätav]  Ilelonovvj}- 
r  veüv  ä^iyyovvrat  avrolg  £|  fietä  tavra  ig  rijv  Xlov. 
i  'A^vaXoi  ta  TE  iv  tjJ  Aiüß(()  nökiv  xmetrt^aavro,  6 
fckevaayieg  i^  aotrjg  Kkatofievlwv  ri^v  iv  -rf/  r^ntl^tj* 
iXyftv  tetxi^oftivrjv  ii,6vjeg  dtev.öfuaav  näktv  avtovg 
ijv  iv  T^  fij'cT«^  nöktv  TcX'^v  Tdh  ahtütv  Ttjg  änomi- 
;*  ovTOi  di  ig  Jaipvovrra  inTjk9ov.  xal  txv&tg  KXa^o- 
il  itQoaexfoQTiBov  L4^rjvalois. 

Tov  d'  ixvtov  &it}Ovg  o'i  t'  inl  MiX^rii)  'A9i)vaioi  94 
zu  1.  IT  g.  E.  ~  31.  r«  tv  tg 
Atvßig  vgl.  lu  I.  3S.  —  xarctfrq- 
aayto  Tgl.  3.  35,  !.  5,  II,  3.  — 
33.  i^»--  IJvXi^ia'  ».  c.  14,3.  — 
33.  mjfitOfAivijy  part.  praea.,  da 
die  Feslangscrbeitea  aoch  im  Gange 
wiren:  c.  Ha. E.  —  35.  Ja^vovi 
nur  hier  und  c.  31,  Serwätiot:  Dach 
der  ietzUn  Stelle  (a  rouc/CKr^ii) 
im  BtDnenlande   liegender  Ort 


1  Ghfos  «tragenndte 
litioD,  welche  srossentheltB 
en  c.  17,  1  lu  Hoplltan  aus- 
(cten  Schiflsmannscnaften  be- 
:  i  nifof  äfiB  nii.onovvtiaiioi' 
ir  nofovjioy  Mal  rtüv  nvre- 
^fi/ii^air.  Auf  den  andern 
,  Attititiltiv  fiViUf^ot  mües- 
ii  das  xaiä  TiaXtK ,  wenn  et 
Sehriristetler  herrührt,  bezle- 
denn  wenn  die  Peloponneaier 
Chios,  gingen  diese  in  ihre 
t  inrück:  a.  Jedoch   die  krit. 

Die  elgenlilche  Bestimmung 
tben,  welche  c.  22, 1  undent- 
nlt  (nl  f  KXaioiilnäy  ri  xai 
s  [Vgl.  d.  krit.  Bem.)  bezeich- 
■r,  wird  erst  hier  dem  Kriega- 
Ton  c.  S,  2  gemSsE  auage- 
ben :  Bt  {niTfiv'EiXt,anayioy 
tjaiv  Uvm.  Zu  beachten  ist 
,  wie  der  klägliche  Ausgang 
:  Dnlernehmungeu  mit  den 
1  anlautenden  und  anapho- 
wirkendcn  Verbls  ö  nlnXtvat 
txouia9r,  (.sie  kehrlen  uiiver- 
ter  Sache  um"),  nichl  ohDe 
lenfreude  erzähl!  wird.  —  29. 
iiäy  ly  Kiy^gil^  Tgl.  c.  20, 1. 

nnd  zu  4,  42,  4.  —  |ii^ucr- 
',   das   ichon  in  der  Vernin* 

mit     rttXoiayyriaiaiy     listig 

halte  ich  aheranch  aus  dem 
'i  a.  E.  aoagerahrlen  Grande 
n  Glossem,  Qbtr  dessen  Bnt< 
Bg    Tgl.    die    hrilisfheR   Bern. 


24.  Die 

eine  Lai 
MiletuDi 


'   /:»;    M.  '.If^y. 


i   Be- 


_    .  .  JlBfl. 

Es  werden  iturch  die  Partt.  ri  -  xal 
die  beiden  Abtheilungea  der  alhe- 
niscben  Sireilkräfte  an  der  aaiaL 
Küste,  die  Ton  20  ScbifTen  unter 
Strombichides  und  Thrssykles  vor 
Hilet  {c.  17,  3)  und  die  ron  25 
unter  Leon  und  Diomedon.  welche 
ao  eben  (c.  23,  6)  Lesbos  unter- 
worfen halten,  anterschiedca.  — 
2.  ty   t§   Adiff   t<p»gfi»iyiK  vgl. 
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zalg  eixoai   vavalv  h  t;^  ^ddfi  iq>o((fAOvvT€g  dnoßaaiv 
noirjcäf^evoi  ig  üdvoQfiov  Trjg  Miktialag  Xahndia  ve  %av 
uiaxsdaifioviov   aQXOv%a    /u£t'   Sklywv   na((aßorri^ijacnfTa 
dnoKTeivovai  xal  vQonaiov  '^((Itf]  ^fiiQ(f  vareQOV  diafckev-  S 
aavTeg  earijaav^  o  ol  Mikiqoioi  dg  ov  ptB%&  xgdvovg  %^g 

2  yrjg  cta^kv  dvelkov*  xai  Aiwv  mal  Jio^idiav  Uxovreg  tag 
ix  Aiaßov  ji^r^vaUay  vat;^,  %%  ts  Olvovaawv  tcJv  n(^ 
Xlov  vtjacjv  xal  ix  Sidovaarjg  xal  ix  nteleotj  ä  Iv  ti} 
'EQv&gaiif  elxov  tBlxTq^  [mal  ix.  %f^g  Aioßov]  o^fuifievoi  )^ 
%bv  TCQog  Tovg  Xlovg  7C(X€fiov  dfco  %iav  vewv  inoiovvto* 
elxov   de   i^cißdvag  tcJv   OTtkizwv  ix   nazakoyov  dyayxa- 

3  atovg.  xal  ev  te  KaQÖafivlj]  dnoßdvxeg  aal  iv  Bokioxtf 
TOvg  nQoaßor]&i]aavtag  twv  Xlwv  ptdxjß  ycni^aavveg  xa) 
ftoXXovg  diaq)^elQavt€g  dvdatoja  inolrjoav  %d  zaurtj  xa-  tf 


c  17,  3.  —  3.  Httvo^fiog,  ein  Ha- 
fen im  miiesischeii  Gebiet,  auch  von 
Herod.  1, 157  erwähnt.  —  4.  na- 
g  aßor^i^tfiiayTa :  er  war  aus  Milet 
l&ng^s  derKOste  herbeigeeilt. — 
5.  tQ^^S  -  dianXtvaayra.  Sic  wa- 
ren von  dem  siegreiclien  Slreif^uff 
nach  Lade  zurückgegangen,  und 
kehrten  nun  mit  stärkerer  Mann- 
scliaft  zur  Errichtung  desTropaeums 
zurück.  —  6.  ov  fiira  xQaxovs  r?f 
yr^s  8.  V.  a.  ov  xQajovyrtar  ixii- 
yuty  T^s  yns  (t,  111,  1-  6,  37,  2. 
7,  4,  6).  Nur  die  Behauptung  des 
Schlachtfeldes  berechtigte  zur  Er- 
richtung des  Tropaeums.  —  7.  Ix^v- 
xis  taf  ix  Ataßov  ^AO^r^yaitay 
yavs,  die  Prolepsis  von  1,  8,  2, 
wodurch  die  Abfahrt  von  Lesbos 
nach  Th.*8  Weise  ausgedrückt  ist 
Eben  darum  aber  ist  das  folgende 
xai  Ix  rris  Aiaßov  1.  10  vor  o^- 
fita^iyoi  unmöglich  an  seiner  Stelle. 
hQfiojuiyoi  bezeichnet  nach  bekann- 
tem Gebrauch  (1,  64,  2.  74,  3.  2, 
69,  1  und  oft)  den  Ausgang  von 
bestimmten  Stützpunkten :  solche 
sind  sowohl  die  der  n.  ö.  Spitze 
vonChios  nahe  liegenden  Oenus- 
si sehen  Inseln,  wie  die  beiden 
auf  dem  gegenüberliegenden  ery- 


thräischen  Gebiete  befestisten  Orte 
Sidussa  und  Pteleon:  die  game 
grosse  Insel  Lesbos  kann  nicht  ia 
einer  Linie  mit  diesen  genannt  seio. 
Ueber  den  wahrscheinliclien  Ur- 
sprung der  Verschreibung  s.  d.  kriL 
Bern.  —  11.  ano  Ti5y  yktüy^  ioAtm 
sie  von  den  Landungen  und  Ein- 
fallen immer  wieder  auf  die  Schifie 
zurückkehrten. —  12. /ni/Sarof  steht 
piidicativ,  luty  onXixwy  abhängig 
\on  ayayxaaiov ff ,  onXhaiUxaith 
Xöyov,  die  reselmäsfig  nach  deo 
Listen  ausgehobenen:  zu  6,  43,  2: 
»sie  hatten  zu  Epibaten  (Seesolda- 
ten) von  Hopliten,  die  nach  der 
Musterrolle  ausgehoben  waren,  sol- 
che, die  (zu  diesem  Dienste)  iwaogf- 
weise  genöthigt  waren**:  vgl  u 
3, 16,  1.  Hermann,  St.-Ait  108,15. 
—  13.  Kardamyie  auf  dern.(L 
Boliskos  (so  nach  üerodian.  1» 
212  St.  Bolissos),  auf  der  n.w.  Kulte, 
Phanae  an  der  Südapilze  derb- 
sel;  Leuconium  von  uasicheKr 
Lage.  —  ly Kagd.,  i y  BqX, u.i.w. 
ist  mit  ytXfjaayTef,  nicht  mit  om*- 
ßdyrif  zu  verbinden,  das  nach  Tb- 's 
Sprachffebrauch  (zu  1,  9t,  6)  xwi- 
scheu  die  zusammengehörigen  Güe 
der  eintritt.  —  15.  cW^rara  lifi^' 
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gia,  xal  h  0ävaie  av&ii  SiXj}  /täxf}  ivlxtjoav  xal  rflTjj 
iv  jievxtävlff.  xal  fxetä  tovto  ol  fih  Xtot  r,dr]  ovxdji 
ine^^eaav,  ol  de  Ttjv  x^ßoiy  xaXäg  xajeaxevaaitlvtjV  xttl 
ana&!}  ovoav  dno  ruf  MtjSixäv  fiixat  töte  iieno^Qrjaav, 

H  Xloi  yäf  ftövoi  fteta  jiaxeiaifioviovg    fav  tyia    f^a0öfii]V  4 
ijvSaifiöv^aäy  t£  Sfia  xal  katnipqöy^aaVf  xal  oat^  ineil- 
Sov  ^  nöXig  al-Tolg  inl  to  fititov,  TÖatp  xa!  ixoafiovvio 
txvgwTCQov.    xal  ovi' avT^y  zfjV  ätcöazaaiv,  stjoitodo-i 
xovai  nagä  t6  äatpal4mtQ0v  ngä^ai,  n^ötsgov  itölftt]- 

K  aav  noir^aaa&at  jj  fttTa  fioXXäy  te  xäya&wv  ^vfiftäxoy, 
ftE&'  wv  EftelXav  ^vjvtydvvevtiv,  xal  Toig  lä&r/valovg  ^<r9ä~ 


etif  Tgl.  6,  76,  2. 

.oDDiuehr'',  uatci  verlnderten  Üm- 

Itiadea:   1,1S,3.  2,20,4.  4,24,4. 

—  lS.llat^at^vaa^ll^■llytaG,9l.^. 

—  19.  Jianogiitv  roa  gründlich» 
V«rlie«rung  wiec.  2S,  3.  Der  Aorist 
deo  iangerD  Herging  lusammen- 
fiasead:  1,  6,  1.  2,  11,1.  6,64,G. 
7,87,3  und  ga  luch  1.21.  —  XU, 
yag  xiL  Die  Tolgende  ungemein 
gÖDstige  BeartheJIung  der  Chier 
enthalt  ingleicli,  wie  Grote  mit 
Recbt  bemerkt,  rar  die  Atliener  ein 
rQhmliches  Zeugniss  der  Milde  und 
Gerechtigkeit ,  mil  der  sie  die 
äfz'i  ^^^f  '^'*  Veibündeleu  fahr- 
ten. —  20.  finä  c.  ICC,  von  der 
Baogslare  wie  aucli2,97,5.  Herod. 
5,  3:  fUfä  Jatiiaifiaviove  mit  Be- 
log auf  die  im  Innern  Ihres  Staites 
■m  lingaten  bewahrte  Eunomie: 
Tgl.  I,  IS,  1.  Es  liegt  dariD  ein 
BnekUIck  ■aC  die  Vergangenheit, 
nicht  ein  Unheil  über  die  Gegeo- 
warl.  —  ijidaifiiriiaäi'  it  Sfia 
xal  lawipgcr^aef  einzig  richtige 
Leseart  dea  Vatic.  statt  lÜBifiit- 
r^atwue  S/ta  xal  laaitpgiy^aa». 
Schon  äfAa  fordert  die  Gleichstel- 
laag  beider  Verba  und  li  -xal  be- 
leichnet  trefTend  die  Vereinigung 
de*  iuaaern  Woblstandes  und  des 
•ittlichen  WohlTerhallena.  —  21. 
tntiMrat  Ini  lö  /itiiii'  wie  6, 
"",  2   fr  xi   iyenäTioor.   —  22. 

■  s  Va(    '    ■     '  ' 


ttffffi.    ria^it. 


L  hat,  iat 


gegen  Th."a  Sprachgebrauch:  lo 
1,  37,  fi.  —  ixaafioiyio  lj[v^<äri- 
gor,  „dealo  mehr  war  die  geaeti- 
liche  Ordnung  (■öa^sr  Tonuga- 
weise  von  den  ataatlichen  Einrlch- 


10  ä«^aUotlgar  {üaaBUajaior 
Im  Vat.  iei  Schreib  fehler)  s.  t.  a. 

^aaoi'    äa^alfc    (oder    aaipalvf) 

KrOger.  —  25,  ivuaäziol',  fti& 
a  y  fjUfUaf  {ifj^u-diivtiiiiy.  Aocb 
hier  bin  ich  dem  Val,  gefolgt:  denn 
wenn  auch  die  Vulg.,  welche  /tiS' 
UV  nicht  hat  und  xifdvytvmi^ 
liest,  wohl  in  erklSren  Ut,  hat  doch 
die  Leaeart  des  Val.  den  Vorzug 
des  gewählteren  und  priciaeren 
Ausdrucka.  Die  Chier  lieasen  ihren 
Enlschlusa,  sich  von  Athen  losia- 
reissen,  nur  davon  abhängen,  ob 
viele  upd  luvertässi^e  VerbDudete 
daaaelbe  (baten.  Die  Erwartung, 
dasB  aie  mit  diesen  dann  die  Ge- 
fahr leichter  bestehn  würden,  iat 
erst  diedarauB  hervorgehende  Folge. 
Der  Inf.  piaes.  folgt  auf  fiiJJaa- 
bei  Tb.  fast  eben  so  oft,  wie  der 
Inf.  Tut.,  und  beide  sind  nach  der 
Krdssern  oder  geringem  Entfernung 
des  beTors  (eh  enden  Umstandea 
schwer  lu  Dn(erscheiden.  An  u.  St. 
scheint  mir  der  Inf.  praet.  dai  Un- 
ansbleiblicbe  des  Kampfes  gut  am- 
Badrflckca,  und  das  ivy-  nach 
fttiA  das  enlMhddende  Homent  der 
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vovTO  ovö^  avtovg  ävriliyovrag  %%i  ixttä  ti}v  2ixel£X^y 
^vfifpoqäv  wg  ov  ftavv  novrjga  aq)fav  ßeßaiwg  %ä  nqot- 
yfiata  eir] '  ei  d4  vi  h  %olg  avd'QwnBloig  rov  ßlav  Ttaqu" 
Xoyoig  iatpdXrjaav,  (i€%a  noXkwv  olg  xctvza  Udo^e,  tu  xm  SO 
'^^vaiüßv  rax^  ^vvavaige^ijaea&ai,  r^y  afux^lav  ^uvi- 
6  yycjGav.  elgyofiivoig  6^  ovv  av%oig  rrjg  ^akdaaTjg  xal  xtnä 
yrjv  noQ^ovfxivoig  iv€X€lQi)cav  tiveg  Ttgog  ^A^valovg 
äyayeiv  %i]v  noXiv '  ov  ala&6(ii€vot  ol  agxovieg  avxol  ftkf 
fjovxctoav,  l/iatvoxoy  dk  i^  ^qv&qwv  vov  vcwaQxov  fiefaH 
reoaaQWv  vediv,  at  nagf^oav  avrq,  xojiiaavreg  iaxonavf 
OTtwg  fiSTQUoxara  tj  ofÄtJQWv  Xrjtfjei  rj  aKkt^  rq)  tQOTtffi  xa- 
raTtavaovai  Ti}y  iTcißovXijv.    xal  ol  fikv  ravza  %7CQ0iaain. 

Leben  Torkommen.**  —  31.  |vr- 
avtxiqila&ai,  das  verstärkte  a»ai' 
qiia^ai,  auf  den  gänzlichen  Ver- 
fall des  Staates  in  allen  seineo 
Theilen  zu  bezieben:  die  geringe- 
ren Hss.  baben  {vvai^cia^ai^  ganz 
unstatthaft.  —  ^vyyuftocxiuf  la  2, 
60,  4  u.  7,73,2:  mit  Andern  eine 
Ansicht  theilen ;  mit  xiiy  a/aooritv^ 
„denselben  Irrthum  theilen",  eigent- 
lich: „sie  hatten  sich  dieselbe  irri- 
ge Meinung  gebildeL*"  —  32.  (f* 
ovy  nach  Bekker's  Vorschlag  von 
Stahl  richtig  hergestellt  für  yow 
des  Vat.  und  ovy  der  Tulg.  TgL 
zu  7,59, 1.  —  iiQyo/uiyotc  aiwU 
—  xai  noqd-ovfAiyotsi  der  den  ab- 
soluten Genetiv  verwandte  DatiT, 
der  „zugleich  ein  Verhältnias  den 
Handelnden  gegenüber  ausdröckt*: 
vgl.  zu  4,  56, 1  und  die  krit  Beni. 
zu  4,  10,  3.  Es  ist  fast  8.  v.  a. 
uoyo/Äiyovf  avtovs  xal  Tre^^or- 
fji^yovs  bQföyj€£,  —  rtvig.  Minner 
von  der  demokratischen  Partei.  — 
33.  nqcs  'A&ijyaiovff  ayayely  vgl 
3,  67,  3  ngbs^  v(ac^  xw^y  Bouttitof 
ayovTtg,  —  34.  ov  hat  Stahl  mit 
Recht  fürorf  der  Hss.  geschrieben. 
Die  Ellipse  des  Part.  ly^iiQ^wt^ 
wäre  ohne  Beispiel.  Der  Gen.  wk 
1.  57,  6.  4,  108,  6.  Der  einfache 
Vorgang  rechtfertigt  hier  den  ^- 
gular.  —  35.  k^  'Eqv^Qmy,  wohin 


Gemeinsamkeit  passend  zu  ver- 
stärken. Nach  der  Aufnahme  der 
Leseart  des  Vat.  tritt  das  folgende 
xal  ^o^dvovxo  aus  der  Abhängig- 
keit von  ov  TiQoitQoy  f  heraus, 
und  in  coordinirte  Verbindung  mit 
ovd^  hoXfArjaay,  und  auch  das  zum 
Vortheil  des  Gedankens :  unmöglich 
konnten  sie  auf  das  Eintreten  einer 
veränderten  Ansicht  bei  den  Athe- 
nern warten,  sondern  es  ist  eine 
neue  und  selbständige  Bemerkung : 
„und  auch  von  den  Athenern  nah- 
men sie  (aus  manchen  Anzeichen) 
ab,  dass  sie  -" :  nad-dvovxo  Imperf. 
in  dieser  Verbindung  sehr  passend : 
nach  ov  ngongoy  ^  —  wäre  ^cd-oy' 
To  noth wendig  gewesen.  —  27. 
dyx tkiyoyjas  cas  ov  —:  vgl.  4, 
130,  4.  —  novniQa  vgl.  die  krit. 
Bem.  zu  7,48,1.  —  28.  ßtßaiatg, 
„unzweifelhaft'':  vgl.  4,  126,4.  Die 
Zwischenstellung  des  Wortes  schärft 
seine  Betonung.  —  29.  ol  nagd- 
Xoyoi  hier  und  7,  61,  3  nicht  im 
subjectiven  Sinne,  die  falschen  Rech- 
nungen ,  fehlgeschlagenen  Erwar- 
tungen (wie  2,  85,  2.  7,  28,  3), 
sondern  objectiv  die  gegen  Erwar- 
ten eingetretenen  Ereignisse.  Das 
Adjectiv  dyd-o(67ittog  ist  mehr  nach 
der  andern  Bedeutung  gewählt;  wir 
werden  es  näher  mit  xov  ßiov  ver- 
binden :  „wie  sie  im  menschlichen 


*  412.  Stptemlwr. 


LIB.  VUI.    GAP.  24.  25. 
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!Bx  dk  T(üv  ui&r]V(üv  Tov  avzov  ^igovg  relevToivTog  *  2& 
Xl^ioi    OTtllxai  ii&rjvaliov    xal    nevtaycoaioi    xal   xiktoi 
uifyel(av  (rovg  yag  jtevranoaiovg  rwv  '^gyeliov   ipiXovg 
omag  änXioav  ol  Id^valoi)  %al  xiXioi  twv   ^v^ixaxwv 

5  yaval  dvolv  deovaaig  nevrijxovta,   (ov  tjaav  xal  bnXixa- 
yioyol,  0Qvvlxov  xai  ^OvofxaycXiovg  xai  2xiQwv£dov  ar^a- 
Ttjyovvzwv  TiariTtXevaav  ig  2dfiov,  xal  diaßavreg  ig  Ml" 
kti%ov  iazQOTOTtedBvaavro.    MiXtjaioL  dk  i^ekS'Ovreg  airoi  2 
TB,  oxraiioaioi  OTcXliai^  xal  ol  fiBtä  Xalnidiiag  iX^ovreg 

10  JleXoTtovvrjaioi  xal  Tiaaaq>iQVOvg  ti  [^evmdv]  inixovQC" 
TLOV,  %al  avtdg  Tioaatpiqvrig  naqwv  xori  ^  %n7tog  avrov, 
^vvißaXov  Toig  ^idTjvaloig   xal  xoig  ^fifidxoig.    xal  ol  S 
fikv  i/^Qy€Zoi  T(p  aq)€tiQ(p  aiztov  xigtf  TCQoe^if^avTeg  xal 
iia%aq)QOvijaavT€g ,  dg  inl  ^iiovdg  je  xal  ov  de^ofiivovg 


er  sich  also  von  Chios  (c.  23  I.  27) 
mit  seioen  4  Schiffen  c.  23,  1  be- 
geben hatte.  —  37.  ofd^gouy  X^%ffii, 
wovon  die  Ausführung  c.  31  folgt 

25*  Ein  neuausgerüstetes 
Heer  der  Athener  und  Argi- 
Ter  segelt  gegen  Ende  des 
Sommers  auf  48Schiffen  un* 
terPhrynichus  und  zwei  an- 
deren Strategen  nach  Samos 
nnd  geht  von  dort  auf  das 
milesische  Gebiet  über.  Es 
kommt  zwischen  ihnen  und 
denMilesiern  und  deren  Ver- 
bündeten zu  einem  Treffen^ 
in  welchem  zwar  die  Arffi- 
Ter  geschlagen  werden,  die 
Athener  aber  den  Sieg  be- 
haupten und  darauf  Anstalt 
zur  EinSchliessung  von  Mi- 
let  selbst  treffen. 

2.  nu^axoaioi  zu  dem  folgen- 
den, nicht  zu  dem  voraufgehenden 
XiXioi,  wie  der  Artikel  rohe  vor 
nv^ttxoaiovff  j(3y  'Agysioty  be- 
weist —  4.  ainAcaav  im  Zwischen- 
satz als  Plnsqpf. :  „sie  hatten  ihnen 
HopHtenrüstnng  gegeben.*  —  6. 
InJuraytoyol  zu  6,  2b,  2.  Herbst, 
Rflckk.  des  Alk.  S.  52.  berechnet 


ihre  Zahl  auf  18.  —  8.  iargaTo- 
niM aavTo,  eastra  posuerunt, 
wobei  h  MiXrjToy  s.  v.  a.  h  rtty 
MiX/jniay  oder  ngo^  Miktjroy.  — 

9.  ol  fAtra  XaAx.  xiL  Nach  c. 
17,  1  waren  die  peloponnesischen 
yaviai  auf  Chios  zurückgeblieben ; 
hier  sind  also  nur  die  inißarai  von 
jenen   5  Schiffen  zu  verstehn.   — 

10.  IcKixoV  hat  Schaefer  (zu  Lamb. 
Bos.  Ell.  p.  451)  gewiss  mit  Recht 
für  ein  Glossem  zu  dem  weniger 
gebriuchlichen  inixovQtxoy  erklärt, 
das  vorzugsweise  von  Söldnern  im 
Dienste  von  Tyrannen  oder  Barba- 
renfursten  gebraucht  wird :  c.  28, 5. 
55,3  u.  zu  1,  115,  9.  —  13. 7IO0- 
t^^iayjtf  (Vat.  ngoi^at^ayrtf ;  die 
übrigen  Ttqof^d^ayji^):  „sie  bra- 
chen stürmisch  hervor",  womit  sich 
xaraq^QoytjaayTfff  (mit  Gering- 
schätzung Regen  den  Feind)  tref- 
fend verbindet:  ähnlich  wie  4, 34, 1 
xaiatpqoyrlifayTfg  xal  ifAßoi^caytiff 
dd^Qooi  (SQfitjaay  in^  avTovf.  nqo* 
i^ataüiiy  gebraucht  auch  Herod. 
9,  62.  —  14.  wf  ^;ii  -  ov  dt^ofdi- 
yovg,  »weil  sie  lonier  gegenüber 
hatten  und  überzeugt  waren,  sie 
würden  nicht  Stand  halten."  4,43,3. 
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diaq}&€lQ0VTai  avTojv  ollyti)  ikdaaovg  zQiaxoaltov  ävigm* 

4  'A&r^vaioi  ök  Tovg  re  neloTtovvrjalovg  Ttgahovg  vmijaotvtig 
xal  rovg  ßaQßdgovg  Kai  tov  SXXov  ox^ov  (oactfiBvoif  toig 
Mikr^aioig   ov   ^vfxfxl^avreg^  aXX"   vnoxc^QrjffdyTWv  avTfSf 
arcb  Trjg' T(ov  ^AQyelcjv  XQ07ir\g  ig  t^v  TtoXiVy  tog  iwQWfUI 
zb  aXXo  aqxov   '^aadfievov ,  rtgbg  avtf^v  rtjv   tzoXiv  raf 

5  Milrjaiwv  %Qatovvreg  ijdri  tä  onXa  tl&evrai.  xal  ^vißrf 
iv  Tfj  f^dxf]  tavrrj  rovg  *Ju)vag  a^qiOtiqwd^Bv  rwv  ^WQidif 
HQaTr^aai'  rovg  te  ydq  xarä  atpag  IleXoTtovvTjalovg  ol 
^Ad^rivaioL  hUuv  xal  rovg  ^AQyelovg  ol  Mikijaioi.  Ofi;-* 
aavreg  dk  tQ07talov  %bv  TteQitsixiOfibv  la^fiwdovg  ovtog 
Tov  %cu^/oi;  ol  ^A&rivaioi  nageaxeva^ovro,  vofil^ovtBg,  el 
TtQoaaydyoivTo  Mllrjtov,  ^(fdliog  Sv  a(plai  %al  raUa 
7rQoax(OQi]a€iv.  h  xovxi^  dk  tvbqI  dellrjv  ijdrj  oipiav  ay- 
yiXXerai  airolg  rag  dnb  SixeXlag  vial  UeXoTCOvvr^aov  nimt 
xai  TrivTTiyLOvxct  vavg  oaov  ov  7caQBlvai.  xwv  tb  y&Q  Ji- 
xBXi(üxcüv'EQidoxQdxovg  xov  ^vQaxoalov  fidXiaxa  ivdyovxog 
^vv€7riXaßia&ai  xal  xrjg   vrtoXoifcov  Idd^valwv   xcrroJlt-S 


7,  44,  4.  —  17.  TtQiüXQvsy  „zu- 
erst", weil  sie  die  Vordersten  wa- 
ren, —  18.  toaafityoi,  weil  die 
Barbaren  sich  gleich  zur  Flucht 
wandten,  trieben  die  Athener  sie 
vor  sich  her.  —  rol^  MtXrjaioi^, 
weil  sie  auf  dem  andern  Flügel  den 
Argivern  gegenüber  standen.  —  21. 
cdf  idiqtoy  eng  mit  V7iox<ogfjaay' 
T(ov  avT(Sy  verbunden.  —  ro  äU,o 
atptoy,  der  Flügel  derArgiver  von 
l.  13.  —  22.  ra  ortXa  xi&iyxai, 
zu  2,  2,  4.  7,  3,  1.  —  23.  afA<^o- 
TiQ(o&iy,  was  der  Sinn  verlangt 
einzig  aus  Vat.  für  ufifpoxiqoiy,  — 
24.  X  a  r  A  ütpag  zu  1,  33, 3.  6,  70,  2. 
—  26.  icd'fjiwdfis  wie  das  ic&uiS- 

<f«f  jT'x'e'V  ^'  ^^'  ^*  "■  ^^'  "*'  ~ 
nQoayü)Qtl<i(iy :   der  Infin.  fut.  mit 

ay  wie  2,   80,  8.  5,  82,  5   u.   8, 

71,  1.    Vgl.  die  krit.  Bern,  zu  5, 

82,  5.    Stahl  liest  TtQocxtoQrfOai, 

2^  Gerade  um  diese  Zeit 

treffen  55  sikeliotische  und 


peloponnesische  Schiffe  un- 
ter Führung  des  Lakedimo- 
niers  Therimenes  auf  der 
Insel  Leros  vor  Milet,  and 
von  da  an  der  Küste  des  ia- 
sischen  Busens  ein,  und  er- 
halten von  Alkibiades  ge- 
naue Kunde  über  den  Stand 
der  Dinge  und  die  dringende 
Aufforderung  der  Stadt  zo 
Hülfe  zu  kommen. 

1.  ntqiökikriy  6%piay  wie  3,74, 
2;  dazu  ^dtj  unmittelbar  gebdrif: 
vgl.  zu  1,  30,  4.  3,  106,  2.  -  l 
rffc  anticipirt  schon  die  scsüniml- 
heit  der  nachfolgenden  Erklämf. 
—  ano  2ix,  xal  U^X.  Vat.  at  der 
vulg.  dno  J7cA.  x.  Xix.  Die  Her- 
vorhebung des  bedeutsameres  Si- 
ciliens  ist  natürlich.  —  4.  fitthnt 
lydyoyxog  vgl.  4,  21,3.  —  5.«« 
vor  xrig  nur  aus  Vat.  anfgenomnen, 
entspricht  aufs  wirksamste  der  be- 
kannten Gesinnung  des  Heimokit- 
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etxoai  vijeg  Svifcmoalfitv   r^k^oy   xal  SeXivovytiat  - 
iV  te  in.  IleXonovvriaov ,  äg  na^emevä^ovro ,  ixoZ- 
Sj}  ovaat'  xal  &riQinivet  t<p  j^axeiai^ovifit  %vvafi~ 
ttt  iog  'j4tnvoxov  tov  vavoQxov  rtQOOJox&elaai  xo- 

xceiinXEvaav  Ig  .AiQOV  nQÖtov  Tijy  nqo  Mi).tjtov 
tnEija  lxsZ9^ev  ala^öfiEvot  Inl  MiXiqvf^  Snag  2 
aiovg  ig  tov  'laatxdv  xölttov  ftQÖteQov  nXEVüavreg 
}yto  eldivat  ra  tceqI  %^g  MiX^tov.  il&övtog  di  'AX-  3 
'ov  'ittTt<fi  ig  Teixiovaaav  tijg  MtXrjßlag,  olrceg  tov 
v  fclBvoovteg  rivXlaavTo,  nvv&äyovrai  xa  «epl  i^j 
*  na^^v  yäß  o  'jiXxtßtädrjg  xai  ^vefiäxETo  xolg 
'loig  xal  TiaaatpiQVtf  xal  avvolg  naqi^vEi,  el  ft^ 
Tai  tä  JE  iv  'Ituyi^  xal  ta  ^vfifcayra  ngäyfiata 
ai,  (ög  TÖxiora  ßotj&etv  MiXtjrifi  xal  fi^  Ttsfiidelv 


I.  6,  T2,  2.  99,  2  aad  oft. 
-  mataivottie ,  der  Genel. 
70,  I.  —  6.  ttttoai  y^te 
jlav:  Diodor.  13,  54  gfbt 
I  aar  35  in.  DJMe  Ab- 
g  von  Thnk.,  di«  Krüger 
,  HisL  p.278  Bttsfuffleichen 
erdient  so  wenig  «ne  man- 


>  vgl.  c.  S,4.  5.  Es 
Iso  nich  manchen  VenSge- 
Jetit  33  weitere  Trierea 
ilet  worden.  —  jroütoc 
dem  Tit.  gefolgt,  der  hier, 
11,2  alle  Hm.,  die  maseol. 
hiL  — TheTimeneiwird 
ne  die«e8  Lakedimoniera 
einlich  richtiger  gesehrie- 
TherameneB,  obgleich 
hier  and  unten  seh  wanken. 
Fns  ist  die  Untergcheidung 
n  bekannten  Athtper  er- 
,   —  9.  i4c  'AoTvoxov  m 

t  wie  2,  7, 2  tfiiTm^iaan 
:>  (Med.).  —  10.  Af^av  iDi 
.,  die  anderen  Hae.  haben 
der  'Eitör.  Obgleich  die 
-08  in  anaefanlicher  Enlfet^ 
n  der  Küate  liegt,  lil  der 


uDpaasend,  und  die  folgende  Ein- 
Tahrt  4f  liy  'laatair  xHner  stimmt 
wohl  dam.  —  11.  &(!*«»'  mit 
nlLivitat^if  10  verbinden.  —  14. 
TiixioSaaay.  dieae  Schreibung 
dieses  nnd  verwandter  Ortanamen 
(Jgvfitveaa  c.  31,  3.  Tivriovava 
e.  42,  4)  wird  überall,  auch  bd 
dem  Schwanken  derHea.  nndselbtt 
Herodian'a  (I,  269,  3S),  die  auch 
TtviXövoaa,  JgBfiavuire  bieten, 
featiuhalteo  sein;  vgl.  Stahl  Jen. 
Litt.  1S77  S.  605.  Die  von  Cb. 
Newton  In  den  Manalaber.  der  Berl. 
Ak.  1859,  8.  6B1  milgetheille  In- 
schrift hat  den  Gen.  Tttgidatit. 
Der  Ort  ist  an  der  nOrdlichen  KQsle 
de«  iasiachen  (od.  bargeliachen)  Bu- 
sens zn  anchen.  —  tdü  xälnsv 
parlit.  Gen.  in  tlniQ,  nnd  dieses 
mil  nlLtvaarrtt ,  nicht  nnmittelbar 
mit  tivktaarro  in  verbinden.  —  IB. 
Ttofl^v  tax  feyifiäxcTe:  erwaradt 
c.  17,  1  in  Milet  anwesend,  nnd 
fOhrte  ohne  Zweifel  nach  dem  Tode 
de«  Chalkidena  c,  21,  1  den  Befebl 
Ober  die  pelop.  HBIfatmppen :  ft»«- 
fiäxtro,  er  nahm  an  den  KImpftn 
am  Hilet  thell.  Die  Worte  nag^y 
j^e  —  Twvnp/pMi  stehn  in  ep- 
negetischer  ParcBtheie,  nad  dar- 
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27  &7tor£i%iQ^tlQav.  xcr)  ol  fikv  Sfia  r^  fl(p  %fiskkov  ßorf- 
.^rjaeiv'  OgvvixoQ  i^  o  xvHv  'A&rivaUav  OTQCtrtjyog,  mg 
iud  rfjg  Aigov  iTtv&eto  rä  rwv  vewv  aaipiSg,  fiovlofU" 
v(üv  %(ov  ^vvaQxovTOiv  vnofieivavrag  iiavaviAaxBlv ,  ovx 
iq>ri  ov%^  airog  noiijaeiv  zovto  ovt^  ixeivoig  ovd*  aÜi^ft 
2  oidsvl  lg  övvafÄiv  iTtngi^pHv*  onov  yoQ  [^^eariv]  h 
vQziQifi,  Gaq)wg  eidozag  Ttqbg  OTtoaag  t€  vavg  noX^filag 


nach  war  zu  interpungiren.  —  19. 
/U17  7t€Qudfly  dnoTHx^a^Xcay:  «sie 
sollten  nicht  dulden,  dass  die  Ein- 
schliessung  zu  Stande  käme":  vgl. 
»1  2,  18,  5. 

27«  Als  sie  sich  dazu  an- 
schickten, besch Messt  Phry- 
nichus  gegen  den  Wunsch 
seiner  Gollegen  den  Angriff 
einer  so  grossen  Uebermacht 
nicht  abzuwarten,  und  kehrt 
mit  Aufgabe  der  Belagerung 
von  Milet  nach  Samos  zu- 
rück. Die  Ar^iver  aber  fah- 
ren im  Unwillen  darüber 
nach  Hause  zurück. 

2.  ano  v^f  Aiqov^  wo  sich  die 
lakedam.  Flotte  zuerst  aufgehalten 
hatte :  c.  26  1. 10.  —  4.  r«*'  ^yaQ- 
Xoyjiüy,  Onomakles  u.  Skironides 
nach  c.  25  1.  6.  —  hnofAslyanasi 
so  tritt  der  Acc.  statt  des  unbe- 
quemen Gen.  aushelfend  ein:  vgl. 
den  ähnlichen  Fall  4,  30,  2  TcJy 
ar^.  ayayKaa&iPTtoy  —  ngQüic^oy- 
jaf  &oiaronouic&ai  (v.  Herw.'s 
Yermutoung  vnofi^iyayre^  wider- 
streitet aller  Grammatik). —  5.  o^(f' 
({!ÜUfi  hat  Bkk.  mit  Recht  für  oiz* 
äXX^  derHss.  geschrieben:  dieCor- 
relaüon  findet  nur  zwischen  aviog 
und  ixeiyoi  xrl.  statt  Derselbe 
Fall  c  21  1.  9-10.  —  6.  ig  övya- 
/uny,  „so  weit  seine  Kräfte  reich- 
ten **;  auch  4,  118,  2.  —  onov  hier 
und  c.  96,  2  ist  nicht  local,  son- 
dern, wie  auch  wir  unser  wo  ge- 
brauchen können,  auf  die  vorlie- 
genden Umstände  hinweisend:  ^wo 
es  gestattet  sein  werde  (d.  h.  da 
die  Sache  so  liege,  dass  ea  ihnen 


frei  stehen  werde),  später  in  voller 
Sacfakenntniss  und  nnter  den  gün- 
stigsten Verhältnissen  den  Kampf 
und  den  Kampfplatz  zu  wählen, 
werde  er  es  nie  aus  falschem  Eh^ 

gefQhl  zur  Schlacht  kommen  la8seo^ 
ebrigens  hat  der  ungewöhnlich 
aosgedrückte  Vordersati  mehrere 
Verschreibungen  erlitten,  die  in  dtt 
Revision  des  vat.  meistens  verbei- 
sert  worden  sind.  Ein  gemeinsamer 
Fehler  aller  Hss.  ist  das  iU^"^ 
1. 6  vordem  gleichbedeutenden  l^rrci 
od.  iUoToi  (so  Vat)  1.  9.  Vermath- 
lieh  war  eUcii  ursprünfflich  voran- 
ffestellt,  da  aber  das  folffende  iy 
vaiio^  ein  Futurum  forderte,  io 
trat  dieses  in  Form  von  larac  oder 
i^iarai,  wie  Vat.  es  bietet,  an  der 
passenden  Stelle  vor  dyotyiattv^M 
ein.  Unbedingt  war  auch  aus  ihm 
das  Part.  perf.  naQtaMivacfjUyv 
dem  Aor.  naQaaxtvaaafdiyotg  vor- 
zuziehen, da€iiforai>wie7rff^(tfXfv- 
a^uiyois  (der  Dativ  unmittelbar  vor 
iHorat  natürlich)  die  volle  Fmcht 
der  gewonnenen  Zeit  ausdrtckL 
Aber  auch  den  Znsatz  &101  r<  /S«r- 
Koyrai  habe  ich  kein  Bedenken  ae- 
tragen  aus  Vat.  aufzunehmen :  Pnr. 
führt  die  drei  Vortheile  eines  ru- 
higen Abwartens  auf:  die  genaue 
Kenntniss  der  beideiseitigen  Streit- 
kräfte, die  ungestörte  VorberciUmg 
und  drittens  (mit  r^  angeschlos- 
sen) die  freie  Wahl  des  Kampf- 
platxes.  Snoi  für  Snov  gibt  den 
ßovXoyToi  die  prägnante  Bedeo- 
tunff:  wohin  sie  sich  wendea 
wollen.  —  7.  ngog  hno€as  —  r«v 
c^Gfiqatg,  0  dyw  iarm  sc.,  wM 


LIB.  VUl    CAP.  27. 


41 


xal  oaaig  ngog  avtäs  zalg  oiperigaig,  Ixavwg  xal  xa^' 
^av%iav  naQeaxevaafiivaig  k^iaxat  aywvlaaa^ai  onoi  re 

10  ßovkovraiy   ovdiftote  t<^  aiaxQ(^  [oveldei]  ei^ag  dkoyiog 
diaxivdvvevaeiv.     oi  yocQ  alaxQov  elvat  ^A-^vaiovg  vat;-  3 
rixi^  ^era  xaigov  v7tox(OQr}aac,   dXXä   xal  fietä  otovovv 
vQOTtov  ciioxiov  ^vfißtjcea^i  rjv  ^aarj&cjci  *  xal  Tfjv  TtoUv 
oi  fxovov  T(^  cctaxQV,  dXXä  xav  j(p  fieylcTq}  xivövvi^  ne- 

15  QinLnzeiv  *  fj  ^oXig  Itü  ralg  yeyevrjfiivaig  ^vpLtpOQOlg  iv- 
dix^a&ai  ^erd  ßeßaiov  nagaaxev^g  xa&^  ixovalav,  tj 
Tiävv  ys  dvdyxfjf  nQoriqff  tcoi  iTtixsigelv^  t]  nov  dfj  f^rj 
ßia^ofiivf]  ye  TiQog  av^aigizovg  xivdvvovg  iivat.    atg  rd-  4 


sich  aas  dem  folgenden  aytoyiaa- 
^&tti  leicht  erginzt.  —  10.  ipsfdii 
halte  ich  mit  Krüger  für  ein  Glos- 
sem zu  T^  ttiff^Qtp.  Eben  dieses 
ro  alayf^oy  im  Smne  von  jj  alaxvyn 
(die  Schande,  wie  sie  Ton  Feinfüh- 
lenden empfunden  wird)  ist  dem 
Sprachgebrauch  des  Th.  eigenthum- 
Uch,  wie  es  gleich  1.  13  sich  wie- 
derholt: vgl  2,  42,  4.  5,  105,  3. 
111,  3.  6,  11,  6.  Das  überflüssige 
ortidof  dagegen  ist  sonst  dem  Th. 
TÖUig  fremd.  —  11.  'A&f^yaiovg 
ravTtxtp  nachdrücklich  zusammen- 
gerückt: so  wenig  von  Athenern 
zur  See  ein  Zurückweichen  zu 
erwarten  sei,  so  können  Umstände 
{fuiä  xaiQov  zu  6,  85,  1)  es  doch 
gebieten.  —  12.  xai  /naia  oiovovv 
jQ6nov  lebhaft  vorangestellt,  ob- 
gleich zu  r)aari&c5ai  gehörig:  „wenn 
sie,  bei  welchem  Verhalten  auch  im- 
mer, besiegt  würden**,  rgono^  steht 
dem  naiQOf  entgegen:  dieses  ist 
ganc  objectiv,  von  allem  Persön- 
lichen unabhängig:  igonos  weist 
auf  persönliche  Betbeiligung  hin.  — 
14.  aXktt  xay  itp  fiky.  xay  für  xal 
halte  ich  mit  Stahl  für  nothwendi^. 
Da  jcai  r^v  noXiv  -  negtninTtty  die 
Folge  des  ^vfifi^aia^ai  enthält,  so 
genügt  der  einfache  Infin.  Praes. 
nicht;   er  musste   durch   ay  zum 

Solen tialen  Futurum  erweitert  wer- 
eo.  *   15.  j7  -  bfäixic^i:   die 


Construction  des  Relativsatzes  von 
c.  2.  l.  8.  Der  Dativ  zu  iydivkü&ai 
sonst  nicht  im  Gebrauch  des  Th. 
(vgl.  1,  124,  1.  140,  1.  142,  9. 
2,  87^  3),  doch  bei  Xenophon  und 
Demosthenes  von  Krüger  nachge- 
wiesen. —  knl  raig  yiyiy,  IvjU^po- 
Qoig  wie  7,  59,  1  (nl  xj  ysy^y. 
yUtii,  dort  in  hoffnungsvollem,  hier 
im  Sinne  der  Entmuthigung.  —  16. 
xaS-'  ixovaiay,  Soph.  Trach.  727 
^1  Ixovcias,  Dem.  21,  42  ixovciif. 
Lobeck  z.  Phryn.  p.  4.  —  ?  s.  v.  a. 
€i  dk  f4ij,  nämlich  /jicTa  ßißalov 
naQaaxivi^:  „oder  sonst  nur  im 
äussersten  Nothfalle**.  Uebrigens 
fehlt  dydyxii  im  Vat.  —  17.  ^  nov 
diq.  Der  Vergleich  mit  den  beiden 
ganz  ähnlich  gebildeten  Stellen  1, 
142,  3  und  6,  37,  2  macht  es  un- 
zweifelhaft, dass  Lindau  (und  nach 
ihm  Stahl)  richtig  ^  nov  statt  des 
fragenden  noü  geschrieben  habe 
(Madvig's  Vorschlag  ov  dtj  erstrebt 
denselben  Sinn,  aber  ohne  Berück- 
sichtigung des  Sprachgebrauchs) 
es  ist  unser  «nun  gar,  -  erst  recht". 
fioXiff  Mixio&ai  ist  auch  zu  Uyai 
zu  verstehen,  mit  einer  angemesse- 
nen Accommodation  der  Bedeutung : 
„da  es  dem  athenischen  Staate  nach 
den  erlittenen  Unfällen  schwer  mög- 
lich war,  auch  mit  zuverlässi^n 
Streitkräften  aus  eignem  Antrieb, 
oder  wenn  nicht  mit  solchen ,  nur 
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Xiora   dk   Ixikeve   rovg  tb  TQavptatlag  ävalaßovrag  aal 
rbv  ne^ov  xai  tcov  axevwv  Saa  r^X&ov  txovteg^   S  d'  ixtt 
zrig  nole^lag  elXijfpaat  TiaraXiftovrag,  onwg  xovfpat  watf 
al  vfjeg,  anonXuv  ig  Safiiov,  xäxel^ey  ijdr]  ^vvayayoprag 
rcdaag  rag  vavg  rovg  iTrlnXovg,  ijv  rcov  xaiQog  tj,  ttouI" 

5  a&ai.    (og  de  eTteiae,  xal  Mdgaae  zavta '  xal  ^do^ev  ovx 
iv  r(p   avrixa  ^äklov   ij   varegov,   ovx  kg  rovro  id6vov,li 
älka  xal  ig  oaa  Skia   Ogvvixog  xariart],   ovx  d^vvBtog 

6  elvai.  xal  ol  ^lev  Id&rjvaloi  acp^  ianigag  ev&vg  Tovvip 
%i^  TQOTrq)  drelel  rfj  vLxj}  ifto  rf^g  MiXiJTOv  dviaTr^aof, 
xal  ol  IdQYBloi  xazä  tdxog  xal  nqbg  OQyiqv  rfjg  ^fitpogäg 

2S  aTtenXevaav  ix  rijg  2d^iov   in     oXxov,     ol  dk  üeXoTrof-^l 
vfjaioi  a^a  rfj  iV/;  Ix  irig  Tsixiovaatjg  agavteg  inixata- 
yovtai,  xal  fielvavteg  ^fiigav  fiiav  %i\  varegalff  xal  rag 


in  der  äussersten  Nothwendigkeit 
gegen  irgend  jemand  angreifend 
vorzngehen,  viel  weniger  aber  ein- 
fallen konnte,  ohne  alle  Nöthigung 
sich  in  selbstübernommene  Gefahren 
zu  stürzen**.  —  19.  ixiXivt  drückt 
nicht  den  militärischen  Befehl  zu 
unmittelbarer  Ausführung  aus,  son- 
dern die  den  GoHegen  vorgelegte 
persönliche  Ansicht  nnd  Aufforde- 
rung. Die  Annahme  derselben  wird 

1.  23  durch  insiae  ausgesprochen. 
—  20.  ra  axtvr,,  vorzugsweise,  was 
zur  Ausrüstung  und  dem  Geräthe  der 
Schiffe  gehörte:  so  auch  c.  2S,  1. 
47,  1.  —  22.  ^(fj?  zu  ixfhtey  im- 
TtXovs  noitla&ai:  «von  dort  aus 
sodann**  -.  —  24.  «$■  -,  xal  - :  vgl. 
c.  1,4.  8, 4.  vgl.  d.  krit.  Bern.  —  xal 
idoity  —  ovx  it^vviTos  ilvai.  Dies 
Urtheil  des  Th.  über  Phrynichus  um- 
fasst  offenbar  {xal  Is  Sca  aXXa  xari- 
arri)  auch  seine  politische  Wirksam- 
keit (c.  48.  50.  51.  54.  68.  90. 92)  bis 
zu  seinem  gewaltsamen  Tode  c.  92, 

2.  So  sehr.darin  sein  Scharfblick  und 
seine  Gewandtheit  übereinstimmend 
mit  der  allgemeinen  Ansicht  {idoU^, 
„er  erwarb  sich  den  Ruf**)  aner- 
kannt ist,  so  liegt  darin  doch  nicht 
eine  Billigung  seines  Verhaltens  in 


allen  Fällen,  wie  Müller  Str.  (Ari- 
stoph.  S.  150)  annimmt. —  27.  rorry 
T(p  nQ6n(p :  dies  war  der  Gang  der 
Dinge,  der  ihren  Abzug  veranlasste. 
—  2S.  artXtX  Tjj  Wxij :  praedicatives 
Adjectiv :  „ohne  dass  ihr  Sieg  (von 
c.  25, 5)  das  Ziel  erreicht  hatte^  — 
29.  ngof  ogyi^y  vgl.  zu  3,  43, 5.  — 
T^ff  ^fjtg)OQäf  mit  Bezug  auf  den 
schweren  Verlust,  den  sie  c.  25,  3 
erlitten  und  für  den  sie  vergeblich 
auf  Revanche  gehofft  hatten. 

28.  Die  peloponnesische 
Flotte  aber  wandte  sich  auf 
Tissaphernes'  Betrieb  zu- 
nächst gegen  lasos,  nahm 
den  dortigen  Gewalthaber 
Amorges  ffefanffen,  welcher 
als  Aufruhrer  dem  Perser- 
könig ausgeliefert  wurde, 
und  machte  in  der  eroberten 
Stadt  grosse  Beute.  Tissa- 
phernes  behielt  die  Stadt 
in  seiner  Gewalt.  Die  Pelo- 
ponnesier  aber  setzten  anf 
Ghios  den  Pedaritus,  in  Mi- 
let  den  Philippus  als  Statt- 
halter ein. 

2.  ix  rijf  TBi^iovcciif  c.  26, 3.  — 
kn ixarayortai ^  „sie  laufen  DKh 
dem  Abzug   der  Athener  in  dei 
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:  vavg  TtQoalaßovTBQ  rag  fierot  Xalxiöiiüg  ro  TtQwxov 
aradKox^Biaag  IßovXovro  nXevoai  inl  toi  axevt]  ä 
,ovzo  ig  Teixiovaaav  TtaXiv.  xal  (og  '^Id'ov,  Tiaaa-  2 
Tjg  T(p  ne^tp  nagBX&wv  7tBl&ei  avrovg  iTtl  "laaoy,  Iv 
uogyrjg  nolAfjLiog  äv  narelxs,  TcXevaai.  xai  Ttgoaßa- 
^,g  %ij  ^Idaep  aiq>vldiOL  xal  ov  7tQoadexofiiv(ov  all* 
vTixag  rag  vavg  elvai  algovai'     xal  fiaXiara  Iv  re^ 

ol  2vQayt6aioi  injivi^aav^  aal  %6v  re  iifiOQyrjv  $ 
er  kaßovteg,  Ilioaov^ov  vo^ov  viov,  dtpeardha  dk 
liwg,  TtaQadidoaaiv]  ol  Ilei^OTcovvrjaioi  TiaaafpiQVBt 
'ayeiVy  ei  ßovXeTai,  ßaailel,  waneQ  avrtp  TtQoaHa^e, 
v^v  ^laaov  öienoQ&rjaav  xcri  XQVf*^'^^  Ttavv  TtoXld  ij 
Tid  %Xaße '  TtaXaiOTtXovTOv  yaQ  rjv  zb  x^Q^ov.  zovg  4 
rixovQOvg  Tovg  Ttsgl  vov  l^fi6Qyi]v  nagd  aq>ag  airoig 
javTsg  xal  ovx  döixijaavjeg  ^wiza^av,  ort  riaav  ol 
noL  Ix  IlelonovvTJaov '  ro  re  noXtOfAa  Tiaaaq>iQvti 
idovreg  xal    rd    dvöganoda  TtdvTa,   xal  dovXa   xal 


von  Milet  ein'' :  vgl.  3, 49, 4. 
ulyctyrtffy  in  diesem  Hafen.  — 
cht  mit  TiQoaXaßoyTi^ ,  son- 
inr  mit  rorc  X(a^  vavg  zu 
den :  es  sind  die  20  (c.  17, 1), 
eichen  Ghalkideus  und  Alki- 
der  Verfolgung  des  Strom- 
es und  Thrasykles  glücklich 
lilet  entkamen  c.  17, 3,  daher 
füToy.  —  5.  ^vyxaTaditj' 
tg:  die  Beziehung  des  |vv  — 
wer  zu  erkennen :  ob  es  aus 
vydioSxüjy  von  c.  17,  3  (wo 
nen  guten  Grund  hat)  hier 
ich  wiederholt  ist?  —  a 
To:  das  Schiflfsgeräth ,  was 
Erwartung  eines  Kampfes  ans 
;es€haflt  hatten :  vgl.  c.  43, 1. 
—  7.  ig  TiiYiovaaay  rtaXiy 
vcai.  —  ^Afioqyrjg  vgl.  c.  5, 5. 
\ifdtog  ü}y  vgl.  c.  19,  2.  — 
c,  intransitiv  wie  4,  32,  2 
ehauptete  sich  dort^  geg^n 
hemes*.  —  9.  ov  —  oA'  f , 
isi:  zu  3,  71,  1.  —  tiqoC' 
\raiy,  raiy  'laaitay.  —  lt.  ol 


2vQax6<ii0i  von  c.  26, 1. —  12.  Jlia- 
aov&yov  v69-oy  vloy ,  atptazäxa 
de  ßaaiXiatg:  diese  Worte  enthal- 
ten zwar  nur,  was  aus  c.  5,  5  be- 
kannt ist:  dennoch  mögen  sie  hier 
zur  Motivirung  des  nagadMatny 
—  ayaytiy  ßaatXei  hinzugefügt  sein 
(Stahl  hält  sie  nach  v.  Herw.'s  Vor- 
gang für  ein  Glossem.  Es  ist  schwer 
zu  entscheiden,  wie  weil  erklärende 
Zusätze  für  nöthig  zu  halten  sind. 
Vat.  fügt  auch  1.  17  nach  llfjioQytiy 
hinzu  Toy  Iltaaov&yov).  —  15.  dU' 
noQ&tiaay  vgl.  c.  24,  3.  —  16.  na- 
XatoTiXovTog  steht  hier  aus  früherer 
Gräcität  ganz  isolirt.  Poll.  1,  23 
führt  es  unter  anderen  Gompp.  als 
Epitheton  von  Ugoy  an.  —  18.  fvr- 
ha^ay:  sie  nahmen  sie  unter  ihre 
Truppen  auf:  als  Befehlshaber  der 
Peloponnesier  ist  Therimenes  von 
c.  26»  1  anzusehen,  vielleicht  unter 
Alkibiades'  Beirath.  —  19.  ix  UeXo- 
noyyijaov:  3,  34,  2  werden  unter 
den  Süldnem  des  Pissnthnes  Ar- 
kader  genannt.  —  20.  ra  ayd^i- 
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iXev&e^a,  uiv  xa#'  exofftov  aratTjfia  da^etxov  ttaff'  avrov 
fyivißriaay  laßetv ,  ineita  ävexäQTjatm  ig  t^v  MlXtiror. 
S  xai  HedäQitöv  re  röy  Aioytoq  ig  t^v  Xiov  S^orta  Aa- 
xedaifioviav  ntfiipänotv  änoaTiXi.ovat  fte^^  t^ixa*  "Bfv- 
9^üv  l^t"^"  *ö  naga  j^ftögyov  imxov^txov  xal  i$  t^vB 
Mi)Ltjrov  avtov  UUXinrcov  xaSimäai.  xai  %o  &ifog  ht- 
levra. 
89  *  Tov  d'   intyiyvofiävov  x^^ß'^*'>Si   ifistd^   T^v^a- 

aoy  xareaTr,a€no  6  Tiaaaipigvjjg  ig  ipvXaxr,v,  Ttaff^Mt» 

Tiaia  sind  hier  die  gefingenen  and 
dadurch  jelit  'm  Knecbtscbtft  ge- 
rvlheQeu  BewoliDer,  die  nach  ihrem 
Trüheren  Verbälltiiss  als  devXa  und 
IXiiStga  unterschieden  werden.  — 
21.  ur,  mit  Jagiaiv  Xa^ily  zu 
verbinden  ;  xn&'  tVatfiar  ist  dam  . 
Dihere  Bestimmung:  .für  welche 
sie,  rur  jeden  einzeloen,  einen  Da- 
reikos  von  ihnen  zu  bekommen  be- 
dangen halten":  ivrißr,aav  m.  d. 
Inf.  wie  2,  4,  7,  —  23.  Aaxiiat- 
fioriay  nifiiiiävTay  ist  sowohl  auf 
Ui6ÜQtJoy  wie  auf  <f>/lmiiof  zu 
beziehen,  was  durch  die  Zwischeu- 
«tellnng  nnd  durch  die  Partikeln 
rc  -  xst  hinlänglich  angedeatei  ist. 
Daher  ist  1.  26  «üiod  nach  k  Mi- 
Xiftor  gegenüber  dem  li  liiv  Xloy 
iniKiiiiJiovai  zu  verstehen:  .da- 
selbst  in  Milet",  wozu  es  keiner 
Ausrüstung  und  Absend  ung  be- 
durfte. Bei  dieser  nahen  Verbin- 
duug  beider  Satzglieder  macht  es 
keine  Schwierigkeit  äggoyin  auch 
lu  xaSiaiäm  zn  ergänzen.  (Stahl 
hat  ttVToi  im  Gegensatz  lu  jla- 
xiitaifieyiioy  Tttfiifirirtiiiv  aufge- 
nommen. Aber  ich  kann  nicht 
iweifeln,  daas  auch  der  Befehls- 
haber des  wichtigen  Milet  von 
Sparta  eingesetzt  worden  sei.  av- 
tov, ebendaselbst,  steht  in  rieh' 
tigern  Verhlhnisse  zu  dem  an  Ort 
und  Stelle  befindlichen  lakedimo- 
niHchen  Befehlshaber;  es  bezieht 
sieb  nicht  auf  die  aussendeuden 
Lakedämonier,  und  Ist  daher  Dicht 


durch 

aUöat 

zu   erklären.     ViL 

auch 

Herbst  über  Cobet  p.  »9.  ' 

2», 

,    Verhi 

sehe 

nTissa 

phernes  und  den 

Fühl 

rem    de 

r  peloponnesi- 
E  aber  die  dieser 

■che 

n  Flotti 

kost 

ihlende: 

D  Unterhaltnngs- 

2. 

xarwrijc 

loro    tt    ^vhaiv. 

Suhl 

verwirft 

nach  T.  Herw.'s  (p. 
ic,    und    Tcrgteicht 

104) 

Vorgang^ 

3,  92,1  'HpnxliiR 
ieiayio  und  S,  62,  3  Xiiatir  m9- 
i'orarD  ipQovgtoy  xai  ^vimciir  rsv 
nayrht'EU^anöyiav.  Allein  in  bei- 
den Fällen  bezeichnen  die  prädict- 
liven  Accus«,  (önouiav,  grvltaijy) 
die  Bestimmung  der  genannte« 
Orte;  Heraklea  soll  eine  Ansied- 
tuDg  der  Lakedämonier,  Seslos  eia 


unserer  Stelle;  lasos  aoU  nicht 
eine  Schnizwebr  für  Andere,  son- 
dern es  soll  gegen  künftige  Em- 
Körungs versuche  gesichert  werden: 
18  bedeutet  KuriaTifffnrD  if  fv- 
lax^v:  ,er  stellte  die  Stadt  unter 
sichere  Obhut",  wie  3,  3,  t  »k 
aritget  Ic  ipvXaxiiy  Inoi^aeri; 
S,  1,  3  in  lüy  iv/ifiärtay  k 
äaipaXitay  nouta^at.  Er  wir' 
eine  Ciladetle  gebaut  und  eine  Be- 
satzung hineingelegt  haben.  S^ 
häufig  wird  xaSiatdyat  im  Acti* 
mit  le  verbunden :  le  iiitafiv 
2,  81,  8.  T,  75,  4,  is  xtviFvrw 
2,  100,  6.  b,  99,  1,  is  iUya^^ 
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lllriTOv,  xal  fitjvdg  fikv  TQotpijv,  äarcsQ  irtioxr^ 
vxeöalfiovi,  ig  ÖQaxf^'^v  ^Attix'^v  ixaoTtfi  naaaig 
al  6ii6(ox€,  rov  dk  Xomov  XQOvov  kßovksto  tql^ 
hdovaif  %(ag  av  ßaaiMa  ini^Tai'  rjv  dk  xekevf], 
q>rj  ivrek'^  ttjv  dqaxfiriv.  ^EQfioxQOcrovg  öi  avTei-  2 
ov  Svgaxoalov  atQozfjyov  (o  yag  GrjQifiivrig  av 
'  äv,  älV  ^^arvoxifi  naQaöovvai  %äg  vavg  ^vfi- 
aXaxog  rjv  Ttegl  %ov  fiia&ov),  oficug  dk  naqa  7tiv%B 
iov  avÖQi  ixdarq)  fj  xgelg  oßoloi  wfiokoyij&rjaav. 
uivxe  vavg  xal  Ttevnjxovra  Tguxxovza  xahxv%a 
ov  fif]v6g'  xal  %oig  aXXoig,  oa(p  nXelovg  v^eg 
rsov  rov  aQid-pLOVf  xatä  tov  av%dv  Xoyov  rovzov 


to  i7iiTt}<f€io¥  4,  76y  5. 
das  Medium   (xorrcarif- 

weil  es  in  Ti88.'8  eig- 
se  geschielit. — 3.  laaniQ 
fl.  c.  5, 5.  —  4.  if  cf^o;jr- 
lusdruck  des  hohen  Be- 
r  im  Anfang  bewilligt, 
^e  herabgemindert  wird: 

ganze,  volle  Drachme**; 
iyxtX^  J91V  6Qaj((Artt^.  — 
(pfl  die  passendere  Wort- 
j  Vat.  st.  i(pfi  ^taaety.  — 
iQXos^  (tff'Tgl.  c.  26  1.  8. 
s  Vat.  hat,  wurde  dem 
nicht  entsprechen.  — 
vyai  Infin.  der  Bestim- 
e    iTQttnoyjo    ^oytviiy 

ixofjiiaay  X^C^a&ai  5, 
vn^fÄil^ay  nXivaai  6,  50, 
uaAoxoV  zu  2,  18,  3.  — 
di  aus  1.  7  wiederholt: 
33,  2  u.  d.  krit.  Bem. 
1.  —  nagä  nivit.  ravg 
ks  yao  niyjf.  yavs  xai 
K  tqiaXQyxa  jdXayxa 
y  fArfVos,  Diese  seh  wie- 
hat erst  durch  Madvig's 
besserung  und  treffliche 
ihr  Licht  erhalten,  indem 
Qia  der  Hss.  (im  Vat 
^anz)    xqidnoyxa    ge- 


schrieben hat  Der  Ausgleich  (i/io- 
Xoyia)^  zu  dem  Tissa^hernes  sich 
verstand,  bestand  dann,  dass  er 
den  55  pelop.  und  syrakus.  Schiffen 
(c.  26,  1)  den  Sold  von  vollen  60, 
also  naga  niyxs  yavg  nXior  (um 
5  Schiffe  mehr  als  wirklich  vor- 
handen waren  d.  i.  auf  55  ein 
Elftel  oder  ca.  9®/o  Zulage)  zahlte. 
Denn  30  Talente  oder  1080000  Obo- 
len  monatlich  reichten  für  60  Schiffe 
bei  einem  Solde  von  3  Obolen  täg- 
lich für  den  Mann  (3  X  200  Mann 
X  30  T.  X  60  Seh.) :  der  Sold  für 
55  Seh.  (X  3  X  200  X  30)  würde 
990000  Ob.  oder  27  Vi  Tal.  betragen 
haben  d.  i.  90000  Ob.  oder  2  Vi  Tal. 
weniger  im  Monat,  oder  3000  Ob. 
für  den  Tag  d.  i.  für  den  Mann 
(55  X  200  «r  11000)  *V»o  od.  ca. 
9V  weniger,  als  er  bei  der  Zah- 
lung von  30  Talenten  monatlich  für 
55  Schiffe  erhielt  Gegen  Madvig's 
Erklärung  wird  jeder  andere  Ver- 
such, auch  der  von  Böckh  Sthh.  1, 
383  zurücktreten,  der  von  der  un- 
haltbaren Annahme  ausgeht,  nagä 
nivxf.  yavs  könne  je  auf  fünf 
Schiffe  heissen.  —  13.  xai  xoXs 
aXXoi^ — ldi(fo  ro.  Dieser  Zusats 
nimmt  auf  eine  etwa  später  ein- 
tretende Veimehning  der  Zahl  der 
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80  Tov  d^  avrov  /ecjuci/yo^  rolg  iv  if}  Sdfitp  'A^rjyaloig 

nQoaafpiyiAivcLL  yctq  rjoav  xal  oixo&ev  alkai  vijeg  nivti 
xal  jQiaxovta  xal  azQarrjyol  Xagfiivog  xal  SrQOfAßixi^^Q 
xal  EvxTTJfiwv,  xal  vag  and  Xlov  xal  %ag  akkag  naaag 
^vayayovreg  ißovkovto  diaxXriQioodftevot  inl  fikv  t)j5 
MiXijjii)  Tip  vavTiXif  l(pOQiiiiv ,  ngog  de  trjy  Xlov  xal 
2  vavrixov  xal  Trelov  nifi^^ai,  xal  iTuoirjaav  ovTwg'  Srgofi" 
ßixldrjg  fikv  yaq  xal  ^Ovofiaxl^g  xal  Evxrtjuwv  TQiaxovta 
vavg  ^'x^yT€^  xal  twv  lg  MllriTov  Ikx^ovrwv  xiXliav  onXi- 
TcJf'  fiigog  äyayovteg  iv  vavalv  bnXiiaywyoig  Inl  Xlov  10 
Xaxovrtg  tnXeov,  ol  d^  alkoi  iv  2dfiq)  fiivovteg  %iaaaqo^ 
xal  Ißdofifjxovta  vavalv  i&akaaaoxQarovv,  xal  InlnXovg 
tfj  MiliJT({)  inoiovvTo, 


pelop.  Schiffe  Bezog :  der  Sold  der- 
selben soll  ebenfalls  auf  3  Obolen 
für  den  Mann  und  den  Taff,  mit 
einem  Aufschlag  Ton  ^/m  oder  V>i 
berechnet  werden,  xccra  rby  avtoy 
Xoyoyj  nach  demselben  Yerhiltniss. 
ididoTo  das  imperf.  der  zu  befol- 
genden Ordnung:  „wurde  bewil- 
ligt." 

80»  Inzwischen  war  die 
Zahlder  attischen  Schiffe  in 
den  ionischen  Gewässern  auf 
104  gestiegen.  IndemsieSa- 
mos  zum  Standquartier  mach- 
ten, wandten  sich  30  dersel- 
ben unter  Strombichides 
und  andern  Führern  gegen 
Ghios,  die  übrigen  bedroh- 
ten Miiet. 

l.  toU  -^Jid^iiyaioif:  der  Dativ 
ist  durch  den  parenthetischen  Satz 
{nQoaaq)iyfiiyai  TfCay)  herbeiffe- 
führt,  wird  aber  im  Fortschritt  der 
Periode  1.  5  hjyayttyovxis  ißov- 
Xoyjo  nicht  wieder  aufgenommen: 
eine  ähnliche  Anacoluthie  findet  sich 
1,  72,  1.  Im  Vat.  ist  sie  durch 
die  Gorrectur  ol  iy  rn  ZufÄifi U&tj^ 
yaioi  beseitigt.  Vielleicht  wird  sie 
noch  einfacher  durch  Streichung  des 
yao  gehoben:  dadurch  würde  1.  2 
xai  otxod-iy  und  1.4  »al  tdgano 


Xiov  in  richtigen  Zusammenbang 
gebracht.  Diese  Verbindung  mosi 
unter  allen  Umständen  angenom- 
men werden.  —  3.  I^t^o fißiyid^s, 
der  schon  c.  15,  1  mit  8  Sdiiffeo 
ausgesandt  war,  scheint  noch  eia- 
mal,  um  andre  herüberzofühiea, 
nach  Athen  zurückgekehrt  zu  sein. 
Herbst  a.  a.  0.  S.  53  nimmt  zwei 
verschiedene  Strategen  des  Nameoi 
Strombichides  an.    Vgl.  zu  c  54, 3. 

—  4.  tiiff  ano  Xlov,  welche  unter 
Leon  und  Diomedon  die  Ghier  hart 
bedrängt  hatten  c.  24, 2.  —  5.  {vm- 
yayoyits:  sie  führten  damit  ans, 
was  Phrynichtis  c.  27,  4  gerathen 
hatte.  —  ^mtxXtjQtaadfiUfi,  ein  öf- 
ter angewandtes  Verfahren:  TgL 
6,  42,  1  und  62,  1.  —  6.  i^  rao- 
rtx(^,  nur  mit  Schiffen,  was  zor 
Blockade  genügte,  während  ftftM 
Ghios  1.  7  Landungstruppen  mitge- 
nommen wurden:  jenes  itpo^fuU, 
im  Präsens  der  Dauer,  dieses  nifi- 
tpai,  Aor.  zu  rascher  Ausiühraoff. 

—  7.  xa/ mit  Torantretendem  Vera, 
„und  in  der  Thaf":  vgl.  4,  26,  6. 

—  8.  Onomakles  vgl.  c.  25,  !• 

—  9.  TfSy  h  M.  iXd^otrrioy  /lAMir 
onXiTtSy  c.  26,  1  und  27,  6.  7- 
11.  Xm^oytiff,  „wie  das  Loos  0^ 
getrofien  hatte«:  vgl.  6,  62,  1.  - 
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*Ö  d'  jioTvoxog  (ig  totb  h  rfj  Xlip  ii;vx€  öia  t^v  Sl 
ngodoaiav  Tovg  ofujgovg  xarakeyöiiievog,  %ov%ov  (nkv  kni» 
oxeVf  iTteiörj  rja^ero  rag  te  ^eta  Qriqi^ivovg  vavg  17x01;- 
aag  xal  ra  /tegl  xf^v  ^(Hfiaxlccv  ßektlo)  ovra^  Xaßiav  dk  2 

5  vctvg  rag  %e  IleXonovvriaLixiv  dena  xal  Xlag  öixa  ävaye-  . 
%aiy  xal  TCQoaßaXiov  ürekefp  xal  ovx  khav  Ttaginkevaev 
ifcl  Kka^ofisvdg,  xai  kxiXevev  avrdiv  tovg  %a  Idd-rivalvav 
q>QOvovv%ag  äyoixi^ea^ai   ig  zdv  Jaq>vovvta   xal  TtQoa^ 
XU^QBly  0(ploi '  ^vvexileve  di  xal  Ta/iwg,  ^ItDvlag  vjcagxog  3 

10  (3y.  (ig  d^  ovx  larjxovov ,  nQoaßokrjv  noitjaofievog  %jj 
Ttokei  Ovar]  äT€ixiaT(p,  xal  ov  dvvd^evog  iXelv,  ärtinkev^ 
CBr  äv€fi(i>  fisycik(^,  avTog  (nhv  ig  Ooixaiav  xal  Kvpirjv, 
ai  dh  akkai  vrjeg  xaTf^gav  ig  tag  inixeifAivag  talg  Kka^ 


12.  biinX  0  tf  hat  Krüger  nach  Bek- 
ker*8  Yerinuthung  richtig  herge- 
stellt  St.  ininXovy  der  Hss.  vgl.  c. 
27,  4.  38,  5  u.  44,  3. 

Die  30  Schiffe  tod  I.  9  und  die 
74  von  1.  12  machen  zusammen 
104  athenische  Schiffe :  die  sncces- 
sive  von  Athen  ausgesandten  (c.  15 
1.  12  u.  13  8+  12,  c.  19,  2  16, 
c.  23,  l  10,  c.  25, 1  48  und  c  30,' 1 
35)  belaufen  sich  auf  129.  Die  Dif- 
ferenz zwischen  beiden  Gesammt- 
zahlen  wird  von  Herbst  (R.  d.  Alk. 
S.  54)  theils  von  einer  Zahl  Hopli- 
tenschüTe  (c.  25, 1),  theils  von  einer 
vorherigen  Aussenduoe  nach  dem 
Hellespont,  von  Arnold  von  dem 
Abzug  der  Areiver  c.  27, 6  herge- 
leitet. Völlige  Sicherheit  ist  schwer- 
lich zu  gewinnen. 

81«  Astyochus  macht  mit 
peloponnesischen  und  chii- 
schen  Schiffen  einenStreif- 
zug  an  der  ionischen  Küste, 
aod  ^eht  nach  vergeblichen 
Angriffen  auf  Pteleon  und 
Klazomenae  inPhokaeaund 
Kyme  vor  Anker. 

1.  Toi€  vgl.  c.  24,  6.  —  dia 
T^y  nqodociavy  wegen  des  beab- 
sichtigten  Yerrathes.  —  2.  xara- 
Uyi(fO-ai  Med.   für   seine  Zwecke 


vgl.  7,  31,  5.  —  Tovrov  inia^sy, 
„er  hielt  damit  inue**:  über  die 
Gonstruction  zu  2,  76, 2.  —  3.  rap 
fÄtiä  Gf^Q.  xti,  vgl.  c.  26,  1.  — 
4.  tä  TttQi  Trjr  h>f*f**  ßiXjiut  oyra, 
besonders  durch  die  Sicherung  von 
Milel  c.  27  und  die  vom  Tissapher- 
nes  erlangten  Subsidien  c.  29.  17 
^/ufAtt^ttt  im  collecüven  Sinne,  die 
Buudesgenossenschaft,  wie  1,  19, 1. 
2,  7,  3.  —  6.  fliiXioy,  iccj^o^  iy 
T^  'Eqv&qoi^  c.  24,  2.  —  8.  h 
Toy  Jttfpyovyxa  vgl.  zu  c.  23,  6. 
Die  Athener  hatten  die  Führer  der 
oligarchischeo  Partei  johs  aixiovs 
T^s  anoardatw^,  dahin  verwiesen : 
Astyochus  will  das  Verhältniss  um- 
kehren: zu  nQoa}(ü)Qtiy  aq)ici  ist 
jovs  KXaCofAiyiovs  im  Allgemeinen 
zu  verstehn.  —  9.  ^naQj^os  zn  c 
16  a.  E.  lonien  gehört  zu  der 
lydischen  Satrapie.  Tamos  erscheint 
auch  bei  Xeoophon  Anab.  1,2,21. 
—  10.  nQoaßoXr,y  hat  Stahl  rich- 
tig für  iaßoXriy  hergestellt,  das  mit 
dem  Dativ  rg  noXti  unverträglich 
wäre.  71^  ooßoXriy  nouia^ai  s.  v.  a. 
TiQoaßdXXiiy  c.  35,  3.  —  11.  ovaij 
arciyiaroi,  wie  die  vorderasiatischen 
Staate  überhaupt  seit  den  Perser- 
kriegen :  vgl.  3,  33, 2.  —  12.  Mfii^ 
fiiyiXi^  vgl.  6,  104, 2.  —  13.  ini- 


48 


THUCYDIDIS 


^ofievalg  vijaovg  MaQa&ovaaav  nal  Ilijktiv  xal  J^yptovo- 
4  aav.  %al  oaa  vTte^inBito  aiio&t  TtHv  KXa^ofievitov^  ^fjtiQog  II 
ififiBlvavreg  dia  rovg  dvijtiovg  oxtw  ra  fikv  dirjQnaaav  xa2 
ivYiXwaav ,  xä  öi  iaßako^evoi  aninXsvaav  ig  Oiixaiaf 
82  xal  KvfATiv  wg  ^Aarvoxov.  ovrog  d^  avtov  irxav&a 
Aeaßiiov  Ag>ii€vovvTai  TtQiaßetg  ßovXofievoi  av&ig  ano- 
GTrjvac  xal  avtbv  fiiv  rteid'ovoiv,  c^^  d'  oY  re  KoQh&ioi 
xal  ol  akkoi  ^vfiftiaxci  aTtQo&vjnoi  fjaav  dia  %b  n^6%eQW 
aqxxXfia,  aqag  enkei  knl  r^g  Xlov.  xal  ;f€£/iaa^«ftafifr  5 
xort  nkavrj^siacüv  twv  vewv  vctbqov  aq>ixvovrTai  aUai 

2  akkod^Bv  ig  tijv  Xlov.  xal  fiera  rovto  IleddQiTog ,  %6fi 
TtaQUov  TtBtjj  ix  T'qg  MiliJTOv^  yevo^evog  iv  'Egv&Qälq 
iianegaiovtai  avrog  ts  xal  ^  argarid  ig  Xlov  vn^Qxof 
d'  avTfp  xal  ix  rwv  nivre  veiHv  otgaTcditai  vnb  A'aJLxi- W 

3  diiag  ig  7cev%axoalovg  ^vv  onXoig  xataXeKp&dvreg,  htay- 
yelXo/iiiviov  di  rivwv  Aeüßliav  rfjv  artoaxaaiv,  rtgoatpigei 
T(^   TB  ÜBdaQlrq)  xal  xolg  Xloig   6  'AoTvoxog  vov  Xoyoy 

—  5.  tnXii  (Impf.):  auf  der  Fahrt 
werden  sie  von  dem  Sturm  über- 
fallen und  zerstreut:  wie  das  durch 
den  Zasatz  xtti  nXayfjSeiaßy,  den 
nurVat,  aber  völlig  der  Sache  ge- 
mäss bietet,  ausgedrückt  wird.  Es  be- 
kommt dadurch  das  folgende  c^qpor- 
yovyrai  aXXat  ßXXo&ty  sein  volles 
Licht.  Der  Schol.  bezweckt  mit  seioer 
Erklärung  dtaonaQBtacSy  vnh  /ci- 
^öivof- dasselbe. —  7.  Pedaritas, 
der  für  Ghios  bestimmte  lakedfimo- 
nische  Statthalter  c.  29, 5.  —  ritt 
naQimy  ttcC'J  entsprechend  dem 
obigen  anoatilXovai  7t€(s  /<^?' 
'EQv&QÖjy,  und  ebenso  wird  i.  S 
die  aiQaiia  von  dem  Trauer  Ufiig- 
yov  inixovQixoy  zu  verstehn  sein 

—  9.  iy  ^QvS^Qaiff:  *Egv&gai  die 
ionische  Stadt  zur  Unterscheidang 
von  der  böotischen  *Egi^&gat:  n 
3,  24,  2.  —  9.  vn^Q^oy  avr^: 
ausser  den  mitgebrachten  Troppea 
waren  schon  für  seinen  Dienst  Tor- 
banden  die  c.  17, 1  hoplitenmassif 
ausgerüsteten  pelopon.  Schiftoann* 
Schäften.  —  1 3.  roy  Xoyoy  (koyws^ 


xtifAiyaSi  c.  17,  3.  —  14.  Maga- 
i^ovffffay,  jQv/dovaffny:  über  die 
Accentuation  zu  c.  26,  3.  vgl.  Steph. 
Byz.  s.  v.  jQvuovaaa  yijao^  7ai- 
yittf.  Oovxvdtdrjs  oydot],  —  15. 
iaa  vrti^ixetTo,  „was  dorthin  in 
Sicherheit  gebracht  war**:  vgl.  1, 
137,  3.  —  17.  iaftaXe/Jiyoi  (Vat. 
unrichtig  iaßaXX.),  „sie  brachten  es 
auf  ihre  Schilfe.- 

82.  Sein  Wunsch, aufs  neue 
einen  Abfall  von  Lesbos  zu 
unterstützen,  stösst  aufWi- 
derstand  bei  den  Verbünde- 
ten und  dem  lakedämoni- 
schen Befehlshaber  auf 
Ghios,  Pedaritus. 

2.  ßov^outyoif  wie  hautig,  auf 
die  Gesandten,  statt  auf  die  Ab- 
sendenden bezogen.  —  av9ic  (das 
Vat.  allein  hat)  nach  dem  ersten, 
von  den  Athenern  c.  23,  H  unter- 
drückten Versuch.  —  ,3.  oi  rt  Ko- 
Qiy&ioi  xal  ol  aXXoi  ^v/Lt/n.,  die 
einen  Theil  der  Besatzung  der  21 
Schiffe  von  c.  10,  2  ausmachten. 
—  4.  nTtqo^vfioi  hier  und  4, 86,  3. 
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(ig  XQ^  naQayevofiivovQ  valg  vavalv  anoaTrjaai  rtjv  uii- 
16  aßov  fj  yag  ^v^inaxovg  nXelovg  aq>äg  i^eiv  rj  Tovg  ^A^rj- 
valovg,  ijv  vi  aqxxXXwvTai,  xaxwaeiv.   ol  ö^  ovk  ia^xovov, 
ovöi  zag  vavg    6  üeödgitog  %(pri   %uv  Xlwv  avrtfi  tcqo» 
7]a€iv,     xdxeivog   laßdv   rag  re  t(ov  Koqivd^ltjv  nivze  88 
xal  ^xTrjv  MeyaQlöa   xal  filav  ^Egiaiovida  xai  ag  avtdg 
Aaxijyixag  e^coy  rjld'ev,  Hjclei  inl  r^g  MiXi^tov  ngog  ti}v 
vavagxlocv,  nolXä  äTceiktjaag  %oig  Xloig  ^   firjv  fi^  im- 
b  ßori&^aeiv,  ijv  ri  diotviai.    xal  ngooßakwy  KixtQvxip  r^g  2 
^Eqv^Qaiag  ivrjvklac^to.    ol  d^  and  %i}g  2d^ov  i/i&rjvaloi 
inl  r^v  Xlov  nXiovteg  Tjj  atqaii^  xal  avTol  ix  rov  iftl 
^dtBQa  X6(pov  dulQyovTog  xa^wQfilaavro ,  xal  iJiektjd'e' 
aav  diXtjXovg,   il^ovofjg  dk  nagd  IleöaglTov  inb  vvxra  3 
10  iTtiavoX^g   (ig  ^Egv&galuv  avögeg  alx^dhaioi  ix  2dpiov 
inl  ngoöoalijc  ig  ^Egv&gdg  ijxovaiv  dcpeiiiivoi  ^  dvdyeTai 


ngoatfiQ€ty ,  „Vorschlag  machen, 
Antrag  stellen'' :  vgl.  1, 57,  5. 3,4, 2. 

—  15.  ag)ä^  nicht  mitBekk.in  aq)iU 
zu  indem:  vgl.  zu  6,  49, 2.  7, 21, 3. 

—  16.  ijr  ti  atpdXXitit^Tai  ol  IltXo» 
noyyijaioi  sc. —  17.  o  v  <fi  rä^  ravr, 
auf  welche  Astyochus  als  Nauarch 
wohl  Anspruch  zu  haben  glaubte; 
aber  Pedaritus  verweigerte  sie  ihm 
als  aQxtoy  von  Ghios :  c.  2S,  5.  — 
ngoi^atiy  seltner  als  nqorlaia&aix 
Tgl.  Herod.  1,  24.  3,  134. 

88.  ErfolgloseOperationen 
des  Astyochus  und  Pedari- 
tus. 

1.  Jas  Tüiy  KoQiy^iuty  niyze: 
mit  so  vielen  Schiffen  also  waren 
sie  bei  der  Rüstung  von  c.  10,  2 
betheiligt:  vgl.  c.  32,  l.  —  3.  ij^toy 
^X^iy  Yat.  Die  übrigen  ^k&ty  ^x^*^ 
wie  c.  8,  1.  27,  4  und  auch  sonst 
gewöhnlich.  £s  waren  nach  c.  23,  t 
4  Schiffe.  —  nqos  tijy  yavagxiay, 
um  nunmehr  das  ihm  übertragene 
Amt  anzutreten:   c.   23,  1.  26,  1. 

—  4.  ^  fi^y :  die  Drohung  in  Form 
einer  eidlichen  Betheurung :  4,  S6, 1. 

—  5.  KtoQvxip  zu  c.  14,  1.  —  6. 
üi  dnb  T^s  £d(Aov^A&r^y,  mit  den 

Thocydides  VIU. 


30  Schiffen  von  c.  30,  2.  —  7.  xai 
avioi,  «gleichfalls **,  gehört  zu  xa^ 
utQ/ÄicayTo,  das  dem  iytjvXiaaxo 
des  Astyochus  entspricht.  Dieses 
richtige  Verständniss  ergibt  sich 
aber  erst  aus  Krüger's  Emendation, 
der  diiiqyoyxos  statt  ^uiqyoyto 
schreibt  und  das  xai  vor  xa&atQf^, 
streicht  —  ix  tov  ini  &axiQa, 
auf  der  entgegengesetzten  Seite, 
nämlich  des  Korykos- Vorgebirges ; 
Xoipov  duiQyoyTOf,  indem  eine  An- 
höhe die  beiden  Flotten  Von  ein* 
ander  trennte  und  sich  zu  sehn 
hinderte:  xal  iXtX^^€oay  dXXijXovgj 
und  in  der  T hat  blieben  sie  sich 
gegenseitig  verborgen.  —   10.  c5r 

^EQv&Qaitoy  aydqis atpufjiiyoi. 

Da  die  Erythräer  seit  ihrem  Abfall 
von  Athen  (c.  14,  2)  auf  pelopon- 
nesischer  Seite  Dienste  leisteten  (c. 
16,  l),  so  müssen  Einige  von  ihnen 
in  einem  Zusammentreffen  mit  den 
Athenern,  vielleicht  vor  Milet  (c. 
25,  3)  in  Gefangenschaft  gerathen 
sein.  Diese  wurden  von  denAthe- 
nern  nach  Hause  entlassen  (a^c«- 
fÄiyoi),  in  der  Hoffnung,  dass  sie 
dort  einen  für  sie  günstigen  Um- 
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b  ^iavioxog  ev&vg  ig  tag  ^Egv-^gag  naliv,  aal  naga  to- 
4  aovTov  lyivexo  av%i^  firj  Tteginaaelv  %olg  ui&rjyaloig.  dio- 
nXevaag  äk  xai  6  IleäaQtTog  ngog  cturov  mal  aya^i^Tifaoy- 
veg  Tcr  Ttegl  laiv  äoxovvnav  ngoätdotai,  wg  tivgov  ana»  is 
inl  awTrjglijc  rwv  av&gwTtwv  ix  ir^g  2d^v  Ttgotpaaia^if, 
dnokvaavTeg  rfjg  ai%lag  artinkevoav,  6  fikv  ig  rr^v  XLov 
o  dh  ig  TTjv  MiXTqrov  ixofilad-ri,  äansQ  dievoelTO. 
S4  ^v   TOVT(p    dk   xal  iq   %dhf  IdSTjvalwv   (ngatia  talg 

vavalv  ix  %ov  Kwqvxov  TtBQiTtXiovaa  xa%^  iigylvov  im- 
Tvyxdrei  rgiai  vavai  tüv  Xlayy  fiaxQaig,  xal  äcTceg  slxof, 
idovreg  idlwxov  xal  x^i^icJy  t€  fiiyag  iTtiylyvevai  xal  ai 
fiev  twv  Xiwv  iioXtg  xaiatpBvyovaiv  ig  xbv  ki/xiva^  al  di  & 
Twv  ^&rjvalwv  al  fikv  fidkiora  oQfii^aaaai  rgeig  dia^ii- 


schwuDg^  bewirken  würden.  —  11. 
arayerai  6  ^AaTvo^og  -  naXiy:  er 
war  von  Ghios  kommend  an  der 
Westseite  des  korykischen  Vorg^e- 
birges  angelaufen,  und  entging,  da 
er  sich  nach  Erythrae  nördlich  fah> 
rend  zurückwandte,  den  Athenern, 
die,  von  Samos  kommend,  an  der 
Ostseite  vor  Anker  gegangen  wa- 
ren. —  12,  ntxQa  roaovxoy  iyiysro, 
vgl.  zu  3,  49,  4.  4,106,4.  7,2,4. 
8,  76,  4.  —  13.  dianXivaag  —  xal 
draCiTijifayjtg:  das  Subject  des 
Satzes  erweitert  sich  im  Fortschritt 
desselben:  ähnliche  Ungenauigkei- 
ten  1,  18,  2.  39,3.  49,4.  2,54,2. 
—  15.  anay  wie  unser  «das  Ganze^: 
vgl.  2, 45, 2.  —  16.  ix  r^g  Sa/iov 
mit  (711  atjrrjQiif  verbunden,  im 
Sinne  der  Befreiung.  —  ngog^nai- 
a&iy:  dass  jene  Gefangenen  den 
Athenern  nur  trügliche  Verspre- 
chungen gemacht  hatten,  um  loszu- 
kommen.— 18.  ixo/ulad-f!  darf  nicht, 
wie  Kr.  meinte,  fehlen.  Astyochus 
fuhr  weiter,  während  Pedaritus  zu- 
rückkehrte. Der  Unterschied  musste 
nach  dem  gemeinsamen  nninltv- 
aav  durch  ein  neues  Verbum  aus- 
gedrückt werden. 

34»  Eine  atheni  sc  he  Schiffs- 
abtheilong  verlor  in  Verfol- 


gung chii  scher  Schiffe  durch 
einen  heftigen  Starm  drei 
Schiffe,  welche  bei  GbioB 
strandeten:  die  übrigen  fuh- 
ren nach  Lesbos. 

1.  fi  rdiy  'Ad'.  OTgatid  vgl.  c 
33,  2:  indem  sie  um  das  korrki- 
sche  Vorgebirge  sieh  nordwesüidi 
wandten,  gelangten  sie  zu  dem  wett- 
lichsten Vorsprung  des  ery  thraischeo 
Gebietes,  dem  Vorgebirge  Arginoo 
oder  Argennon  bei  Strab.  14  p.  644 
j.  Gap  Blanc.  —  3.  xal  t»&iK^ 
ilyoy,  ISoyjis  iöitaxoy:  ich  habe 
diese  Herstellung  der  Stelle  nach 
Stahl's  überzeugender  Darlegoog 
(Symb.  philol.  Bonn.  p.  393)  auf- 
genommen. Vat.  liest:  cdf  cliftr, 
tdiatxoy^  die  übrigen  Hss.  wont^ 
Woyrtg  idiatxoy.  Beide  L^arten 
sind  durch  Verkennung  der  echt 
Thuk.  Wendung  tSartsQ  cl/«^- 
iöffoxoy  entstanden :  vgl.  c  41 1. 16o. 
zu  1,  134,3.  —  4.  x^ifuoy  fjiiyaf:  die 
wiederholten  Stürme  ent^^recha 
der  späten  Jahreszeit:  vgl.  c.  29,  !• 

—  5.  al  Tüiy  jid-rjyaiufy  al  ftiy  — i 
8.  al  cf*  aXXai ;  das  Ganze  und  die 
Theile  in  gleichem  Gasus.  —  6. 
oQ/uay  absolut:  „sich  beschleunigeiii 
in  der  Fahrt  sein**:  vgl.  4,  10^  3. 

—  7.  ixTiinzfiy,  Tom  Stranden  der 
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QOV%ai  %ai  linnimovai  nqoq  ttjv  fcokiv  taiv  Xiwv,   xal 
ävÖQeg  ol  fikv  allaxovtat  ol   ö^  äTio^ijoKOvaiv,  al  d^    * 
äkkai  Kataq>€vyovaiv   ig  %6v    vno   rip   Mi/tiavTi    kifiiva, 

10  OoivixovvTa  xaXoviiBvov,     kvtev&ev   ö^   votbqov   lg  r^y 
^iaßov  xa-dvQiÄiaafievoL  naQsaxevd^ovTO  ig  tov  reixiofiov. 

!Ex   di   T^g  IleXonovvijaov  rov  avzov  x^'-M^'^og  ^In^  S5 
TtoxQOTrjg  b  ulaxedaifioviog  ixnkevaag  öixa  fikv  QovQlatg 
vavolvy  (iv  rjQX^  JwQUvg  6  Jtayoqov  %qlxog  aitog,  ^if 
de  ^axwvixfj,   fic^  ök  2vQaxoal(jc,   xaTajtXai  lg  Kviöov 

b  1^  d'  äq)eOTi^x€i  ijörj  vnb  Tiaaaq)iQvovg.     xal  avrovg  ol  2 
Iv  %fj  Mtlfj^ifi,  (ig  ija^'OVTOy  IxiXevov  %aig  fiikv  ^fiiaeiaig 
fdiv   vewv    Kviöov    (pvXaoastv,    xaig    öh    negi    Tgioniov 
ovoaig  %ag  an^  ^iyv7ztov  okxäöag  TtgoaßaXXovaag  ^vi^ 


Schiffe:  7,  71,  6.  74,  2.  —  9.  Mi- 
ro a  8  gewöhnlich  der  nördliche  Ge- 
birgszug auf  der  weit  vortretenden 
Halbinsel  von  Erythrae:  hier  auch 
das  südlich  von  der  Stadt  sich^hin- 
ziehende  Gebirge,  sonst  Korykos 
genannt:  denn  der  Hafen  Phoe- 
nikus  liegt  südlich  von  Erythrae: 
Liv.  36,  45.  —  10.  xaXovfAtyoy 
fehlt  im  Vat.  und  ist  vielleicht  zu 
entbehren.  —  \\.  h Tor  r^c/icTjUoV: 
diese  bisher  nicht  erwähnten  Fe- 
stuDgsarbeiten  beziehen  sich  ohne 
Zweifel  auf  den  Plan,  gegen  Ghios 
loit  Belagerungswerken  vorzugehn, 
der  c  38,  2  in  Ausfährung  gebracht 
wird. 

85»  Kämpfe  um  den  Besitz 
von  Knidos  und  des  triopi- 
schen  Vorgebirges  zwischen 
peloponnesischen  und  athe- 
nischen Schiffsabtheilun- 
gen. 

l.«il  ip  pokrales,  der  Lakeda- 
moDier,  erscheint  c.  99,  1.  107,  2 
wieder.  —  Thurische  Schiffe  in 
der  peloponn.  Flotte  beweisen,  dass 
inThorii  seit  1, 33, 5  ein  Umschwung 
zu  Sparta's  Gunsten  eingetreten  ist: 
Grote  7,  394.  —  3.  f^t^  di-fii^  di: 
auffallende  Wiederholung,  wofür  xal 
fAtf  zu  erwarten  war,  vielleicht  ist 


das  eine  Glied  nur  nach  dem  an- 
dern conigirt.  —  5.  vno  Tiaaa- 
(piqyovs  schon  von  Paulmier  rich- 
tig verbessert  statt  ano  der  Hss. 
Kruffer  (hist.  phil.  Studien  2,  197) 
vertheidigt  zwar  ano  mit  Hinweis 
auf  c.  109,  1.  Allein  dort  bezieht 
sich  das  i^tnsnTotxiffay  avtov  ol 
(fQovQoi  auf  spätere  (c.  S4,  4)  Vor- 
gänge. Hier  wenden  sich  die  Pelo- 
ponnesier  nach  Knidos,  weil  sie 
wussten,  dass  es  sich  von  atheni- 
scher Herrschaft  freigemacht  hatte; 
und  das  war  auf  Tissaphernes'  Be- 
trieb (vTio)  geschehn.  —  6.  oi  ir 
Tj  MtXijjtp,  die  peloponn.  Befehls- 
haber, ehe  Astyochus  angelangt 
war  (c.  36, 1),  Therimenes  und  viel- 
leicht Alkibiades.  —  7,  n^Qt  TgiO' 
nioy  ovaais  gehört  prädicativ  zu 
(pvXaaaay  und  ist  mit  ixiXivoy  zu 
verbinden :  sie  sollten  sich  am  trio- 
pischen  Vorgebirge  (nördlich  von 
der  Stadt  Knidos)  aufhalten  und  dort 
die  von  Aegypten  sich  der  Küste 
nähernden  Getreideschiffe  (wie  zu 
erwarten,  athenische:  nqoaßaXkity 
wie  c.  12,  l.  14,  1 :  hier  np  Tqio- 
niifi  zu  verstehn)  wegnehmen.  Nach 
der  Ausführung  dieses  Befehls  heis- 
sen  sie  l.  11  al  im  jf!  Tgtoniifi 
tpgovQovcai  mit  attributivem  Par- 
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Z  kafißdveiv*  iari  dh  %b  TQioniov  axQa  Tvjg  Kvidlag  nqoi- 
Xovaa,  jinoXküivoq  Uqov.  7cv&6fievoi  ök  ol  l^i^yaloi  10 
%a\  nlevaavreg  Ix  rrjg  Safiov  Xa^ßavovoi  %ag  iitl  %if 
TQionlifi  (pQOvqovaag  i^  vavg'  ol  d'  avdgeg  inogievyov- 
aiv  i^  avTiSv.  xal  fierä  tovto  lg  ti^v  Kvldov  xavanlev' 
oavreg  aal  ngoaßakovxBg  rfj  nokei  aTBixLoTffi  ovatjj  6X1' 

4yov  elXov.    r^  d'  vaT€Qai(jc  avd'ig  TCQoaißaXXov ,  xal  wg)i 
afiSivov  gfQa^afiivüßv  av%fav  vno  vixra  xal  ineiaeJi^^of' 
t(ov  avtolg  xwv  ärco  rov  TqiotcIov   Ix  vaiv  vetay  diaqnf- 
yovTiov  ov%id^  ofioiwg  %ßhxjtzov^  äneX&ovreg  xal  djid- 
aavreg  rrjv  rwv  Kvidlwv  y^v  ig  rijv  Sdiiov  äniftXevacnf, 

86  ^Yno  dk  rov  avrdv  xQOvov  Idarvoxov  fjxovrog  ig  %r^v 

MlXr]%ov  inl  %6  vavnxov^  ol  üeXoTtovvijacoc  evnoQwg 
%Ti  elxov  ixTcavia  rd  xard  %b  atgaronedov  xal  yoQ  fu- 
a&og  ediöoTO  aQxovvtwg,  xal  rd  ix  zrjg  ^Idaov  fieydXa 
XQTi^axa  öiaQTtaa&ivra  vTtrjv  xolg  aTQaTiai%aig,  o2t€  Mi-^ 
2  Xijaioi  TCQO^vfÄwg  vd  rov  TtoXifiov  €q>6Q0v '  nqbg  dh  tbf 
Tiaaaq>iQVtjv  idoxovv  ofiwg  %oig  neXoTtovvrjaloig  al  ngw- 


ticip.  —  11.  TiXevcayiBi*  ix  t^c 
Sdfjiov,  schwerlich  mit  der  ganzen 
Zahl  von  74  Schiffen,  weiche  c.  30 
a.  E.  bestimmt  waren  ininXovg  tß 
MiXi^iifi  noula&ai.  Wie  viele  Schiffe 
jetzt  vor  Knidos  operirten,  erfahren 
wir  nicht.  —  12.  If ,  die  ^/niaiuxi 
der  obigen  12.  —  14.  nqoaßaXoy- 
Tis  hier  vom  Angriff  wie  c.  10,  4 
und  oft,  —  dttiricKf  ovarj  vgl. 
zu  c.  31,  3.  —  oXiyov:  zu  4,  124 
1.  8.  —  15.  TiQoaißaXXoy,  Imperf. 
vom  erfolglosen  Versuch.  —  17. 
6iaqivy6yj(ay,  da  sie  glücklich 
durchgekommen  waren  nachdem 
&no(pivyny  1.  12.  —  19.  dni- 
nXtvaay:  sie  kehrten  zurück  wie 
c.  79,  5.  6. 

86.  Die  Peloponnesier,  un- 
zufrieden mit  den  Bedin- 
gungen des  ersten  Bündniss- 
vertrages mit  Tissaphernes, 
erlangen  einenzweiten  gün- 
stigem von  ihm. 


i.  *Aaiv6xov  h  itiy  MiXtjrov^ 
wohin  er  c.  33  a.  £.  ixofiiad-tt*  — 
2.  ini  10  yavTtxoy  d.  i.  n^oc  ripr 
yavagyiay  c.  33^  1.  —  3.  xal  yh^ 

Qoy,  parenthetische  Begründung  des 
vorigen;  wogegen  ngoc  dk  rbr 
Tisaawigyfjy  den  Gegensatz  bildet; 
darnacn  war  die  Inlerpunction  n 
ändern.  —  4.  fjiia&os  icfAfortvon 
Tissaphernes,  nach  der  Debereii- 
kunft  von  c.  29,  2.  —  Ix  ri^f  1c- 
aov  vgl.  c.  28,  3.  —  5.  vnny  der 
seltnere  Ausdruck  (5,  87, 4)  für  dtt 
gebrauchlichere  vn^ofi,  das  aber 
nicht  mit  v.  Herw.  auizaüehme»  iit 
—  6.  noof  (f£  Toy  Tufcatpiftmir 
insbesondre  dem  va  xarä  ro  9r^- 
Tonidoy  entgegengesetzt :  die  fioaa- 
zielle  Lage  war  zwar  befriedigeoi; 
aber  die  politische  bedorfie  der 
Besserung.  Die  grammatische  Vtf- 
bindung  mit  at  ngmai  Ivr^z« 
ist  durch    die   Voranstdlang  ge- 
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Tai  ^v&^xai,  al  TtQog  Xakxiöia  yevo^evai,  iväeelg  slvat 
xa2  ov  TCQog  acpäv  /lälXov,  xal  äiXag  ^tl  &rjQifiivovg 

10  naQovTog  inolovv '  xai  eialv  aide ' 

,,Bvv&^xai  ^ayteäaifiovicDv  mal  twv  ^vfifiax^ov  ngog  87 
ßaaiXia  ^äQBiov  nal  rovg  naidag  xovg  ßaailiiDg  ycal 
Tiaoaq>iQV7iv,  OTtovdag  elvai  xal  q)illav  xarä  rdde  *  OTCoar; 
Xfagoi  xolI  nokeig  ßaailiwg  eial  JaQtlov  rj  rov  Ttcnqbg  2 
5  r^oav  fj  TtJV  nQoy6v(ov,  inl  rovrag  firj  Mvat  inl  jtoXifKp 
firidh  xaxip  firiöevl  iiijre  ^axedaifiovlovg  fii^rB  rovg  ^vfi- 
fiaxovg  rovg  ^axeöaifiovltav ,  fÄTjdk  q>6Qovg  itQaaaea&ai 
ix  t(oy  TcoXetov  tovrcov  fiijTe  ^axeöai/iovlovg  fjii]TB  xovg 
^f^fidxovg  xaiv  ^axedaifiovlwv  firjdk   Jaqeiov  ßaaikia 

10  fÄfiök  (av  ßaaikevg  Sqx^^  ^^^  ^axeöaifiovlovg  firjdk  xovg 
^vfÄfidxovg   Uvai  inl  TtoläfUfi  fUfjök  xax(p  fAtjdevL     rjv  di  3 
xi  öifüvxat  ^axeöacfiovioi  rj  ol  ^vfifiaxoi  ßaatkitag,   ij 
ßaaikevg  ^axeöatfiovitov  rj  xiov  ^vfAfidxo)v,  o  xi  $v  nei- 
d-woLV   dkkrjkovg,   xovxo   noiovoi    xakcug    l'^^^v.     xov   dk  4 

15  nokefiov  xov  Tvgdg  ^A&rjvalovg  xal  xovg  ^vf^/^dxovg  xoivfj 
dfJLq>oxiQOvg  Ttokefxeiv'   rjv  dk  xaxdkvaiv  noiwvxai,  xoivfj 


lockert,  doch  leicht  zu  verstehn.  — 
8.  al  ngog  X,  yty.  vgl.  c.  17.  18. 
—  9.  ov  nQog  afpdüy  f^äXXoy,  ^ 
Ttffoc  TiücawiQyov^  seil.  —  in 
BfigifA.  naqoyxos  einzig  richtig  aus 
Yat  für  ini.  Er  war  noch  an- 
wesend, und  die  Uebergabe  des 
Gommandos  noch  nicht  erfolgt.  — 
10.  inoiovv,  das  Imperf.  wie  4, 65, 
2  inoiovvTo  ri^y  hfxoXoyiay  und 
4,  16,  1  iyiyyoyjo  anoydai  rot- 
ttidt,  mit  Bezug  auf  den  von  nun 
an  göltigen  Vertrag. 

87.  Die  Urkunde  des  zwei- 
ten Vertrags  zwischen  dem 
Perserkönige  und  denLake- 
damoniern. 

2.  tovc  naiöag  xovs  ßac*  von 
Bekk.  verbessert  statt  rot;  ßaat" 
Aiwr,  was  gegen  den  Sprachgebrauch 
verstösst,  der  dem  ßaütüvc  vom 
Perserkönig  den  Artikel  nicht  ge- 
stattet  Aach  1. 5  hat  Bekk.  fA^di 


richtig  geschrieben  st.  /uifrc,  da 
keine  Gorrelation  stattfindet.  Die 
Hss.  sind  hier  wie  1.  9  u.  11  und 
an  ähnlichen  Stellen  ungenau  und 
unzuverlässig.  —  5.  inl  javxas  f^h 
iiycti  xjk.  Diese  neue  Bedingung 
erkannte  das  ßesitzrecht  des  Königs 
nicht  so  unbedingt  an,  wie  die 
frühere  c.  18,  1 :  ßaaiXitog  iaroi. 
Auch  überliess  der  neue  Vertrag 
den  Persern  die  Sorge,  die  Ein- 
künfte nicht  den  Athenern  in  die 
Hände  fallen  zu  lassen.  Eben  so 
lässt  1.  13:  S  ri  ay  nd&toaty  dXX, 
—  xaXdif  i)^tiy  der  gegenseitigen 
Beurtheilunr    des    casus    foederis 

5 rosse  Freiheit  Vor  Allem  war 
ie  Verpflichtung  zur  Soldzahlung 
(1.  17  0710017  (f'  ay  -  ßaatXia  naqi- 
Xfiy)  ein  für  die  Peloponnesier  wich- 
tiger Zusatz,  während  die  gegen- 
seitiffe  Hülfleistung  nur  auf  Defen- 
siTfille  beschrankt  wurde  1.  19  ff. 
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i^q)OTiQOvg  noiela&ai,  OTtoat]  d^  Sv  atQcnia  Iv  rf}  x^Qf 
T^  ßaaikiiDg  rj  ^BTanB^xpaixivov  ßaoikitag^  njv  danavrjv 
6  ßaoiXia  TtagixBiv.  rjv  öi  rig  riov  rtoXeiov  OTtocai  ^i;»- 
i-d-ewo  ßaaiXel  Inl  ttiV  ßaaikiwg  Xtj  ^foi^av^  rovg  akkovg  % 
xijkveiv  xai  af.ivvetv  ßaaikel  xctrcr  to  dvvarov'  xat  f^v 
%ig  Twv  iv  tfj  ßaailicog  x^QV  V  ^^VS  ßcioilevg  Sgxei  im 
TfjV  ^axBÖacf^oviiDv  )'f]  rj  xwv  ^v^fidxtov,  ßaaiXevg  xüh 
kvHü)  Kai  dfivvirü}  nard  ro  dvvarov,^ 

88  Merd  dh  Tcevrag  rag  ^vvdi^xag  QriQi^ivrig  fihv  Tta^a- 

dovg  ld(nv6x({)  rdg  vctvg  anonXiwv  iv  x^XrjTi  dq)avi^e%äi, 

2  ol  d'  ix  rfjg  Aiaßov  ^Ad^vaioi  rjör^  diaßeßrjxoTsg  ig  njy 
Xlov  ri]  CTQaTi^  xai  ugaTOvvreg  xal  yfjg  xal  d-akdaar^g 
JBXq>Lviov  irelxitov,  x^Q^ov  aXXtog  re  ix  rfjg  yr^g  xagn-i 
Qov  xal  Xtfxivag  %x^'*^  ^^^  ^^S  ^^*'  ^^^'^  rtoXetag  ov  ttoIv 

3  dnixov*   ol  öh  Xloi  iv  nollalg  ralg  jcglv  [ndxaig  TveTtkrjy' 
(.livoi,   xal   allcog  iv   ocpiaiv  avroig  ov  ndvv  sv  diaxBl- 


'—  22.  Die  X^Q^»  ^^^^  ßaat^v^ 
aQ^ii  umfasst  die  griechischen 
Küstenländer,  auch  wenn  sie  nicht 
im  factischen  Besitz  des  Königs 
waren:  dieser  wurde  somit  ver- 
pflichtet, den  von  dort  ausgehenden 
den  Peloponnesiern  feindlichen  Be- 
wegungen zu  wehren. 

88»  Der  lakeddmonische 
Befehlshaber  Therimenes 
kommt  auf  der  Heimfahrt 
ums  Leben.  —  Die  Athener 
bedrängen  Ghios,  das  sich 
durch  innere  Zwistigkeiten 
schwächt  und  aus  Milet  keine 
Hülfe  erlangt,  aufs  äusscr- 
ste.  Gegen  Milet  bleiben 
ihre  Unternehmungen  er- 
folglos. 

2.  cmonXiiav  —  iitpaviCixai :  der 
absichtlich  unbestimmte  Ausdruck 
beweist,  dass  nie  eine  Kunde  über 
den  Tod  des  Ther.  ans  Licht  ge- 
treten ist.  iv  xiXrji  deutet  an, 
dass  er  sich  auf  einem  kleinen 
Schiffe  in  so  später  Jahreszeit  gros- 
ser Gefahr  aussetxte,  und  das  Part. 


praes.,  dass  Thuc.  einen  Unfall  lor 
See  für  sicher  annahm.  ~  3.  •< 
ix  Tfjs^  A.  *Ad->jyaioi:  vgl.  c.  84 
a.  E.  Die  bekannte  Prolepsis  tod 
1,  8,  2.  2,  92,  7.  6,  6t,  7.—  ^cTij 
ducßißtixÖTif  (Perf.)  zeigt,  dass 
nach  dem  TtagtaxivaCoyto  einige 
Zeit  verflossen  ist,  in  welcher  iet 
Uebergang  nach  Chios  ausgeföhit 
wurde.  Das  unentbehrliche  lg  und 
das  nicht  leicht  zu  entbehrende  xai 
vor  yijg  hat  nur  Vat.  —  5.  JdUpi- 
yioy,  wonach  noch  jetzt  der  porto 
Delfino  in  der  Nähe  der  Hauptstadt 
seinen  Namen  hat  —  ^x  r^f  yfs: 
der  Artikel,  den  Vat.  hier  hiotn- 
fügt,  ist  wohlbegründet,  weil  die 
Beziehung  auf  die  bestimmte  näcb- 
ste  Umgebung  vorliegt:  ^^on  der 
Landseite.** —  7.  taig  ngly  fAij^iitc 
bezieht  sich  auf  die  schon  weiter 
zurückliegenden  (daher  ntnhfyfd- 
yoi  Perf.)  Vorgänge  von  c.  24,  3, 

—  8.  xäi  äXXwg,  „und  ausserdem.* 

—  ovnayv,  „keineswegs"':  o^ ver- 
neint nicht  Tfdyv,  sondern  nmr9 
verstärkt  das  ov:  vgL  c.  1\,1,  9tkf 


i 
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fuvoi,   aXXa   xal  rwv  fiera  Tvdiug  %ov  ^Itovog  tjdt]  VTtb 
10  üedaglTOv  in'  ctrrixiOfjKp  Te&vedirwv  xal  Tfjg  äkia/g  tco^ 
kewg  xoT*  avayKrjv  ig  oliyovg  xaTexofiivrjg  inonitag  dict- 
KBifjievoi  äH'^loig  iqavx^^ovy  xal   ov%^   ccvtoi   dia  tavxa 
ovre  ol  iiBxd  IleöaQlTov  iftixovgoi  a^iofiaxot  avTolg  iq>aL- 
vovro.  ig  ^ivrot  t'^v  Mllrjtov  %7ie^noVy  yiEliiortBg  aq>Loi  4 
\h  %6v  Haxvoxov  ßorid'elv*  wg  6'  ovx  iai^xovev,  imatiiXei 
7C€qI  ccvrov  ig  ttjv  ^axedfxlfAOva  IledaQvtog  wg  ädixovv'- 
Tog,    xal  za  fiev  iv  Tfj  Xltp  ig  tovto  xad'eiOTTjicei  TOlg  5 
'^'^vaioig'   al   ä'   Ix  vrjg  Sa/Ltov   vrjeg  amolg  iTcLnXovg 
(xkv  inoiovvTo  %alg  iv  rfj  Miki]T(py   inei  ök  ju^  avravd^ 
20  youv,  avaxfoQOvvTBg  naXiv  ig  ti}v  Saftiov  '^avxce^ov. 


beiPlato:  Tbeaet.  p.  150  c.  Phileb. 
p.  51,  1.  —  9.  ztoy  jU£Tce  Tvditüg 
z€9-y{(6T<oy:  das  Nähere  ist  nir- 
gends erwfihnt.  Ohne  Zweifei  hat 
der  neue  lalcedämonische  Archon 
Pedaritus  (c.  28,  5)  die  von  Astyo- 
chus  nicht  zu  Ende  geführte  (c. 3t ,  1) 
Uotersuchung  der  Vorgänge  von  c. 
24, 6  wieder  aufgenommen  und  ein 
strenges  Gericht  geübt.  Die  Ver- 
muthung,  dass  der  hier  genannte 
Ion  der  in  diese  Zeit  fallende  Dich- 
ter Ion  von  Ghios  (Bernh.  gr.  Litt. 
G.  2  S.  594  f.)  sei,  berulit  nur  auf 
der  Namensgleichheit  —  11.  h 
Aktyovf  hat  Stahl  mit  Recht  nach 
Dobree's  Vermuthung  für  h  oXiyor 
geschrieben.  Nur  h  oXiyovf  ist 
Th.'s  regelmässiger  Ausdruck  zur 
Bezeichnung  der  oiigarchischen  Yer> 
ftssung«  sowohl  von  der  Einführung 
(5,  81,  2  if  oXiyov^  fiäXXoy  xati- 
arrjijay.  8,  53,  3  <r  oXiyovi^  f^aX- 
Xoy  ras  aQvas  noitjaofuy.  89,  2 
ig  oXiyovs^  llX^ely)^  wie  auch  von 
dem  Bestände  2,  37,  1  (fia  to  fjLri 
if  6Xiyovgy  dXX'  h  nXfioyag  oixttr 
und  so  auch  a.  u.  St.,  wo  xar^c- 
a^ae  wie  1,  17  1.  8.  3,  107,  2.  6, 
10, 3,  das  in  einer  Lage  Festgehal- 
tenwerden bezeichnet,  ic  oXlyor 
hat  nirgends  eine  Beziehung  auf 
staatliche  Verhaltnisse.  Richtig  er- 
klärt SchoL  dyayxaCof4iyiif  6k$yetQ' 


reZa&ai.  —  dujoceif^iyot  nach  wenig 
Zeilen  (1.  8)  wiederholt  macht  den 
Eindruck  einer  nicht  revidirten  Re- 
daction.  Nach  c.  63,  2  hätte  es 
i^oyTi^  heissen  können.  —  13.  av- 
ro/V  Ifpaiyoyio^  sie  sahen  klar, 
dass  sie  einen  Kampf  nicht  wagen 
durften.  —  15.  ovx  iai^xovey,  wie 
er  c.  33,  1  gedroht  hatte.  —  iaa- 
xovetyy .,  auf  etwas  hören",  vorzugs- 
weise mit  der  Negation:  3,  4,  1. 
4,  110,  1.  5,  22,2.  50,1.  6,31,3. 
32,  3.  86,  4.  —  inufriXXii  s.  v.  a. 
inufToXtiy  nifÄTiti:  vgl.  7,  14,  4. 
8,  99,  1.  —  17.  ^f  tovio  xa&eiüTij- 
xcc:  vgl.  c.  68,  1  ro  nqayfAa  or^ 
rgonip  xaxiirifi  ks  Tovro.  Unge- 
wöhnlich ist  der  Dativ  joU  ^A^n- 
yaioKy  der  sich  an  die  in  h  rovro 
liegende  Bedeutung  ^l,  htiTtjisiwg 
anschliesst.  —  18.  inlnXovf  inoi- 
ovyro,  wie  es  c.  30,2  angeordnet 
war.  —  19.  insi  {ineidij  im  Vat. 
ist  verschrieben:  die  historische 
Gonjunction  verträgt  sich  nicht  mit 
dem  Optativ)  6e  f^tj  ayjaydyouy: 
die  Unbestimmtheit  der  im  itera- 
tiven Optativ  enthaltnen  Fälle  mo- 
tivirt  die  Part.  ^  nach  inti,  wie 
2, 15,  1  Bach  onoTt.  Im  Nachsatz 
entspricht  das  Participium  Prae- 
sent.  dyt^a}QovytK  dem  in  die- 
sem Falle  regelmässigen  Imperfec- 
tnm. 
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2x  dk  rijg  Jlelonovvijaov  h  r(p  avT(p  x^^f*^^  ^ 
%(p  0agvaßd^(p  [vno]  KakXiyeitov  tov  Meyagiwg  xal  Ti- 
fiayogov  %ov  Kv^ixr]vov  nqaaaivTwv  nagaanevaa-d^elffai 
vnb  ^axeäaifiovliDV  kTvtä  %al  einoai  vrjeg  agaoai  inXwf 
Inl  ^Iwvlag  *  negi  ^klov  Tgondg,  xal  aqxiav  IniTtkei  avtm  5 

2  ^Avtiad^ivrig  Snagriarrig.  ^viTte/iXpav  ök  ol  ^axedaifio- 
vioi  xal  ivöexa  avdqag  2nag%ia%uiv  ^v^ßovXovg  uiarvoxfpj 
(ov  elg  Tjv  ^ixag  6  ^AgxBaiXaov.  xal  eXgtiTo  aurolg  ig 
Milrjrov  äq>ixofi^yovg  %wv  re  aXktov  ^vvBniftikea&ai  jj 
fiikkei  agiara  i^eiv,  xal  rag  vavg  ravrag,  ij  avTceg  ^10 
nkeiovg  rj  xal  iXaaaovg,  ig  xbv  'EiXijaTrovTov  dg  Oagva- 
ßatov,  rjv  doxfj^  anonifATteiv ,  Kliagxov  rov  ^Pafiq>iov 
og  ^winkei  agxovra  ngoard^aviag ,  xal  ^Aorvoxov^  rjf 
öoxfj  Tolg  ^vdexa  dvdgaai,  Ttaveiv  Tijg  vavagxlag,  i4y%i- 
a^ivrj  de  xa^iaxavai '  ngbg  ydg  rag  %ov  üeöaglTOv  im-  \h 

3  OToXdg  v7t(jinT€vov  avrov,  TtXiovoai  ovv  al  vrjeg  ano 
Maliag  Ttekayiai  Mr]X(p  rcgoaißaXkov  y  xal  nsgiTvxbneg 
vaval  dixa  Id^rivaltuv  rag  rgeig  lafißavovai  xevdg  xal 
xaraxaiovai,   fieTct  dh  tovto  deöioreg  /i?}  al  diaq>vyovaai 


89»  Eine  neuausgerüstete 
Flotte  der  Lakedämonier 
▼  on  27  Schiffen,  aof  welchen 
sichaach  11  lakedämonische 
Syrobnlen  zur  Untersuchung 
des  Standes  der  Dinge  ander 
asiatischen  Küste  befanden, 
nimmt  denAthenern  bei  Me- 
los  3  Tridren  und  langt  auf 
einem  Umweg  in  Kaunus  in 
Karlen  an. 

2.  Ka^iytirov  -  nQaaaoyrofy, 
wie  c.  6,  1  und  8,  t  berichtet  ist. 
vno  ist  vor  KaXX.  irrthOmlich  ein- 
gefugt: die  Ausrüstung  selbst  ge- 
schah, wie  auch  gleich  gesagt  wird, 
vno  AaxidaiiLtoyiay,  auf  Betrieb 
jener  Abgeordneten,  nQaa<r6yTioy 
tcvTtSy,  —  5.  inhtXei  nach  dem 
Vat.  für  Tulg.  inXii:  vgl.  4,  11,2. 

—  7.  $vf4ßovXovf:  vgl,  zu  2,  85, 1. 

—  8.  Lichas  schon  aus  5,22,  2. 
50,  4.  76,  3  bekannt.  —  9.  a<p§- 


xofAiyovs:  v.  Herw.  verlangt  poH 
tarn,  breve  intervallum  dfpucofä- 
yois:  vgl.  indess  1,53,  1.  2,11,7. 
4,  20,  3.  8,  8,  2.  —  inifiiXta&ar, 
über  die  Form  (nicht  in i^tXtia^oi) 
zu  6,  54,  6.  —  10.  ovrac,  gerade 
diese  27.  —  12,  KUaQj^oy  —  nQoc- 
xcc^ayxas  vgl.  c.  8,  2.  —  15-  iwr*^ 
imayaii  v.  Herw.'s  Vorschlag  ar- 
T  i  xa^iaToytti  zu  schreiben  ist  gau 
fiberflössig.  —  n^oV,  secundum  d.  i. 
hier  propter  „in  Folge  von*:  vgl. 
1, 140,  1.  6,34,7.  —^17.  nMyua 
s.  u.  a.  (fccir  Tov  neXayovf  3, 33,  !• 
Auch  c.  44,  3.  60,  3.  101,  1.  — 
nQoaißaXXoy  ziehe  ich  aus  Vat  der 
vulg.  nQocißaXoy  vor:  zur  wiri[- 
liehen  Landung  (Aor.)  kommt  t» 
nicht.  Dagegen  ist  1.  23  der  Aor. 
xar^Qay  des  Vat.  vom  Einlaufefl 
in  den  Hafen  einzig  richtig  statt 
xttTJQoy  der  andern  Hss.  —  18. 
rite  rg^k:  Aber  den  Artikel  zu  c 
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20  twv  ^A&qvaltjv  Ix  Tijg  MrjXov  vr^eg,  otcbq  iyiveto,  fitjvv^ 
owoL  Toig  kv  rij  2df4(p  rov   InlnXovv   avtaiv,   TCQog  rrjv 
KgrJTijv  nlevoavTeg   xal  fckelio  rov  Ttkovv  dia  q>vXaxrjg 
fCoirjaafi€voi  ig  ti^v  Kavvov  rfjg  ^AaLag  naTtjgav,   kvrevd-ev  4 
dij  (ig  iv  äaq>aX€l  oyreg  dyyeUay  BTtefinov  Irtl  vag  Iv 

35  tfl  Miki]T(p   vavg  rov  ^v/HTtaQaxofÄia^fjvai.     ol   dk  Xloi  40 
xal  IleöaQiTog  xard  rov  avrov  XQOvov  oväk  ^aaov,  xaineQ 
diafdiXkovrOy  rov  Idorvoxov  Ttifixpovreg  äyyikovg  i^^iovv 
aq>loi  TtoXiOQxov^ivoig  ßorj&fjaac  anaaaig  raig  vaval  xal 

b  fi^    nsQuÖBlv   rijv  /neylarr]v   rmv   iv  ^liavl(jt   ^fifiaxidtov 
TtoXBiav   Ix  re   &akaaorig  glQyofÄivrjv  xal  xarä   yrjv  A^- 
areiaig  nog&ovfiivrjv»    ol  yag  oixirai  rolg  Xioig  noXkol  2 
ovrsg  xal  /hl^  ye   TtoXei  Ttkrjv  Aaxeäaifiovl(ov  nXelaroi 
yevofievoi  xal  Sfia  diä  rb  Tclrj&og  j^oAcTTCiiT^^a^g  iv  raig 

10  iidixiaig  xoXato^evoi,  dg  i^  argarid  rwv  'A^rjvalcDv  ße- 
ßaicog  eöo^e  /tierd  relxovg  lÖQva&ai,  ev^g  airofiokitf  re 


15  1.  9.^—  19.  «I,  das  Vat.  vor 
dtag)vyovaai  auslässt,  wohl  nicht 
zu  enibehren.  —  20.  orreQ  iyiyfjo : 
vgl.  c.  41,  4,  ebenso  1,  60,  5.  — 
22.  diä  (fvXax^f,  „anter  steter 
Achtsamkeit  auf  ihre  Sicherheit'': 
vgl.  zu  4,  30,  2.  —  23.  r^c  'Aaiag. 
Es  liegt  nahe,  die  bestimmtere 
Bezeichnung  r^g  Kaqiag  zu  ver- 
muthen  (v.  Willamovitz  im  Hermes 
12,  366  A.  52).  Doch  hat  Th.  die 
allgemeine,  ^Aaia^  auch  4,  75,  2 
dem  thrakischen  Festland  und  5, 1 
der  Insel  Delos  gegenüber,  wie  hier 
der  Insel  Kreta.  —  25.  rov  Ifvfji' 
na^axofÄiff&^vai,  ^um  in  ihrem  Ge- 
leite längs  der  Küste  (nach  Milet) 
zu  fahren."    Vgl.  die  krit.  Bem. 

40.  Die  Ghier,  von  den 
Athenern  aufs  Aeusserste 
bedrängt,  senden  immer 
dringendere  Bitten  um  Hül- 
fe an  Astyochus,  der  sich 
endlich  entschliesst,  ihnen 
beizustehn. 

1 .  Oi  de  Xloi  xal  77.  vgl.  c.  38, 4. 
—  3.  ni/i^ßayreg,  das  ich  ans  Vat. 
aufgenommen  habe,  ist  bedentongs- 


voller  als  die  vulg.  nifjtnoyjfs,  weil 
es  bestimmter  auftritt:  „da  sie  trotz 
seiner  fortgesetzten  Zögerung  {dia- 
uiXXoyra)  Boten  an  ihn  geschickt 
tiatten."  —  5.  ^/Ujua/icfoiy  TroAccuy 
vgl.  zu  c.  7  a.  £.  —  6.  ix  ^aXuaffri^ 
auch  3,  18,  5;  gewöhnlich  ohne 
ix:  vgl.  1,  67,  4.  141,  4.  2,85,1. 
3,  86,  3.  5,  49,  l.  8,  24,  6.  76,5. 
—  7.  ol  yaq  oixirat  xri.  Nach 
Tbeopomp  bei  Athen,  p.265  b.  haben 
die  Ghier  zuerst  unter  den  Hellenen 
gekaufte  Sclaven  in  grosser  Zahl 
gehalten.  —  8.  {niq  yi  nokei\  die- 
selbe Verschärfung  des  Superlativs 
wie  1,  80,3.  3,  39,  l.  —  9.  ;faÄ«- 
ntütiQOic:  über  die  Form  zu  1, 130, 
1.  —  (y  Ttttf  adutiais,  et  xt  aii- 
xoiey  Ppp.  —  10.  ßeßaio}^  l(fo|€ 
fÄträ  Tsi^ovc  idQvad^ai :  die  Sclaven 

Slaubten,  dass  die  Athener  sich 
urch  die  Befestigung  von  Delphi- 
nium  {f4€Td  vgl.  1,  70,  8.  3,38,  5i 
für  immer  auf  Ghios  festgesetzt 
hatten,  und  alsbald  (ivd-vg)  liefen 
viele  zu  ihnen  über.  —  avxofAoXitf 
XOfQily  zu  vergleichen  mit  n^to- 
ßiiq  iirai   1,  90,  1.  —    12.  ini- 
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IxdQTiaav  ol  TtoXloi  ftgog  avTovg  xal  ra  nXelaxei  xana 
3  imatd^evoi  r^v  x^Q^^  ovroi  ^dgaaav,  icpaaav  ovv  XQf\- 
vai  ol  Xloij  ^wg  Hi  kknlg  xal  övvardv  xiakveai,  rci^c- 
^o^ivov  %ov  jB^rptviov  xal  drekovg  ovrog  xal  argaronidif  i$ 
xal  vavalv  iQv^arog  ^el^ovog  TtQoaneQißaiXo^tivov^  ßorj- 
^ijoai  acpioiv.  b  dk  j^arvoxog  xaintQ  ov  diavoovfievog 
öiä  TTiv  TOTS  aTveilijv,  (og  kviga  xal  xovg  ^v/nfioxovg  ngo- 
41  &vfiOvg  Svrag,  Sg^rjTo  ig  rb  ßorjd'elv.  h  Tovzq}  dk  Ix 
TTJg  Kavvov  naQaylyverat  äyyella  (ti  al  inra  xal  etxoat 
vrjeg  xal  ol  twv  ylaxadaifiovltav  ^vfißovloi  Tcdgeiat'  xal 
vo^iaag  Ttavra  vatega  elvai  taXka  TtQog  %b  vavg  re  Zitwg 
&aXaaaoxQaToi€v  (jtaXkov  roaavtag  ^vfATtaQaxofiiaai ,  xal  & 
Tovg  ^axeöaifiovlovg,  ot  fjxov  xardoxonoi  avrov,  aaqfa- 
kwg  TTegaiw&rjvai,  evdvg  dtpelg  ro  kg  t'^v  Xlov  MnXei  ig 
2  Tiqv  Kavvov.  xal  ig  Kiav  Ti)y  MegoTvlda  iv  T(p  rcagdTth^ 
dnoßdg  i:riv  t€  nokiv  dreixiorov  ovaav  xal  vtco  oeiafdOVt 
og  avToig  ^tvxb  (Jtiyiarog  ye  dii  wv  fxeixvtifXBd-a  yevofievog,  lO 
^vjimeTCTüJxvlav  ixTcog&ei,  raiv  dvd^gcjnwv  ig  rd  ogrj  rtt- 

^fmuQaxofAiaaty  eig^entl.  ,im  Ver- 
gleich zu  dem  Geleiten'',  d.  i.  s. 
V.  a.  Tov  ^vfjtnaQttxofÄtoai ,  wie 
der  Schol.  nach  dem  comparatiTen 
voTfQa  erklärt.  Meineke  (Herrn.  3 
p.  373)  Tergleicht  den  ähnlichen 
Ausdruck  bei  Soph.  fragm.  327,  5 
xSari  nqog  ra  /^^^ra  d^tjToiot 
rakXa  devtega,  doch  ist  deshalb 
nicht  an  unserer  Stelle  dsvTiga  ßr 
das  gleichbedeutende  Zartga  xa 
lesen.  Gntprechend  ist  das  Iaido. 
nihil  priuSf  antiquiut  habere,  Gc 
ad  Farn.  11,  5.  ad  Att  4,  1.  Veü. 
2,  52.  —  6.  xatdaxonoi  avrov, 
prädicatiT  s.  v.  a.  ontas  xatatn»- 
noUy  ttvTov,  ad  ipsius  aeHonei 
explorandas  Portus.  —  1,  xh  k  i 
TTiv  Xiov^  nXiiy  sc.  aus  dem  fol-  1 
genden  hiUi,  —  8.  Migonisy  de 
ältere  Name  der  Insel,  den  aadi 
Strabo  15  p.  686  als  Beinamefl 
kennt.  —  9.  vno  atur/iod  zu  dem 
passivischen  hJfJtnlnti»,  —  10.  av- 
rofr,  Tofr  Kiotf  sc.  —  12.  ual  ri*' 


arafdipos^  rrjy  ;jrcü^fti/,  da  sie  ge- 
naue Ortskenntniss  besessen.  —  14. 
jitj^i^ofjtivoVyngoaniQißaXXofÄivov'. 
die  partt.  praes.  in  prägnanter  Be- 
deutung: „während  beides,  die  Be- 
festigung von  Delphinium  und  die 
Anlage  einer  grössern  Umwallung 
für  die  Truppen  und  Schiffe,  noch 
in  Arbeit,  nicht  ausgeführt  wäre." 

—  17.  öiavQiiaS^ait  im  Sinne  ha- 
ben, willens  sein:  vgl.  1,  1,1.  52,2. 

—  rriv  TOTt  an.  c.  33,  1.  —  18. 
TtQod-vfAovg  oyTac  sc.  ßotj^ily. 

41«  Vorher  aber  sucht  er 
sich  mit  den  27  lakedämoni- 
schen Schiffen  in  Kaunus  zu 
vereinigen,  und  da  er  in 
Knidus  erfährt,  dass  20  at- 
tische Schiffe  unter  Ghar- 
minus  in  dieserGegend  kreu- 
zen, wendet  er  sich  gegen 
diese. 

2.  nttQttyiyvijai,  iv  MtXiJTip  seil. 

—  4.  Ttayra  tarega  elyat,  n&yra 
ir  dtvrig^  slyai.  Schol.  —  ngo^  rb 
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qyevyoTwv,   y.ai  Ttjv  j^ai^ay  xaradgojiiaig  Xelav  iftoielxo, 
TtXrjv  rcSv  ikev&igwv '   rovxovg  dk  atplei.    ix  dk  Ti^g  Koj  3 
äq>ix6fievog  ig  Trjv  Kvlöov  vvxrog  ävayxaCerai  vfto  twv 

Vb  Kvidliav  TtaQCLivovvTCDv  ^rj  ixßißdoai  %ovg  vavtag,  ahV 
äüTtSQ  elxe  nXelv  ev&vg  inl  rag  tcüv  it^&rjvalwv  vavg 
eXxoaiv,  äg  tx^^  Xag^lvog,  elg  rtüv  ix  Sd/nov  agcerrjywv, 
iq>vkaaa€  ravrag  rag  krcrcL  xal  bXxooi  vavg  ix  rr^g  Tle- 
XoTtovvrjaov  Ttgoanleovaag ,  itp^   aaneg  xal  6  ^Aaxvoxog 

20  TtaQiTtXei.    iTCv&ovro   dk   ol   iv  %fj  Sd/dqß   ix  xr^g  MrjXav  4 
xov   ItcItiXovv   avxtjv,   xal   tj    (pvlaxrj   x(p  Xagfilvip   tvbqI 
x'^v  2v/nrjv  xal  XdXxrjv  xal  ^Poöov  xal  tcbqI  xijv  AvxLav 
1JV*   i]öri  ydg   rja&dvexo   xal  iv  xfj  Kavv(p  avaag  avxdg, 
iftinXet   ovv   äanBQ   elxe   fCQog  xfjv  Sv/htjv   6  itiaxvoxog  42 
Tcglv  Exrtvaxog  yevia&ai,  eX  ncog  neQikdßoi  Ttov  fiBxeii- 


XioQtty  &n  itjy  Ti  noXiy  1.  9  an- 
geschlossen. Xiiay  noitia&ai  s.v. a. 
\f{iCtc9^aif  wozu  triv  ^bigay  als 
Object  hinzutritt.  Eben  so  c.  62,  2 
aydQano&a  aqnayiiy  noiticdfÄtro^. 

—  13.  ntpUi  haben  hier  alle  Hss. 
vgl.  zu  2,  49,  2  (Stahl  schreibt  auch 
hier  n  tp  Ui).  —  Kyido^  war  c.  35,  l 
von  Athen  abgefallen,  und  suchte 
daher  den  Athenern  Gefahr  zu  be- 
reiten, zugleich  aber  auch  die  La- 
kedämonier  von  sich  fern  zu  hal- 
ten. —  14.  ayayxaCtrai,  er  Hess 
sich  von  ihnen  dazu  bestimmen,  so 
dass  m  Ußißaaai  sowohl  hierzu 
wie  zu  naQttiyovyTüjy  gehört.  — 
TtagaiyovyTtoy  pradicativ:  «indem 
sie  ihnen  vorstellten.*"  —  1 6.  äamQ 
€lx€  durch  iv&vf  als  Ausdruck  der 
Beschleunigung  verstärkt:  zu  1, 
134,  2.  —  17.  ttxooiy  ergänzend 
nachgestellt  s.  v.  a.  fixoaiy  oloac 

—  XttQfÄiyo^  c.  30, 1.  —  19.  n^oa- 
nXtovaas  prädic.  „als  sie  heran- 
führen." —  i(p*  acntg,  um  sich 
mit  ihnen  zu  vereinigen:  1.  7.  — 
20.  inv^oyTo,  sie  hatten  Kunde 
erhalten,  woran  x  a  c  17  (pvXaxij 
—  ^y  aich  als  unmittelbare  Folge 
anschlieMt:    und   deshalb  hielt 


Gharminus  Wache.  —  ix  r^g  Ifjf- 
Xov  vgl.  c.*39,  3.  —  21.  ntgi  Tt^y 
2vfirjy  xal  XttXxr,y  (diese  kleine 
nordwestlich  von  Rhodus  liegende 
Insel  führt  noch  jetzt  diesen  Na- 
men) xti.  d.  i.  in  den  karischen  und 
lykischen  Gewässern,  was  durch  das 
folgende  ^dtj  yäg  -  airdf  motivirt 
wird. 

42.  Bei  der  Insel  Syme 
kommt  es  zu  einem  Treffen, 
in  welchem  anfangs  die 
Athener  im  Vortheil  sind, 
dann  aber  durch  die  (Jeber- 
zahl  der  Peloponnesier  mit 
Verlust  von  6  Schiffen  zum 
Rückzug  genöthigt  werden 
und  sich  nach  Halikarnas- 
sus  wenden. 

1.  kninXii  hier  nicht  in  der  Be- 
den luns  von  c  39,  1,  sondern  in 
feindlicher  Absicht:  „entgegenfah- 
ren"* wie  4,  124,  4.  —  Syme  nahe 
der  karischen  Küste  auf  dem  Wege 
nach  Kaunus.  —  lacneg  *lx^»  wie 
die  Knidier  c.  41  1.  16  gerathen 
halten.  —  2.  ngly  ixnvaiog  yh- 
yia^ai  auch  3,  30,  1.  4,  70,  2.  — 
TtiQÜiaßiiy,  durch  Umzingelung  in 
seine  Gewalt  bekommen:  im  Th. 
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Qovg  Tag  vavg,  xal  avt(p  verog  te  xal  ra  kx  %ov  ov^a- 
vov   ^vvvi(pBhx  ovta  Tckdvrjotv   tcjv  vscjv  iv  T(p  axoxBi 

2  aal  tagaxrjv  TcaqiaxBv.  xal  iHfia  t^  itp,  öieanaa/Liivov  tov  5 
vavTixov,  xal  tov  (xkv  (pavBqov  rjörj  ovrog  tolg  id&tjvaloig, 
tov  Bvwvvfiov  xiqiag,  tov  ök  akXov  negl  Tijv  vtjoov  Jhi 
Ttlavwfiivov ,  iTtaydyovTai  xarä  Tctxog  6  XaQfilvog  xal 
ol  ^A&Tjvalot  ikdoGoaiv  rj  Talg  eixoat  vavai,  vofiiaavTtg 
8a7t€Q  iq>vXaaaov  vavg  Tag  anb  Ttjg  Kavvov  Tavrag  alvau  10 

3  xal  TtQOGTceaovTeg  evMg  xa%idvadv  tb  Tgeig  xal  xore- 
TQavfuaTiaav  alkag,  xal  iv  T(p  %QY(p  iTtexQOTOvv,  iiixQ^ 
ov  iTt€q>dvr]aav  avToig  nagä  do^av  ai  nlelovg  Tuiv  vBfof 

4  xal  navTaxb^Bv  auBxXrovTo.    BTCBiTa  dk  ig  qwyijv  xara- 
OTavTBg  ^^  (xhv  vavg  anoXXvaaty  Talg   dk  lotTtalg  xcnro-U 
q>Bvyovatv  ig  tyjv   TBVTkovaaav  v^aov,   Ivtbv&bv   dh  ig 

b^XixagvaGGov,    fXBTä  dk  tovto  ol  fihv  JlBloTtovviJGioi  ig 

Kvldov  xardgavTBg  xal  ^vfXfxtyBiGuiv  twv  ix  Tiqg  Kavvov 

kfCTa  xal  bixogi  vBoiv  avTolg  ^v/Arcdoiaig  vtXBvaavTBg  xal 

TQonalov   iv  ttj  Sif^rj    GTrjGavTBg  TtdXiv   ig  T-qv  Kvldov » 

48  xa&ioQfilGavTo.    ol  dk  [dd^valot  Talg  ix  r^g  2dfiov  vaval 


nur  hier:  im  Herod.  8,  106.  — 
3.  f  X  rot*  ovQayov,  proleptisch  mit 
Beiug^  auf  die  folgende  Wirkung. 
rä  —  ^yyyig>€Xa  (das  seltene  Wort 
nur  hier)  oyra,  der  Gebrauch  des 
Partie,  von  3,  20,  1.  4,  29,  3:  der 
durch  Nebel  verdunkelte  Zustand 
der  Atmosphäre;  der  um  wölkte  Him- 
mel. —  4.  nXdytjffi^  im  Th.  nur 
hier.  —  7.  lov  Bvatyvfiov  xigtag 
nachfolgende  Erläuterung:  vgl.  6, 
57,  4.  —  9.  iXdaaoaiy  ij  raig 
iucoai  yavai:  einige  Schiffe  der 
Escadre  (c.  41  1.  16)  waren  also 
fpvXdaaovaai    anderswohin    gese- 

Seil.  —  10.  TttVTug  ist  Snbject, 
antg  —  Kavyov  Prädicat.  —  11.  xo- 
ratgavfAajiCiiy  c.  10,  4.  1,41,4. — 
12.  ky  r<^  hyf''  1, 105,5.  2,89,9. 
—  13.  Ol  TULtiovs  TfSy  yetay,  von 
dem  obigen  aXXo  —  nXaycSfieyoy,  — 
iniq>aiysa&at,  plötzlich  zu  Gesichte 
kommen»  hier  und  c.  44  1.  16  und 


wahrscheinlich  c.  87^  4.  —  15.  toIs 
Xomalg,  also  mit  14.  —  16.  Tnnr- 
Xovaaay :  über  den  Accent  zu  c  26, 3. 
Wegen  dieses  unglücklichen  Treffens 
bei  Syme  wird  Gharminus  von  An- 
stophanes  Thesraoph.  804  verspot- 
tet. —  20.  TQonaloyi  unter  den 
Einwohnern  von  Syme  fand  Boss 
(Inselr.  3,  125)  noch  die  Tradition 
von  einem  alten  Tropäon  vor.  — 
2i.xaO-(OQfiiaayro^  „sie liefen  indes 
Hafen  von  Knidos  ein**:  vgl.  c. 33, 2. 
34,  1.  11. 

48«  Die  sämmtlichen  Schiffe 
der  Athener  vereinigten  sich 
darauf  wieder  in  Samos.  — 
Während  die  peloponnesi* 
sehe  Flotte  zur  Ausbesserong 
ihrer  Schaden  im  Hafen  von 
Rnidos  lag,  traten  die  lake- 
dämonischen  Symbulen  (c 
39,2),  an  ihrer  Spitze  Lickai, 
in  Unterhandlangen  mit  Tis- 
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Ttdaaig,  wg  jja&ovto  %ot  rfjg  vavfiaxLag,  nXevaavTeg  ig 
Trjv  2vfxrjv  xal  inl  (xlv  %b  Iv  Tjj  Kvldtf  vavtixov  ovx 
OQfiijaarfeg  ^  oid^   ixelvoi  ift'  inBivovg,  kaßovreg  dk  Tot 

5  iv  nf}  ^^f^fl   oycevr]  tcjv  vewv  aal  ^WQVf^oig  Tolg  iv  Tfj 
ijTtelQip  TtQoaßalovTeg,  aninXBvaotv  ig  uffv  2afiov. 

^naaai  d^  rjdrj  ovaai  S/ia  iv  %fj  Kvlöq)  al  %(av  TIb-  2 
XonovvT^alcjv  vrjeg  iTteanevd^ovro  re  ei  %t  idei^  xal  Ttqog 
%6v  TiaaaqfiQvrjv  {naqByivevo  yag)  Xoyovg  iftoiovvzo  ol 

10  Mvdexa  ävögeg  zwv  ^axeöaifiovlcjv  tibqI  tb  tüv  tjörj  ne- 
fCQayfiivwv^  bX  %i  fxfi  tJqboxbv  avrolg,  xal  tvbqI  tov  fiOr- 
XovTog  TtoXifioVy    ortf   HQont^  aQiara  %al  ^(xq)OQ(ji%(na 
afKpoxiQOtg  Ttokef^ijaerai.    f^aXiara  öi  6  ^Lxag  ioxortet  3 
Tct  TtoiovfiBva,  xal  rag  anovdäg  ovÖBti^ag,  ovtb  rag  XaX- 

15  %iöiü}g  OVTB  %äg  QrjQifiivovg,  %(pri  xakwg  ^vy%Bla&ai,  akXa 
ÖBivbv  bIvoi  bI  x^Q^S    oarjg  ßaatkBvg  %aX  ol  nqoyovot 

TjQ^aV    TtQOTBQOV,    TOVTTjg   Xtti    VVV    a^KüGBl   XQaTBtV'    {ivtjv 


saphernes,  um  güDstigere 
VertragsbedinguDgen  zu  er- 
langen, trennten  sich  aber 
ohne  Erfolg^. 

1.  ix  T^f  Safiov,  wo  seit  c.  27, 4 
die  Hauplstation  der  athenischen 
Flotte  war.  —  4.  op^uif  dcwr«»  (rich- 
tig: c.  23,4.  34^  1  u.  oft)  nur  aus 
Vat. ;  die  übrigen  h^fxiaavt^s»  — 
•v(f  inflyog  in*  ixtiyov^i  diese 
parenthetisch  eingeschobenen  Worte 
treten  aus  der  Structur  heraus;  es 
ergänzt  sich  zu  ihnen  leicht  cS^- 
uficay:  ähnliche  bequeme  Einschie- 
Dungen  finden  sich  1, 102, 3.  2, 4, 4. 
88,2.  5,68,2.  —  4.  la  inc€v^:  zu 
c.  28,  1.  —  5.  Loryma,  die  von 
Karlen  sQdlich  sich  vorstreckende 
Halbinsel:  Ross  Inselr.  3,  121.  — 
6.  nQoaßaX6yTif,  wie  c  12, 1.  14, 1, 
anders  als  c.  31,  2:  nQoanXivaayxis 
im  Vat.  ist  verschrieben.  —  7.  ana- 
cai  fidrj  ovaai  afiu  kv  ij  Ky,  prä- 
dicativ:  „da  sie  nunmehr  sämmUich 
hier  vereinigt  waren*":  nämlich  die 
5,  mit  denen  Ghalkideus  c.  12,  3 
Torausging,  die  4,  welche  Astyochus 
C.23, 1  mitbrachte  nnd  die  6,  welche 


c.  23,  5  dazu  kamen,  die  33  des 
Therimenes  c.  26, 1,  5  korinthische, 
ein  megarisches  und  ein  hermio- 
nisches von  c.  33,  1,  die  27  des 
Antisthenes  c.  39,  1,  und  wenn 
die  Sikeliotischen  nnd  Italiotischen 
ebenfalls  hier  lagen,  die  22  des 
Hermokrates  c.  26,  1  nnd  die  12  des 
Hippokrates  c.  35,  1,  zusammen 
116  Schiflfe,  wovon  allerdings  einige 
verloren  gegangen  waren,  afia,  das 
nur  Vat.  hat,  ist  unentbehrlich: 
vgl.  4, 30,  4.  —  8.  ineax€vdCoyTo : 
vgl.  6,  104,  1.  7,  1,  1.  38,  2.  — 
9.  oi  iydixa  Sydgtf  vgl.  c.  39, 2.  — 
12.  oT(p  TQontp  c.  indic  fut.  zu 
1,  107,  4.  —  14.  Tff  noiovfAiya, 
der  Gang  der  Dinge,  die  Art^  wie 
die  Sache  bisher  geführt  wurde: 
Vffl.  3,  77,  2.  6,  87,  3.  —  ovr« 
ras  XoAx.  (nur  im  Vat.)  vgl.  c.  18, 
ovr«  TOf  01/^.  c.  37.  —  16.  x^Q^S 
larig  xxk :  vgl.  c.  18,  l.  4,  37, 2.  — 
17.  iyiiy  yaQi  alle  neuern  Herausgg. 
seit  Bkk.  schreiben  gegen  die  Hss. 
iytlyai  yä^,  weil  sie  diese  Worte 
für  die  Ansfflhrung  des  Lichas  zur 
UnterstAtzang  seines  Antrags  hal- 
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ycLQ  xai  vijaovg  aieaaag  naXiv  dovXeveiv  aal  Qeaaakiav 
xal  Ao%QOvg  xai  ta  fJii%Qi^  Boiunüv')  %al  av%^  iXev&egiag 
av  MrjdixTjv  dgx^'^^  ^^ig  "Elltiai  Tovg  ^axedaifAOvlovg  ne- 
4  Qid^elvai,  Higag  ovv  iKsXeve  ßekjlovg  OTtivÖBO^ac  $t;y- 
d-ijxagy  fj  ravraig  ye  ov  XQriaBüd'aii  ovdk  trjg  TQog>rjg 
ItvI  TovToig  deio&ai  ovöiv.  dyavaxTwv  öe  o  fisv  Tiaaa- 
q)iQVTjg  aTtexiigrjaev  äjc*  avrtav  di^  ogyrjg  xal  SftQaxTog, 
4A  ol  ö^   ig  zfjv  ^Poöov,   iTti'Krjgviievofiivüry   and  nov   dvva- 


ten.  Allein  mir  scheint  ihre  Wir- 
kung noch  kräftiger  za  sein,  wenn 
Th.  selbst  in  ihnen  mit  voran- 
gestelltem Verb,  seinen  Unwillen 
äussert:  „denn  in  der  Tbat  lag  in 
dieser  Goncession,  dass  alle  Inseln 
und  ein  grosser  Theil  von  Hellas 
der  persischen  Herrschaft  preis- 
gegeben wäre".  Dem  pers.  Satra- 
pen gegenüber  erscheint  die  Auf- 
zählung der  einst  eroberten  grie- 
chischen Landschaften  wenig  am 
Platze.  Passend  aber  schliesst  sich 
im  Munde  des  Lakedämoniers  Lichas 
an  das  dtiyoy  ttyai  xxk.  das  daraus 
folgende:  xai  uvt^  iXev&eQiaff  ay 
—  roic  Aaxtdai/noyiovg  n€Qi&el- 
yai:  ^(wenn  sie  das  einräumten,) 
würden  die  Lakedämonier  (die  sich 
so  gern  oi  iXivS^egovyitc  rriy  *EX- 
Xdda  nennen;  vgl.  zu  1,69,  t)  den 
Hellenen  das  medische  Joch  auf- 
legen"; ntQi&eiyai  zu  4,87,6.  — 
21.  ivyd-ixas,  ein  Zusatz  aus  dem 
Vat.,  der  dem  Zusammenhang  sehr 
angemessen  ist.  Das  bei  der  ge- 
wöhnlichen Leseart  zu  ergänzende 
anoydag  würde  nicht  higaf,  son- 
dern jqijttg  erfordern,  wie  es  c.  57 
a.  E.  heisst.  —  22.  Tavjaig  yk,  Ivv- 
«>i;xaip  sc.  Auch  hier  ist  die  Be- 
ziehung auf  einzelne  verletzende 
Bedingungen,  die  sogleich  in  dem 
neutralen  in\  zovroi^  zusammen- 
gefasst  werden,  angemessener  als 
auf  die  ganzen  anoydai.  —  24.  dC 
oQyfis  auch  c.  56,  5  u.  6,57,3. 

44.  Hierauf  wandte  sich 
die  peloponnesische  Flotte 
auf  Betrieb   der  oligarchi- 


schenPartei  gegenRhodus: 
und  nachdem  sieioderStadt 
Kamirus  durch  einen  plötz- 
lichen Angriff  grosse  Be- 
stürzung verbreitet  hatte, 
bewog  sie  nach  kurzer  Ver- 
handlung alle  drei  rho- 
dischen  Städte  zum  Abfall 
von  Athen.  Die  Athener,  die 
zuspätkamen,  eszuverhin- 
dem,  beunruhigten  die  Kü- 
sten durch  feindliche  Ein- 
fälle. Doch  behaupteten  sich 
die  Peloponnesier  auf  der 
Insel. 

1.  enucfjQvxivo/uiya)y  ano  tdr 
dvy.  aydQtüy.  Vergleicht  man 
unsre  Stelle  mit  c.  14,  2  ytyofti- 
y(üy  Xoytoy  ano  tov  XecXxidiWj 
6,  28,  1  fÄfjyt>€Tai  ano  /jtixoixio». 
6,  45,  1  dno  Kßy  xaxacxontiv 
aag>jj  iyyiXXero,  5,  82,  4  vangoi^ 
iX^oyrtoy  ngiaßeofy  aito  rtSy  h 
T^  noXii,  4,  70,  2  ra  BoitoTUi 
Tigay/uata  ano  riyoty  nydg£v 
ingdaaero,  so  scheint  es  am  Datu^ 
liebsten,  inoctjgvxivofiiyfoy  passiv 
und  als  neutralen  Genet.  absol.  za 
fassen,  wie  1,  116,  3  IcayyMbf- 
Tiay:  „da  von  Seiten  der  ange- 
sehensten Oligarchen  Antrag«  ge- 
macht wurden".  Der  Plural  des 
neutralen  Partie,  wie  1,  7,  1.  4, 
26,  2.  inixrigvxtvfa&ai  passivisdi 
wie  ßiaCia&ai  1,  2,  I.  Die  g^ 
wohnliche  Erklärung  rty^ay  zu  er- 
gänzen, oder  aydgdiy  im  Sinne  voa 
Tiy6iy  von  dnb  rmy  dvyatoiTdr»tf 
zu  trennen  halte  ich  für  unzulässtf« 
da  kein  Beispiel  eines  BolcbeoGe- 
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Tündzwv  ävÖQwv,  t^v  yvdfirjv  elxov  nXelv,  ilTil^ovreg 
vtjaov  HB  ovx  dövvcnov  aal  vavßaxväv  nXri&Bi  xai  nB^(p 
TtQOoa^ead^ai  y  %al  a^a  rjyovfievoi  avtol  and  viqg  inag- 

5  x^^^^VS    S^jWjuax^'öfS    dwoTol   eaea^ai,    TiaaaqtiQvrjv    fjiri 
ahovvreg  xQri^icn:ay  TQiq>eiv  zag  vavg.    Ttkevaayreg  ovv  2 
ev&vg   iv  rt^  otvT(p  /ei/ucji^i  ix  rijg  Kvldov,   xal  TtQoa- 
ßaXovTBg  Kaf^eigq)  rfjg  ^Poöiag  nQ&sov  vaval  fiaaaQOt  Kai 
kveviJKovTa,  i^£q>6ß7]aav  fxhv  %ovg  noiXovg  ov%  eiSovag 

10  tra  TtQaaao/ieva,  xal  Mq)vyov,  älXtog  re  xal  äretxloTov 
ovarig  Tfjg  TtoXetog '  eha  ^v^xakioavteg  ol  ^axeöai/novioi 
zovrovg  %b  xal  Tovg  ix  zoiv  dvolv  noUoiv,  ^Ivdov  xal 
^Irjkvaov ,  'Poölovg  ineiaav  aTtooTijvat  ^ji-^vaifav'  xal 
TfQoaexojQTiae  ^PoSog  nekonovvrjaloig.  ol  dk  Id^valoi  xavä  3 

15  %ov  xaiQov  zovTov  Taig  ix  jfjg  2dfiov  vavalv  alad^ofiB" 
voi.  ircXevaav  /nkv  ßovXofXBVoi  q>d'daai  xal  ineqxivrjoav 
TteXdyioi,  vareQTJaavreg  de  ov  7toXX(p  xb  fiev  nagaxgrjfia 
dninkevaav  ig  Xdkxriv,  ivrev^ev  d^  ig  2dfÄ0v,   vavegov 


braachs  von  ano  nachgewiesen  ist: 
das  ex  Tiüv  iyariitoy  6,  10,2,  auf 
das  Stahl  verweist,  ist  durch  den 
Gegensatz  zu  iy&iydt  motivirt.  int- 
»9i(fVK€v  6  fz  e  y  0 1  im  Vat.  ist  nur 
verschrieben.  —  2.  jr/y  yyüifdtjy 
dxoy  vgl.  3,  92,  4.  4,  125,  3.  7, 
72,  4.  —  3.  mCtp:  viell.  besser 
ntC^^  wegen  des  xai  —  xai:  vgl. 
aoch  7,  64,  2.  —  4.  avwoi  „sie 
allein''  6,  84,  3.  7,  42,  3.  ano 
T^f  vna^ovarig  ^vfi/daxia^,  ohne 
den  Tissapnern.  herbeizuziehn :  vgl. 
2,  7,  3  Trjy  vnccQ^ovaay  ^aua^ieof 
i^tjraCoy.  —  8.  n^fSroy  Vat.  alle 
übrigen  Hss.  haben  ngo^  ri^y.  Die 
VuJg.  ngtSru  ist  ohne  Autorität.  — 
jicaagci  xai  iytytjxoyra:  es  war 
also  nicht  die  ganze  Flotte  von 
c.  43, 2  von  Knidos  zu  dieser  Expe- 
dition ausgefahren.  —  10.  ra  ngaa- 
CQfdeya,  mit  Bezug  auf  inixijQV' 
xtvefiiytoy  I.  1,  die  geheimen  Um- 
triebe der  Oligarchen.  —  arct/Zorov 
obatjf  zu  c.  31,3.  —  igtvyoy,  aus 
Vat.  st.  ifptvyoy,  entspricht  dem 


i^tqfoßijaay  als  die  Wirkung  des- 
selben. —  12.  rovtovff,  Tovf  Ka- 
fjiHQaiovf.  ix  joiy  dvoly noXioiy : 
der  Artikel  mit  Bezug  auf  die  seit 
Homer  (B  656)  bekannte  Dreiheit 
der rhodischeo  Städte :  Kameirus 
und  lelysus  auf  der  westlichen, 
Lindus  auf  der  östlichen  Küste, 
aus  deren  Synoikismus  (Ol.  93,  1. 
408)  die  spätere  Hauptstadt  Rhodus 
auf  der  n.  o.  Spitze  der  Insel  her- 
vorging. —  15.  alad-ofjiivoi  inXtv- 
aay  /diy  —  xai  inig>dyfiaay  mXa- 
yioi:  „sie  waren,  gleich  nachdem 
sie  Kunde  erhalten  (von  der  Aus- 
fahrt der  peloponnesischen  Flotte 
aus  Knidos),  von  Samos  ausge- 
segelt und  waren  bereits  auf 
hoher  See  (den  Peloponnesiern  auf 
Rhodus)  zu  Gesicht  gekommen 
{in(g>ttytiaay  aus  Vat.  st.  ktpayfi- 
cay,  ist  hier  so  gut  wie  c.  42,  3 
an  seiner  Stelle);  da  sie  aber  doch 
um  ein  Weniges  zu  spät  gekommen 
waren,  kehrten  sie  alsbald  um.  — 
19*  ix  7)ff  Sttftov  ist  uaeh  ix  r^f 


64 


THUGYDIDIS 


•411.  Juraar,  Fetewc 


öh  ky,  T^g  XaXyLTig  nal  ix  trig  Kw  [aal  ix  T^g  Sdfiov]  %ovg 
4  InlnXovg  noiovfitvot  inl  Trjv  ^Podov  inokifiow»     ol  Sk  % 
XQTifjLaTa  (ihv  l^iXe^av  lg  ovo  xai  TQtanovra  rälarta  ol 
nelonovvT^Oioi  naqä  twv  ^Podltov,   tä  d^  aiXa  ijoi^a^oy 
i^f^igag  SyöorjxovTa*,  äveXxvaavt^g  %äg  vavg. 
46  ^v  dk  TOVTtfi  xal  ^zi  nQOtsQOV,  7cqIv   ig   Trjv  ^Podov 

avtovg  dvaoT'qvai,  Tade  iTtQaaoBxo'  idkxißtddvjg  fiBva 
%6v  Xakxidiwg  &dvaTOv  xal  rrjv  iv  MiXri%(^  f^dxrjv  tolg 
neXoTtovvYjaloig  vnoTttog  äv  xal  otc^  avtojv  äq>ixofiivtig 
irtiaToXrjg  nqbg  ^Aarvoxov  ix  ^axBÖalf^ovog  äar^  cbfO-5 
ycTsivai  {rjv  ydq  xal  T(p  ^!Ayidi  i/t^^og  xai  aXXiog  aniaxog 
iqtaivBxo),  n^unov  (xiv  V7C0Xit}Q€i  deloag  nagd  Ttaca- 
q>iQvr]Vj  Uneira  ixdxov  ngog  avrbv  oaov  Idivavo  fidXuna 
2  %d)v  neXoftovvrjaliov  rä  TtQdyfiaTa,  xal  öiödaxaXog  ndf^ 
Tiov    yiyvofißvog    rrjv    re    fiiad^otpoQav    ^wite^iev,    oirJlO 


XaXxTi^  xal  i*  t^s  Kd)  befremdlich. 
Krüger  vermuthet  dafQr  ix  ri}^  Zv- 
fitjg.  Ich  halle  diese  Worte  eben 
wie  c.  24,  2  xai  ix  xrig  Aiaßov 
für  ein  Glossem,  was  sich  auch 
Damentlich  aas  dem  Vergleich  von 
c.  55  1.  7  ergibt,  -r  20.  inl  r^v 
'Pocfov  war  mit  ininXov^  noiovfieyoi 
zu  verbinden:  inoXifiow  allge- 
meine Bezeichnung  der  ifortgesetzten 
Feindseligkeitea  —  21.  ixXiy^iy 
8.  V.  a.  ngdacea&at,  auch  von  De- 
mosthenes  4, 34. 19, 293  gebraucht. 
—  Ol  JltXonoyyijaioi  zur  Vermei- 
dung von  Missverstandniss  hinzu- 
gefügt: vgl.  zu  c.  42  1  7.  —  22  ijav- 
yaCoy :  diese  SOlagige  Unthätigkeit 
aer  peloponnesischen  Flotte  wird 
von  Grote  Gh.  61  a.  £.  sehr  strenge 
beurtheiit. 

45.  Älkibiades,  dem  die 
Spartaner  misstrauten  und 
sogarnach  dem  Leben  trach- 
teten, setzte  sich  in  die 
Gunst  des  Tissaphernes  und 
benutzte  dieselbe  um  den 
Peloponnesiern  möglichst 
zu  schaden.  £r  bewirkte, 
dass  Tissaphernes  den  ver- 


sprochenen Sold  verkürzte, 
und  vertheldigte  dessen 
Verfahren  mit  leeren  Aas- 
flüchten. 

l.  ig  J>iy*P6doy  dyaat^yai  ver- 
kürzt für:  dyatft^yai  xal  ig  li^ 
'Podoy  nXtvoai.  —  2.  T«<fi  hi^ac- 
aeio:  die  Erzählung  der  hier  ae- 
gekündigten,  mit  den  Intrigaen  des 
Alkibiadeszusammenhängenden  Vor- 
gänge, welche  der  Expedition  nach 
Rhodus  vorausgehn,  reicht  bis  c 
57  incl.  —  3.  wby  XaXx,  d-äyatn 
c.  24,  1,  T^y  iy  MiX.  fjidxn^  t. 
25,  4.  5.  —  4.  ffTi*  aviny;  ge- 
wöhnlicher naq^  avxtSyi  Tgl.  in- 
dess  c.  51,  1  u.  auch  c.  44  1. 1.  — 
5.  al<ri€  prägnant:  «des  Inhalts, 
mit  dem  Auftrag*" :  vgl.  zu  1, 136, 1. 

—  6.  ry  'Ayiiy.  vgl.  c.  12,  2.- 
8.  nQos  avioy ,  im  Verkehr  mit 
ihm,  durch  seinen  Einfluss  auf  iko. 

—  9.  diddaxaXog  yiyyofdtrog:  vfl* 
zu  3,^  2,  3.  —  10.  rif»'  t«  fH9^ 
aoQ«y:  das  entsprechende  «<( 
folgt  erst  1.  19  xai  roig  r^iff 
XI i,  —  ivyiitfjiky:  vgL  c.  86,  6. 
7,36,2.  —  11.  cSarc  jguaß^P' 
didoQ&ai,    Dadurch   wurde  die  & 
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^9<^Xf^VS  ^i^^xi^g  ajOTS  XQiüißoXov  xai  tovro  fitj  ^vvsx(og 
öiöoa&aiy  kiysiv  nekBvwv  rbv  Tiaaaq>€Qvr]v  nqbg  avvovg 
(ig  Id&rjvaloi  ix  nlelovog  xqovov  imaTij/Ltoveg  ovteg  rov 
vavTixov  TQicüßolov  Tolg  iavTwv  didoaaiv,   **  ov  noaov" 

15  %ov  Ttevltf  oaov  %va  avrwv  jU?)  ol  vavrai ,  Ix  TtBQiovalag 
vßqÜ^ovTBg,  ol  /ihv  rä  aatfiaza  xbIqü}  %x(oaty  daTcavwvreg 
ig  ToiavTa  aq>^  dv  i^  äad^iveia  ^vfxßaivBi,  ol  dk  zag  vavg 
dnoXelTtwaiy  ov%  vnokiTCovzeg  ig  ofijjQeiav  tov  ttqo^ 
Oipeilo/ievov   fiia&ov '    xal   tovg    ZQiriQOtQXovg    xal   %ovg  3 

30  OTQaTtjyovg  rtuv  Ttoleiov  idldaaxsv  äare  öovra  xQ^f^ccr^ 
avTov  Tceioac  [äate]  ^yx^QV^^''  tavra  iavT(ff  nXrjV  riov 
2vQaxoai(ov'  rovriov  ök  ^EQf^ongdtrjg  OTQaTTiyog  wv  i^vav- 


29,  3  bewilligte  Zulage  zu  den  drei 
Obolen  zurückgesommeD  und  die 
c.  29,  1  auf  eine  volle  Drachme 

Semachte  Aussicht  vereitelt.  Äusser- 
em aber  sollte  die  Auszahlung  des 
Soldes  nicht  ununterbrochen  jeden 
Tag  {^vvix^g  vgl.  c.  78.  1.  83,  3) 
erfolgen,  sondern  der  ganze  Sold 
oder  ein  Theil  eine  Zeit  lang  zu- 
rückgehalten und  später  nachge- 
zahlt werden.  Vgl.  d.  krit  Bern. 
— 12.  Xiytiy  ngog  adrovg,  „er  solle 
zur  Rechtfertigung  dieser  Maass- 
regel sich  gegen  sie  darauf  berufen". 
—  13.    ix   nXkioyos  /^rfvov:    Kr. 

verdächtigt  xQ^^^^ »  ^^^  ^^^  ^* 
nicht  weniger  berechtigt  als  Inl 
nohjy  Y^ovoy  1,  17,  kv  rt^  noo 
jov  XQ^^V  2,  58,  2.  —  14.  a«- 
d6aaiy**y  ov  loaovToy:  vgl.  d. 
krit.  Bern.  —  ov  xoftovxoy  oüoy : 
zu  1,  9,  1.  —  15.  wa-fjin  eng 
verbunden  umfasst  wie  lat.  ne  die 
beiden  folgenden  Satzglieder  so- 
wohl lyoiai  1. 16  wie  anoXilnunnv 
L  18.  Der  zwischengeschobne  Gen. 
avTf&y  erhält  dadurch  mehr  Nach- 
druck: vgl.  zu  1,  30,  3.  —  16. 
Z^iQOfj  nicht  mit  Gobet  x^^^^  z^n 
lesen:  vgl.  3,  82,  2  afiUyovs  raff 
yyufjtttff  ixovai.  Auch  1.  17  ver- 
wirft Gobet  mit  Unrecht  ^  vor 
äcdiyua.  Der  Artikel  weist  auf 
das  /«i^oi  ra  atSjuara  zuräek. 

Tliacjdidas  Vm. 


Beides  von  Herbst  p.  25  näher  be- 
gründet. —  18.  ofAtjQfia  s.  V.  a. 
iyiXVQoy  in  der  ähnlichen  Stelle 
bei  Polyaen.  3,  9,  51.  —  ngoo" 
fpBiXofisyoy  od.  ngovfptiX,  statt 
TiQoaofp.  vgl.  d.  krit.  Bem.  zu 
1. 14.  —  20.  aiOT€  nach  dtdaaxtt^ 
bequem  überleitend:  zu  4,  132,  3. 
Das  zweite  tSari  oben  1.  21  habe 
ich  nach  dem  Vat.  gestrichen.  Wenn 
es  sich  auch  nach  mi&eiy  findet, 
wäre  doch  die  Wiederholung  lästig. 
Das  erste  äare  aber  mit  dem  Infin. 
Aor.  ndoai  anticipirt  das  Gelingen 
des  Bemühens:  „er  zeigte  ihm  die 
Wege  an,  durch  Geldgeschenke  die 
Trierarchen  dazu  zu  bringen,  ihm 
darin  nachzugeben."  Daran  schliesst 
sich  nXriy  xmy  Svgaxoaitoy,  woran 
Stahl  Anstoss  nimmt  (exciderunt 
^vy^x^Q^^ay  di  vel  similia),  ohne 
grosse  Schwierigkeit  an:  „nur  die 
Syrakusier  brachte  er  nicht  dazu". 
Auch  das  folgende  jovratyöe  *E^- 
fÄOXQteifjff  cxQaxfiyog  diy  ifyay^ 
jtovTO  vn€Q  lov  ^fATtayros  h^u- 
fÄoytxov  liest  Vat  allein  richtig, 
wänrend  die  andern  Hss.  fQr  aiga- 
Tfiyog  my  ein  sinnloses  t€  und 
fÄoyos  vor  vniq  haben,  rovriay 
geht  auf  oi  Svqaxoüioi,  nicht  auf 
r^cif^ct^yor  xal  ojQaTfjyoi,  und 
CT^atriyos  iSy  ist  praedicativ  und 
causal:     «da  aber  deren   Strateg 
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4  TiovTO  VTtkg  rov  ^vfinavxog  ^vfi(jia%iiiov  zag  %b  fcokeig 
deofiivag  xQrifiaxtJv  äftiji^xaeVf  avrog  avvikiytov  vtisq  tov 
Ttaaaq>iQvovg   wg  ol  (ihv  Xioi  ävalaxvvrot  elev,   nXov-ti 
aiiinatOL  ovreg  rdiv  ^EkXrjvuv,  iTtmovglif  dk  o/ntog  aoi^o- 
fievoi  ä^iovat  xal  rolg  atifxaat  xal  rolg  XQ^f^oaiv  aklLovg 

5  ivtkg  f^g  ixelviov  ilev&eQiag  xivdvveveiv,  rag  ö^  alkag 
noketg  etprj  döixeiv,  al  ig  ^A&rjvaLovg  Ttgoregov  ^  dnih 
GxfjvaL  dvijlovv,   bI  /ä^   aal   vvv  xooavxa  xal  ixt  fckeiw^ 

6v7tkQ  aq>wv  avTwv  i&ekrjaovaiv  iaq>iQ€iv'   tov  %b  Tio^ 

aaq)iQvrjv  ot7iiq)atvt  vvv  (xiv,  xolg  Idloig  xQiqiAaai  nole- 

fiovvra,  eluoTwg  q)€iö6fievov,   rjv   di  note  TQoq>rj  xaraß^ 

naqd  ßaatXiwg,    ivTelrj  avToZg  anodtiauv  tov   (Lua&of 

46  xal  tag  noXeig  zä  eixoza  (üq)eXr}aeiv.    TtaQrjvei   di  xoi  ^ 


Hermokrates  war  (der  seioen  nn- 
abhängigen  Charakter  überall  be- 
währte, und  schon  c.  29,  2  dem 
Tissaphernes  entgegen  getreten 
war),  so  protestirte  er  im  Namen 
der  sämmtlichen  (das  stärkere 
ivfAnayzoe  Vat  für  nayjos)  Ver- 
bündeten ** ;  wobei  an  die  aus  Si- 
cilien  und  Italien  besonders  zu  den- 
ken ist.  fAoyos  würde  die  Autorität 
seines  Auftretens  eher  schwächen. 
—  23.  xdg  T€  noXiif,  Mitri  wird 
der  dritte  Act  der  Wirksamkeit 
des  Aikibiades  eingeführt  (daher 
nicht  durch  vollen  Punkt  vom  Vori- 
gen zu  trennen):  1)  1. 10  ^Wrc/U€J^, 
2)  1.  20  idiSaaxty,  3)  raV  r«  n.  - 
anijXactv,  wozu  I.  31  noch  ein 
viertes  Glied  mit  roV  re  T.  ani- 
(fttire  hinzutritt.  —  25.  ol  Xioi 
werden  als  die  allein  früher  avio- 
vofjioi  ^vufAoxoi  hervorgehoben.  — 
nXovaiioxaioi  oyxKi  vgl.  c.  24,4. 
4t),  2.  —  26.  ofAias,  zum  Partici- 
pium  gestellt,  gehört  zu  d^iovci: 
„obwohl  sie  ihre  Rettung  fremder 
Hülfe  verdankten,  verlangten  sie 
doch  -":  vgl.  5,  61,  3.  —  27.  d^t^ 
ovoii  man  erwartet  nach  nXova, 
oyzig  das  parallele  d^iovyxK.  Aber 
nach  dem  Partie.  aatCofieyoi  tritt 
an  die  Stelle  eines  zweiten  nnregel- 


massig  der  Indic.  d^iovci,  Eioe 
ähnlich  abweichende  Structur  1, 
132,  5.  Bei  dieser  Auffassunff  wer- 
den die  Vermuthungen  €uy  i< 
(Bauer),  elciy  d  (Krüger),  dyai- 
axvyxoUy  c((Madvig)  unnöthig. " 
xolff  cuifiaaiy  ro^ /^if^a<ri  zu  xiy- 
dvyev€iy:  vgl.  2,  65,  7.  6,  47,  1. 
—  29.  ngoxt^oy  5  dnocx^yai  (f 
nur  im  Vat)  zu  1,  69,  5.  —  30. 
dyijXovy:  über  das  Augment  zu 
7,  48,  5.  —  33.  XQO(fiq  Gesammt- 
bezeichnung  der  Unterhaltungs- 
kosten von  Truppen  (vgl.  6,  34,4. 
8, 29,  1),  wozu  xttxaßij  in  der  öfter 
vorkommenden  persönlichen  Aus- 
drucksweise  hinzukommt:  vgl.  1, 
109,  3.  xaxaßaiytiM  mit  der  be- 
kannten Beziehung  aus  dem  Bin- 
nenlande  an  die  Küste.  —  34>  ^ 
xiXi}  avxoif  dnodcSany:  durch  die 
Wiederholung  dieses  illusorischen 
Versprechens  wird  die  schroffe  Ab- 
weisung {&nijXao€y  1.  24)  versflsst 
46.  Zugleich  rieth  er  den 
Tissaphernes,  keine  der 
kriegführenden  Parteien 
entschieden  zu  unterstützen, 
eher  aber  deuAtbenero,  de- 
ren Interessen  mit  den  seioi- 
gen  besser  zusammenatimB- 
ten,    sich  gflnstiger  xn  e^ 
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T(^  Tiaoag)iQvei  firj  ayay  inelyea&ai  diaXvaai  %6v  reo- 
kejuov,  ^r]ök  ßovXrjd^fjvai  xo^laavra  fj  vavg  Ooivlaaag 
iioTtBQ  Ttagsayceva^eTo   ^  ^^Ekkrjai  niMooi  (na&bv  nogl- 

5  Covta  Toig  avroig  z^g  tb  yrjg  xal  rfjg  d'aXaaarig  rb  XQa- 
Tog   öovvai,   fe'xe^y   ö^   a(xq>oxiQOvg  läv   dlxa  rrjv  dgx^^9 

^  xal  ßaailel  i^elvai  del  ijtl  tovg  avr(p  kvurjQovg  loi^g 
irigovg  IndyBiv.    yevo/iivr^g   ö*   av  xad'*  IV  Ttjg  ig  yfjv  2 
xai  ^dXaaaav  dgx^Sf   djtOQelv   av   avrov  olg  tovg  xqa^ 

\(iTOvvtag  ^vyxa&aiQijaei,  ijv  f^rj  airog  ßovXrjrat  f^Bydlrj 
dandvTj  xal  xivövv(p  dvaaxdg  nore  diaycjvlaaa&ai,  evre- 
Xiarega  ök  rdd^  ehai,  ßQCLxel  fiOQl(p  nrjg  dandvrjg  xal 
Sfia  (ierd  Trjg  havxov  daq)aX€lag  avzovg  tzbqI  iavtovg 
TOvg  ^!EXXf]vag  xaxaxQlxfjau    iTnrrjöeiotiQOvg  re  i'yij  tovg  3 

15  'A^rjvalovg  elvai  xoivwvovg  avT(p  rfjg  dgxfjg  *  rjaoov  yaQ 

yiyyiüBm  wie  3, 16,  5.  ytyofjiiytig 
d.i.  ü  yivoifo  und  äv  wiederiiolt 
wie  c.  2,  1  u.  oft.  —  9.  oh  hier 
indirectes  Proo.  ioterrog.  wie  1, 
136,4.  Der  Dativ  von  ivyxa&tti" 
Qi^ati  abhängiff:  «mit  wem  ver- 
bündet, auf  welche  Verbündete  ge- 
stützt.'*—11.  äyaarai  (nicht  mit 
Kr.  ayriardg)  mit  leisem  Spott 
auf  die  Apathie  des  Satrapen,  durch 
noti,  „endlich  einmal*,  verstärkt: 
„wenn  er  sich  nicht  gar  am  Ende 
selbst  erheben  wolle ''^  was*als  aus- 
ser aller  Rechnung  liegend  darge- 
stellt wird.  —  12.  rar  ilyai  gibt 
statt  der  unverständlichen  Ueber- 
lieferung  rä  dnyd  den  einzig  rich- 
tigen Sinn,  ebenfalls  in  ironischem 
Tone:  „leichter  und  billiger  sei  denn 
doch  sein  Vorschlag";  radt  von 
dem  eben  Vorliegenden,  so  eben 
Vorgesclilagenen ,  wozu  Stahl  tref- 
fend c.  81,  3.  2,  77,  6.  7,  67,  3 
vergleicht.  Die  nähere  Ausführung 
folgt  im  Infinitiv:  ß^axtX  fiogitp  - 

—  xaTujQj^ai  vgl.  die  krit  Bem. 

—  13.  fifiä  rijgi.aotp,  die  nach- 
drückliche Wirkung  des  fiirä  („bei 
völliger  eigner  Sicherheit''):  vgl. 
2,  15,  2.  42,  4.  3,  42,  3.  7,63,4. 

—  avTohg  TtiQl  iavTovc:  Tgl.  6, 

5* 


weisen.  Bald  empfanden  die 
Peloponnesier  für  ihre  Flot- 
te die  schlimmen  Folgen  die- 
ses Rathes. 

2.  dittXvöai  Tov  n6Xifioy  Vat., 
joy  nok,  diaX,  die  übrigen  Hss.  — 
3.  fi^dk  ßovXrjO'iiyai:  „er  müsse  gar 
nicht  zu  dem  Wunsche  kommen." 
Aorist.  —  xouiaayra  ^  umgestellt 
für  f  xofÄ,,  ahnlich  wie  6,  24,  1. 

—  yavff  *PoiyiiSffag:  vgl.  c.  46,  1. 
81,  3.  —  4.  5  "^^n^i:  alle  Hss. 
ausser  Vat.  haben  dafür  fiMrioii. 

—  7.  xac  ßaeikil  kU^ym:  xal  prä- 
gnant die  Gonsequenz  ziehend: 
„und  dann."  Hiiyaim  freierem 
Anschluss  an  nag^ya,  woraus  ifpti 
tu  verstehn  ist.  —  ad  nur  vom 
Vat.  geboten,  doch  unentbehrlich. 

—  Tovf  avit^  Xvnrjgov^:  zwar  ha- 
ben alle  Hss.  avxov,  das  von  Ppp. 
u.  Böhme  vertheidigt  wird,  indem 
sie  XvTitjQovff  substantivirt  wie  iz- 
^Qovc  erklären,  und  von  Krüger 
örtlich  „in  Asien"  verstanden  wird. 
Letzteres  ist  im  Zusammenhang  un- 
zulässig, ersteres  durch  kein  Bei- 
spiel erwiesen.  Darum  halte  ich 
mit  Stahl  den  Dativ  für  nöthir, 
ziehe  aber  ovr^  als  ansdrucksvoT- 
ler  dem  avry  vor.  —  8.  xa&*  ^y 
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TO  igyov  %xovTag  nole^elv,  tovq  (xkv  yaq  ^vy^Laxadov^ 
Xovv  av  aqilai  ts  airoig  zo  rfjg  d'akdaarjg  fiiQog  xal 
ixelvfp  oaoi  iv  tfj  ßaailiiüg  ^'Ekkrjveg  oixovai,  rovg  di 
Tovvavriov  ilev&SQüioovTag  rjxeiv.  xal  ovx  einog  shai  20 
^axedaijdoviovg  äfco  f.ihv  acpuiv  tcjv  ^EkXrjvwv  ikev^e-- 
govv  vvv  Tovg  '!Ei>Xr]vag,  and  (J'  ixeivwv  [twv  ßagßaQWv], 
4  rjv  IUI]  Ttore  avzovg  /uij  l^iltoai,  itirj  IXev^^Qutaai.  rgißeif 


18,  6.  —  16.  Toy  Xoyoy  r«:  die 
Stellunff  der  Gopola  am  dritten  Platz 
zeigt,  dass  sie  die  Infinitive  itpU- 
c(^ai  und  noUfJtly  verbindet  (nicht 
Xoyoy  und  (gyoy),  und  zwar  in 
enger  Zusammenfassung :  „sie  trach- 
teten weniger  (als  die  Lakedämo- 
nier)  nach  Eroberungen  zu  Lande, 
und  führten  ihre  Kriege  sowohl  dem 
Zwecke  nach,  den  sie  aussprächen, 
wie  der  Ausführung  nach  (beides 
nämlich  auf  Seeherrschaft  gerich- 
tet) auf  eine  für  ihn  (den  Tiss.) 
vorlheilhafte  Art.  Sowohl  Zweck 
wie  Ausführung  convenirten  den 
persischen  Interessen.  —  17.  |»y- 
xaradovXovy:  ^y-  bezeichnet  nur 
die  Gemeinschaft  des  Handelns,  nicht 
des  Zweckes :  die  Dative  aqtfai  av- 
Tols^  und  ixtiyip  hängen  nicht  von 
ivy-  sondern  nur  von  xaiadovXovy 
ab:  „die  Athener  wurden  verbun- 
den mit  den  Persern  für  sich  selbst 
ihren  Antheil  am  Meere,  und  für 
den  König  die  Hellenen  an  der 
asiatischen  Küste  zur  Unterwerfung 
bringen.**  rb  rijg  ^aXaaarig  f^igo^ 
lässt  kläglicher  Weise  die  Grenzen 
der  athenischen  Seeherrschafi  für 
die  Zukunft  unbestimmt.  —  20. 
iXiv&fQcSaoyra^  vgl.  zu  c.  43 1. 19. 
—  21.  iXiv&tQovyj  23.  iXiv^f- 
Qüicai:  zu  beachten  der  Unter- 
schied des  Inf.  praes.  von  dem  üb- 
lichen Verfahren,  und  des  Inf.  aor. 
von  dem  vorliegenden  Falle.  — 
21.  Züiy  'EXX^ycDy,  22.  [f(Sy  ßag- 
ßagtüy] :  ich  bin  auch  hier  dem  Vat. 
gefolgt,  der  den  Gen.  rtSy  ßagfia- 
^oii' aaslässt,  nicht  den  vtüy'EXXij' 


ytoy.  Zu  cgxoy  scheint  mir  die 
Erklärung  rmy  'EXXijyaty  unerÜM- 
lich:  denn  ohne  sie  müsste  c^y 
auf  Aaxidat/Lioy{ovs'  bezogen  wer- 
den. Dass  für  das  specieile  rwr 
^A&riyaiü}y  das  generelle  rtüy  *Ek- 
X^ytay  eintritt,  geschieht,  am  durdi 
die  rhetorische  Zusammenstellong 
von  nSy  'EXXijytoy  —  rotv  '^AAj^raf 
dem  Argument  grosseren  Nachdruck 
zu  geben.  Dagegen  ist  ixtiytfw 
auch  ohne  den  erklärenden  Zusatz 
nicht  misszuverstehcn.  Stahl  streicht 
beide  Genetive  als  Glosseme:  ich 
halte  das  hier  so  wenig  wie  1, 144, 
10  u.  4,114,4  im  Sprachgebraodi 
des  Th.  begründet  —  23,  fy  fii 
nort  avrovg  /nrj  i^iXatai,  Das  Ver 
ständniss  dieser  durch  die  unge- 
wöhnliche Wiederholung  der  Nega- 
tion /Liij  verdunkelten  Stelle  ist  nur 
aus  dem  Zusammenhang  des  Ge- 
dankens zu  gewinnen.  Alkibiades 
stellt  dem  Tiss.  vor:  die  Lakedi- 
monier  würden  stets,  so  lange  sie 
im  Stande  wären,  bemüht  sein,  die 
Hellenen  (in  Asien)  von  der  per- 
sischen Macht  zu  befreien :  nur  weoo 
man  sie  selbst  ohnmächtig  madie» 
würden  sie  es  aufgeben,  wördea 
sie  die  Hellenen  nicht  zu  befireien 
suchen.  Der  negative  Infin.  ^ 
iX(v&(Q(ücai  ruht  auf  der  Vonitf* 
Setzung:  ^y  fiij  noti  txvvv;  fti 
i^iXtoai.  In  derselben  ist  avfttt 
wie  es  die  Structur  der  gaaieo 
Periode  nothwendig  macht,  auf  die 
Lakedämonier  zu  bexiehn,  und  die 
beiden  Negationen  heben  sich  «a( 
wie  2,  13,  1:  /uiy  noXkäxi^-fif 


I 
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ovv  ixileve  Ttgtorov  a/KporiQOvg,   xal   anoxBfxo^ivov   dg 

25  jjiyiOTa  duo  xtjv  ^Ad^rjvaleüv  btzbix^  rjdrj  rovg  UeXonovvrj- 

aiovg  UTtaXka^ai  ix  r^g  x^Q^S'    ^^^  disvoeixo  ro  nXiov  5 

ovrwg  6  Tiaaa(piQvrjg,   oaa  ye  and  rwv  Ttoiov^iviav  rjv 

eixdaai,    T(p  ydg  ^j^kxißcdötj  did  ravra,  wg  ev  negl  tov- 

Twv  naqaivovrti,  ngoa^elg  iavzdv  ig  nlaviv  tijv  t€  tqo- 

30  g)fjv  xaxwg  iTtoqit^B  %oig  JIsloTCovvrjaioig  xal  vavfiaxBlv 

ovx  eca,  dU,d  xal  rag  Ooivlauag  g}dax(üv  vavg  fj^siv  xal 

ix  neoiovrog  dyoivula&ai  %q>^BiQB  rd  TtQdyptara  xal  rrjv 

dxiiirjv  Tov  vavTixov  avrdjv  äq>elksTO  yevo^ivrjv  xal  Ttdvv 

iaxvQaVf  rd  te  äXla   xaxaq)aviaTeQOv  i]   äats  Xav^dvBiv 

35  ov  TCQo&v^wg  ^vvBTCoXifiei, 

'0   dk  i^lxißiddrjg   Taura   Sfia  ^kv   t([}  TtaaacpiQVBt  47 

ityQOvs  avxov  nagaXirtri  xal  fxfi 
dptoau.  Der  Sinn  ist  also:  nur 
dann  würden  die  Lakedämonier  die 
Hellenen  nicht  befreien,  wenn 


man  sie  nicht  ungeschwächt 
lasse  (d.  h.  sie  völlig  herabbringe). 
Zu  iH^üuji  sind  als  Subject,  dem 
Grundgedanken  (imjiidkioiiQovg 
rotv  *A&tjyttiovg  tlym  xoiyiayovc 
avTtp  r^f  ^QX^i^)  ^^mäss  die  mit 
den  Persern  Terbündeten  Athener 
zu  verstehn.  Die  Erklärungen,  wel- 
che avxoi-ff  auf  die  Athener  be- 
zlehn,  und  die  beiden  Negationen 
sich  verstärken  lassen  (Krüger,  Pop- 
pe, Böhme)  halte  ich  für  verfehlt. 
—  TQtßiiy^  «schwächen":  vergl. 
7,  48,  6.  49,  2.  Den  Grundgedan- 
ken dieser  Rathschläge  des  Alki- 
biades  gibt  lustin.  5,  2,10  fr.  tref- 
fend wieder,  besonders  12:  Do- 
mesticis  ilaque  belh's  Graeaam 
obterendam,  ne  exlemi»  vacet^  ex- 
aequandasque  vires  partium,  et 
inferiores  eonsilio  levandas,  —  24. 
dnoTf/uofiiyoy  auf  das  Geschehene 
hinweisend :  „nachdem  er  den  Athe- 
nern bereits  starken  Schaden  zu- 
gefugt habe",  «nur*  r,drj:  »möge 
er  zum  zweiten  nunmehr  die  Lake- 
dämonier aus  dem  Lande  schaffen." 
So  anaVLaaoiiy  auch  1,  90,  3.  8, 
86,  6.    inttra  nach  ngtSroy  wie 


1,  32,  2.  2,  9,2.  3,47^3.  7,66,2. 
—  26.  xai  duyoiiio  ovkoc,  „und 
wirklich  ging  T.  auf  diese  Ge- 
danken, diesen  Plan  ein."  vgl.  ?, 

2,  4.  5,  7,  3.  —  To  nXioyf  „mci- 
stentheils,  in  der  Hauptsache."  — 
27.  äno  itay  noiovfjiiytay^  „aus  dem, 
was  er  that",  wie  es  im  Folgenden 
ausgeführt  wird :  zu  c.  43,  2.  —  29. 
TiQoari&iytti  iavioy  mit  dem  Dat. 

3,  92,  2.  8, 50,  3.  —  32.  U  ntqi- 
oyjog,  „mit  überlegenen  Kräften", 
wie  7,  13,  l  U  niQiovQiag,  ix  rov 
vTKQßdkXoyrogScUo],  —  33.  dxfi^ 
TOV  yavTixov  vgl.  7,  14,  l.  —  y€- 
youiyrjy  xai  ndyv  iaxvgdy  setzt 
das  böswillige  Verfahren  des  Tiss., 
oder  richtiger  des  Alk.  in  grelleres 
Licht:  „grade  da  die  Stärke  der 
Flotte  ihren  Höhepunkt  erreicht 
hatte";  vgl.  c.  36,  1.  —  35.  ^vys- 
noXifiii  von  Bekk.  aus  Vat.  hinzu- 
gefügt. 

47.  Alkibiades  aber  ver- 
folgte bei  diesen  Unterhand- 
lungen mit  Tissaphernes 
auch  den  persönlichen 
Zweck,  seine  Rückkehr  nach 
Athen  vorzubereiten,  indem 
er  bei  den  athenischen  Heer^ 
führern  auf  Samos  durch 
seinen  Einfloss  die  Hoff- 
nung  aof    persische    Hülfe 
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xal  [t(^]  ßaailfi,  wv  naq^  ixelvoig,  ütQiata  elvai  vofil^iof 
naQjjvsi,  S^cc  dk  ri}y  iavTov  na&oöov  ig  t^v  narqUa 
iTti&eQaneiwv,  eiöiog,  ei  fÄrj  öiaq>'9'eQ€l  avvijv,  Ott  iarai 
Ttork  avttp  nsloavTt  xarek&elv*  Ttelaat  d*  Sv  Ivofjiil^ti 
(laXiata  ix  zov  toiovtov,  el  Tiaaaq>iQvr]g  q>aivoiTO  (xvttf 
t  imtrjÖ€iog  äv '  otcbq  xal  lyivBxo.  inBidfi  yag  ^a&orto 
avTov  iaxvovra  naq^  avT(p  ol  iv  Ttj  2dfX(p  ^•d'rjvaiwf 
at^aridiTaiy  tä  (xhv  mal  ^Xxißidöov  TiQOTciiiifjavzog  Xa- 
yovg  ig  tovg  dvvaTWTccTovg  avTcüv  avögag  äave  fAvrjad'^'  19 
vai  negl  avtov  ig  rovg  ßeXvloTovg   t(üv  avdQtinuiv  on 


und  auf  den  Umsturz  der  de- 
mokratischen Verfassung  in 
der  Heimath  zu  erregen 
wusste. 

2.  xal  ßaaiXtl  ohne  rtp  wird  auch 
gegen  die  Hss.  mit  Belik.  zu  schrei- 
ben sein:  zu  c.  37,  1.  —  <ay  nag* 
ixttyoiff  „da  er  sich  in  ihrem 
Schutze  befand*",  motivirt  und  recht- 
fertigt seine  Wirksamkeit  für  ihre 
Interessen,  agtara  ilyai  yofiiCtoy. 

—  4.  ini&fQantvtty:  ini-  schärft 
öfter  das  im  Verbum  liegende  Be- 
mühen, wie  in  inafivytiy,  kniSoTi- 
^tly,  inayayxaCity,  inav^uy,  IniX- 
ntCu^f  inidmxkiyj  (TiixofAniiy^  ini- 
xqaTtiy,  intxtüXvtiy,  knirtXtly, 
iTiKpoiiäy.  ^eQamviiy  mit  sach- 
lichem Object  zu  4,  67,  3.  —  d 
fjiil  diaffd^iQiX  avfijy :  der  negative 
Ausdruck  in  Bezug  auf  sein  bis- 
heriges Verhalten:  „wenn  er  seine 
Feindschaft  gegen  die  Vaterstadt 
nicht  bis  zum  äussersten  treibe**, 
ähnlich  wie  c.  46  1.  22  ^^  i^iXiiy, 

—  orilaiainotk  avT(ii,  „dass  ihm 
sich  noch  einmal  die  Möglichkeit 
eröffnen  werde."  —  6.  kxTovToi- 
oviov  durch  li  —  intrijdiiog  lay 
ausgeführt.  —  7.  ontQ  xal  iyiyiro, 
nämlich  das  niiaai  durch  Aussicht 
auf  persische  Hülfe.  Der  Gang  die- 
ser Umwandlung  aber  wird  in  der 
folgenden  Periode :  Imi^rj  yaQ  ^a- 

d-oyto 17.  lg  lo  xaiaXvaat, 

j^y  dtif^oxqariny  in  drei  Stadien 
vorgeführt:  1)  die  veränderte  Stim- 


mung im  ganzen  Heere  {ot  ly  rjf 
^afÄ(p  ^A&fiyaCoty  czqaTiairai)  ge- 
gen  Alkibiades   durch   die   Kumie 
von  seinem  Einfluss  bei  Tissapber- 
nes,  und  diese  wird  als  die  Grand- 
lage  für  alles  Folgende  im  Vorder- 
satz knadri  yaQ  —  aTQariuirai  Tor« 
angestellt;  2)  die  geheime  Einwir- 
kung, durch  welche  Alk.  schon  seit 
längerer  Zeit  durch  seine  Emissäre 
die  dortigen  Führer   der  oligarchi- 
scben   Partei  in   der  Aussicht  auf 
eine  politische  Revolution  in  Athen 
bearbeitet  und  für  sich   gewonnen 
hatte;  3)  die  auch  bei  deneinflnss- 
reichsten  Officieren  der  Flotte  vor- 
herrschende Neigung  für  eine  oügar- 
chische  Verfassungsänderung.   Aof 
der  richtigen  Auflassung  dieses  Zn- 
sammenhangs ergibt  sich,  dass  1.9 
das  TiQonifttffayiog  des  Vat.  statt 
n^oonifxtp.  entschieden  den  Vor- 
zug verdient:   Alk.   hatte   längst 
mit  den  angesehensten  Männern  der 
oligarchischen  Partei  im  Heere  (or- 
lüiy)  seine  Verbindungen  in  diesem 
Sinne  angeknüpft.  —  10.  rotv  (fv- 
yarunaiovg  von   den  Führern  der 
politischen  Partei  (vgl.  zu  c.  21 1.5), 
11.  Tovs  ßtXiiaiovg  von   den  per- 
sönlich achtbarsten,    johg  <f^§rh 
fAitiidjovg  Schol.,  vgl.  auch  c  \^ 
4.    Daher  ist  Madvig's  Vermuthoof« 
ios  ßfXj iorov   für  ig  rovg  ßüu- 
üiovg  zu  lesen  unnöthig,  und  eben 
so  Gobet's  Vorschlag  n^^hg  uvi 
ßiXr.  sU  ig  rotv  ßüiiicxovg,  Deal 
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kn'  oliyaQxltf  ßovlBTai  xal  ov  TtovrjQlf  [ovdk  örjfionQaTlf] 
Tjj  avTov  ixßakovaTj  xateX&afv  xal  TtaQaaxdiv  Tiaaaq>iQ^ 
15  vriv  (plXov  avTOig  ^vfiTtoXizeveiv,  %6  dk  rcXiov  y,al  anb 
aqxüv  avTwv  ol  iv  %fj  Sdfitp  tgirjQaQXol  tb  raiv  ^A&rj^ 
valwv  xal  öwarciraToi  äQfutjvxo  ig  to  %araXvaaL  t^v  dtj^ 
jLiOKQCcviav.     xal   exivij'9^   nQOtsQov  iv    t(^  OTQcevoftedfp  48 


f4y9jc&ijyai  TttQt  Tiyoc  (vgl,  2,  45,  2. 
5,  41,  2.  6,  15,  2)  h-  ist  nicht 
auffalleDder  als  1,  90,  2.  dtjXovy 
h-  und  c.  4S  1.  11  u.  5,  45,  l 
Xiyeiy  iff  rby  6r,fÄoy,  —  13.  ^ti' 
oXiyaqXi^ :  Inl  den  Zweck  und  die 
damit  Terbundenen  Bedingungen  be- 
zeichnend: wie  Im  dovXtiif  2,  71, 
2.  ini  xQ^f^f^^*'  3,  42,  3  und  bei- 
des verbunden  4,  114,  3.  —  ßov- 
Xiiai:  „sein  Wunsch  gehe  dahin"*, 
airolf  ^vfinoXutv€iy,  wieder  dem 
athenischen  Staate  anzugehören.  — 
ovdk  dtifjioxQariq.  hat  T.  Herw.  p. 
106  mit  Recht  als  Glossem  yer- 
worfen.  Es  entspricht  der  Denk- 
weise des  Alk.,  wie  sie  6,  89,  5.  6 
(o?  £71«  T«  7loyr^Q6TtQa  k^^yoy  roy 
oxXoy)  und  namentlich  92,  3  (^v- 
yaf  «c/it  Ttjs^  Ttuy  i^iXaadyttay  no» 
yviqias)  Ton  ihm  ausgesprochen  ist, 
dass  er  die  verhasste  Demokratie 
nur  mit  ihrem  verächtlichen  Pradi- 
cat  bezeichnet.  Der  Name  selbst 
ist  erst  in  dem  historischen  Bericht 
l.  17  an  seiner  Stelle.  —  14.  av- 
Toy  vorangestellt,  wie  Vat.  es  hat, 
ist  nachdrücklicher  als  das  vulg. 
iavToy.  —  15.  ro  dk  nXioy  schliesst 
sich  an  ra  fjiiy  1.9  an;  eben  so  1, 
90,  1:  „noch  mehr  als  durch  die 
Bemöhungen  des  Alk.  waren  die 
höheren  Ofißciere  schon  von  sich 
selbst  aus  {anb  agtuiy  avrtSy  zu 
c.  6,  1)  geneigt."  —  17.  (fwaroi- 
ratoi  (wenn  es  nicht  verschrieben 
ist)  muss  nicht  wie  1. 10  vom  poli- 
tischen, sondern  vom  amtlichen 
oder  persönlichen  Uebergewicht  ver- 
standen werden.  Passender  wfirde 
mir  xvßeQyijrai  scheinen,  die  auch 
4y  11,  4  mit  den  iqijjqoqxoi  zu- 
sammengestellt, pnd  7,  62,  4  als 


einflussreich  hervorgehoben  werden. 
(Auch  6,  31,  3  war  dasselbe  Wort 
wahrscheinlich  verschrieben.) 

48.  Nachabermali^enVer- 
handlungen  mit  Alkibiades. 
in  welchen  er  den  Beistand 
des  Tissaphernes  und  des 
Perserkönigs  in  Aussicht 
stellte,  traten  die  Fuhrer 
der  oligarchischen  Partei 
aufSamos  zur  Berathung  zu- 
sammen. Hier  erklärte  sich 
nurderStrategePhrynichus 
gegen  dieAnträge  desAlki- 
biades,  indem  er  seine  eigen- 
nützigen Absichten  ver- 
dächtigte und  nachwies,  wie 
unwahrscheinlich  es  sei, 
dass  der  König  sich  lieber 
mit  Athen  als  mit  Lakedä- 
mon verbinden,  und  dass die 
Bundesgenossen  der  Herr- 
schaft der  Oligarchie  in 
Athen  so  wenig  trauen  wür- 
den, wie  der  Demokratie. 

1.  xal  kxiyij&tj  TiQOTfgoy  xrl. 
Diese  Periode  hat  nur  aus  dem  Vat. 
Licht  und  Verständniss  gewonnen: 
alle  andern  Hss.  lesen  sinnlos  rovr^ 
st.  zovTo  und  lassen  1. 2  tfX&a  aus. 
TovTOj  auf  (oQfitjyjo  ic  70  xarcr- 
Xvaai  rrjy  dtifioxqaxiay  zu  beziehn, 
drückt  prägnant  die  um  sich  grei- 
fende Neigune  zum  Umsturz  der 
bestehenden  Verfassung  aus.  Die 
Ausdrucksweise  erinnert  an  2, 48, 1, 
die  Erzählung  von  der  Ausbreitung 
der  Seuche.  Tovro  mit  Beziehung 
auf  einen  umfassenden  Vorrang 
auch  2,  51,  4.  4,  24,  5.  5,  1  1.  5. 
*ai  vor  ixiyi^&ti  die  Folge  aus 
dem  Voraufgehenden  einführend 
(nicht  mit  dem  *al  1.  2  parallel): 
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tovto,  aal  ig  nfjv  noXiv  Ivtbv^bv  vaxtQOv  tjl&e.  f(p  tB 
[AXxißiddf]  öiaßavteg  tivkg  Ix  rfjg  2dfiov  lg  koyovg  ijir 
^ov,  xal  vnorelvovTog  avvov  Ttaaaq)iQvr]y  iihv  nQwroVj 
üneiTa  dk  xai  ßaaiXia  q>lXov  noiijaeiv,  ei  iatj  drjfioxQa^b 
TolvTo  iqvzu)  yccQ  av  Ttiatevaai  (läiXov  ßaaiXia),  Ttoklag 
ihtldag  elxov  axrtol  &^  kavrolg  ol  dvvatcjTarot  %(av  Ttoki- 
t(ov  rd  TtQayixata^  o%neQ  xai  ralaiTtcjQOvvTai  /ddkiava^  kg 
avTovg  neQiTtoirjaeiv  xal  twv  TtoXef^lwv  iTtixQaTtjaeiv,  ig 

2  T€  rfjv  2dfxov  ik&ovTeg  B^wlataadv  te  vuiv  äv&Qcinaiv  lO 
%ovg  iTtitrjöeiovg  ig  ^vwinoalav  xal  ig  rovg  noXkovg  yct- 
vegwg  hkeyov^  Svi  ßaatksvg  ü(plat  (piXog  eaoizo  xal  xQi}' 
(xara  nagi^oi  ^AXxißiddov  re  xaTsl^ovrog  xal  jui^  örj^oxQa- 

3  TOVjdivwv.    xal  6  f^hv  oxkog  ei  xal  %t  nagavTlxa  rjx^^^ 
Toig  TtQaaao/iivoig,  öid  %6  evrcogov  tfjg  iXnLdog  %ov  TtaQa  15 
ßaaikiiog  (xia&ov   rjavxcc^ev   ol  de  ^vviOTdvTeg   viqv   oJU- 
yccQxlccv,  iTteiöri  rt^  TtXrjd^et  ixoiviaaav,  avO^ig  xSv  aq)laif 

zu  dem  oft  gebrauchten  h^yima- 
<r&ai  von  geheimen  VerbiDdungeo: 

3,  70,  6.  8,  65,  2.  73,  2.  —  rtw 
knutjdiiovf ,   ihre   Parteigenossen. 

—  IL  €f  rorf  nokXovf  zu  c.  47 
1.  11.  —  13.  f4fj  dtjf40XQarovfUP«w 
wie  oft  mit  fehlendem  Subject.  a»- 
roiy:  zu  1,2,2.  3,  2.  4,  16,  2. — 
14.  TiaQaviixa,  ohne  Artikel  wie 

4,  76^  5.  —  rä  TtQaaaofABya  Tgl. 
c.  44  1.  10.  —  15.  na^ä  nur  ans 
Vat.  —  16.  Ol  ^yiorayris^  part 
praes.  von  der  Parteibezeichnung: 
zu  2,  2,  4.  Tfiy  6XiyaQ/iay  als 
Object  des  Zweckes  zu  ivyioTayai 
nur  hier.  —  17.  ixoiyiuaay^  ob- 
gleich nur  im  Monac.  und  PalaL 
von  zweiter  Hand,  muss  des  Sia- 
nes  wegen  dem  ixotydytjcay  der 
übrigen,  auch  des  Vat.  vorgeiogen 
werden.  Es  kann  hier  nur  too 
einer  Mittheilung  an  die  Menge 
(xoiyovy),  nicht  von  einer  weiter- 
gehenden Gemeinschaft  (xoinvrfir) 
beider  die  Rede  sein.  Ein  ihi- 
licher  Fall  der  Verwechslung  zwi- 
schen beiden  Verbalformen  1,39,3. 

—  x&y  ctpiciy  avTolc  Yonihhik 


„und  so  regte  sich  diese  Tendenz 
zuerst  im  Heere  und  verbreitete 
sich  von  dort  nach  Athen.**  —  2. 
Tui  T€  UAx.  Lieber  wäre  mir  r(ß 
dk  'A,,  von  der  anticipirenden  Re- 
flexion zu  der  vorliegenden  Erzäh- 
lung zurückkehrend.  —  4.  vnoTfi- 
yoyxog,  vn^axyoviiiyov%cY\o\,  Eben 
so  Her.  7,  158.  Aristoph.  Ach.  657 
(Kr.).  —  7.  ol  dvyaTiüTtttoi  aus 
VaU  für  Ol  dvyaioi:  vgl.  zu  c.  21 
1.  5.  Ihnen  steht  gegenüber  1.  18 
70V  iraiQixov  t6  nXioy,  —  8.  oi- 
7t€Q  xal  laXamüiQOvyTai  fAäXufja: 
die  nachtragliche  und  darum  an 
ungewöhnlicher  Stelle  hinzutretende 
Einfügung  dieser  Worte,  in  welchen 
fuiXiCTa  zu  dem  Superl.  dvyarw- 
jaioi  stimmt,  unterbricht  die  ein- 
fache Gonstruction  und  hat  zur 
Folge,  dass  das  vorausgeschickte 
kavTolff  1.  7  in  dem  ig  avjovf  1.  8 
wieder  aufgenommen  wird,  avwoi 
r€  1.  7  weist  auf  xai  rtüy  noXe- 
fiitay  1.  9  hin.  —  10.  iX&oyrtf  s. 
V.  a.  knay^Xd-oyxig  von  den  d^ia- 
ßdyrie  Jiyig  1.  3.  vgl.  4,  16,  2. 
65,  3.  —  h^ymdyat^  das  Factitiv 
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ctvToig  ycal  %ov  ktaiQmov  r(p  TtXiovt  rä  oltco  tov  lilmßia- 
dov  iaxoTtovv.    xai  toIq  ^kv  akXoig  iq>aLvBTO  evTtoqa  xat 

20  fciora ,    Ogvvlx(p   d^  OTQaTtjytp  %%l  ovti  ovdiv    rJQeaxev,  4 
äH^  o   t€  itilxißuiörjg ,  OTtCQ  nai  ^v,  ovöev  ^älkov  oli- 
ycLQxlag  rj  d7]fioxQariag  öeiod^ac  kdoxei  avrqi,   ovö^  aXh) 
%i  axo7t€la&ai  rj  orq)  rgoftq)  ix  tov  naQovTog  TLoafxov  zrjv 
Ttokiv  fÄeraazijaag  vno  rwv  ktalguiv  TtaQaxlrj&elg  ycdreiai, 

35  ocplat  ök  negiOTtziov  elvai  rovto  fiaXiara  OTtmg  ^irj  o'ia- 
aiaacjoi'  ßaatlel  t€  ovx.  bvtcoqöv  elvatf  xai  üekonov^ 
VTqaliüv  rjdrj  ofÄolcjg  iv  rij  d-aXctoar]  ovxoiv  mal  noXeig 
ixoyrüiv  h  Tjj  avTOv  otQxfj  ov  rag  ihxxiorag,  ^A&rjvalotg 
ngoad^i^evov,  olg  ov  niarevei,  Ttgayfiara  exBiv,  k^ov  TLb-- 


richtig  hergestellt  für  xal  atpicix 
▼gl.  5,  69,  2.  6,  103,  3.  8,  16,  3. 
Herbst  üb.  Gobet  p.  13.  —  18.  t« 
itnh  TOV  *AXx,  habe  ich  für  noth- 
wendig  gehalten  st.  ro.  An  aich 
ist  der  Plural  von  seinen  umständ- 
lichen Vorschlägen  natürlicher,  aber 
dsis  folgende  tvnoga  xai  nicrd 
scheint  ihn  mir  unbedingt  zu  for- 
dern. —  20.  4fQvyixV  ^^  *'*•  ^^ 
halte  auch  c.  27,  1  viel  Selbstän- 
digkeit und  Energie  bewiesen  und 
war  mit  dem  Alk.  persönlich  ver- 
feindet. —  21.  ovÖ€y  (uäXXoy  -  «fci- 
tf«^ffc  id6x€i  avwql,  Ausdruck  des 
Unwillens:  „er  glaube,  dass  Alk. 
so  wenig  nach  Oligarchie  wie  nach 
Demokratie  verlange",  d.  h.  dass 
er  sich  um  die  eine  so  wenig  küm- 
mere wie  um  die  andere:  vgl.  zu 
4,  130,  4.  —  22.  ovd'  aXXo  Vat. 
kräftiger  als  f  aXXo  der  andern  Hss. 

—  23.  0T<p  TQonip  -  xareiai  zu  c. 
43  I.  12.  —  ix  TOV  nagoyTog  xoc- 
fiov  s.  V.  a.  ix  Tfjg  vTiag^ovctjc 
noXiTiiaf:  vgl.  4,  76,2  u.  8,72,2. 

—  24.  fiiTaoT^aai  von  Verfassungs- 
▼eränderungen  auch  c.  75,2.  81,1. 
4,  76,  2.  6,  89,  6.  —  vno  Ttoy 
izaigtoy  naqaxXfid-iis  gehört  zu 
unaOTfiatts^  nicht  zu  xaTiiai.  Alk. 
nofii,  wenn  es  ihm  gelänge,  von 
seinen  Parteigenossen  dazu  zur  Mit- 
wirkung herbeigerufen  (vgl.  1»  118, 


3.  6, 87,  2) ,  die  Verfassung  zu  ver- 
ändern, nach  Athen  zurückzukehren, 
d.  h.  durch  die  dann  herrschenden 
Behörden  zurückgerufen.  Gobet,  der 
diesen  Zusammenhang  verkennt, 
wollte  Tra^flMcAi/dc/r  streichen.  Vgl. 
gegen  ihn  L.  Herbst  S.  11.  —  25. 
mgiOTiTioy  von  ntgiogaad-ai,  cir- 
eumspicere,  „im  Auge  behalten'*: 
vgl.  4,  73,  1.  6,  93,  1,  nicht  von 
Ttfgioguy,  —  26.  ßaaiUl  t€  (das 
mit  dem  Src  'AXxißiddijg  1.21  und 
dem  Tag  T6  ^vfÄfA.  noXiic  1.  31  cor- 
respondirt)  musste  nach  Thuc.'s 
Sprachgebrauch  auch  hier  geschrie- 
ben werden,  obgleich  Vat.  Ttp  r< 
flaaiXil,  die  übrigen  Ttß  ßaatXil 
ohne  re  haben,  ovx  tvnogoy  tlyai 
schliesst  sich  an  k66xn  1.  22  an 
im  Sinne  von  ttpfi,  das  1.  33  aus- 
drücklich eintritt.  —  xai  TliXo- 
noyyricmy  ^drj  —  SyTtoy :  da  j  e  l  z  t 
auch  die  Peloponnesier  zur  See 
in  derselben  Lage  wären,  nämlich 
wie  die  Athener:  tSaneg  xai  'A&rj- 
yatioy,  xgaTOvyTioy  t^c  &aXn<fa^g 
Schol.  Befremdlich  ist  das  einfache 
ouoiiof  oyTtay,  was  Reiske  zu  der 
vermuthung  laxvoyTiay  veranlass- 
te. —  28.  ty  rj7  avTov  ctgxv  halte 
ich  für  nothwendig  st.  iy  rg  av- 
tov  a,,  da  nur  der  Genetiv  des 
reflexiven  Pronomens,  nicht  von 
oItqCj  zwischen  Artikel  und  Nomen 
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XoTtovvrialovg,  vq>*  wv  ovdiv  no)  %a%bv  Ttinov^'B,  q>0iovg2l^ 
h  Tcoiijaaad'aL'  rag  %e  ^vfifxaxldccg  nokeig,   alg  vnoaxijoe'' 
a&ai  öfi  aq>äg  okiyaQxlccv,  Sri  dij  xal  avtoi  ov  drifÄOTCQO- 
trjaovtai,  ev  eidivai  iq)rj  oti  ovökv  (näkkov  aq>laiv  ov^^ 
al  äq)60Tr]xvlai  nQoaxfOQijaovtai  ov&*  al  vnaQxovaai  ßB- 
ßaioxBQai  iaovtai "  ov  yocQ  ßovkrjaea&ac  avrovg  /uer'  dli-  95 
yotQxiotg  rj  6riiio%Qaxiag  dovlevsiv  fxäkkov  rj  fxed''  onori" 
6  QOh  av  Tvxfoai  Tovrtav  iXevd^igovg  elvai '  Tovg  re  xaXovg 
xdya&ovg  ovo^aJ^o^ivovg    ovx    Ikdaata  avTovg    vof^ll^eiv 
a(pLav  TtQdyfxara  Ttagi^eiv  tov  drjfiov,  noQiatdg  ovrag  xal 
iarjyrjTccg  ttHv  naxwv  Tip  di]fi(p,  i^  wv  rd  Ttkeito  ctv%ovg¥i 
(üq>€Xeiad'ai'  xal  tö  fiiv  kn^  exelvocg  elvai  xal  anQixoi 

phoD  (Hell.  2,  3,  12.  15  q.  oft): 
sie  sind  Subject  zu  naqi^iw,  av- 
xovs  aber,  nämlich  vovs  ivfifidyovf, 
zu  vofA(^tiy,  —  40.  xa  xaxa  um- 
fasst  alle  harten  und  tyranniscbeD 
Maassregeln,  namentlich  gegen  die 
Bundesgenossen :  es  gehört  sowohl 
zu  TtoQiarai  (von  nogiCeiy,  ins 
Werk  setzen,  nicht  von  noQi^iadut 
abzuleiten)  wie  zu  iarjyriTcUj  jenes 
die  Ausführenden,  dieses  die  An- 
rathenden  zu  solchen  Bedrückungen 
bezeichnend,  ifftjyjiiis^  von  i^^' 
yelc^at  3,  20,  1.  6,  99,  2.  7,  73, 
1.  —  i^  tay  -  <a(paXitad-ai  ^  die 
Gonstructioo  wie  c.  2,  1 :  zu  1, 91, 5. 
—  avrovff,  Tovf  xakohc  xoy«- 
^oiV.  —  41.  ?o  in*  ixBit^oif  il- 
yai  zu  4,  28,  1.  —  oxqitoi:  in 
der  Verflechtung  des  zwiefach  ab- 
hängigen Satzes,  zuerst  von  (tpn 
1.  33,  und  dann  von  avtovs^  youi' 
City  1.  38  war  es  schwer  in  den 
Infinitivsätzen  die  Subjecte  und 
ihre  Prädicate  scharf  zu  unterschei- 
den. Nachdem  zu  dem  letzten  In« 
flnitiv  (og)tXiia&ai  das  ovrov^  aof 
die  xttXoi  xaya&oi  zu  beziehen  war, 
wäre  der  grammatisch  auch  zu 
anod^yijaxtiy  erforderliche  Acco- 
sativ  axqUovg  (auf  twTov^  1.  38 
bezüglich)  dem  Missverständniss  so 
sehr  ausgesetzt,  dass  durch  den  ans 
derStructuT  heraustreteodea  Noau- 


tritt.  —  31.  vnooxn^ic^ai  hat 
Böhme  richtig  verbessert  st.  des 
überlieferten  vmcxijfr&ai;  denn 
von  diesem  Versprechen  kann  erst 
die  Rede  sein,  nachdem  die  beab- 
sichtigte Verfassungsänderung  (ro 
ix  Tov  nagoyioff  xoafdov  zrjy  noXiy 
fÄtTaariJatti)  gelungen  sein  wird. 
Auch  das  d^  (zwei  Mal  in  dem- 
selben Sinne  wiederholt)  weist  iro- 
nisch auf  dieses  künftige  Verspre- 
chen hin,  mit  welchem  sie  nach 
Phrynichus'  Ansicht  wenig  Glück 
machen  wurden:  vgl.  zu  4,  46,  5. 

—  32.  G(pas,  jovg  'A&rjyalov^,  — 
34.  al  vnaQxovaai,  „die  ihnen  noch 
geblieben  seien'':  ähnlich  6,  91,  4 
oc  vnaQxoyjtg  vuly  opiXoi.  8,  8 1,  2 
al  vndqxovoai  iXnioig,  —  35.  ßov- 
Xriotad-ai  mit  fdäXXoy  zu  verbinden. 

—  36.  ?  nach  ov  negativ:  „weder 
mit  dem  einen  noch  dem  andern"; 
dagegen  /nid-*  bn,  ay  rv/oxrc, 
„einerlei  ob  mit  dem  einen  oder 
dem  anderen '':  das  elliptische  rv- 
Xily^  wie    1,    142,   9.    3,   43,   5. 

—  onojiqov  neutral,  in  Bezug 
auf  den  generellen  Gharakter  der 
6XiyaQXia  und  dtifÄOXQarla,  — 
Tovs  xaXovs  xayad-ovg  oyo/Aa^O' 
fiiyovg:  dieser  Parteiname  der  Oli- 
garchen  im  Thuc.  nur  hier,  und 
wie  es  scheint,  noch  nicht  in  all- 
gemeinem Gebrauch,  wie  bei  Xeno- 
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av  xal  ßiaioTSQOv  äTto&vTJaxeiv,  %bv  dh  dijfiov  aqxov  tb 
xaTaq>vy^v  elvat  xal  ixelviov  a(aq>Q0viOTi^v>  ycal  radra  7 
TtaQ^  avrdiv  tcHv  %QY(av  Imata^iivag  tag  Tcoleig  aaq>(!ig 
45  avrdg  eldivat  öri  ovrw  vofxl^ovacv,  ovx  ovv  iavT(p  ye 
Tüßv  anb  !dXyLißLadov  •aal  kv  rip  TtaQOVTi  TCQaaaofxivov  äQi-* 
axeiv  oidiv,  ol  di  ^vkkeyivreg  twv  iv  Tjj  ^vva)fioal(f,  49 
aio7t€Q  Kai  To  nQohov  avTolg  idoxei,  tcc  re  naQOvta  iöi- 
XOVTO  ytal  ig  Tag  ^Adrivag  TtQiaßeig  üelaavÖQOv  xai  aXkovg 
TtaQeoKevd^ovTO  nifineLv,  omag  tvbqI  tb  Ttjg  %ov  ^AXxi- 
5  ßiadov  xa&odov  TtqaaaoiBv  mal  T^g  rov  ixBl  dij^iov  xara- 
XvaBOjg  Tcal  %6v  TiaaacpiQvriv  q>lXov  Tolg  ^A^valoig  Ttoiij- 
CBiav,     yvovg  dk   6  OQvvixog  oti  booito  tvbqI  Ttjg  %ov  50 


nativ  antqiToi  die  Beziehang  auf 
das  seit  avxovg  youiCfiy  Torschwe- 
bende  Subject  (oa  ivfAfdaxoi)  ge- 
sichert worden  ist:  ein  merkwür- 
diger Fall  des  Uebergewichtes  der 
realen  Bedeutung  über  das  formale 
Gesetz.  Aehnliche  Beispiele  5,  41, 2 
ItolfÄOi  nach  iüSyrcjyj  8,  104,  4 
vn€oaj[6yi(s  nach  IntiyofJiiytoy, 
Auch  die  folgenden  Pronn.  atpuy 
(TiSy  ^fi/bta^tov),  ixifycjy  (rcSy  xa- 
Xüiy  xttya&uiy)  sind  nach  einem 
supponirten  Subject  oi  ^vf^fia^oi 
gewählt.  —  43.  aaytpQoytcjiis  (wie 
3, 65,  3.  6,  87,  3)  der  Zuchtmeister, 
der  der  vßgig  steuert.  —  44.  roff 
noXiig  iidiyai  ovi  yofAiCovon  die 
Structur  des  acc.  c.  infin.  geht  in 
die  von  ori  abhängige  über:  andre 
Beispiele  bei  Kr.  Gr.  §  61,6  A.  2. 
Das  Partie.  inicjafÄiyag  tritt  be- 
gründend hinzu:  „sie  dächten  so, 
weil  sie  es  aus  Erfahrung  (naq* 
avto'jy  liäy  Igyaty)  wüssten'*. 
naqa  lässt  die  iqya  als  die  strengen 
Lehrer  erscheinen,  denen  man  sich 
nicht  leicht  entziehn  könne.  Stahl 
schlägt  vor:  ntql  avuäy  ttii  eqytü, 
—  45.  ovy  hier  zum  folgernden  Ab- 
schluss  der  indirecten  Rede,  wie 
häufig  von  directer:  1,  78, 1.  85, 1. 
86,  5.  3,  14,  1.  41,  7.  4,  95,  3. 
6,  34,  9.  80,  ö.  87,5.  —  46.  an6 
bei  nQä<fC£0^ai  zu  1,  17  1.  4. 


49*  In  der  Versammlung 
überwogen  indess  die  Vor- 
schläge des  Alkibiades,  und 
es  wurde  beschlossen,  Ge- 
sandte  nach  Athen  zu 
schicken,  um  die  Zurück- 
rufung des  Alkibiades  und 
den  Umsturz  der  Demokratie 
zu  bewirken. 

1.  Ttöy  iy  jj  ^vytufAoatif  allein 
richtig  nach  Haacke's  Verbesserung 
für  das  ganz  unstatthafte  ^vu/Atxxiv* 
vgl.  c.  69, 2.  Es  waren  aber  nicht 
alle,  die  um  die  Pläne  wussten, 
versammelt:  oi  ^XX.  taiy  — .  — 
2.  Ta  naQ6yra  s.  v.  a.  ra  dnb  tov 
u4Xx,  c.  48,  3.  —  3.  Jlilcayifqoff 
von  jetzt  an  der  Hauptfährer  der 
oligarchischen  Partei ;  derselbe,  der 
in  der  Untersuchung  über  den  Her- 
menfrevel besonders  thätig  gewesen 
war:  zu  6,27,2.  Gurtius,  gr.  Ges. 
2,608.  617.  Grote,  bist.  ofGr.8,8 
n.  2  (ed.  Newy.).  —  4.  nagBCxivd- 
Coyjo  nifATnw:  die  Ausführung  c. 
53,  1.  —  5.  TOV  ixei  dijfAov,  in 
Athen:  denn  auch  im  Heere  befand 
sich  ein  Theil  des  Demos. 

&0*  Phrynichus  unterrich- 
tet den  Astyochus  in  Milet 
von  diesen  Plänen.  Da  die- 
ser aber  sie  dem  Alkibiades 
selbst  und  demTissaphernes 
mittheilt,  sucht  er  sich  da- 
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^Xxißiddov  'Aad-oöov  Xoyog  xal  ort  td&rjvaZoi  Ivdi^ovtai 
avvrjv,  deiaag  ngog  Trjv  Ivarvltaaiv  twv  vg>^  avrov  lex- 
d-ivttav  fit],   rjv  xarik^^   dg  xwXvt^v  ovra   xaxiag  ÖQf, 

2TQin€Tai  i^cl  tolovöb  ti'  nifinBi  dg  tbv  ^Axnvoxov  %ov% 
AaxedaifÄOviov  vavaQxov,  IVi  rore  ovra  Tcegl  ti}v  Mi- 
XrjTOv,  'AQV(pa  IniaxelXag  ozi  ^AXxißtddrjg  aittüV  tä  nQay- 
fiara  (p^bLqbl  Tiaaaq)iQvr}v  l^&rjvalotg  q)iXov  noidßVy  xai 
tciXXa  navxa  aaqxJjg  hyYQaxjjag '  ^vyyvtSinriv  di  elvai  kovtt^ 
negl  avdqbg  TtoXe^lov  xal  fierä  tov  rrjg  noXeug  ä^vfiipa*  10 

3  Qov  Kaxov  TL  ßovXeveiv.  6  ök  ^Aaxvoxog  tov  fikv  idXxi- 
ßiddtjv,  aXXojg  re  xal  ovTiiTt  ofioliog  ig  x^^Q^9  tovra, 
ovdk  duvoeiro  Tt^cüQelad^ai,  dveX&afv  dh  Ttag^  airöv  ig 
Mayvrjoiav  aal  icaQa  Ttaaaq>€Qvr]v  Sfia  Xiyec  %e  avTOig 
ra  imaraXivTa  ix  rrjg  2dfiov  xal  ylyvetai  avroig  (ir^rv  IS 


durchzu  retten,  dasser  sich 
gegen  Astyochus  erbietet, 
Samosunddas  attischeHeer 
in  seine  Hände  zu  liefern. 
Auch  davon  setzt  Astyochus 
den  Alkibiades  in  Kenntnis s. 
1.  ori  taoixQ  —  xal  ort  iydi^ot^- 
rai:  der  Wechsel  der  Modi  wie 
2,  80,  1  auch  c.  51,  1.  —  3.  ngoc 
bei  (feiaaf,  wie  2,  22,  1.  59,  2  bei 
XttXinaiytiy^  2,  88,  3  bei  a&vf4tTy, 
—  >;  iyayjtütaic  (nur  hier),  die 
entgegengesetzte  Richtung,  Ten- 
denz. —  Tiijy  vfp^  ttiTov  Xt^d^iy- 
Tfoy  Vat.,  die  übrigen:  xdiy  Ux^^, 
vq>*  avTov,  —  4.  cfp^  Conjunctiv 
nach  f4^,  —  b,  ini  Tot6yff€  r«  ohne 
folgendes  yaQ:  zu  1,  89,  1  roi- 
6yd€  r*  auch  2,  75,  6.  3,  97,  t. 
4,  46,  4.  5,  45,  2.  6,  46,  3.  64,  1. 
rl  steht  nicht  im  unbestimmten 
Sinne,  sondern  für  ein  Nomen  von 
allgemeiner  Bedeutung :  ^kam  er 
auf  folgenden  Ausweg**.  —  6.  Tore 
oyitt  Vat. ,  oyra  totb  vulg.  — 
ntgi  Ttjy  MiXtjioy,  wohin  er  von 
Knidos  c.  42  a.  £.  43,  2   zurück- 

fekehrt  war.  —  7.  xQvg}a  Imonl- 
as:  Kruger  (Dion.  histor.  p.  367 
D.  29^)  vermuthet  aus  der  Ueber- 
aetzong  von  Valla:  mitlit-cian- 


dettinas  literas,  dass  dieser  ^?ri- 
aroAccf  gelesen  habe:  „quod  velim 
Codices  confirmarenl'^.  Doch  bat 
imaiii>Mg  (7,  14,  4.  8,  38, 4)  nichts 
befremdliches:  das  part.  aor.  wie 
1.  27  YQa%lftts.  —  avruiy  im  Sinne 
des  Dativs  vorangestellt:  zu  1,30,3. 
4,  14,  2.  —  9.  nayra  ans  Vat 
hinzugefügt :  es  sind  die  c.  47—49 
erzählten  Vorsänge  zu  verstehn.  — 
^vyyywfiriy  elyai  auch  4,  1 14,  5: 
„es  sei  verzeihlich **;  hier  mit  In- 
finitiv, dort  mit  ii  u.  vb.  fin.  — 
10.  x«/,  velj  „wenn  auch  zum  Nach- 
theil der  eignen  Vaterstadt**.  —  11 
h  x^^Q'"^  iiyai,  in  Verkehr  mit  ihm 
kommen,  d.  h.  hier  in  seine  Ge- 
walt kommen,  ovxixi  ofioitac,  »V 
nQoxiQoy  seil.  —  15.  yfyynai 
fArjyviij^  zu  c.  45,  2  vgl.  3,  2,  3. 
—  avTolc,  wofür  die  neuern  Ber- 
ausgeber  (Bekker,  Böhme,  Stahl; 
nicht  Poppo  und  Krüger)  aus  den 
Pal.  aviof  geschrieben  haben,  darf 
nicht  geändert  werden:  Th.  unter- 
scheidet sehr  bestimmt,  wie  weil 
Astyochus  seine  Mittheilungen  aas 
dem  Schreibem  des  Phrynichns  and 
aus  anderen  Quellen  dem  Alkibia- 
des und  Tissaphernes  gemeinsaiB 
macht    {Uyu    rc    «  v  r  •  ?r  -  i«i 
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Ttjg,  TtQoai&rjxi  re,  wg  ikiyevoy  ini  Idioig  nigdeai  Tia^ 
aaq)iQVBi  iavrov  xal  7t€Qi  tovtiov  xal  TtBqi  tüv  aiXiav 
xoivovad^ai*  öioneQ  xal  tilg  fiia&ocpoQäg  ovx  evrekovg 
ovarjg  fxaXaxwTigwg  ävd'fJTCTero.     6   dh  i/äXxißiadr]g  ev-  4 

20  Mg  TcifATtBL  xara  0qvvIxov  yga^^aTa  ig  ttjv  Saftiov  Ttgog 
Tovg  iv  rikei   ovrag  ola  diÖQaxe,  xal  ä^iojv  airbv  ajto^ 
&vrjaxeiv.   -d^oQvßovfievog  öh  6  Oqvvixog  xal  ndvv  iv  t^  5 
f^eyloTip  xivdvv(p   äv   dia   %b  (HT^vv/ia  anootiXkBi  av&ig 
fCQog  %6v  ^Aarvoxov,  %d  re  tcqotbqo  iiBiiq>6fiBvog  Sri  ov 

25  xaXwg  ixQvq>&f]  xal  vvv  ort  olov  %b  azQOXBV^a  %b  rwv 
^^d^rivaiwv  irolfiog  eitj  jb  iv  rfj  2äfi(p  naQaaxBlv  avvoig 
diaq)x^€iQai,  ygaipag  xa^^  exaoTa,  areix^arov  ovaiqg  2d' 
liov  (p  av  TQorccf)  avrd  TCQa^eie,  xal  ort  avenlfpd'ovov  ol 


yl/yerai  avr  o  If /biriyvT^c),  und 
woza  er  sich  gegen  Tissapheraes 
allein  in  Hoffnung  auf  gute  Beloh- 
nung {im  t^iois  xiQdiat)  erbietet. 
Das  letztre,  woröber  Th.  wegen  der 
Natur  der  geheimen  Verhandlungen 
keine  ganz  sichre  Nachrichten  hat 
{tig  iUyfro  zu  1,  24,  4),  ist  als 
andrer  Art  von  dem  Voranfgehen- 
den  durch  das  vorangestellte  Ver- 
bum  n^oci&fjxi  tt  (rc  vielleicht 
weil  es  das  dritte  Glied  ist;  doch 
möchte  ich  hier  di  vorziehn)  ge- 
sondert, wie  es  sich  denn  auch  nur 
auf  den  Tissaphernes  bezieht. 
TtQoci^ijxty  iauTÖy  zu  c.  46,  5. 
xoiy9va&ai,  was  dazu  die  unent- 
behrliche Erläuterung  enthält,  hat 
Vat.  von  allen  Hss.  allein:  „er  erbot 
sich  gegen  ihn  zu  vertraulichen 
Besprechungen*":  xoiyova^a^  wie 
c.  82,  3.  —  18.  dioni^,  weil  er 
denTiss.  für  seine  icfia  xigöii  ge- 
neigter machen  wollte.  —  tijf  ui- 
0^g)OQäf  -  dy&ijnT€To ,  so  Vat. 
(ohne  neQi,  das  die  übrigen  Hss. 
vor  T^ffA.  einfägen).  Auch  c.  97,  3 
steht  dy&anT£a{kai  mit  einfachem 
Genetiv.  —  ^akaxaiigtafi  die 
Form  der  comparativen  Adverb, 
wie  1, 130, 1.  —  21.  ola  didguu, 
als  ob  yQa^wy^  cf^ioir  Toraufge- 


gangen  wäre;  wie  auch  zu  dem 
folgenden  xai  a|c(J>' ein  ähnliches 
Participium  zu  ergänzen  ist.  —  22. 
xal  nayv  zusammengehörig  wie  2, 
51,  2.  3, 93,  2.  6,  17, 8.  c.  46,  5  mit 
^oQvßovfÄtyoc  zu  verbinden,  wozu 
ly  Ttf  f4iy.  X.  üiy  die  Begründung 
gibt.  —  23.  To  fdi^yv/bta,  tov  'Ak- 
xißidöov  sc.  —  an  0  aTiXXti:  sollte 
nicht  wegen  ai&if  u.  yqd^pas  1. 27 
mit  Bezug  auf  1.  7  irn  ariXku  zu 
schreiben  sein  ?  Ist  dno  axiXUi 
richtig,  so  muss  SyytXoy  oder  y^dfA- 
fjiaxa  ergänzt  wenden,  was  sonst 
nie  fehlt.  —  24.  ol  gehört  zu 
kxQvfpd'ri,  nicht  zu  xaXm^:  „dass 
er  die  frfihern  Mittheilungen  nicht, 
wie  er  es  hätte  thun  müssen,  ge- 
heim gehalten  habe*".  —  25.  xal  yvy 
dem  rd  rc  ngoiega  gegenüber; 
daher  kann  das  folgende  orc  (das 
im  Vat.  fehlt,  doch  nicht  entbehrt 
werden  kann),  nicht,  wie  Stahl  will, 
von  a;io<n'iiÜUc  abhängen,  sondern 
es  ist  dazu  aus  fA^fAfpofAkyog  ein 
entsprechendes  Participium  wie 
(vniaxvovfAiyog ,  Xivtoy ,  dtiXtiy, 
dnog>aiywyj  inayyiiXofAkyog^  vno- 
dtr6fÄ€yoc)  zu  ergänzen.  —  26. 
avroh,  ToU  Aaxidaifioytoiff,  — 
28.  ay  gel^ört  zu  7i^a|€f€  nicht  tum 
proiLreL  ^,  da  er  den  bestimm- 
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rjdr]  eirj  negl  rrjg  xpvxrjg  dt'  ixelvovg  7ctvdvvevov%i  xa\ 
TOVTO  xal  äklo  Ttäv  dgäoai  (näkkov  rj  V7tb  Ttav  Ix^/oroiy  30 
avTov  diaq)&aQrjvai.  6  dh  jioxvoxog  fif]vvei  aal  tavra  %if 
hl  idkxcßidöfj.  xai  wg  TtQorja&BTO  avrov  6  Ogvvixog  adi- 
xovvra  xal  oaov  ov  naQOvaav  and  %ov  'Akxißiddov  negl 
tovTiov  iTtiarolijVf  airog  7tQoq)d^daag  t(p  axQaxevfAOcii  IJ- 
ayyeXog  ylyveTai  wg  ol  Tcokijucoi  fdikkovaiv,  äzeixlotov 
ovatjg  T^g  Sa/iov  xal  afia  %wv  vediv  ov  naawv  evdov  o^  5 
fiovawv,  int^ijaea&ai  rip  axqaTonidii},  xal  ravra  aaqmg 
TtBTtva^ivog  bIt],  xal  x^^vat  T€ixi^€iv  te  Safiov  wg  Toxiota 
xal  Takka  Iv  q)vkaxfj  execv^  iaTQarrjyei  ök  xai  xvQiog  ^f 
2  avTog  Tcgdaaiov  ravva.  xal  ol  fikv  töv  xeix^Ofiov  re  naq- 
eoxevd^ovTO,  xal  ix  tov  toiovrov,  xal  äg  iiikkovaa,\^ 
2dfiog  d^äaaov  IxiLxlod-ri'  al  dh  naQO  tov  jikxißidöov 
iniarokal  ov  nokv  votbqov  ^xov  oxl  ngodidozai  t€  %o 
OTQdrevfia  vrtb  OqvvIxov  xal  ol  Ttokifiioi  ftikkovaiv  Ini" 


ten  Weg  angibt,  auf  dem  er  zu 
Werke  zu  gehn  gedenkt.  —  «Jv«- 
7iiq}&oyoy  zu  1,  75,  5.  —  29.  cf«* 
ix€iyovf,  Tov^  AaxedaifAoyiov^,  in 
deren  Interesse  er  handle.  —  30. 
Tiäy  in  dem  prägnanten  Sinne  „alles 
mögliche  %  öfter  bei  Herod.  5,  63. 
96 :  näyxQ'if^n  ixiyu,  —  31.  avroy 
mit  Nachdruck:  „er  selbst**. 

&].Phrynichu8,  der  diesen 
Schritt  des  Astyochus  vor- 
aussah, zeigt  selbst  dem 
Heere  auf  Samos  die  von  den 
Lakedämoniern  zu  erwar- 
tende Gefahr  eines  lieber- 
falls  an,  und  dringt  auf  bes- 
sere Befestigung  der  Insel. 
Diese  wird  ausgeführt,  und 
die  Anklagen  des  Alkibia- 
des  gegen  ihn  wegen  des 
beabsichtigten  Yerrathes 
finden  keinen  Glauben. 

1.  adixovyTa,  nämlich  gegen  ihn, 
den  Phrynichns:  dass  er  ihn  aber- 
mals verrathen  wQrde.  —  2.  ocoy 
ov  zu  4,  125,  I.  —  3.  i^ayyeXoc 
nicht  sowohl  6  rä  iato  yiyoyora 
jok  i^to  (Hesych.),   als  ra  dnoQ- 


Qr^ra  ayyiXXüiy,  ^/^^crac  zu  3,  2,3. 

—  4.  fdiXkovaiy  —  7.  ninvCfiiyH 
( Yat.  verschrieben  mn  <  i  cuivi) 
kXti'.  der  Wechsel  der  moui  voo 
c.  50, 1.  —  5.  f^y^oy  im  Hafen  voo 
Samos.  Denn  nach  c.  44,  3  rocv 
inin),ovf  noiovfÄiyoi  int  tijy  'PoS^r 
inoXifÄOvy.  —  7.  xai  X9^^^^  *^^ 
ein  zu  ergänzendes  Xiyoty  zu  be- 
ziehen. —  8.  iy  KfvXaxj  fy^ty  n 
2,  8t,  4.  4,  14,  5.  — 'jciJoior  J" 
ngdcaaty,  „er  hatte  freie  Hand  bei 
diesem  seinem  Betreiben':  Parlic 
bei  xvQtoy  tlyai  wie  5,  34,  2;  da- 
her nicht  mit  Reiske  ngdacetr 
zu  lesen.  —  9.  xai  ot  fjiiy  —  II. 
al  di-i  parataktisch  (zo  I,  19): 
„während  die  Befestigung  voa 
Samos  betrieben  wurde,  waren  die 
Berichte  von  Alkib.  eingetroffen*: 
Dazwischen  ist  das  mittlere  SatJ' 
glied  (xai  ix  rov  toiovtov  —  ird- 
yiod^n)  im  Aorislus,  das  schKesi- 
liehe  Resultat  anticipirend,  paren- 
thetisch eingeschoben:  nur  d« 
Imperf.  naq^ox^vaCoyto  gehört  nr 
Parataxis.  —  10.  xal  cSr  zu  1,44,1 

—  fAiXXovffttj  THxiCfC^ui  sc  —  lä. 
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f&ai.  do^ag  dk  6  Ükxißiadrjg  ov  Ttiotog  $lvai,  aiJia 
:6  tüiv  Ttokefiiwv  nQoeidwg  %f^  Oqvvlxifi  dg  ^wei- 
.ar^  ix^Q<^v  OLVcctid-ivai,  ovdkv  tßhxxfjev  avrov,  aXXa 
jvef^aQTVQrjae  fxäiXov  ravTcc  iaayyelXag. 

letä  dk  TovTO  ItiXxißiddrjg  (ilv  TiaaafpiQvqv  naQ-  52 
Df^e   xal  ävi7t€i&ev  onwg  q>iXog  %atai  tolg  W^- 
,   öediora  fihv  rovg  IleXoTtovvrjalovg ,   Sri  TtXeloai 

Twv  ^^&r]valojv  naqfjaav,  ßovXofxevov  dk  of^tag,  ei 
v6  niog  Tteio&rjvat,  aXlwg  re  xal  ineidiq  t^v  iv  %fl 
}  diacpOQav  n^ql  rtav  GfjQifiivovg  OTiovdwv  ^a&eTO 
^eXoTtovvrjaliüv   {rjöf]   yaQ   xcerä  xovrov  %6v   xaiqov 

^P66(ff  ovTtJv  avTcüv  iyeyivrjro),  iv  fj  rov  jov  IrfA- 


^  TtSy  noXe/4{(oy,  ngaaco' 
TiaQacxevaCofÄtya  sc,  Tgl. 
127,  1.  —    16.    ayariHyai 

64,  1.  —  17.  ^vyifiOQTV' 
ämlich  avTfii :  „er  bestätigte 
ugniss**,  wozu  ravTa,  wie 
leilmann  richtig  sah,  noth- 

ist  st.  ravia, —  iaayyei- 
.  besser  als  a  n  ayyiiXas  od. 
der  andern:  vgl.  1,  116,3. 

O,   o,   u. 

Um  so  mehr  bemüht 
klkibiades  den  Tissa- 
es  für  Athen  günstig 
mmen,  da  dieser  das 
gewicht  der  Lakedä- 
rundihre  feindlichen 
hten   zu    fürchten   an- 

uQiaxevaCe,  „er  bearbeitete 
achte  ihn  zu  gewinnen:  zu 

2.  —  4.  ßovXofÄtyoy  dk 
ii  SvyaiTo  rnoc  netad^^yai. 
»e  die  bisher  allgemein  re- 
Interpunction  (Svyairo  n(Of, 
yat)  geändert,  indem  ich  das 

vor  ntia&^yai  getilgt  und, 
glaube,  dadurch  das  richtige 
dniss  dieser  Stelle  herge- 
ibe.  Zu  ßovXofÄtyoy  dk  o/utog 

dem  Vorigen  <ptXoy  ilrai 
^¥iyaioK  zu  versteho.  Alk. 
deD  Tiss.  für  die  Athener 


zu  gewinnen:  dieser  fürchtete  sich 
zwar  vor  der  Uebermacht  der  La- 
kedämonier  (und  scheute  sich  daher 
vor  dem  Uebertritt),  eigentlich  aber 
wünschte  er  die  athenische  Allianz, 
wenn  er  nur  durch  genügende 
Gründe  überzeugt  werden  konnte 
(dass  er  den  Schritt  mit  Sicherheit 
thun  könnte).  Vgl.  auch  zu  c.  81,  3. 
nuc^iyai  mit  der  Mehrzahl  der 
Hss.  (auch  Vat.)  halte  ich  für  durch- 
aus richtig;  nicht  niartvd^^yai  des 
Munacensis,  welches  yon  Krüger 
und  Herbst  (Rückk.  d.  Ale  p.  39 
Anm.)  vorgezogen  wird:  s.  ihre  Er- 
klärungen in  der  krit  Bem.  —  5. 
aXXiof  T€  xai  xvL  schliesst  sich  an 
uyinu^iy  1.  2  an.  Mit  Recht  be- 
zieht nämlich  Herbst  a.  a.  0.  gcd^tro 
auf  Alkibiades,  nicht  wie  andre  auf 
Tissaphernes;  was  unmöglich  ist, 
da  letztrer  nach  der  ausdrücklichen 
Bemerkung  c.  43,  2  {naotyiytTo 
yäg)  bei  der  iy  rj  Ky(dt^  diatpoQ^ 
zugegen  gewesen  war.  —  7.  itoy 
JliXonoyyfiüitoy,  nqos  Toy  Tiaca- 
q>i^yfjy  seil.;  diese  diarpoQu^  und 
namentlich  die  lebhafte  Opposition 
desLichas  ist  mit  ähnlichen  Worten 
wie  hier  1.  11  ff.  c.  43,  2.  3  aus- 
führlich berichtet.  —  ^cf^  yaq 

ij^iy^To:  diese  Notiz  (dass  jene 
IHfferenz  dem  gegenwärtigen  Zeit- 


80 


THUGYDIDIS 


xißiddov  koyov  7Cq6t€qov  eiQtjfiivov  tzbqI  %ov  iXBv&eQOvv 
rovg  ^axedaifiovlovg  rag  anäaag  noXeig  ifCf]Xi]&evaBf  M 
6  ^Ixctg,  ov  q>dax(ov  dvexrov  elvai  ^vyxeZa^^i  xqccvbIv 
ßaaikia  tcJv  nokeiov,  cjv  Ttore  xal  nQorsgov  rj  €tvrdg  fj 
ol  naTiqeg  ^]QXOv,  xai  6  fihv  ^AXyußiddrig  y  a%€  n^ql 
fieydXcüv  dycovi^ofievog,  TtQodv^cjg  tov  TiaaacpiQvrjv  ^bqü' 
TtBvtav  TtQoaixeiTO.  tS 

58  Ol   de  iiBxd  tov  ÜBiadvÖQOv  ngicßBig   [t(üv  ^A^ff- 


pankt,  wo  Alk.  seine  Bemfihungen 
beim  Tiss.  anstellte,  und  wo  die 
Peioponnesier  auf  Rhodns  waren, 
und  die  Insel  zum  Abfall  gebracht 
hatten  [c.  44,  2],  vorausgegangen 
war)  bezieht  sich  auf  die  Bemer- 
kung c.  45,  1,  dass  Alk.  seine  In- 
triguen  angefangen  hatte,  ehe  die 
Peioponnesier  nach  Rhodus  hin- 
übergegangen waren.  Damit  stimmt 
denn  überein  1.  8  f.  xoy  rov  'Ahit- 
ßittdov  Xoyoy  n  gortgoy  slgt]- 
fAiyoy  —  inrjXijd^tvay  6  Aixas'. 
dass  nämlich  die  Ausführungen  des 
Alk.  c.  48,  4.  5  dem  Tiss.  früher 
vorgetragen  waren,  ehe  er  die  ent- 
sprechenden Aeusserungen  des 
Lichas  c.  43,  3  vernommen  hatte. 
Th.  misst  den  zeitlichen  Fortschritt 
der  verschiedenen  Vorgange  nach 
dem  Uebergange  der  Peioponnesier 
nach  Rhodus  und  dem  Anschluss 
dieser  Insel  an  dieselben  c.  44,  t.  2. 
Demselben  gingen  voran  die  Ver- 
handlungen zwischen  Tissaphernes 
und  Lichas  c.  43,  2.  3.  Aber  noch 
früher  (fri  nQojiQoy^  nQty  h  Trjy 
'Podoy  avxovg  dyaaTtjyai)  hatte 
Alkibiades  seine  ersten  Versuche 
gemacht,  Tissaphernes  von  den 
Lakedämoniern  zu  den  Athenern 
hinüberzuziehen  c.  45.  46,  die  zu- 
nächst nur  zum  Nachtheil  der  erstem 
ausschlugen.  Hieran  schliessen  sich 
dann  seine  Anknüpfungen  mit  dem 
athenischen  Lager  auf  Samos  zum 
Zwecke  seiner  Zorückberufung  und 
die  dagegen  gerichteten  Intriguen 
des  Phrynichns  c.  47—49.  Da  diese 
zur  Folge  hatten,  dass  der  lakedä- 


monische Nauarch  Astyochus  in  ge- 
heime Verbindung  mit  Alkibiades 
trat  und  dieser  fürs  erste  alle  Aus- 
sicht auf  Rückkehr  nach  Atb« 
verlor  c.  50.  5t,  so  eroeote  AUl 
um  so  eifriger  seine  Bemühungea 
beim  Tissaphernes.  Um  diese  Zeit 
aber  {xarä  rovtoy  vom  Mat^oy), 
wo  die  Peioponnesier  sich  .schon 
auf  Rhodus  befanden,  war  der  Zwist 
mit  dem  Lichas  schon  gescbeheo, 
und  so  kehrt  die  Erzablong,  die 
c.  45, 1  zurückgegangen  war,  c  52 
mit  fÄSTot  jovio  wieder  in  den  zeit- 
lichen Zusammenhang  zurück.  Jhm 
Alkibiades  erst  jetzt  von  den  Ver- 
handlungen in  Knidos  Kunde  erbal- 
ten hatte  (Inttdri  -  ga&ewo),  erklärt 
sich  wohl  daraus,  dass  Astyochos, 
der  dabei  zugegen  gewesen  war, 
ihn  kürzlich  davon  unterriditet 
hatte.  —  10.  inaXrj&ivBiy  anch  4, 

85,    1.   —    14.    7lQ0dvf*Wf  —  TT^O«^ 

xtiro:  der  Verfolg  dieser  Bemü- 
hungen c.  56,  2.  —  15.  ir^«tf- 
xeia&ai  absolut:  beharrlich  etwai 
(hier  im  Particip)  fortsetzen:  vgl 
7,  18,  1. 

58.  Die  Gesandten  des  Hee- 
res von  Samos,  Pisander 
an  ihrer  Spitze,  drangen  io 
Athen  bei  der  Bürgerschift 
auf  eine  Aenderung  der  Ver- 
fassung und  die  ZurAckbe- 
rnfung  des  Alkibiades  ili 
das  einzige  Mittel  den  Bei- 
stand des  Perserkönigs  m 
gewinnen,  und  als  sie  lof 
heftigen  Widerstand  sties- 
sen,  fragten  sie  jeden  Ein- 
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valiDv],  dnoinakivTeg  ix,  Tfjg  2dfxov  xal  dcpixofievoi  ig  Tag 
i/äd'ijvagy  koyovg  inoiovvTO  iv  Tip  drjfxtp  xeq)akaiovvT€g 
Ix  TCoXXaiv,  fidkiOTa  ök  (og  i^elr^  avTolg  uiXmßiadrjv  xctt- 

6  ayayovai  xal    fxi)   tov   avTov    tqotcov    drjfxoxQOTovfiivoig 
ßaaikia  tc   ^vfx^axov  ex^iv   xal  neloTtovvrjaliüv  negiye- 
viad-au    dvriXeyovTiov  ök  noXXwv  xal  aXkwv  neQl  Trjg  dt]-  2 
lAOXQaTiag  xal  tQv  Idkxtßiaöov  afia  ixO'Qdiv   diaßodvTiav 
(og  öeivbv   eirj    ei  Tovg   vofiovg  ßiaadfiBvog  xdreiai,  xal 

10  EvfioknidcHv  xal  Kr^Qvxiov  tcbqI  twv  fivaTcxdiv,  dt^  artSQ 
*€q)vye,  fiaQTVQO/aivujv  xal  ifcc&eia^ovTwv  firj  xaTdyeiv, 
b  üelaavdQog  naQeX&dßV  TtQog  noXXiiv  dvTiXoyiav  xal 
ax^Tkiaofiov  tjQtiTa  iva  exaarov  rtaQdywv  twv  dvTike^ 
yovTUJv,  et  Tiva  iXnlda  Ux€i  awTrjQlag  Tjj  nokei  üeXoTtov^ 

15  vrjaitüv  vavg  tb  ovx  ikdaaovg  aqxHv  iv  ttj  y^aXdaajj  dv- 


zelnen,  ob  ein  andrer  Weg 
zu  rRettung  vorhanden  wäre. 
1.  xiav  j4d-ijyai(oy  haben  Dobree 
und  Stahl  mit  Recht  als  unpassen- 
des Glossem  gestrichen,  da  die  Ge- 
sandtschaft nur  von  den  ^vXUyiyrts^ 
T(oy  iy  Tj  ^y<ouo0i(f  c.  49  aus- 
ging. Dagegen  habe  ich  xal  vor 
afptxofdfyoi  gegen  die  neuern  Her- 
ausgg.  seit  Bekker,  die  es  getilgt 
haben,  aus  allen  Hss.  wieder  her- 
gestellt. Denn  da  c.  49  nicht  be- 
richtet ist,  dass  Gesandte  abgeschickt 
werden,  sondern  nur  nagtaxtva- 
Coyvo  nifdniiy,  so  ist  a.  u.  St. 
anoavaXiyjeff  nicht  attributiv,  son- 
dern praedicativ  und  auf  gleicher 
Linie  mit  äg)ix6fA(yot  zu  verstehn : 
,,da  Pisander  und  die  andern  Ge- 
sandten abgeschickt  und  in  Athen 
angekommen  waren*  - .  —  3.  «- 
waXaiovyxic  ix  no^toy  eine  andre 
Wendung,  aber  in  gleicher  Beden- 
tang wie  6,  91,  7  noXXic  nagtic 
xä  fjiiyiOTa  xt(paXai(60a),  vgl.  auch 
3,  67,  7.  —  4.  (Off  iUil  avTok, 
«es  stehe  in  ihrer  Macht**;  so  auch 
1.  26.  3,  2,  1.  4,  17,  4.  -^  5.  fin 
Toy  avToy  rgonoy,  wie  bisher.  — 
8.  diaßoäy  äg -,  auch  c.  78  1.  3. 
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—  9.  di^yoy,  et  m.  Ind.  fut.  leb- 
haft vergegenwärtigend :  vgl.  c.  43,3. 

1,  35,  3.  121,  5.  4,  85,5.  7,73,1. 

—  10.  EvfAoXnidai  xai  KijgvxMgt 
die  alten  mit  der  Verwaltung  der 
eleusinischen  Mysterien  beauftragten 
Geschlechter:  Schoemann  Gr.  Altt. 

2,  365^  Plut.  Alcib.  c.  22.  —  cf*' 
«71«^  ffpvyc  6,61,4.  —  11.  ^a^- 
ivQOfdiytüy,  Vat.  fAOQTvg  o  v/ä.  doch 
hat  Thuk.  sonst  (6,  29,  2.  80,  3) 
diese  Form  nicht  —  inid^tuiCity 
(vgl.  2,  75,  t)  hier:  „unter  Anru- 
fung der  Götter  verlangen**.  —  12. 
nqos  noXkriy  dyr, x,  axttXia^iJioy^ 
„gegenüber**,  entgegentretend  dem 
lauten  und  heftigen  {noXki^y  intensiv 
wie  2,  21,  3.  3,  79,  3.  5,  76,  3) 
Widerspruch  und  Jammern :  es  soll 
das  ruhige  Vorgehn  des  P.  recht 
ins  Licht  gesetzt  werden.  —  13. 
noQ  ayeiy  entsprechend  dem  nag- 
iX&ioy,  „vorfuhren,  vortreten  las- 
sen**: eben  so  3,  68,  2.  —  Nach 
ilxaaioy  haben  alle  Hss.  ausser  Vat. 
ein  ungehöriges  avTcJi".  —  15.  ay' 
TiTiQfdgovs  geht  von  der  eigent- 
lichen Bedeutung  „mit  entgegen- 
gerichteten Schnäbeln**  (4,  8,  7.  7, 
34,  5)  in  die  allgemeinere  „kampf- 

6 
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Ti7tQ(üQovg  ix^vTü)v  xal  nokeig  ^fifiaxHag  ftXelovg,  ßa- 
aiXiwg  te  avrolg  xal  TicaatpiQVOvg  xQ^f^^'^^  ftagexov^ 
%ü)v,  aqiloi  TB  ovxiTi  ovrtav,  el  firj  tig  Tisiaei  ßaaiXia 
3  fjieraaTrjvai  nagä  aq)äg,  OTtäze  dh  fifj  g>al€v  iQtoTdfiB" 
vol.,  ivrav&a  dij  aaqxag  ilkeysv  aitoig  on  „Tovto  rolyvv  10 
ovx  %a%iv  vfilv  yeviad-aij  bI  fiij  noXiTBvaofiiv  re  aü)q>Qo- 
vioTBQOv  xal  ig  oklyovg  fiälXov  zag  OQxag  Ttoirjaof^iev, 
%va  TtvaTBvt}  fi^iv  ßaaikevg,  xal  firj  negl  TCoXirelag  to 
TtXelov  ßovXevaofiev  iv  Tip  naQovTi  fj  nsQl  awrrfQlag 
(vaTBQOv  yoQ  k^iarai.  fifilv  aal  (tieTad^ia&ai ,  ijv  fjnq  %i% 
agioTcrj),  '^kmßiaörjv  tb  nocTa^ofiBy,  og  ^ovog  Tiav  vvv 
54  olog  TB  TOVTO  xoT BQyaaaad'au"  i  dk  drjfxog  to  inkv  Ttqw- 
Tov  anoviov  x^ii'Bnwg  iipBQB  to  ubqI  Trjg  oXiyaQxiotg'  aaipwg 
öi  didaaxofiBvog  vnd  tov  ÜBioavÖQOv  /aiq  slvai  aXktjv  aoh- 
TTjQiav,  ÖBiaag,  %al  äfia  inBlnl^iov  cog  xal  fiBToßakBlToi, 
2  ividiaxB,    xal  ixprjipiaavTO  nXBvaavTa  tov  ÜBLaavÖQOV  xai  5 


bereit"  über.  —  18.  ovxiri  oyrcjy^ 
XQ^f^oTioy  ^rjXoroTi  Schol.  —  19. 
fÄ^  tpdvai  im  Vordersatz  (auch  3, 
68,  2),  entsprechend  dem  gewöhn- 
lichen ov  tpdyai  (1,  87,  2.  2,5,6. 

4,  114,  2):  negare^  „nein  sagen". 
tpaUy  war  zu  schreiben  für  tpairi- 
aay  wie  3,  68, 2  vgl.  Stahl  qu.  gr. 
p.  18.  —  20.  iytav&tt  drii  1,91,4. 

5,  64,  2.  4,  35,  2.  —  on  einfüh- 
rend 1,  137,  4.  5,  10,  5.  —  Toiyvy 
zu  5,  87.  —  21.  vfjly  bieten  alle 
Hss.;  alle  Neuern  seit  Bkk.  haben 
vifAlv  für  nöthig  gehalten.  Aber 
sollte  sich  nicht  die  erste  Folgerung 
aus  der  Antwort  der  Angeredeten 
mit  joiyvy  an  diese  selbst  richten, 
was  den  raschen  Uebergang  zur 
ersten  Person  in  der  Rede  nicht 
ausschliesst?  —  22.  ks  hXiyovsi 
zu  c.  38,  3.  —  24.  ßovüvüOfÄey, 
wie  es  der  Zusammenhang  fordert, 
nur  Vat. :  die  übrigen  ißovXtvaafAty, 
ißovXtvcofAiy,  —  ly  ttp  naqoyji, 
in  unsrer  bedrängten  Lage,  wo  zum 
Berathen  wenig  Zeit  ist.  —  25. 
fAixa&ia^ai,  und  activ  fABxa^kiyai. 
(5,  18, 11),  «seinen  Entschluss  fin- 


dem".  —  26.  xaxd^ofÄty  noch  von 
il  fjiri  1.  21  abhängig. 

54«  Da  niemand  Besseres 
zu  rathen  wusste,  so  erhielt 
Pisander  mit  zehn  andren 
Mannern  durch  einen  Volks- 
beschluss  den  Auftrag,  die 
Verhandlungen  mit  Tissa- 
phernes  und  Alkibiades,  so 
gut  sie  vermöchten,  zu  füh- 
ren. Auf  seinen  Betrieb  wur- 
den auch  Phrynichus  und 
Skironides  von  der  Strategie 
entsetzt,  und  für  sie  Dio- 
medon  und  Leon  hinausge- 
sandt. Nachdem  Pisander 
noch  die  geheimen  politi- 
schen Verbindungen  in  Athen 
für  seine  Sache  bearbeitet 
hatte,  trat  er  mit  den  zehn 
seine  Reise  an. 

4.  kneXniC^iy,  hier  anders  als  c. 
1,  1,  s.  V.  a.  iXTiiCeiy,  yielleicht 
mit  der  Nebenbedeutung  «spitef, 
hinterher";  nach  öeiaag:  sie  gaben 
nach  aus  der  Furcht,  welche  PiMn- 
der  ihnen  eingeflösst  hatte,  und  n- 
gleich  hofften  sie  auch  wieder,  da« 
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dixa  avdgag  fuer^  avtov  nQaaaeiv  OTtj]  av  avtolg  doxolt] 
aQiara  ^^eiv  rd  te  rtQog  tbv  Tiaaaq)iQvr]v  xai  zov  ^AX^ii- 
ßiaörjv,     afia  re  diaßaXovzog  xal  Oqvvixov  tov  Ileiadv'  3 
ÖQOVf  Tcagikvaev  6  drj/iog  tfjg  oqxvS  ^^^  ^öv  ^vvdgxovTa 

10  JSxiQWvldtjv,  dvTinefiipav  dh  d^Qatrjyovg  inl  rag  vavg  Jio- 
liidovxa  xae  Aiovra,  rov  dk  Oqvvixov  b  UeiaavdQog 
q)aa%(i)v  ^laaov  TCQodovvat  xal  Idfioqyrjv  diißalev,  oi  vo- 
fAl^iüv  iTtiTijdeiov  elvat  tolg  TtQog  tov  'AXKißidörjv  ngaa- 
oofiivoig.    xal  6  fikv  IleiaavdQog  tag  te  ^vvwfioaiag,  a%7tBQ  4 

15  irvyx^'*^^'^  ngoregov  iv  t^  noket  ovaai  iicl  dlxaig  xal 
aQxcclg,   andaag   insk&dtv  xal  naQaxeXevcd/ievog  ontag 


sie  spater  ihren  Entschluss  würden 
ändern  können.  —  6.  av  zu  doxoifj 
Dicht  zu  07717:  auf  die  Weise,  wie 
es  ihnen  am  besten  scheinen  würde: 
vgl.  c.  50  I.  28.  —  8.  TtagiXvaay 
rjjf  «^^?f  auch  7,  16.  1.  —  9. 
2xiQ(üyiSrjy  c.  25,  1.  —  tO.  a^r- 
iniuijjtty  di  xii.  Da  Diomedori 
und  Leon  schon  c.  23,  1  n.  24,  2 
an  der  ionischen  Küste  zusammen 
thätig  erscheinen  (jener  allein  auch 
«chon  c.  19,  2  u.  20,  2),  so  ist  es 
auffallend,  dass  jetzt  beide  als  Stra- 
tegen hinausgesandt  werden.  Herbst 
(Rückk.  d.  Alk.  63)  hält  daher  so- 
wohl hier  die  Worte  aytintfAipay  - 
Aiovttt,  wie  c.  55,  1  a(piyf4iyoi- 
yavg  für  eingeschoben.  Allein  ich 
nehme  mit  Kruger  (ad  Dion.  p.  315) 
an,  dass  beide  Männer,  welche  im 
Sommer,  wo  es  darauf  ankam, 
schleunigst  eine  grössere  Flotte 
zusammenzubringen,  mit  kleinen 
Scbiffsabtheilungen ,  Diomedon  c. 
19,  2  mit  16,  Leon  c.  23,  1  mit 
10  Schiffen  hinausgegangen,  im 
Herbst  zu  andern  Aufträgen  zurück- 
gekehrt waren,  wie  das  nach  c. 
30,  1  auch  vom  Strombichides  zu 
Termuthen  war.  Da  sie  sich  bei 
der  Ankunft  des  Pisander  in  Athen 
befanden,  wurden  sie  an  Stelle  der 
abgesetzten  Strategen  Phrynichus 
und  Skironides  (c.  25,  1)  hinaus- 
gesandt,  qnd  zwar  jetzt  erst  als 


CTQarrjyol  inl  raf  yav^t  um  blei- 
bend ein  grösseres  Schiffecommando 
zu  übernehmen,  ini  ras  yavs  halte 
ich  für  eine  Bestimmung  der  Stra- 
tegie, wie  Boeckh  i[St.  R.  H.  1, 248) 
ähnliche  (^Tii  xtay  onXojy,  ini  ttoy 
inniaty,  ini  t^c  dioix^ata)^,  i 
inl  Jas  ovfAfAoqiag  ^qrifAiyoi)  nach- 
weist. Der  Accus,  ini  ras  yavg 
steht  unter  dem  Einfluss  von  ayii- 
nefÄipay,  wie  c.  55,  1  u^tyfiiyoi 
inl  Tas  tioy  ^&.  yavg,  und  wahr- 
scheinlich ist  auch  7,  69, 4  ini  rag 
yavg  TdSy'Jd-.  OTQaTtjyoi  inißrjaay 
eben  so  zu  erklären.  —  11.  roy 
&k  ^Qvy.y  nachträgliche  Erläute- 
rung zu  1.  8,  mit  epexeeetischem 
di,  —  12.  '^aaoy  —  xai  AfAoqyriy 
vgl.  c.  28,  2  —  4.  —  ov  yofÄt- 
C(oy  gibt  das  eigentliche  Motiv 
an:  in  Wahrheit  weil  er  ihn  für 
einen  Gegner  seiner  Pläne  für  Alki- 
biades  hielt.  —  14.  rag  ^ytafio- 
aiag—  ini  dixaigxai  agxatg:  diese 
geheimen  Verbindungen  hat  Th. 
schon  3,  82,  8  charakterisirt :  Nä- 
heres über  sie  Hermann  St  Altt 
70,  2.  10.  Ihr  Hauptstreben  war 
auf  die  Beeinflussung  der  Gerichte 
und  der  Wahlen  gerichtet,  ähnlich 
wie  die   „coitiones   bonorum  adi- 

Eiscendorum  causa  factae**  in  Rom. 
iv.  9,  26,  9;  vgl.  Niebuhr  Yortr. 
üb.  alte  Gesch.  2, 138.  —  15.  ti^o- 
TiQoy,  vor  dem  Sturz  der  Demo- 

6* 
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^vaTQaq)ivT€g  xal  xoivfj  ßovXevadfievoi  xaraXvaovOL  rov 
dijfiov,  xal  rakXa  Ttagaanevacag  iul  roig  nagovaiv  äoti 
firjxiri  diafiiXXea&ai,  avtdg  fietä  %wv  dina  ävÖQWV  %bv 
TtXovv  wg  xbv  Tiaaaq^iQvrjv  Ttouitai'  % 

fiivoi   rjöt]   im    rag  tc5v   lA&rjvaiiüv   vavg    ifciTtkovv  rg 

^Poöq)  tTtoirjaavTO,     xaJ   rag  fiiv  vavg   xatakajußdvovGiv 

aveilxvofiivag  twv  JleXoTtovvTjaicoVf  eg  ök  t^v  yrjv  OLTto- 

ßaalv  riva  Ttoirjaa^evoi  xa)  %ovg  ngoaßofjd^i^oavTag  'Po-  5 

dlcjv  vcx^oavteg  (laxTi   dTtexfOQtjaav  ig  rijr  XdlxTiv^  xal 

%dv  TtökefÄOv   ivrevd'sv   fiäkkov  fj  ix  Tfjg  Kai  Itvolovvzo' 

evcpvlaxTorsQa   ydg   avrotg   iyiyveto,   si  not  ä/talgoi  ro 

taiv  UeXoTtovvTjaliüv  vavrixcv, 

2         ^X&e    ö^   ig  ttjv  'Poöov   xal  EBvoq>av%idag  ^oxo^rlO 

TiaQa  IledaQlröv  ix  Xiov,  Xiycjv  ort  %6  relxog  %iav  Iti&rj- 

kratie.  —  16.  intX»oiy :  vgl.  4, 96, 1. 
7,  78,  l.  —  19.  &iauiXXia»ai, 
neutrales  Passiv  von  oiafiiXUiy; 
auch  c.  87,  4. 

65.  Leon  und  Diomedon  un- 
ternehmen mit  der  atheni- 
schen Flotte  einen  Angriff 
auf  Rhodus,  ziehen  sich  aber, 
nachdem  sie  die  ihnen  enl- 
gegenziehenden  Rhodier  ge- 
schlagen,aufdielnselXanthe 
zurück.  —  Der  lakedämoni- 
sche Heerführer  Pedaritus 
aufChios  versucht  die  Athe- 
ner, die  die  Stadt  einge- 
schlossen haben, zurückzu 


drängen,  wird  aber  im  Kampfe 
besiegt  und  getödtet. 

2.  atpiyfiivoi  ^tfr^  im  rar — 
yavf  bezeichnet  die  Beschleunigung, 
mit  welcher  sie  zu  dem  ihnen  über- 
tragenen Commando  (c.  54  1.  10) 
abgegangen  waren,  so  dass  sie  noch 
in  demselben  Winter  zur  Action 
übergehn  konnten.  ^;ii  räc  -  vavg 
in  dem  zu  c.  54  angegebnen  Sinne. 
Das  part.  perf.  afiyfiiyoi  stellt 
diese  Thatsache,  dass  sie  sich  schon 
auf  Samos  befanden,  selbständig 
hin,  nicht  wie  aipixo/Ätroi  in  can- 


«alem  Zusammenhang  mit  dem  fol- 
genden. —  3.  Tccf  vavg  xaraXa/t' 
ßdrovci  dyiiXxvafdivaf :  sie  trafen 
sie  noch  in  derselben  Lage,  wie  wir 
sie  c.  44  a.  E.  verlassen  haben: 
es  waren  also  die  80  Tage  der 
^av^ia  noch  nicht  verflossen.  Natür- 
lich war  das  Schiflfslager  wohl  be- 
festigt (wie  unten  1.  16  das  attische 
auf  Ghios),  so  dass  die  Athener 
keinen  Angriff  gegen  dasselbe  unter- 
nahmen. —  7.  /LtäXXoy  ^  ix  tfji 
Kto:  das  unentbehrliche^,  das  seit 
Palmerius'  Gonjectur  in  die  Ausgaben 
aufgenommen  war,  hat  der  Cod.  iL 
bei  Stahl.  Di^e  Stelle  bezieht  sich 
auf  c.  44,  3  vartQoy  ix  t^c  XaX- 
xric  xtti  ix  r^f  Kta  (aber  nicht  k 
x^s  Sauov)  Tovg  ininXov^  noi^v- 
(Aiyoi  im  Tt^y  'Poifoy  inoXifjiow» 
—  8.  kltptiXteXTOTk^a  —  iytyyer» : 
über  den  Gebrauch  der  neotralen 
Adjectt.  Plur.  im  impersonalen  Aus- 
druck zu  1, 7  1.  2  „es  wurde  ihnen 
von  hier  aus  (da  Ghalke  Rhodos 
viel  näher  lag  als  Kos)  viel  leichter 
Wache  zu  halten^  (die  Accentuation 
€dg}vXaxroTiQa  im  Vat.  beruht  anf 
Missverständniss). —  11.  na^it  Jli- 
daQtTov,  der  seit  c.  40  die  Ve^ 
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vaiwv  rjdr]  kniTeTiXeaxai^  xai  ei  infj  ßorj&ijaovai  naaaig 
%alg  vavalv,  aTtolelrac  rä  Iv  XUf)  ngayfiara,  ol  dh  du- 
voovvTO  ßo7j&t]G€iv,  kv  TOVT(p   ök  o  IledäQiTog  avTog  re  3 

16  xal  To  7t€Qi  avTov  iTttxovQi'Aov  %xioy  y,al  zovg  Xlovg  Ttav-- 
argati^  UQoaßaXwv  rdiv  ^^x^rjvalwv  T(p  tibqI  rag  vavg 
iQviiati  aiQBl  Ti  Tt  avTOv  xal  vewv  zivtav  äveiX-Avafiiviav 
ixgcttTjoev'  ineytßorj&rjadvTiov  dk  twv  ^^&rjvalü)v  xal  tqs- 
ipa^ivüjv   Tovg  Xlovg   TtQcixovg  rixätai  xal  ro  äJiXo  %b 

20  tvbqI  tbv  JledaQiTov,  xal  avzbg  änod'Vijaxet  xal  ruiv  Xltav 
TVoXXol  xal  onXa  noXXa  iXi]q)&r].  /aera  ök  ravra  ol  fikv 
Xloi  ix  T€  yrjg  xal  d-aXaoarjg  %Ti  fxaXXov  rj  nqoxBQOv  Itco- 
XiOQXOvvTO  xal  b  Xifibg  avro&i  7}v  fiiyag. 

Ol    dh    neql    %bv    üeiaavdQOv  jid-rivalfjjv    nqiaßeig  56 
aq)ix6fxevoL  log  rbv  Tiaaaq)iQvrjv  Xoyovg   TioiovvxaL  tibqI 
Tilg   bfioXoylag*     i^Xxißidärjg   öi  {ov  yoQ  avti^  navv  %ä  2 
anb  TtaaacpiQvovg  ßißaia   rjv,   q)oßovfxivov   rovg  lleXo- 
5  novvrialovg  fiaXXov,   xal    ett    ßovXo^ivov,   xax^dneQ   xal 
V7t^   Ixelvov   idiödaxero,   tgißeiv   dfiq>OTiQOvg)   TQijcezai 


theidigung  von  Chios  fährte  und 
c.  40,  3  den  Astyochus  vergeblich 
um  Hülfe  gebeten  hatte.  Xeno- 
phantidas  sonst  nicht  bekannt. 

—  ro  Ttl^os  -  iniTtTiXiaiaij  wel- 
ches   c.   40,  3    noch    dnXh   war. 

—  13.  Ol  dk  duyoovyto  ßoriO^^' 
<F€tK,  iy  Tovrtfi  di  xrL  8.  v.  a.  iy 
^  dk  duyoovyio  — ,  6  TTtdägiTOf 
xrk.  Die  parataktische  Verbindung 
darf  nicht  durch  stärkere  Inter- 
punction  nach  ßorj&^auy  verdun- 
kelt werden.  Derlnßn.  fut.  deutet 
die  Bedächtigkeit  der  lakedämoni- 
schen Erwägungen  an. —  15.  t6  - 
inixovQixoy,  die  Söldner,  die  Ped« 
TOD  dem  gefangnen  Amorges  (c.  28, 
3 — 5)  fibernommen  halte.  —  16. 
xy  -  igv/Aait :  vgl.  c.  40»  3.  —  19. 
ngiJTovc,  dann  erst  to  aXXo  ro  tt. 
il.  —  21.  TioXXä  iXr^gj&tj  Vat.,  iK 
noXXa  vulg. 

&6ft  Inzwischen  langten  Pi- 
sander  und    die  Gesandten 


von  Athen  beim  Tissapher- 
nes  an.  Allein  die  anmaas- 
senden  Forderungen,  die 
dieser  durch  Vermittlung 
des  Alkibiades  an  die  Athe- 
ner stellte,  vereitelten  eine 
Uebereinku  nft;  die  Gesand- 
ten kehrten  unwillig,  beson- 
ders gegen  Alkibiades,  nach 
Samos  zurück. 

1.  Ol  7i€Qi  UefaaydQoy  xxi,  vgl. 
C..54  a.  E.  —  2.  ü»s  xhy  Ttaaa- 
(piQyrjy,  in  Magnesia  nach  c.  50, 3. 

—  3.  ov  yaq  —  ßißaia  r^y  trotz 
seiner  erneueten  Bemühungen  von 
c.  52  a.  E.  —  6.  vn'  ixiiyov  idir- 
ddaxixo  vgl.  c.  46,  4;  und  diese 
früheren  Anweisungen  waren  noch 
(iTi  ßovXofdiyov  TQißiiy  dfAtpori» 
Qov^)  wirksamer  als  die  späteren 
Vorstellungen  c.  52,  1  dytnei&tr 
Zna}ff  fpiXos^  iaxai  xoU^A&fiyafois* 

—  xfjiinixai  im  xoioyde  tldo^ 
Scti":  vgl.  6,  77,  2:  „er  schlog 
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inl   Toiovde    eldog   acte  %bv   Tiaaaq>iQvr]v  iog  fxiyiara 

3  alvovvra  naqa  t(ov  /i^Tqvalwv  (tirj  ^vf4ßr^vau  doxel  di  fiot 
xal  6  Tiaaaq)iQvr]g  rb  avtb  ßovXfjd^fjvai ,  avrog  fikv  dui 
%b  öiog,  b  öi  ^AXxißiddrjg,  Inetdri  IwQa  inBlvov  xal  &g  10 
ov  ^vf^ßrjaelovTa ,  doxeiv  rolg  ^A&rivaloig  ißovlero  /uij 
ädvvatog  elvai  Ttelaai,  akX^  wg  TteTteiafiivip  Tiacaq)iQvei 
xal  ßovkofxiv(p  TtQoaxfJt^Qfjaai  tovg  l^dTjvalovg  fjifj  ixava 

4  didovau     fJTSi  yäq  roaavTa  vneQßdklwv  b  IdXxißidörjgj 
Xiywv  avTog  vnhQ  nagovrog  TiaaaqiiQvovg,  äave  to  rutv  II 
ld&Tival(ov,  xalrtBQ  inl  noXv  o  ri  altolr]   ^vyx^QOvvTtov, 
ofiwg  aiTiov  yeviad'ai*  ^Icjvlav  rs  ydg  naaav  r^^lov  dido- 
ad-ai  xal  avd'ig  vrjaovg  te  tag  iicixeif^ivag  xal  taXXa.   olg 

den  übrigen  Hss.  «das  Verhalten  der 
Athener  tra^e  die  Schuld*.  Noch 
passender  vielleicht  würde  das  ro 
des  Vat.  vor  aUioy  gestellt:  aori 
TÖtylA^KiPaitoy  ro  ahioy  ytyic&ai^ 
„so  dass  die  Schuld  immer  auf  die 
Athener  fiel,  mochten  sie  auch  noch 
80  viel  bewilligen'^ :  ähnlich  wie 
TO  (oyoy  2,  81,  4.  8,  109,  1.  — 
17.  tjliov  sl.  r^^iovy  aller  Hss.,  hier 
so  gut  nothweodig  wie!.  21.  VaUi 
las  es  ebenfalls :  postulavit  omnem 
Joniam  tradi.  —  18.  xal  xaXka 
(so  mit  Vat.  st.  xal  aXXa)  worauf 
zu  beziehen?  Grote:  „whatthise^ 
cetera  comprehended ,  we  cannot 
di\nne.  The  demaud  was  certainlv 
ample  enough  without  it.*'  Ich 
sollte  glauben,  dass  auch  die  andern 
Theile  der  asiatischen  Küste  ausser 
lonien  damit  angedeutet  seien,  was 
1. 21  in  jriy  kavrov  y^y  zusammen* 
gefasst  ist.  Nach  lakXa  habe  ich 
voll  interpungirt ,  damit  die  inten- 
sive Wirkung  des  pron.  relat  oL* 
kraftiger  hervortrete  (vgl.  zu  1,35,4^ 
4,  17,  5.  6,  18, 1):  „Als  die  Athe- 
ner sich  aber  auch  diesen  Forde- 
rungen nicht  widersetzten,  da  schritt 
er  zum  Aeussersten.*  Das  aber  tritt 
am  schärfsten  hervor  in  r^y  lor- 
Tov  y^y  (nicht  iavvoSy,  was  nur 
wenige  geringe  Hss.  haben).  Nichts 
konnte  das  Selbstgefühl  der  Athener 


den  Weg  ein*",  dass  Tissaphernes 
durch  übermässige  Forderungen  das 
Zustandekommen  eines  Vergleichs 
hindern  musste.  —  9.  ro  avio, 
nämlich  /ijy  ^vfjißrivat.  —  cftor  lo 
6iog,  T(5y  Aaxidaifioyia}y  sc.  vgl. 
c.  52,  1.  —  10.  xttt  iSs,  xal  il  TU 
fiiytffra  Xa/ifläyoi  Schol.  Alk.  war 
sicher^  Tiss.  würde  sich  auch  durch 
die  grössten  Opfer  der  Athener  nicht 
zur  Verbindung  mit  ihnen  bewegen 
lassen.  So  konnte  er  im  Namen 
des  Tiss.  die  grössten  Forderungen 
an  sie  richten.  —  11.  h'f^ß  ^  otloyra 
musste  für  ^v/ußaadoyTa  geschrie- 
ben werden  mit  Pierson  zu  Moeris 
Att.  p.  14:  „verba  desiderativa  a 
futuris  derivata  sunt**;  nicht  von 
^(Aßaoie  sondern  von  ivfdßijao/bitti, 
—  12.  wf  mntia/biiyü)  Tiacaipig- 
reif  vno  tov  *AXxißi(tdov  nämlich. 
Nicht  an  ihm  liege  es,  er  habe  den 
Tiss.  den  Athenern  günstig  ge- 
stimmt, aber  sie,  die  Athener,  woll- 
ten nicht  genug  hergeben.  —  13. 
rot'f  ^A&r^yaiovs^  firj  ixaya  didoyai 
hängt  ab  von  doxtly  in  der  Be- 
deutung: „dass  es  den  Anschein 
haben,  man  glauben  solle'*,  didoyat, 
„anbieten,  zu  geben  erbötig  sein**: 
vgl.  1,^  35,  5.  140,  2.  —  14.  to- 
aai'Ta  vmqßdXkioy,  „bis  zu  solchem 
Uebermaasse  gehend**.  —  15.  to 
Jtiy  Ud'tiyaitoy  Vat.    ro'  fehlt  in 
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oin  havTiovfiivwv  rwv  ui&rjvalov  riXog  h  rrj  tqItj]  rjdtj 
20  %vv6d(^ ,  delaag  firi  navv  qxoQadjj  ädvvavog  a>V,  vavg 
i^^lov  käv  ßaaiXia  noieia&at  xal  naQanXelv  Trjv  iavrov 
yrjv  onji  av  xal  oaaig  av  ßovXrjrai,  Ivrav-d-a  ö^  ovxiTi  5 
Ti,  dkl^  OTtoQa  rofuloavTeg  ol  'uidTjvaloi  xal  vtcö  tov  Itikxi- 
ßiadov  i^rjnaTfjad'ai,  di'  OQyfjg  änekd-ovxBg  ycofil^ovrai 
25  ig  Trjv  2dfiov, 

Tiaaaq)iQvrig  dk  ev&vg  /aeTa  %av%a  xai  Iv  T(p  avriß  hl 

XecfÄüßvi   TtaQiQxerai    ig   rrjv   Kavvov,    ßovkofievog   rovg 

IlekoTtovvrjalovg  naXiv  re  xofilaai  ig  Trjv  MIXtitov,  xai 

^vvd^ijuag  eri   SXXag  Ttoirjadfievog,   ag  av  'dvvrjTai,  tqo- 

5  q>f]v  T€  nagixBLv   xal  ju^   Ttavrdnaoiv  ixTtSTtoXefxdiad'aCf 


tiefer  verletzen,  als  wenn  ganz 
Asien  für  des  Königs  Land  erklärt, 
und  mit  der  Gestattung  der  Frei- 
heit, die  Küsten  nach  Willkür  zu 
befahren,  alle  Beschränkungen  des 
Friedens  von  449  aufgehoben  waren. 
—  20.  fjirj  ndvv  (ptogad-ß :  „er 
möchte  zuletzt  unwidersprech- 
1  i  eh  aufgedeckt  werden",  advvaioi 
tay  nämlich  netaai  xoy  TtcaatpiQ- 
yriy.  1.  12.  —  22.  olxiji  n,  dXX* 
äJfOQa  vofiiaayiig:  so  lesen  die 
meisten  Hss.  Vat.  lässt  aAA\  andre 
r«  aus.  Es  scheint,  dass  Th.  sich 
hier  in  der  Lebhaftigkeit  des  Aus- 
drucks einer  ungewöhnlichen  Ellipse 
bedient  hat.  Ich  möchte  sie  lieber 
durch  ein  allgemeines  IXkyov  oder 
mit  dem  Schol.  durch  |t;>'€/cüpot;»' 
(denn  das  ist  der  Sinn  seiner  kur- 
zen Bemerkung:  äno  xoivov  to 
^tjyXtoQovvxtav  dxovarioy  d.  h. 
„^yXiüQovyrtjy  1.  16  muss  hier 
noch  einmal  verstanden  werden"; 
natürlich  nach  dem  Zusammenhang 
in  geeigneter  Form),  als  mit  Böhme 
durch  MyytTo  ergänzen :  »Da  gaben 
sie  nicht  weiter  nach."  AuchBern- 
hardy  (Gr.  Synt.  S.  352)  hat  die 
Ellipse  a.  u.  St.  anerkannt.  Passend 
vergleicht  B.  als  ähnlichen  Fall  4, 
63L12.  Stahl  streicht  das  Komma 
nach  Ti  und  erklärt:  Mnihil  iam 
nisi  efftci  ea  non  posse  patantes". 


Lindau  vermuthete  ovxiti  dXX'  Jj 
anoqa  yofdiaayrif»  Doch  muss, 
wie  ich  glaube,  der  Ausdruck  utioqu 
yofÄioayxH  nach  Th.'s  Sprachge- 
brauch (vgl.  3,  16,  2)  für  sich  ste- 
hend gelassen  werden:  „sondern 
da  sie  erkannten  es  sei  auf  diesem 
Wege  nichts  anzufangen".  —  24. 
(fi'  hQyiig  vgl.  c.  43,  4. 

57.  Hierauf  setzt  sich  Tis- 
saphernes  wieder  mit  den 
LaKedämo  niern  in  Verbin- 
dung und  schliesst  mit  ihnen 
zum  dritten  Male  einen  Ver- 
trag ab. 

%  naq iQ/trai  von  Magnesia  auf 
dem  Landwege  an  der  Küste  hin 
bis  Kaunus  im  südlichen  Karien, 
um  mit  den  Peloponnesiern,  die  mit 
ihrer  Hauptmacht  seit  c.  44,  4  auf 
Rhodus  weilten  {^^rv^aCoy),  in  Un- 
terhandlungen zu  treten.  —  3.  na- 
Xiy  —  U  MiXrjToy,  von  wo  sie  sich 
seit  dem  Zwist  zwischen  Tissa- 
phernes  und  Lichas  c.  43, 3.  4  ent- 
fernt hatten.  —  4.  noiti  0  a fAiyog 
einzig  richtig,  als  Grundlage  des 
TQoarjy  nagixfiy,  obgleich  die  Hss. 
(auch  Vat.)  meistens  noitja  6 ^  ^yoc 
haben.  —  &  ay  dvyfirai,  Ttoul» 
a&ai  sc,  die  er  irgend,  d.  h. 
so  gut  er  sie  abschliessen  könne. 
—  5.  ixntnoXefAtS a&ai  war  aus 
Vat.  dem  kxnmoUfAvja&ai  der  übri- 


dtSuig  ft^,  ^v  ano^üiai  TtoiXatg  vavai  t^£  Tfofi^c,  ^ 
Tole  '^^ijvaloig  ävayuao&ivreg  yavfiaxelv  ^aat]&üiatv  ^ 
xema^eiaüv  Jiäv  veäv  avev  kavzov  yiy^rai  rotg  lA9iq- 
vaioig  ä  ßavXoviai.     'ert   dk   kqioßslto  ftahara  fif/   T^g 

rovTwv  Xoyiafiiji  xai  miovoltf,  äoTteg  ißoviito  inartoavn 
tovg  "Elli^vag  ngog  älk^i.ovg,  fiETaitefUfjäftevog  ovv  rovg 
Ilei.07covvt}aiovg  i^otf^v  te  avtolg  dld<oat  Kai  anoydag 
tijltag  täaäe  ondvdezai' 
W  „Tfirifi  xal  Stxät<p  %t6i  Jaqelov  ßaaiXevovTog,  iqio- 
tfsvovrog  3i  'J[Xe^tnnlda  iv  jiaxedai/tovi,  ^vw&^xat  lyi- 
vovxo  iv  MaiävdQov  icedlip  ^axeäatfioviwv  xai  xür 
^vfifiäxtov  rcqog  Tiaaaipi^vtjv  xai  'leqafiivrjv  xai  Tovg 
0aQväxov  TtalSag  rcegl  tüv  ßaatXiiog  fcfayftattmi  xolt 
i  ^axedaifioflüiv  xai  xiHv  ^vfifiäxiav'  yfäf(ai>  zijV  ßaoiXitag, 


genHss.  voniulehn:  denn  hier  wie 
8,  77,  2  verlangt  die  traneitive  Be- 
dcDlung  „verfeinden*  die  Form 
ixnBXtfiovv  vgl.  die  krit.  Bern,  id 
6,  91,  5.  —  8.  invio9uaiäv  war 
rimr;     iaioXiniriuiii    airäf    tiSv 

fini»6r  Schol.  —  yinjiai  in  der 
priguauten  Bedeutung  von  c.  20,  t. 
—  9.  B  ^oiiloj'iiii,  dss  Ueberge- 
wkhl  lur  See,  das  gegeDwärtig 
eifelhift  '  ■■    ^ 


VQBipijf  Tt  ei'zois  (TfcfaKri  xai  — 
tfn^vAmt  B«oe  AutführuDg.  —  12. 
ovr  epanalepliech  wie  3,  95,  2. 
T,  42,3:  hier  wegen  de»  kürzeren 
Zwigchenaitzes  lulßiliger,  —  /tt- 
taniftil/ä/Mrac,  wie  sich  los  c.  bS,  1 
ergibt,  SD  einen  Ort  im  Hieindros- 
Thal,  wshncbeinlich  in  der  Nähe 
vonMilel,  woder  Vertrag  geschlos- 
sen   wird;    Toie    Ilikanory^fiovr, 

wahrscheialich  die  Commissi on  der 
elf  HäDDcr  luiterLichssand  Asljo- 


chas  als  Namrch.  —  13.  x^oipir 
iiiiaat  d.  h.  die  vereinbarteD  Snb- 
sidieo  todc.29,2.  —  14.  zahec: 
Tgl.  c.   IS  u.  c  37. 

U.  Die  Urkunde  des  drit- 
teu  Vertrages  iwiflchen  de» 
Lakedämoniera  uud  dem 
PerserköDige. 

t.  JaQiiovßttin)^vorjoi,AttmS 
xur  Regierung  gelangte,  nnd  dibtr 
41 1  in  seinem  13,  RegreroDgsjihK 
stand.  —  3.  ty  Mtttöydqav  ntiüf: 
vgl.  Strsb.  14, 1  5  42  und  Kiepert 
Lehrb.  d.  A.  Geogr.  S.  US:  .dM 
MaeandroB-Thal  gehört  der  Regio* 
des  reichsten  Acker-,  Wein-  uod 
Oelbaues  an-.  —4.  Hierameoe« 
war  mit  einer  Schwester  desDareot 
(Tgl.  Xen  Hell.  2,  1,  9)  vermiblt, 
nnd  scheint  mit  einem  District  in 
Vorderasien  betraut  gewesen  «a 
sein.  luvt  •Panväxov  notitis:  da- 
mit ist  vor  Allen  Pharnabaius, 
der  Satrap  von  Lydien  (vgl.  c.  6, 1) 
beieichnet,  der  schon  mit  Spart* 
Verbindungeo  angeknüpft  bitte  (e. 
8, 1.  39,  2),  nnd  jeUt  bei  dem  Ver 


trsae  betheiligt  war.  —  6.  rw| 
-«Ifmarj.   Die  Vertragsbeding 


ingm- 
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ocTj  Ttjg  Idalag  karl,  ßaoikiwg  elvai'  xal  Ttegl  %ijg  xdqag 
Trjg  iavTOv  ßovXevitoi  ßaailevg  ontog  ßovXetai.    Aa%t-  3 
daifiovlovg  dk  xai  %ovg  ^vfifidxovg  firj  iivai  IttI  xuqav  %r\v 

10  ßaaiXicog  knl  xax(p  firjdevl,  firjdk  ßaailia  Inl  ti^v  uiaxe- 
dai^ovlcjv  xtiqav  fi'qdk  rdjv  ^vfiinaxcov   krcl  xax(p  fxr]dBvL 
ijv  ii  Tig  ^axeSaifiovlcov  fj  twv  ^vfif^axcav  krvl  naxtp  Xji  \ 
inl  Trjv  ßaaiXicjg  x^Q^'^f  ^ctxedaifiovlovg  xal  Tovg  ^vfi- 
fiaxovg  niahüBiv '  xal  ^V  rig  Ix  T^g  ßaatXimg  Xrj  kfcl  ytaxtp 

15  iftl  ^anedaifiovlovg  ij  Tovg  ^vfifidxovg,  ßaailevg  xwXvi- 
TW.    tQoq)rjv  dk  talg  von;al  ralg  vvv  nagovaaig  Tiaoa-  5 
g>iQvriv  naqix^tv  xotcc  rä  ^yxeifieva  fiSXQi'  Sv  al  vrjeg  al 
ßaailiwg  €i.&(oai  *  yiaxeäat^ovLovg   ih  xal  rovg  ^vfi^d-  6 
Xovg,  infjv  al  ßaaiXiwg  vfjeg  äq>lx(üvtai,  rag  iavTwv  vavg 

20  ^y  ßovkwvtai  TQicpeiv  ^  iq>^  kavtoig  elvai.  rjv  di  naqä 
Tiaaaq)iQvovg  Xa^ßdveiv  id'ihaai  riyy  %QO(priv,  Tiaaaq)i^ 
vtiv  naqixBiv,  ^ax€daif40vlovg  ök  xal  rovg  ^vpifxdxovg 
reXevrwvrog  rov  TtoXi/iiov  rä  xQijf^^^^  Ttaaaq>iqvBt  dno- 
dovvat   OTtooa   av  Xdßayatv.     em^v   dh  al  ßaaiXicjg  vrjeg  7 

te  dq)lx(ovrai,  ai  re  ^axBÖai^oviuiv  vrjeg  xal  al  rwv  ^vfifid- 

*  X(ov  xal  al  ßaaiXiwg  xoivfj  rov  noXefxov  noXefiOvvrwv  xa^' 

o  ri  at  Tiaaa(piQvei  doxij  xal  Aaxedaiiiovlotg  xal  rolg 

SvfifLidxoig,    rjv  dl  xaraXveiv  ßovXwvrai  ngog  ^A&rjvalovg, 

iv  oiiiolq)  xaraXvea&ai." 

AI  fxkv   anovdal  avrai   hyivovro,     xal  fierd  ravra  59 


gen  folgen  nach  ^y^^xat  iyiyoyjo 
meistens  in  Infinitiven   wie  c.  37, 

I.  3 ;  zum  Theii  auch  im  Imperatir. 

—  10.  ini  xax(p  fÄtidiri  y  clie  For- 
mel Ton  c.  37,  2  vgl.  5,  18,  5.  — 

II.  X^Q^^  ii9kc\i  AcatiittifAoyiiay 
fehlt  in  den  meisten  Hss.  (nicht 
Vat);  doch  ist  die  Umständlichkeit 
in   der  Urkunde  nicht   unpassend. 

—  17.  xaxa  ra  ^vyxiifieva,  ohne 
Zweifel  auf  c.  29,  2  zu  beziehen: 
vffL  Herbst  Alcib.  p.  8  Anm.  — ^ 
ai  yfjBg  al  ßaaiHms  s.  v.  a.  ai 
tPoiyufcai  c.  46,  1,  59.  —  18.  Aa^ 
xtdauioylovg  —  jqiipkty  abhängig 
Ton  I9'  kavToXc  ilyati  es  stehe 


bei  ihnen,  ob  sie  die  Unterhaltung 
ihrer  Schiffe  selbst  übernehmen 
wollten.  Wollten  sie  es  nicht,  so 
wfirde  der  König  zwar  auch  ferner 
die  Zahlung  leisten,  aber  nach  be- 
endigtem Kriege  die  ROckzahlung 
fordern.  —  19.  u.  24  Ini^v  nur  hier 
und  in  der  Yertragsurkunde  5, 47, 6. 
—  28.  xaiaXviiy  u.  xaraXvtad'ai 
mit  und  ohne  ;ioA£/uov  vgl.  1,24,6. 
82,  6.  5,  12,  2.  23,  2.  6,  36,4.— 
29.  h  ofioito,  auf  dieselben  Bedin- 
gunffen:  vgl.  4,  106,  1.  6,  21,  2. 
5V.  Auch  traf  Tissapher- 
nes  alsbald  Anstalt  zur  Aus- 
führung des  Vertrags. 
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THUGTDIDIS 


Ttageaxevd^BTO  TiaaacpiQviqg  vag  re  Ooivlaaag  vavg  i^tav, 
äanEQ  eXgriro,  xal  rakla  oeaneg  VTtiaxeTO,  xal  ißovketo 
TcagaaTLBva^ofievog  yovv  d^Xog  elvai. 
<I0  BoiCDTol  di  TcAcvTCüivro^  ijdr]  %ov  x^^f^^og  'Sigw* 
Ttbv  elXov  7CQOÖoal(f  ^A^rjvalfov  i^qiQOVQOvvtuv.  ^vvi" 
nga^av  di  ^Q€TQuav  re  ävögeg  xal  avTcSv  ^Qwnliof^ 
intßovXevovxeg  anoataaiv  %ijg  Evßolag*  in\  yaq  Tfj^qt- 
fQlff  ro  x^Q^ov  ov  advvara  rjv  ^idTjvalwv  l^^^^^^^  fiij  avi 
^ByäXa  ßXdfcreiv  xal  'EgizQiav  xal  tv^v  aXh]v  Evßoiav. 

2  ^x^^^^S  ^^^  V^V  '^^^  ^iigionöv  äq>ixvovvTai  ig  'Podov  ol 
'EQ€TQifjg,  IntxaXoviiBvoi  lg  rijv  Evßoiav  rovg  üekoftof- 
vrjolovg.  ol  dh  Ttqbg  rijv  Trjg  Xlov  xaxov^ivrjg  ßoij&BiOP 
l^äXkov  äQfirjvto,  xal  ägavteg  Ttaaaig  xalg  vavalv  ix  Tijs  11 

Z'Podov  Isnleov,  xal  yevo^evoi  negl  Tqiotiiov  xa&OQWci 
rag  twv  ^Ad^valwv  vavg  nelaylag  anb  trjg  XdXxrjg  TtU- 
ovaag'  xal  wg  ovdiTegoi  akXrjkoig  kniTcleoVy  dq)ixvovV' 
Tai  ol  fikv  eg  t'^v  2afiov,  ol  di  kg  ti^v  MlXrjtoVj  xal  lia- 


1.  avrai.  zoiaviai  des  Vat.  ist 
nach  dem  c.  57,  2  voraufgeh  enden 
Tao6t  nicht  zulässig;  vergi.  auch 
c.  19,  1.  —  2.  naQiüMvd^kxo  a^toy 
zu  2,  18,  1.  —  3.  fSaneg  UQrjro, 
»wie  verabredet  war":  vgl.  c.  46. 1. 
1,  129,  2.  —  4.  naqaoxivaCofiivog 
yovv  mit  ironischer  Färbung:  „er 
wollte  wenigstens  (yovy  nur  im  Vat., 
die  andern  ovy)  zeigen,  dass  er 
Anstalt  zu  Allem  träfe",  wenn  es 
ihm  auch  mit  der  Ausfuhrung  nicht 
Ernst  war. 

GO.  Die  Boeoter  bemäch- 
tigten sich  durch  Verrath 
der  attischen  Grenzstadt 
Oropus.  Doch  kommt  ihnen 
die  lakedämonische  Flotte 
auf  ihre  Bitte  nicht  zuHOlfe, 
sondern  geht  von  Rhodus 
nach  Milet,  worauf  die  atti- 
sche nach  Samos  zurück- 
kehrt. 

2.  nQo^oaitf,  wie  sie  in  dem 
epexegetischen  ^winqa^ay  6i  xrL 
erklärt  wird.  —  ifi^QovQiiy  auch 


4,  110,  2.  —  3.  'E^erouSv:  über 
die  Form  vgl.  d.  knt.  Bern,  zo  1, 
15,  7,  vgl.  Stohl  qu.  gr.  p.  12 f.— 
4.  inißovXcvHv  m.  d.  acc.  zo  3, 
109,  3.  —  5.  aövyara  tjy  (der  Plor. 
wie  1,  59,  2.  4,  1,  3)  regiert  den 
Satz  in  dieser  Folge:  ro  x^Q^' 
inl  rjj  ^QdQiif  oy  {ayrl  rot»  int- 
xtifAiyoy  rg  ^EQiZQt^  SchoL  vgl. 
zu  3,  93,  2)  fÄ>:  ov  fAty.  ßL,  U^k- 
yaiü}y  i^oyitoy,  furj  ot;  m.  d.  Inf. 
nach  dem  negativen  acfv^ara:  vgl 
zu  1,141,5.  —  T.I/oKTff—  Ol  ISff- 
rQiijg:  sie  waren  offenbar  bei  dem 
Unternehmen  am  meisten  interessiit. 
—  9.  xaxovfÄiy^g  praedicaüv  „dl 
es  sich  in  grosser  Bedrangniss  be 
fand" :  vgl.  c.  55, 2.  —  10.  uäiX»^ 
tSgfÄtjyTo  auch  2, 65, 2.  —  äQtcyru 
ndoaig  ralc  yavair  nach  der  acbt- 
zigtägigen  ^avxCa  von  c.  44,  4, 
welche  bald  nach  den  ijA/ov  r^ 
natc  von  c.  39,  1  eintrat  zu  Ende 
Februar  oder  Anfang  März.  —  U* 
niol  TQt6nioy:  zu  c.  35, 2.  —  It 
ndayiaf  zu   c.   39,  3.  —  XÄbq 
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ovxiri  avBV  vavfuaxlog  olov   %€  elvai  ig  t^v  Xlov 

^aai,    xal  6  ;f€^juc^v   iTelev'^a  ovrog^  xal   bIhootov 

T(p  7toX4f4(p   hekevra   T(pdB    ov   Qovxvdldfjg   ^wd-" 


l€V. 


^Tov   d*  incyiyvofiivov  S'iQovg  Sfia  rip  rjQi  ev-d'vg  ^l 
uiv(p  jBQXvXldag   tb,    avrjQ    ^TtagTiaTr^g,    o%Qa%iav 

ov   Ttokli^v   7caQB7ti^(p&ri    tcb^jj  iq)^  'EkkrjaTtovrov 
dov  aTtoaxriawv  (elai  äk  MiXrjalüiv  aTtoixoi),   xal  ol 
,  iv  oaip  avToig  6  ^Aarvoxog  iqnoQei  ontag  ßorj&ijaoi, 
axtjoai  Ttis^ofievoi  rfj  nokioQxltf  rjvayxda&rjaav,  i'rv-  2 
)k  %Ti  iv  ^Poäq)  ovTog  idarvoxov  ix  T'^g  MiI^tov  Ai- 

T€,    avÖQtt   ^TtaQTiarrjv,    og  ^Av%ia&ivei   ijtißdTfjg 

;rj)i&€,  rovvov  xexo/Aiafiivoi  f,u%ä  %bv  nedagl'fov  -S'd- 

4t,  4.  —  15.  oloy  r€  ilfat,  8bis4,  8, 32.  —  3.  n  a  q  tnifAfp&ti, 
dies  die  einzige  Stelle  im  Th.,  von  Milet  aas,  wie  wir  c.  62,  t 
ich  bgav  sich  der  Infin.  st.      erfahren,   auf  dem  Landwege  der 

Käste  entlang.  —  ia*  'EXhianoy- 


irtic.  findet.  Krüger  und  St. 
)en   i\yai    mit   Hinweis   auf 

1.  5,  66, 1.  Da  indess  oqay 
,  V.  a.  vofÄiCtiyy  yytSyai  ist, 
1er  Infin.  wohl  zu  dulden  sein. 
,  r^  noUfjKp  itiXivra  T(ßde 
die  übrigen  iztUvra  i^  no- 
Tfßde.  Jene  Wortfolge  ist  die 
lässige:  2,  103,  2.  3,  25,  2. 
).  4,  51.  135,  2.  6,  93,  4. 
5  und  zwar  jedesmal  nach 
id»y  iriXivitt  ovrof. 
Die  Ghier,  durch  einige 
;>onnesische  und  syra- 
iche  Schiffe  verstärkt, 
rn  der  attischen  Flotte 
hrem  Hafen  einSeetref- 
in  welchem  sie  sich  ge- 

ieUebermachtbehaup- 
1. 

UQXvXidac  (so  die  Schreibart 
Iss.  an  beiden  Stellen  (hier 
62,  1)  im  Thuk.,  bei  Xeno- 
und  Diodor  gewöhnlich  Jiq- 
das^  geschrieben:  jenes  rich- 
nach  Dindorf  in  Stepb.  Thes. 
blieb  später  Harmost  in  Aby- 
id  war  nach  dem  pelop.  Kriege 
lO  sehr  thätig  in  dem  Kriege 

die  Perser.  Xen.  Hell.  9, 1, 


Tov  Vat.,  die  übrigen  ig  'EXX^anoy- 
Toy,  unpassend.  —  4.  tia\  di,  ol 
*Aßvdijyoi  sc.  —  5.  iy  oatp  s.  v.  a. 
iy  ^,  doch  mit  Hinweis  auf  das 
lange  Zaudern  desAstyochus  trotz 
der  dringendsten  Bitten:  c.  40, 
1.3.  55,2.  56,  1,  wie  das  in  in6' 
Qsi  onutff  ßofjd-^aoi  ausgedrückt 
ist :  „da  Ast.  sich  noch  immer  nicht 
entsch Hessen  konnte**.  —  8.  M- 
oyra  r  «  mit  xai  yavf  dMixa  1. 10 
zu  verbinden,  ungeachtet  des  epa- 
naleptisch  (zu  4,  44,  4)  zwischen- 
tretenden fovtoy  1.  9.  —  inißarij^ 
hier  und  Xen.  Hell.  1,  3,  17  nicht 
in  der  gewöhnlichen  Bedeutung  des 
miies  clattiariui  (zu  1,  49,  1), 
sondern  der  dem  Befehlshaber  für 
besondre  Aufträge  beigegebne  Assi- 
stent: Schoemann  Gr.  Altt.  1,297. 
W\t\i\ef*Ayxnf&iyit  imßärtjf  |w- 
i^^X9£  (Vat.  ^vytiX^e,  doch  wohl 
nur  verschrieben:  vgl.  d.  krit.  Bern, 
zu  1,  3  1. 23),  so  bei  Xen.  a.  a.  0. 
inißarijs^  (Sy  Miydagov,  Es  wird 
daher  nicht  nöthig  sein  mit  von 
Velsen  schedd.  critt.  p.  25  IniCTd" 
Tjjff  zu  schreiben. — 9.  ^r^tliJA^« 
vgl.  c.  89,  1.  —  /u£Ta  Joy  Jltda* 
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varov  OQXovra  xal  vavg  diodexa,  cä  ^rvxov  fpvlcnteg  Mir'  II 
XiJTOv  ovaai,  dv  f^aav  &ovQiai  Ttivre  %al  2üQ(xx6aiai  ria- 
caQeg  xal  /i/a  ^Availxig  %a\  fiia  Milrjcla  xal  Aiovxog  fiia. 

3  krvs^el&ovtwv  ök  tiov  Xltav  7tav8r]^Bl  ymI  xaraXaßovnaf 
Ti  iQVfivdv  jfw^/oy  xal  t(ov  vewv  avroig  S^a  ?^  xal  TQia- 
xovra  ijrl  rag  t(ov  l^d'rjvaliov  ovo  xal  TQtdxovra  ivaya-W 
yoftivwv  havfidxrjaav'  xal  xagregag  yevofiivrjg  vav^a- 
%lag  ovx  HXaaaov  Isxovreg  iv  T(p  ^Qy(if  ol  Xlot  xal  ol 
^vfifiaxoi  {rjÖTj  ydg  xal  dtph  fjv)  ävexfogi^aav  ig  irfjv  no- 
W  Xiv,  fiierä  dk  tovto  sv&vg  tov  JbqxvXUov  Ttetfj  ix  tijg 
MiXrjTov  TtaQe^eX&ovTog,  ^'Aßviog  iv  tfft  ^EXXrionovrtp  afl- 
GTarai  nqbg  JsQxvXidav   xal  OaQvaßa^oy,  xal  Aa§i\fm- 

2  xog  övoiv  tj^igaiv  vareqov,  ^tQOinßixiitjg  ^'  ix  rrjg  XUn> 
nvd'Ofievog  xard  raxog  ßorj&i^aag  vavalv  ii&r]valü}v  via-  J 
aagai  xal  eixoaiv,  c5v  xal  argaTKotideg  tjoav  OTtXlrag 
ayovaaiy  iTte^eX&ovrojv  tcjv  Aa/dtpaxrjvcljv  fudxf]  x^onj- 
aag  xal  aitoßoel  Aa^iipaxov  arelxi-OTOV  ovaav  iXciv,  xal 
axevrj  (.uv  xal  dvägaTtoSa  dqnayr^v  noirjadfievog,  rovg  ü 


QfTov  ^dvaxov  vgl.  c.  55,  3.  — 
10.  ai  £Tvj[öy  (fvXaxis  Mikr,jov 
oiacti  {(fvXaxic  mit  v>j€^  verbunden 
auch  c.  73,  5):  sie  waren  in  Milet 
zurückgelassen,  als  die  Hauptmacht 
nach  Rbodus  ging  c.  44, 1.  —  12. 
UraiiTtf  aus  Anaea :  zu  3,  19,  2. 
—  Aiovios  /Uta,  eins  der  27  Schiffe, 
mit  denen  Antisthenes  c.  39,  1  aus- 

gefahren  war,  und  das  unter  Leon's 
efehl  gestanden  haben  wird.  — 
\Z,  intU^^oyToty  xrl.  Dieser  Aus- 
zug des  Landheeres  sollte  eegen 
einen  feindlichen  Ueberfall  während 
des  Seekampfes  schützen.  —  17. 
ovx  iXatrcor  i;[Optc^  (Vat.  ifxovJi^y 
doch  wegen  derselben  Wendung 
3,  5,  2  und  4,  25,  6  nicht  vorzu- 
ziehn)  fast  s.  v.  a.  pixtSyti^:  vgl. 
zu  l,  105,5.  —  18.  n^n  -  ^v  vor- 
aufgestellter Grund  wie  5,  46, 5. 

62.  Bei  Annäherung  des 
lakedämonischen  Heerfüh- 
rers Derkylidas,  der  von 
Milet  her  anrückte,  sagten 


Abydus  und  Lampsakus  sich 
vom  attischen  Bunde  los. 
La  m ps a kus  wurde  von  Stron- 
bichides,  der  mit  den  athe- 
nischen Schiffen  herbeieiltr, 
wieder  genommen.  Da  er 
Abydus  nicht  nehmenkooD- 
te,  ging  er  nach  Sestas  bio- 
über,  das  er  zurBewachnag 
des  Hellesponts  befestigte. 
2.  TittQi^tX&ovtog  YgL  zu  c.  61,  !• 

—  Strombichides,  dernaclic. 
30,  2  mit  30  Schiffen  nach  Cbios 
gegangen  war,  während  die  Haupt- 
macht der  Athener  auf  Stmos  blieb: 
daher  ^x  i  ^s  Xlov  ftctj^ijcai,  — 

5.  nv&ofjiivos  ohne  au8gesprockac9 
Object:  zu  4,  70,  2,  wie  bäafif 
aic&ofiivoi  und  yropttg  4,  14,  1. 

—  6.  crqaiitoxiifQ  (vgl.  1, 116,1. 

6,  43,  1)  onXira^  äyvirai  s.v.«- 
onXnayioyoi  c.  30, 2.  —  8.  orf«- 
ßo(i  zu  2,  81,  4.  —  aT€iyt0i9f^ 
ovcay  zu  c.  31,  3.    —   9.  M^ 
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10  ekev&iQOvg  TtaXtv  naToixiaag  Itt'  ^Aßvdov  ^l&e.    xal  (og  3 
ovT€  TtQoaexfjiQovv   ovtE  TtQoaßdXhav    idvvaro  iksiv,   ig 
t6  dvTiTtigag  Ttjg  ^Aßvöov  aTtonXevaag  Stjatov  ftokiv  Ttjg 
XsQOovijaoVy  rjv  no%e  Mrjdoi  elxov,  xa&lara'^o  q)QOVQiov 
xai  q>vXaxrjv  rov  nav%bg  'ElkrjaTiovrov. 

^v  TOVT(i)   de   Ol  Xioi  %e  -d^aXaaaoYLQatOQsg  fiäkkov  63 
lyivovTOy  xai  ol  Iv  nfj  Milij^ip  xai  6  ldaTvo%og  Ttv&ofiievog 
%ä  7C€Qi  Tfjg  vavfAaxLag  xai  %bv  ^%QO^ßixidriv  %al  Tag  vavg 
äfvelrjkv&oTa  id-dgarjae,    xai  nagankevaag  t  ivoiv  veoiv  2 
b^Aavvoxog  eg  Xiov  ytofdlCec  ai%6&ev  %dg  vavg,  xaJ  ^vfi- 


c.  41, 2  T^r  x^Q^^  Xiiar  inoiuro. 

—  11.  TiQoaßdiXwy  Vat.  vod  wie- 
derholten Versuchen:  die  andern 
Uss.  nQoaßaXtov.  —  13.  tjy  nofi 
M^doi  dxoy  ohne  Zweifel  richtig 
mit  Vat.  st  xoik  der  übrigen:  der 
bekannte  zurückweisende  Gebrauch 
des  7or€  (za  1,  101,  2)  ist  bei 
einem  Abstand  von  mehr  als  70 
Jahren  (1,89,2)  nicht  anzunehmen. 

—  €pQOVQiov  mal  g>vXaxijy  prädi- 
cativ  zu  dem  Objecle  Ztiaxoy  wie 
3, 92,  1  'HqaxXtiay  anotxiay  xa^i' 
crayro:  vgl.  zu  c.  29,  1. 

68«  Astyochus  macht  einen 
vergeblichen  Versuch  gegen 
die  athenische  Flotte  auf 
Samos.  —  Inzwischen  war 
in  Athen  in  Folge  der  von 
Pisander  angestifteten  Um- 
triebe (c.  53.  54)  die  demo- 
kratische Verfassung  ge- 
stürzt worden,  undaufSamos 
verfolgte  die  oligarchische 
Partei  dieselben  Zwecke. 

1.  ^ttXaaaoxQavoQis^  (das  Nomen 
onr  hier:  ^aXttCcoxQanly  c.  30, 2. 
41, 1)  fÄuXXoy  iyiyoyro^  weil  Strom- 
bichides  mit  den  meisten  Schif- 
fen sich  entfernt  hatte.  —  2.  ol 
iy  Tj  MiX^T(pf  JliXonoyy^aioi  sc, 
welche  von  Rhodus  nach  Milet  zu- 
rückgekehrt waren  (c.  60,  2),  und 
Astyochus  mit  ihnen,  obgleich  er 
dort  nicht  genannt  ist,  wohl  aber 
c.  61, 2  als  €ri  iy  "Podt^  iSy.  Auch 
diese,  welche  c.  60, 3  der  Meinung 


waren  ayav  yavfjLoyiag  ovx  oloy 
Ti  ilyai  h  T^y  Xioy  ßotj&^cai, 
hatten  durch  die  veränderte  Lage 
der  Dinffe  auf  Ghios  (c.  6  t,  3.  62, 
2.  3)  mehr  Muth  gefasst,  i^dga^ci. 
—  nvd'OfAty OS IbitQOfia i^  obgleich 
auch  zu  Ol  iy  ly  MiXi^Kfi  gehörig, 
schliesst  sich  grammatisch  an  den 
Personennamen  (6  ^4<stvoxos)  an, 
wie  \.\antXriXv^6ztt  an  toySxgofji- 
ßixifffi^i  vgl.  d.  krit.  Bern,  zu  4, 72 
1.  18.  —  4.  n  a  Q  anXivcag,  an  der 
Küste  hin,  um  auf  der  Hinfahrt  den 
athenischen  Schiffen  auf  Samos  zu 
entgehn  vgl.  c.  60  1.15.  —  dvoiy 
y€oly:  ich  halte  die  Zahl  für  ver- 
schrieben. Da  Astyochus  die  Ab- 
sicht hatte,  ein  grösseres  Unter- 
nehmen auszuführen,  und  wusste, 
dass  er  auf  Ghios  nur  die  12  Schiffe 
unter  Leon  (c.  61, 2)  finden  würde, 
wie  hätte  er  von  der  ganzen  pelo- 
ponnesischen  Flotte,  die  c.  44,  2 
94  Schiffe  stark  war,  nur  zwei 
mitnehmen  sollen?  Auch  der  Aus- 
druck h>f*ndcais  für  die  vereinig- 
ten Schiffe  weist  auf  eine  viel  grös- 
sere Zahl,  die  er  mitnahm,  bin,  und 
vor  Allem  der  ininXovs  ini  ji^y 
Sttfdoy,  den  der  zaghafte  Astyochus 
nimmermehr  mit  vierzehn  Schiffen 
gewagt  haben  würde.  Da  erindess 
alsbald  unverrichteter  Sache  nach 
Milet  zurückkehrt  (1.  8),  so  ist  jede 
Vermuthung  über  die  richtige  Zahl 
(ob  f ',  i^ijxoyra,  n\  oydoijxoyfa 
für  ß'1)  willkürlich.  vgL  indeas  d. 
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naaaig  tjdjj   hnlTtXovv  Ttouhsai  Inl  T^y  2dfiov*  nal  wg 
avTfp   diä  TO  älli]koig  vTtOTtrwg   Hx^iv  ovx  avravjjyovto, 
aTtinXBvae  7cdkiv  ig  rrjv  MIXtjtov. 
3  'Yjco  yocQ  TOVTov  %bv  XQOVov  xal  Ufi  nqo%Bqov  ij  h 

%aig  ^Adr^vaig   drjfAOXQcnla   xaveXilvro.     insid^   yaq   olv^ 
negl  tov  IlelaavdQOv  TtQiaßeig  Ttagä  tou  Tiaaaq>iQvovg 
ig  Ti}y   2afA0v   r]k^ov,  ra  tb  iv  [avTif]  %ff  argctrev^tni 
Mti  ßeßaioTSQOV  xarikaßov^  xal  avtdiv  %wv  2a^lwv  nqov- 

nahm  St  an  der  Wiederholnng  des 
Pron.  Anstoss.  Doch  halte  ich  nicbt 
mit  ihm  avtiay,  sondero  avTif  for 
eiageschoben.  Es  ist  keio  Grand, 
das  Heer  {irrQmvfda)  mit  uM 
hervorzuheben:  in  diesem  waiea 
oiigarchische  Umtriebe  schon  lange 
wirksam  (c.  47  a.  E.  oc  iy  jß  Safif 

^QfAvivxo  if  jo  xaTaXv9a^  r^r 

dfifÄOXQatiay).  Pistnder  suchte, 
nachdem  Phrynichus'  Intriguen  ver- 
eitelt  waren  (c  54, 3),  die  Mimmang 
desselben  für  seine  Plane  noch  sich- 
rer zu  gewinnen:  das  bedeutet:  ri 
iv  Tip  aTQatonidt^inß{ßaUrfq9r 
(nicht  mit  Dobr^e  ß€ßai6r  c  ^  a:  TgL 
Herbst  PhUol.  24, 625)  xatiXafw: 
xaTaXaßiir  wie  3,  U,  2.  30,  3. 
Dagegen  war  es  zu  betonen,  dasi 
Pisa  oder  jetzt  auch  seine  BeoMl- 
hangen  auf  die  angesehensten  too 
der  oligarchischen  Partei  unter  den 
Samiern  selbst  richtete. —  IS. 
TtQovTQitpayio,  einzig  richtig  Vat, 
die  übrigen  nQovTQmf/äyTwr  oder 
TiQOTQi^pdruoy.  Auch  dvrarwo' 
toifs  habe  ich  aus  Vat.  st.  (fc*«- 
rotV  aufgenommen,  wie  c.  21,  1 
u.  48, 1.  Hier  war  es  um  so  noth- 
wendiger,  weil  nicht  die  Häupter 
der  Oligarchie,  sondern  diejeoigefi 
in  der  samischen  Bürfferschtft  n 
verstehn  sind,  die  nach  der  Revo- 
lution von  c.  2  t  in  grGsstem  An- 
sehn  und  Wohlstand  waren;  iw* 
zugsweise  also  die  angeheoslca 
Männer  des  Demos.  Für  die  Rick- 
ligkeit  dieser  Auffassung  spricät 
unwiderleglich  der  Bericht  voodea 
weitern   vorgingen  auf  Samos  c: 


krit.  Bem.  —  5.  ovto&^y  rag  yavs» 
Kr.  hatte  (ad  Dion.  p.  302)  rac  avjo- 
&€y  yavg  vermuthet ,  um  auch  die 
chiischen  Schiffe  mitverstehn  zu  kön- 
nen. Doch  gibt  er  (Sind.  2  S.  200) 
diese  Ansicht  auf.   Ich  verstehe  av- 
j6&iy  fQr  ix  r^c  Xiov,  und  kann 
Stahl  nicht  zustimmen,  der  es  „illico' 
erklärt,  wie  1,  141,  l.^  6,21,  2.  - 
7.  diä  To  «AAifAoi^  hnonitag  i/tty, 
weil  der  politische  Parteikampf  in 
Athen,von  dem  gleich  berichtet  wird, 
auch  im  Heere  auf  Samos  Zerwürf- 
nisse veranlasste.  —  9.  vnb  yaQ: 
TO  ahioy  r^f   vnotpiaf  Schol.  — 
iy  TaU  'A&ijyaiff,     Mit   Unrecht 
verlangte  Kr.  iy   Tok  *J&9iyaioic 
zu  lesen,  um  die  politische  Ver- 
änderung auf  das  Heer  zu  beziehn. 
Doch    zeigt    die   Ausführung    von 
inadri  yag  durch    die    folgenden 
Gapp.  hindurch,  dass  die  von  lan- 
ger Hand  vorbereitete,  doch  in  Athen 
zur  Entscheidung  gekommene  Um- 
wälzung zu  verstehn  ist.     Darum 
ist  auch  der  Vorschlag  von  J.  Bran- 
dis  (Rh.  Mus.  9  p.  637)  nqoTiqoy 
^  VI  dtifÄOXQOTia  zu  lesen,  unstatt- 
haft,   vno  TovToy  Toy^Qoyoy:  über 
den  c.  61.  62  und  63,  1.  2  erzähl- 
ten Vorgängen  ist  es  April  gewor- 
den:  der  Umsturz  der  Demokratie 
in  Athen  erfolgte  im  März  4 1 1  kurz 
nach  den  Lenaeen,  an  denen  die 
Lysistrata   des   Aristophanes    auf- 
geführt war :  Wattenbach,  de  qoadr. 
p.  29.  —  12.  i^  T^y  Sa^oy  iX^oy. 
vgl.  c.  56,  5.  —  avT(p  T€Jf  üTqa- 
TivunTi  -  avTiHy  T(5y  SafAitovi 
so  lesen  alle  Hss.    Aber  mit  Recht 
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TQixpavto  Tovg  dvvatündrovg  äare  TteiQäa^'ai  fie^a  aqxav 
15  okcyaQxrj-d^vai ,  xalrtSQ  iTtavaardviag  aixovg  ällijXoig 
iva  fiij  6XtyaQx6iv%aL '  xai  iv  aq)laiv  avToig  äfia  ol  Iv  rfj  4 
2a§i(i)  %vjv  ^A&rjvalcjv  xoivokoyovf^evoi  iaxiipavto  !^Axi- 
ßiddrjv  fiiv,  ineidiJTteQ  ov  ßovXBTai,  iäv  {xal  yag  ovx 
iniTTqdeiov  amov  bIvol  ig  oXiyaQxlav  il&elv),  av%ovg  ik 
20  ^^i  acptiv  avToiVf  tog  rjdri  xai  xivdvvevovtag ,  bgäv  orq) 
VQonq)  fifj  avB&TJüBrai  %ä  ngäyfiaza,  xal  td  rov  nolifiov 
Sfta  dvxixBiVy  xal  iaq>iQBiv  avrovg  Ix  twv  Idlcav  oix(ov 
ftQO&vficog  XQ^^^^^  ^^^  V'^  ^^  dXXo  dir],  (og  ovxini  aX- 
Xoig  rj  aq>latv  avtolg  xaXaiTtWQOvvxag.  TtagaxBXBvad-  &i 
fiBvoi  ovv  roiavTa  töv  ftkv  ÜBiaavdQov  Bv^g  totb  xal 


73,  1.  2.  —  14.  (S<n€  (Vat.  durch 
YerschreibuDg  tSaneg)  nach  ngo- 
rginfa&ai  wie  nach  nd&fiy  2,  2, 4. 
3,  7,  5.  —  15.  ^XiyaQxn^ vi  y et II 
Kot^  oligarchische  Yerfassang  an- 
lunehmen.  —  inayaoTdyrac  av- 
Tovff  aXXrjXoi^  auf  rovc  dvyuTtaxd- 
tovg  ZQ  beziehn,  so  dass  in  dXkrjXois 
aoch  die  Gegenpartei  einbegriffen 
ist:  »die  Athener  suchten  sie  jetzt 
für  die  Oligarchie  zu  gewinnen, 
obgleich  sie  selbst  gegen  einander 
in  Kampf  gerathen  waren,  um  nur 
nicht  der  Oligarchie  zu  verfallen.'* 
T.  d.  Velsen,  der  in  den  schedd. 
crit  p.  27  ff.  unsre  Stelle  mit  richti- 
gem Verstandniss  behandelt,  kommt 
schliesslich  zu  der,  wie  ich  glaube, 
onnöthigen  Vermuthunff  inayaat  17- 
cayjfc  st.  inayacTayrag mit Bt- 
sug  auf  die  AnfOhrer  der  Athener 
SU  lesen.  Ich  finde  auch  nicht, 
d^asinayaüTdyraff  wie  St.  bemerkt, 
maiore  ambitu  universam  Satnio- 
rum  eivilatem  amplectitur:  denn 
die  inuyaoiams  geschah  doch  nur, 
wie  es  c.  21,  1  heisst  vno  tov 
dijfjiov  Tots'  dvyaioiff:  aber  aller- 
dings ist  dXXijXoif  ungewöhnlich 
gebraucht,  als  ob  ein  Subject,  das 
beide  Parteien  umfasst,  vorausginffe. 
—  16.  Ol  iy  Tj  ZafAffi  -  xoii^oio- 
yovfJLtyoi  ist  die  Bezeichnung  der 
oligarchischen  Fraction^  wie  sie  sich 


durch  geheime  Verbindungen  ge- 
bildet hatte:  c.  48,  2.  49,  1  oi  iy 
T^  hfyoif^oüi^.  Das  Particlpium 
praes.  von  constanter  Bedeutung 
wie  Ol  inayofisyoi  2,  2, 4.  0^  ngaa- 
üoyxis  4,  HO,  2.  01  ngodidoyTif 
2,  5, 7.    0/  diaflaXXoyrif  3,  4, 4.  — 

17.  axi%pao&ai  in  der  seltnen  Be- 
deutung :  nach  genauer  üeberlegung 
beschiiessen ,  wovon  zuerst  iäy, 
dann  aber  wie  von  einem  darin 
liegenden  diiy,  der  acc.  c.  infin. 
1.   19   avTohff  —  oQäy  abhängt  — 

18.  ov  ßovXtTai,  nämlich  atpiai 
nqoa^ia^ai,  —  19.  h  oXiyaQx^^*' 
iX&tly  wie  c.  89,  2  h  oXiyovs^  iX- 
»tly,  3,  46,  2  k  ivfxßaaiy  iX&iiy, 
4,  92,  4  inl  TO  ia/aToy  ayöiyos 
iX^iiy.  —  2t.  /u^  dy f^^cfrai  s. 
V.  a.  xaTttXri(p&ijc€Tai,  —  22.  avr- 
iyftyf  „standhaft  aushalten'*,  mit 
determinat.  Acc.  tu  jov  noXifiov^ 
„was  den  Kriee  betrifft":  wie  c. 
86,  7  taXXa  UiXfviy  dytix^u^*  — 
ia(piQ€iy  vgl.  c.  45,5.  —  23.  ov- 
xiri-^afpiaiy  airoU,  nur  in  ihrem 
eignen  Interesse,  zum  Schutze  der 
von  ihnen  ergriffenen  Partei. 

64«  Pisander  wurde  mit 
fünf  andern  wieder  nach 
Athen  geschickt.  Zugleich 
sandten  sie  an  die  abbängi- 

aen   Städte    im    aegeischen 
eere  Emissäre,  um  überall 
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TcJy  Ttgdaßecjv  tovg  ^fulaeig  afciatskhfv  in    oi%ov  nqa-- 
^ovrag  växel,   xal  eigrino   avzoig  %wv  vTtrjxotov  nokeon 
alg  av  nqoaaxwaiv  oXtyaQxlav  xa&iardvat'  TOvg  d*  ^fii^h 
aeig  ig  täXla  ta  vrtriiioa  xtaqia  aXkovg  aXXt]  diiftepinoft. 

2  %al  JuTQiq>ri ,  ovra  negl  Xlov,  '^Qtjftivov  dk  ig  %ä  im 
QQ^xrjg  ägxBiv,  arcicrekkov  inl  ttjv  a^jfify.     xai  äq)ix6- 

3  fievog  ig  trjv  Qaaov  %bv  d^fiov  xaxiXvae.    xal  aTtek^ov- 
Tog  avTOv  ol  Qdaioi  öevxiQt^  /tirjvl  ^aXtaxa  ti}v  miUylO 
ineixil^oVy  wg  Trjg  fiikv  ^er^  ^A^vaiiov  agiaxoxqaxlag  ov- 
dhv  Ihi  ngoadeofievoiy  Ti}y  d^  and  Aaxedaifiovitov  ikev- 

4  d-egiav  oari^igai  nqoadBXOfiBvou  xal  yag  xal  q>vyr^  av- 
vdßv  €^(0  ^v  vnb  tdjvld&Tjvalcjv  naga  %olg  Ilekonovvrjaloigj 
xal  avxri  fieta  zuiv  ev  x^  nokei  inixrjdelwv  xaxa  xgaxog  ll 


die  Oligarchie  einzufahren. 
Thasos,  wo  Diitrephes  dies 
durchführte,  fiel  bald  dar- 
auf von  Athen  ab,  und  andre 
Inseln  folgten  diesem  Bei- 
spiele. 

1.  naQaTuXivadfitvoi,  naml.  aX- 
XijXoi^,  was  auch  7,  44,  4  zu  ver- 
stehn  ist,  oder  ly  iaviol^^  wie  es 
4,  25,  9  heisst.  —  3.  u.  5.  rovc 
^fiiattf  von  den  10  c.  54,  2.  4.  — 

4.  €tQriro,7tQoaiiiTaxTo:  1,129,2. 

5,  58,  4.  —  5.  ngoaaxiSciy  habe 
ich  mit  Vat.  geschrieben  (er  liest 
nämlich  nicht  wie  Bekker  angibt 
TtQoaxoici,  sondern  hat  zwei  <f:  vgl. 
d.  kriL  Bern,  zu  1,  15  1.  3):  der 
Gonj.  aor.,  ad  quas  appulissenty 
bezeichnet  richtig  das  dem  oXiy. 
xadiaidyai  voraufgehende.  —  7. 
JtiTQig>ij :  über  die  Schreibung  des 
Namens  vgl.  Vorw.  zu  B.  3.  AufL  2. 
V.  Es  ist  wahrscheinlich  der  7, 29, 
1  erwähnte,  jjgijfjiiyoy  (pft.  weil 
schon  in  Athen)  h  tä  im  Sqqxtis 
uQxny  s.  v.  a.  aTQUTijyoy  Tay  inl 
9^^x)7f  i,  104,  4.  Sowohl  ä^€iy 
(vgl.  6, 8,  4.  12,  3)  wie  h  tä  ini 
0Q.  bezeichnet  die  Bestimmung  des 
^Q9!f*iyo^,  —  8.  inl  jtjy  a^/^V, 
zu  seinem  Gommando.  ->  10.  dtv- 
Tiffip  fttjyg  fAciXuiTa,  so  dass  sie 


sich  vor  der  Rfickkehr  des  D.  g^ 
sichert  glauben  durften.  Die  geoaue 
Zeitbestimmung  des  Vorgangs  und 
das  Interesse,  mit  dem  er  tnikl^ 
wird,  erklären  sich  wohl  aus  dem 
damaligen  Aufenthalt  des  Verf.  auf 
seinen  benachbarten  ihrakiscbco 
Besitzungen:  vgl.  Eiol.  p.  XXVL 
—  11.  ixiixiCoy,  um  sich  in  Stand 
zu  setzen,  einen  feindlichen  Aoniff 
abzuwehren.  —  (Akj^  ^A&iiyattWt 
unter  Mitwirkung  und  Schutz  der 
Athener,  wobei  die  Thasier  das  Wort 
dQi<no%Quzia  {oyofjia  tvng&iis  3, 
82,8)  nicht  ohne  bittem  Spott  gebrau- 
chen; 12.  a  71 6  Aaxtdat/Äoyiny,  wie 
diese  die  Freiheit  als  von  ihnen  aus- 
gehend stets  im  Munde  führten:  lo  t, 
61,  1.  8,  46, 3.—  13.  fpvri  vnh  xmv 
[d&tjyaitoyy  (pvyddic  avrtSy  mtpso- 
y6m  vnb  xioy  A&tjyaiofy  SchoL  Ib 
dieser  persönlich  colleciiven  Bcdea- 
tang(wie  auch  wir  „die  französische, 
polnische  Emigration **  gebraachen) 
steht  ffvyij  auch  Xenoph.  Hell  &, 
2,  9.  Isoer.  8,  123  {rof  tpvvas  - 
xaiik&ovous).  Aehnlich  al  Mq9' 
(jLai  4,  127, 2,  h  xvxXwctg  4, 128, 1, 
0  inlnXovs  8,  102,  2.  vno  bda 
Substantiv  wie  2.  65,  9  vn9  rw 
n^oitov  dvdQog  agx'i  >  xo  c  21, 1 
o.  1,  130,  1.  —  15.  xawit  MqtifSj 
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%7tQaaaB  vavg  re  no^iaai  xa2  %yiv  Qaaov  änoczfjaai. 
^vvißrj  ovv  avrolg,  (xdkiara  a  eßovkovro,  %riv  noXiv  %b 
äxivdvvüig  OQ&ova&ai  yuxl  %dv  kvavxuaaofitvov  drjfiov 
xaTakekva-d^ai.     tzeqI  pihv  ovv  ttjv  Qaaov  Tavavrla  toZq  6 

20  T^v  oXtyaQxlav  Tia&iazäai  %u>v  ^A&rjvalcjv  iyiveTo,  doxelv 
di  (xoi  y,al  iv  akkoig  TtoXkolg  twv  vntjxoüiv  *  aüig)Qoavvrjv 
yoQ  kaßovaai  al  TtoXsig  xal  adeuxv  %uiv  TtQaaaofiivtav 
ixtiQrjaav  iTvl  frjv  ävtixQvg  iXsvd'BQlav  vrjv  äno  züv 
Üd^vaitav  VTtovXov  avTovo^iav  ov  Ttgo'^i^ijaavteg, 

Ol  d^  äf4q>l  Tov  TlelaavdQov  naganXiovnig  ts,  wotcsq  65 
kdiäoiiTO,  Tovg  drjfxovg  iv  nalg  Ttokeai  xariXvov,  xal  a^a 
eoTcv  atp^   wv  xwqIwv   xai   OTcXlzag  ^j^oyrcg  aq>iaiv  av- 
roig  ^vfifAaxovg   rjxov  ig  zag  A&rivag.     xaJ  xatakafißa^  2 

5  vovoL  za  nXeloza  zolg  izalgoig  TtQOBiqyaa^iiva,    xal  yäq 


«mit  grösster  AnstrenguDg**:  1,64, 
3.  8,  1,  2.  —  nQaaa€ty  mit  ein- 
fachem iDfiD.  Dor  hier;  mit  cü^re 
u.  Infin.  5,78.  —  17.  (vyißti  von 
dem  Zusammenlreffen  mehrerer  Um- 
stände: zu  5,  10,  7.  —  fAciXuna, 
mit  Nachdruck  dem  Relativ  voran- 
gestellt, ist  mit  IßovXoyxo  zu  ver- 
binden. —  \%.oQ&ova^ai  bezeich- 
net den  Wiedergewinn  der  Selb- 
ständigkeit durch  Befreiung  von  der 
attischen  Symmachie,  worein  der 
Demos  nie  willigen  würde.  —  20. 
xois  —  *a^iaxäci  zu  c.  63,  4.  — 
doxiXy  (nur  aus  dem  Yatic.  statt 
doxti)  wie  7,  87, 5.  —  21.  awfp^o- 
üvrrjy,  deren  die  Aristokratie  sich 
vorzugsweise  rühmte :  3, 82,  8.  vgL 
c.  53,3.  3,65,  3.  —  22,XaßovCM: 
vgl.  lk//of  Xttfjißaviiv  1,  91,  1.  v6' 
IJLOvg^  Xaßklr  3,  62,  5.  —  23.  inl 
j^y  äyjtxqvf  iXiv&eqiay  zu  1, 122, 
2.  —  äno  ttor  ^A&tiv.  richtig  mit 
dem  Yat  (die  andern  vn6\  ent- 
sprechend dem  ttir  äno  Aax*  iXiv- 
&tQiay  1. 11.  —  24.  vnovXog  im  Th. 
nur  hier:  Plat  Gorg.  p.  480  b.  Soph« 
O.T.  1396.  Demosth.  18,  307.  Ei- 
gentlich von  oberflächlich  geheilten 
uDterschwornen  Wunden;  übertra- 
gen von  allem  übertünchten,  inner- 

ThneydidM  YHI. 


lieh  unwahren:  die  vnovXoc  eevro- 
yofiia  wird  am  besten  durch  die 
Mvtilenäer  (3, 10, 6)  erläutert:  ij^c^ 
avtoyouoi  d^  oyxeg  xai  iXiv^iQOi 
TOI  oyofAUTi  xtI.  (ivyofAiay,  was 
Dionys.  p.  800  falschlich  liest,  fin- 
det sich  auch  bei  dem  Schol.).  — 
ov  nqojifjiriaayzis  S.  v.  a.  /ac^ciy 
ktayiis. 

65.  Bericht  über  die  Vor- 
gänge, die  inAthen  zumUm- 
sturz  der  Demokratie  führ- 
ten. 

1.  taantq  ididoxTO  vgl.  c.  64, 1. 
—  3.  icTiy  0*  1,  65,  3.  3,  92,  5: 
hier  mit  zwischengeschobener  Prä- 
position. —  xai  onXiiag  l/o^rec 
\vfjifJidxovs  i  sie  hatten  sich  nicht 
mit  der  politischen  Umänderung  be- 
gnügt, sondern  auch  Mannschaften 
mitgenommen,  wohl  nicht  nur  zum 
Beistand  für  sich,  wohl  auch  um 
nicht  Mittel  zum  Widerstand  zurück 
zu  lassen.  —  4.  n*oy^  was  der  Vat. 
st  liX^oy  gibt,  weist  gut  auf  die 
längere  Zeit  hin,  welche  über  der 
Thätiffkeit  der  5  andern  Gesandten 
und  des  Diitrephes  vergangen  war: 
«sie  waren  (nach  kürzerem  Ver- 
weilen) inzwischen  in  Athen  an- 
gekommen.* —  5.  xo%s  haiqoi£t 
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Idvdgoxlia  %i  Tiva  tov  dij^ov  iiaXioxa  ngoeoifora  ^ 
OTavTsg  Tcvhg  Toiv  veaniQwv  xQvq)a  dnoxTeivovaiv,  oaneg 
xal  TOV  ^^kxißiadfjv  ovx  ijniara  i^ijlaaB,  xal  avrov  xat' 
&liq>6%EQay  T'^g  %b  drjfiayüiylag  ^vexa  xal  oioftevoi  v(p  ^AX- 
xißiddj]  wg  xaziovri  xal  tov  Tiaaaq)iQvriv  (piXov  ttoci^-II 
oovTL  x^Q^'^^^^^h  f^ällov  Ti  diiq>&€iQav  *  xal  akkovg  Tiväg 
3  ivefCiTrjdelovg  T(p  avTip  TQOTtfp  XQV(pa  dvT^kwaav  *  koyog  tb 
ix  TOV  q>avBQOv  ngocBlgyaoTO  avTolg  (og  ovtb  fiia&oq>0' 
QtjTiov  BiTj  äXkovg  rj  Tovg  OTQaTBVo^ivovg,  ovtb  fiB&BXTiof 
Twv  TtgayinaTiüv  nkBloatv  fj  nBVTaxtaxiXioig^  xal  TovTOiq  \i 
ot  av  ^akiOTa  Toig  tb  XQVf^^^^  ^^^  ^^^^  acifiaaiv  iotpBJiBiv 
U  olol  TB  waiv.    rjv  äh  tovto  BvnQBnhg  nqbg  TOvg  TtXBiovg^ 


von  den  Genossen  der  ^voifjioafai, 
kni  dixaig  xal  ff^/cr^,  welche  Pi- 
sander  c.  44, 4  bearbeitet  halte.  — 
xal  yaq  U^dgoxXia:  bis  c.  66  ex. 
werden  diese  nqotU^Qyaafiipa  und 
die  Folgen  davon  berichtet,  worauf 
c.  67,  t  iy  TovTtp  ovy  r^  xaigip 
die  Erzählung  wieder  aufgenommen 
wird.  —  6.  *AvdQoxXijc ,  der  von 
Plutarch  Alk.  19  in.  als  ätifiayoiyog 
und  Feind  des  Aikibiades  bezeich- 
net wird.  —  xi  erhält  erst  1.  11 
in  xal  aXkovg  riyac  seinen  An- 
schluss.  —  ^vytaiaa&tti  von  der 
Vereinigung  zu  einem  geheimen  An- 
schlage: zu  3,  70,  6.  —  7.  y{(ü' 
legot  mit  der  Nebenbedeutung  der 
politischen  (oligarchischen)  Partei, 
wie  6,  38,  5.  —  10.  aif  xazioyit 
(fut.),  „in  der  Erwartung,  dass  er 
zurückkommen  werde". —  12.  aye- 
nizri^tlovg ,  xj  oXiyag^lfjt  Schol. 
ayaXovy  „tödten"  auch  3,  81,  3. 
4,  48,  3.  —  Xoyof  x€  -  ngoa- 
eigyaaxo  alxotc:  das  dritte  in 
ihrer  (der  ixalgoi)  vorbereitenden 
Thätigkeit:  „sie  hatten  auch  laut 
die  (wohlklingende)  Redensart  in 
Umlauf  gesetzt**:  ngoceigyaaxo 
mit  Bezug  auf  das  obige  ngotigya- 
Cfiiya  1.  6.  —  14.  aXXovgi  über 
den  seltneren  Accus,  bei  dem  Verbal- 
Adjectiv  zu  1,  86,  3.  —  i?  xovg 
axgaxivofAiyovg ,   also  nicht  auch 


die  Stxa^oyxts  und  ixxXfiataCoy- 
r«f.  —  fAixixtw  Tuiy  ngayfjiaxnr^ 
im  Rath,  in  der  Volksversammlong 
und  in  den  Aemtern.  —  16.  xok 
aio/LittCiy  durch  persönliche  Eigen- 
schaften, nicht  bloss  körperliche. 

66«  Auch  ehedie  bestehen- 
den Ordnungen  aufgehoben 
worden,  hemmte  die  Furcht 
vor  Gewaltthätigkeitenjede 
freie  Aeusserung.  Der  De- 
mos hielt  sich  sehr  zurück, 
und  wagte  nicht  die  Schul- 
digen zur  Vera  ntwortung  tu 
ziehn.  Furcht  and  Miss- 
trauen herrschte  in  der 
Stadt,  und  ermuthigte  die 
Verschwornenzu  dreisterem 
V  o  r  g  e  h  n. 

1.  ^y  dk  lovxo  HfnQ€nif:  „in 
der  That  aber  (dies  die  Wirkung 
des  vorangestellten  Verbums:  vgl. 
zu  1,  105,  6)  war  dies  (nämlich 
6  ngoatigyaa/niyos'  Xoyoc,  die 
scheinbar  so  billigen  Grundsätze)« 
nur  ein  wohlklingender  Schein  fär 
die  Mehrzahl  derer,  die  nicht  n 
den  Hetärien  gehörten**.  Denn 
wirklich  den  Staat  in  der  Qt- 
walt  haben  (auch  hier  t^Biy  mit 
Nachdruck  voran)  sollten  (nach  des 
Plan  der  Verschwornen)  nur  die, 
die  an  seiner  Umgestaltung  arbei- 
teten (und  nicht  5000).  otntg  fii9- 
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inel  ^^eiv  ye  t^v  noXiv  oXtvbq  aal  fiB^iaraacLV  efielXov. 
d^fiiog  fiivroi  Ofiwg  €ti  xal  ßovlrj  fj  äno  %ov  xvdfiov  ^vveJii- 
yero '  ißovksvovro  dk  ovdhv  o  ri  fii^  toIq  ^wbotwoi  doxolrj, 

6  äJÜLa  xal  ol  kiyovTsg  Ix  tovroßv  rjaav  xal  xä  QT^&rjaofiBva 
ngoTBQOV  avTOig  Ttgovanemo,    avTiXeyi  tb  ovdelg  em  rwv  2 
akXwv,   äeäidg   aal  oqvüv  noXv  to  ^vveaTtjxog'  ei  6i  rig 
ytal  dvtelnoi,  ev&vg  Ix  TQOftov  nvog  i7CiTrjd€lov  ived-vq- 
xei,  xal  Tuiv  ÖQaaavtwv  ovre  ^rjrrjaig   ovt^  et  vrtomev^ 

10  oiv%o  dittalwaig  iyiyveTO,  aiX^  iqavxlciv  elxBv  6  d^fdog  xal 
nonctTtXri^tv  roiavTrjv  äare  xigöog  6  fxfi  naaxwv  %l  ßiaiov, 
ei  xai  aiy(^rj ,   ivofii^ev.     xal  to  ^vveaTfjxdg  noXv  nXiov  3 
iqyovfievoi  elvai  rj  oaov  itvyxctvev  ov  ^aaaivxo  taig  yvii- 
fiaigy   Tcal   [e^evQeiv  avrol  aövvaroi  ovreg]  did  to  liiye- 


iaraaay  (Vat.;  die  andern  fdi^" 
fOTcb^ai  oder  -a^ai)  8.  v.  a.  ol 
fAi^iaxayjig  vgl.  c.  64  1.  19.  xai 
ist  das  proleptische  im  Relativsätze: 
za  1,  14,  3.  Eigentlich:  die  mit- 
wirkten, sollten  auch  den  Nutzen 
davon  haben.  —  3.  ßovXri  ^  anh 
tov  xvdfÄOv  nach  dem  Modus  der 
wahrscheinlich  seit  Klisthenes  be- 
stehenden Wahl  durch  das  Bohnen- 
loos  (c.  69  a.  E.  vgl.  Xen.  Merom. 
1,  2,  9),  der  Rath  der  500.  ßovXri 
Tf  ano  TOV  xviifAov  gestellt  wie 
Tttt^atrxtvj  Tj  ndan  l,  1, 1.  yiga 
TU  vofAiCofJtya  1,  33,  3.  |v/u^a- 
yiay  tnv  nqiv  3,  9,  1.  Auffallen- 
der ist  der  fehlende  Artikel  vor 
dfifjios.  Es  liegt  etwas  personifi- 
cirendes  darin,  wie  auch  wir  sagen: 
Volk  und  Rath  versammelten  sich 
noch  immer.  —  4.  ißovXivoyjo, 
das  ich  aus  Vat.  und  andern  dem 
ißovX(voy  vorziehe,  umfasst  alle 
Geschäfte  des  Rathes,  die  Berathuog 
und  die  Beschlussfassung.  —  ol 
^yiattüTig  und  das  coUective  to 
^latvixos  1.  7  und  12,  die  Ver- 
geh wornen.  —  6.  nQovax€7iio  von 
den  neuern  Herausgg.  nach  Bauer's 
Vorschlag  mit  Recht  der  vulg. 
nQovcxinrtio  vorgezogen,  da  der 
Gebrauch  des  Praes.  a.  Impf,  von 


axiniea&at  bei  den  Attikem  sehr 
ungewöhnlich  ist:  vgl.  Buttm.  gr. 
Gramm.  2  p.  292.  2.  Ausg.  —  8. 
^x  TQonov  (auch  6,  34,  2  u.  92, 4) 
Tiybf  iniTfiikiov,  wie  es  ihnen  am 
bequemsten  und  gelegensten  war: 
so  c.  11,2  öiatpvyri  iniTtjdeia,  Das 
Plqpf.  iit^yijxti  bezeichnet  zu- 
gleich das  expedite  Verfahren.  — 

9.  €i  vTionrivoiyTO,  wenn  auch  ohne 
Cn^ficig  Verdacht  auf  sie  fiel.  — 

10.  6ixa{(oais  sonst  die  Berufung 
auf  ein  Recht  (zu  1, 141, 1.  4, 56,  6), 
hier  die  rechtliche  Verfolgung: 
dyji  TOV  xoXacig  ^  tie  dixijy  dnc' 
ytayvi  Schol.  —  11.  xazdnXri^itf 
Toiavrrjy  schliesst  sich  durch  eine 
Art  Zeugma  an  il^oy  an,  wofür 
ein  andres  Verbum  (wie  c.  1,  2 
TitQiti<nrJxn  xaidnXri^K)  natur- 
licher gewesen  wäre.  —  xiqdog 
yo/AiCeiy  wie  3,  33,  3.  Das  Object 
dazu,  das  dort  durch  ort  ovx  ^yay- 
xdüS^rjaay  ausgedruckt  ist,  liegt 
hier  in  dem  hypothetischen  Part. 
6  fih  Tidaxcjy  zi  ßiaioy.  —  13.  oy 
St.  0  tjy  der  Hss.  hat  schon  Aem. 
Portus  hergestellt.  —  ^aciayro  iah 
yytafiav,  hizandytayto  Schol.; 
ähnlich  7,71,3  xiiy  yyiofAvjy  idov' 

Xovyjo,  —  14.  Xtti  [HtVQily 

avtol  i^tvQfly.     Ueber  das   Ver- 
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'9^og  T'^g  Ttokecag  xal  dia  rijv  akXijkwv  ayvfaalav  ovk  €l%ov  15 

4  avTol  i^evgeiv.  xaza  äk  tavTo  tovxo  xa2  nqoaohxpvqa-' 
od^al  Tivi  dyavaxT^cavTa ,  äore  ä^vvaa^ai  inifiovlev- 
aavxa^  advvarov  ?]v*   rj  yaQ  ayvu%a  av   bvqbv  ^  iget  ^ 

5  yvwQi^ov  OTtiatov.  alkrjloig  yäg  anavueg  vnofttwg  TtQOO" 
fjeaav  ol  %ov  dijfiov,  tog  ^Etixovra  tlvo  %uiv  yiyvofiivwv.  20 
iv^aav  yäg  xal  ovg  ovx  av  noxi  rig  ^€to  kg  oXiyoQxLav 
tQaftiad-ai'  %al  %b  aniarov  oh%oi  ^iytaxov  nqog  Tovg 
noXXovg  iTtolrjaav,  xal  nXelCTa  ig  t^v  twv  ollytov  äaq>d'- 
Xeiav  (jiq)ikr]aav,  ßißaiov  Trjv  dniaxlav  Tip  diffiffi  Ttqog 
kavTOV  xaraaTijaavreg,  % 

07         ^Ev  TovT(p  ow  T(p  xaiQip  ol  tcsqI  %bv  TLelaavÖQov  IX- 


derbniss  und  die  Wiederherstellang 
dieser  Stelle  s.  d.  krit.  Bern.  —  16. 
avjoi  „sie  allein**,  ohne  Hülfe  der 
Redner  und  der  herrschenden  Partei. 

—  xaxa  Tavtb  tovto  ,  aus  dem- 
selben Grunde,  weil  sie  sich  bei  der 
Grösse  der  Stadt  unter  einander 
nicht  kannten.  —  nQoaoXog)vQa- 
a^ai  Tiyh  „gegen  einen  seine  Kla- 
gen ausschütten**:  doch  ist  das 
TiQOif'  m.  d.  Dativ  sehr  ungewöhn- 
lich. Da  diese  Klagen  sich  dem 
Zusammenhang  nach  auf  die  Er- 
mordung von  Angehörigen  beziehn 
müssen,  so  ist  der  Zweck  17.  caart 
iifÄvyaa^ai  ImßovXivaavxa  nicht 
von der„Vert heidi gung durch  ge- 
nommene Maassregeln  **  (Kr.)  zu  ver- 
stehn,  sondern  davon  „durch  heim- 
liche Anschläge  R  a  c h  e  zu  nehmen**. 

—  18.  ^  iqfX:  fut.  nach  dem  pron. 
rel.  c.  1,  3.  3, 16, 3.  4,  22, 1.  —  19. 
yvtoQifAoy  Sniaxov,  „einen  Bekann- 
ten, dem  er  nicht  trauen   könne**. 

—  i20.  ol  Tov  dijfÄOv  s.  V.  a.  ol  noX- 
Xoi  auch  5, 4, 4.  —  (os^  f^eri^oyTa 
Tiyuy  (weil  sie  argwöhnten),  „dass 
einer  bei  den  Vorgingen  betheiligt 
sei**,  üeber  den  absoluten  Accus, 
nach^c^i*  zu  1,  134,4.  6,24,  3.  — - 
21.  ai'  noT€  mit  T^aTT^a^ae  zu  ver- 
binden, d.  i.  071  ay  noTi  rganoiro, 

—  xai  rh  &niCToy  ovroi  —  ngos 


lavjoy  xara<ntjirixyT€^.  Die  Stelle 
hat  offenbar  den  Charakter  desUa- 
vollendeten,  nicht  zum  Abschluss 
ffekommenen:  der  erste  Theil  ist 
dem  letzten  dem  Sinne  nach  ver- 
wandt, aber  jenen  (xal  SniCToy  - 
inolijiray)  mit  Stahl  zu  streichea, 
befriedigt  nicht:  denn  ovjot  wäre 
zu  xal  nX(l<na  —  tüffihjaay  nicht 
zu  entbehren.  Auch  Dobree's  Vor- 
schlag xo  änoQoy  st.  rb  aniavr 
zu  lesen,  hilft  der  Schwierigkeit 
nicht  ab:  denn  tt^o^  JovsnoiXa4s 
ist  mit  Inoifiaay  kaum  zu  cod- 
struiren.  Mit  Recht  erkennen  daher 
die  neuesten  Erklarer  seit  Arnold 
in  dem  Satze  „den  Mangel  einer 
letzten  Durchsicht**.  Dem  Sioae 
nach  könnte  man  sich  begnügen 
zu  lesen :  -  TQonic&ai  *  xai  nliiais 
cvt  ot  If  Ttjy  wtSy  oXtyoay  äctpu- 
Xiiay  (otpiXfjaay  xrl. 

67.  Gleich  nach  der  An- 
kunft des  Pisander  wurde 
der  längst  geplante  Umsturi 
der  bestehenaen  Verfassung 
ausgeführt.  In  einer  auf  den 
Kolonos berufenen  Versamm- 
lung wurde  der  Antrag  ge- 
stellt, dass  nachAufhebuaf 
aller  gegenwärtig  vorhand- 
nen  Behörden  ein  Ratb  voa 
400Mtnnerii    mitonbe* 
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'd'ovreg  ev&vg  %vjv  XoiTtwv  ^i%ov%o.  ifLoX  tvqcjtov  fxlv  xbv 
drjfiov  ^vkXi^avteg  elnov  yvwfiriv  dixa  avdgag  ikia^ai 
^YYQaq>iag  av'^oxQdroQag,  Tovrovg  dk  ^vyyQaipavtag  yvd- 

5  ^ijy   iaeveyxeiv  ig  %bv   d^fÄOv    ig  fifxiqav   qtjtjjv  xa^'  ?' 
Tt  agiara  ij   nolcg   oUtjaerac.     Bnena   ineid^   iy  fiixiqa  2 
ig>fjii€,  ^vvixlrjaav  rrjv   ixxkrjolav  ig  rbv  KoXwvov  (eoTi 
dk-^iß^ov  IIoGeiddfvog  e^o)  jtoXewg  anixov  araälovg  iiaXi- 
ara  dixa),  xal  iaijvsynav   ol  ^vyyQaq>rjg  akko  ^hv  ovdiv, 

10  avzo   dh   tovto,   i^eivai  (ilv   d^ij^iov  elnelv  yvcififjv  rjv 
äv   %ig   ßovkrjrai'    rjv    di  tig  tbv   eiitovra  fj  yQaiprj'rai 


schränkter  Regierangsge- 
walt eingesetzt  werden 
solle. 

1.  ir  rovr^  ovyrqxaiQt^:  vgl. 
za  c.  65  1.  5.  —  2.  la  Xoma,  was 
nach  den  ngotUigyacfAiva  von  dort 
noch  zn  than  übrig  war.  —  3.  u. 
1.  10  yyoifiijy  iinily  s.  v. a. ti^o- 
^fiVai  3,  36, 5.  6, 14, 1  und  gleich 
1.  5  iafvfyxily,  vgl.  c.  08,  1.  3, 
36.  6.  49,  1.  4,  58,  1.  —  dixa 
uvSoas,  Eine  Notiz  bei  Harpo- 
kration  s.  v.  avyyQatptig,  wonach 
die  Zahl  dieser  ^yy^afpüs  30  ge- 
wesen, und  eine  andre  bei  Suidas 
8.  V.  TtQoßovXoi,  nach  welcher  zu 
den  c.  1,  3  erwählten  nqoßovXoi 
noch  20  gewählt  seien,  und  diese 
30  zusammen,  das  CoUegium  der 
(vyyQatpiiff  gebildet  haben  sollen, 
hat  zu  der  Verrouthung  geführt 
(namentlich  G.  F.  Hermann  St.  A. 
165,  11),  dass  TQiaxoyra  für  dixa 
zu  schreiben  sei.  Allein  da  Thuk. 
ein  solches  Verhältniss  der  früheren 
TtgoßovXoi  zu  den  jetzigen  ^vyyga- 
qtüs  durchaus  nicht  erwähnt,  so 
ist  eine  Aenderung  auf  den  Grund 
wenig  gesicherter  Ueberlieferung 
sehr  bedenklich:  vgl.  Grote  8  Gh. 
62  p.  34  n.  2.  —  4.  ^vyy^a%payrag 
in  Ausübung  ihrer  Function:  nach 
gemeinsamer  Berathung  und  schrift- 
lich abgefasster  Uebereinkunft.  — 
6.  uQiaia  olxijaitai:  zu  3,  37,  3. 
—  7.  ^yixlncay:  der  ungewöhn- 


liche Ausdruck  deutet  auf  besondere 
Maassregeln  sowohl  zur  Beschrän- 
kung wie  zur  Beschützung  der  Ver- 
sammlung: „Wegen  der  Nähe  des 
feindlichen  Heeres  (in  Dekelea)  be- 
durfte es  hier  (in  dem  heiligen 
Räume  bei  dem  Tempel  des  Posei- 
don Hippios  auf  Kolooos,  eine  Viertel- 
stunde vor  dem  Dipylon)  eines  ab- 
geschlossenen Raumes,  und  dieser 
Abschluss  konnte  wieder  dazu  be- 
nutzt werden,  einer  zu  grossen  An- 
häufung von  Menschen  vorzubeugen 
und  unruhige  Auftritte  zu  verhin- 
dern". Gurtius  Gesch.  v.  Gr.  2, 
704*  (v.  Herw.  Sludd.  p.  107  will 
^vytxdXiaay  lesen).  —  9.  aXXo  fuy 
ovdiy,  avTo  di  tovto:  derselbe 
emphatische  Ausdruck  wie  1, 139,3. 
—  10.  dC^fÄioy  dmiy.  So  hat 
V.  Wilamowitz-M.  (Herrn.  12,  336 
N.  17)  die  Stelle  vortrefllich  her- 
gestellt Die  Hss.  lesen  l4&fjyaia}y 
(Suid.  *A&9jyaioi()  dyftntiy  oder 
dyarginfiy.  Stahl  schreibt:  lä^^" 
yaiifi  dydgl  iintly.  Die  aufge- 
nommne  Verbesserung  scheint  mir 
auch  wegen  des  folgenden  fjikyaXac 
Ctjfi  ia  f  tii&icay  unzweifelhaft.  — 
liniiy  hat  St.  unzweifelhaft  richtig 
für  dyiuiily  geschrieben:  die  mei- 
sten Hss.,  auch  Suidas  s.  v.  avyyqa- 
weU,  haben  dyaroimiy.  Aus  dieser 
Variante  scheint  das  dy-  vor  simty^ 
gegen  Th.'s  Sprachgebrauch  einge- 
drungen zu  sein.  —  11.  nyditig  - 
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naQavofiüiv  rj  aXXq»  nifi  TQ6rt(fi  ßXdxpjj,  fisyaXag  ^tjfilas 
3  ini&eaav.  Ivxavd'a  dfj  Xa^nqfag  iHysto  fjdtj  fit^ve  a^^v 
agxeiv  firjdefxlav  IVt  in  rov  avtov  xoofiov  ^iri%B  iiiad-o^ 
g)OQBlv,  TCQoiÖQOvg  T€  kXia^ai  nivre  avögag,  tovtovq  dk  li 
iXia&ai  ixatov  avdqag,  %al  tcüv  ixatbv  ^naarov  tcqoq 
kavTov  TQeig'  kX&ovrag  dk  av%ovg  reTganoalovg  ovrag  kg 
rb  ßovXevTtJQcov  Sqxbiv  otvj]  av  oQiara  yiyvtiancaaiv  av- 
ToxQaroQagj  xal  %ovg  TtevzaytiaxiXiovg  ök  ^vXXiyeiv  bno- 
%av  avTolg  doxfj.  30 

68  ^Hv  de  b  (iikv  Tfjv  yvci^rjv  ravtriv  elTtcov  neloavögog, 
xal  raXXa  ix  tov  rcQOtpavovg  nQO&vfioraTa  ^vyxaraXv' 
aag  tov  dij/dov  b  fiivtoi  näv  zb  TtQäyfia  ^vv&elg  oxif 
TQOTtip  xatiatr]  ig  tovto  xal  ix  tcXeIotov  inifxeXri&Biq 
l^vTiqidßV  rjv,  ävfjQ  !4&r^val(ov  twv  xa&^  iavrbv  ägerrj  «5 
ovdevbg  devTsgog  xal  xQaxiaTog  ivd^vfirj&rjvai  yBvofdevog 


dieser  Beschluss,  die  Aufhebung  der 
ygafptj  nagayofdcjy  (Herrn.  Sl.  Alt. 
132, 1),  sicherte  Straflosigkeil  jedem 
Versuche,  verfassungswidrige  An- 
trage einzubringen. —  13.  ivrav&a 
(fff :  erst  auf  dieser  Grundlage  konnte 
der  Umsturz  der  bestehenden  Ord- 
nungen ohne  allen  Ruckhalt  (Xcr^- 
ngm  zu  7,55, 1),  gewagt  werden. 
—  iXiyiTo,  nach  dem  Gebrauch  des 
Uyity,  tlmly,  vom  Antragstellen: 
zu  2,  24,  1.  Zu  den  folgenden 
Inff.  aQ/eiy^  /uia^otpogiiy  ist  firjdiya 
zu  ergänzen.  —  14.  ^x  rov  aviov 
»oafAOV,  ix  rrig  naXataf  xai  drjfio- 
rixr^f  xaraardaitag  Schol.  vgl.  4, 
76,  2.  —  19.  xai  vor  rotV  myr. 
ist  auch,  (fc  verbindet  üvXXiyiiy 
mit  aQXity:  die  Vierhundert 
sollten  nach  ihrem  Gutdünken  den 
Staat  regieren,  auch  die  Fünf- 
tausend (welche  schon  c.  65,  3 
als  die  passende  Zahl  för  das  aclive 
Bürgerrecht  in  Aussicht  genommen 
waren)  zu  Versammlungen  berufen, 
wann  es  ihnen  beliebe. 

68.    Die    Ausführung    des 
Planes  hatte  Pisander  über- 


nommen: entworfen  aberwar 
er  besonders  von  Antiphon, 
dem  angesehensten  Redner 
in  Athen,  und  ausser  ilim 
betheiligten  sich  Phryni- 
chus  und  Theramenes  am 
eifrigsten  an  dem  Unter- 
nehmen. 

1 .  ^i'  d«  6  f4iy  —  (iri(ay  JTuaay- 
dQos  —  Toy  d^fioy.  dieser  den  In- 
halt des  vor.  Gap.  resumireode  Satz 
dient  nur  dem  folgenden  Hauptsatz: 
6  fdiyroi  jo  nqäyfJia  ^vy&tig  xjL 
zur  Einleitung  und  Folie.  —  2.  ^x 
TOV  nQO(payots  yric  c,S^  4.  3,43,3. 
6,  73,  2.  —  3.  nay  Vat,  anoF 
vulg.  Jenes  in  seiner  Kurze  kraf- 
tiger. —  4.  xariarij  h  tovto  (Vat 
durch  Verschrei  bung  xaTicrnti 
tovto)  zu  c.  39,  5.  —  ix  TtXHCtov 
zeitlich ;  auch  c  90,  1 ;  öfter  Ix 
noXXöv.  —  6.  ^evTiQOff  Vat.,  r<m- 
Qog  die  übrigen,  dtvrtoos^  (mit 
Recht  vorgezogen  von  Preibisch  de 
compar.  usu  Thucyd.  p.  15)  in 
gleicher  Bedeutung  2, 97, 5.  Uebri- 
gens  bezieht  sich  das  Urtheil  itg^tj 
ovdtyoc  dtvTfQog  auf  die  aitiiicbe 
Gesinnung    des  Mannes  (WinL  p. 
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yvolri  einelv,  xal  ig  fikv  örjfiov  ov  naguav  ovd^  ig 
iyaiva  ixovaiog  ovdiva,  aXk^  vnojtrwg  Tip  nkij'd'ei 
^av  deivoTfjTog  ötaycelfnevog,  %ovg  (nivroi  äytuvit^o* 
xa2  iv  öixaoTTiQlcp  nal  iv  dijfi(p  nkalaza  elg  ccvrJQ, 
IvfiißovlevaaiTo  ti,  dvvafievog  ioq)€lelv.  xal  avtog  2 
idrj  fiBTianri  i;  drjiaoxQaTla ,  xal  ig  dywvag  xor^- 
i  Tcjv  T€TQa7coal(üv  iv  variQip  fHBTaTteaovTa  tc 
w    drj/AOv   ixaxovTO,   agiava    tpalvBtai  twv   (lixqi 


nicht  aaf  seinen  polilischen 
idpunkt.  —  7.  5  yvoiri 
en  die  Hss.,  die  meistens 
Itl  haben,  nothwendig  nach 
Sprachgebraach :  vgl.  1, 
id  dem  entsprechend  auch 
IIS  ^vfiflovXtvaaiTo  rc.  — 
mr  als  Redner.  —  ovo* 
«ytöva,  besonders  von  den 
t  zu  verstehn:  er  vermied 
selbst  einer  Anklage  aus- 
während er  andern  ayto- 
t^  I.  9  Beistand  leistete. 
onziai  dtaxiifAivog  s.  v.  a. 
\fjiiPog:  zu  l,  75,  l.  — 9. 
„Beredsamkeit  zu  3, 37^ 
.  xal  iy  dixacttjQitp  xai 
,    in    causa   privata    vel 

—  nXfXaxa  tls  avtiq  zu 

—  11.  8<rrif  ^vfAßovXtv- 
:  Jeden,  der  sich  an  seinen 
ndte**:  iterativer  Optativ, 
wof  rc:  die  neuern  Her- 
iben  meistens  auf  Bekker's 
l  avTog    6i  geschrieben. 

rc  für  sehr  geeignet,  nach 
>rhebung  der  persönlichen 
iften  des  Antiphon  und 
irksamkeit  für  andre,  als 
ein  letztes  Auftreten  in 
gnen  Sache  einzuführen: 

findet  sich  auch  t,  9,  3. 
103,  4;  unten  c.  76,  5.— 

ovTo,  Ueber  die  von  mir 
imene  Lesart  dieser  Stelle 
»  Bem.  In  dieser  Fassung 
de  in  kurzem  Ueberblick 
inge  von  c.  69  bis  c.97: 


„und  auch  er  selbst  hat  sich,  nach- 
dem die  Demokratie  gestürzt  war 
und  bald  nachher  dann  die  Sache 
der  Vierhundert  in  Gefahr  fferieth, 
und  ihre  Partei,  nach  dem  Umsturz 
durch  den  Demos,  Verfolgungen  er- 
litt, unzweifelhaft  von  Allen  bis 
auf  meine  Zeit  aufs  trefflichste  ver- 
theidigt".  Die  äyioyic,  welche  die 
Vierhundert  vor  ihrem  Sturz  zu  be- 
stehn  hatten,  werden  c.  92  ff.  erzählt 
—  13.  fAsraniniuy  in  passiver  Be- 
deutung: vgl.  Plat.  Gorg.  p.  493  a 
u.  Ep.  7  in.  XQ^'^V,  ^^  TtoJiXa  /ucr- 
imoB  ra  ii3y  rgiaxorra  xai  näca 
17   t6t£  noXiTiia,  —   14.    a^Mza 

^aivixai anoXov9jCaf4£yof,  Ee 

ist  eine  ansprechende  Vermuthang 
von  Ullrich  (Beitr.  zur  Erkl.  S.  137 
A.  160),  dass  Th.  diese  Worte  „in 
Beziehung  auf  des  Sokrates  gewiss 
in  vielen  Kreisen  auf  das  lebhafteste 
bewunderte  Vertheidigung"  ge« 
schrieben  haben  möchte.  Indess 
eine  Folgerung  daraus  auf  die  Zeit 
der  Abfassung  von  Th.'s  Geschichts- 
werk zu  ziehn,  ist  unzulässig.  Es 
scheint  kaum  glaublich,  dass  Th. 
das  unvollendete  achte  Buch  nach 
399,  mehr  als  12  Jahre  nach  den 
darin  erzählten  Begebenheiten  ge- 
schrieben habe.  Der  Zusatz  iiSy 
fjUxQi  if^ov  ist  zwar  streng  genom- 
men überflüssig:  er  soll  aber  doch 
ein  Zeugniss  dafür  geben,  dass  der 
Schriftsteller,  soweit  es  ihm  mög- 
lich gewesen,  alle  bisherigen  ähn- 
lichen Fälle  geprüft  habe.  Herod. 
gebraucht  dieselbe  Wendung  (r^ 
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ifiov  vnhq  avtwv  rovrtav  alriad'elg  wg  ^vyTUXTiarrjaBf  % 
S  ^avarov  öUrjv  aTtoXoyrjaaiiBvog.  naQiaxB  dk  xal  6  0qv- 
vix^g  kavtbv  ftdvTtov  diaq>BQ6v%wg  niQO&vfiorcerov  ig  Tijf 
6l>i>yaQxlav^  dedujg  vov  ÜXiiißiadrjv  xal  imarafievog  bU 
öora  avrdv  oaa  iv  rrj  2diÄ(p  nqbg  tov  uiatvoxoy  ircQafy, 
vofil^wv  ovx  av  TtOTB  avTov  xara  to  Blnog  in'  oXiyaQxUt^  tt 

XOetBX&BlV    TtoXv   TB    TCQOg  TCt   ÖBIVO  ,    iftBld^TtBQ   VTciotrjj 

4  q>BQByyv(aT(nog  iq)dvr],  xal  QrjQa/iivrjg  6  tov  ^j4yvwvog 
iv  Tolg  ^vyxaTaXvovai.  tov  dfjfiov  TtgwTog  rjv,  äv^Q  ovre 
bItzbIv  ovtb  yviüvai  ädvvaTog.  wotb  an  avÖQWv  noXiMf 
xal  ^vvBTWv  nqaxd'kv  to  tqyov  ovx  änBi^xoTtag  xalnsQÜ 
fiiya  ov  nQOVxdQrjGB*  ;faA.€7rov  ydg  tjv  tov  i^^ijvalwf 
örjiiov  In'  Mtbi  ixaTOOTip  jidkiaTa  inBidrj  ol  Tvgavvoi  xor- 
BXv^aav  IXBvd-BQiag  navaai,  xal  ov  fiovov  ^^  vni^xoof 
ovTa,  aXXd  xal  vnig  fj/nav  tov  x^ovot;  tovtov  avTOv  aX- 
X(ov  agxBiv  Blto^oTa.  39 

69         'EnBiSfi  dk  ^  ixxXrjala  ovdevbg  dvTBinovTog  a^a  xv- 


fjtij[Qi  if^y)  3,  90.  —  15.  vnsQ 
avTtiy  TovTioy  proleptisch  za  ctc- 
Tia&ilf  -  änoXoynaaf4€yoff ,  st  za 
^vyxaTicTf^ce.  avra  Tavra  auf  die 
fAixaaxaais  t^s  dtjfioxQaria^  (Anti* 
phons  Vertheidigungsrede  war  über- 
schrieben negi  xrjs  fjiixaindai<os) 
und  die  ayoSve^  xtoy  texQctxoaidjv 
bezüglich.  —  16.  anoXoyBic&ai  m. 
d.  acc.  wie  c.  109,  \  xa^  ^laßoXag. 
—  \l,nayx<ov  ^wtpiQoyxois,  „allen 
Toraus",  nicht  mit  dem  Superl. 
TfQO&vfioxaxoy y  sondern  mit  nag- 
iaxt  kavxoy  zu  verbinden.  —  19. 
oaa  iy  xg  Zäut^  €7tQaU  vgl.  c. 
60.51.  —  20.  vn'  oXiyaQxiag  auf 
Betrieb  der  dann  herrschenden  Partei 
und  X  a  xtXd-Hy  s.  v.  a.  xaxa^if'fjytth 
wie  1.  13  fjmania6yxtt  vno  xov 
6fifiov.  —  21.  imidijneQ  vniaxrj, 
da  er  sich  einmal  in  das  Unter- 
nehmen eingelassen  hatte.  —  22. 
tpigiyyyo^  wie  3,  47,  1  Ix^yyvos^ 
eig.  9 eine  Bürgschaft  bietend,  zu- 
verlässig"; sonst  wohl  nur  bei 
Dichtern.  —  Theramenes   hier 


zuerst,  und  von  jetzt  an  bei  allen 
polilischen  Yeränderangeo  in  Athen 
bis  zu  seinem  Untergang  unter  den 
Dreissig hervortretend.  —  24.  an 
aySgäy  ^  ngayd-iy  vgl.  zu  1,  17 
1.  4.  —  25.  ovx  dntucoxatc  iQ  1« 
73, 1.  —  26.  YttXtnoy  yag  ^r  xtL 
Erläuterung^  aes  xaineg  fÜYu  ir. 
—  27.  in'  ixe^  ixaxoariß  fnaXune: 
ffenau  von  510  bis  411.  99  Jahre, 
daher  fiaXiCxa,  inl  m.  d.  Dat  rar 
Zeitangabe  sonst  nur  aas  Dichtern 
und  Spätem  nachgewiesen:  Steph. 
Thes.  3  p.  1517.  —  i/icccTif,  .seit- 
dem": 1,  6,  3.  3,  68,  5.  70,  1.— 
28.  ov  fi6yoy  gehört  zum  E^npl- 
s^tzxoAinoy  rjyy  fjifi  vntjxooyByte 
zum  abhängigen  Infin.  navcai  iXtv- 
Wiglaf.  —  29.  vnkg  ^fiuiv  tw 
XQoyov:  seit  der  Uebernahme  der 
Hegemonie  476:  1,  96,  1,  also  65 
Jahre. 

68.  Nachdem  in  der  Volks- 
versammlung jener  Antrag 
ohne  Widerspruch  tngenom- 
men  und  durch  AvfstellaBf 


LI6.  Vm.    GAP.  68.  69. 
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Qtiaaaa  ravra  duXvd^,  xovg  TetQaycoalovg  rjörj  iiaregov 
TQOTtip  ToufÖB  ig  TÖ  ßovkevTi]Qi.ov  iaijyayov  rjaav  d^ 
Id-d^valoi,  Tcavres  ael  ol  jikv  iTtl  relxsi.,  ol  d'  iv  rd^Bi 
hrwv  Iv  /Jenekelff  TtoXejilwv  ^vexa  [iq)^  onloig]'  xfj  ovv  2 
ri(JiiQ(f  iycelvT]  rovg  fikv  ^i)  ^vveidotag  eiaaav,  aianeg  eiw- 
^eaavy  arceX^elv,  rolg  d^  iv  tfj  ^ww^oalq  eiQriro  '^avxfj, 
fxri  in^  avTOig  %olg  onkoig  aH'  cctco&bv,  Ttegifiiveiv,  xal 


Ton  Bewaffneten  die  nöthi- 
gen     Vorsichtsmaassregeln 

Setroffen  waren,  drangen 
ic  vierhundert  Verschwor- 
nen  ins  Rathhans,  und  nö- 
thigten  die  dort  versammei- 
tenBuleuten,  denen  ihrSold 
bezahlt  wurde,  sich  zu  ent- 
fernen. 

1.  kniiSri   di  XT(.  schliesst  sich 

genau  an  c.  67  1.  20,  vgl.^d.  krit. 
em.  zu  c.  68  1.  12.  —  af4a  (so 
schreibt  v.  Wilamowitz-M.  a.  a.  0. 
richtig  für  aXXa)  mit  xvQtoaaca  zu 
verbinden :  „so  wie  sie  denBeschluss 
gefasst  hatte  **.  —  2.  lovs^  Tirga- 
xoaiovg,  welche  nach  dem  c.  67, 3 
beschriebenen  Modus,  und  natürlich 
Yoraufgegangnen  Verabredungen  ge- 
mäss ausgewählt  und  als  neuer  Rath 
eingesetzt  wurden.  —  j/cfiy  vat^goy 
zu  verbinden :  „gleich  nachher **.  — 
3.  T^cay  6^  ^Ad'ijvaloi:  ehe  die  Aus- 
fAhning  des  tgonos  rotoade  folgt, 
wird  die  zum  Yerständniss  desselben 
nöthige  Bemerkung  über  die  regel- 
mässige Beschäftigung  der  Bürger 
während  der  Besetzung  von  Dekelea 
mit  der  epexegetischen  Partikel  di, 
die  sich  in  allen  Hss.  findet  und 
mit  Unrecht  von  den  Berausgg.  be- 
seitigt ist,  vorausgeschickt.  Das 
ovv  1.  5  zeigt  deutlich,  dass  die 
voraufgehenden  Worte  nicht  zu  der 
angekündigten  Erklärung  {rgontp 
Toupde)  gehören,  sondern  als  Pa- 
renthese zu  verstehn  sind.  —  4. 
ini  T«^c<  wie  7,  28,  2,  inl  rov 
TCi/ovf  oder  ngo^  xn  inaX^ii  7, 
28,  2  und  nag"  inaiity  2,  13,  6, 
ir  Talcc  aber  Ist  8.  V.  a.  als  7^  28, 2, 


iq>^  oTtXotc  nämlich  an  den  zu 
Wachtposten  bestimmten  Orten : 
Tcclt^*  bedeutet  jede  militärische  Auf- 
stellung: vgl.  4,  72,  2.  5,  66,  1. 
Deshalb  aber  halte  ich  das  folgende 
Ig)^  onXoif  für  ein  Glossem  zu  iy 
7a|£c,  das  an  falscher  Stelle  in  den 
Text  gerathen  ist.  Denn  in  der  Be- 
deutung „unter  Waffen,  bewaffnet* 
sagt  Th.  nur  f4t^'  onXoty  (1,6,1. 
4,  78,  2),  oder  ^vy  SnXoi^  (2,2, 1. 
90,  6.  4,  14,  2.  5,50,3.  6,105,2) 
oder  iy  SnXoi^  (6. 56, 2.  61, 2. 74, 1. 
8,  69,  3),  nie  ig)*  onXotf.  —  jg 
0  r  j'  (3, 95, 1.  7, 42, 3)  if^ig^  ^««<>'»7, 
nachdem  die  Versammlung  entlassen 
war.  —  7.  amX&tiy,  auf  ihre  Posten 
auf  den  Mauern  oder  an  den  be- 
kannten Plätzen  in  der  Stadt;  wie 
das  auch  sonst  nach  dem  Schluss 
einer  Volksversammlung  üblich  war, 
iScneg  Md^Bcay,  Die  Verschwor- 
nen  aber  aus  der  Bürgerschaft  hatten 
Befehl,  nicht  auf  ihren  gewöhnlichen 
Posten  (in^  avtols  toU  onXotg), 
sondern  in  Entfernung  davon  (ohne 
Zweifel  war  ihnen  ein  Platz  in  der 
Nähe  des  ßovXivTijgioy  angewiesen), 
in  Ruhe  zu  warten:  ^<rt;/if  gehört 
zu  negifiiyiiy :  die  örlliche  Bestim- 
mung (fi^  in^  avToU  -  &no&£y) 
wird  besser  durch  Interpunction  ab- 
gesondert: sie  sollten  die  Räumung 
des  ßovXtvTijgioy  durch  die  Vier- 
hundert abwarten;  und  auf  dieses 
gleich  zu  erzählende  Vorgehn  be- 
zieht sich  Toif  noiovfiiyots'  1.  9. 
Nachdem  aber  die  roif  iy  ij  (vy- 
cüfioaig  ertheilten  Instructionen 
anp^egeben  sind,  unterliefft  es  wohl 
keinem  Zweifel,  dass  den  gleicb 
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ijv  Tig  iviarf^Tai  zoig  Tioiovixiroig^  Xaßovtag  tot  onla  firj 

3  iTtiTgineiv,    rjaav  di  xat  *!AvÖqioi.  xal  Ttjvioi  xal  Koqv-  10 
atlwv  TQiaxoaioi  xal  Alyi^vriTWv  nSv  ijtoixtov,  ovg  id^- 
valoi  %nB^\pav   oixiJGovTag ,   in^  avzb  xovro   fjxovTsg  h 

4  Tolg  iavTcüv  ortXoig,  olg  Tccvta  tcqobIqtjto,  tovtwv  dh  duz- 
Tetayiiivwv  ovTwg  iXd'OVTBg  ol  rerQaxoaioi  fierä  ^iq>idiov 
dq)avovg  exaarog,  xal  ol  etxoai.  xal  ixatov  /äst'  avtdhn 
^^'Ellrjveg]  veavtaxot,  olg  ixQ^^'^^  *^'  ^^  ^^t;  diot  x^^Q^^Q' 
yeiVf  Irtiarriaav  tolg  and  rov  xvd/iov  ßovkevTalg  ovaiv 
iv  T(p  ßovXevrriQlii),  xal  elnov  avrolg  i^iivai  Xaßovai  rov 
(j,iG'9'6v '  %(peQ0v  81  avTolg  tov  vtcoXoItcov  xqovov  Tcavtog 

70  avTol  xal  i^iovaiv  Ididoaav,     wg  dk  rovrcp  rip  rgoTttp  ?M 


erwähnten  aosserordentlichen  Wa- 
chen ravTa  (oder  mil  Vat.  rce 
aird)  TtQotfgrjio ^  nicht  ravra, 
wie  die  übrigen  Hss.  und  Ausgaben 
lesen.  — 10.  rjcay  -  ^xoyn^:  über 
diese  Umschreibung  des  einfachen 
^xoy  vgl.  d.  krit.  Bern,  zu  1, 1 1.  5. 
—  "Jyd'Qioi  xal  Tijyioi,  so  wie  die 
Karystier  von  Euboea  und  die  Kle- 
inchen von  Aegina  {ovs^  ^A&tjyaloi 
tnifixpay  oixijcoytaQ  vgl.  2,  27,  t) 
werden  auch  7, 57,  2.  3  unter  den 
vorzugsweise  zum  Dienst  herange- 
zognen ^vfiju(t)^oi  genannt:  sie  wer- 
den hier  wie  eine  Art  Leibwache 
der  Vierhundert  gebraucht.  —  12. 
iy  roh  iavTvSy  ^zrAoi^,  also  nicht 
erst  in  Athen  ausgerüstet.  —  14. 
ovTO)^  nach  dem  abschliessiichen 
diaTtvayfjiyojy  y  Pft. :  nach  Been- 
dung aller  Vorbereitungen  die  Ent- 
scheidung einführend:  zu  1,  37,  1. 
6,  47,  1.  7,  15,  1.  —  16.  "JSAAiyi/ff 
ytayiaxoi:  das  befremdliche  Bei- 
wort '"EXXfjyt^  von  dieser  Schaar 
junger  gewissenloser  Helfershelfer 
der  Oligarchen  fehlt  im  Vat  Ist 
es  zu  glauben,  wie  Grote  meint, 
dass  es  „a  bandof  Grecian  youths'* 
gewesen  sei,  „strangers  and  got 
together  fromdifTerent eitles'*?  Mir 
ist  es  wahrscheinlicher,  dass  es  eine 
njeunesse  doree**  war,  die  sich  in 
Alben  selbst  in  den  Hetarien  fräh 


an  ein  gesetzloses  Treiben,  und 
Freude  an  Gewaltthaten  gewöhot 
hatte;  die  ytayicxm  rtöy  innitiv 
c.  92,  6  werden  ebenfalls  von  dieser 
Art  gewesen  sein.  Der  Name^'jGl- 
XrjyBs  scheint  auf  keine  Weise  za 
passen :  ob  ein  andrer  darunter  Te^ 
borgen  ist,  ist  schwer  zu  sageo. 
(Sollte  etwa  ein  Kenner  der  8pa^ 
tanischen  Verhältnisse  dem  atliscben 
vtay'iüxoi  das  lakedämoniscbe  fi- 
Qiy^s  vergleichsweise  beigescbrie* 
ben  haben,  welches  die  zum  höben 
Kriegsdienste  berechtigten  Jüngiioge 
über  18  Jahre  bezeichnet?  Her- 
mann St  AU.  27, 19).  —  yiiQovQ- 
ytiy,  nicht  ohne  Spott  für  dieie 
Dienstleistung  („Handanlegen*)  ge- 
wählt —  17.  ini<ftfiaay\  so  4, 
63,  \  ol  iqjiaTüitig  vom  feindUehei 
Einbruch.  —  imo  tov  xvauov  e. 
66, 1.  —  18.  Toy  f4ia&6y:  die  Be- 
soldung des  Raths  der  500  hetmf 
eine  Drachme  für  jeden  Tag,  <h 
der  Rath  zusammenkam :  vgl.  Böckh 
(SlHH.  1,  327),  der  auch  rotf  tmo- 
Xoinov  xQoyov  gewiss  richtig  toi 
dem  Rest  ihres  Amtsjahres,  noch 
3 — 4  Monate  bis  zum  Begino  toi 
01.91,  2,  versteht  —  19.  iipt^» 
„sie  brachten  das  Geld  mit  sich.* 
70.  Sie  bemächtigten  sick 
darauf  der  ganzen  Regie* 
ruDgsgewalt  und  übten  die« 
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T€  ßovXr^  ovdiv  ävT€ifcovaa  vjce^rjX^e  xal  oi  akXoi  nokl- 
Tai  ovdkv  iveioriQi^ov  dXl*  ^avxcc^ov,  ol  TBTQaxoaioi 
iae^'^ovreg  ig  %b  ßovkevTijgiov  rote  /ikv  nQvrdvetg  ve 
5  aqxüv  avTiüv  dTcexXiJQOßaav,  xal  oaa  ngog  Tovg  d'Bovg^ 
evxccig  xal  ^aiaig  xad'iaTdfievoi  kg  rrjv  ceQxfjv  ixQV^ 
oavTO,  vateQOV  öh  TtoXv  jieTalhi^avreg  rfjg  rov  dij/iov 
diotyciJG€(üg  (nXi)v  %ovg  q)€vyovTag  ov  xar^yov  rov  IdXxi- 
ßiddov  ev€xa)  rd  ze  aXXa  ^ve/iov  xard  xgdrog  Tfjv  noXiv, 


selbe  mit  schonungsloser 
Härte  durch  Hinrichtungen, 
Gonfiscationen  undVerban- 
nungen.  Auch  knüpften  sie 
mit  dem  Könige  Agis  in  De- 
kelea  Friedensverhandlun- 
gen an. 

2.  ifn((^X&€  von  dem  widerstands- 
losen Weichen  vor  der  Gefahr:  vgl. 
c.  98, 1.  6,  51,  2.  —  3.  ol  TtiQa- 
xoa^oi:  obgleich  alle  Hss.  oi  dk 
TtTQoxootoi  lesen,  ist  die  Partikel 
doch  nur  aus  Missverständniss  des 
wahren  Zusammenhanges  in  den 
Text  gekommen.  Die  zu  1,  11,  1 
in  der  krit.  Dem.  angeführten  Falle 
eines  di  im  Nachsatze,  sind  durch 
die  zwischen  tretenden  Parenthesen 
▼on  dem  vorliegenden  verschieden; 
80  auch  c.  29,  2.  —  4.  rorc  fdiy, 
jetzt  gleich,  noch  am  ersten  Tage 
ihrer  Herrschaft,  und  daher  die  Aorr. 
dxXi^Qtjaay,  i^^gi^aayTo  dem  rare- 
Qoy  di  "  iyifioy  (Impf.)  gegenüber. 
—  nQviaya:,  der  wechselnde  Aus- 
schuss  für  Erledigung  der  regel- 
mässigen Geschäfte,  wie  im  Rath 
der  500,  so  auch  in  dem  der  400, 
und  hier  wie  dort  durchs  Loos  be- 
stimmt. —  5.  öaa  nqos^  quanium 
ad:  vgl.  4,  48,  5.  7,  11,  4.  — 
xad^tai d/j€yoi  is  - ,  »beim  Antritt 
ihres  Amtes":  vgl.  6,  55,  3.  —  7. 
TtoXv  fÄtraXXd^ayrtf  r^f  -  dioixij' 
ctofff.  Da  fjtitaXXdaatiy  bei  Atti- 
keru  nur  transitiv  gebraucht  wird 
(Plat.  Giiton.  p.  53  d.  Polit.  p.  291  b. 
Legg.  6  p.  775c),  so  ist  noXv  nicht 
adverbial,  sondern  als  Object  und 
T^e  diout,  als  partit.  Genetiv  dazu 


zu  versteh n.  öioixtiüi^  von  der 
Staatsverwaltung  im  Th.  nur  hier. 

—  9.  rd  T€  akka.  So  habe  ich 
gegen  die  Hss.  für  xa  de  dXXa  ge- 
schrieben und  dadurch,  wie  ich 
glaube,  das  richtige  Verhältniss  der 
Satzglieder  hergestellt.  Nach  der 
Vulg.  stände  xä  dXXa  —  xard  xqu- 
JOS  tyffjioy  im  Gegensatz  zu  xove 
gxvyoytas  ov  xaxijyoy:  um  das  zu 
erreichen,  musste  nX^y  adverbial  im 
Sinne  von  o^cüc  gefasst  und  dabei 
das  xa  di  SXXa  eytf4oy  in  eine  ge- 
zwungne Verbindung  mit  dem  Vor- 
hergehenden gebracht  werden.  In 
der  That  aber  bildet  das  ov  xaxij' 
yoy  Tovs  ffivyoyxas  die  einzige 
Ausnahme,  worin  die  Oligarchen 
nicht  von  der  BioUriais  xov  dij/nov 
abwichen.  Regelmässig  war  die 
erste  Maassregel  nach  einer  Revo- 
lution, dass  die  siegende  Partei  die 
von  der  andern  Vertriebenen  zurück- 
rief: dies  thaten  die  Oligarchen 
diesmal  nicht,  weil  sie  auch  den 
Alkibiades,  den  sie  fürchteten,  hät- 
ten zurückrufen  müssen.  Indem  sie 
also  die  vom  Demos  Vertriebenen 
im  Exil  Hessen  ov  /ntTijXXa^ay  xrjy 
xov  di^fAov  diolxtjffiy.  Es  sind  daher 
die  Worte  nXrjy  (s.  v.  a.  nXrjy  Sxt) 

—  ^ytxa  parenthetisch  ans  Vorige 
anzuschliessen :  dann  aber  stellt  der 
folgende  Satz:  xd  xt  aXXa  iyifioy 

1.  12  fifxtcxfjaayxo  das  im 

Allgemeinen  vorausgeschickte  noXi 
fiixaXXd(ayx§s  rf  c  xov  dij/Ltov  cfcoi- 
xifffccüf  durch  die  Aufführung  der 
einzelnen  Gewaltthaten  in  sein  volles 
Ucht.    Denn  durch  Aofliebung  der 
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2  xal  avdgag  %i  rivag  dnixteivav  ov  noXXovg,  ot  idonow  10 
imtfjdBioi  elvai  vTtB^atQB^ijvai,  xal  akkovg  Mdtjaav,  rovg 
ök  Ttal  /i€TeaTijaavTO  *  nQog  tb  Ayiv  %ov  ^axBÖaifiovlwv 
ßaaikia  ovta  Iv  %fl  /JBXBlBltf  iftBycrjQvxBvovTO,  Xiyomg 
öiaXkay^vai  ßovlBG^ai  xal  Blxbg  bIvoi  avrov  aq>lai  tuA 
71  ovxiti  T(p  CLTtLaTtfi  drifAtfi  jiäXlov  ^vyxfOQBiv.  6  dk  vofit-ii 
^wv  T^v  Ttoliv  t  ovx  ^avx<i^€iVy   ovdi  Bvdvg  ovrto  jov 


Tollen  (1. 9)InterpQnction  nach  noXw, 
80  dass  xal  dem  rc  1.  9  gegen- 
übertritt, erscheinen  nach  bekanntem 
Sprachgebrauch  die  Aoriste  ani- 
XTtiyay,  idrjaay,  fifTiarijaayTO  als 
die  speciellen  Ausführungen  des 
allgemeinen  tytfioy  xara  xQärog 
T^y  n6Xty,  Der  Sinn  des  Ganzen 
ist  also:  „Später  aber,  da  sie  in 
der  Verwaltung  des  Staates  ganz 
andre  Wege  einschlugen  als  der 
Demos  —  nur  die  Verbannten,  die 
dieser  vertrieben  hatte,  riefen  sie 
nicht  zurück  des  Alkibiades  wegen 

—  übten  sie  überhaupt  eine  will- 
kürliche Gewaltherrschaft,  und 
tödleten  namentlich  eine  Anzahl 
von  Bürgern,  warfen  andre  ins  Ge- 
fSngniss,  und  manche  schickten  sie 
auch  in  die  Verbannung.**  —  9. 
rifieiy  r^y  noXiy,  administrare 
rempubb'cam,  im  Th.  sonst  nicht  ge- 
bräuchlich, öfter  im  Herodot.  1,  59 
TliiüiaTQaxos  im  tot<n  xartCTttoai 
!ycfi€  tpynoXty  3,39.  5,29.  92,1. 

—  xaric  XQctxog,  mit  willkürlicher 
Gewalt,  nicht  nach  Gesetzen.  —  10. 
Ttyas  ov  noXXovf  vgl.  4,72,4.  — 
11.  inn^ddoc  mit  Infinitiv  der  Be- 
stimmung, wie  a^toff,  ixayogi  vgl. 
Xen.  Anab.  2,  3,  11.  Dass  dieser 
Infinitiv  ein  passiver  ist,  gibt  dem 
grausamen  Verfahren  einen  fast  ko- 
mischen Anstrich.  —  12.  jueTocrrif- 
aacr^oi,  „abtreten  lassen**;  so  1, 
79,  1.  5,  111,  2,  daher  hier  „aus 
dem  Lande  entfernen,  in  die  Ver- 
bannung schicken**:  vgl.  Aeschin. 
3,  129.  —  nqos  t€  ^Ayiy.  Auch 
dieses  rc  tritt  durch  die  Aenderung 
der  vorigen  Periode  in  seine  ge- 


wöhnliche Function  der  EinfÜhmof 
des  dritten  Gliedes:  1)  rorc  (ib 

(jT^^Va^To  (am  ersten  Tage), 

2)  vcnqoy  6h  noXv  fitraXXa^anss 

f4iTi<nijaayTo  (die  Regieruof 

im  Innern) ,  3)  tt^oV  rc  Ifiyty  -  tih 
xrjQvxivoyro ,  mit  Bezuff  auf  die 
äussere  Politik.  —  14.  ehib^  cira«, 
für  ihn,  den  König,  spreche  vieles 
dafür,  sei  es  das  Vernünftigste. 

71.  Agis  aber  ging  auf  die 
ersten  Anträge  nicht  eia, 
sondern  machte,  ■achdem  er 
aus  dem  Peloponnes  Ver- 
stärkungenan  sich  gezogea 
hatte,  einen  Versuch,  die 
Mauern  von  Athen  durch 
einen  Ueberfall  zu  überrum- 
peln. Doch  zog  er  sich,  di 
sein  Plan  fehl  schlug,  nach 
Dekelea  zurück.  Die  Vie^ 
hundert  aber  erneuten  dea 
Versuch  mit  ihm  zu  unte^ 
handeln  und  schickten  auch 
Gesandte  nach   Lakedämoo. 

2.  T^y  noXiy  ovj[  fiayya^n^  — 
4.  ovx  ay  ^av^daciy.  Es  ist  nicht 
zu  bezweifeln,  dass  Th.  den  Stti 
so  nicht  geschrieben  habe  oder 
nicht  habe  schreiben  wollen.  Daher 
vermuthen  einige  Herausgg.  (Poppo» 
Böhme)  hier  wie  an  andern  Stellen 
des  8.  Buchs,  dass  die  letzte  Haad 
des  Verf.  fehle.  Andre  (Krüger, 
Stahl)  nehmen  eine  Verschreibnag 
an,  streichen  die  Worte  j^y  noXat 
ovx  novxaCfu^  und  schreiben  ort' 
für  ovdi.  Doch  möchte  ich  glaobes, 
dass  der  Vermuthung  Aber  das  zo 
erwartende  Verhalten  dea  Demos 
{ovx  iv&vc  0^0»  Toy  d^fi^^  — 
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dfjfiov  Tfjv  TtaXaiav  IXevd-eqlav  TtagadoiaeiVy  eX  ts  arga- 
riav  TCoXlrjv  Xdoi   aqxJüv,   oyyc   av  fiavxotaeiv,  ovdh  Iv  T(p 

6  naQOVTi  Ttavv  Tt  niarBvojv  firj  ovxiTt  TagazTea^ai.  av- 
Tovg,  Tolg  fikv  and  tc5v  TBTQaxoaiwv  iXd'Ovaiv  ovdkv 
%v^ßa%ixbv  dnenQlvaTO^  ngoa/ÄETaneiupdfievog  dk  ix  Hb" 
XoTCOvvrjaov  aTgatiäv  TtoXkriv  ov  TtoXkip  vgtsqov  xai  av^ 
vog  ix  T^g  /JeneXelag  q>QOVQq  fiera  riov  iXd'Ovtcjv  xarißrj 

10  nQog  avvä  t«  t^/^^  tcJv  ji^rjvalaßv,  IXnlaag  rj  raga- 
Xd'ivtag  avrovg  fiälkov  av  xBiQW&fivai,  aqilaiv  fj  ßovXov- 
Tai,  i]  xal  avroßoEl  av  did  tov  tvdod-iv  %b  nal  e^tad'BV 
xcträ  %b  eixog  yevrjaofisvov  d-oqvßov  tüv  [ydQ]  jiaxQiüv 
T€fxc<iv  dtd  TTjv  xar^  avra  iQrjfilav  XrixpB(ag  ovx  av  a^ag- 

15  TBlv.     (ig  dk  TtQoaifii^i  ze   lyyvg  xa2  ol  l/i^rjvaioi  tä  2 

''A^tjydiy  ist  unnöthig:  Tgl^  1,  108, 
3.  —  5  taqax^iyTis  —  i?  («e  der 
meisten  Hss.  ist  verschrieben)  ßov- 
Xovxm:  „sie  worden  entweder  un- 
ter dem  Eindruck  des  ersten  Schre- 
ckens mehr  (als  durch  blosse  Unter- 
handlongen), wie  sie  es  wünschten, 
völlig  in  ihre  Gewalt  gerathen" 
(vgl.  4, 19,  1);  so  dass  sie  sich  je- 
der Vertragsbedingung  fügen  mfiss- 
ten.  Das  passive  x^^Q^^^^^^  ist, 
wie  oft  tiacaa^at  (4, 64, 1.  5, 111, 
4),  mehr  intransitiv  zu  fassen:  in 
Abhängigkeit  kommen.  Der  Dativ 
ofiüiy  ist  daher  nicht  s.  v.  a.  vnh 
atptoy  sondern  dat.  comm.  wie  4, 
28,  5  in  der  activen  Wendung: 
(KXiotya)  Actxedai/noyiov^  amiai 
XWoiaac^ai,  —  12.  $  xccl  avTO- 
ßou  ay  —  evx  äy  af4aQt£ly:  „oder 
es  würde  ihnen  auch  nicht  miss- 
lingen,  bei  der  allgemeinen  Ver- 
wirrung im  ersten  Anlauf  sich  der 
langen  Mauern  zu  bemächtigen.** 
Ucber  das  Einzelne  s.  d.  krit.  Bern. 
—  eydo&iyj  dia  rrjy  atdaw,  €|oi- 
^fy,  dia  lovff  noXifiiovs  Schol.  — 

13.  xarä  ro  iix6e,  wie  unter  den 
Umständen   zu   erwarten  war.   — 

14.  diic  Ttjy  —  ioij/niay:  weil  die 
meisten  Bürger  den  Feinden  ent- 
gegengehn  würden.  —  15.  ngoüi- 


TaqaTTBCd-ai  avTov^)  eine  allge- 
meinere Bemerkung  über  die  Lage 
des  ganzen  Staates  voraufgegaogen 
ist :  es  müss^e  daher  nach  rrjy  no- 
Xiv  für  das  verschriebene  oifx  i^cv- 
yaCiiy  ein  anderer  Infinitiv  gefun- 
clen  werden,  der  aussagte,  dass  der 
Staat  noch  nicht  seinen  ionern  Frie- 
den wiedergefonden  habe.  Dem 
Sinne  nach  würde  Ire  aTaaaCtiy 
od.  ovx  tjccoy  aracittCiiy  sehr  an- 
gemessen sein.  —  ovdk  tv^f  ovrai: 
vgl.  zu  2, 1 1, 6.  5,  59,  4.  —  4.  c<p(3y 
d.  i.  T(oy  Aaxtdaifioyicjy :  Baacke 
versteht  ruiy^A&ijyaiiay:  aber  wo- 
durch sollte  die  Aufstellung  eines 
attischen  Beeres  unter  den  gegebe-  * 
nen  Umständen  veranlasst  sein  ?  — 
evx  &y  ^cvxoaeiy  s.  v.  a.  ore  ovx 
av  liavxdaot:  vgl.  zu  c.  25,  5.  2, 
SO,  8.  5,  82,  5.  Suhl  liest  ay  ^cv- 
XaCiiy:  vgl.  Qu.  gr.  p.  10.  —  5. 
fjifj  ovxiti  nach  ov  nianvoty,  so 
dass  fuj  wie  nach  dntaitly  (1, 10, 1. 
2,  101;,  1)  steht:  vgl.  zu  1,141,5. 
•—  6.  ovdiy  ^fißarixoy,  nichts  was 
XU  einem  Vertrag  führen  konnte: 
c.  91, 1.  Aehnlich  ovökr  ilgtjyaioy 
1,  29,  4.  —  9.  fpQovQ^  mit  den 
Besatzungstruppen,  rtSy  iX^6yi(oy, 
ix  IltXoTtoyyfjaov  sc.  —  10.  vtSy 
jii^tjyaitay :   v.  Berw.*8  Vorschlag 
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jikv  ^vdod'sv  ovd^  OTtwoTiovv  ixlvrjaav,  rovg  ök  Inniag 
ixniTtipavreg  xal  fiigog  tc  rüv  ortXiTuiv  xal  tfßiXwv  xal 
To^oTuiv  avögag  ze  ycarißalov  avrojv  öiä  t6  iyyvg  nQoael- 
^eZv  xal  onXwv  riviov  xal  vexQüßv  ixgctTTjcav,  ovjot  dij 
3  yvovg  aTcr^yaye  naXiv  %r^v  argariav.  xal  avrog  jikv  xal » 
ol  ^ler'  avTov  xarä  x^^av  kv  rfj  ^exeXelfjc  ^/nevov,  zovg 
ö^  IneX&ovrag  oklyag  riväg  fjfiiQag  iv  xfj  yfj  fjtelvavvas 
ärcinefJixpBv  kn^  oixov,  /leTa  ök  tovto  naga  xe  rovliyif 
iTcgeaßevovTo  ol  Tergaxoaioi  ovdlv  'qaoov,  xäxeivov  /näl- 
Xov  ijdr]  ngoaöexofjiivov  xal  nagaivovvxog  ixTtifiTtovai  xal  % 
ig  zfjv  ^axBÖal^ova  Ttegl  ^v^ßaastng  ngiaßeig,  ßovXo- 
72  p,evoi  diaXXayfjyai.  ni^novat  dk  xal  ig  t^v  2dfiov  dixa 
ävögag,  naga/ÄV&rjaofiivovg  xb  axgaxonedov  xal  diöa^or- 
xag  (og  ovx  inl  ßXaßr]  xrjg  noXetog  xal  xdHv  TtoXixaiv  f, 
oXiyagxla  xaxiaxr],  dXX^  inl  awxrjglfjc  xdiv  ^vf^indvxwf 
Ttgayixaxiov,  nBvxaxtaxiXiol  xe  oxt  elev  xal  ov  xexgaxoaioii 
fiovov  ol  ngaaaovxeg'  xalxoi.  ov  Ttd^coxe  l^^rjvaiovg  dia 
xag  axgaxelag  xal  xrjv  vnegogiov  aaxoXlav  ig  ovöhv  ngäyna 


fÄi^B  ZQ  4,  93,  1.  —  16.  Uivfiaav 
8.  V.  a.  iataaiactty,  —  18.  aydgag 
avTcäy,  tiüy  flt^onoyy^aiaiy.  — 
xaxißttXoy  ungewöhnlich  fdr  ani- 
xftiyay:  wohl  mit  Bezug  auf  die 
^fßiXoi  (dxoyriaTtti)    und    ro|orai. 

—  19.  ovTCj  dij  zu  1,  49,  7.  2, 12, 
4.  4,  30,  3.  —  20.  yyovff  mit  dem 
aus   dem   Voraufgehenden   zu    er- 

ganzenden  Object  „den  Stand  der 
Inge'*,  wie  oft  aia&ofxtyos  zu  \, 
95,  7  u.  4, 14,  1.  (Haase's  lucubr. 
p.  97  Vermuthung  anoYyovg  ist 
überflüssig).  —  20.  xuia  /cJ^ai^^ 
unverändert  am  selben  Ort :  1, 28, 4. 

—  xovs  kn^Xd-oyiai  s.  v.  a.  1.  9 
ol  iXd-eyT€f. 

12.  Auch  an  das  Heer  auf 
Samos  sandten  sie  Abgeord- 
nete, um  dasselbe  überihre 
Absichten  lu  beruhigen. 

1.  TittQafiv^tia^aif  „zureden**, 
beruhigen:  vgl.  3,  75,  4.  7,  76,  1. 

—  ^,j(ay  noXatSy,  Meincke  wollte 


T(üy  TtoXXtiy  schreiben:  doch  stehen 
sich  der  Staat  und  die  einzelnen 
Bürger  passend  gegenüber.  —  6.  m 
TiQuacoytis  in  prägnantem  Sinne: 
die  sich  an  Staatsgeschäften  bethei- 
ligten s-  V.  a.  oi  fAiii^oytkc  ttir 
TiQayfjidtiay^  vgl.  c  65,  3.  —  tai- 
TOi  lehnt  die  Nothwendigkeit  einer 
so  grossen  Zahl  ab,  um  die  Libe- 
ralität der  Goncession  um  so  mehr 
ins  Licht  zu  stellen :  vgL  zu  4, 18, 1 
6,  9,  2.  —  7.  17  vnt^oQiof  i^r^ 
Xitt  umfasst  alle  andern  Veranias- 
sungen,  die  den  athenischen  Bö^ 
ger,  ausser  durch  Feldzöge,  also 
durch  Handels-  und  andere  Privat* 
geschäfle  ausser  Landes  föhrei 
mochten.  —  is  ovdky  ngayfia  - 
iX&dy-.  sie  seien  nie  zu  einer  90 
wichtigen  Sache  gekommen  d.  h. 
sie  hätten  nie  etwas  so  wichtiget  zi 
entscheiden  gehabt  (U^clr  ist  nicht 
s.  V.  a.  ^vyM$iy,  sondern  ihalidi 
wie   1,  89,  1    Ol  \4&^yaUi  fl^w 
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\iya,  ild'elv  ßovXevaovrag ,  iv  (^  nBvraniaxiXlovg 
tlv.  aXka  t'  iTtiaiclXavTsg  ra  nginorta  einelv  2 
ixpav  avTOvg  ev^g  fieza  ti)v  iavrdjv  xaTaaraaiv, 
reg  pnq,  oneg  iyiveto,  vavTixog  ox^og  ovre  avrdg 
iv  T(p  6kiyaQXi^(p  MOfiifi  i&iXj],  aq)ag  ze  firj  ixel- 
^a^ivov  Tov  xaxov  fieTaarrjawaiv. 

yag  rfj   2äpi(fi    ivBansQÜ^ero    ijdri    ta    tibqI  riqv  7ft 
flav,   xai   ^vvißrj  zoidde  yevia-d^ai  V7t^  avrdv  tov 
TOVTOv  *ovnBQ  ol  TeTQaxoaioi  ^vvlaravTO.    ol  yäg  2 
ov  2a^l(av  inavacTavTeg  rolg  dvvazoig  xal  ovTeg 


ionn.  im  abhängigen  Be- 
za c.  2,  1.  Nach  dem 
lenden  ovito  nimmt  iv  ^ 
itung  von  üiajf  an.  —  9. 
Vat.  xal  jaXXa  die  übri- 
Bt  der  determinirende  Acc. : 
andrer  Beziehung.**  —  10. 
Vat.  nothwendig  für  av- 
mmatisch  and  dem  Sinne 
ach  ihrer  (der  Oligarchen) 
lg**:  80  xttTttOTaaK  nur 
11.  ontQ  iyiysTo  nach  dei- 
ne \,  bO,  5.  Zar  Sache 
3  ff.  —  12.  xoüfioff  vgl. 
67,  3.  ~  13.  fittaarij- 
e  c.  48,  4.  Das  Object 
tritt  den  oXiyaQrixo^  xo- 
Athen,  und  ist  dem  yav- 
iof  gegenüber  nachdrück- 
ngestellt:  fi^  ist  das  tod 
iderholte. 

Df  Samos  aber  hatte 
lugebiidete  (c.  63,  3) 
hische  Partei  den 
efasst,  den  Demos, 
h  noch  im  Besitz  der 
laft  befand,  gewalt- 
stürzen.  Dieseraber 
sich  an  den  Schatz 
lokrati seh  gesinnten 
en  Strategen  Leon 
medon,  und  mit  Hülfe 
en  trug  er  bei  einem 
ill  der  Verschwornen 
ig    dsTon  und   befe- 


stigte die  bestehende  Ver- 
fassung. 

1.  iyfOiTiQiCtTO  ^ötj  tä  n$Ql 
Tiiy  oX^yaQxiay:  diese  Bemerkung 
schliesst  sich  an  den  c.  63,  3  ab- 
gebrochnen  Bericht  über  die  poli- 
tische Lage  in  Samos  an :  avTcSy  TtSy 
Sttfiioiy  TiQoviQitpayto  {ol  mol 
Toy  Jlfiaaydgoy  ngiafiti^)  tov: 
dvyax(ojdtovs  äare  ntiQäc^a^ 
fiita  a<pf3y  oAcvcr^/i/i^^i'ae.  Der 
Sinn  unsrer  Stelle  ist  daher  nicht: 
„in  Samos  wurde  schon  an  dem 
Umsturz  der  Oligarchie  gearbeitet" 
(Uebers.  bei  Engelmann);  »dga 
s'op^rait  a  Samos  contre  l'oligar- 
chie  une  r^action"  B^tant;  —  die 
Oligarchie  war  noch  nicht  wieder 
eingeführt;  —  sondern  wie  Didot 
richtig  fibersetzt:  «deja  en  effet  un 
changement  oligarchique  s'operait 
ä  Samos."  rä  ntgi  vriy  oXiyag- 
Xiay  sind  jene  oligarchischen  Um- 
triebe des  Pisander  und  seiner  Ge- 
nossen, welche  zu  einer  Verfassungs- 
veranderung  ins  Werk  gesetzt  wur- 
den: lyeaTfQtCsTo:  vgl.  4,  76,  5. 
—  2.  ^vrißtj  von  dem  Zusammen- 
treffen der  beiden  verwandten  Be- 
wegungen: vgl.  zu  5,  10,  7.  — 
4.  j6Tt  weist  auf  die  demokratische 
Bevolution  c.  21,  av&is  auf  die 
Intriguen  des  Pisander  c.  63, 3  zu- 
rück. —  oyre:  6fifios,  die  zusam- 
men der  Demos,  die  nun  herrschende 
Bürgerschaft  waren,  nach  Vemich- 
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dfjiiog,  (jLBxaßotXkofiBvoi  avd'ig  xal  Tteiad-ivveg  vrto  tb  tov  5 
neiadvÖQOv,  ox^  ^l^e,  xal  tcüv  h  %jj  2(X(A(f  ^vetmotanß 
^A&rjvalaßv,    lyivovxo  %b   ig   TQiaxoalovg  ^vta/xorai  xal 

3  %piBXkov  Tolg  SHoi^g  log  dijiiq)  ovri  im^aea&ai.  xai 
^YTtiqßoXov  ti  riva  tcJv  ^^d^rjvalwv,  fiox^QOV  SvS'QtaTtov, 
(üarQama^ivov  ov  diä  dvvafiewg  xal  a^itj^aiog  q>6ßov  10 
akka  dta  novriglav  xal  aloxvvrjv  Trjg  TtoXewg,  anoicvel' 
vovat  lÄSzä  XaQixLvov  re,  ivög  TcJy  aTQaTrjywVj  xal  TiviOf 
Tüiv  rcaga  aq)laiv  Id^rjvalwv,  TcloTiv  dMvreg  avzoigj  xai 
aiXa  jU€t'  atfzcjv  Touxvxa  ^vinga^av,  Tolg  ök  Ttkelooif 

4  äQiir]VTo  inixid'Bad'ai.    ol  ök  alad-ofABvoi,  tojv  tb  aT^onj-  tf 
ywv  ^iovTi.  xal  Jiofjiiöovxi  {ovtoi,  yaQ   ovx  kxovTBg  dia 
%b  Tt/iäad'ai.  vtco  tov   dij/iov  Bq>BQOV  t-^v  oXiyagxlccv)  fo 
jiilXov  arifxalvovai  xal   QQaavßovlq)  xal   Ggaavkq},  %(f 
fiiv  TQirjQaQxovvTi  t(^  ök  ortXiTBvovTi,  xal  aXkoig  dt  Ido- 


tang  oder  Austreibang  der  dvyaroi 
c.  21.  Von  fiiTttßaXkofityoi  an 
aber  sondern  sich  von  der  Gesammt- 
heit  die  dwaTforaroi,  welche  auf 
Betrieb  des  Pisander  (c.  63, 3)  sich 
zu  einer  neuen  Aristokratie  zusam- 
men thaten.  Es  ist  der  Wandel  des 
Subjects  innerhalb  der  Periode :  zu 
1,  18,  2.  —  6.  Sr'  rjX&e,  als  er 
von  der  Gesandtschaft  an  Tissa- 
phernes  zurückkehrte  c.  63,  3.  — 
ol  (vyfaruirtff  s.  v.  a.  ol  iy  tß 
^yQ}f40C(tf  c.  49, 1.  —  7.  iyiyoyro 
ig  TQiaxoaiovg  ^ytofiotai :  dies  ist 
der  Abschluss  des  vorbereitenden 
ly£Q)TiQiCBTo  Ta  TiiQi  jtjy  oXiyag- 
Xiay  1.  l.  —  8.  roh  &^o$s^  c5r 
dijfnp  oyri:  denn  die  300  rechneten 
sich  selbst  nicht  mehr  zum  Demos. 
-—  Hyperbolus  von  Thuk.  nur 
hier  genannt,  weil  er  im  Kriege 
keine  Rolle  gespielt  hat,  war  6  Jahre 
früher  (wahrscheinlich  417.  Gurtius 
Gr.  G.  2,  587)  in  dem  Parteikampf 
zwischen  Nikias  und  Aikibiades 
durch  Ostrakismus  verbannt  wor- 
den (Plnt.  Alk.  c.  13)  und  hielt 
sich  um  diese  Zeit  auf  Samos  auf. 
—    9.   fiOxO^tiQoy    äy'&QOfnor'    ov 


fjtiuyrjrai  (üc  dyd-QoSnov  notnjQW 
xat  Sovxvdidtjg.  Plut.  —  10.  tv 
ffiä  -  q)6ßoy,  das  gewöhnliche  Mo- 
tiv des  Ostrakismus.  Schoemano. 
Gr.  Alt  1, 189.  —  11.  alazvynns 
noXtfOff,  die  Schande,  die  er  der 
Stadt  machte.  —  12.  fiera  Xa^ 
fAtyov  (vgl.  c.  30, 1),  dieser  an  sia 
ziemlich  zwecklose  Mord  sollte  im 
Unterpfand  des  Bundes  zwiscliei 
den  attischen  und  samischen  Oli- 
garchen  dienen:  niaru^  dMrtss 
avioXg:  Grote  bist,  of  Gr.  8, 28,  der 
wohl  mit  Recht  auch  das  nUa  tm- 
avta  von  ähnlichen  Mordthaten  ve^ 
steht.  —  14.  Tols  nXiioaii  so  wnd 
der  samische  Demos  nach  dem  Abfall 
der  dvyatmxatoi  genannt.  —  1&. 
alad-ofjisyoi  zu  1,  95,  7.  —  jiSy  rf 
axQaifiyiay  dem  xal  Sgac,  jrrl.L  18 
gegenüber.  —  16.  dta  ro  rifUit^ut, 
„weil  sie  in  Ansehn  staoden* :  5,'1€, 
1. 6, 9, 2.  Begründung  des  ovx  ^^ 
T€f.  —  17.  ro  fiiXXoy,  den  Aii8chla| 
der  Feinde. —  Thrasybaias  ml 
Thrasyltts  (SQaavio^  die  cot- 
rectere  Form,  nicht  -eAAoc  vgl  die 
krit.  Bem.  zu  3, 2,  2)  Ton  jelst  tt 
bei  allen  Vorgingen  lietheUigt.  -- 
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del  (AaXiara  ivavriova^ai  rolg  ^wBorufOi'  xal  ovx 
)V  Ttegudelv  aifrovg  aq)äg  %b  5iaq>d^aQivtag  xai  2(x- 
id^valoig  dXXoTQKa^eZaav,  5i^  rjv  iäovtjv  17  oqx^ 
lg  ig  TOVTO  ^vifieivev.  ol  dk  dxovaavteg  twv  %b  5 
Ti(OT(ov  iva  ^xaarov  (xerjJBaav  jui}  inirgineiv,  xal  ovx 
ra  Tovg  IlaQaXovg,  avdgag  ^A^valovg  re  xal  iXev^ 
vg  ftdvrag  Iv  ifj  vrjl  nXiovTag  xai  dsl  dt]  Ttore  oXiyaQ- 
tal  fifj  Tiagovar]  iTtixeifxivovg*  o  %b  ^iwv  xai  6  ^/to- 
)y  av%oig  vavg  nvag,  otcotb  noi  Ttkiouv,  xaTiXemov 
xag.  äoT^  kjceidij  avrolg  ineTl&evro  ol  rgiaxoGioi,  6 
hjadvTWv   ndvttov  Tovrtov,  fidXiara   dk   rdiv  Ilagd^ 

neguyivovTO   ol  zdiv  2a(Al(av  nXeioveg.     xal  rgid- 


nXiTBvoyri,  der  als  Hoplite 
f  ohne  ein  höheres  Amt.  Der 

irrt,  wenn  er  erklirt  &yTi 
nXiTixov  SgxoyTi.  Nur  Leon 
iomedon  waren  Strategen.  — 
\xovy,  „die  in  dem  Rufe  stan- 
—  20.  ovx  n^iovy  zu  1, 102, 4. 
g  Subject  zm  niqu6tXy.  —  21. 
^a^iyxas ,  aXkotQua^Haay : 
irtt  aor.  stellen  die  Gefahr 
;h8t  dringend  dar,  als  ob  das 
ihtete  schon  eingetreten  sei: 
18,  5.  —  22.  (fr  fiy  u6yfiy 
'  von  Stahl  hergestellt  statt 
der  Hss.  Der  Zusammenhang 
gtdie  stärkere  Betonung  durcn 
jjectiT.  (Die  andern  Lesarten 
oroy  Vat.  /uoyoy  f^d^Q^  '^^ 
)n.  sind  unbrauchbar).  —  23. 
ayrec  ohne  Object  wie  4, 38, 1. 
.  iya  ^xaaTor  f4tTjJ€aay  Tgl. 

1.  —  26.  iy  TiJ  yrjt  nXioy- 
roü  Velsen  (scheid,  crit.  p.  36) 
lese  Worte  für  ein  Glossem 
t,  cum  nuUi  Atheniensium 
piifioatione  nominis  dubita- 
V0  poiuerilj  und  Stahl  hat 
s^eschlossen.    Allein  sie  er- 

im  engen  Anschluss  an  die 
fgehenden  einen  sehr  bezcich- 
n  Sinn:  dass  die  ganze  Be- 
ing  der  Paralos  (zu  3,  33, 1), 
i  so  gut  wie  kußdraij  aus 

neydides  vm. 


athenischen  Borgern  und  freien  Män- 
nern bestand,  während  die  Ruderer 
der  gewöhnlichen  Trieren  meistens 
^^Tiff,  (LiiTotxot,  zuweilen  selbst 
Sciaven  waren,  das  gibt  den  Pa- 
ralem  eine  bevorzugte  Stellunjr  und 
erklärt  ihre  demokratische  Gesin- 
nung: «die  Paraler,  die  alle  als 
Athener  und  freie  Männer  an  Bord 
ihres  Schiffes  waren. '^  (Die  Notiz 
des  Schol.  zu  jovg  naQaXovg:  ijyovy 
xovs  kx  jiis  ykms  r^r  JlagaXov 
will  nur  die  Verwechslung  mit  den 
Bewohnern  der  flagakog  y^  2, 55, 1 
vermeiden,  und  beweist  nicht,  dass 
er  die  Worte  iy  tfi  yffi  nlinytag 
nicht  gelesen  habe).  —  27.  bii-  * 
xilc^ai  hier  von  kriegerischen  An- 
griffen auf  die  Abneigung  im  All- 
gemeinen übertragen,  xac  fi^  Tia^- 
ovtti^x  sie  hassten  und  fürchteten 
die  Oligarchie ,  wenn  sie  auch  nicht 
eingeführt  war.  —  29.  tfvXanas^ 
zum  Schutz  des  Demos  und  der 
bestehenden  Verhältnisse,  wenn  die 
Strategen  selbst  sich  entfernen  muss- 
ten.  —  &tsti  prägnant:  quo  factum 
ett  ut—,  avjoU,  rolg  ix  r^g  Sa- 
fiov  dtifioxQUTixoTg  Schol.,  die  1. 14 
u.  31  Ol  nXsioytg  heissen.  —  30. 
ndyiuy  rovroty  d.  i.  rtöy  ctqo- 
TttüJiSyf  ovg  f4%r^fcay  1.  24.  — 
31.  TQtdxorrd  jtyag  vgl.  3,  68, 3 
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%ovTa  fiiv  Tivag  aTvixJBivav  tiSv  %Qiaxooiüiv,  TQ€ig  dh 
rovg  ahiWTdrovg  q>vyij  i^rjjiiwaav'  %oig  d^  alXoig  ov  fivtj' 
aixaxovvTeg  drutioxQaTovfÄevoi,  %b  h)iTcbv  ^venoXirevov, 
74  tfjv  ök  ndgakov  vavv  xal  Xaigiav  It^  aurijg  %6v  ÜqxB' 
QTQOTOv,  ävdga  Idd^vaioVy  yevofieyov  ig  riqv  fiBTaara- 
aiv  TtQO&vfiov,  änoTtifiTtovair  o%  t€  ^dfiioi  xal  ol  otqQ' 
Tiütfai  xazd  rdxog  ig  tag  ^AS-iqvag  anayyskovvra  %a 
yByevri^iva  *  ov  yaQ  j^ÖBadv  tcw  %ovg  TBTQaxoalovg  Sqxop-  5 

2  Tag.  xal  %axa7tXBvadv%wv  ovtvjv  Bv&itag  %fav  fikv  tlagd" 
kwv  Tivdg  ol  TBTQaxoaiOL  ovo  rj  tQBig  %driaav,  rovg  dk 
äkkovg  dq>BX6fXByoi  %ijv  vavv  xal  fiBTBfißißdoayvBg  ig  al- 

3  kriv  aTQaTi(üTi,v  vavv   Bja^av  (pQOVQBiv  rcBql  Evßoiav.    o 
dh  Xaiqiag  ev-dig  diaXa&tiv  nwg ,  dg  bIöb  rd  nagorta,  10 
ndXiv  ig  rfjv  ^dfxov  ikd'VJV  dyyiXkBi  Toig  atgaritivaig  in\ 


7,  87, 3.  —  dnixT^ivuVy  im  Kampfe, 
Dicht  wie  c.  21  1.  5  durch  Hinrich- 
tung ;  oder  sollte  xovs  alinaiatove 
auch  zu  den  iQwxoytu  twa^  zu 
ziehn,  vielleicht  auch  dahin  zu  ver- 
setzen sein  ?  —  34.  hit^inoXijivoy, 
sie  lebten  mit  ihnen  friedlich  in 
demokratischer  Verfassung. 

74.  Als  dieParalosmit  der 
Nachricht  von  den  Vorgän- 
gen aufSamosunterFührung 
des  Ghaereas  nach  Athen 
geschickt  wurde,  bemäch- 
tigten sich  die  Vierhundert, 
die  kurz  vorher  zur  Herr» 
Schaft  gelangt  waren,  des 
Schiffes,  warfen  einige  von 
der  Besatzung  ins  Gefäng- 
niss,  und  versetzten  die 
übrigen  auf  ein  andres  Schi  ff. 
Ghaereas  aber  entkam  glück- 
lich nach  Samos  und  äber- 
brachte  unter  grossen  Ue- 
bertreibungen  die  Kunde 
von  dem,  was  in  Athen  vor- 
gefallen war. 

1.  vavv,  wenn  auch  sowohl  hier 
wie  1.  9  zu  entbehren,  ist  von  al- 
len Hss.  fiberliefert  und  an  sich 
nicht  anstössig.  —  Ghaereas  nur 
bei  dieser  Veranlassung  erwähnt: 


sein  Vater  Arcbestratus  ist 
wahrscheinlich  der  Strateg  von  1, 
57,  6.  —  h  Ttiy  fdirdarady  (von 
dem  fUJüCTfiaai  c.  48,  4.  75,  2) 
ks  ro  xataXvffat  rijy  oXiyaQyiay 
Schol.  —  3.  Ol  T€  SdfAtoi  xai  «i 
axQimmTtti,  die  auf  beiden  Seiten 
nunmehr  im  Uebergewicht  befind- 
liche demokratische  Partei.  —  5. 
ov  yaQ  -  uQ^oyTuf:  denn  die  c 
72,  1  abgesandten  zehn  Männer 
waren  auf  ihrer  Fahrt  auf  DekM 
zurfickgeblieben  c.  77  1.  5.  —  6. 
xaTctnXcvaäyroiy  crvrcJy,  da  9t 
in  den  Piraeus  eingelaufen  warea. 
—  7.  rotv  SAAovr  Object  sowohl 
zu  äffaXofAtyoi  (vgl.  7,  30,  1)  wie 
zu  fÄ€ief4ßißttaayTef.  —  9.  irr^ 
ruiiref  yavf  zu  6,  43, 1.  —  ^^ev- 
Qsly  ncgi  Evßouty,  dessen  Ablill 
von  Athen  schon  länger  (c  5,  1. 
60,  2)  im  Werke  war  und  c.95,7 
zur  Ausführung  kam,  a.  v.  a.  mf** 
nXtly  Evßotay  c.  86,  9:  sie  soll- 
ten so  VOR  politischer  Th&tigkeit 
fern  gehalten  werden.  —  10.  ^m- 
Xa&oiy  zu  3,  25,  1.  Nur  hiem 
gibt  di^  ild$  ja  Ttagorra  den  Gnind 
an.  —  11.  Toiff  tfr^ffYifurcEic  'f 
aTgoTivfiOTi,  —  inl  ro  (aiXCop  (Tfl* 
6, 34,  7  knl  ro  nX^op)  ndyrm  ittr 
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^ov  Ttavra  deivcicag  za  ix  twv  l^&tivwv,  dg  nkrj- 
^  Ttdvras  ^rjfÄtovai  xal  avzeiTtelv  eaziv  ovdhv  ngog 
lov%ag  Tijy  noXiTelav^  xal  ari  avrwv  xal  yvvalxeg 
lideg  ißgi^ovrai,  xal  diavoovvrai,  otcoool  h  JSafiff 
vovTai.  fiTj  ovreg  T^g  aq>eTiQag  yvaififjg,  %ovtwv 
\f  Toifg  TCQOOTJxovrag  kaßovieg  eiQ^Biv,  Ibva,  fjv  firj 
'mal,  Te&v7]xwai'  xal  alXa  nolXa  imxctraipevdo-' 
ekeyev.  ol  d^  axovovteg  ijtl  rovg  xifv  Shyagxlop  75 
a  noiijaavTag  xal  Hzi  twv  &lk(av  rovg  fietaax^vrag 
TCQüßiov  ä^firjcav  ßdkkeiy  *  eneua  fxirtoi.  vno  rdiv 
aov  xwXv^ivreg  xal  didax^^vTeg,  fi^  zw  nolefiltov 


Ijyovv  dg  ra  diiydrara 
*  inaoaf,  Schol.  dHyor-r 
:h  in  diesem  Sinne  erst  bei 
wieder.  Plul.  Per.  c.  29 
:  Tag  T^g  narqidog  avu- 
—  14.  Tohg  i^oyTag  xviv 
\^t  rovg  T€TQaxoaiovg  vgl. 
\.  —  avttSyf  Jtoy  iy  2äfA(^ 
rtjy,  —  15.  duiyoovytai, 
noXiniay  f^oyiif  sc.  — 
Ausser  Vat.  haben  alle 
iao^  7c,  ohne  Sinn.  — 
ty:  der  Infinit,  fut  nach 
^a«  findet  sich  auch  A,  115, 
1.  7,  56,  1  und  8,  55,  2. 
las.  haben  auch  keine  Ab- 
i;  doch  bemerkt  der  ScboL 
\y  avii  Tov  ilo|ac  XHiai, 
jings  findet  sich  der  Infin. 
(al  nach  diayoila^i:  1, 
,  ^13,  3.  5,  43,  2.  52,  2. 
lya  le^yiixcaai.  Das  Perf. 
le  Entschiedenheit  des  Ent- 
stärker an,  als  der  Aor. 
ei  derauf  dieseNach- 
!ntstandenen  Aufre- 
nte rd  ruckten  Thrasy- 
ndThrasylus  dieGe- 
nes  Zwiespaltes  da- 
dass  sie  dem  ganzen 
ie  eidliche  Verpflich- 
nahmen,  in  Eintracht 
die  Peloponnesier 
Vierhundert  in  Athen 
iusserste  zu  bekam- 


5 


fen.  Und  auch  die  Samier, 
ie  in  beiden  dieselben  Fein- 
de erkannten,  vereinigten 
sich  mitdem  attischen  Heere 
zu  demselben  Gelübde. 

1.  dxo^oyttg,  das  Vat  st.  oxov- 
aayjBs  hat,  ist  hier,  wie  6,  6,  3 
und  unten  c.  82, 1,  wegen  des  üm- 
fanges  der  vorgebrachten  Erzählun- 
gen, als  Part.  Imperf.  sehr  ange- 
messen. Vgl.  aucn  Ttvy&ayofÄiyoi 
c.  83,  1  und  zu  1,  64,  J2.  —  inl 
Tovg  —  noiijüaytag  mit  uQfiiiatty  zu 
verbinden,  wozu  ßdXXety  den  Zweck 
angibt:  deutlicher  c.  84,  5  cS^/ui?- 
aay  cS<nrc  ßaXXtiy,  —  2.  noi^üay- 
7€f  ähnlich  wie  2,  29,  2  rijy  fiiyd" 
Xijy  ßaatXtiay  ht9ifiü€,  —  xal  iJt 
-  Tovc  fjmaaxoyras:  so  ist  mit  den 
besten  Hss.  (Vat  n.  a.)  zu  lesen 
st.  ini.  Die  NichtWiederholung 
der  Präposition  im  völlig  gleichen 
Verhältnisa  beider  Glieder  entspricht 
dem  Sprachgebrauch  des  Thuk.  1, 
37,  2.  5,  42,  1.  7,  47,  4.  8, 96,  2. 
Dagegen  hebt  In  den  ungewöhn- 
lichen Fall  hervor:  nicht  nur  die 
Urheber,  auch  die  Tbeilnehmer: 
vgl.  1,  70,  6.  2,  40,  1.  3,  58,  3. 
Herbst,  Philol.  24  S.  685.  ~  3.  oj 
(f«a  /iiüov,  die  zwischen  den  extre* 
men  Parteien  eine  mittlere  Stellunc 
einnahmen:  ähnlich  3,  82,  8  ra 
liicra  rtSy  n^X^vtSy,  —  4.  Maaxtw 
nier  absolot:   »eines  Bessern  be- 

8* 
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ävtiTcgcigiav  iyyvg  iipoQfjLovvtioy  anoXiotaai  ra  nQoyfia'l 
2  ja,  inavaavTO.  fierä  dh  zovro  kaftfcguig  rjörj  ig  drjfxo^ 
XQorlav  ßovXofjiBvot  ftevaaTtjoac  va  iv  tfj  2dfi(fi  o  %b  Bga- 
avßovXog  6  rov  yivxov  xal  QqaavXog  {ovvoi  yag  fialiava 
TtQoeaTijxeaav  x'^g  fieraßoXrjg)  WQXfaoixv  narrag  %ovq 
OJQCCTKüTag  Tovg  fieylavovg  ogxovg,  xal  ovroifg  Tovg  in  10 
tfjg  iliyaQxlag  fidHiora,  ^  /u^v  drjfÄOXQcerrj^T^aeG^ai  jb 
xal  ofiovoT^aeiv,  xal  tov  ngog  neXoTtovvrjaiovg  noXefxof 
nQO&vfi(og  öioiaeiv,  xal  %oig  Terganoaloig  noXifiiol  %b  toB-- 
8  adizi  xal  ovdky  iftixrjgvxevea^ai.  ^vywfivvoav  de  xal 
Safiiatv  ndvTeg  töv  avfov  ogxov  oi  iv  zij  fikixUg,  xau  %a  is 
ngdyiiata  nävta  xal  %ä  aTtoßriaofieva  ix  zuiv  xivdvvwf 
^vyexoi.viiaavTo  ol  aTgarnoTai  rolg  Safiloigy  wofil^orreg 
avT€  ixBlvoig  äftoaTgoq>fjv  aayiriglag  ov%b  otploiv  tlvai^ 
aXk*  iav  TB  ol  rergoxoGtoi  xgarr^awaiv  idv  %b  ol  ix  Mi- 
76  Xritov  noXifiiOi,  diaq>&agrjaBa&ai.   ig  (pikovixLav  tb  xa^i^  % 


lehren'*.  —  5.  ayttnQtSQay  prae- 
dicativ  zu  ifpoQ/novyroiy:  vgl.  c. 
63,  2.  —  6.  Xa/jnQfiiff,  „entschie- 
den, uniweideutig'':  zu  7,  55,  1. 
8,  67,  3.  —  7.  Tcc  iy  xß  2af4(p, 
ntml.  rä  T(Sy^A9'ijya(<i}y:  denn  für 
die  Samier  war  die  Demokratie  seit 
c.  73,  6  entschieden.  —  9.  6Qxovy 
mit  persönlichem  und  sachlichem 
Object  auch  Aristoph.  Lys.  187: 
TiV  Bgxoy  hgxiociis  nod-*  tifjiäs; 

—  11.  rorf  Ix  T^r  oXiyaQx^ac: 
di^enigen,  weiche  seit  c  47  a.  E. 
U.63, 3  besonders  unter  Pisander's 
Eiofluss  im  Heere  Itic  t6  xaraXvcai 
ri^y  dtifÄOJcgariay  hingewirkt  hatten. 

—  dijfioxga  Trj'&ij  ü$a&tti.  Da  alle 
Hss.  die  passive  Futurform  (nicht 
~  XQOTijcia&at)  haben ,   auch  die 

Sassive  Aoristform  des  analogen 
Xtyagx^^^f'i  (c.  63,  2  6Xiyagxi' 
^^yai)  daffir  spricht,  so  wird  sie 
neben  der  medialen  (c.48, 5)  nicht 
zu  Terwerfeo  sein.  —  13.  dtolüity 
roy  n6X(uoy  vgl.  1,11,2.  6,54,5. 

—  14.  intxtjgvxiviüS-tti,  St.  hat 
zur  Gleichstellung  mit  iaic9ai  fQr 
nöthig  gehalten,  htmtjgvxf  töce  c&m 


zu  schreiben.  Ich  glaube,  dass 
Herbst  (äberCobetS.  17)  mit  Recht 
unterscheidet,  dass  der  Schwur  da- 
hin geht,  „den  Vierhundert  in 
aller  Zukunft  Feind  zu  seu, 
und  auch  jetzt  keinen  Herold  — 
abzusenden. *"  —  15.  namc  o/  h 
jß  ^Xixiif:  alle  waffenflhigen  Biiii- 
ner,  und  davon  hängt  der  partitiTe 
Gen.  JSttfiicay  ab.  —  17.  ivytx^ir 
ycicayjo  zu  c.  8^  1 ;  (vyix^um- 
yiiaayxo  (Vat.)  ist  gegen  den 
Sprachgebrauch,  da  ein  Medium 
xoiytoyiiad^at  nicht  vorkommt  — 
18.  itnoüjgofpti  cttfrijgiac,  d.  i.  ^ 
ü<ojtjQiay,  vgl.  Eurip.  Or.  724  «r- 
tamvyrj  aanfiqias,  —  11.  e/  li 
MiAifrot;  TfXifÄiot,  ol  JliXonoyyi' 
<F«oi:  vffl.  c.  60,  3.  61,  2. 

76«  Hierauf  wählte  das  at- 
tische Heer  auf  Stmos  in 
einer  förmlich  berufenen 
Volksversammlung  nene 
Trierarchen  und  Strategen, 
unterdenenThrasybulusund 
Thrasylus  die  Leitung  über- 
nahmen. Diese  ermahntet 
in   längeren  Reden  la  mu- 
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aiaaav  %6v  XQovov  xovrov  ol  fikv  Trjv  nokiv  dvayycd^ovTeg 
dr]fjioxQaT€ia^ai,  ol  dk  xb  argaroTtedov  dkiyagxela-d^ai. 
inolrjoav   öh   xal   €xxlf]alav  ev'^g  ol  argceruaTai,   ^^  ff  J 

5  ToifQ  fikv   TtQoriQOvg  GTQCttr]yovg,   xal  et  rtva  rwv  Tgirj- 
QCCQXfov  vncircTevoVf  %navaav,   alXovg   öh  dv^eiXorto  xal 
TQirjQdQxovg  xal  GTQaTtjyovg,  dv  QQaavßovlog  re  xal  Ggd- 
ovXog  vnrjQxov.    xal  nagaiviaeig  aXkag  re  inoiovvTo  iv  3 
0q>iaiv  avToig  äviardfievot,  xal  (og  ov  del  d&vfielv  ori  i^ 

10  nolig  avT(üv  dg)iair]X€ '  %ovg  ydg  iXdaaovg  dno  aq)wv 
%wv  Ttkeovwv  xal  ig  Ttdwa  noqifjttaTiQwv  jued-eardvai. 
ixovTWv  yaQ   aqxüv  zö  Ttäv  vavrtxöv  zdg  t€   noXeig  SvA 


thigem  Ausharren,  und  wie- 
sen die  Gründe  nach,  wes- 
halb der  scbliessliche  Sieg 
aber  die  in  Athen  herr- 
schende Partei  zu  hoffen 
sei:  im  schlimmsten  Falle 
aber  stände  es  ihnen  im  Be- 
sitz der  Flotte  immer  frei, 
sich  eine  neue  Vaterstadt 
in  einem  andern  Lande  zu 
gründen. 

1.  ri  zieht  aus  Allem,  was  von 
den  letzten  Vorgängen  in  Athen 
sowohl  wie  auf  Samos  erzählt  ist, 
das  Schlussresultat:  „und  so  wa- 
ren sie  denn  von  beiden  Seiten  zu 
dem  feindlichen  Gegensatz  gekom- 
men«, vgl.  l,  76,  3.    4,  34,  3.    7, 

4,  4.  Das  Pl(|pf.  xa^iaraaay  be- 
zeichnet zugleich  das  von  nun  an 
bis  zu  dem  Sturz  der  Vierhundert 
dauernde  Verhaltniss:  diesen  fast 
Tiermonatlichen  Zeitraum  umfasst 
das  TovToy  top  xQ^^'^^t  ^'^  sich 
nicht  bloss  auf  die  voraufgegangnen 
Begebenheiten  bezieht.  —  4.  nouiy 
ixMXtjaiay  zu  1,  67,  3.  —  5.  vncS- 
nxivoy  (vulg.  imtion^oy)  vgl.  zu 
1,  20,  2  und  5,  35,4.  —  7.  cSy - 
^Tif  ^01",  zu  denen  sie  schon  vor- 
her gehörten,  theiis  in  amtlicher, 
theils  in  persönlicher  Stellung.  — 

5.  ayiCTa/uiyi  zum  Reden  auch 
6,41,1.  —  11.  noQtfAOf,  „reich  an 
Hülfsmitteln«*,  in  ttt.  Prost  wohl 


nur  hier:  öfter  bei  Aristoph.  Ran. 
1429.  Pac  1030  (Kr.).  (Die  son- 
derbare Variante  noQi/utwrtQoi  «& 
tvnoQiOTtQoi  in  mehreren  Hss.,  auch 
Vat.,  enthält  offenbar  die  hinzuge- 
schriebne  Erklärung  des  ungewöhn- 
lichen Wortes,  xa&iarayai  im  Vat. 
8i.  füB^taTayai  istnor  verschrieben.) 
—  12.  ixoyroiy  aauiy  xr^.,  einer 
der  Fälle,  wo  das  Gewicht  des  Vor- 
dersatzes die  absoluten  Genetiv! 
auch  bei  nachfolgendem  gleichen 
Subjecte  herbeiführt:  zu  I,  10,  2. 
2,  83,  3.  3,  13,  7.  Uebrigens  ent- 
hält die  ganze  Periode  von  iror" 
Tay  yaQ  Offtoy  bis  1.  19  xaty  iy 
Tj  noXft  nur  die  nähere  Begrün- 
dung des  ir  ndyra  nnqifjuoTiqoiP, 
Diese  Eigenschaft  eben  beruht  haupt- 
sachlich auf  der  Erhebung  der  Tri- 
bute und  auf  der  Beschaffung  aller 
'^dürfnisse  fürs  Heer,  der  reif- 
er ra  1.  13  und  der  iniTtjdna 
.  19.  Zur  Eintreibung  der  Tribute 
aber  ist  ein  fester  Stützpunkt,  wie 
sie  ihn  an  Samos  haben,  nöthig, 
und  die  Leichtigkeit  feindliche  Stö- 
rungen abzuwehren,  die  sich  eben- 
falls auf  Samos  am  besten  bietet. 
Aus  der  Uebersicht  dieses  Zusam- 
menhangs ergibt  sich,  dass  die  bei- 
den Hauptglieder  der  Periode  sind : 
L  12  Ttts  Ti  7i6UiC  ayayxäaay 
Ja  ;|roi|f/uaYa   diöoyai  und  L  18 


C 
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&QXOvaLv  ävayxdoBiv  la  xQripLocta  hfxoiwg  didovatxai  ei 
ixei^ev  dtqfxwyTO  *  (noktv  re  yag  aq)loiv  vmxQXBtv  Sdfiov 
ovK  aa&evij,  akl^  rj  nag^  Uuixiarov  dfj  tjl&e  t6  Id&i^-Vk 
valiüv  ycgaiog  tijg  &akaaarjg,  oxe  inokifirioev,  dg>eJiio^i, 
fovg  T€  ftokefiiovg  ix,  rov  avrov  x^Q^ov  a^vvelaS^ai  ovne^ 
xal  TtQOTeQoy ')  xal  dvvaToirsQOi  elvai  aq)elg  ^x^i^€g  rag 
b  vavg  noQi^ea&at  rd  iTcitrjdeia  rdiv  iv  rfj  nokeu  xal  dt' 
iavtovg  t€  Iv  %i}  2d^t^  ngoxa^/iivovg  xal  nQorsQOVlß 
[avTovg]  xQatBlv  rov  ig  tov  IleiQaiä  ^CTtkov,  xal  vvv  ig 


SiCi^^ai  ra  in tr^d^^a,  und 
•68  die  beiden  Zwischenfflieder 
1.  14  noXty  re  ya(>  »ri.  und  1.  16 
TOtv  T  c  nektuUvf  -  ngortQoy  die 
eingescbobne  Begnrflndong  des  6/uoi- 
ng  xal  cc  iMtl&er  t^Q/natyro  ent- 
halten. Daher  habe  ich,  wie  auch 
schon   Poppo   gethan,   die  Worte 

noXty  Tt  yicQ ngotiQoy ,    in 

Parenthese  gestellt;  und  im  Ein- 
zelnen aus  dem  Vat.  L  t2  rag  tc 
n6Xtig  st  rare  aXXac  oder  rag  tc 
aXXag,  und  LI*  a/nvyslo&ai  st. 
iifjivyia&at  aufgenommen.  —  12. 
Tag  niXug  loy  a^;|rov<ri  sind  die 
noXeis  der  ^fifioxot  cvrifxooc.  Eine 
Unterscheidong  unter  ihnen  durch 
£XXag  hat  keinen  Grund.  —  13. 
OfAnloK  X  a  (  zu  2,  60,  6.  —  14.  kiul- 
&€y,  d.  h.  von  Athen  aus,  wo  bis- 
her der  staatliche  Mittelpunkt  war; 
einen  solchen  (so  steht  noXiy  hier 
prignant)  würden  sie  künftig  an 
Samos  haben.  —  t&.  nag'  iXdxt- 
CTOv  ^X^€  zu  3,  49, 4.  —  ro  W*i/- 
ratoty  xgecroc  Vat.,  die  andern  ro 
Ti3y  ^Ad-tjyaimy  xq.  Sollte  Th.  nicht 
geschrieben  haben  lAd^n^auoy  x6 
xQärofl  Der  Gen.  'A&tjyaitoy  zu 
auptUc^at  wie  c.  46,  5.  7,  13,  2. 
—  16.  Sr€  inoXi/ÄiiO€  in  dem  von 
Perikles  beendigten  Kriege  440. 
439:  1,  ^15—117.  —  17.  oine^ 
d.  i.  ^1  ovn€Q  vgl.  zu  c.  75,  1.  2: 
sie  würden  von  Samos  aus  wie  bis- 
her so  auch  künftig  alle  feindlichen 
Angriffsversuche  zurück  weisen.  af(v- 
yiJir^ai  st  af^wtc^hn  durch  den 


Zusammenhang  geboten.  —  18. 
og>€ig  schliesst  sich  an  das  in  tto^- 
atyiatis  knoiovyto  l.  8  enthaltoe 
Subject  an.  —  ^oyrcr  r«;  yavi 
wird  hier  als  Mittel  zur  Herbei- 
schaffung von  LebensmittelD  jeder 
Art  auf  friedlichem  oder  feindlichem 
Wege  aus  1.  11  wiederholt  ~  19. 
xal  öl  kavTovs  rc :  derselbe  Fort- 
schritt wie  c.  68,  2.  6,  45,  1.  4. 
103  1.  21  (die  meisten  neuem  Her- 
ausgg.  seit  Haacke,  auch  Stahl, 
haben  xal  dt*  Iavtovg  di  geachrie- 
ben.  Aber  auch  alle  folgenden  Er- 
wägungen 1.  25,  34  u.  35  werden 
mitrt  eingeführt):  „undsiewarea 
auch  in  Folge  ihrer  rechtzei- 
tigen Festsetzung  (n  q  o  na^tifd' 
yovg:  (f«'  iavTOvg  ngoxa&^fiiytfK 
constrairt  wie  fÄira  Svgaxov^af 
oixta&£iaag  6, 3,  3)  auf  Samos  bis- 
her schon  Herren  der  Einfahrt  ia 
den  Piraeus  geweseo*" :  xgaitiy  \nt 
Imperf.  —  avtovc  1. 20  scheint  mir 
unmöglich  zwischen  dem  1. 19  fo^ 
aufgegangnen  cr^clc  und  dem  1. 23 
folgenden  avroi :  es  ist  durch  Ditto- 
graphie  aus  iavrovg  hineingekom- 
men. —  21.  xal  vvy  is  rofoorar 
xaraarijaoyTai  xti.  Dass  die  Steile 
verschrieben  ist,  weil  das  temp.  fia. 
xazaaT^aoyrai  unmöglich  in  der 
Mitte  der  Infinitive  zu  ertragen  ist, 
wird  allgemein  eingerilamt  Haaae 
(lucc.  p.  101  f.)  hat  otch  xal  ivr 
eine  Lücke  vermuthet,  zu  deren 
Ergänzung  er  verschiedene  Yeraoehe 
vorschligt  Stahl  a.  Böhme  (ISHI 
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TOiovTov  xaraarrjaovTai  f  ]ui}  ßovXofiivcov  atplai  ndliv 
Ttjv  Ttolireiav  djtodovvai,  wate  avrol  dvvcttcirsQoi  elvai 
eXgyBiv  inBivovg  rrjg  &alaaar]g  fj  vn^  i%Uvtav  eXgyea&ai. 

25  ßQOXV  ^^  '^'    elvac  xal  ovöevog  a^iovy  ^  TtQog  ro  TteQi-  6 
yiyvBO&ac  ruiv  rrolsfiltav  ij  nolig  aq)ioi  XQtiaifiog  rjv,  xal 
ovdkv  dnolwXexivai,  oY  ye  ii^re  dgyvQiov  elxov  'irc  TtifA^ 
fteiv,  dlV  avTol  inogl^ovro  ol  argariwrac^  jirJTe  ßovlev/iia 
XQriotoVy  0V7CBQ  ivBKLa  ftokig  atgaroTcidiov  xgaTel.    dlXd 

90  xflfi  iv  TOvToig  lovg  /ikv  '^^agtrixivai  rovg  TcaxQiovg  v6- 
fiovg  TUxtalvaavTag,  avrol  dk  aoi^eiv  ncal  ixelvovg  neigd^ 
aea&ai  nQoaavay%dt,eiv,     äare  ovdh  ravrovg,  oItvbq  Sv 
ßovlevoiiv  rv  XQriotov,  Ttaqd  aq>lai  x^^Q^^S  slvai.  l^Xxi-  7 
ßiddrjv  TB,   ijv  avrrp  aÖBidv   tb  aal  xd&odov  noirjaioaiv, 

85  aOfJLBVov  rrjv  nagd  ßaaiXitog  ^vfi/^axlccv  naqi^Biv.  t6  tb 
fiiyiaToVj  fjv  dndvTCDv  atpdlXwvTai,  bIvoi  avrolg  tooovtov 
%X^^^^  yccvTixov  Ttokldg  Tag  drcoxtt^QijOBig  iv  alg  xal  tco- 


sliinmen  ihm  zu,  jener  mit  dem 
Vorschlag  xai  vvv  irt  fÄciXXoy, 
i  7t  tl  h  ToiovToy  x(irrff(rrif<rov7cr». 
Ich  halte  es  für  wahrscheinlicher, 
daas  der  Fehler  in  xaraari^aoy- 
rai  liegt,  wofür  ichxaraaT^yat 
lesen  möchte:  „schon  immer  seien 
sie  Herren  über  den  Piraens  ge- 
wesen, jetzt  seien  sie  in  die  Lage 
gekommen ,  dass  wenn  jene  ihnen 
nicht  die  alte  Verfassung  wieder- 
geben (wiederherstellen)  wollten,  sie 
sie  viel  eher  vom  Meere  ausschlies- 
gen,  als  von  ihnen  ausgeschlossen 
werden  könnten*.  Indess  mag  viel- 
leicht noch  eine  bessere  Hülfe  ge- 
funden werden.  —  25.  ^-/^ly^i- 
fioff  17  V  d.  i.  nach  bekanntem  Sprach- 
gebrauch s.  V.  a.  ay  ijy  (zu  1,37, 5 
u.  3,  40,  5),  „wodurch  die  Stadt 
ihnen  nützlich  sein  könnte*.  —  27. 
ovd^y  anoXtaXixiyai:  „sie (im Heere) 
hätten  nichts  verloren",  nSm).  an 
jenen  in  der  Stadt,  und  daran 
schllesst  sich  das  Rel.  ot  vi  an : 
zu  4,  26,  4.  Da^oe  y£  die  Wir- 
kung  von  inii  ovtol  ys  hat,  er- 
lischt im  zweiten  Giiede  (oU'  o^- 


TOI  —  cxqartmxai)  die  Bedeutung 
des  pron.  rel.  völlig.  —  28.  kno- 
qlCoyto,  näml.  doyvQtoy,  —  29. 
n6Xii  im  Sinne  emer  wohlgeord- 
neten Bürgerschaft  (^which  U  ihe 
great  superiority  of  a  city  over 
a  camp*  Grote).  —  30.  iy  tov  roic 
d.  i.  iy  T(p  ßovXi^iu&ai  und  Allem, 
was  von  gesetzlichen  Verfassungs- 
zuständen  zu  erwarten  ist;  daher 
der  Plural.  —  31.  utoCity,  tovc 
noTQiovg^  yofiove,  —  32.  ngoffa- 
yayxaCuyj  nämlich  atoCuy.  — 
ovdi  TovTovc:  an  kriegerischen 
Mitteln  seien  sie  jedenfalls  denen 
in  Athen  überlegen;  aber  auch  an 
Staatsmännern  und  Rednern,  oTnig 
ay  ßovXevoUy  rt  XQI^^^*  würden 
sie  jenen  nicht  nachstehn.  —  34. 
aSiiay  nouiy:  auch  3,  58,  3.  — 
35.  t6  Tl  ^fyioror,  „und  was  das 
Wichtigste  ist** :  vgl.  2, 65, 2.  4, 70, 2 
(auch  hier  möchte  to  dk  fjtiytaroy 
vorzuziehn  sein,  da  diese  letzte  Er- 
wägung allen  voraufgegan^^en 
gegenünertritt).  —  37.  anoxofQtjauc 
erklärt  Kr.  hier  Zufluchtsörter, 
abweichend    vom    sonstigen    Ge- 
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77  leig  xai  yi]V  bvqtjoovoi.     Toiavra  iv  dXki]Xoig  inxXTjaid" 
aavreg  xal  naQa&aQOvvavreg  oq>äg  avzovg   xal  ta  rov 
noXi^ov  TtaQBOnsvd^ovTo  ovdkv  ^aaov,     ol   di  dnb  %wv 
TeTQanoolwv  7t€fjiq)&ivTBg  ig  rijv  2af40v  [ol  dixa  ftQßoßev"  : 
Ta[\,   wg  TavTa  iv  Tjj  JrjXti)  rjdr]  fjod-ävovxo^  f^av%aC,ovh 


avTOv. 


7S 


^Ytco  dk  Tov  XQoyov  tovtov  xal  oi  iv  tjj  Miki]T(p  Ti5y 
IlekoTtovvrjaUov  iv  Tip  vavTixtp  OTQCtriünai  ncerä  aq>äg 
avTOvg  dußocjv  dg  ino  tb  itiarvoxov  xal  TLoa(xq>iQvovq 
q>d'BlQBxai  %a  nQdyiiaxa^  tov  iiiv  ovx  id'iXovTog  ov%b 
TtQOTBQOv  vav^axBlv,  %(ag  %ji  ayrol  tb  %QQ(av%o  fiaiXofi 
yLol  To  vavTixov  rwv  ^Ad-rivctLwv  oUyov  r^v,  ovre  vvPf 
oTB  ataaid^Biv  tb  XiyovTai  xal  al  vfjBg  avTCjv  ovdinw  iv 
T(p  avTfp  bIoiv^  dXkd  Tag  Tcagä  Tiaoa<piQvovg  Ooivlaaag 
vavg  iiivovTBg,  ailiog  ovof^a  xal   ovx  igyov^   xivdvvBV" 


brauch,  wo  es  den  Rückzug,  das 
Schulzsuchen  vor  einer  Gefahr  be- 
deutet (3,  109,  3.  113,  3.  5,  73,4. 
7, 67, 4).  Doch  möchte  ich  es  auch 
hier  nicht  anders  verstehn :  es  stän- 
den viele  Auswege  (Wege  sich  zu 
retten)  offen,  auf  denen  — ;  mehr 
zeitlich  als  örtlich. 

77*  Während  das  Heer  auf 
Samos  sich  zum  Kampfe  rü- 
stete, blieben  die  Gesandten 
der  Vierhundert  (c.  72, 1)  auf 
Delos  zurück. 

2.  xai  ra  tov  n.  naQiaxtvd- 
CoyTo :  sie  Hessen  es  nicht  bei  Wor- 
ten, sondern  trafen  alle  Anstalten 
zur  Abwehr.  —  3.  an 6  bei  nifi- 
(p^ivxts  zu  4,  34, 2.  —  4.  ol  dUa 
nQiaßivxai  ist  mit  Recht  von 
V.  Herw.  p.  108  als  Glossem  aus 
c.  72,  1  erkannt.  Der  Plural  tioc- 
aßivxtti  erscheint  ausser  a.  u.  St. 
iHir  noch  c.  86,  1,  wo  es  ebenfalls 
nicht  zu  dulden  sein  wird.  —  5.  xav- 
ra,  die  Lage  der  Dinge  auf  Samos. 
—  ^cvxa\oy  avxov:  der  Verfolg 
c.  86,  1. 

78«  Inzwischen  kam  auf  der 
Flotte     der    Peioponnesier 


vor  Milet  der  Unwille  gegeo 
Astyochus  undTissapheroes 
wegen  des  beständigen  Zao- 
derns  zu  lautem  Ausbruch. 

2.  xttxä  a(päs  avrovV  8.  v.  a. 
ly  aTXfiXois.  —  3.  daßooiy  auch 
c.  53,  2.  —  vn6  xf  ^A<n.:  das  if, 
nurausVat,  betont  die  durch  fcir 
und  ^i  fortgeführte  Gegenüberstel- 
lung,   xi  zur  Praepos.  gestellt  wie 

4,  70,  1.  5,  82,  4.  —  5.  Q%fx€  n^i- 
xiQoy,  zuletzt  c.  63,  2.  —  7.  ai 
v^if  avxiiSy  ovdirtoi  iy  xiß  avxf 
daiy,  „nicht  an  einem  Ort  ver- 
einigt*':  denn  ein  Theil  derSchiJBe 
war  noch  auf  Ghios  (c.  38,  5),  ein 
andrer  unter  Strombichides  in  Sestvs 
beschäftigt  c.  62,  3.  —  8.  oAla- 
uiyoyxi^  -  xty^vyevaiiy  kehrt  ohne 
Rücksicht  auf  die  Gonstrnction  des 
ersten  abhän^gen  Satzgliedes  («i> 
m&iioixai  xa  nqavfjLaxa  xri.)  zu 
dem  Hauptverbum  oußowy  zurück. 
—    ^owiaaas    yavg    vgl.   c.   46, 

5.  59.  —  9.  aXXmg:  aus  der  be- 
kannten Bedeutung  „uDoütz,  ver- 
geblich« (1,  109,  3.  2,  18,  2.  7. 
42, 5)  geht  die  andre  hervor  »nichts 
als« :  vgl.  Soph.  Phil.  947  cufc^sr 
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iO  oeiv  öiavQißfjvai'  zov  ö'  av  Ttaaa(paQvr]v  zeig  »€  vavg  2 
Tovrag  ov  xo/ii^eiv,  xal  Tgog)riv  oti  ov  ^vvextog  ovd'  iv 
teX'^  didotfg  xaxoi  nb  vavriKov.  ovx  ovv  iq>aaav  xgiivat 
fiikXeiv  &i,  dX^  diavavfjiaxelv,  nal  fidXiara  ol  2vQa- 
moaiOL  ivfjyov.  aiod-ofievoi  dk  ol  ^vfifiaxoi  xal  6  ^Aazvo-  79 
Xog  %bv  d-QOvv,  xal  do^av  avrolg  anb  ^vvodov  äate  dia- 
vavfjiaxelv,  in;ecd^  xal  iarjyyiXkeTo  avrolg  ff  iv  Tfj  2df^(p 
TaQOXij,  aQavreg  ralg  vaval  fcdaaig,  ovaaig  dcidsna  xal 

5  ixazov,  xal  rovg  Mcltjalovg  fte^ij  xekßvoavreg  kfcl  t'^g 
Mv^dkr^g  nagiivai  Unksov  dg  Ttqbg  Trjv  Mvxdkriv.   ol  d^  2 
^A&rivaloi  talg  Ix   2dfjiov   vaval  dvolv  xal  oydoijxovra, 
at  %Tvxov  iv  rXavxji  rrjg  MvxdXrjg   og/novaat  (diix^i  öh 

■ .  dXiyov  TavTj]  ^  2dfiog  r^g  i^nelgov  nqbg  rijv  Mvxdktjv), 

10  wg  eldov  tag  rdiv  IleXoftovvrjaiajv  vavg  ftgoankeovaag, 
vTcexciQTiaav  kg  t^v  2dfjiov,  ov  vo/iiloavreg  T(p  TckijS-ei  dia-    *. 
xivdvvevaac  negl  tov  navxbg  Ixavol  elvai.  xal  afia  (ftgo-  3 


äXXiog.  Demosth.  19,  24  o/Xoc 
SXktoc  xai  ßaaxayia  i^a(y€To,  35, 
25  iyovyro  €lyai  jtiv  ovyygafp^y 
äXXo)f  v^Xoy  xai  €pXvao(av:  so 
auch  aXktas  ovoua  xal  ovx  tqy^^» 
nichts  als  ein  leerer  Name  ohne 
Realität:  derselbe  Gegensatz  bei 
Plnt  Legg.  1  p.  626  a.  —  10.  cf»«- 
iQiß^yat,  Siaq>^Q9Jyat  Schol.  so 
aoch  dittTQißtty  c  87,  3.  —  thy 
d*  av  Tmg,  "  ov  xofjilUiy  freier 
Fortschritt  nach  tov  fiky  ovx  i&i^ 
Xoyroc  1.  4.  —  11.  tqotpijy  der 
Goqjunction   nachdrückhch   voran- 

festellt:  vgl.  2,  64,  3.  3,  5,  3.  6, 
8,2.  8,  12,  l.  —  oi  ^vyextSf  vgl. 
c.  45,  2.  —  ovo'  iyreXi  c.  50,  3. 
—  13.  diayavfiayily  krtftigerals 
yavfiaxfXy ,  wie  Vat  liest.  —  ol 
SvQaäaioiy  nämlich  He rmokra- 
tes  wie  auch  c.  45,  3.  4. 

79.  Desshalb   ging  Astyo* 
chus   zwar   mit   der  ganzen 

S ei oponnesischen  Flotte  und 
em  Landheer  der  Milesier 
gegen  die  Athener  in  Samos 
vor,  kehrte  aber,  sobald  er 


erfuhr,  dass  Strombichides 
mit  seiner  Schiffsabthei- 
lung dort  eingetroffen  sei, 
nach  Milet  zurück;  undeben 
so  wenig  wagte  er  der  athe- 
nischen Flotte,  die  ihm  bis 
vorMilet  folgte,  zumKampf 
entgegenzugehn. 

1.  oi  ^fifioxoii  wir  haben  da- 
bei an  die  ffrgattiyol  rtSy  tioAcoix 
zu  denken,  die  c.  45,  3  erwähnt 
werden,  und  auf  diese  ist  das  dno 
ivy6dov  1.  2  zu  beziehn:  vgl.  1, 
91,  7  anb  xotyaiy  ^odmy  /9ov- 
Miiy,  —  d6(ay  wie  5,  65,  3.  8, 
93, 1.  —  2.  taai€  nach  do^  wie 
6, 88,  8  nach  \ff¥ig>icaa&ai  und  oft 
(2,  2,  4.  3,  70,  6.  5,  16,  2)  nach 
mi&ity.  —  6.  «5f  TtQbff  ti^y  Jtf., 
wie  5,  3,  6  wr  ini  -,  2,  20,  5  tic 
lr~:  die  geringem  Em.  haben  t&c 
nicht.  —  8.  rXavxti,  ohne  Zweifel 
ein  Hafen  an  der  Kuste^  wird  sonst 
nicht  genannt  — 10.  »r  ddoy  Vat., 
die  übrigen  schieben  ein  störendes 
xai  vor  aiV  ein.  —  ngo cnXtovaae 
Vat.  Tgl.  1,  47,  1.  50,5:  die  Obri- 
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jja&ov€o  yoQ  ,mjovg  ix  Trjg  MiXtjrov  vctvfÄaxrjaelovTag) 
ftQoaedixovTo  xal  %6v  SxQOfißixldrjv  ix  %ov  'EULffafcorTtn) 
üfpioi  %alQ  ix  ri^g  Xlov  vavaly  in    'Aßvdov  dg>aiOfiiyaig  ift 

4  ftgocßorj-dijaeiv '  TtqovniTtBfATtvo  yccQ  ctvTfp  a/yelog.  xal 
ol  fikv  ovTwg  inl  Ttjg  Safiov  &PBX<i^oav,  ol  di  üelo- 
ftovvfjaioi  xaraftkevaccvreg  iftl  Ttjg  Mvndkrjg  iargcttone^ 
devaavTo  xal  rdiv  Mikrjaliav  xal  rdav  7tXriaio%ciQwv  6  fw 

5  ^6g,    xal  Tfj  vaT€qal(f  fiBiXovrwv  avrdhf  inmXelv  ttj  Sdfitf  31 
dyyiHerai  6  ^TQoiJLßixldrjg  talg  anb  %ov  '"EXkrjanövrav 
vavalv  aq>ty^ivog,   xal  evdvg  dnircXBOv  Ttdkiv  ifcl  %ijg 

6  MiXijTov,   ol  d'  ^Axhjvaloi  ftQoayevo^vfav  Qq>lat  Tiov  y$dhf 
iftlnXovv  aitol   Tsoiovvxai  %fj  Mikf]T(p  vavalv   6xt€ü  xal 
ixardv,   ßovXofxevoi  öiavavfdaxtjaai'  xal  wg  avdelg  ai^H 
Toig  Qvravi^yeTo,  dniftXBvoav  naXiv  ig  ^rjv  Sdfxov. 

80  'Ev   dh  T(p  avrqi   d-igei  fderd  rovro  ei^vg  ol  IJelo- 


gen  inmXiovaac  oder  ngoaeninXe' 
ovaas.  —  13.  Ix  lijf  MiXijtov  mit 
nQo^u^oyro  zu  verbindeD,  nämlich 
durch  Kundschafter:  desshalb  darf 
nicht  mit  v.  Hcrw.  cfif  lovf  für 
eevTovf  gelesen  werden:  denn  av- 
xovf  rav/jcexfioeiovras^  ist  Object 
▼on  nQojad-oyjo,  —  M.ZTQo/Aßi- 
rlifiy.  vgl.  c.  62,  2.  —  15.  xak- 
a^exo^^i^acf  mit  denen,  die  dann  Ton 
Abydus  nach  Seslus  hinäbergingen : 
c.  62,  3.  —  in  l^ßvdov  mit  den 
bessern  Hss.  för  'Aßvdoy,  wie!. 5 
a.  13  int  T^c  MtmdXfis  u.  i.  17 
int  x^s  JSdfÄOv  (för  d(pt*ofiiyaw 
erwartet  man  vielmehr,  nach  den 
c.  62,  3  berichteten  Vorgängen,  ein 
Yerbum  der  Absicht  [wie  a^oi^^j^- 
fiiyat^],  als  des  Erfolgs).  —  16. 
jtQovnintfATixo  von  Bauer  berichtigt 
st.  TiQovnefjtnxo  in  allen  Hss.  — 
18.  »axanXtvaayxH  wenn  auch 
Dur  in  geringen  Hss.  fQr  nXtvaar- 
XH  scheint  nothwendig,  um  das  er- 
reichte Ziel  von  1. 6  zu  bezeichnen. 
Ans  dem  dazu  gehörigen  int  x^c 
MvxttXti^  ist  zu  iaxQttXonedwuayxo 
ein  avtov  zu  ergänzen  (Kr.  u.  Ppp. 
wollten  ini  xg  MvxdX^  lesen).  — 


21.  dyyiXXtxai  dmtyfÄiyoc  zu  3,  16, 

2.  —  22.  xai  (v^V  die  paraUk- 
tische  Anknüpfung  von   1,  48,  2. 

3,  36,  2.  —  24.  avxoi,  sie  ihrer- 
seits, die  bisher  die  angeffrifleneD 
waren,  ergriffen  jetzt  die  Offensive 
{a^xb  im  Vat.  verschrieben,  so  wie 
auch  1.  25  yavfActxn^tti  statt  des 
kraftigeren  diarav/Ä,  ebenso  c 
78 1. 13.)  —  6xx(b  »al  ixaxQy.  Sind 
die  Zahlen  1.  7  dvolr  xai  oy&oi- 
xoyx  tt  und  c.  62,  2  r^a<ra^<r«  x« 
etxoaty  richtig,  so  wären  hier  106, 
nicht  108,  als  Gesammtzahl  zu  er- 
warten. Herbst  (Alcib.  p.  54)  nimmt 
2  6  mit  dem  Strombichides  sorftck- 
kehrende  Schiffe  an:  vgl.  za  c 
30  a.  E. 

80.  Gleich  darauf  knOpfteo 
die  Peloponnesier  Unter- 
handlungen mit  dem  Phar- 
nabazns  an.  Zwar  wurde 
eine  Flotte  von  40  Schiffen, 
die  auf  seine  Einladung  nach 
dem  Hellespont  fuhr,  durch 
Sturm  zerstreut;  doch  ge- 
lang es  einem  Theil  dersel- 
ben unter  dem  Megarer  fle- 
lixus  Byzani   zu   erreichen 
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atoi,  ifieiäri  ä9göate  ratg  vcniulv  oix  i^i^/iixxoi 
tneg  elvai  ovx  iyiavtjyäyovro,  Afrofijjaayies  onö&ev 
raiS  vaval  xQrj/iava  %^ovatv,  alltag  re  xol  Tiaaa- 
ag  xctxtüg  Sidövtog,  änoariHovaiv  äg  tov  0aQvä- 
wotieq  xal  tö  npfSrov  Ix  %f)g  Jlelonovvtjaov  fC(foa- 
7,  KiAttiixoy  ^bv^a^uplov  ixov%a  vavg  jeaaaQÖxovta. 
Xultö  ve  yäf  amovg  6  0a^vc^a^og  xal  tgoipriv  t 
'S  ijv  ftagixeiv,  xal  S/ta  xal  tö  Bv^ämov  Inrexij- 
iTO  avTolg  dttoaTi}yai.  xai  ai  fiiy  ttäv  nelonov-  3 
*  av-rai  y^eg   änäqaaai  lg  %6  nihxyog,  onag  Xä' 

iv  zfß  frX^  Tovg  ji^talovg,  xfi/^ftoSelaat.,  [xai]  at 
jXov  laßöfievai  al  nlelovg  ftevä  Kieägxov  xal  vave- 
ii.iv  il&ovaat  ig  MiirjTOv  {KXiaffXog  Si  xofiä  y^y 

ig  TÖy  'EXXiqanovjov  xofttaSelg  ij^zev),  al  Öi  ftera 


^(jair  rtrlr  vavair  ^hSrt 
vtBvtiYÖyeyTo,  wovon  tat 
'si  yofilaai^K  ilrat  den 
iRBibt.  —  3.  ovx  äriani- 
I  habe  ich  ohne  HtB.  fSr 
•orTo   geschrieben.     Ea   iit 

DDr  von  dem  eben  «rslhl- 
e  die  Rede,  der  bei  dem 
'  celbgt  richtig  durch  Impf 
iic  äriay^yize  (.da  bei 
)  Verweilen  niemaad  ent- 
lir*|  erzihlt  wnrde,  jetzt 
die  Folgen  deasen ,  wa*  gt- 
rar,  berichtet  werden  boIIcd, 
Aorist    erwihnt    werden 

,da  aie  ihnen ,  ob^eicb 
DM  Flotte   verein'  ' 


d.  Inf.  anch  1,  83,  i,  mit  äart  a. 
M.  1,  49,  1.    —    10.   it<ri   «i  für 

läy  Ilti. 17.   ätpieräai.    E» 

kann  kein  Zweifel  sein,  daaa  diese 
Periode,  so  wie  sie  aberlieren  ist, 
nichl  von  Tbok.  fescbrieben  sein 
kann:  denn  das  eine  vb.  Sn.  am 
Scliluaae  ägnaiaai,  das  offenbar  in 
dem  iwetten  Snttjecle  («t  cK  -  Mm 
I.  l&l  fehSrt,  kann  unmöglich  audi 
la  de»  enten  (ai  fiir  -  ai  jtliUvc 
uHÖ  Kliägj/at)  bezogen  werden. 
Das  för  die*  letitre  oSthlge  vb.  fin. 
muss  entweder  durch  eine  Ergilt- 
ning  (Stahl  verrnntbet  aiehkMi- 
hiior  1.  14  etwa  Inav^ti  Ifut' 
yar),  oder  durch  eine  VerindeTdng 
gewonnen  werden;  am  elnfaebttco 
wire:    SartQey   (ohne  sai)  nJiXw 


iX»oy  ItMa^tQy.  Jeden'ralli  Ut 
1.  12  xai  nach  j^(i/ioo#(iiF«i  n 
atreichcD  (grade  wie  3,69, 1):  denn 
das  GeMpmtaubject  1.  10  at  twk 
ntion.  avTst  r^K  theilt  sich  Dach 
I  Sprachgebrauch  |*gl.  zu  3, 
3)  ig  anneTheile  al  fäv  1. 12 

al  (tt  ifixa  1.  15  —  13.  la- 
S9,  2,  wo  belde'llale  der-  fiia»at  e.  gen,  3,24,2.  106,  S. — 
ndracli  gewihlt  isU  —  8.  iS.  «ffv,  .*pi(er*:  vgl.  t,  90,  2. 
%i  T*  VaL  si  lehlt  in  den  —  im:  ao  finden  vir  ihn  M 
—  »,  btwffvnisaitm  m.      Xcm^Smi  (Bdl.  1,  3, 16)  als  Vn- 


t  die  hänfige  Verschrcibnng 
ferbairormen  d.  liriL  Bcm. 
II.  IS  u.  nnten  c.  96,  6. 
Mk,  ungenügende  «pariich, 

Ift,  b  rrir  ipo^ijc  Koxüf 
r«lr  nti.  —  6.  n^offiTtfflh) 
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'Ekl^ov  rov  MeyaQitüQ  atQarriyov  dina  ig  %6v  'EkXi^anoV' 
4  Toy  diaawd'ßloai  Bv^dvziov  &q>ia%aoi.  xal  iiB%ä  %av%a 
ol  ix  Tfjg  2df40v  niiinovoiv  alod-ciisvoL  veiSv  ßo'qd'tuxf 
xal  q>vXaxi]v  ig  %öv  'EXkrjoTCOvrov,  xal  xig  %a\  V€n)iAa%la 
ßgaxBia  ylyveTai   tjcqo  tov  Bv^avrlov  vavalv  oxtco  TtffbqT^ 


81 


QXTta. 


Ol  de  TtQostndheg  iv  rjj  2dfji(p  mal  fxdXana  Q^ 
avßovXog,  del  re  T^g  avrijg  yvwfifjg  ixofievog,  ineidtj 
fieriarrjoe  rd  ngayfiaray  wate  narayayeiv  tov  itäkxißiddrpf, 
xal  riXog  in^  ixxkrjaiag  eneiae  to  nkfj&og  xwv  OTQatua- 
%(üv,  xal  tprjg)ioafiivwv  avrwv  ^AXnißiadr/  xdd-odov  %ail 
äößiaVf  nXevaag  dg  tov  Tiaaatpigvrjv  xoTtjyev  ig  t^v  Sa- 


mo8t  in  Byzanz.  —  16.  Heiixus 
TonMegara  mochte  besonders  eine 
Ehre  darin  suchen,  Byzanz,  das 
einst  von  Megara  gegründet  war, 
Ton  athenischer  Herrschaft  zu  be- 
freien. —  18.  ol  ix  r^f  Sdfjtov, 
nämlich  l4^ijyaioi,  was  nicht  leicht 
zu  entbehren  ist,  wie  auch  die  fol- 
gende Notiz  von  der  pav/naxia 
ßgaxda  (vgl.  1,  117,  3.  2,  22,  2) 
aufTallend  kurz  erscheint.  Die  acht 
Wachtschiffe  der  Pelopoonesier  bei 
Byzanz  werden  c.  107,  1  wieder 
erwähnt. — 19.  g>vXax^y,  dieStrom- 
bichides  angeordnet  (c.  62  a.  £.), 
aber  (c.  79, 4)  halte  aufgeben  müs- 
sen. Erst  c.  102,  1  wird  der  hier 
abgebrochne  Bericht  wieder  aufge- 
nommen. 

81«  Auf  Samos  aber  setzte 
Thrasybulus  in  einer  Ver- 
sammlung des  Heeres  den 
Beschluss  durch,  Alkibiad es 
aus  der  Verbannung  zurück- 
zurufen. Dieser  erschien 
sogleich  unter  ihnen,  und 
schilderte  ihnen,  wie  glän- 
zende Aussichten  auf  den 
Sieg  über  ihreGegner  ihnen 
ein  Bündniss  mit  dem  Tis- 
saphernes  eröffnen  wurde, 
das  nur  er  ihnen  verschaf- 
fen könne. 


die  c.  76,2  neugewfihlten  Triera^ 
eben  und  Strategen.  —  itti  tu 
die  Partikel  rc  steht  so  deutlich 
und  natürlich  in  Zusammenhanf 
mit  dem  xai  vor  riXos^  1.  3,  dasB 
ich  lieber  die  anakoluthe  Verbin- 
dung des  Part,  ixo/ntvog'  mit  dem 
Verb.  fin.  Mjibiob  ertrage,  als  mit 
Meineke  und  Stahl  ai(  ^  c  lu  schrd- 
ben,  wobei  das  xai  vor  xiXoc  immer 
etwas  Unbequemes  behält  —  2. 
initdi]  nach  ac«  ist  seitdem:  n 
c.  68,  4.  —  T^f  avr^f  yrtifute, 
einzig  richtig,  nurVat;  die  andern 
haben  avrov  od.  avTov.  Auch  ti^tt 
xai ayaykiy  xoy ^AXxißiadijy habe 
ich  aus  Vat.  aufgenommen  für  tim 
xarayety  'AXx,  Der  Aorist  wie  der 
Artikel  stimmen  zu  der  Dringlich- 
keit wie^zu  der  Bedeutsamkeit  da 
Frage,  caeis  zu  yyoSutj^  wie  c.79 
1.  2  zu  do^ay,  —  4.  mnat:  cffCi- 
aay.  wie  die  meisten  Hss.,  auch 
Vat.  lesen,  ist  doch  nur  ans  un- 
richtiger Beziehung  auf  oi  n^H- 
üxöizis  entstanden.  —  in  inl?- 
cias,  erst  bei  ganz  späten  Schriftstel- 
lern nachgewiesen,  ist  befremdüdi, 
jedoch  von  allen  Hss.  geschätzt; 
sonst  wäre  din*  ixxXtiaiof  nach 
Vergleich  von  c.  97,  2  ixxhjciat, 
a(p'  wy  -  und  c  79,  1  ani  fiir«- 
dov  sehr  wahrscheinlich :  doch  vgl 
Haase  lucubr.   Th.  p.  63.   -—  6* 
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tvrolg  fieraan^aeiBv  and  Ileloftovyrjaltov.  yevo-  2 

incxlrjalag  tijV  re  idlav  ^fig)OQäv  inrjvidaato 
]g  xal  dvwXoqtvQaTO  6  jiXnißtaärig,  xorl  Ttegi  %(äv 

V  TtoXXd  eifttav  ig  iXitidag  avTotfg  OfiixQdg  rdpv 
^vTiüv  xad-larr],  xai  vneQßdXXaiv  if4€ydkvve  ttjv 
'}va(xiv  Ttagd  Tip  Tioaag)iQV€i,  %va  o%  re  oinoi  T'^v 
tv  ix^"^^^  q>oßolvTO  avTov  xal  ^äXkov  al  ^vw- 
lalvS^elev,^  xal  ol  iv  vq  2df^(i)  rifjuwregov  %e  av" 

V  xal  avTol  ini  nXelov  d-aqaolBv,  o%  tb  noXifiioi 
^(pigvei  (og  fidliara  diaßdXXotvro  xal  dno  %wv 
rav  kXTtldiüv  ixTtlmouv.    vnioxvBl%o  d*  ovv  rdde  8 
inmofinüjv  6  iiXxißiddrjg,  iog  Tiaaag)iQvrjg  avT(p 

0  T]  firjv,  ^(og  av  ti  t(ov  icevrov  XelfCfjTai,  rjv 
ig  niOTSvar],  (iri  dnoQiijaeiv  mvovg  TQoq)fjg,  ovo' 


Vach  hier  könnte  man 
von  dem  entscheidenden 
warten ;  doch  enthalt  le- 
erst die  Hälfte  der  xa^ 
t.  avTols,  der  Dativ  des 

in  freier  Verbindung 
ßn.  wie  4,  67  1.  24.  5, 

105  1.  5.  —  9.  bir^- 
]S  g>vyi}ff  Vat  r^r  y»- 
uato  YvÄg,  htaiTiaa^ai 
rh.  sonst  nur  mit  dem 
erson,  der  eine  Schuld 
1  wird:  2,  70,  4.  6,169 
.  58,  2.  8,  9,  2.  Hier 
lieh  die  beiden  htutid' 
y(aXoq>vQaTo  zuderBe- 
r  beklagte  unter  lauten 
in  das  Unglück  seiner 
^,  so  dass  das  gemein- 
st (jriy  ^fiq)OQar  rff 
irtaXo(pi5Qaio  constmirt 
Personen,  denen  er  die 
chreibt,  hier,  in  der  de- 
in Versammlung^  nicht 
»den.  —  10.  r«  ttoAi- 
fla  ^fiwoqd  geffenüber. 
rc  fiCMf^iTo»' Vat.,  Tfl^y 
die  übrigen:  den  Hoff- 
'  die  Zukunft  steht  ge- 


genüber das  Vertrauen,  das  er  schon 
jetzt  auf  seinen  Einfluss  bei  Tissa- 
phemes  zu  erregen  sucht  —  12. 
»a^'Mxdvai  ig  iXniSag  wie  c.  105,  3 
ig  (fofior,  1,  82,  4  ig  dn6yoiay, 
—  13.  0«  T^y  6XtyaQ}[lay  i^^oyng 
wie  c.  74,  3  ol  ix^yreg  rijy  noXi- 
Ttiay,  —  14.  al  ^mfioaiat  TgL' 
c.  54,  4.  So  sehr  er  selbst  früher 
sich  der  geheimen  Verbindungen 
bedient  hatte,  so  hatte  er  doch 
durch  sein  eignes  Schickral  ihre 
GefahrUchkeit  erkannt.  —  16.  ayio^ 
im  Sinne  von  ^yiia&ai,  im  Th.  nur 
hier:  vgl.^  Lobeck  zum  Phryn.  p. 
419.  —  o«  rc  noXifjLioi  an  dritter 
Stelle.  —  17.  d$aßttXX€a&at  xu^i 
hier  im  Allgemeinen :  „in  Unfrieden 
mit  jemand  gerathen**,  nicht  bloss 
durch  Verleumdung:  so  auch  c.  83> 
1.  —  xmy  vnaQxovffiSy  iXnidnr 
zu  4,  65,  2.  —  18.  <r  wr  führt 
nach  der  vorausgeschickten  Einlei- 
tung auf  den  Hauptpunkt,  die  von 
Tissaphemes  zu  erwartende  Hülfe 
zurück:  zu  1,  3,  4.  6,  56,  1.  — 
20.  fy  *A&tjraiotg  numvcfj  ent- 
spricht genau  dem  d  dvyaiw6  nng 
ntM^^rai  c  52,  1   «wenn  er  nur 
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tag  xt  iv  l/iandyd^  i^dr  avcag  0oi9uua9  voBg  w^uiU 
'ji^jTalois  xtfi  ov  lliiionavwr^aioig'  Ttuncvoai  6'  äw  §10- 
pwg  ji&Tjwaioig^  et  awg  avxog  xcrrei^w  avr^  mtidifytno.  % 
nol  6*  dxavarteg  Tcnna  re  tuu  aüa  nokia  OTQtgrtffov  u 
ai%bv  £v%H;g  liJLowTO  lAtxä  viov  ^QiniQüfv  xai  to  nga/- 
funa  nana  arm&eacnf^  zr^v  rc  aa^vwixa  iinida  out- 
a%og  rf^g  %t  atinr^giag  xai  vr^g  vw  vev^amoouaw  tifio^ag 
oidirbg  av  irttj'AJjxfyntxOy   xai  iroifioi   f^dr^    r^ca»  [xoms 


erst  GUobeo  ood  Verlnoen  za  ihoeo 
fefatft  habe" :  dies  die  Bcdentoog 
des  Aor.  Tmativcf^  im  VaL,  wofflr 
die  übrig^eo  mmun  haben.  —  22. 
UfU^yvQtScai:  die  Hss.  schwankeii 
zwiseheD  i^a^yvgi€ai  and  ^p- 
yvQiS^ai,  Vat  bat  l^(fyvo  im- 
#«€.  Ich  bin  daher  der  BmerkoD^ 
im  Etym.  M.  p.  246,  55  gefolgt: 
l^a^yvotiaaij  ovx  i^aQyvgicaij 
&Qtmvaid^s.  Auch  Herod.  6,  S6|  1 
bat  l^agyvqtS  cayra.  zijy  iaviov 
CTQmurir  i^agyvQiS^ai  gehört  zu 
den  Hyperbeln  der  orientalischen 
Aoadmckaweise,  wie  sie  noch  jetzt 
fibUch  sind.  —  23.  iy  *Aimiy6^  in 
Pampbylien,  also  aaf  dem  Wege 
nach  der  ionischen  Küste.  —  24. 
uoriag  im  Thok.  nur  hier,  sonst  bei 
Xen.  C^rop.  3,  2,  23.  -;-  25.  d 
#6fC  avios  xaziX&uy ttVTip  ttya" 
dKauo.  So  hat  St  die  SteUe 
richtig  hergestellt,  die  in  den  Hss. 
ii  (Off  avtof  od.  cc  tag  ovtohs  ge- 
lesen wird,  nnd  nur  in  A  von 
zweiter  Hand:  ticwsaivoc.  Offen- 
bar hat  aber  auch  der  Schol.  om 
gelesen;  indem  er  erklärt:  tiyovy 
%l  ay aü (o ^ iis'AXxtßiaäfig  inlc t> 
iy^do^of  yiyoiTo.  —  dyadiyea&ai, 
»die  Bürgschaft  wofür  übernehmen*'; 
auch  Herod.  5,  91. 

82«  Das  Heer,  von  Hoffnung 
und  Muth  erfüllt,  wählte 
denAlkiblades  sogleich  zum 
Feldherrn  und  verlangte  so- 
fort gegen  Athen  geführt 
zu  werden.     Aber  er  stellte 


ihnen  vor.  dass  zuerst  der 
nähere  Feind  besiegt  seil 
müsste,  und  begab  sich  za* 
nächst  zum  Tissaphernei, 
OB  diesen  für  die  Sache  der 
Athener  zu  gewinnen. 

1.  axav^yrfff  Vat.  st.  der  vnlf. 
axQfD€aywHi  vgl.  zu  c  75,  1.  — 
1.  fiiTa  Twy  TgQOTiQmy,  ohne  tüntn 
der  c.  76,  2  erwätüten  zu  entlas- 
sen. —  3.  ayafi^iytu^  sonst  bd 
Tb.  den  Göttern  weihen  (1»  13,  6 
u.  oft)  oder  eine  Schuld  zuschra- 
ben  (2,  64,  1.  S,  51,  3),  hier  s.  v. 
a.  hitrQi7ttiy2,^^A.  —  jijyna^ 
avTuuc  iXnida,  die  so  schnell,  so 
unerwartet  erschienene  Hoffnung. 
—  €xaCTOff  mit  dem  Verbum  im  Plu- 
ral (aKTJjAXalorro)  verbunden  wie 
7, 27,  2.  —  5.  avdtyoff  ay  a  yT^l• 
kaiayroi  alle  Hss.  lesen  ayr^ 
ohne  ay.  Alle  neuem  Ausgg.  habet 
ay  ijXXaSayro.  Der  Ausfiül  des 
ay  erklärt  äch  aber  leichter,  wenn 
wir  ay  oyTtiJjM^ayTQ  als  die  u^ 
sprüngliche  Lesart  annehmen.  — 
xaxä  ro  avxixa  ebenso  ungewöha- 
Uch  wie  dia  ro  ovrura  im  Vat 
Ppp.  wollte  jede  Präposition  strei- 
chen: mir  scheint  xara  oder  dim 
ro  avTuca  eine  ungeschickte  Wie- 
derholung des  nagovritttt  1.  3  za 
sein :  ^dti  druckt  prägnant  Alles  aof, 
was  der  Zusammenhang  verlangt 
(Vielleicht  gibt  die  Notiz  des  Schol 
ri3Üia(ayjo]  tiyiqattyTO  diu  to  er- 
Tixa  die  Erklärung  des  Glossems: 
»sie  hätten  die  Hoffoong  des  Augen- 
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To  avTlxa]  Toig  re  Ttagovrag  TCoXefilovg  ix  tcHv  X^x-d'iv'twv 
%onaq)QOvelv  xal  nXelv  inl  vbv  üsigaiä.    6  6k  to  fikv  inl  2 
Toy  IlecQaiä  Ttlelv  rovg  iyyvriQO)   noXe^lovg  VTCokmov- 
Tag  xal  ndvv  öuxaikvae  noXkiav  iTteiyofiivwv,  tcc  dk  tov 

10  TtoXi/nov  TCQüßtov  'etprj,  ineidij  xal  OTgoTrjydg  ^QtiTO,  Ttkev-  3 
aag  wg  Tiaaag)igvr)v  ngd^ecv,    xal  anb  ravrrjg  Tfjg  ixxkri' 
aiag  evMg  ^'Z^to,  cva  örj  doxfj  navra  (xer^  ixelvov  xoi- 
vova&ai,  xal  a/na  ßovkofAsvog  avT(p  TifiicizeQog  re  elvai 
xal  Ivdelxvvad'at  oti  xal  arQarrjydg  rjötj  fJQriTac  xal  ev 

16  xal  xaxiug  olog  z^  iarlv  avTov  ijörj  Ttoisiv.  ^vißaive  öh 
T(p  lAXxißiadji  T(p  /nkv  Tiaaaq>iQV6i  Tovg  ^Ad^vaLovg  q)o- 
ßelv,  ixelvoig  öh  tov  TcaaatpiQvriv, 

Ol  dh  neXonovvrjGiOL   iv  ttj  MiliJTq)  Ttvv&avofxevoi  8S 
njy  TOV  'AXxißidöov  xd&odov,  xal  Tcgoregov  T(p  Tiaaa- 
(piqvei   dniOTOvvreg   nokh^   dfi   (läiXov  izv   dießißlrjVTO. 
^vvrjvix^rj   ydq   avTOlg,   xard  tov  inl  ttjV  MilrjTov  tiov  2 


Micks  um  nichts  ausgetauschf* : 
nämlich  „um  des  augenblick- 
lichen willen'*;  und  dieser  er- 
läuternde Zusatz  wäre  an  falscher 
Stelle  in  den  Text  gekommen.)  — 
6.  rovr  naQoytas  noXifAiovs  der 
persönliche  Acc.  bei  »atafpqoyw 
wie  6,  34,  9.  —  kx  jiav  Xtx^iy- 
Toir,  nach  dem,  was  Alk.  ver- 
sichert hatte.  —  9.  xalndyv,  «so 
sehr  als  möglich«* :  2, 11, 6.  3, 93,  2. 

6,  17,  8.  50,  5.  —  10.  imtd^  xai 
ojQOjfiyhs  n^^TQ,  „da  er  doch 
einmal  zum  Strategen  erwählt  wor- 
den", so  wolle  er  auch  für  den 
Krieg  seine  Schuldigkeit  thun,  tu 
TOV  noXiuov  ngdU^*  Es  ist  das 
in  den  Relativ-  oder  Vordersatz 
▼oraufgenommene  xai:  zu  1 ,  83, 3. 

—  12.  vx^^*^^  ^i^  gewöhnlich,  Aus- 
druck der  Beschleunigung:   zu  7, 

7,  2.  —  if^  mit  ironischem  An- 
strich wie  3,  10, 6.  6, 63,  2.  8, 9^  1. 

—  14.  iröeixyva&aiMtd,  »an  sich 
aufweisen** :  nur  noch  4,  126  a.  E. 

—  15.  (vyißaiye:  das  Zusammen- 
treffen, wie  c.  64,  4.   zu  5,  10,  7« 


—  16.  ry  TiacatpiQyn,  17.  ix€i- 
pois,  dat.  instnim. 

S8*  Auf  die  Kunde  von  die- 
sen Vorgängen  auf  Samos 
wurde  in  der  peloponnesi- 
schen  Flotte  vor  Afilet  der 
Unwille  über  die  getäusch- 
ten Hoffnungen,  die  sie  auf 
Tissaph  ernes'  Beistand  ge- 
setzt hatten,  allgemein;  die 
Schuld  aber  davon  schrie- 
ben sie  dem  Astyochus  zu. 

1.  nvyd-avofjikyoi  vgl.  zu  1,64,2 
u.  oben  c.  82,  1.  —  2.  tov  aus 
Vat.  —  xai  ngoTtQoy,  „schon 
früher**:  vgl.  6,  88,  4.  zur  Sache 
c.  78,  1.  80,  1.  —  3.  du^ißXtjyro 
zu  c  81, 2.  —  4.  xaric  toy-tni- 
nXovy  gewiss  richtig  von  Düker 
verbessert  für  xal  xhy  der  Hss. 
(besser  als  fjuxu  xoy,  das  Bkk. 
vorgezogen  hat).  Doch  habe  ich 
die  Worte  xavcc  -  ininXovy  durch 
Interpunction  mit  dem  Vordersatze 
ti^s  —  yavfiay^cai  verbunden:  „da 
sie  (die  Peloponnesier)  bei  der 
von  den  Athenern  gegen  MUet  un- 
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i/^-^val(ov  ijtinXovv  (üq  ovx   i^&iXrjaav  ävravayayoytBg^ 
vav^axfjaai,  noXh^  ig  rrjv  fiia&odoalav  %dv   Tiaaaq>ig- 
vrjv  aQQwoTOTeQOv  ysvofievov  Kai  ig   ro  fiiotla^ai  *vn 
ctvTwv  nqoTBQOv  Mti  tovtwv   dia  %6v  i/4knißiddfjv  intde- 
3  dcjüivai.   ycal  ^wiardfievoi  xor'  dklijkovg  oldneg  xal  ngo- 
T€QOV  ol  atgoTiühai  dveloyi^ovro  aal  riveg  xal  rdh  akkwv  tO 
T<i5v  &%ioX6ywv  av&gcinojv   xal  ov  /lovov  to  aTQCtrumi- 
x6vj   (ig  ovte  fiiaS'dv  ivTslfj  Tcw/core  Xdßouv  ro  re  di- 
dofievov  ßgaxv   xal  ovdk  tovto  ^vvexoig*   xal   el  fitj  ug 
7]  diavavfiax^oei  rj  dnaXXd^eTai  od-ev  TQO(pi^v  U^eij  dno- 


ternommenen  Anfahrt  (b.  c.  79,  5) 
Dicht  sich  hatten  entschliessen  kön- 
nen (ovx  ri^iXficav)  ihnen  entgegen 
zu  gehn  und  eine  Schlacht  zu  lie- 
fern.'* Ueber  die  Wortstellung  zu 
c.  78  1.  11.  —  7.  aQQ(oax6ikQoy, 
^»minder  eifrig" :  vgl.  die  ttQQfaaria 
3^  15,  2  u.  7,  47,  1.  —  «ai  h 
ro  fitaeiad^ai:  xaiy  auch.  Die Gon- 
structioD  ist :  ^ytiyix^fj  aiioi^,  loy 
TiaaatpiQV¥i  h  tijy  fjnu&odouiar 
aQQOXJTÖTiQoy  yiyouByoy  xai  h 
TO  fAMilö&tti  vn*  avTiSy  iniöido}- 
xiyai:  sie  waren  in  die  Lage  ge- 
kommen, dass  Tissaphernes,  nach- 
dem er  in  der  Soldzahlung  gegen 
sie  nachgelassen  hatte,  nun  auch 
von  ihnen,  da  er  schon  vor  den 
letzten  Vorgfingen  sich  ihren  Haas 
zugezogen  hatte,  um  des  Alki- 
biades  willen  (weil  er  diesem  Ge- 
hör schenkte)  noch  viel  mehr  ge- 
hasst  wurde  (eig.  in  dem  von  ihnen 
schon  früher  Gehasstwerden  noch 
bedeutende  Fortschritte  gemacht 
hatte)."  ngoT^Qoy  in  rovrtay  mit 
fAiGilad-m,  dtic  roy  'Aht,  mit  imdi- 
dmxiyat  zu  verbinden.  —  9.  ^yi- 
CTOfifyoi  Kar^  aXXijXov^  (so  Vat., 
die  fibrigen  ngo^  aXX,):  vgl.  2,  88, 
1  xara  a<pas'  orvrovr  ^yiordfAi- 
yot,  —  oldneg  xal  ngdttgoy  zu 
dyeXoylCoyro  mit  Bezug  auf  c.  78, 1 
oi  —  UTQaTuSiai  xaric  C(paQ  ttvtovg 
difßotay  xri,  —  11.  a^ioXoyaiy  Vat. 
und  die  meisten  andern  Hss.,  we- 
nige haben  d^iaty  X6yov,   Th.  ge- 


braucht beide  Ausdrücke:  cTlio^ 
koyov  1,  36,  3.  73,  1.  3,90,  1.  6, 
69,  1,  7,  38,  1.,  a^oXoyog  1,1,1. 
U,  2.  17,  1.  2,  10,  3.  3,  109,  2. 
4,  23,  1.  5,  74,  1  u.  3.  6,  60,  2. 
—  xal  ov  fioyoy  ro  ^TQcmotTUtiy 
will  Kr.  streichen.  Es  trist  indess 
zur  Hervorhebung  der  a^Ukoyot 
ay&Q(anoi  bei.  —  12.  ovn  irrclj, 
nicht  nach  den  Verabredungen  voa 
c.  29,  2.  c.  37  u.  58.  —  ro  ri 
Mofjityoy  ßQaxv:  ist  die  Lesart 
richtig,  so  enthalt  das  /9pc^,  ge- 
ring, spSrlich,  die  Wiederholonf 
des  ot^x  iyTiXij,  Sollte  Th.  ß^a^ 
geschrieben  haben:  und  was  ge- 
zahlt werde,  komme  spit  und 
langsam?  —  14.  tj  dittytnßfiari- 
c€i:  die  meisten  Hss.  (auch  Vat) 
haben  idiai  yavua^^^an  oder  tdui 
yavfAOYficBi.  ^  Haase  (lucc  p.  3) 
vermuthet  £t  fiif  xig  ^dtj  yettua- 
Znou.  Sollte  Th.  nicht  wirklidi 
il  fjtij  ric  idiq  yavfdax^C€i  ge- 
schrieben haben?  „Wenn  man  (d. h. 
die  Peloponnesier)  nicht  auf  eigne 
Hand  (ohne  sich  an  Tissaphernes' 
Versprechungen  zu  kehren)  eine 
Schlacht  liefern  wolle.*  Idi^  wird 
nicht  nur  von  Einzelnen,  sondera 
auch  von  Staaten  und  grossem  Ge- 
meinschaften da  gebraucht,  wo  eine 
Handlung  aus  freiem  Entschinss  und 
ohne  fremden  Einfluts  verrichtet 
wird:  vgl.  1,  66,  1.  3,  64,  6.  5, 
30,  2.  42,  2  und  ähnlich  safft  Mi- 
kias  7,  48,  4  er  woUe  ifnS  wtbß 
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15  kelifjav  Tovg  avd-qdrcovg  rag  vavg '  TtdvTWv  tb  Idaxvoxov 
elvai  acTiov,    hjtKpiQovxa    dgyag   Tioaaq)iqvei    öia   idia 
Tcigöt).     ovTOJv   d*  airdSv  iv  ToiovTip  avaXoyiaficp  fvviy-  84 
viX^t]  xcri  roioade  reg  d-OQvßog  tcbqI  tov  ^Aotvoxov  '  riov  2 
yaQ  2vQaxoal(ov  xal  QovqIcdv  oatp  iiaXiaxa  %al  iXev&e-- 
Qoi  rjaav  to  TtXrjd-og  ol  vavTai,  roaovvfp  ycal  d-qaavxaTa 

5  TtQoanBOovTBg  tov  fiiad'dv  dfCfJTovv,    6  dl  avd-adiareQov 
xi  %i  aTtexQivaTo  ncal  T^TtelXriae  xal  T(p  ye  Jiaqul  ^vva- 
yogevovTi  xoig  iavTov  vavraig  xal  InavriQaTo  t^v  ßaxTtj^ 
Qiav.     TO  dh  nlrj&og  tcuv  argar lOJTiov  wg  eldov,   ola  dfj  3 
vavtai,    WQiirjaav  IxQayivteg    ircl    tov  idoTvoxov    äoTs 

\0  ßdXkeiv   6   dk   ngo'Cdwv  xaTag)€vyec  iici  ßtüfiov  Tivä'   ov 
IJiivTot  ißltjdiT]  y€y  dklä  dceXv&rjoav  dn^  dXkriXiav.     eXa^  4 
ßov  öi  xal  TO  €v  Tjj  MiXrjTq)  ivifixodofitifievov  tov  Tioaa^ 


noXifditay,  el  dci,  xiv^vytvaas  lovto 
na&ily  i<Siif,  —  od^^v  d.  i.  kxkXa^ 
o&£y.  Gemeint  ist:  zum  Pharna- 
bazus.  —  16.  iniffigeiy  ogya^i  er- 
klart der  Schol.  x^Q^C^^^'*^»  out 
der  Bemerkung:  ot  uq^^^oi  har- 
loy  {jLaQxvs  Kqajlyos  iy  XitQotai 
Xiymy  ^Xfiy  fiovaixrjy  dxoqiaiovs 
intqfigdy  ogyas  ßgorolg  aoi<pQO' 
aiy.*^  oQyai  in  dem  alliremeinen 
Sinne  der  Stimmungen  und  Gemüths- 
bewegungen,  wie  3,  82,2.  Zu  Tgl. 
das  latein.  morem  gerere  aticui, 

84.  Insbesondere  bedrohte 
die  Mannschaft  von  den  sy- 
rakusischen  und  thurischen 
Schiffen  den  Astyochus  mit 
Misshandlungen,  vor  denen 
er  sich  mit  Mühe  rettete. 
Die  Milesier  aber  besetzten 
das  Gastell,  das  Tissapher- 
nes  sich  bei  ihnen  erbaut 
hatte,  und  verjagten  dieBe- 
Satzung  daraus.  Vergebens 
widersetzte  sich  der  Lake- 
dämonier  Lichas,  dem  sie, 
als  er  bald  daraufstarb,  das 
Begräbniss  in  derStadt  ver- 
sagten. 

2.   TtJSy  ydg:  die  Uebergangs- 

TliaoydldM  TIU. 


Partikel  fehlt  sonst  in  der  Regel  nach 
rofoVdc:  vgl.  zu  1,  89,  1.  —  3. 
ZvQoxoaitüy  c.  26,  1,  Sovgmy  c. 
35, 1.  —  Saifi  mit  Superlativ  auch 
l,  68,  2.  2,  47,  4.  5,  90,  1.  —  4. 
rb  nifi&os  Accusativ:  „der  Mehr- 
zahl nach.**  —  5.  ngoaniniiiy, 
«ungestüm  andringen **;  sonst  nur 
in  kriegerischem  Sinne  1,  5,  1.  2, 
84,  3.  8,  42,  3.  95,  4.  —  6.  Do- 
rieus,  einer  der  Fährer  der  thu- 
rischen Schiffe  c.  35,  1.  —  7.  xac 
inayiJQajo:  xai  epitatisch;  es  ist 
dieselbe  brutale  Bedrohung,  die 
Piut.  Them.  c.  11  vom  Eurvbiades 
erzahlt.  —  8.  ola  s.  v.  a.  oig  auch 
c.  95,  2  mit  dem  sich  auf  Bekann- 
tes  berufenden   (fif  von  2,  102,  4. 

—  9.  ixgny^yai,  „losbrechen**,  der 
Gegensatz  von  xaiireiy  iavToy, 
Herod.  6,  129.  —  oiaie  ßd^Ji^iy 
vgl.  c.  75,  l.  —  10.  6  dt  TtQo'iifoiy 

-  Tiva:  diese  Worte  sind  paren- 
thetisch eingeschoben,  so  dass  ov 
uiyioi  ißhi&ti  sich  an  San  ßdX- 
Aiiy  anschliesst.  —  12.  ht^xodo- 
fdfifjiyoy  (vergl.  c.  4  1.  5),  wahr- 
scheinlich nach  dem  Vertrag  von 
c.  58,  2 :  ntgl  rijf  ^^^a^  xris  lav- 
TOV  ßovXiviTto  ßaaiXkvs  Zmo:  ßov^ 

9 
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tpiQVOvg  (pQOVQioy  ol  MiXrjaioi  ka&Qa  kTCiTteaovreg  y  xal 
Tovg  ivovtag  tpvXaxag  avtov  i%ßaXkovau  ^vvedoxei  di 
xal  Tolg  aXkoig  %vfina%oig  tavta,  xal  ovx  ^xiara  rolg  15 
b  JSvQaxoaloig.  6  fiivroi  ulixctg  ov%e  tjQiaxeto  avrolg^  l^i; 
T6  x^^ycKi  TiaaaipiQVBi  xal  dovkevsiv  MiXrjalüvg  xal  rovg 
Slkovg  rovg  iy  vfj  ßaaiXi(ag  ra  fiirgue  xal  ini^egaTtev^ 
Biv,  %iog  av  rbv  TtoXsf^ov  ei  d'Qvtau  ol  di  MiXi^aioi  (aq- 
yi^ovro  TB  avTfp  xal  dia  Tavra  xal  aiXa  totovtoxQonayH^ 
xal  v6o(p  ioTBQOv  &no^v6vTa  avrdv  ovx  eiaactv  &€nffai 
8&  oi  ißovkovTo  ol  naQovreg  jdh  uiaxedaipiovliov.  xa%ä  dri 
TOiavTfjv  diaq)OQäf  ovrtov  avTOlg  rdfv  nQaypiatwv  nqog 
%B  Tov  Tiaoag)iQvr]v  xal  rov  ^Ac%vo%ov  Mlvdagog  öiddoxog 
frjg  ^Aawoxov  vavaqxiag  Ix  uiaxBÖaifiovog  inrjk&B  xal  na- 
2  qaXafißavBi  rrjv  aQxrjV  6  dk  ^Aatvoxog  &ninXBi.  ^vinBfitpB  & 
dk  xal  Tiaaaq)iQvrjg  avrtp  TtgBoßBvtrjv  twv  naq^  iav%ov, 
ravllrriv  ovo^a,  Käqa  dlylwaaov,  xarrjyoQrjaovTa  tüpv  xb 
Mikrjülcjv  tcbqI  xov  (pqovQiov  xal  tzbqI  avTOv  a^a  änoXoyi)' 
oofiBvov^    sldiog   Tovg   tb  Mikrjolovg   noQBVo^ivovg   im 


Xirai»  —  14.  avTov  zu  Mytttf. 
— -  15.  Tavra  and  16.  avrolc  auf 
das  Verfahren  der  Müesier  bezüg- 
lich. —  16.  0  A(xas,  der  unter 
den  lakedämonischen  Symbulen  am 
meisten  auf  den  günstigeren  Ver- 
trag mit  Tissaphernes  gedrungen 
hatte  (c  52),  und  deshalb  jetzt 
die  Verletzung  desselben  misbillig- 
te. —  17.  xat  (fovAft;^!!' gegenüber 
dem  X  ff  c  ini&iQanivity.  —  18.  rovr 
h  Tj  ßactUtag  nach  c.  58,  2.  — 
xa  fdizQia,  adverbial  zu  dovXiv€iy, 
wie  4,  19,  3  zu  dia^iQta&ai:  „in 
allen  billigen  Dingen. **  —  20.  xal 
aXka,  ohne  wiederholtes  did,  Vat 
vgl.  zu  c.  75y  1. 

85«  Als  darauf  als  Nach- 
folger desAstyochus  im  Be- 
fehl der  Flotte  Mindarus  in 
Milet  eintraf,  gingen  mit 
dem  heimkehrenden  Astyo- 
chus  sowohl  Abgeordnete 
der  Milesier  und  der  TOD  den 


Syraknsiern  seines  Amtes 
enthobne  Hermokrates,  wie 
auch  ein  Gesandter  des  Tis- 
saphernes nach  Lakedimon, 

um  gegen  einander  ihre  Sache 
zu  führen. 

2.  avtok  sowohl  auf  die  Mflesier 
wie  auf  die  peloponDesische  Flotte 
zu  beziehen:  ngog,  »geffen*.  Vgl. 
die  ganz  ähnliche  VITeDdiing  5,  43, 
1.  bie  VoranstelluDg  der  Haupt- 
person ,  des  Tissaphernes ,  Tor  At- 
tyochus  hat  nur  Vau  —  Mindarus, 
der  im  nächsten  Jahr  (410)  in  der 
Schlacht  bei  Kyzikus  f&Ut.  —  Xen. 
HeU.  1,  1,  18.  —  4.  in^X^i,  er 
traf  eben  in  diesem  Moment  ein 
(kam  darüber  zu):  eben  so  Tom 
Astyochus  selbst  c.  20,  K  —  6. 
TtSy  nag*   ittVTov:    der   GeoetiT 

ErolepUsch  nach  bekanntem  Ge- 
rauch:  zu  1,  8,  2.  c.  38,  2.-7. 
diyXataaoy  vgl.  4,  109,  4.  —  9. 
noQ€vofiiyovg :   dass   sie  auf  den 
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10  xonaßofl  rfj  avxov  fiaXiara  xal  tov  'EQfAOXQCtTrjv  /hbt^  av- 
Tiüv,  og  l'jueiUe  tov  Tiaaaq)igvr^v  ctTtocpalvBiv  q>d'eiQOv%a 
%wv  Ilskofcovvrjaiwv  ia  Ttgayfiava  fieva  lAXxißiddov  xal 
kTtafnporeQl^ovra.     $x^Q^  ^^  nqog  avrov  rjv  avrifi   &el  3 
noTB  negl  tov  fiia&ov  Trjg  äfcodoaewg'  xal  ra  Tslevraia 

15  q>vy6v%og  ix  2vQcniovauiv  tov  ^EqfiOXQOtTOvg  xal  kTiqwv 
i^x6vT(ov  ini  Tag  vavg  twv  SvQaxoalwv  ig  Ti}y  MlJirjTOv 
argarriydiv,  noraf^idog  xal  Mvaxwvog  xal  JtjfiaQxov, 
ivixeiTO  6  Tiaaaq>igvr]g  q>vyadi  ovri  rjörj  T(ß  'EgfioxQaTei 
noXkifi  €Ti  fiälXov  xal  xarriyogei  aXXa  tb  xal  €og  xQTj^atd 

20  noTB  ahrjaag  avTov  xal  ov  Tvx(oy  ttjv  %xd'QCtv  ol  tzqo&oIto, 
6  f^iv  ovv  ^AoTvoxog  xal  ol  Miltjacoi  xal  6  ^EgfjioxQOTTjg  4 
aninXevaav  ig  t^v  Aaxedalf^ova.     6  di  i4Xxißcddrig  du-  86 
ßeßijxec  TtdXiv  ^dtj  nagd  tov  Tioaaq>igvovg  ig  Trjv  2df^ov' 

Wege  waren,  ebenfalls  sich  nach 
Sparta  zu  wenden  beabsichtigten. — 
10.  »araßoij  mit  object.;Genetiv  wie 
1,  73»  1  entsprechend  dem  xara- 
ßoay  Ttyoff  5,  45,4.  —  13.  inufd- 
woT^qiC^^y  nur  ^hier;  ahnlich  wie 
/tt'  a/Atpoziga  fjew  7,  48,  3.  — 
ngoff  ttuToy,  tov  Ttaaatpigytj,  av- 
Tif,  Tiji  'EQfiQXQaTtt.  —  ä(i  noT€: 
vgl.  c.  29,  2.  45,  3.—  14.  xai  rä 
tfXiVTttia  tpvyovtos  Ix  Zvgaxov' 

omy  TOV  'EofAoxgtttovs 1.  20 

ngo^Uo :  diese  Erwähnung  der 
Verbannang  des  Hermokrates  und 
der  darauf  noch  verbitterten  Feind- 
schaft des  Tissaphemes  gegen  ihn 
wird  hier  der  Vollständigkeit  wegen 
vorweg  genommen :  die  Verbannung 
erfolgt  erst  410.    Xenoph.  HeU.  1, 

1,  27  if.,  wo  auch  seine  Nachfolger 
wie  hier  genannt  sind,  ra  r£)Uv- 
Tcrkt  adverbial  wie  1,24, 5.  —  18. 
kynäUfd-ai  von  feindlicher  Verfol- 
gung (nicht  bloss  im  Kriege)  auch 

2,  69,  2.  —  20.  Tfjy  ix^gay  o« 
noo^iro:  „erst  seitdem  habe  er 
seine  Feindschaft  gegen  ihn  hervor- 
gekehrt** :  ngorl^ea^tti ,  prae  $e 
ferre,  wie  3,  64, 4.  —  21.  o  'Aeivo- 
f£  xti»  Man  vermisst  in  dieser 
Aufzählung  den  Gaulites  (l-  ^)  >^ 


Vertreter  des  Tissaphemes.  Mit 
den  Partikeln  fdiy  ovy  wird  der 
Bericht  von  der  Gesandtschaft  ver- 
lassen, und  leider  in  der  uns  er- 
haltnen  Geschichte  nicht  wieder  auf- 
genommen. 

86.  In  Samos  aber  traf  AI- 
kibi^ades  mit  den  Gesandten 
der  Vierhundert  aus  Athen 
zusammen,  und  als  das  Heer 
von  den  Anträgen  der  letz- 
tern zu  einer  Ausgleichung 
mit  denen  in  der  Stadt  nichts 
hören  wollte,  sondern  gegen 
sie  geführt  zu  werden  ver- 
langte, gelang  es  Alkibia- 
des  mit  Mühe  sie  zu  be- 
schwichtigen: die  Gesand- 
ten aber  wurden  mit  dem 
Bescheid  zurückgeschickt, 
dass  nur,  wennderRath  der 
Fünfhundert  wieder  herge- 
stellt werde,  an  Unterhand- 
lungen gedacht  werden 
könne.  —  Dagegen  wurde 
eine  Gesandtschaft  der  Ar- 
giver  gern  aufgenommen, 
welche  von  den  Paralern 
nach  Samos  gebracht  wur- 
de, nachdem  diese  die  nach 
Lakedämon  bestimmten  Ge- 

9* 
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xal  ol  Ix  TTJg  JfjXov  arcb  tüv  rerQaxoaltov  [ftgeaßevrai], 
ovg  tOTe  enefixpav  TtaQafiv&riaof^ivovg  xal  avadida^ovtag 
%oifg  iv  %fj  Safiq),  äq)ixvovvTai  naQOvrog  %ov  'jiktLißiadov,  % 

2  xal  ixxXrjalag  yBVO^ivrjg  Xiyecv  ItuxbIqovv.  ol  dh  azga- 
Tidhac  To  fikv  TiQiJJTOv  ovx  fjd'elov  ancoveiv,  dki.*  inoxTel- 
veiv  ißotjv  lovg  %6v  drjfiov  xarakvovrag'   %nBt%a  pUvxoi 

3  iJioXig  f^avxaoavveg  fjnovaav.    ol  6^  änijyyeXXov  wg  ovte 
kfcl  diaq)d'OQ^  rrjg  noleiog  ^  ^BtctOTCtaig  yivoixOy  aU'  10 
InX  OfüTfjQlijc,  ovd-^  %va  Tolg  noXefiloig  naqaöodf  {k^elvai 
ydg,  ote  iaißakov  tjör]  aq>div  aQxovrwv,  rovro  nof^aai), 
%u)v  re  TvevfaxiaxiXlatv  Sri  TtavTsg  iv  %{p  fiigei  fie&i^ov- 


sandten  der  Vi erhundertden 
Argivern  übergeben  hatten 
und  nicht  wieder  nach  Athen 
zurückgekehrt  waren. 

1.  dußtßtjxii  (Plqpf)  zeigt,  dass 
das  zweite  (nakiy  nach  c.  81,  1 
u.  82,  2)  Eintreffen  des  Alkibiades 
auf  Samos  nach  seiner  Reise  zum 
Tissaphernes  (c.  82, 3)  schon  etwas 
früher  erfolgt  war;  und  hieran 
schliesst  sich  parataktisch  xal  ol 
ix  i^f  JijXov  —  amtxyovyrai.  Dar- 
nach ist  der  Anfang  des  Gapitels 
(nicht  mit  xal  ol  ix  tiis  ^.  wie 
gewöhnlich^  und  die  Interpnnction 
nach  is  rijy  Sdfjtoy  geändert.  — 
3.  [nQiaß^tai\  vgl.  zu  c.  77  1.4. 
Den  kurzen  Ausdruck  ol  ano  vi- 
TQaxoaiiav  verffleicht  St.  mit  c 
6,  2  tiüy  7£  ano  tov  ^PagraßdCov 
xai  TiSy  ano  tov  Ttaaafpiqyovs. 
—  4.  ovs  TOTe  inifAij^ay  naga- 
fjiv^flifouiyovs:  vgl.  c.  72,  1.  — 
dyadiadaxiiy  zu  1,  32,  1.  —  7. 
anoxxiiyiiy  zu  ßofy,  wie  zu  xc- 
Xtvity.  —  8.  ol  —  xavaXvoyr^s  als 
Parteibezeichnung:  zu  c.  63,  4. — 
9.  iiavxdaayT€ff:  Aor.  „nachdem 
sie  sich  (endlich,  fioAif)  beruhigt 
hatten*":  vgl.  c.  92,  8.  —  dm^y- 
yeXXoy  Impt  von  der  ausführlichen 
Berichterstattung.  —  11.  ov^'  lya: 
Poppo  wünschte  ovcT  o^a,  weil 
erst  1. 13  mit  raiy  n  myiaxioxi^ 
Xiioy  das  Gorrelat  zu  dem  ersten 


ovxi  1.  9  eintrete:  doch  enthiit 
das  int  6iaq>&oQf  und  das  trx 
ToU  noXifjiioig  naoado^-j  den  Ge- 
gensatz des  Verderbens  nach  innen 
und  nach  aussen:  der  ganze  Be- 
richt aber  umfasst  vier  coordinirte 
Punkte,  die  durch  die  Gopulae  o  fr  f 
1.  9,  ovT€  1.  11,  T£  1.  13  und 
T£  1.  14  bezeichnet  sind,  und  voa 
denen  der  letztrenoch  durch  ovtt 
vßgiCoyrai,  ovz€  xccxbr  f/ovair 
ov^iy,  dXXd  —  /ziyovaty  ansgeführt 
ist.  —  i^eiyai  Infinitiv  Impeif.: 
„es  habe  ihnen  ja  freigestanden*, 
damals  ort  iaißaXor  (Aor.  ans  VaL 
st.  iaiBaXkoy  noth wendig),  namL 
ol  noXifttoi :  bei  dem  Anmarsch  des 
Agis  c.  71, 1.  2.  —  12.  ag>wy,  riir 
T€TQttXocia)y.  —  13.  rtSy  ttot«- 
xcdr;ifd^(tf»'der  Goi^nnction  mit  Nach- 
druck vorangestellt:  zn  c  78  1.11. 
83  1.  4.  Die  meisten  Heransgeber 
lassen  den  Gen.  rtSy  neyrax&sxt' 
kioty  von  (ud^i^ovai  abhängen  ooi 
verstehn  tovc  noatmuFxulovc  tb 
die  vollberechtigte  Bürgerschaft,  lo 
welcher  auch  die  übrigen  in  eiaer 
gewissen  Reihenfolge  Qy  riß  td^ 
4,  11,  3)  zugelassen  werden  Könn- 
ten. Indess  scheint  eine  solche 
Einrichtung  kaum  ansfiUirbar  ib 
sein.  Ich  glaube,  dass  Grote  (Gf. 
G.  8.  S.  53  N.  2)  mit  Recht  die 
Erklärung  unsrer  Stelle  aas  der 
verwandten  c.  93, 2  entnimmt,  wo- 
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üiv,  Ol  T€  olxeioi  avTwv  oyd"^  ißgl^ovrai,  äaneg  Xaiqiag 
\h  diaßdlXtJv  dnrjyyeilev,  ovtb  xaxov  %xovavv  ovdivy  aXX* 
iTtl  rolg  aq)eTiQOig  ccvtwv  MKatnot,  xard  x^Q^'^  fiivovacv» 
aXka  TB  TtoXXd  elTCovTWv  ovdkv  fiäXkov  koi^xovov,  dlX^  4 
ix^tXiTtaivov  xal  yvcifiag  alXoi  akkag  Heyov,  /laXiOTa  dk 
Inl  Tov  neigaiä  nXelv.  xai  donel  l^kxißiddrjg  ngdSTOv 
TOxore  aal  ovöevog  %Xaaaov  Trjv  noXiv  (dg)eX^aac'  (jjQfirj- 
fiivtjv  yaQ  rwv  kv  2d/[i(p  ^dirjvaitov  nXelv  knl  aq>äg  av- 
rovg,   h  ^   aaq)iaTaTa  ^liovlav  aal  'EXXrjartovTov  eif&vg 


nach  z(5v  ntyraxtariXifoy  partitiver 
Gen.  zu  navtig  &  fiign  und  zn 
fAi&i^ovüi  aus  dem  Vorigen  xtis 
noUtüf  oder  nach  c  65,  3  rdjy 
ngay/ittTfüy  zu  verslehn  ist.  rdSy 
nirrtattaxdifay  ndyiig  iy  r^T  /^igti 
/Äe&i^ovaiy  ist  daher  s.  v.  a.  nach 
C.93,  2:  ix  Tovroty  iy  fiiQH  oi  le- 
j^axoaioi  taoyxat.  Alle  würden 
der  Reihe  nach  in  den  Rath  der 
Vierhundert  kommen.  Vgl.  auch 
W.  Vischer  Kl.  Schr.^  1  S.  221  Anm. 

—  14.  (SaniQ  —  aniqyykikiy  vgl.  c. 
74,  3.  —  15.  *a*hy  ix^iy:  vgl.  2, 
76,  3  noyoy  ix^iy.  3,  13,  5  xiV- 
dvyoy  tx^iy  ^y  ^>  ^  öovXiiay  i^iiy, 

—  17.  tlTfoyTojy  ohne  Subject  zu 
1,  2  1.  8.  —  19.  xffc  doxBi:  so 
habe  ich  für  xal  idoxit  der  Hss. 
geschrieben.  Es  kann,  wie  ich 
glaube,  nicht  von  der  Beurtheilung 
▼on  Alkibiades'  Rath  zur  Zeit,  da 
er  ihn  ertheilte  (idoxti)^  die  Rede 
sein ;  sondern  Thukydides,  der  kei- 
neswegs sonst  Sympathien  für  ihn 
hat,  spricht  grade  hier  mit  beson- 
derm  Nachdruck  seine  Anerkennung 
für  sein  damaliges  Auftreten  aus: 
„und  in  der  That(das  dem  vb. 
fin.  vorangestellte  xai:  zu  c.  46  1. 
25)  bin  ich  der  Meinung,  dass  Alki- 
biades damals  (bei  dieser  Gelegen- 
heit) zuerst  und  so  sehr  wie  irgend 
einer  der  Vaterstadt  einen  grossen 
Dienst  geleistet  haf.  Bei  dieser 
Auffassung  tritt  auch  nQtSroy  (das 
Bkk.  aus  Yat.  st  d.  vulg.  ngdSToc 
aufgenommen  hat:  St  ist  zn  n^- 


tos  zurückgekehrt)  in  sein  volles 
Licht.  Th.  spricht  damit  bestinmit 
aus,  dass  er,  nachdem  er  sein  ganzes 
früheres  Wirken  (von  seinem  ersten 
Auftreten  5,  43,  2  an  durch  alle 
die  verschiedenen  Ereignisse  hin- 
durch, an  denen  er  in  Athen  oder 
in  der  Verbannung  theilgenommen 
hat)  als  staatsgefahrlich  angesehn, 
hierzuerst  sein  grosses  Verdienst 
um  die  Rettung  Athens  anerkenne. 
Offenbar  weist  das  nqiHtoy  auf 
spätere  ähnliche  Verdienste  hin.  Ja 
ich  zweifle  nicht,  dass  diese  Worte 
nach  dem  Tode  des  Alkibiades  409 

Seschrieben  sind,  und  dass  sie  der 
lissbillu^ung  des  spätem  Undanks 
der  Athener  gegen  ihn  Ausdruck 
geben.  —  20.  oiQfArifjUyiay  yaQ  xxL 
„denn  da  sie  schon  entschlossen 
und  im  Begriff  waren,  gegen  sich 
selbst,  d.  h.  gegen  die  eigne  Vater- 
stadt vorzugehn'';  und  an  dies| 
Voraussetzung  wird  durch  iy  «^ 
(zu  1, 39, 3)  die  noth wendige  Folge 
solchen  Verfahrens  als  wirklich  ein- 
getreten angeschlossen:  «wo  dann 
die  Feinde  ohne  allen  Zweifel  als- 
bald Herren  von  lonien  und  dem 
Hellespoote  waren*.  Stahl  hat  für 
nothwendig  gehalten,  nach  Dobree's 
Vorschlag  cafpiaxat*  a»' zu  schrei- 
ben. Ich  halte  den  vergegenwär- 
tigenden Ausdruck  des  ii9vs  ilx''*Vi 
der  den  erwarteten  Fall  als  schon 
eingetreten  bezeichnet,  für  wirk- 
samer als  die  hypothetische  Form: 
vgl.  ähnliche  Fälle  3, 84, 2.  4, 25, 1 
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5  elxov  ol  TcoXifiiOij  KwXvrrjg  yevia&ai.  xal  ip  T(p  %d%B 
aklog  (xiv  ovdelg  av  Ixavog  iyivero  xctraax^lv  %ov  ofjLof, 
ixelvog  8k  %ov  t^   Inlnlov   inotvoB  xa2  %ovg   Idlq  Tolgtk 

6  Tcgiaßeaiv  ogyi^ofiivovg  loidogtov  aftiTQSrcev,  avxog  6i 
änoxQivafievog  oifTolg  aTtiftef^Ttev ,  o%i  %ovg  [ikv  navxü" 
maxiXiovg  ov  nwXioi  agxBiVy  rovg  /livroi  Tezgaxoalovg 
aTcaiXaaaeiv  ixiXevev  avtovg  %a\  xa^iaravai  Trjy  ßovXrjv 
äaneg  xal  ngoxagov,  xovg  TtevTaxoalovg'  ei  dk  ig  siti-^l 
keuiv  n  ^vriTfArirai ,  äare  tovg  argarevofjUvovg  futXXov 

7  l;f€iy  Tgoq)ijv,  ndw  inaivelv.     xal  %alka  Ixikevey  ay%i~ 
XBiv   xal  fitjdky   ivdidovai  rolg  noksfiloig  ngbg  fikv  yäg 
aq>äg  avrovg  au^ofiivrig  rf^g  TtoXeiog  noXkrjv  iXnida  elrai 
xal  ^vfißrjvai,  el  dk  ana^  tö  ^regov  aq)aXi^aeTai ,  ^  %d  hM 
2afiq}  rj  \elvoi,  oväk  ot(p  diaXkayi]a€Tal  ng  ivi  iaea^u 


Xk,  6,  55,  3.  —  23.  xaiAvr^f  yiyi- 
c^ai  abhängig  von  (foxce  1.  19: 
über  die  kräftig  wirkende  Umschrei- 
bung (»dass  er  es  gewesen  sei, 
der  es  verhinderte")  zu  3,  2,  3.  — 
iy  T(p  lorc,  ,,unler  den  damaligen 
l^mstäuden";  entsprechend  dem  iy 
t[).  —  26.  XoidoQwy  aniTQfney: 
Madvig  (Advv.  I  p.  334)  verlangt 
XoidoQiüjy,  „Denn,  fragt  er,  cur 
kXoidoQBi  nihil  faeienleiJ^  Aber 
das  ixaXinaiyoy  1.  IS  enthält  nach 
dem,  was  schon  1.  8  vorgekommen 
war  (anoxTtiytiy  ißooiy),  gewiss 
neue  Bedrohungen ;  und :  „a  qua  re 
avertebafi*^  Ohne  Zweifel  von  dem 
iäiq  ogyiC^a^ai,  womit  offenbar 
die  Einmischung  persönlicher  (durch 
die  Furcht  fär  ihre  Familien  ver- 
anlasster) leidenschaftlicher  Aufre- 
gung angedeutet  ist:  und  grade 
davon   hielt  Alk.  die  Leute  Xonfo- 

Sioy,  indem  er  ihnen  das  Unwür- 
ige  ihres  Benehmens  vorwarf,  zu- 
rück; ähnlich  wie  Perikles  im  Stande 
war  TtQOff  iQyfjy  vi  ayTiuiiiy:  2, 
65,  S.  Sowohl  hierin  wie  in  dem 
folgenden  avror  ^i  und  der  ka- 
tegorischen Form  der  Antwort  (das 
wiederholte  ixiXtviy  1.  29  u.  32) 
ist  das  unbegrenzte  Selbstgefühl  des 


Alk. »  so  heilsam  es  auch  für  jetzt 
wirkte,  treffend  geschildert.  —  27. 
dnoxQiydfiiyoff  avzoU  aninifjai»^ 
Sri  xrl. ,  dieselbe  Wendung  wie 
1,  144,  2.  —  28.  ov  xcttAvoc,  „da- 
gegen habe  er  nichts*.  —  29. 
anaXkdoakiy,  „abschaffen,  beseiti- 
gen": ähnlich  c.  46,  4.    1,  90,  $. 

—  30.  ks  dxiXtwy  vgL  c.  1, 3  o. 
4,  3,  ^vyxixfxfixtti  c.  45,2.  —  32. 
dytij^m^  zu  c.  63,  4.  —  33.  nojn 
a<fäc  aviovs  8.  v.  a.  nghs  auüi' 
Xovc,  hff^ßoiyiiy  ngoc  xu^a  wie  1, 
103,  1.  3,  27,  1.  4,  61,  7  ü  nght 
dXXijXovi  ^fißaiti/Äty.  —  35.  Mai 
^'fiß^yai  als  Folge  von  €iaCofUyns 
ti}^  noX^otg:  „werde  nur  Atiien 
gegen  die  Versuche  des  Agil 
und  der  Lakedämonier  (mit  Bezog 
auf  das  ayrix^iy  xal  fA^^ky  Mt- 
Soyai)  vertheidigt,  so  werde  später 
schon  die  VersönnuDg  der  Partdei 
erfolgen.  —  &ia{,  Ausdruck  des 
ayitxToy,  dy^xiffioy,  wie  unser  e  i  d- 
mal:  vgl.  7,  44,7.  —  36.  5  'uh 
rot:  vulg.  f  xco'o«.  Doch  ist  diese 
Form  im  Th.   nicht  «nsanehnes. 

—  Zttfi  6iaXXayiia€gai  ri^:  dai 
Fut  nach  dem  proa.  reL  wie  c 
43,2.  tk  TOD  UDbestinunteiii  Us- 
fang  vgl.  4, 68, 6.  6, 68, 3.  7»  69, 1 
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Jlaßjjaav  ik  xci  iigyeiwv  n^ießeig  inayysXXöfUvoi  S 
t^  iv  v^  Säfufi  tu»  'A^rivalütv  d^fit^  äare  ßorj&eiv   h 
dk  'AhußtäSijS  inaiviaag  aizoig  xal  iinütv  'örav  tts  xai.^ 
40  naQBtvat  ovnag  änircet^fiev,   aipixovzo  3i  ol  'A^ysioi  fisiä  9 
ttäv  üapältuv,  Ol  %6%e  iväx^aav  iv  tfj  aT^atirnttöi  vql 
VTto   zäv  TETQaxoalüJf   Titgmlelv  Evßoiav,   xal  Syoytag 
jädn^iyaliav  ig  Aaxeäalfiova  dtto  i(äv  xetQaxoaltav  {nen- 
«Toiel  fCQiaßetg,  AaLanoSlav  xal  'Agiinog)divia  xai  Me- 
li XrjOlav,  [o'i]  iTcsiä^  lyivawo  Tiliovreg  xor'  '^^yog,  lovg  fiiv 
teßiaßeig  ^vlXaßövteg  toig  IdQyeloig  nagiöoaav  (äg  TtÖv 
ovx  ^Kiata  nazai.vaärtütv  tov  d^fiov  ovrag,  aino}  6k  ov- 
xiri  ig  rag  liSijvag  cuplxorto,  äiX'  ayorrsg  ix  vov  "Aq- 
yovg  lg  irjv  2äfiov  zoig  nqiaßetg  ätpixvovvtai  jjntQ  el%oy 
SO  zQi^^ei. 

Toi  ä'  avTov  d'iifovs  Tiaaa<p4fvi}g,   xazä   %bv  »ai-  87 
gov  TovTov  iv  (^  ftäUota  3iä  le  talla  xal  iiä  t^v  'AX- 


37.  InayyiiXifta'vi  nicht  durch 
InlerpDiiction  von  nuQtiattr  zu 
trcnaen:  .«ie  wikd  mit  drin  Er- 
bietco  gekommea-.  —  38.  üari 
■buDdant:  vgl.  c.  79,  1.  —  39.  it- 
nniv  1.  V.  ■.  KiXivatts  lu  l,  78,  4. 

—  40.  oSittif  Dich  Particc.  lu  1, 37, 
1.  —  arpUapia  di:  DachlriElicbe 
ErläuUrung:  iua,28  I.  T  uaddcm- 
griniss  eDlapredien  alle  falgendeo 
Aorisle  ansern  PlusquamperfcctcD. 

—  fttt  ä  itüc  naijakar,  prignant: 
ID  BegleituDff  der  Panier,  auf  dem 
Schiffe  der  P.  —  41.  iok  vgl.  c 
14,  2.  —  ii^iivai  ntemUhr  wie 
c.  74,  3   ^oov^fir   Tgl.  4,  110,  3. 

—  43.  KOI  Syoyite  *tt.  Ich  habe 
Dach  dem  Vorgans  der  meiatea 
oeuert)  Hersusgg.  durch  Aneschel- 
dung  de»  fifftniovt  1.  43  nnd  det 
et  1.  4£>  dem  Satze  eiaen  erträg- 
lichen SioD  gegeben;  doch  bio  ich 
nicht  QbeneDgt,  dau  er  in  djeaer 
Form  voo  Tb.  aii»gegan^D  isL  E« 
iat  noch  uDerklvt,  wie  Taat  alle 
Bu.  an  dem  lüfoievat  gekommeo 
•iod,  dai  ebea  ao  wcnig^  wie  dat 
•diwaeh  beieiigte  ntftaatec,  drmn 


Vorkommen  anaaer  a.  d.  St.  in  Stepb. 
Thes.  our  aus  loaephua  nachgewie- 
sen iat,  m  den  Zusammenhang  paasU 
Auch  das  ayarife  vor  '^^qvafow 
ist  besonder*  Tor  dem  äyonK  1.  48 
sehr  aaffaliend.  —  44.  nfiießtu: 
es  sind  dieselben,  die  schon  c.  71 
a.  E.  erwihnt  waren.  —  4&.  nat' 
'Agyoc,  inr  See,  aur  der  UÖbe  von 
^rgos:  1,  46,  3.  2,  30,  2.  —  4V. 
gnip  f^z'"  'P'i'?"'  nSmlich  anf 
demselben  Schiffe,  auT  das  aie  c. 
74,  2  gebracht  worden  waren. 

87.  Um  dieselbe  Zeit  begab 
si ch  TissaphcTDes  nach 
Aspendns,  wo  die  147  phö- 
nicischen  Schiffe  tagen, an- 
geblich, om  sie,  wie  er  ver- 
sprochen, den  Lakedämo- 
niero  luinfahrtn.  Allein 
unter  allerlei  Aosfiacfaten 
täuschte  er  ihre  Hoffnongen, 
und  verfolgte  nurdeneinen 
Zweck,  den  Hellenen  auf  bei- 
den Seiten  durch  möglichst 
~     '    Ken   Schaden 


II  thoi 


i  ^t«  Tl,y  HlUf.    Die  Wie- 
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xißidäov  xd&odov  ijx^ovTO  avTip  ol  JlekoftoyvijGiOi  dg 
q)av€Qi5g  ijdri  amxl^ovTiy  ßovkofiepog,  iog  idoxei.  dtj,  iruh- 
XvBod'ai  TtQog  ainovg  %dg  äiaßokdg,  TtageCKCva^ero  no^l 
gevea&ai  inl  Tag  Ooivlaaag  vavg  ig  ^Aanevdov,  xal  tov 
^Ixccv  ^vfÄfcoQBvea&ai  kxiXeve '  rfj  dh  otqccti^  fefoürä^eiv 
%<prj   Tafitav    iavvov  vnagxov  &otb  TQoq)'qv   iv    ootp   ay 

2  av%bg  anfj  didovai.    Xiyetai  dk  ov  xarä  Tavto,  ovdk  ^7- 
diov  eläivaiy  xivi  yv^ififj  naQfl&ev  ig  Tijy  ^Aonevdov  %al  10 

3  naQek&tiv  ovx  rjyaye  rag  vavg,  Sri  fikv  yäq  al  Oolvioaai 
vfjeg  ifcrä  xal  TBöaaqdxovxa  xal  kxaxbv  fiixQi  Idanivdov 
aq>lxov%o  aaq>ig  iaxi'  äiori  ök  ovx  ^Id-ov  ftokkaxfj  eixa- 
^€Tai.  ol  fjilv  ycLQ  %va  dia%Qlßji  aneX&dv,  äansQ  xal  die- 
voi^&rj,  rd  xwv  IlekoTtovvrialwv  {rQoqyr^v  yovp  ovdky  ßiXtiov,  iS 
dkXd  xal  x^^ov  b  Tafitig,  ^  ngoaerax^,  TtageixBv),  ol 
dk  Yva  Tovg  Oolvixag  ngoayaytav  ig  Trjv  ^Aanevdov  ix- 


derholang  des  (fca  (Tgl.  za  c.  75, 1), 
wie  sie  Vat  hat,  ist  hier  durch  die 
Stelloog  der  Partt.  le  -  xa(  geboten. 
Das  zweite  did  würde  fehlen,  wenn 
es  hiesse  dia  raXXa  te  xal  jfiy 
*AXx,  xtt&QÖov,  —  4.  axitxiCBty  (tu 
T(ov  U&ijytcmy  q^Qoydv  Schol.)  auch 
3,  62,  1  dem  fxn^iCBty  gegenüber. 

—  as  iööxfi  (f  17  ironisch,  „wie  er 
sich  natürlich  den  Anschein  gab**: 
zu  c.  82  1.  12.  —  dnoXveff&ai  tief 
^laßoXäc  vgl.  5,  75,  3.  —  6.  k 
'AanevSov  vgl.  c.  81,  3.  —  7.  rby 
A^X^y,  der  c.  84,  5  die  Partei  des 
Tissaphernes  ergriffen  hatte.  —  t§ 
atQOTif  mit  r^o<;p^»'  didoyai  zu 
verbinden.  —  8.  TafjLoig  (über  den 
unsichern  Accent  vgl.  Göttling  p. 
184)  c.  31,  3  'loiWaf  vnaqx^s  o>>^- 

—  lavrot;  Imaqy^y  ohne  Artikel 
wie  c.  16  a.  E.  „emen  seiner  Statt- 
halter". —  10.  T«Vi  yytSfJtu^  quo 
eonsilio:   vgl.   4,  32,   4.    7,  64,  1. 

—  11.  naqtX&dy,  nachdrücklich 
nach  TtaQtjXSiy  wiederholt:  „und 
obgleich  er  wirklich  hingegangen 
war'.  Die  Strasse  führte  an  der 
Küste  entlane:  nagiX&ily,  —  13. 
noXXt^j  ilxaCerai,  .darüber  wer- 


den viele  (Ferschiedene)  Vermo- 
thungen  geäussert".  Der  freie  An- 
schluss  an  das  Passiv.  eixaCutti 
von  oifiiy  -  ol  Si,  niml.  €l*dCov9if 
wird  von  Poppo  passend  mit  Tac 
A.  1,  9  verglichen.  Uebrigens  ist 
zu  dem  zu  ergänzenden  eUdCovci 
selbst  aus  dem  vorigen  nicht  bloss 
das  letzte  (fcori  ovx  tjXd^y,  son- 
dern aus  1.  10  zu  verstehn:  rlr» 
yytififj  Ttag^Xd-ey  xal  ovx  fyay^ 
Tfff  yavf,  —  14.  diargißn  zu  c 
78  1.  10,  und  nur  hierauf  (nicht 
auf  dntX&oiy)  bezieht  sich  tS^ntQ 
xal  dityoij&fj,  wie  auch  yovr  des 
Wahrscheinlichkeitsg^nd  für  diese 
Absicht  einfährt:  zu  1,  2,5.  — 17* 
fya  Tovg  ^oirueac  ixxQijuttriaatf 
(der  Optat.  nach  dem  (Joqj.  dut- 
xoißn  1.14  wie  3,22,8):  „um  den 
Phoeniziern  mehr  Geld  abzupres- 
sen*', wozu  &fpk(g  das  Mittel  ai- 
Sibt:  „dafür  dass  er  sie  wieder  oack 
ause  entliesse".  kxygfifAawiCia^m, 
das  nur  erst  bei  opitero  wieto 
erscheint,  wird  von  PoU.  4,  42  in 
der  Reihe  der  Verbt  den  Gelde^ 
werbs  und  -erpressens  oebcn  n^' 
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XQTjfjarlaaiTO  äq)elg  {aal  yotg  wg  avtolg  ovdkv  e^iekle  XQV^ 
cea^ac),   akkoi  8^  dg  xaraßofjg  ^vexa  Tfjg  ig  ^axedal^ 

20  fiova,  Tov  kiyead'ai  dg  ovn  ääixel,  dXXä  xal  aagxog  oXxerai 
kjtl  rag  vavg  äXr]&wg  TteTtXrjQWfiivag,     ijiiol  fiivroi  So-  4 
xel  aaq>ia%atov  elvai  diarQiß^g  ^vexa  xal  avoxwxrjg  rwy 
'Ekkrjvixdiv  xb  vavTixdv  ovx  äyayeZVf  q>d'OQäg  juiv,  kv  oatp 
TtaQjjei  ixelae  xal  diifAeXXev,  aviadaetag  di,  onrng  fÄTjöe- 

25  rigoig  Tcgoa^ifievog  laxvQOTiQOvg  Tcoitjarj,  inel  eXye  ißov- 
Aij^,  diaTtoXeiii'^aai  av  iniq)av€lg  drjnov  ovx  ivdoiaaruig* 
KOfilaag  yäq  av  uiaxedaiinovloig  r^v  vlxriv  xara  xb  elxbg 


Xoyity  aufgeföhrt,  und  so  ist  es 
tnch  mit  persönl.  Acc.  coostruirt, 
wie  nQaaata&tti  6,  54,  5.  —  18. 
xttlyaQtSf:  „denn  aochso**,  ohne- 
dies, wenn  er  auch  nicht  Geldvor- 
theile  davon  hatte,  war  es  nicht 
seine  Absicht,  die  Schiße  zur  Aclion 
kommen  zu  lassen.  —  t9.  ta^  xa- 
xaßovis  iyfxUf  näml.  avTov  nagiX- 
&(iy  h  ih^  Aontydoy  d.  h.  „er  sei 
nur  um  des  Geredes  willen,  das 
sich  nach  Lakedämon  verbreiten 
würde,  auf  die  Reise  gegangen.  In 
xaraßovi  kommt  hier  nicht  die  un- 
günstige Bedeutung  des  xaxa-  (wie 
c.  85,  2  u.  1,  73,  t)  zur  Geltung, 
sondern  nur  die  der  Ausbreitung. 
Eben  darum  musste  die  an  den  Gen. 
xaraßoijs  appositiv  sich  anschlies- 
sende Erklärung  rov  Xiytc&ai 
ebenfalls  mit  Poppo  als  Genetiv, 
nicht  mit  den  Hss.  rb  Xiytff^ai 
geschrieben  werden.  —  20.  xal 
nafpios  vgl.  zu  c.  1, 1.  —  21.  Inl 
rac  yavs,  „um  die  Schiffe  zu  holen**. 
—  22.  diavQiß^s  (so  Vat.  vulg. 
TQißijs:)  Kyfxa  xai  ayoxtox^f  (über 
die  Schreibart  zu  5, 25,  3)  ruiy  "EX- 
Xffytnäiy:  beide  einer  mehrfachen 
Auslegung  fähigen  Nomina  erhalten 
ihre  bestimmtere  Erklärung:  jenes 
durch  (p&oQttfy  dieses  durch  ayt- 
ütiattag.  Somit  ist  dtoTQißii  (ent- 
sprechend dem  dwxQtßtiy  1.  14  u. 
c.  78  1.  10)  von  der  allmählichen 
Schwächnuff,  ayoxiaxn  ▼on  dem 
Hiahtlten  der  beiderseitigen  helle- 


nischen Streitkräfte  durch  die  Be- 
günstigung bald  der  einen,  bald  der 
andern,  zu  verstehn.  —  24.  /xccae, 
ks  "Aanty^oy.  öUfÄtXXsy,  ißga^v- 
yfy  Schol.  —  firjdiriQOiff  habe 
ich  aus  Vat.  der  vulff.  fxn^ixiQovs 
vorgezogen.  Das  Part.  nQoa&ifis- 
yos  ist  so  sehr  der  entscheidende 
Punkt  in  seinem  Schaukelsystem, 
dass  es  auch  in  dem  dazu  gehö- 
rigen Dativ  (vff  1.  3,  1 1,  4.  6, 80,  2. 
8,  48,  4)  fdtjofriQoiff  seine  volle 
Ausführung  erhalten  muss.  Daraus 
ergänzt  sich  zu  iayvQoi,  noiijarj 
leicht  /LttjdiriQovf  (Vat.  hat  aucn 
hxvQoriQoiff  natürlich  nur  ver- 
schrieben). —  26.  dittTioXtfAijcai 
«y  intmnyti^  dijrtov  ovx  iydoia- 
atdSg:  durch  Einfügung  des  äy  auf 
Dobr^'s  Rath  und  durch  Aufnahme 
von  Reiske's  Conjectur  hiKpayiis 
für  inifpayis  der  Hss.  hat  der  Satz, 
wie  auch  Madvig  und  Stahl  ur- 
theiien,  seine  wahre  Gestalt  wie- 
dergewonnen: „denn,  wenn  er  ge- 
wollt hätte,  hätte  er  (wie  ich  glaube) 
den  Krieg  zu  Ende  gebracht,  vor- 
ausgesetzt freilich  (d^Ttov),  dass 
er  in  unzweideutiger  Weise  (so 
dass  über  seine  Gesinnung  kein 
Zweifel  sein  konnte)  aufgetreten 
wäre".  Mit  Recht  bemerkt  Madvig, 
dass  für  die  Goostruction  zu  dem 
Infin.  dianoXtfi^ffat  tiy  nur  doxel, 
nicht  aaifiüTaroy  tlyai  zu  ergän- 
zen ist:  doch  schwebt  dem  Sinne 
nach  auch  das  letztre  vor.  —  27. 
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^dtoTtev,   Ol  ye  xal  iv  %(^  nagom  ävtcnaXcag  fiäXkov  r^ 

5  VTtodeeaTigiag  T(p  vavfixf^  ävd^iaQfiovv.    xccTag)WQ^  öi  fia- 
kiara  xal  rjv  eine  nQ6q>aaiv  ov  xofilaag  tag  vctvg.    I^ij  ai 
yäg  avrdg  kXdaaovg  fj  oaag  ßaatXevg  Mta^e  ^viXeyijvai' 

6  dk  x^Q^v  dv  diqnov  iv  Tovr(p  fiel^io  Mti  iaxev^  ovts  äwa- 
Xciaag  nolXd  Twy  ßaaikiwg,  toc  re  av%d  arc^  ikaaaovwv 

6  Ttgd^ag,    ig  ä^  ovv  frjv  ^AoTtevöov  rjTivi  di}  yyti^ji  6  Tia- 
aaq>iQvrig  dg)i,xvelTai  xal  roig  Ooivi^i  ^vyylyverai*  xoiK 
Ol  üekonovyjjaioi  ene/iipav  (og  inl  rag  vcevg  xeksvacivros 
avTou   OiXiTCTtov    avöga   Aaxedaifioviov    ovo   ZQiiJQeoif. 

^  IdXxißidörjg  dk  iTteidrj  xal  %6v  Tiaaag>iQvrjv  fja^evo  nag- 
lovTU  knl  ffjg  'AanivdoVy  %nkei  %al  avrog  kaßiov  rgelg 
xal  äixa  vavg,  vnoaxo^evog  rotg  iv  Tjj  Säf^qt  dcqfolf^ 
xal  ^eydkrjv  x^Q^^  (^  ydg  avrog  a^eiv  l^^valoig  jag 
Ooivlaaag  vavg  rj  IleloTtovvrjaloig  ye  xiolvaeiv  il'9^elv),l 
eiäoig,  (og  eixog,  ix  nkelovog  zrjv  Tiaaaq)igvovg  yvwfAijf 
Sri  ovx  a^eiv  ^^ekke,  xal  ßovkofievog  avrov  %oig  Ileko- 


xofAiaas,   ras  ^oiyiocag  vavg  sc. 

—  28.  ävxtnaXtag ,  vno^ucriQiog, 
beide  Adverbia  nur  hier,  von  avti- 
naXos  in  der  Bedeutung  von  1, 11, 1. 
6,  n,  S,  vnaSUcjiQos  von  1,  10, 

2.  4,  20,  4.  —  29.  av&tüQfAovv  in 
Milet  den  Alhenern  in  Samos  ge- 
genüber.—  xttia<pa}Qäy  hier  „ver- 
rathen**;  1,  82,  1  „entdecken**.  — 
30.  xae  rjy  tlnt  ngoipaaiy ,  d.  i. 
Xttl  i  nqotpaav  fi^  t\n^.  ov  xo- 
fAioas  kurz  8t.  (f('  fiy  ovx  lx6fjna%, 

—  31.  iXdcaovg,  „in  geringerer 
Anzahl''.  —  32.  6  ifi  führt  nur  die 
Widerlegung  ein,  ohne  dass  das 
Pron.  betont  ist:  „in  der That aber 
würde  er  sich  ja  offenbar  nur  um 
so  grössern  Dank  verdient  haben'*, 
jjfff^c»'  (fX^ly  s.  V.  a.  3,  58, 1  x^Q^ 
xofxioao&ai,  —  33.  an*  iXaooo- 
y(üy,  ytüiy  sc,  „mit  geringeren  Mit- 
teln": vgl.  1,74,3.  144,4.3,77,1. 
6,  19,  2.  —  34.  cf*  ovy  nach  der 
Parenthese  zurucklenkend :  2,  34,  8. 

3,  84,  1  fu  7,  59,  1.  —  ^Ttyi  <fif 
s.  V.  a.  ijTtyt  ovy.  —  36.  fog  ini 


Tag  yavg,  in  der  Absicht,  die  Schiffe 
zu  holen. 

88.  Auf  die  Kunde  hiervon 
begab  sich  Alkibiades  mit 
dreizehn  Schiffen  von  Samos 
ebenfalls  nach  der  Ivci- 
sehen  Küste,  um  durchVer- 
handlungen  mit  Tissapher- 
nes  diesen  für  die  Sache  der 
Athener  günstig  zu  stim- 
men. 

1.  xal  zoy  Ti0aa<piQytjr:  das 
xai  correspondirt  dem  xai  avrog: 
es  ist  das  proleptische  im  Vorder- 
saUe  wie  4,  87,  2.  6,  18,  1.  — 
2.  ^la^ioWa  (part  praes.)  .auf  dem 
Wege  dahin":  er  hatte  also  schon 
von  seiner  Absicht  (c.  87,  1  naQ- 
taxivdCeio  nogtvio&ai)  Nachricht 
erhalten.  —  3.  aaqpoA^,  » gesichert, 
unfehlbar",  wie  er  durch  die  fol- 
gende Alternative  erweisL  —  6.«V 
€lx6g  begründend  zu  cJdcJf,  weil 
er,  wie  das  (bei  seinem  Teitranlen 
Verkehr  mit  ihm)  leicht  zuerkliien 
war,  schon  lange  seioe  wahre  Ab^ 
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'Tjoloig  ig  jijy  iavrov  nal  ^Ad^vaUav  q>iXlav  (og  fxcr- 
X  diaßdXXeiVf  ontog  fialloy  di  avzb  aq>iatv  dvayxd^ 
7  TtQoaxüiQBlv.  xa2  b  fikv  agag  ev&v  rrjg  OaaijXidog 
Kavvov  av(o  %bv  nXovv  InouVio, 

Ol  d^  ix  r^g  2dfiov  dnb  %Qv  TsvQanoaliav  nBfiq>d'iv^  89 
TtQiaßeig  ineiäi^  äfpixo/uBvoi  ig  tag  ii&ijvag  ämjy- 
tv  Ta  nagd  %ov  ^AXxißidäov,  dg  xeXavei  t€  dvtixBiv 
ifjökv  ivdiöovai  xoig  noXefiiotg,  iXnläag  t£  o%i  noX- 
%XBi  xdxelvoig  %b  argdrevfia  duxXXd^eiv  xal  TLbXo^ 
rjaliov  Tcegiiaea&ai,  dx^ofiivovg  xal  ngoregov  Tovg 
^vg  tfSv  fietexbvTtov  %rjg  oXiyagxlcig  xal  ffdiiag  Sv 
iXayivTog  Tttj  dag)aX(og  rov  ngdy^onog  noiXtfi  dfj 
oy  iniggiaaoty.  %a\  ^vlaravro  re  rjöij  xal  rd  Tcgdy-  i 
i  diBfii/ig)oyTO,  ix<^^^S  f^ys/iovag  twv  ndrv  [argovri^ 


kannte.  —  S.  Iff  r^v  iavtov 
ir  Vat.,  die  andern  avrov)  - 
Vf  »im  Hinblick,  mit  Ruck- 
luf  seine  Freundschaft  zu  ihm 
en  Athenern":  ic  wie  5,75, 
9.  diaßdXUty  zu   c.  81,  2. 

e  Alk.  vertritt.  —  10.  iv^ 
^aatiXldos,  »grade  darauf  zu* 
em  Genet  der  Annäherung, 
a  8  e  1  i  8  der  entferntere  Punlft 
als  Ziel  der  Fahrt  vor  dem 
1  genannt:  vgl.  zu  3,  29,  1, 
c.  108,  1.  Zu  Phaseiis,  dem 
1  lycischen  Hafen  war  er 
mehr  fern  von  Aspendns,  dem 
in  Pamphylien.  —  aviü 
%  von  dem  bekannten  Sprach- 
ich (von  der  Kflste  landein- 
vgl.  1,137,3.  2,83,  l.  97,2) 
auf  die  entsprechende,  nach 
gerichtete  Seefahrt  übertragen 
n.  —  Die  Röckkehr  des  Alk. 
ieser  Expedition  und  ihr  £r- 
rird  erst  c.  108  berichtet. 
Als  die  Gesandten  der 
lundert  mit  dem  Be- 
id  des  Alkibiades  (c.  86, 
nach  Athen  zurfickkehr- 
regte  sich  bei  den  Ge- 
igten in  der  oligarchi- 


schen  Partei,  namentlich  bei 
Theramenes  und  Aristokra- 
tes,  derWunsch,  durch  eine 
Rückkehr  zu  mehr  demokra- 
tischen Institutionen  die 
Versöhnung  mit  dem  Heere 
in  Samos  und  insbesondere 
mit  dem  Alkibiades  anzu- 
bahnen. Freilich  wirkten 
dabei  noch  ehrgeizige  Ab- 
sichten der  einzelnen  Füh- 
rer bedeutend  mit 
1.^  ol  (f'  -  ngiaßfis  vgl.  c.  86, 6. 

—  anh   TiSy  j^tq.  zu  c.  77   1.  4. 

—  3.  TU  naga  xov  ^ÄhußtdSov  c 
86,  6.  7.  —  4.  IWidas  noXkag:  vffL 
c.  86  1.  32.  —  6.  Tovs  noViovf 
tüiy  fHXfx^yxfov  ttli  ^Xiyagx^^S* 
nicht  nur  unter  den  Vierhundert, 
sondern  besonders  von  der  übrigen 
Bürgerschaft,  welche  als  o«  k¥  rj 
^y(üfjioc(q  c.  69  1.  7  bezeichnet 
waren.  —  8*  aatpoXtSc,  »ohne  Ge- 
fahr.* —  rb  ngayfjitt  in  der  allge- 
meinen Bedeutung  von  c.  68,  1.  — 
9.  xai  dem  folffenden  xal  corre- 
lativ,  ri  aber  führt  die  Folgen  des 
Voraufgebenden  ein:  quo  factum 
ett,  ul  -,  —  ^iatac^M  zu  c. 
83,  3.  —  10.  diafÄifi<pta&ai,  in 
eingehender  Erörterung  ta- 
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ywv]  Twv  iv  %fj  oXiyagxlq  [xoi]  iv  igtalg  ovrwVy  olof 
Bfjgaitiivriv  %e  tov  ^'Ayvtavog  %al  ^AQiaroKQaTtiv  top  SndL" 
Xlov  xal  aXXovQy  oS  fxBtiaxoy  fiiv  iv  tolg  ngtaroi  vwv 
TtgayfjiaTWVy  q)oßovfievoi  d^,  wg  %q)aaonfj  %6  re  iv  rf}  2dfUf 
CTQarBv^a  xal  rbv  ^Ixißiadrjv  anovdjl  navv,  rovg  re  ig  II 
vfjv  ^axedcU/ÄOva  ftgeaßevofiivovg  f  tfCBfinov^  firj  ri  Sptv 
%U)V  nXeiovwv  xaxov  dgdaeiav  t^v  7t6liv,f  ov  to  änaX- 


dein;  im  Th.  nur  hier,  und  über- 
haupt nur  selten  (Isoer.  3, 1  u.  bei 
Spätem).  —  ttoy  ndyv  vgl.  c.  1,  l ; 
nur  dass  dort  der  Genetiv  des  Gan- 
zen folgt:  Tols  ndyv  TtSy  ffroa- 
TiatTtSy.  Wie  sich  hier  damit  das 
unmittelbar  angeschlossne  OTQaTrj- 
yiSy  vertragen  soll,  sowohl  dem 
Sinne  wie  der  Construction  nach, 
vermaff  ich  nicht  zu  erkennen  (Bek- 
ker's  Vorschlag  aroajtjyovyrtay  be- 
seitigt die  Schwiengkeit  nicht) :  ich 
halte  es  für  ein  Glossem  zu  iy  teg- 
ralc  oyrtoy,  womit  auch  zugleich 
aas  eingedrungene  xai  weichen 
mnss.  Der  Gen.  ttSy  ndyv  ist  ent- 
weder parlitiv  wie  4,  80,  2,  oder 
es  ist  tovf  ndyv  zu  lesen.  Fällt 
otQttTtjyaiy  weg,  so  sind  oi  iy  ijj 

6XiyaQx^*f  iy  «dT"^  oyrcf  von  den 
anp^esehensten  Führern  der  oligar- 
chischen  Partei  zu  verstehn.  —  12. 
Aristokrates,  nachmals  als  Feld- 
herr bei  den  Arginusen  hingerich- 
tet: Xen.  Hell.  1,5,  16.  7,  2u.34. 

—  13.  iy  ro^  ;r^cJro«  (die  meisten 
Hss.  nqfaxois)  vgl.  zu  7,  19,4. — 
15.  anovdj  ndyv  kann  nur  in  der 
adverbialen  Bedeutung  „gar  sehr, 
in  hohem  Grade*"  mit  (poßovu%yot 
verbunden  werden.  Doch  kennt 
Th.  diesen  Gebrauch  sonst  nicht: 
denn  3,  49, 4  heisst  anovd^  neilig." 

—  17.  ^gdoBtay  Vat,  öqdaafai 
vulff.  und  die  übrigen  Hss.:  da 
beide  Modi  in  Th.'s  Sprachgebrauch 
eleich  berechtigt  sind,  bin  ich  dem 
Vat.  pefolgl.  —  ol  10  (Vat.  rcJi) 
dnaMd^tiy  xrt.  Sowohl  diese  V^or- 
te,  wie  die  voraufgehenden  1.  16 
nQioßtvofiiyovf  fnifjmoy  sind  un- 


verständlich :  ich  habe  sie  aber  lie- 
ber in  der  Lesart  aller  Hss.  (nur 
dass  Vat  das  rf  nach  rovs  nicht 
hat)  unverändert  gelassen,  als  eine 
Veriinderungvorzunehmen,  die  nicht 
einen  befriedigenden  Sinn  gewährt 
Fast  alle  neueren  Erklärer  strdchea 
int/Ltnoy,  ohne  einen  Versnch  seine 
Entstehung  begreiflich  zu  machen; 
die  meisten  (auch  Madvig  u.  Stahl) 
lesen  mit  Abresch  dncMa^tinr 
und  davor  entweder  ovm  oder  «v- 
roi(Ppp.  Böhme,  Stahl)  oder  ov^rai 
Madvig.  Nur  wenige  glauben  die 
Infinn.  dnaXXd^ny{'€i€ty)  undjjr^f- 
yai  von  dem  zwischengeschoboen 
tof  e<paaay  abhängen  lassen  zo 
können.  Stahl  vermuthet,  dass 
(Uyoy  oder  ein  ähnliches  Verboai 
ausgefallen  sei,  Madvig  schlägt  vor: 
ot;;icü  dnaXXtt^ufiy  »i^iovy.  Der 
Schol.  gibt,  nachdem  er  vorans- 
schickt:  rov  ayay  ig"  oXiyovc  ••* 
xily  (nicht  iX&eiy:  vgl.  3,  37,  3) 
^yovy  Tffg  dxQtßovg  6Xiyaoj[ia(, 
von  der  ganzen  Stelle,  ohne  die  ein- 
zelnen Worte  anzuführen,  folgende 
Erklärung:  i  äidyoiw  olntgltir 
Briqajdyfiy  ag^oyTis^  rote  vtjc  iXh 
yuQxtof  X««  fdsraaxoyTkg  ovr^s  iv 
nQüiroig,  hgtyofieyoi  cfl  ötjfdOKqtt- 
tias,  iXiyoy  ovx  on  anaXXaxtixm: 

äAtj&if,  all  ort  fpoßovrrai  vn 
iy  £df4(p  xal  ^AXxißtdi^tjy  xai  tw: 
anioyiacfic  AccxeaaifAoya  ngicfifK 
fiij  ri  ovToi  (es  scheint  daaa  der 
Schol.  ovrof  gelesen  hat  für  ov  ti) 
xaxoy  igydatayrai  r^y  noXty,  iX^ 
yaqxw  yiyofUvnc'  nr<f«7  oSy  4^ 
ovy  xovs  niyraxiaxiXUv^  na^iMwi- 
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Xa^eiv  Tov  äyav  ig  oXiyovg  ii^elv,  äXkä  xovg  Ttevraxia" 
%ikiovg   ^dQytp   xal  ^9}    ovofiaTi  XQ^^cci  aTCoäecxvvvai  xal 

20  r^v  noXiTsiav   laacriQav   xa&iOTavai,    rjv   dk  tovto  fikv  3 
axrjfia  noliTixdv   rov  Xoyov  avrolg,  xor'   lälag  dk  qp^ilo- 
tililag  ol  nokkol  avTwv  T(p  toiovi:^  TtQoainetvto,  Iv  ^nsQ 
%al  fidkiaTa  okiyagxlcc  Ix    drj/ÄOXQaTÜxg  yevofiivrj   dnoX- 
Xvrai'   7cdvT€g  yäg  ov&rjfieQoy  a^iovaiv  ovx  omag   iaoi, 

25  dXXd  xal  noXv  7tQW%og  av%bg  ^naoTog  elvai'  ix  dk  drjfio- 
nqaxiag   alqiüBUig  ytyvofiivrig   ^qov  %d  dfcoßalvovra  dg 
ovx  ano  %dy  ofioloßv  iXaaaovfievog  %ig  q>iQBi.    aatpiarcera  4 
d'  avTOvg  STt^Qe  td  iv  Tfj  2dfi(p  rov  ^AXxißiddov  iaxvQa 


yai.  Der  Sinn  des  Ganzen  ist  zwar 
richtig  wiedergegeben;  aber  auch 
hier  ist  keine  Spar  von  dem  intfA- 
novy  Mehreres  (z.  B.  ogiyofuyoi 
d€  itifjLoxqaxiag)  ohne  eine  Grund- 
lage in  unserm  Texte,  Andres  in 
abweichender  Ordnung  vorgebracht, 
80  dass  auch  hieraus  für  eine 
sichere  Wiederherstellung  nichts 
zu  gewinnen  ist.  Es  muss  daher 
eine  frühe  und  tiefgehende  Ver- 
schreibung  angenommen  werden.  — 

20.  icairtgogi  seltne  Gomparativ- 
form :  vgl.  Xen.  Hell.  7,  1, 12.  Eurip. 
Suppl.  441 :  „gleichmSssiger,  billiger 
für  alleTheile."  ^  ify  dh  tovto: 
in  der  That  aber  war  dies  (Ver- 
langen) cr/^/ua  noXiTixoy  rov  Ao- 
yoVf  eine  nur  in  Worten  bestehende 
Verfassunffsform,  d.  h.  eine  auf  glei- 
chen Rechten  ruhende  Staatsver- 
fassung forderten  sie  nur  des  guten 
Scheines  wegen:  ganz  ähnlich  c. 
66,  1  ijy  dk  tovto  tvTtQiJth  nqo^ 
Tovs  nXtiovs.  Die  folgende  Schil- 
derung der  bei  den  meisten  Partei- 
führern leitenden  Motive  und  Be- 
strebungen entspricht  der  schon  auf 
Anlass  von  Perikles'  Tode  voraus- 
geschickten Darlegung  der  spätem 
Zustände  in  Athen  2,  65,  10—12. 
Eigenthümlich  unsrer  Stelle  ist  der 
Nachweis  der  grössern  Gefahr  bei 
oligarchischen    Umwälzungen.    — 

21.  Was  im  Gegensatz  zu  noXiTi- 


xoy :  scheinbar  suchten  sie  ein  Inter- 
esse des  Staats  Wohls  vorzuschützen; 
die  wahre  Triebfeder  war  aber  nur 
persönlicher  Ehrgeiz.  —  22.  Tr^oa- 
lulad'qi,  „zugeneigt,  ergeben  sein": 
vgl.  6, 89, 2.  7,  50, 4.  tif  roiovry, 
„einem  solchen  Treiben,  solchen 
Bestrebungen" ;  wie  sie  im  folgen- 
den ndyTes  ydq  xrl.  bezeichnet 
werden,  und  daran  schliesst  sich 
dann  h  tfntQ  in  der  gewöhnlichen 
Bedeutung  an:  „wobei  denn**  — . 
Hampke  Studien  zu  Thuc.  1876. 
p.  16  versteht  es  instrumental.  — 
24.  av^fifuqoy,  „vom  ersten  Tage 
an,  von  vom  herein.''  —  o^Stioic 
-aXXä  xai  vgl.^l,  35,  4.  3,42,5. 
—  25.  nqtüTos  avTos  hcaaros  ilyai 
vgl.  2, 65, 10  iQfyofiiyoi  rov  tt^oi- 
Tog  ^TcacTos  yiyyic^M,  —  26.  «^ 
giffiios  yiyyofiiytif;  part.  praes. 
von  dem  gewöhnlichen  Verhätniss 
der  von  der  Gesammtheit  {hc  dti- 
uoxQarias^  bei  einer  demokratischen 
Verfassung)  ausgehenden  Wahl,  so 
dass  der  Zurückgesetzte  nicht  (wie 
in  der  Oligarchie)  sich  beschweren 
kann,  von  seines  Gleichen  eeschä- 
digt  zu  sein.  —  27.  ano  T(3y  ofioitay 
hier  wie  1, 141^  1  als  Masculin  zu 
verstehn  und  ano  wie  1.  1.  vgl 
Herbst  über  Gobet  p.  51.  -^  28. 
iayvga  Syra  prädicativ  zu  rä  rov 
^AXxißiadov,  und  beides  zusammen 
in  dem  zu  c.  9, 3  angedeuteten  Ver- 


142 


THUGYDIDIS 


ovja  xal  ort  avrolg  oif%  idonei  /lovifiov  %6  %rjg  okiya^h- 
Xlag  ^aeo&ai'  fjycavl^eTo  ovv  elg  ^xaatog  ctvrdg  ft^wzog^ 
ngoararrig  %ov  djjfiov  yevia&ai,  ol  dk  %(av  TBzgixxoaimw 
fiakiOTa  ivavrioi  ov%€g  T€p  %oiovtffi  eXdei  xal  ngoBOwwftg, 
(Dgvvixog  tc,  og  aal  (ngoTTj/ijaag  Iv  %fj  Safitp  [nark]  %^ 
l^Xxißiadf]  Tore  ditjvix^p  xal  ^AqUnaQXogy  avi^Q  |y  %olg 
fiäXiina  xal  ix  nkelarov  havrlog  %qi  i^f^V*  '^^  üelacnh- 1 
ÖQog  xal  lAlvTig)wv  xal  akXoi  ol  dwa^wToroiy  TtgoTegof 
TB,  inel  ToxiOTa  xariaTrjaav  xal  ineidiq  rä  iy  %ij  Sofu^ 
aqHov  ig  drjfioxgarlav  anicTtj,  itQiaßeig  re   miazeXkof 


hSltnisse:  „dass  des  Alkibiades  Stel- 
lang auf  Samos  eine  so  starke  war": 
Subject  zu  in^Q§,  —  30.  nqfüxog 
darf  nicht  mit  ▼.  Herw.  gestrichen 
werden:  die  Bemerkung  weist  mit 
««»'auf Alkibiades  hin:  weil  dieser 
die  grösste  Aussicht  hatte,  nach 
dem  zu  erwartenden  Umsturz  der 
Oligarchie  an  die  Spitze  zu  kom- 
men, so  trachtete  jeder  der  übrigen 
Führer  darnach,  zuerst  (vor  dem 
Alk.)  die  Leitung  des  Demos  zu 
erlangen.  ayonyt^ia&M  m.  d.  Infin. 
wie  3,  38,  2.  Den  Ausdruck  ngo- 
matfis  Tov  d^fAov  gebraucht  Th. 
nur  hier  von  athenischen  Verhält- 
nissen (und  in  gleichem  Sinne  steht 
2,  65, 11  ^  TOV  (fiuiov  ngoffraaia 
und  6,  28,  2  tov  o^fiov  ngoeard' 
rai):  3,  75,  2.  82,  1  u.  4,  46,  4 
erscheint  er  in  Kerkyra,  4,  66,  3 
in  Megara  und  6, 35, 2  in  Syrakus. 
In  Athen  wird  Kleon  4,  21,  3  tfisr- 
IJUiytiy6s,  Androkles  8,  65,  2  rov 
dijfÄOv  nqoBtnuis^  Perikles  aber  1, 
127,  3  als  äwta(6tavos  oSk  tcJk 
xa9^*  ittvTor  xal  aytoy  Ttjr  noX^- 
jfiay  bezeichnet. 

90.  Um  so  eifriger  betrie- 
ben die  Führer  der  streng 
oli  gar  Chi  sehen  Part  ei,  Phry- 
nicnus,  Aristarchus,  Pisan- 
der  und  Antiphon, all eMaass- 
regeln,  um  sich  im  Besitz 
der  Macht  zu  behaupten.  Sie 
unternahmen  selbst  eine 
zweite  Gesandtschaft  nach 


Sparta  und  befestigten  dea 
am  meisten  her  vor  tretenden 
Damm  des  Piraens,  die  Ee- 
tionea,  der  Art,  dass  sie  tob 
dort  aus  mit  einer  geringen 
Besatzung  die  Einfahrt  in 
den  Hafen  beherrschen  konn- 
ten. 

2.  riß  toiovTtp  Mn,  einer  sol- 
chen (wie  sie  eben  charakterisiit 
ist)  Art,  die  Staatsgeschifte  zu  be- 
handeln, einem  solchen  Treiben: 
Tgl.  c  56,  2  uud  zu  3,  62,  3.  — 
3.  Sf  *oi  ergawtiynjaats^  —  dcf  n^p^f 
Tgl.  c.  48  ff.;  nork  obgleich  in  al- 
len Hss.,  kann  anmöglicb  nebei 
t6t€  geduldet  werden ;  doch  ist  die 
Stelle  nicht  ohne  Bedenken,  dt 
Vat.  6  *al  arg.  st.  Sff  liest,  so 
dass  nach  JSafup  st.  Tiori  eine  Goa- 
junction  zu  erwarten  wäre.  Der 
Vergleich  mit  c.  99  1.  3  führt  aif 
die  Vermuthunji^:  o  xai  mgarm- 
öaf  iy  rg  JSoftt^  t6ts,  Tif  UIm- 
ßtdSrj  oT€  Stnt'ij^^tj  (mit  nadig^ 
stellter  Goiünnction).  —  4.  iwr^k 
fAdkuna  d.  h.  iy  xoif  iratfgiotc  fti- 
A^nrcr  kraytiosi  Ihnlich  wie  b 
Tofr  ngdiroi  c.  89  L  13.  —  Ari- 
starchus: sein  Verrath  c.  92.96^ 
—  7.  xatiinfjcay  nicht  mit  döi 
Schol.  okiya^iay  so  Terstehn  (ab 
Aor.  1),  sondern  Aor.  2:  »soM 
sie  sich  in  Besitz  der  Herrsebaft 
(gesetzt  hatten.**  ~  8.  ngkffw 
ani<nMoy  vgl.  c.  71  a.  E.  — -  ra«r 
will  v.Herw.  hier  streichen.  AUe^ 
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agxoy  lg  rrjv  uiaxedalfiova  xal  ttjv  ofioXoylav  ngov&v- 

10  fxovvxo  xal  ro  iv  tjj  ^HeTiwveltf  xalovfiivr]  Tslxog  iTtoi- 
ovvvo^  TtoXXfp  T€  fiaXXov  %Tiy  ineidtj  xal  ol  ix  Trjg  Sd^ov 
Tcgießeig  aqxov  rjX&ov,  oQwvreg  tovg  %b  noXXovg  xal  aqxov 
rovg  äoxovvrag  ngSregov  Ttiarovg  elvai  fiBvaßaXXofAivovg, 
xal  anioTSiXav  fikv  i^VTigxovta  xal  Ogvvixov  xal  aXXovg  2 

15  dixa  xava  Taxog,   (poßovfievoi  xal  %ä  avrov   xal  %ä   ix 
Tfjg  2a^ov,   iniarelXavreg  navrl  TQoncp  oarig  xal  onu- 
aovv  ävexTog  ^vvaXXayqvai  fcgog  Tovg  ^axedaifiovlovg. 
ffixodofiovy  dh  %Ti  ngo^/ioTSQOv  ro  iv  rfj  'HeTiwvelif  rel"  3 
Xog.    rjv  ök  %ov  Telxovg  17  yviifirj  at;Vi},  wg  %q>r)  GrigafAi" 

TOvrjg  xal   ol  fier'   avrov,   ovx  Vva  rovg  iv  2afi(fiy   tjv  ßltf 
iniTcXiioaty  [xii  di^iovrai  ig  rov  ÜBigaia^  aiJX^  %va  rovg 
TCoXefilovg  fiäXXov,  orav  ßovXwvrai,  xal  vaval  xal  Tte^cp 
di^oßvrai,    XV^V  Y^Q  ^^^^  '^^^  ÜBigaimg  1]  ^ericiveia,  xal  4 
Tcag'  avrrjv  ev&vg  6  ioTtXovg  iarlv,    ireixi^^o  ovv  oSru) 

26  ^vv  r(p  TtQorsQOv  TCQog  rjneiQOv  vnaQxovrt  relx^i,   wäre 


dings  ist  die  viennalige  Wieder- 
holung (I.  7.  8.  tl  u.  12)  befremd- 
lich ;  doch  wird  man  darin  die  Spur 
der  nicht  vollendeten  Redaction 
nicht  beseitigen  dörfen.  —  9.  rir 
6fiüXoyiav  (diese  richtige  Lesart  hat 
nur  Vat.  st.  oXiyagj^iay)  ngovdv' 
fdovvTO  wie  5,  17,  1  ngov^fÄ^&ij 
r^y  iv/ußaaty, —  Eetionea,  „die 
felsige  Halbinsel,  welche  sich  von 
Norden  her  gegen  die  Mündung  des 
grossen  Hafens  erstreckt*:  Gurtius 
Gr.  G.  2,  714.  vgl.  den  Plan  vom 
Piraeus  von  v.  Strantz:  Nr.  2  der 
7  Karten  von  Athen  von  Gurtius. 
Harpokration  s.  v.  'Hixtayia-  0^ 
Ttt>r  htaXilro  17  higa  rov  Jlsiqat" 
ims  axQa  &nh  tov  xaToxrtjaafiiyov 
j^r  ytiP  ^HiritoyoSy  (ur  (ptioi  ^lAo- 
Z^Qo^.  —  inotovyro  Impf. :  sie  fin- 
gen den  Bau  dieser  Befestigung  an : 
die  Fortfahrung  1.  17.  Der  Artikel 
ro  anticipirt  die  Ausführung;  es 
war  an  diesem  Punkte  vorher  noch 
keine  Befestigung  vorhanden.  — 
11.  ^X&üri  ^als  sie  zurückgekehrt 


waren*:  vgl.  c.  89,  1.  —  Ofpciy, 
„in  ihrer  eignen  Mitte.*  —  15.  al- 
TOV,  in  Athen.  —  1 6.  o<ntc  -  ay- 
cxToV:  i<nl  oder  itfj  fSllt  öfter  in 
Relativsätzen  von  umfassender  Be- 
deutung aas:  vgl.  1,  16.  2,  9,  4. 
97,  3.  Soph.  0.  R.  344  d^'  ogy^c 
fintQ  ayQimidTtj.  —  19.  rov  xbI- 
Xovs  17  yyoif49j:  ^yovy  6  «neoTiof 
tijs  ayotxodofiiac  zov  r«fyovf  Schol. 
—  22.  xal  yttvalxai  n^tfi  dilo^y- 
tau  vgl.  2,  7,2.  3,71,1.  6,52,1. 
mCv  ist  auf  die  an  Bord  befind- 
lichen Landungstruppen  zu  bezie- 
hen. —  23.  /^Aif  zu  1,  63,  1.  — 
nag' a{/Ttjy  tl^f,  unmittelbar 
neben  und  Iftngs  diesem  Damme. 
iv^f  in  derselben  Bedeutung  1.  31 
zu  iyyvTora  ixofiiyti,  —  24.  ^£4- 
XiC^To  &>y  ttji  TtQOTiQoy  noof  ^|ne^' 

goy  vnaQx^*^^  t fixen  die  neue 
efestigung,  ein  auf  der  äussersten 
Spitze  der  Eetionea  angelegtes  Fort 
wurde  mit  der  äussern,  schon  früher 
an  der  nordwestlichen  (gegen  das 
Festland  hinlaufenden)  Seite  vor* 
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xa&e^ofiivijv  ig  ovro  avd'Qwmav  oXlytov  Sqxbiv  tov  ti 
ioTtlov  xal  %T^7tXov'  In^  av%6v  yag  %by  inl  Tfp  (nofioti 
Tov  Xifiivog  a%evov  ovtog  xbv  Uvb^ov  nvQyov  itekev^a  %6 
T€  nahxtbv  ro  tcqoq  rjneiQov  xal  %b  Ivtbq  %b  xaivbv  tbIxoq 
5  T€ixi^bfi€vov  Ttqbg  &dkaaaav,  ditfixodofirjoav  dk  xal  tnoop  St 
r]7C€Q  7]v  fAeyloTf]  xal  iyyvrara  tovtov  ev&vg  hxoiiivri  h 
T(p  üeigaceif  xal  rjQXOv  atfzol  avrfjg,  ig  rjy  xal  tov  aitof 
rjvdyxa^ov  Ttdvvag  %bv  VTcaQXOvia  %e  xal  %bv  icTtJUavta 
i^aigeia^ai  xal  ivTSv&ev  TiQoaiQovvxag  makelv. 


handenen  Umrassangsmauer  in  Ver- 
bindung gesetzt.  —  26.  is  avx6, 
TQ  Ttl^of  aus  irif/fVcro  zu  ent- 
nehmen: vgl.  2,  18.  2,  die  neue 
Festung.  —  tov  t€  tanXov  xal  Ix- 
nXov.  Die  Hss.  (aucli  Vat.)  haben 
nur  TOV  r£  ianXov,  und  für  die 
unerträgliche  Gopula  haben  die 
neuern  Herausgeber  meistens  rot; 
y€  ianXov  geschrieben;  doch  ist 
fär  solche  Hervorhebung  des  l<r- 
nXovf  kein  Grund  einzuselm.  Viel- 
mehr weist  der  Vergleich  mit  der 
Ausdrucksweise  in  ähnlichen  Fäl- 
len (2,  69,  t  (pvXaxijy  iIyb  /ui^r' 
IxnXily  ix  Koglyd^ov  /urjdiya  /uifr* 
lifnXtJy  und2, 93, 4  (pQOvgioy  in^ 
avTOv  r^y  xtti  g)vXttXti  tov  fdi^  ic- 
TiXely  MtyaQtvai  fxti^*  ixnXtXy  fÄtj- 
div)  sowohl  auf  den  Ursprung  wie 
auf  die  Verbesserung  des  Fehlers 
hin:  die  Worte  xai  exnXov  sind 
wegen  der  Aehnlichkeil  mit  den 
Toraufgehenden  rov  re  icnXov  sehr 
früh  von  einem  Abschreiber  weg- 
gelassen: vgl.  die  ahnliche  Aus- 
lassung aus  gleichem  Grunde  7,  57, 
8.  Ein  ganz  andres  ist  das  xga- 
Tiiy  rov  h  Toy  IJugaiä  ianXov 
c.  76,5  von  der  Flotte  aufSamos. 
—  28.  Toy  htqoy  nvgyoy:  es  be- 
fanden sich  auf  den  beiden  Vor- 
sprängen des  Einganges  zum  Hafen 
Thörroe  zur  Beobachtung  und  Be- 
wachung: der  auf  derEelionea  bil- 
dete den  Punkt,  an  welchem  die 
alte  Mauer  im  NW.  mit  den  neuen 
Festungswerken,    die   bis   an    das 


Meer  geführt  wurden,  zusammen- 
traf, zu  genauer  Angabe  and  m- 
cherer  Unterscheidung  sind  die  Ar- 
tikel mehrere  Male  wiederholt:  27. 
ro»'  inl  rt^  aro/uar»  — royfr^tr 
nvqyoy,  28.  r  o  naXaioy  r  o  nfn^ 
ijniiQoyf  29.  ro  iyroff  ro  xatyw 
Ttjxof  (so  richtiff  Vat.,  ro  xatyor 
ro  eyroc  tov  Tuxovf  volg.)  —  30. 
0Toay  ^neg  ^y  fityiaTfji  der  Re- 
lativsatz hat  den  Artikel  des  Sub- 
stantivs absorbirt  (vgl.  2, 7, 1.  45, 1 
naiot  o<foi  TtSydi  Tra^forc):  ge 
meint  ist  die  grosse  Getreidehallc, 
die  Perikles  zur  Aufbewahrung  da 
überseeischen  Korns  am  Hafen  hatte 
errichten  lassen  (Gurtius,  Gr.  G.  % 
314).  Warum  soll  die  Bezeichnoag 
ly  T(p  Jlugaul,  die  sich  an  die 
Superlative  anschliesst,  nicht  statt- 
haft sein,  wie  St.  meint?  Diese 
wurde  durch  eine  Queermaner  von 
den  übrigen  öffentlichen  Lagerrin- 
men  getrennt,  und  in  den  Kreis  der 
Befestigung  von  Eetionea  hinein^ 
zogen:  dies  ist  der  Sinn  von  dif 
xodofAtiaay  hier  u.  4,  69,  2.  wt 
Recht  bemerkt  Grote,  dass  hier  nicht 
von  einer  neugebauten  Halle  die 
Rede  sein  kann.  Die  Strantzisdie 
Karte  gibt  ein  anschauliches  KJd 
von  der  ganzen  Anlage.  —  31.r«v> 
ToVf  tov  xmyov  r€i/ovf.  —  3t 
avtoi,  die  oligarchischen  FOhitft 
welche  sich  die  Disposition  Aber 
die  Getreidezufuhr  vorbehielten.— 
34.  liaiQ€ia9^ai,  vorzugsweise  tis 
Schiffen  ausladen:  vergl.  c  2S. 
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TavT^  ovv  Ix  nltlovog   %e   6   QfjQafi4vT]g  die'S'Qoet  91 
xaijneidij  ol  ix  Tfjg  ^axeäalfiovog  Ttgiaßeig  ovdhv  ngcc'- 
^avteg  avexdQrjoav  folg  ^v^naai   ^fißazuiov,    <pdax(oiß 
xivdvvevaeiv  %d  xelxog  tovxo  xak  xr^v  tcoXiv  diaq)^elQav, 

5  aiAa  yoLQ  xal  Ix  %ilg  llekonovvi^aov  irvyxccvov  Evßoi(av  2 
Intxakov^ivwv  xcrra  %bv   avxbv  xqovov  xovtov  ovo   %al 
xBoaaQoxovxa  vfjegf  dv  rjoav  xa\  Ix  Td^fKvxog  xal  Ao^ 
KQüiv  ^IxaXioixideg  xal  Sixelixal  xiveg,  og/dovoai  ^dtj  inl 
A^  xi^g  Aaxiovixfjg  xal  ftaQaaxeva^Ofievat  xov  kg  x^v  . 

10  Evßoiav  nkovv  {vj^e  ö^  avxwv  'AyrjaavdQlSag  ^AyxiaävÖQOv 
^TtaQXidxTfg)'  ag  %qiri  QrjQafiiiOfig  ovx  Eißolq  fiäXkov  rj 
xoig  xeixl^ovoi  x^y  ^extciveiav  TtgoankBlVy  xal  el  fitj  xig 
ijöri  g>vXa^exai,  Xi^aeiv  diag>&aQivxag.    r^v  di  xi  xal  xoi-  3 


För  to¥  vTidQroyja  ist  daraas  ein 
passendes  Verbum  {itrxo/uiCtiy  od. 
dgl.)  leicht  zu  ergänzen,  aber  nicht 
nit  V.  Herw.  in  den  Text  zu  setzen. 
Poü.  9,  34  nennt  unter  den  ver- 
schiednen  Plätzen  am  Hafen  iM- 
Qk0a,  Inov  ric  (jpo^ria  J^ac^ctro«. 
—  34.  TiQoaiQily^  promäre,  aus 
den  Lagerplätzen  herausholen. 

9].  Theramenes  warnte  so- 
wohl vor  dieser  Gefahr  wie 
Tor  der  einer  an  der  lakoni- 
schen Käste  sich  sammeln* 
den  Flotte,  die  nicht,  wie 
vorgegeben  werde,  für  Ea- 
boet,  sondern  gegen  den  Pi- 
raens  bestimmt  sei.  Und  in 
der  That  gingen  die  Häupter 
der  Oligarchie  mit  dem  Ge- 
danken um,  im  änssersten 
Falle  den  Hafen  und  die  Stadt 
den  Feinden  zu  übergeben. 

1.  ix  nXtioyof  rc  Vat  st.  ix 
TiXiioyof  yqoyovi  ix nkitovoc ge- 
braucht Thuk.  oft  elliptisch  (c  88 

1.  6  u.  zu  4,  42,3);  r^  aber  steht 
wirksam  dem  xal  imi^ii  xxi,  gegen- 
über: zn  beiden  Zeitbestimmungen 
gehört  iu^Qoity  im  zweiten  Falle 
durch  tpacxotv  xxi,  näher  ausge- 
führt. —  ^ui^QOiW  zu  6,46,4.— 

2.  oi-nqiaßiig  Ton  e.  90  1.  13. 
TlineydidM  ym. 


—  ovdiy  ^fAßartxir  wie  (c.  71, 1). 
rolr  (pftnaai,  sondern  nur  für  ihre 
Faction.  —  4.  ro  Tcl/ac  tovro  ist 
Subject  zu  xtfdv¥kvükty  nach  dem 
weitgreifenden  Sprachgebrauch,  wo 
wir  unpersönliche  Verba  eintreten 
lassen,  die  persönliche  Construction 
fest  zu  halten  (zu  6,  22,  2):  «mit 
dieser  Festung  werde  es  noch  da« 
hin  kommen,  dass  sie  die  Stadt 
selbst  ins  Verderben  bringe.*  Ceber 
die  Bedeutung  des  xiy4vywiiw  vgl. 
d.  krit  Bem.  zu  4,  117,  2.  —  o. 
itvyxnyov  za  h(^fA9v9at  1.8  gehö- 
riff.  —  lAx  TaQayxo^  xal  AoxQtSr 
(Vat.,  die  Obrigen  ix  A,)  nähere  Be- 
stimmung der  7raAia»r«<ffr,  wozu 
xal  XuctXtxai  xiwH  als  neue  hinzu- 
treten. —  9.  Las,  «eine  der  ältesten 
und  sagenberOhmtesten  Städte  Lako- 
niens^:  Gurtius,  Peloponn.  2,  274, 
40  Stadien  von  Gylheion  am  lako- 
nischen Busen.  —  Trcr^atfXcvaCo/ii- 
voi  xov  -  nXovv  wie  c.  51,  2  xhv 
xnruifjLov.  1,54,  1  ro»'  nXovvxov 
in  ohtov.  —  11.  ov  uäXXoy  ^  nnr 
das  zweite  Glied  gelten  lassend: 
zu  1,  70,  8.  —  12.  TtQoanXtly  mit 
dem  Dativ  prägnant:  znm  Schutze 
von  -.  —  d  (Ari  xis:  zn  4,  68,  6. 

—  13.  Xiicuv  diafp^aqitrrasz  vgl. 
1,  141,  7.  4,  29,  4.   Das  part.  aor. 
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ovrov  and  nav  tl^v  naTtiyoQUxr  l;fimr«iiy,  xal  ov  naw 
diaßoXrj  piovov  %ov  Xoyov.  ixetfiHH  yä^  fiaktara  ^kv  kßöv^  15 
Xovto  6XiyaQXOvfievoi  Aqxbiv  tloI  rww  §tif4^dxofP,  bI  di 
fÄTiy  taq  Te  vavg  %al  ta  rslx^j  ^X^^^S  ovifopofiela^iy 
i^etgyo^evöi  ik  %ai  rovrcv  ft'^  4wv  vno  tüv  dijfiov  y% 
av&iQ  yerofiivov  avroi  nfo  rwv  Sik^v  fidltcra  diw^dtt" 
Qf^vai,  alXa  aal  i^ovg  noXeftlovg  kaayay6fievo$  avev  T€i-20 
Xdßv  aal  veiSv  ^vfiß^vai  xal  bmoijo^v  %a  %ijg  nSkstag  %xbw^ 
92  bI  Toig  ye  od^aai  ag>iov  adsia  Hatau  iioftsq  neu  %q 
TBlxog  tovxo  xal  fcvkidag  ^ixov  xal  icadovg  %al  ineaa^ 
yoßyäg  xwv  nolefilcov  irilxi^^  tB  TCQodv^wg  xal  (p^pcu 
2  ißovkovTO  i^BiQyaafiivoi,    7cq6%bqov  fikv  ovv  xonr'  dXlyovg 


bezeichnet  die  Gefahr  noch  dringen- 
der als  das  praesens  an  jenen  Stel- 
len. ÜerAoc.  phir.  ^utxp^aQivxtn 
mit  Bezug  auf  das  uinfasaende  ii^ . 

—  ^,y  dt  T»  Xft(  toiovjov  an6 -, 
«wirklich  (das  vorangestellte  if r) 
war  aber  auch  etwas  der  Art  im 
Werke  von  Seiten  der  -."  — 
14.  ov  ndw,  „ keineswegs'*:  zu  c. 
38,  3.  —  15.  duxßoX»i  tov  Xdyov 
wie  c.  89  1.  20  oxnfitt  vot;  Xoyovi 
„eine  nur  in  Worten  bestehende 
Beschuldigung*;  beide  Maie  dem 
iQyov^  der  Realität,  entgegengesetzt. 

—  17.  avzoyofÄtl(f&ai,  wenigstens 
ihre  eigne  Selbständigkeit  bewah- 
ren, wenn  auch  nicht  aq^^iir  xal 
twv  ^fAfxdytüy,  —  18.  i^tQyofit- 
yei  xal  lovrov,  wenn  ihnen  auch 
diese  Aussicht  genommen  wfirde: 
vgl.  2,  13,  5.  3,  17,  6.  —  ovy  -  yt 
8.  V.  a.  yovy,  wirkt  durch  die  Aus- 
einanderlegung kraftiger:  „wenig- 
stens von  dem  wieder  zur  Herr- 
schaft gelangten  Demos  wollten  sie 
sich  nicht  vor  allen  andern  ver- 
derben lassen'*.  —  20.  aytv  teixtüy 
xal  ytwy^  auch  mit  Aufgabe  der 
letzten  Bedingung  des  adrsi^o/ucl- 
c&ai  1.  17.  —  21.  xai  bnioaoiv^ 
wenn  auch  in  AbhSngigkeit  von 
Sparta. 

92.  Während  der  Festungs- 
bau auf  Eetionea  fortgesetzt 


wurde,  wurde  Phrynichui 
nach  seiner  Rfickkehr  aus 
Sparta  am  bellen  Tage  auf 
dem  Markte  ermordet,  nid 
derMörder  blieb  unentdeckt 
Bei  der  wachsenden  Unruhe 
weigerten  sich  die  zum  Ba« 
derrestung  verwandten  Ho- 
pliten  weiter  zu  bauen  und 
bemächtigten  sich  desStra- 
tegen Alexikles.  Als  die 
V  i  erb  und  ertMaassregelo  da- 
gegen treffen  wollten, stellte 
sich  Theramenes,  der  sich 
mit  einigen  andern  von  deo 
Vierhundert  in  den  Piraeis 
begab,  an  die  Spilie  der  Be- 
wegung, and  mit  seiner Za- 
Stimmung  wurde  der  begoa- 
neue  Bau  niedergerisseo, 
und  Bugieich  die  Porderuaf 
erhoben,  es  solle  mit  der  Be- 
rufung der  Fünf  tausend  Ernst 
gemacht  werden. 

2.  imaaytiyag  r^y  naXifuUtut^ 
Vorkehrongen  um  die  Feinde  eia- 
zulassear  fwiliU^M  for  udaüub^ 
the  enemy  eiiher  främ  the  teti-ni 
wr  flrom  Hw  Imid^sid^  (Qrote  p.  (M 
n.  1);  ich  denke,  doch  wohl  nar 
das  erstcret  —  4.  i^t^gya^fti- 
rot,  das  ich  aus  Yat.  rar  H^gy*- 
üäfMfyoi  aufgenommen  habe,  1^ 
zeichnet  (reOend  die  mögHchsle  B^ 
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ttiiiQvg>a  fzakkov  ja  keyofieva  rjv'  ItcmiHj  di  o  0fv^ 

;  ^x(av  ex  ffjs  ig  .Aaiudalfio^a  nQ%aßalag  nktjyelg 

ävdQog  %(üv  TCBf^ufohav  rivog  i|  imßovXijg   kv  %fj 

f  mXti^vojj  xal  ov  nokv  ano  %ov  ßovi^vTtj^lav  aneir- 

ani^avB  f^fo^xQW^f  ^^  ^  f^^^  nara^ag  dUqnßyeVf 
^kfißB^yog,  ^AQYBlog  äv&Qomog^  kijip^elg  xal  ßaaavi-- 

vog  wtb  Twv  tetQaxoaliüv  avdevog  Svo^  jov  xeXev-^ 

og  elftBv  ovdk  aklo  vi  ^  ort  eideirj  noiXovg  <iy<d^- 
Ttai  ig  zov  naQineXoQXov  nuil  akXoce  xa%*   olxlag 

iv%a$*  Tore  d^  ovieyog  yeyevtjfiivov  a7t    cturov  veto^ 

unten  1.  32  o.  zu  4,  67,  2.  —  7. 
iy  rn  ayoQ^  nhi^ovcg  ist  zwar 
zanäcnst  nur  Ortsangabe,  doch  liest 
in  dem  praedicatiTen  rthj^evtru  (»da 
er  TQllMenscben  war**)  in  so  weit 
eine  Zeitbestimmung,  dass  damit 
entweder  der  Vormittag ,  die  ZeH 
der  eigentlichen  Geaehifte,  oder  die 
Zeit  gegen  Abend,  wo  sich  der 
Markt  wieder  ffillte,  zu  verstehn 
ist:  Gurtius  Att.  Stnd.  2,  44.  Hier 
ist  ohne  Zweifel  an  den  Vormittag 
zu  denken,  wegen  des  ino  rov 
ßot*UvTiiQiov  mnek&tlr.  Die  Worte 
xai  —  dnsX&ioy  geben  zn  iy  rj 
ayogq  nXtjSovas  die  naiiere  Be- 
stimmung: „nn«  nachdem  er  sich 
erst  wenig  Sehritte  vom  Rathhause 
entfernt  hatte**.  Kr.  verwirft  den 
ffanzen  Zwischensatz,  v.  Herw.  nur 
änel^tSw,  und  St  hat  irtak^rtoff 
für  dntii^my  aufgenommen.  Ich 
sehe  keinen  genuglniden  Grund  zu 
einer  Verd&chtigung  oder  Verände- 
rung. —  10.  Su^wnoc  dem  £th- 
nikon  hinzugefügt  wie  sonst  itytiQ : 
1,  25,  4.  132,  5.  6,  91,  4.  -*  11. 
r  o  V  xiUwaayrof :  über  den  Artikel 
beim  Partie,  zu  2,51,6.  —  13.  k 
r  ov  niQtnoXaoyov :  das  Wort  scheint 
nur  hier  vorzukommen :  der  Genetiv 
um  so  leichter  durch  Qixiay  zu  ei^ 
ganzen  y  da  tun'  ohUof  folgt.  — 
14.  Torc  drf  zu  1,  49,  7*  —  an' 
avT^  prägnant  «in  Folge  dieses 
Vorlallea«:  vergl.  4^  165  1.  5; 
eben  so  4,  80,  2  mna.  rovzav.  — 

10* 


inignng:  sie  wollten  damit  so 
rie möglich  fertig  sein.  Es 
imach  die  Bemerkung  über 
Instruction  von  (p^dvHv  zu 

1  zu  modificireo,  —  5.  ro 
%ya,  was  namentlich  von 
menes  {du&q6ii  c.  91   I.  1, 

11)  und  in  seiner  Umgebung 
sbiges  geredet  wurde.  —  6. 
nicht  unmittelbar  nach  seiner 
:ehr,  was  iX^toy  heissen 
:   er  war   schon  wieder  in 

Thätigkeit  in  Athen,  worauf 
luch  das  9v  nokv  dnb .  roo 
fttiofov  dntXMy  bezieht.  — 
Ir  in'  dydgoc  rtSy  neQino" 
Uf6g:  über  die  Tbat  und  die 
r  sind  früh  sehr  verschiedene 
len  verbreitet  worden,  was 
larans  erklärt,  dass  die  ge- 
eke  Untersuchung  zu  keinem 
1  Resultate  gef&hrt  hat  Vgl. 
idne  im  Bursianiseben  Jahres- 
t  a,S4tf.  Lvaias  13,71  wiU 
amen  der  Mörder  und  den 
3g  selbst  genau  kennen,  Ly- 
c.  Leokr.  112  bat  dieaelben 
),  aber  gibt  die  Uautände  an- 
n.  Plutarch,  Alcib.  25  weicht 
Irin  von  Thuk.  ab,  dass  er 
amen  des  Mörders,  iyh^  tmy 
iXiay,  H  e  r  m  o  n  nennt,  offen- 
n  mit  dem  unten  1.  31  ge* 
^n   neQtnoXoc   verwechselnd. 

den  m^tnoXüi  sind  die  in 
diia  in  Besatzung  liegenden 
n  Mannaebaften  zu  vcfkcfan: 
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riQOv  nal  h  QrjQafiivYjg  ^dtj  &Qaavt9Q0v  xai  IdgiaTOXQaTrjg  ift 
xal  (iaoi  alkoi  tuh  %^Qa%oaUaiß^  ai%wv  nal  %w  i^a^&sp 

3  fjoav  ofwyvdifwveg  fJBoav  int  ra  nQoyficera.  Sfia  yoQ  xai 
dnd  TTJg  Aag  al  v^eg  ijdfj  rtBQMenkBvxvlai  utal  igfuad» 
fievai  ig  t^v  ^EnldavQOv  tifp  Aiyiifav  TunadedfOtfitJTieafn* 
xal  ov%  S(ptj  6  QtjQapLivrig  slndg  elvai  in*  Evßoiop  nle-Hi 
ovaag  avtStg  ig  Atyiißav  xaraKolniaai  xal  nctkiv  iv  ^Etti- 
dctvQqß  oQfieiv,  ei  ^i)  ftaQaxXrj&elcai  ijxoiev  itp*  olanBq 
%al  avTog  del  Kccrrjyo^ei'  owitt  oiv  olov  %e  elvai  ijov- 

^X^^^^'^'  '^ikog  dk  TtoklfSv  xal  tnaaiunixiZv  Koytaw  xal 
vnoipiwv  fCQoayevofiivoßv  xal  ^gycp  tjdrj  fJTtrorfo  Ttov  ftQoy^  % 
fiarwv  *  ol  yccQ  iv  T(p  IleiQaul  %b  Tfjg  ^Btiuvelag  relxog 
onXltai  olxodofiovvzeg ,  iv  olg  xal  6  ^AQiataxQarrjg  r^v 
ta^iagx^v  ^^^  '^^^  iccvvov  q>vX'qv  ^(ov,  ^XXafißdvovaif 
jiXe^ixXia,  ctQaTtjyov  ovta  ix  %rig  okiyaQxlag  xal  [laXuna 
TtQog  Tovg  kxalqovg  teTQOfi^ivov,  xal  ig  olxiav  ctyayovtBg  30 

5  elQ^av.    ^vvBJteXaßovTo  dk  aixoig  aixa  xal  aXkoi  xal  "Eq- 


17.  hfÄoyyoifMyif  j  naml.  iKBfyois, 
ttp  Bfiqafiivu  *al  *AQiato*Qai%u 
—  ßtaay  inl  vä  ng.  8.  v.  a. 
fmioyzo  xdiy  ng.  l.  25.  —  18, 
anh  rijg  Aas  vgl.  c.  91  1.  9.  — 
ntqmcnUvnvXat  um  das  Vorgebirge 
Malea.  —  hq^iad^&fai  h  t^y  *Bni' 
davQoy  zijy  Atyiyay  xaiadidga- 
uijxtaay  {oo(jii^tii&ai  meisteos  ein- 
laufeD  TO  liDgerm  Aufenthalt  c. 
11,  1),  »sie  hatten,  nachdem  sie  in 
Epidaurus  ihre  Stellung  genommen, 
einen  Streifzog  nach  Aegina  ge- 
macht**  {xaiadQafAtiy  auch  c.  99, 2): 
von  dem  sie  dann  nach  Epidaurus 
zurückgegangen  waren.  Damit 
stimmt  denn  die  Verwunderung 
des  Ther.  (ovx  ^ixos  %\ya^)^  dass 
sie,  wenn  sie  auf  der  Fahrt  nach 
Euboea  wären,  in  den  Busen  von 
Aegina  einliefen  {ntttaxoXniaat,  ig 
Toy  tijg  j4lyiytjc  xoXnoy  iankevctti 
Schol.:  seltnes,  erst  von  Spatern 
wieder  gebrauchtes  Wort)  und  dann 
wieder  ruhig  in  Epidaurus  Ugen 
{iqfdily).  •—  22.  ig>'  olansq  d.  L  ini 


TQvtotg  a  —  mit  Bezug  auf  c  91 
I.  11 :  „wenn  jene  Schiffe  nicht  n 
den  Planen  gerufen  und  gekommeo 
wären,  deren  er  jene  ja  schon  ioi- 
mer  beschuldige**.  xaTftygtly  wl 
dem  Acc.  eines  neutralen  Pron.  wie 
c  85  1. 19.  —  24.  xai  (tot.  tfrcf.) 
verbindet  nicht  nMlMy  mit  ^t- 
(Tuiircxttiy,  sondern  correspondirt 
dem  zweiten xa/:  ^raaimwn&lMyi 
stehen  als  eng  zostmraengehörig  dea 
vnotpiai  gegenüber.  —  27.  •&#- 
db/uoüj^rcf ,  obgleich  attributiv,  den 
Subst.  nachgestellt  zb  1,  11,  3.- 
U^iaroxpan^r  von  c  89,  2.  — 
28.  qpvA^V  einzi|  richtig  in  d« 
neuem  Ansgg.  für  tptflaxiy  der 
meisten  Hss.,  auch  V«t:  zu  3, 90t ) 
und  6,  98,  4.  —  29.  ix  rf  r  ^ 
yagX^'  ^  ™^^  ^^^  RJnsJDtfanf 
derselben  c  70, 1  auch  dicAcnltf 
neubesetzt  waren.  Aiezikles  aber 
blieb  seiner  Partei  tfea»  nohg  xws 
haigovg  JirgtififiiyQtf  (Vat  Tff- 
schr.  TifttyfUyw),  —  31.  {Mtft- 
ßdyi€&m$.  .sich  beUtettigCtt« :  it- 
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fiwv  tig  tößv  TtBQiJiokiüv  tußv  Movwxlaatt  terayfiivtov  Sq- 
%iav'   %o  ök  fiiyi(nov,   Toiy   OTzkinav  %6   Ttkij^og   tavta 

35  ißovkßto.     iig  dk  ioriyyik^t)  %olg  Tst^axoaioig   (^tvxw  6 
dk  h  T(^  ßovXevtriQlii}  ^yKa&ijfi€voi),  ev^vg^  TtXrjv  oaoig 
lÄTj  ßovkojLiivoig  %av%a  f]Vf  iToijLioi  tjoav  ig  rä  onhx  Uvai 
aal  T(ß  &riQaiLiiv€i  mal  Tolg  juer'   avrov  rjneUovv,   -6  dk 
ciTtoXoyoifjLtißog  kroifiog  ^q>tj  elvai  fyvag>aigtja6fievog  livai 

40  ijörj.    xal  naqaXaßwv  iva  rwv   orgonriywv  og  ijv  airtp 
ofioyvoifioiv  ixdQBi  ig  tov  JleiQaiä*  ißojij^it  di  nal  I^qI- 
inaqxog  xorl  tcDv  Inniiav  veavlaxou    rjv  dk  ^oQvßog  nokvg  7 
aal  ixnXriKrixog'   oi  t€  yaq  iv  z(p  äavei  ijdti  ^ovto  %ov 
T€  Jleigaiä  xaT€ilfjq)d'ai  xal  tov  ^vveilti^^ivov  re^vctvai, 

45  oi  T€  iv  T<p  JleiQaiei  rovg  Ix  tov  aoreog  ooov  ovma  ial 
a(pag  TcageZvai.    ^lokig  ök  rtuv  [re]  ngeoßvtiqiav  dicmwXv- ^ 
ovtiüv  zovg  iv  T(p  Satei  öux&iovjag  xal  inl  tä  onhx,  q)€- 


wdhnlieh  mit  sachlichem  Genetiv: 
4,  47,  2.  —  33.  TtSy  niQtn6Xioy 
aQx^^f  ohne  Zweifel  der  1.  12 
nt^iTioXam^oc  genannte :  ,P|Qt.  Ale. 
25  hat  inn  mit  dem  av^^  rtär 
m^inoXmy  1.  6  verwechselt.  —  34. 
To  7tX^(^of  habe  ich  aoa  Yat.st. 
ib  atUp^c  aufgenommen  in  dem 
bei  Th.  oft  vorkommenden  Sinne: 
die  Mehrzahl.  Geroeint  sind  nicht 
bloss  die  in  Eetionea  bei  demBan 
beschäftigten,  sondern  die  Gesammt- 
heit  der  ini  r^ixii  und  iy  tditi 
(vgl.  c.  69,  1)  dienenden  Hopliten. 
üwlwoff  das  Aeschylus  Perss.  20 
n.  Herod.  9,  70  von  gedringten 
Tmppenmassen  gebrauchen,  ist  dem 
Th.  fremd  und  an  dieser  St.  ganz 
ungeeignet.  Zu  nX^&of  dagegen 
passt  das  schon  von  Stepbanus  ge- 
wönschte  und  von  Stahl  hergestellte 
Titvra  st.  ravTa:  „die  Mehrzahl 
der  Hopliten  (in  der  SUdt)  stand 
auf  derselben  Seite  (wie  die  auf 
Eetiouea  und  die  n$QinoXot  in  Mu- 
nychia)**.  Ganz  anders  verbSlt  sich 
1.  36  o0Mr  fih  ßcvXofiiyo^c  rovt« 
^y  d.  h.  alle  die,  welche  mit  den 
gleich  genannten  Maassregeln  nicht 


einverstanden  waren:  vgl.  2,79,2. 
6,74, 1.  fi^  ßovXofiiyoif  »jy  zu  2, 
3,2.  Diese  Ausdrucksweise  bezieht 
sich  fiberaU  nur  auf  bestimmte  Vor- 
gange, nicht  auf  politische  Gesin- 
nungen. —  37.  h  rä  inXa  Uym, 
nicht  zn  den  Waffen  zu  greifen, 
sondern  sich  an  die  verschiedenen 
Wacht-  und  Sammelplätze  (zu  c. 
69,  1)  tu  begeben  und  die  Börser 
unter  die  Vvaffen  zu  rufen.  Sie 
hofhen  so  die  Hopliten  im  Gehor- 
sam erhalten  und  gegen  die  Meu- 
terei im  Piraeus  verwenden  zu 
können.  —  39.  hfyog)aiQtia6ii4(yof, 
TOP  'jiXtfotXda  sc.  — 41.  Agiara^- 
Xos  vgl.  c.  90,  1.  Dieser  wollte 
offenbar  versuchen,  mit  den  Ptayi- 
0X01  TfSy  inniiay.  (ohne  Zweifel 
dieselben  wie  c.  69,  4)  dem  ver- 
dichtiffen  Vorgeh n  des  Theramenes 
die  Vi^affe  zu  halten.  —  43.  /x- 
nXvi*Tutig,  ^y&uy  ixnXrjitr  notmy 
Tocf  ffxovot^i*'  Schol.  —  Ol  vf  yä(f 
iy  ttß  &ittu  xtL:  eine  ganz  ihnlicht 
Schilderung  2,  94,  1.  —  45.  B^oy 
üvn»  zn  4, 125^  1.  —  46.  n  fehlt 
in  den  besten  Hss.  —  47.  M  tä 
htXa  ^i^$a&at  Uer  im  eigentlishen 
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QOfiivovg,  mal' Qovxvdidov  %ov  Oa^oaXiov  rov  fCifO^hm) 
t^g  nokefag  naQOVTog  %al  ftQO&vpuag  kfinodtiv  %b  Ixcr- 
tnoig  yiyvoiAivüv  xal  iftißotßfii'ßov  /ui)  iq)e6^€v6rrtap  hiW 
rwv  ^oXBfiiiav  inoXiaai  rfpf  nat^lda^   rjav^ptaw  %%  xai 

9  ütp^  ainwv  ijtiaxovvo.    %al  6  fiiv  Bti^inivfjg  il^tiv  ig 
Tov  JIsiQaiä  ('^v  di  nal  airog  aTgatfjyog),  Sao9  xal  6no 

10  ßofjg  Uwenuxj  wgyi^evo  rolg  onllraig'^  S  dk  \/lgUn€t^x^g  nai 
ol  haptloi  T(fi  nXri^Bi  i%aLinaivov.    ol  4k  onkHai  ofioöi  51 
T«  ixwQOvv  ol  fcXBltnot  r^  igyv  *^^  ^^  fiBwsfjiikovvo,  xai 
T^y  BtiQUfiivrpf  rjg^irüßv  el  öonel  ctvrtp  in'  iya^^  %b  r^ 
Xog  oixoiofABla&ai,  %al  el  afieivow  ehai  xa^aige-S^iv.    o 


Siooe:  ,,zn  den  Waffen  eilen".  — 
48.  Thnkydfd««  Ton  Pharealus 
Dar  hier  genanoi.  n^ji^t^o^  tijf 
noUag  8.  V.  a.  ji&tiyai(oy  3,  2,  3. 
—  49.  lxcf<rtoir,  den  einzelnen, 
während  er  sich  inißooifityof  an 
alle  wandte.  —  51.  i<f^ooay{koT.), 
«80  berahigten  sie  sich".  —  52. 
^<p<Sy  ffvrvi'  8.  V.  a.  aXhjkuy  vgl. 
7,  40,  4  and  zu  4,  25,  9.  —  53. 
oa9y  anh  ßo^f  irixa  populärer 
Ausdruck  hier  und  Xen.  Hell.  2,  4, 
3t  eigentlich:  „soweit  als  es  mit 
lauten  Worten  (hinter  denen  aber 
kein  Ernst  war)  geschehn  konnte*; 
also  nur  zum  Schein.  Das  abun- 
dante  ano  -  irtxa  gleicht  uoserm 
von  -  wegen  in  einigen  Wen- 
dungen: Spätre  (Gass.  Bio)  haben 
Scoy  icnh  ßo^f.  Das  xai  nach  Saoy 
wie  1 , 1 5 1.  7.  —  54.  o^iC^^^,  dem 
Zorn  Ausdruck  geben,  schelten,  wie 
auch  c.  86,  5;  dagegen  ist  x^"^ 
ntttMuy  «innerlich  erzürnt  sein**. 
Für  T$  ;rA^^€t,  das  Itest  alle  unsre 
Hss.  haben,  erwähnt  der  Schol.  die 
Variante  riß  aXrii^il,  die  auch  Valla 
gelesen  hat:  iw  vera,  und  diese 
Lesart  haben  flaacke,  Krüger,  Bdhme 
und  Stahl  aufgenommen;  jene  im 
Sinne  Ton  rb  ahj&ic  6,  33,  2.  St. 
übersetzt:  «rei  yeritatem  a«^e  fe- 
rebant*;  wozu  er  Plat.  d.  Rep.  5 
p.  480  a  yergleicht  Mir  scheint  in- 
deaa  wif  akfj&tl^  ia  dcrersternBe* 


deutun^,  Ton  Aristarchus  der  c.  90 
1.  4  ayfiQ  iy  tolr  /JtJ^ma  xai  k 
nXti^TOju  iyayji^g  v^  ^vVV 
genannt  ist,  und  seinen  ffleicbge- 
sinnten  Begleitern,  ein  höchst  fibtf- 
flüssiger,  ja  fast  lächerlicher  Zusatz 
zu  sein.  Stahl's  ErkUruiig  aber, 
so  Überraschend  auf  den  ersten  Blick 
das  gleichlautende  piatonische  r^ 
akud-üX^Xenab^ty  i8t,^trifit  ach  wer- 
lieh  das  Richtige,  da  sich  ans  den 
Toliständigen  Satie  —  t^  uhfBa 
yaXinaiysiy  ov  94fUff  -^  ergibt, 
dass  es  sieh  dort  um  die  philoso- 
phische Wahrheit,  nicht  um  die 
thatsächliche  Wirklichkeit  handdL 
Dagegen  halte  ich  das  durchaoi 
nicht  anstdfsige  ol  iya^tUt  ff 
n%ii&t&  für  die  nicht  unbeabaiehtifte 
Wiederholung  des  obigen  iyaywU 
T^  d^fii^.  —  55.  Ifioat "  xif  l^ff 
Tgl.  2,  62,  3.  4,  10,  t.  6,  161,  *. 
Das  iqyy  ist  der  offne  Widentaad 
gegen  den  Festungaba«,  Tgl.  1.  64. 

—  57.  In*  aya9^t^  Tgl.  Ä,  17, 1 
4>  87,  2.  5,  27,  2  und  zu  4,  86,  t 

—  58.  ii  ^fuufoy  fivas  niml.  dwm 
mit  dem  Subj.  re  xmIxo^  nach  der 
GoDstrnctioo  Ton  c.  9  t  L  4,  wan 
7ta&atQ€9iy  praedicatiT  ist  a.  ▼.  a. 
iay  xa^tttQtdß,  ähnlich  wie  2, 17,  t 
To  Jlikaoyixiy  mqyky  ofÄtw^.-^ 
Da  auch  daa  erat«  Glied  der  Rage 
(ü  (fo9tf 7  -  •ixodofitic^m)  eine  ae- 
gatiTe  Antwort  erwartet,  wird  a 
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,  etne^  xal  ixelvoig  dox^i  xa&aiQBly,   xai  imn(^,  Stj^ 

60  ^vvdoxelv.    tuxI  ivtsv&ev  ev&vg  ipaßarreg  oH  ve  bniJ^ai 

Tial  noiXol  %(av  iic  tw  JleiQatwg  äv^QtoTtCüv  xatiaxantov 

t6  xslxiOfia.    Tfv  dk  Ttgog  %6v  oj^v  tf   Tta^a^kr^otg   tag  \  1 

XQ^j  oarig  fovg  TCBvtoauaxikiovg  ßoHerai  &qxbw  &v%l  roly 

TSTQaxoaiwyy  livai  inl  rö  Mqyov.    in&i^7tTOv%o  yäg  ofuog 

65  Irt  t(ov  ftBmatiiOXiXUav  ftß^  ip6fÄa%ty  fi^  Svmc^vg  Ö^fiov 

oatig  ßovXeTai  aQxeiy  Svofta^et^j  ^oßcviÄSvoi  fir^  %^  ompi 

woi^  xal  TtQog  riva  eintiv  %lg  %i  dyvolif  9<pakfj.     xal  ol 

teTQCcxoaioi  dtä  tovto  aw  ijd^kav  rovg  nsyrcncwx^^iovg 

0VT9  elvcu  ov%$  fATj  ovTog  dtjXovg  slvac^  vo  mhv  natcuiTfJT 

10  aai  (letoxflvg  vooovtovg  mfzinQvg  av   d^^y  tiyoviiBvov^ 

%b   d*  av  äg>avkg  tpoßov  ig  aHijkovg  Tcagi^eiv.    rff  d^.  M 


nicht  nöthig  sein  mitReiake  $  xal 
oder  mit  Poppo  f  <i  fflr  »al  d  in 
lesen.  —  59.  xat  lytit^otg  zu  o. 
88^  I.  —  61.  xajiaxanjoy  Impf, 
«machten  sich  daran  niederznreia- 
sen".  —  62.  jf»'  —  «j  nagamhiaisi 
die  Anffordernug  (gleickuiam  das 
Loaongawort),  welche  dabei  Thera* 
menes  und  seine  Anhinger  an  die 
VoUcsmenge  richteten,  lantete :  wer 
Herrschaft  der  5006,  und  nicht  der 
400  woUe,  mäaae  Hand  ans  Werlc 
legen,  —  64.  hfjuas,  naint^  r^r 
4tf/4QXQatiay  xtiiaCTijcai  ^«vl^ 
fi^yi,  —  iniM(fvnToyTo  xri.  Die 
genaue  Wortfolffe  ist  diese:  iniKqv^ 
nrorro  /An  (vgl.  2, 53^  1)  &¥Tmqvs 
9y9/uaCHr,  oaris  ßovXirai  dijiuoy 
a^fWj  r<p  oyofAttTt  tmy  n^PT€^ 
xicxi^itity-  -^  66.  tpoßovfuyoi  fdij 
t^  Syti  (3ci :  obgleich  der  Antrag 
▼00  c  67  a.  E.  (roiv  niyxa»9ciovQ 
SvkXiyiiy  ^nojoy  aviolf  [vis^  i^ 
jQmxoaiow]  cfexn)  zwar  c  69,  1 
angenommen,  aber  nie  su  pralcti- 
scher  Auafdhrung  geliommeo  war, 
so  war  doch  die  Mdgliclikeit  nicht 
aoageschlossen,  dass  von  den  Vieiv 
hundert  insgeheim  die  Fünftausend 
ansgewihlt  und  designirt  waren: 
und  daraus  entstand  die  Gefahr: 
fi^  n^f  Tira  iinmy  tk  r«  ityrmi^ 


ctpttkn,  es  k(Mine  einer  (von  der 
demokratischen  Partei),  wenn  er 
sich,  ohneescH  wissen,  mit  eiuem. 
der  zu  den  designirten  Fünftausend 
gehöre,  in  vertraulichen  Verkehr 
einliesse,  sich  ins  Unglück  stfirzen. 
Sde  Lage  war  ähnlich  wie  die  e. 
66«  3.  4  e^eschiiderte.  -*  67.  xac 
Ol  rtr^axo0«o«  xxL  Es  entsprach 
aber  gerade  dem  Plane  der  Vier- 
hundert, zwar  die  Fünftausend  nicht 
in  Wirksamkeit  zu  setzen,  aber  doch 
ein  Donkel  darüber  bestehn  zu  las* 
sen,  dass  sie  gar  nicht  existirten. 
-~  69.  TQ  (iky  xaratfrf 0CC  *  of^ri- 
x^vc  (zu  t,  122,  %)  av  d^uov 
iyov/Aiyoi:  Kr.  St.  und  Bölime 
streichen  äy.  Aber  wenn  die  Par- 
tikel auch  fehlen  kann,  aobald,  wie 
hier,  dyat  ausgelassen  ist  (wiesle 
In  den  kurzen  Sitzen  7,  44,  4 
und  8,  81,  1  fehlt:  5^  104  ist 
andrer  Art) ,  so  möchte  ich  sie  an 
unsrer  Stelle,  wo.  der  hypothetische 
Infinitiv  ro  »ara«rv#4i«  utx6x^v^ 
tocovTovf  nicht  so  deutlich,  wie 
an  jenen  beiden  Stellen  das  tl  c 
opt.,  auf  den  noch  möglichen  Fall 
hinweist,  und  da  alle  iss.  sie  haben, 
nicht  entbehren.  —  70.  ^ifioy  s. 
V.  a.  dijfi§XQmTiay^  -*-  71.  ^6ß%¥ 
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vaT€Qaiif  ol  ^iv  tetgaxoüioi.  ig  ti  ßovketniJQioy  ofuag  xal 
te&OQvßfjpiivoi  ^veliyovTo  *  ol  d^  iv  %fp  Ilei^iel  oniitai 
tov  T€  'Ake^ixkia  cv  ^viXaßov  ig>ivTeg  xal  to  vBixwfia 
na'^ekorteg  ig  tb  nQog  rrj  Movwxlf  JtovvaunLdp  ^ia-  b 
%QOV  ik^6rt£g  xal  •9'ifÄevoi  %a  onha  i^exinfjolaoop  ^  xal 
do^av  avfoig  evMg  ixufQow  ig  %6  aa%v  xal  S^eyto  if 
2  ftp  ^Avaxel^}  %ä  onka.  ik&arreg  dk  and  %w  VBxqaxfh- 
aiwv  Tivig  ^grjfiiyoi  Jtgbg  av%ovg  ttwfjQ  avögl  diekiyovto 
te  xai  %7teidw  ovg  idouv  av^Qtinovg  inuixeig  avrovg  tt 
%6  YiOvxa^Biv  xal  %ovg  akkovg  na^xatix^iv,  kiyovreg  toig 
%€  n€V%axiaxikiovg  anoq)aveiY,  X4xl  ix  %qv%wv  iv  fiigei  ^ 
av  %oig  7t€v%axiax^ioig  doxfj  %ovg  zetQaxoaiovg  ia^ü^aij 
ziwg  de  j^v  nokiv  firjösvl  XQont^  diag>'^eiQeiv  fifjd'   ig 


Toy  niXtt^  tßito  imv  nurioKtaxi^ 
Xitay  ilyai  Schol. 

98*  Am  folgendeD  Tage 
hielten  die  Hopliten  im  Pi- 
raeuseiDeVersammluDg  und 
zogen  darauf  in  die  Stadt, 
woaiesicbbei  dem Anakeom 
aufstellten.  Die  Verband- 
langen,  welche  die  Vierhun- 
dert mit  ihnen  durch  Ver- 
trauensminner  anknüpften, 
führten  zu  dem  gemeinsa- 
men Beschluss,  an  einem 
bestimmten  Tage  in  einer 
Volksversammlung  im  Dio- 
nysion  über  einen  Ausgleich 
zu  beratben. 

2.  xai  Ti&OQ,  6.  V.  8.  xaintQ 
Ti4^oQvßrifAiyo€,  und  darauf  bezieht 
sich  das  vorangestellte  ofitas:  ein 
ähnUcher  Fall  6,  69  1.  1 1.  —  5. 
Ka^tkoyrtc  die  Vollendung  von 
xaiicxantoy  c.  93  1.  61.  —  to 
nQes  TJ  Movyv/i^  JwyvcuMby 
^iaigoy:  „am  nordwestlichen  Ab- 
bang der  Burg  Munychia  erkennt 
man  noch  jetzt  das  Halbrund  des 
Theaters,  welches  Eigenthum  des 
Demos  Piraeeus  war  und  eben  so 
wie  das  athenische  sowohl  zu  dra- 
matischen Aufführungen  als  zu  Volks- 
versammlungen   benutzt    wurde^. 


Borsian  Geogr.  v.  Gr.  1,  269.  Der 
Zusatz  der  meisten  Haa.  (auch  VaL) 
vor  ^iaw^cy:  lo  iy  T<p  ntt^aul 
ist  nur  für  ein  Glossem  zu  haltea. 
—  6.  ^fityoi  Tic  onXa  zu  2,2,4. 
"—  i^ixX^aiacay:  die  Hss.  babeo 
J|e  X  xX9jc(acay,  Ueber  das  Aogmeot 
Krug.  Spr.  28,  14,  10.  —  7.  h 
Ttß  Jy€txkiif,  in  dem  alten  fiäliff- 
thnm  der  Dioskuren,  das  am  nörd- 
lichen Fusae  der  Akropolia  unter- 
halb des  Erechtbeums  lag,  »aaf 
demselben  Platze,  wo  jeder  Bürger 
als  Jüngling  geschworen  hatte,  das 
Vaterland  und  die  Gesetze  der  Stadt 
zu  vertheidtgen*':  Curtiua  Gr.  Gscfa. 
2,716.—  10.  ay&Qoinovf  inuuuUt 
Leute  von  billiger,  ve^8öhnlicher€^ 
sinnung.  —  11.  nagoxarix^ty,  je- 
der solle  auf  seine  Nachbarn  eiaso- 
wirken  suchen,  sie  zurückhalten.  — 
12.  nnofpayvy^  sie,  die  Vierhuo- 
dert,  in  deren  Namen  sie  apracbea, 
wurden  jetzt  mit  den  FünfUnscod 
hervortreten,  sie  namhaft  macboi, 
80  dass  das  o^arir  von  c  92  L 
71  aufhören  werde.  —  ix  rovr«y 
iy  fiiQH  -  rovf  Vi r^axoaievf  /•«- 
tf^oi,  der  Rath  der  Vieitundert 
soll«  in  Zukunft  aus  den  5000  oKk 
deren  eigner  Entscheidung  der  Reibe 
nach  beseut  werden:  vgL  iac86 
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15  Tovg  noksfilovg  avuiaai.    to  dk  nav  nkfj&og  rwv  onkiTutv^  3 
ino  Tiolköiv  aal  ngog  Ttokkovg  koywv  yiyvofiivwv,  tjmw' 
T€Qov   fjv  fj  ngoregov,    xal  iq)oß€iTo  fidkiara  negl  %ov 
nay%bg  nokitixov.    ^vvextigrioav  re  äat*   ig  r^fiigav  ^rj" 
frjv  lüxlrjalav  noifjaai  iv  t(p  JiovvaUp  negl  ofiovolag. 

'Eneidri   de   iTtrjk&ev   [^  iv  Jiovvaov  ixxAi^a/a]   aal  94 
oaov  ov  ^uveikeyinivoi  tjoav^  ayyikkovxai  al  ovo  xal  T£a* 
aagaxovja  vrjeg  xal  6  uiyrjaavdgidag  ano  Ttov  Msydgwv 
rijv  2akaf4iva  nagoTtkelV  xai  nag  %ig  [tcJv  noiXuiv  bftki^    : 
5  TCc/y]  airb  tovto  Ivoim^ev  elvai  to  jtakai  keyofievov  vtco 
QriQafAivovg  xai  %uiv  juez^  avzov,  (ug  ig  to  reixio^a  Hnksov 
al  v^eg^  xal  XQV^^I^^S  Hoxsi  xatanBntwxivai.   6  di  ^^^17-  2 
aavÖQlöag  %dxa  fniv  ti  xal  dnb  ^vyxeifiivov  koyov  Ttegl 


1.  11.  —  14.  titof  di  tiiy  noXu^, 
woför  Vat  nur  liiy  dt  n6Xiy  hat, 
ist  dem  Zasamroenhang  sehr  ange- 
messen: bis  die  neue  Organisation 
ins  Leben  getreten,  «möchten  sie 
(su  diatp&fiQtty  ist  Xiyoyref  9.  v.  a. 
jtfXweyjK  mit  dem  neuen  Subj. 
adrovff  zu  verstehn)  nichts  zur 
Schwächung  der  Sladt  Ihun  und  sie 
nicht  den  Feinden  in  die  Arme  trei- 
ben**: dieses  letzte  und  iusserste 
im  Aor.  ayuoai.  Das  seltne  Wort 
ist  erst  bei  Spätem  wieder  nachge- 
wiesen. Gass.  Bio  52,  17  h  thy 
d^fAoy  ra  ngäyfiara  ayioaai,  Plut 
Thes.  c.  6.  —  15.  to  nay  nX^^o^ 
twy  anXiiioy,  die  yereinigten  aus 
dem  Piraeus  und  aus  der  Stadt  — 
16.  ano  TioXXtay  zu  c.  14^  2.  — 
^nicirtQoy  (im  Th.  nur  im  Gompar ) 
auch  2,  59,  3  u.  7,  77,  4.  -;;-  17. 
nf^i  Tov  nayths  noXuuov,  ^yovy 
niifi  rfis  naam  noXiTuac,  Schol. 
»-  18.  ^ytxti^Qiifoy  rt  als  Folge 
des  Impf.  inH^oy  1. 10.  —  19.  iy 
T(^  Jtoyvai^,  in  dem  mit  dem  Hei- 
ligtbom  verbundnen  Theater  am 
södlichen  Abhänge  der  Akropolis. 
94.  Als  sie  sich  eben  dort 
versammelt  hatten,  kam  die 
Nachricht,  das  die  lakedi- 
nonische  Flotte  Ton  Megara 


her  im  Ansegeln  begriffen 
sei:  sogleich  eilten  Alle  in 
den  Piraeus  hinab  und  tra* 
fen  schleunig  alle  Anstalten 
zur  Abwehr. 

1 .  [i  ly  Jioyvoov  ix*Xfj4f(a]  Stahl 
halt  diese  Worte  mit  Recht  fär  ein 
Glossem:  darauf  weist  theils  die 
Unsicherheit  der  Hss.  (Vat  hat  iy 
T<ß  Jioyvciifif  andre  iy  Jioyvnitfi), 
theils  der  unpassende  Ausdruck  17 
ixxXrjüia  in^A&ß.  In  der  lebhaften 
£rzählung  ist  mit  Leichtigkeit  17 
Srjtii  iftiQa  zu  erganzen.  —  2. 
ayyiXXia&ai  persönlich  coostruirt 
wie  3,  16,  2.  4,  25,  7.  —  «1  y^if 
vgl.  c  91,  2.  —  4.  tfiy  IttXafdiya 
noQanXiiy,  so  dass  die  Absicht 
auf  den  Piraeus  zu  förchten  war. 

—  nä^  TCf  zu  2,  41,  5.  Her  Zu- 
satz Tuy  noXXtSy  hnXituiy  oder  rtoy 
noXhuyj  wie  Vat.  hat,  ist  äberflus- 
siff  und  listig,  und,  wie  St.  richtig 
erkannt  hat,  aus  c.  93, 3  von  einem 
Abschreiber  hieher  übertragen :  1. 1 1 
folgt  die  Wiederaufnahme  einfach 
mit  Ol  d*  o^y  'A^tjyaUi,  —  5. 
avro  Tovro,  praedicativ:  «was  The- 
ramenes  immer  gesagt  habe,  Sei 
eben  dieses,  sei  jetzt  eingetreten*. 

—  7.  xQl^^f^^fi  zu  xarantnraxi'' 
yat  s.v.  a.  in^  aya^iß  c.93  L57. 
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Te  rijv  ^EftidavQOv  tloI  Touvr]  avBü%Qiq>€%Qy  9ixog  6'  aitiv 
xai  TtQog  %6v  nagorra  otaaiaofiop  tm  ^A^vaUmß^  ii  10 
S  iXnldoq  wg  xSp  ig  diov  naQCtfivoitOy  Ttnkji  ovix^iv.  ol 
d'  ow  ^A'Srjvaloi,  wg  riyyil^  airolg^  €v&ig  Sgofitp  ig 
%bv  JltiQaia  navöt/fiel  ixdi^Wj  ig  %cv  Ulav  nolifiOft 
fiei^opog  [r}]  ano  Ttav  nokeinliav  ai%  ixag  aJJia  ngig  t(^ 
ktfiivi  ovrog.  xal  ol  fiiw  ig  "rag  naQoiaag  r€ivg  ioißcur  i^ 
voVf  ol  6k  äXkag  na&slXxov,  ol  di  %iV9g  im  ta  r^lxn  ^ 
Mro   OTOfia  %ov  Xi^ivog  naq^ßoridi^vv.    al  ik  %uh  Ilelo^ 


—  8.  Taxa  bezeichnet  es  als  wohl 
möi^Iich,  dus,  wie  Theram.  c.  9t^  2 
behauptet  hatte,  Ages.  auch  nach 

geheimem  EiDTerstiodoiss  mit  den 
»iinrchen  in  Athen  gehandelt  (sich 
in  Epidauras  and  der  dortigen  Ge- 
gend aufgehalten  habe);  9.  cueo^ 
oi  lisst  es  als  noch  wahrschein- 
licher ersclieinen,  dass  er  mit  ROck- 
sicht  auf  die  politischen  Unruhen 
in  Athen  in  Erwartung  einer  gün- 
stigen Gelegenheit  sich  dort  auf- 
hielt: Mxtiy  (Infin.  Impf.)  wie  2, 
16,  5  u.  7,  48,  3.  räza  (mit  dem 
unbestimmt  lassenden  Tf,  wie  bei 
öxMv,  iyyv^,  verbindet  Th.  sonst 
nur  mit  Optativ  u.  ay  (1,  77,  6. 
81,  1.  1,  35,  2.  3,  44,  4.  6,  2,  4. 
10,4.  19,2.  34,2.  78,3.  7,77,3): 
die  Beziehung  auf  die  bestimmte 
Behauptunff  des  Ther.  hat  hier  den 
Indicativ  {iyiat(fiipitQ)  veranlasst. 
Die  Gegenüberstellung  der  beiden 
Möglichkeiten  {anh  (vy*tt/4iyov  X6- 
yov  [Xoyov  mit  Bezug  auf  Verhand- 
lungen, die  voraufgegangen],  ngb^ 
(zu  c.  50,  1)  toy  TtoQoyra  aro' 
eiaofioy)  wird  durch  xac-,  xai" 
hervorgehoben.  —  ii,  ül  d*  ovy 
(för  (f  ai:  Vat.  hat  nur  cT)  hat 
Bkk.  als  einzig  angemessen  nach 
der  parenthetischen  Reflexion  er- 
kannt: zu  c.  87,  6.  Unmöglich 
kann  if'  av,  dagegen,  auf  m  — 
y^ti-  1.  2  zurückbezogen  werden, 
wie  Ullrich  Beitr.  z.  Kr.  2  S.  18 
will.  —  1 3.  cir  Tov  i4<9v  n,  —  ov- 
rog, „da   nach   ihrer  Ansicht  ein 


pösserer  (gef&hrlicherer).  als  der 
innere  Krieg,  von  deo  FeiooeD,  mdit 
in  der  Ferne,  sondern  in  der  MÜk 
des  Hafens  vorhanden  sei**.  Dieser, 
wie  ich  glaube,  einzig  richtige  Sinn 
der  Stelle  veriangt  die  Streichung 
des  f ,  die  auch  schon  der  Schol 
für  notbwendig  hielt:  nc^uii^frisr 
roj'  ^  ippy^iCfjfy.  Die  SteDoog 
des  Gompsfrativs  nach  dem  abbin- 
gigen  Genetiv,  so  wie  dieser  Ge- 
netiv für  17  TOV  idiov  nMfioo  oder 
ii  i  tdioc  neXifiog  wie  1,  136,  4, 
wozu  die  kr.  Bern,  zu  vgl.  Die 
unrichtige  Beziehung  des  laUw  %•- 
HfAov  als  Subject  zu  it^og  mnssle 
zur  Einschiebun^  der  Partikel  { 
führen.  Der  Artikel  rov  vor  cbi«, 
der  von  Manchen  gewflnscht  wor- 
den, würde  das  richtige  Verstind- 
niss  stören,  da  Ano  xmy  nmlifdmf 
auf  die  feindliche  Flotte  zu  beziein 
und  der  Kampf  mit  dieser  erst  be- 
vorstehend ist:  vgl.  die  krit.  BesL 
—  15.  Xffc  oifuy  —  i^ißaufoy  xti 
Auch  dies  Verhalten  der  Athener 
im  Piraeus  und  der  folgende  Kampf 
beweisen,  dass  sie  nor  an  Abwehr 
des  noUfdor  ano  rtSy  noläuimyt 
Hud  zwar  von  denen  auf  der  Flotle 
dachten ,  nicht  an  einen  tdt0c  «•* 
Xiiuog,  bei  den  die  Oligarchen  be- 
theiligt wirea.  —  Tftf  naQ9V€« 
yavc,  die  fertig  zum  Gebranch  ochoa 
im  Wasser  lagen:  h^fA^vaas^  das 
Kr.  wünscht,  ist  nicht  nöthig. 

t&»   Da   die    peloponnesi* 
sehe  Flotte  darauf  um  SfinioB 
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ftovvTjalwv  v^eg  nagoTvlevaauai  aal  neQißalavaai  Sav* 
viov  ogfil^ovvac  fMra^  Gogixov  xal  ngccaHov,  vozbqov 
di  ä(piK9fOvvrai  ig^ÜQtOTtov.     ^A&riifaloi  ii  leoriv  %axog^ 

5  xal  d^yxgoTfJTotg  nXfjQoifÄaaiv  avayiMxo&irsBg  x^rioaa&aiy 
ohx  nokeaig  %e  araoca^ovcrig  xal  ne^i  %ov  pLsyiarov  iv 
xaxBt  ßavXofÄBvoi  ßoriSijoai  {Evßoia  yaQ  ctvvolg  dftoxe^ 
xlfii^ivrig  tijg  ^äxTvx'^g  ndvra  fjv),  ni^novol  QvfioxaQtj 
OTfarti'ydv  xal  vavg  ig  !fi^T^icer.     dw  dfpixoftivon  ^w  3 

10  talg  ftffOTBQov  Iv  EißoUf  ovaaig  i^  xal  xQiaxoma  iyi^^ 
vov%o.  xal  Bvdvg  vavfdaxelv  ^vayxd^oyza*  6  yccQ  ^-^yrj^ 
aavdfliag  ägiOTonoifjadfievog  ix  xov  ^SifWTtov  aviJYB  %dg 
voßgy  itnixBi  6k  fidliata  6  'Q^andg  rrjg  %m  ^QBT{fiüv 


herim  nach  Oropus  fuhr, 
folgten  die  Athener  mit  nn- 
▼  ollkommen  betnannten 
Schiffea  alsbald  and  verei- 
nigten sich  mit  andern  bei 
Eretria  liegenden  m  einer, 
Stirl(eyond6$chi(fen.  Durch 
die  yerrätherische  Beihälfe 
der  Eretrier  gelang  es  dem 
Agesandridas,  diese  unter 
ungünstigen  Umstanden  vor 
dem  Hafen  von  Eretria  in 
überfallen.  Die  Athener 
wuffden  geschlagen  und  ver* 
loren  22  Schiffe.,  deren  Be* 
Satzung  grösstentheils  ge- 
i&dtet  wurde.  In  Folge  da« 
von  fiel  ganx  Euboea  bis  auf 
Oreos  von  der  Herrschaft 
Athens  ab. 

2.  nttffonXiv^aaai,  ohne  sich 
nördlich  gegen  den  Piraeus  lu  wen- 
den,  so  dass  die  Befürchtung  von 
c.  94,  t  nicht  in  Erfüllung  ging.  — 
nsfftfiaXUir  intransitiv  von  Schif- 
fen, wie  diaßaVüuf  6,  30,  1.  — 
3.  Thorikus  und  Prasiae,  die 
nächsten  Ortschaften  an  der  Ost- 
kaste  von  Attika:  Bursian  1,  351. 
363.  Oropus,  das  seit  kurzen 
(c  60,  1)  im  Besitz  der  Boeoter 
war.  — *  4.  Katä  royo^  weist  schon 
auf  ni^9v0i  L  8  nin  und  fteht 


dem  Partie,  ayayxaa&iyng  und  dem 
was  dazu  gehört,  parallel :  eine  Ver- 
bindung wie  1,  39, 1.  62, 1.  7, 13, 1. 
—  5%  afvyn^oTiiTüc,  ^ ungeübt^,  wie 
Demosth.  2,  17  avyxtxQOTfj/iiya 
rä  Tov  noUfdotf  gebraucht.  Xeo. 
H(U.  6,  2,  12.  PoUux  1,  158  stellt 
cigaritotat  ayvfAvaoiQi^  itrvyxqo' 
ttjToi,  tifiMvfiToi  zusammen.  E\* 
gentlich  von  gut  oder  schlecht  be- 
arbeitetem Metall:  Soph.  Ant.  430 
i(  €v»Q9Tijtov  —  nqcxpv.  -—  6.  iro- 
A^aiif  ohne  Artikel  ungewöhnlich, 
aber  durch  den  Affect  der  Stelle 
und  den  engen  Anschlnss  an  das 
Folgende  zu  entschuldigen:  vgl.  2| 
72, 2 :  i\^%lg  noUtf  jmi  oUtias  nfd¥ 
naqadint,  —  nigl  tqv  fAsyiciovi 
vgl.  3t  42,  1  nsgl  Tiäy  fuyicroty 
ß9vUvS9^a$,  —  7.  Evßoia  avjok-^ 
ndrja  jy:  derselbe  Ausdruck  Herod. 

7,  150:  iomy  oi  ndvxa  ui  Xv^ 
nov^ai.  Dem.  18,  43  navi^  i»ü- 
yof   (6  ^iXvtno^)  vir  «V10U*. — 

8.  Thymochares,  ohne  Zweilei 
derselbe,  der  Xen.  Hell.  U  if  1  tf- 
wfthnt  wird.  —  tO.  tuk  Tt^irif^y 
h  Epßoiq  oiaatf,  vgl.  c  74,  2. 
86, 9.  —  12.  ariiyi  Vat  (äyiiyayi 
die  übrigen).  Das  Impf,  den  Kampf 
einleitend.  —  13.  Vf^tr^wy:  vgl. 
d.  krit.  Bern,  zu  1, 15  1. 15.  —  14. 
dmXaaatIf  fUwifoy  vgL  6,  1,  ^.  — 
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4  fcoJUiag  &a3üaaar)g  jüirgov  i^i^xovra  aradlovg.  cug  ovf 
iniftXet,  ev&ifg  ireXi^Qovv  xal  ol  ^A9fivaloi  rag  vavg,  olo-  \h 
fuvoi  a(plai  Ttaga  vaig  yaval  tovg  argariwrag  alvai'  oi 
i*  %Tvxoy  ovK  ix  Tfjg  ayogäg  aQunov  imain^oiiupoi 
{ovdiv  yotQ  infakelto  and  jtQOVolag  rdhf  ^gerQuüv),  äiX* 
Ix  Ttuv  kn'  %axa%a  tov  Sareog  oixitSv,  orttag  oxoXfj  Ttkij^ 
Qovfiivtov  q>diiaBUxv  ol  nokipLioi  ngoafceaovveg  xal  way-  % 
xaasiav  voitg  i/i^valovg  ovtiag  OTttog  xvxoiev  aydyea^i, 
atiiABlov  d^  avToIg  ig  rov  'iigiondv  ix  injg  'Egerglag,  oniit 

hXQti  dvdyead^ai,  tjQ&f].     dtä  ToiavTfjg  irj  fiagaaxev^g  ol 
*A&r]valoi   ävayayofievoi   xal   vaviiaxrjoavxeg    vrchq   tov 
kifdivog  rdßv  ^qbtqkJjv  dllyov  piiv  nva  jf^oyov  ofjitag  xoitt 
äv%iaxov,  iTtetra  ig  g>vyrjv  rgaitofievoi  xaxtt6uaxov%ai  ig 

6  f^y  y^v.  xal  oaoi  fiiv  avrdiv  nqog  rriv  TtoXtv  vtav  *B^e- 
tQtdßV  (ig  (piXlav  xatag>evyovoi ,  ;^a>U7rc(iraTa  enga^cnff 
(povevofisvoi  vn  avTiov  o'i  dk  ig  ro  x^lxiopia  ro  iv  xfi 
^Eqerqlq,  o  elxov  avrol,  negiylyvovTai.  xal  oaai  ig  Xail-30 

7  xlöa  cKpixvovvxai  rair  vetav.  Xaßovreg  dk  ol  üeXoTtowi^' 
aioi  ivo  xal  eixoai  vavg  rwv  l/i&rjvaloiv  xal  avdgag  roig 


k^^xoyia  aradfovf  flbereinstimmend 
mit  Strab.  9,  2,  6.  —  16.  naga 
rah  yavüi,  in  unmiUel barer  Nahe 
der  Schifle.  —  17.  IntctTiCoiaeyoi 
zu  6f  94, 3.  —  anb  n^oyotaf,  dno 
yyoifitjc  xal  Ttagaextv^f  Scbol., 
nach  einem  vorher  snm  Verderben 
der  Athener  gefassten  Plane.  — 
18.  in*  la/erra  wie  Ini  dt^td,  in* 
ijtiiya.  —  19.  <r/oAn  nXtjQovfAiyay, 
ßQaditüf  nXffovvfiiytoy  rtSy  yt(Sy 
Scbol.    Die  Ellipse  ist  auffallend. 

—  20.  ttyayxttütiay :  einige  gerin- 
gere Hss.  haben  i^yay»,  Th.  hat 
dies  Compositum  sonst  nicht,  und 
man  sieht  keinen  Grund  lu  der 
ungewöhnlichen  Form.  —  22.  Cf]- 
liiioy  -  liq^ii  au  1,  49,  1.  — 
in6t%  XQJ'  *a  3,  11  1.  18.  —  23. 
6ia  toiavTfiC  nagaaxtv^fta  1, 138 
1.  1:  „nach  und  mit  einer  solchen 
(so    mangelhaften)   Vorbereitung." 

—  24.  dyayayofiivüi  nur  ans  Vat. 


st  ay{ty6fity9i ,  das  in  dem  Zu- 
sammenhang unpassend  wire.  — 
vnkg  tov  Xifiiyos  au  1,  112,4.— 
25.  o^aif,  trotz  der  unffenögeBÖea 
Zurüstung.  —  26.  r^airo^uc^oi:  Vat. 
ixjganouiyot  unstattbafL  —  28. 
cdf  (piXtay,  „in  der  Meinung,  sie 
seien  freundlich  gesinnt."  — /dU- 
ntSraitt,  vgl.  7,  71,  3.  —  29.  •? 
di,  wozu  xttTttiptvyovci  zu  e^ 
ganzen  ist,  st.  oe  di^  mit  Recht  von 
den  Neuern  aufgenommen.  —  r» 
tilyuf/Ma  Vat.,  ro  in inlxt^f^^ die 
öbrigen,  was  durchaus  nicht  bier- 
hier  gehört.  —  iy  rn  'Bgtrgiq  {» 
haben  die  Hss.,  nicnt  'Hgirgutl^, 
wie  Bkk.  schreibt,  ohne  die  Variante 
anzumerken):  die  Gitadelle  lag 
wahrscheinKcb  in  der  Stadt  selbst, 
wie  4, 118,2  i  J^xv&^c  ro  ^om^ 
Qioy  in  Torone,  wo  wie  hier  o  tl/w 
avToi  als  Grund  der  Rettung  der 
Fliehenden     hinxugefdgt     ist    — 
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fiiv  ano%TBlvavxeg  rovg  di.^toyQijaavTsg  r^onalov  larij* 

aav.    xttl  vinsgov  oi  noXkf^  Evßoiav  [re]  anaaav  arto- 

35  avrjaavTeg  nkiQV  ^SiQiov  (TctvTrjv  di  ccvtol  Ü&tjvaloi.  slxov) 

Toiq  6'  ^Adifjvaioig  (og  ^X&s  %a  negl  rrjv  Evßouxv  96 
yeyevrjfiiyaj  UxTtktj^ig  (Atyloxri  dri  %uhf  tcqIv  Ttagiarrj,   ovte 
ycLQ  ri  iv  Tjj  SixeJUf  ^vfiq>OQd,   Tuxlneg  fieyaXtj  t6%b  do- 
^aaa  ehai,  ov%b  aXXo  ovdiv  nw  ovrwg  ifpoßfjaev.    onov  2 

HyaQ,  OTQixvoniiov  re  %ov  iv  Sdf^q)  a<pe(nr}x6%og ,  oXkunf 
TB  V€(J5v  ovx  ovoiav  ovdk  %(jjv  iaßrjaofiivwv ,  avziuv  re 
o%aoia^6vx(av  %al  adrjkop  ov  6n6%B  a^plaiv  avzoig  ^vQgd- 
^ovGi,  tooavTtj  ^  ^vfdipoQa  inByByivrjto ,  iv  ^  vavg  %b 
%al  %o  fiiyia%ov  Evßoiav  änoktoXixBaav ,   1$  ^g  tiXbIu»  t} 

10  tfjg  idxTix^g  (dq>Blovvro,  nwg  ovx  Blxortog  i^&vfiovv;  fid^  3 
kiuta  ä'  avxovg  xal  di^  iyyvrdtov  i^OQvßBi,  bI  ol  no- 


34.  vongoy  ov  noXktß :  diese  bei  Th. 
nicht  seltne  Wortstellung  (i,  18, 2. 
137,  t.  2,  27,  i.  65,  4)  gibt  Vat, 
die  übrigen  o^  noXXi^  tigugey,  — 
ti  nach  Bvßonty  ist  unmöglich  su 
halten,  wenn  man  nicht  vor  *al 
täXXa  den  Ausfall  eines  Verbums 
wie  xanlxor  annimmt,  das  aller* 
dings  Tor  raUa  zu  wOnschen  wäre. 
—  35.  aiiüi'A^tiyolotj  nach  Unter- 
druckung  des  Anfstandes  446,  durch 
hinausgesandte  Kleruchen;  t^L  1, 
114,  3.  —  36.  raJUa  rä  thqi  ttV" 
T9iy  xa&laiayTO  vgl.  2,  6,  1.  3, 
28,  3.  35,  2.  5,  iX,  3.  6,  45,  1. 

M,  Schilderung  der  nach 
dem  schweren  Schlage  tn 
Athen  herrschenden  Bestür- 
zung und  derGrösse  der  Ge- 
fahr, die  damals  nur  durch 
die  Unentschlossenheit  der 
Lakedamonier  abgewandt 
wurde. 

1.  fl&p  ^A^c,  zwar  ungewöhnlich 
för  nyy^^n  (c  l,  l),  doch  nicht 
ohne  Beispiel,  vgl.  Dem.  3,^5  mc 
liyyiX^tL^iXvtnof  ac^irur  {  rt^ 
ywc  ffX(^i  yaq  afifOttQa,  — 
2.  f4iyüii>i   raty  nqiy  zu  l,  1,  1. 


—  naqictini  vgl.  3,  45,  6.  —  4. 
0710V  (vgl.  c.  27, 2)  fasst  die  schon 
vorhandene  schwierige  Lage,  deren 
einzelne  Umstände  von  ajqatoni' 
dov  TS  bis  h>QQa^ovci  1.  7  aufge- 
zahlt werden,  energisch  zusammen, 
um  das  Hinzutreten  des  neuen  Un- 
glücks {loaaiittj  i  ^(Aq>Qqa  knt' 
ytyiyitve)  um  so  furchtbarer  er- 
scheinen zu  lassep.  —  6.  ruf»'  icßif 
cofiiymy  zu  7,  85  1.  12.  —  avrtSy 
T$:  r<  fehlt  nur  in  den  geringem 
Hss.  —  7.  dd^jXoy  oy  inots  m.  dem 
Fut.  zu  1,  2,  2.  —  hfQi^^ovc^  zu 
1, 66  1.  8.  —  8.  tocavTii  ist  pridi- 
cativ  dem  Artikel  vorangestellt:  „in 
einem  solchen  Umfang e"*,  der  dann 
in  den  Relativsätzen  bis  lüfpiXovyTo 
l.  10  ausgeführt  wird.  —  9.  th 
fUywjoy  appositiv  eingeschoben: 
vgL  c.  92,  5.  4,  70,  2.  108,  6.  6, 
69,  3.  —  10.  n  tns  'Attutns  ohne 
wiederholte  Präposition :  zu  c.  75, 1. 

—  TVfop  ovx  ilxirutc  fi&vfAOvy;  eine 
Form  kräftigster  Bejahung:  Xen. 
Mem.  1, 1, 5  e  ImH^ättiff  rnürtvtty 
^oüp  nmc  ovx  tlyat  d-iw  lyo/Mi- 
ftr;  —  II.  (fi*  iyyviarov  eig.  ,»im 
geringsten  Abstände",  aus  nächster 
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XifiiOi  xokfAijaovat  vewvaix6%Bg  9v9if  aptiv  hü  %i9  ne$^ 
Qaiä  If^fwp  orra  vuär  nleiVf  xtd  oaov  om  ^Aij  ivofUJ^w 
4  mrovg  faxgeivau  onMQ  av,  ei  ToXfitf^CfeiHH  fioaw,  ^ 
diwg  av  Inoitjacnf,  xai  rj  iiiarfjirar  ap  i%i  fiäilow  %^\i 
TioUy  iq>ogfwvp%€gy  ff,  %i  Inokioqfnaw  fidtopteg,  Kcd  tag 
ift^  ^lioplag  ravg  jj^ayiuiaar  ap  xaijtef  noXefiiag  waag 
Tjj  oJuya^üf  roig  a^eti^oig  oixeioig  xal  %^  ^fiTtdofj  «o- 
Xei  ßorj&ijaai'  xai  Iv  %ov%^}  'EUtjaTtorrog  %£  &p  iir  im- 
foig  xai  ^lunia  xal  al  r^ooi  [xal  va  fUx^i  Boemtiag]  xal  % 


Nihe.  —  u  tnXfiiicovci :  der  Indic. 
fat.  yergegeflwiitigt  die  drohende 
Gefahr.  -^  \%  tv&v  habe  ich  C&r 
fv^V  ffeachriebeD:  denn  ich  halte 
ffir  DOthwendig  cv^  0ipfBr  eben 
so  zo  yerbinden  wie  c.  88  1.  10 
fv^  7^f  4>aariXidef.  Es  scheint 
aber  sichrer  in  der  localen  Beden- 
laog  an  beiden  Stellen  die  Form 
ti^  auch  ohne  die  Hss.  znr  Unter- 
sebeidnng  von  dem  zeillichen  cv- 
^r  aniiaoehmen :  Tgl.  Lobeek  ad 
Rhryn.  p.  144  f.  Kr.  nnd  Pp.  las- 
sen aq>tSy  von  lir  Un^ata  ab- 
bingen,  was  mir  bei  der  folgenden 
Bestimmung  igiifioy  irra  viiäv 
kaum  zulässig  zu  sein  scheint.  — 
14.  äi^  —  15.  ay :  die  Wiederholung 
wie  1,  86,  3  und  oft  —  15.  xai 
steht  prägnant  nach  dem  angenom- 
menen Falle:  und  dann,  was 1. 19 
dentlicher  durch  xai  ir  tovrtfi  aus- 
gedrückt ist  —  16.  itpa^fÄOvytic, 
d  itp(üQfiovy,  wenn  sie  sich  auf 
eine  Blockade  beschränkt  hatten, 
welche  die  Noth  in  der  Stadt  ge- 
mehrt und  dadurch  den  Ausbruch 
des  offnen  Parteikampfes  beschleu- 
nigt hfttte.  Nothwendig  musste  auf 
diese  erste  Voraussetzung  eine  zwei- 
te folgen,  und  diese  ist  von  Bekker 
durch  Aufnahme  des  il,  das  in  den 
Hss.  fehlt,  nach  ^  1. 16  wieder  her- 
gestellt: «wenn  sie  eine  längere 
Belagerung  unternommen  .  bitten 
(weil  der  innere  Zwiespalt  noch 
nicht  zu  einer  Entscheidung  geführt 
hatte),  so  würden  sie  auch  {xai 


Tfff  -  yave)dit  letzten  Kräfte  Athens, 
durch  welche  es  sich  noefa  d«n  Best 
der  Hemchafl  in  Asien  nnd  auf 
den  Inseln  erhalten  hatte,  znm  Ab- 
zug und  zum  Aufgeben  dieses 
Schutzes  gcDölhigt  haben.*  —  18. 
TOfc  caaiqois  oixiioti  Terstehe 
ich  als  MasculiBum  und  persfolkh, 
ihren  in  Athen  zurückgebliebenen 
Angehörigen,  welche  c.  74,  3  ov- 
tüy  xal  yvyahctc  xal  Jtal4ff  and 
C.86, 3  ebenfalls  qI  9bui9t  avirn 
genannt  waren,  l^  Schol.  er- 
kürt 0a§TiQoif  ocxiiMr,  ^ifiaiftyf 
schwerucb  richtig;.  —  xß  |o^«^ 
TfXtTBiq  wie  c.  98, 3  tic^  naytit 
rov  noltrutw.  —  20.  rä  fUg^ 
Bütnriae  hat  Vatic.  im  Text:  a» 
Bande  ist  beigescbrieben  ir  £Uf 
Evßoiac,  und  so  lesen  die  andera 
Hss.  und  die  meisteo  AaagabeB; 
nur  Bekker,  Kruger  u.  Böhme  (1877) 
haben  Boturiac  ohne  nibefe  Er« 
klärung.  Suhl  hält  xai  r«  fäx^t 
Evfloias  für  ein  Glossem,  ofaiue  tnf 
seine  Entstehung  einzygehn.  kk 
glaube  ebenftlls,  dass  die  Worte 
xai  ta  pUr^i  Botmrfaf  hier  filacb- 
lich  eingedriingen  sind,  usd  zwar 
aus  anpassender  Beminiscenz  aa 
c.  43, 3  yi^mis  anaaag  —  xal  Bt0- 
aaXiay  xai  Aoxqovs  xai  xa  fii- 
y^«  BocoircJy:  dort  abertoUteo 
die  Grenzen  der  persischen  Erobe- 
rungen bezeichnet  werden,  wähfend 
hier  von  dem  Umfang  der  athe- 
nischen Herrschaft  die  Rede  ist 
—   21.  c&tr  iindy  so   1,  1,  2.  — 
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f^ovq)  udaxedaiftavioi  ^A&rjvaioig  navrwv  d^  ^lAtpoQiaxa^ 
TOt  TtgocnoXefirjaai  iyivovro,  ailä  xal  h  äXkoig  TtoiJkolg. 
ötdq)ogoi  yäq  nleiatov  oweg  tov  rgoTcoVy  ol  piky  o^elg 

25  ol  dk  ßQaÖBlg,  xal  ol  jikv  iTtiXBiQrjTal  ol  di  ätolinoi,  ak-* 
Xiag  T€  xal  iv  d^xf/  vonjtixfj  nkelara  iotpikovv.  %deifyiv 
äh  ol  Svgaxoaioi."  fiaXiaxa  yäg  o/äoiotqotcoi  yevoiLtevoi 
agitna  xal  TtgoasnoXi^rioav. 

^nl  d^   ovv  %oig  t^yyel^ivoig  oh  Ü^vaioi  vavg  te  97 
eXxoaiv  o^wg  knkrj^ovv  xal  ixxki^aiav  ^vviXeyov,  fdav 
/akv  ev'dvg  %6tb  ngwTOv  ig  rijv  Jlvxva  xaXovfiivrjv,  ohteg 
xal  äXXore   elti'&Baav,  iv  fjTtBQ   xal  isovg   TBtgaxooiovg 

5  xaranavaavTBg  tolg  nevTaxiaxiXloig  i\priq>loarto  %a  Ttgay-^ 


vgl.  dq^vf  ^QX^^  ^y  ^^t  1*  Z^^' 
nal  fs^^ai  7,  14,  2,  /aAcnwri^otir 
nQ04fnolain€ly  1,  51,  1.  Das  per* 
flÖDÜch  gebrauchte  Adjectiv  (vgl. 
6,84yd)  mil  dem  InfinitiT  im  paa« 
aiveo  Sione  verbunden.  —  24.  (fice- 

(poQoi  Sylts  — TtHiat tt  tifpi» 

Xqvm:  persönlich  construirt  st.  ro 
^duitp6(fovc  ilyai  avTOVf(o(piln. 
Doch  ruht  die  Wirkung  des  Satzes 
nur  auf  dem  zweiten  der  Doppel- 
glieder: oidißifadik,  ol  dk  atoX" 
/A0i   nimÜch    tatpikovy   lovg    Iri- 

Q^vs»  o^w  opiw  *n\  inixtiQi^ttC, 

—  nXtloroy  selten  für  fioXtcrm. 
Das  folgende  hebt  die  Grundzu^e 
des  Gharakterunterschiedcs  zwi- 
schen den  Athenern  und  Lakeda- 
moniern  hervor,  der  1,  70  ins  Ein- 
zelne «usgeföhrt  ist.  —  25.  Int^ 
r€«^9Ti|ff :  über  die  Bedeutung  der 
Nomina   auf  -T17V  zu   1,  70,  3.  4. 

—  26.  iy  itgxv  yfvtutS»  wo  es 
besonders  auf  rasche  Benutzung 
günstiger  ümstfinde  ankommt^ — 
27.  bfioUjQonoif  xols  ^A&tjyaioK 
sc.  vgl.  1,  55,  2. 

97«  Die  Athener  aber  ra- 
steten nicht  nur  neueSchif- 
fe,  sondern  sie  führten  nach 
Absetzung  der  Vierhundert 


im  Innern  eine  gemässigte 
Verfassung  ein  und  fassten 
den  Beschluss,  Alkibiades 
zurückzurufen  und  dasHeer 
auf  Samos  zum  AnscMuss 
aufzufordern. 

1.  f)'  ovy  knüpft  an  e.  96,  l 
nach  der  längeren  Zwischenbemer- 
kung wieder  an:  zu  c.  87  1.  39. 
94  1.  12.  —  ini  iclf  ^yytXftiyoi^^ 
unter  dem  Eindruck  dieser  Nach- 
richt: vgl.  7,  59,  1.  Beide  Be- 
schlüsse beweisen  den  ungebroch* 
nenMuth  der  Athener,  daher  o^uf 
1.  2:  so  schwer  auch  das  Unglück 
empfunden  wurde.  —  2.  fAtayfiiy 
hinweisend  auf  1.  8  iyiyyoyto  di 
xal  6XXai,  —  3.  ^  ri^y  Jlvxya  xaX, 
Durch  die  Rückkehr  zu  dem  alten 
Versammlungsorte  der  demokrati- 
schen Ekklesie  war  die  Richtung 
der  zu  fassenden  Beschlösse  bezeicln 
net.  —  olniQ  bat  v.  Herw.  mit 
Recht  für  ovnig  geschrieben,  da 
das  zu  erginzende  (vMytty  nur 
jenes vertrigt.  —  4.  xal  rovc  rc- 
Tga7f6iovc:  sie  beschränkten  sich 
nicht  auf  die  Vorschläge  der  Vier- 
hundert von  c.  93,  2,  sondern  mach- 
ten diesen  selbst  ein  Ende.  —  5. 
joiff  ntrraxt^ytXiotf:  der  Name 
der  Zahl  der  berechtigten   Bürger 
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ILioTa  fcaQaiovvai'  elvai  dk  avtüiv  bnoooi  xal  onka  naq- 
ixovtai'   xal  ^lo&bv  ^rjöiva  (piQsiv   firfdefii^  iQXfi,  €i 

2  dh  ^1] ,  inagoToy  inoir^aavTO.  iyiyvovro  dh  ical  alXai 
vategoy  icvxval  ixukrjaiai^  dtp'  cSy  xal  vo^o&Haq  xai 
takka  kif)ri(pLaayzo  ig  t^v  noJUTsiap.  xal  ovx  ijxiara  i^  to 
%dy  ngdtrov  xqovov  inl  y^  ifiov  ^A&tjvaloi  fpaivovxat  ev 
nolitevaavzeg'  fiexQla  yäq  ij  %b  ig  toifg  Sliyovg  xal  ig 
zovg  nokkovg  ^vyxgaoig  iyivezo,  xal  ix  7€OVT^g€JV  tm 
nqayfjta%wv  yeyofiivuv  tovxo   ngdhov  avi^veyxe   TrjP   no- 

3  liv.     iip¥jq>laav%o   dk   xal  ^Alanißiadriv    xal   aiXovg   pitx^  IS 


wurde  färs  erste  beibehalten,  ob- 
gleich der  folgende  Beschluss  {klyai 
aviiay  -  naqiyoyiai)  zeigt,  dass 
man  sich  an  die  Zahl  nicht  binden 
wollte:  es  sollten  alle  diejenigen 
dazu  gehören,  welche  auf  eigene 
Kosten  sich  mit  voller  Waffenrästung 
versehen  konnten:  d.  h.  ungefähr 
die  drei  ersten  solonischen  Classen. 
Vgl.  W.  Vischer  Kl.  Sehr.  I  S.  222. 

—  7,  fÄta&by  fifidi^a  <piQCiyj  „kei- 
ner solle  Sold  empfangen'';  wozu 
der  Dativ  fitjdifAt^  oqxj  bestim- 
mend hinzutritt,  „in  (oder bei)  kei- 
ner amtlichen  Function.*'  Ppp.  u. 
St.  haben  fif/cfc/uiär  oq/^^,  v.  Herw. 
fujdtfdiay  agxiy  für  ndtbig  gehal- 
ten. Mir  scheint  der  Dativ  nicht 
unpassend.  Uebrigens  gehören  nach 
Arist.  Pol.  3, 1  zu  den  oQ^ai  auch 
i  dixaüiriC  xal  ixxXrjaiaarijg,  und 
auf  deren  fÄta&6s  bezieht  sich  vor- 
zugsweise die  Stelle.  —  8.  inoni- 
oayiQ  durch  gesetzlichen  Beschluss. 

—  9.  nvxi^ai  Uxkfioiai,  Wecklein 
cur.  epigr.  p.  25  vermuthet  kv 
n.v*yi  ixxktiüiat:  sehr  anspre- 
chend. —  a(p*  (iy  vgl. zu  c.  81, 1. 

—  yo/no&iiaf.  eine  Gesetzgebungs- 
Gommission  zur  Revision  der  be- 
stehenden Gesetze  und  zur  Prüfung 
neuer  Anträge.  Eine  solche  wurde 
zur  Zeit  der  bestehenden  Demokra- 
tie alljährlich  eingesetzt.  Schoe- 
mann  Gr.  Alt.  1,402.  Wahrschein- 
lich bildeten  die  hier  erwähnten 
eine  ausserordentliche  Behörde  mit 


der  Aufgabe,  die  onterbrocfaneD  ge- 
setzlichen Zuatinde  wiederherzo- 
stellen.  Allein  über  ihre  Wirksam- 
keit und  ihre  Dauer  ist  nirgenik 
etwas  berichtet  Yischer  a.  a.  0. 
S.  234  ff.  —  10.  TaXka.  Wahr- 
scheinlich hat  zu  diesen  weitem 
Anordnungen  die  Wiederherstelloog 
des  Rathes  der  500  gehört,  dessee 
späteres  Vorhandensein  nicht  la 
bezweifeln  ist  —  ovx  ^^^^^na  zo 
1,  3,  1  mit  fv  noXiitv^aytcf  zu  ver- 
binden und  dies  zusammenfassend 
s.  V.  a.  äQwra:  „ganz  besonders 
gut.^  —  11.  i6y  nQMToy  X9^^^' 
gehört  zu  kni  y*  ifiov,  Thuk.  sagt 
damit  aus,  dass  die  Athener  znin 
ersten  Mal  während  seines  Lebeai 
ihren  Staat  vorzOglich  gut  einge- 
richtet haben ;  wovon  denn  der  Be- 
weis in  dem  folgenden  Satze:  ut- 

T(fia  yag i^y  noXiy  folgt  vgl. 

d.  krit.  Bem.  —  12.  xai  ic  iwi 
noXXov^:  die  vom  Vat.  geboteoe 
Wiederholung  des  h  ist  hier  durch 
die  scharfe  Gegenöberstellnng  der 
beiden  Theile  motivirt. —  IS-it^W* 
Qtay  über  den  Accent  vffl.  d.  krit 
Bern,  zu  7,48  1.2.  noytigt^y^yf- 
yofdiytoy  hat  substantivitcbe  Wi^ 
kung:  „aus  der  traoriffen  Lage*: 
vgl.  c.  89,  4.  —  14.  aptttpiq^uf, 
„wieder  heben,  kräftigen**  s.  v.  «. 
dyaXttfAßdyeiy  6,  26,2:  selten  aod 
erst  von  Spätem  wieder  getoncfat: 
Plut.  Ag.  c.  5  J7  l^i^tf  nvtn  ~  ^k' 
noXiy   ix    itiy    aXk<ay    uyitff^ 
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avTOv  xceriivaif  xal  nagd  re  ixelvov  xal  maga  vo  iv 
2d^(p  atgoTonedov  ni(A\pavTBg  äisTteXevovvo  av^ajrreO'SiXi 
Tijv  ngayfiorwv. 

^Ev  dk  %j}  ^etaßokfj  %av%rj  evdvg  ol  pihv  rcegl  tov  98 
Jlelaavdgov  xal  täke^ixXia  xal  oaoi  rjaav  Ttjg  6kiyaQ%iag 
fiaXtaraf  vne^igxovtai  ig  t^v  ^exiketay  !AQLa%aQxog  d* 
avxuiv  (lovog  (hvxe  yag  xal  (ngazrjywv)  kaßdfv  xard  %axog 
5  TO^oi^ag  ZLvdg  Tovg  ßagßaQoyrdTovg  Ix^Q^^  nqog  tr^v  Oir 
vorjv.  Tjv  dk  it4&rjvaiwv  iv  fÄC^ogloig  ifjg  Boianiag  tsl-  2 
Xog,  InoXioQxovv  6*  avvd  did  %üi4xpoQdv  apiaiv  ix  rrjg 
Oivofjg  yevo/iivr]v  dvögtav  ix  ^ex^laiag  avaxf^Qovmatv 
diaqid'OQäg  ol  KoqIv&ioi  i^eXon^TjöaVy  ngoanagoxakioav- 


itfjLKqxfifAaTiay.  Häafiffer  steht  es 
intrans.  todi  Genesen  der  Kranken. 
—  17.  SisxcXevorTo  dy&dntfa&ai 
bezieht  sich  nur  auf  das  h  Sdfi^ 
aiQaiontdoy,  Dem  Alkib.  über- 
brachte die  Botschaft  nur  seine 
Zuruckbemfung. 

08.  Von  den  Häuptern  der 
oiigarchiscben  Partei  ent- 
wichen einige  nach  Dekelea; 
Aristarchus  aber,  der  mit 
einigen  Bogenschützen  da- 
von ging,  brachte  durch  ein 
verräiherisches  Vorgeben 
Oenoe,  das  Korinthier  von 
Dekelea  aus  belagerten,  zur 
Uebergabe  und  lieferte  es 
den  Boeotern  in  die  Hände. 

1.  ir  Tj  (Aer,  tavrj^^  noch  wäh- 
rend dieser  Umwandlung,  über 
welche  bis  zum  ydlllgen  Abschluss 
einige  Zeit  verging,  da  ja  mehrere 
YolksTersammlun^en  gehalten  wor- 
den: über  den  zeiUichen  Gebranch 
des  h  zu  1,  55,  2.  —  2.  Alexi- 
kles  c  92,  4.  93,  i.  —  tjcayr^^ 
oXiy,  s.  T.  a.  larc^OF  c.  89,  t.  — 
3.  Aristarchus  c  90,  t.  92,  6. 
fA6yoe  ist  auf  Xaßmv  Toi6itts  twdc 
lu  beziehn:  er  war  der  einzige,  der 
noch  durch  Gewaltmittel  den  Geg- 
nern zu  schaden  suchte.  —  5.  lovc 
ßtt^ßaQüfvajüvc*  Zu  den  To(6tat, 
einer  Art  Polizdsoldaten ,  wurden 

TbmejdidM  YIII. 


gewöhnlich  Skythen  genommen.  — 
OenoS:  die  Lage  und  Bedeutung 
des  Ortes  wird  2,  16,  2  noch  be- 
stimmter angeg^en:  iy  fitd-oQiotc 

yaloi  ixQtSyro  hnoa  ntAtfjtos  xaTo- 
Xdßou  —  ijy  dk  —  vtlxoc:  das  Impt 
in  die  Ortsbeschreibung  aus  der 
Erzählung  flberp^egangen  wie  1,63 

1.  9.  —  7.  (fi«  ivfKpogdy 

diafp^offoc:  der  hier  angedeutete 
Vorgang  fällt  ohne  Zweifel  mit  dem 
c.  71  erzählten  Einmarsch  eines 
peleponnesischen  Hülfecorps  nach 
bekelea  zusammen.  Als  Agis  diese 
Truppen  entliess  L  22,  wurde  die 
korinthische  Abtheilung  (dyd^dSy  ü 
JfsuXsiaff  dyaxwQovyttDy)  Ton  der 
athenischen  Besatzung  von  Oeno€ 
überfallen  und  ein  Theil  getödtet: 
die  Strasse  nach  dem  Isthmus  führte 
an  Oenoe  vorüber:  zu 2, 16, 1.  £Me 
Korinthier  sachten  nun  mit  Hülfe 
herzugerufener  Boeoter  Rache  zb 
nehmen.  —  9.  dia(p&oq&s  gehört 
erklärend  zu  dem  allgemeinen  ^^ 

?>o^aV,  die  Species  zum  Genus  me 
,  33,  1  17  ^yrvx^a  v^ff  ifUiiQOf 
XQ^^^S'  iMAyjtiioy  aber  gehört 
zu  bioXioQXovy,  nicht  zuTr^odTra- 

SaxaHßavtigi  sie  unternahmen  die 
Lagerung  auf  eigne  Hand,  ohne 
Befehl  des  Agis.     Der  Schol.  er- 

11 
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3  teg  rovg  Boionovg.  xoivoloyrjtFafievog  ovy  avrolg  b  ^Aqi"  10 
ütaQxog  iiTtcftq  %ovg  iv  %fj  Olvotj,  Uytov  wg  %al  ol  h 
rfj  Ttokec  rakka  ^vjjßeßtjxaai  u^axedaifiovloig ,  xomehovg 
Sil  Boiunolg  %b  xtaQiov  nagaöovvai*  inl  rovroig  yaq  ^/u- 
ßeßda&ai.  ol  dk  niatevaavteg  wg  avigl  OTfarrjyip  xoi 
o^x   eidoreg  ovdkv   diä   %b  7toXiOQ%elo&ai ,    vnooftovdoiM 

4  l^iQXOVtau  T0VT(p  ^iv  T(p  rgontp  Olvotjv  ktjip'^elGav 
Boiunoi  KcetHaßov,  xal  Yj  h  talg  ui&i^vaig  dkiyaqxia  xaX 
araaig  inavoaxo. 

n  ^Ttd  dk  Tovg  avTovg  xQ^povg  tov  ■d'igovg  tovrov  mal 
ol  iv  %fj  Mikrj^fp  Jlekonovvijaioij  dg  TQOtpijv  re  ovd$lg 
idldov  %wv  vnb  Tiaaaq>iQvovg  Tore  Sre  inl  t^v  ^an&h 
dov  noQfjei  TtQOCTax^ivTotv,  yuxl  al  Oolvi^ooai  v^eg  ovdi 
6  Tiaaag>iQvrjg  ritog  nov  ijxov,   o  re  0lkin7tog   6  gi;/i-5 


klfirt  £yfv  twp  aJiXtoy  avfAfjtdxotv  i 
das  ist  zwar  der  Sache  nach  rich- 
tig: die  übrigen  Gontingente  der 
noXkri  argaritt  ix  JltXonoyytjücv 
ringen  nach  Hause,  und  darum  rie- 
fen die  Korinthier  die  Boeoter  her- 
bei: aber  es  liegt  nicht  in  Id^tXoy^ 
xridov.  Die  richtige  Verbindung 
des  kd'tX.  mit  inoXioqxovy  hat  Stahl 
aymb.  phil.  Bonn.  p.  396  nachge- 
wiesen. Das  sehne  Wort  id^kXov^ 
Ttjdoy  fährt  Suidas  aus  unsrer  Stelle 
an.  vgl.  zu  c.  2y  1.  —  n^ocnaQU'- 
xaXicavTK  \,ßl,3.  —  10.  avro^, 
rofc  KoQiv&iots. —  11.  *a\  ol  ir 
rij  71.  correlatiT  zu  xaxBfrovf.  — 
13.  (vfißeßttoO^ai,  neutrales  Passiv. 
—  \6,  Xfjfp&ticay,  nicht  Xaß6yTef, 
weil  die  Korinthier  daran  den  Haupt- 
antheil,  die  Boeoter  nur  einen  unter- 
geordneten Antheil  hatten.  —  Ari- 
starchus  ist  später  vor  Gericht  ge- 
stellt (Xen.  Hell.  1,  7, 28)  und  nach 
Lvk.  adv.  Leokr.  115  mit  dem  Alexi- 
kfes  hingerichtet. 

99*  Mindarus  beschliesst, 
nachdem  alle  Hoffnungen 
auf  den  Beistand  des  Tissa- 
phernes  sich  trüglich  er- 
wiesen hatten,  auf  die  wie- 
derholten     Aufforderungen 


des  Pharnabazus  mit  der  la- 
kedimonischen  Flotte  voo 
Milet  nach  dem  Hellespont 
zu  gehn.  Zunächst  gelangt 
er,  durch  ungünstige  Witte- 
rungaufgehalten, nach  Ghios. 
1.  xai  ol  iy  rjj  MiXijTip  JTciU- 
noyytjcioi,  die  wir  c.  85,  1  unter 
ihrem  neuen  Nauarchen  Mio  dar ns 
in  Milet  verlassen  haben,  xai  deu- 
tet an,  dass  auch  von  diesen  eine 
wichtige  Veränderung  zu  berichten 
ist,  wie  eine  solche  soeben  von  den 
Athenern  erzählt  worden  ist.  Das 
hier  eingeführte  Subject  erhält  kaa 
Verb,  fin.,  sondern  die  angefengoe 
Periode  wird  1. 13  ovrot  6^  6  Mi»* 
doQof  in  veränderter  Weise  fort- 
gesetzt. Die  starke  Anakoluthie  ist 
kaum  anders  als  aus  der  maogela- 
den  Revision  zu  erklären:  vgl.  zu 

4,   37,   1.  —   3.  ttSy Ti^o^c- 

y&iyruy :  genannt  ist  bei  Erwähnoof 
aieses  Umstandes  c.  87,  1  nur  der 
Hyparch  Tamos;  doch  mochten  auch 
Andre  zum  Schein  beauftragt  scio. 
—  4.  al  fpoiytcaai  y^^  ovdf  • 
Ticcat^iqywis  s.  v.  a.  otJr«  ai  ♦. 
yfiiS  ovii  6  T.,  wie  5,  47,  2  r^ 
fitl^k  finx^yj  dem  fjuiti  rixy^  fiiu 
(Jtfixmyj   gleich  steht.  —  5.  W«f 
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&€lg  avt(p  ineardlxei  MivdäQcp  ttp  vavagxtp  xa2 
;  ^Jnnoxgdtrjg  y  avfjg  Sna^iaTtjg  xal  cav  h  Oautj" 

Ott  ovTB  al  vi]€g  TtctQiooivio  ndvja  %t  ddixolvto 
TiaaaipiQvavg ,  0aQvaßa^6g  %e  inmalelto  avzovg 
V  nQo&vf^og  xofilaag  rag  vavg  xal  avtog  tag  koircdg 
okeig  t'^g  iavzov  dgx^Q  ciTtoaTijoai  %wv  \A&t]val€av, 
2  xal  6  TiOoaipiQvrjg,  iXnl^wv  nXioy  %i  axijoeiv  dn^ 
'  avT(o  dl}  6  Mlvdagog  noiXfp  noofjifp  xal  and  nag-  2 
fiarog  aiq>vidlov,  onwg  kd&oi  rovg  h  2afi(p,  agag 
fjg  Mikfjtav  vaval  tgial  xal  IßdofirjxovTa  inXsi  int 
Uijanovrov.  ngdregov  dk  h  %(p  avttp  ^igei  j(pde 
5$xa  ig  avjov  vijeg  iainkevoav,  at  Mtl  %^g  Xegao- 

%v  fiigog  xatidgafiov.    x^ifioa^€2$  ök  dvifup  xal 


ratfirken  die  Negation:  tiag 
„die  ganze  Zeit  her,  sclion 
i%  710V  örtlich:  »irgendwo": 
8  leigte  sich  seit  lange  eine 
on  ihnen.  —  Philippns, 
87  a.  £.  —  6.  immahuh 
\S,  4.  50,  2.  —  7.  Hippo- 
I ,  angewiss  ob  derselbe  mit 
l  «.  107,  2  (Kr.  Temrathet 
Jtf  für  xai  auv,  für  einen 
«n  sehr  nnwahrscbeinllch). 
PaovaßaCos  xi:  das  neue 
e  Motiv  mit  Nachdruck  ein- 
—  10.  xofÄicac  riec  yavf 
*  Tag  tfSy  JliXonoyyfiaiaiv 
^fiio]^:  xofiiCeir,  «heraii- 
wie  c.  64.4.  81,3.  —  xal 
lern  »al  i  Tiaa.  correspon- 
~  11.  ano1n^aai  ra»yl4^9- 
wie  er  das  schon  c.  6,  1 
Ziel  beaeichnet  hatte.  — 
o^rov,  prägnant  wie  c.  92 

-  13.  ofroi  6n  an  2,  12, 4. 
I  noQayyiXfAatoc  wie  anh 

2,  90, 4,  oTto  wAivcfAtttos 
iaih  ^^if^arof  4,  67,  4. 

—  15.  yavci  tgici  xid  kßdo- 
I.  Von  den  112  Schiffen, 
;.  79, 1  die  peloponn.  Flotte 
,  waren  nach  c.  80,  2.  8 
r  dem  Megarer  Helixns  nach 
lespont  gegangen  (die  übri- 


gen von  den  aasgesandten  40  waren 
wieder  nach  Milet  sardckgekehrt), 
und  nach  1. 16  andere  16  eben  dahin 
abgegangen.  So  mussten  wir  er- 
warten noch  86  insammen  zu  fin- 
den. Die  fehlenden  13  glaubea 
Kroger  (ad  Dion.  p.  305  f.)  ond 
Herbst  (Rnckk.  d.  Alk.  p.  58)  in 
den  13  lu  finden,  welche  Minda- 
ms  nach  Diod.  13, 3S  ooter  Dorieos 
nach  Rhodos  geschickt  hatte.  Auf- 
fallend bleibt  immer,  das«  Thuk«, 
ohne  ihrer  Erwähnung  zu  thun,  sie 
doch  in  Rechnunff  gezogen  haben 
soll,  wihrend  er  die  16  andern  vor- 
her weggeschickten  genau  angibt, 
und  dasa  Diodor  gleich  darauf  die 
Flotte,  die  nach  dem  Hellespont 
geht,  nicht  zu  73,  sondern  zu  83 
anffibt  Es  wird,  wie  so  oft  bei 
Zahleniragen,  nicht  volle  Sicherheit 
zu  gewinnen  sein.  —  17.  4s  antiy^ 
thy  'EXk^OTtoyi^y  sc     Dazn  aber 

Sehört  i^inXtvaar  wie  Bkk.  und 
ie  neuem  Herausgg.  mit  Recht 
schreiben  at.  ininXiv^ay  od.  ani- 
nUvcay  der  Hss.  vgl.  c  100,  1. 
102,  1.  Auch  das  folgende  a2^  das 
nur  Vat.  hat,  ist  nicht  zu  entbeh- 
ren. —  18.  xaxidqauw  val.  c.  92,3. 
~  19.  Ikarus  od.  Ikana,  80Sta. 
dien  westlich  von  Samos. 
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ävayxaa^elg  xcnalgei  ig  ttjv  ^'ixagov,  aal  fiei^ag  iv  avtf^ 
vno  inkolag  7civ%B  ij  £$  ^fUgag  ätpixveitcu  ig  tijv  Xiop,  10 

100  'O  dk  Ogaavlog  ix  rfjg  SdpiaVf  ineid^  inni&evo  av- 
%bv  i%  TTJg  Mtkijvov  aTtriQxoTa,  fftkei  xal  a^dg  vavoh 
evMg  Ttivre  %al  n:evnjxovTei,  irteiyopievog  fiii  q>&aar}  ig 
2Tdv  'ElXijanorvov  ianlsvoag.  aio&Spisvog  dk  Svt  iv  t^ 
XUp  etr]  xoi  vofilaag  avrdv  %OL&i^etv  avrov,  axoftovg  fih  5 
xareatT^üoto  xal  iv  vfj  ^iaßip  xal  iv  rfj  ävviJtiQag 
i^nelgtp,  ei  aga  not  xivolvro  al  vfjegj  fircwg  fiij  ka&otsv, 
avtdg  dk  ig  rrjv  Mrjdvfivav  ftagaftkevaag  &hpi%a  re  xal 
TaXla  iftiTfjdeia  TcaQaaxevd^eiv  iKikevev,  wg  tjv  TtkeUav 
XQovog  ylyvrjraLf  ix  tilg  uiiaßov  ravg  iTtlnkovg  t^  XeylO 
8  Ttoifjoofievog.  afjia  6i  C^geaag  yag  Ttjg  uliaßov  aq>Bia%ii' 
xei),   ißovlero  in^  avTrjv  TtXevaag,  ei  dvvaiTo,   i^eXeiv. 


100.  Darauf  eilte  Thrasy- 
lu8  mit  55  Schiffen  von  Sa- 
mos  herbei,  um  dem  Minda- 
ms  die  Einfahrt  in  den  Hei- 
lespont  zu  wehren.  Als  er 
aufLesbos  erfahr,  dasssich 
die  Stadt  Eresus  von  Athen 
losgerissen  hatte,  wandte 
er  sich  gegen  diese;  doch 
schlug  ein  Versuch  sie  wie- 
derzunehmen  fehl,  und  er 
musste  daher  mit  Thrasy- 
bulus,  der  mit  5  Schiffen  zu 
ihm  gestossen  war,  Anstal- 
ten zu  einer  förmlichen  Be- 
lagerung treffen. 

1.  OqaovXoc,  der  c.  76,  2  zum 
Strategen  erwählt  war.  —  av- 
rCr,  roy  Mh^daQoy,  der  .auch  in 
4p^acfi  als  Subject  zu  verstehen 
ist  —  5.  xa^^|€ir  o^rov  verstehe 
ich  mit  dem  Schol.  {MtarQi%lf€ty, 
«sich  aulhalten")  intransitiv,  wie 
oben  c.  28,  2  und  4,  32,  2.  Andre 
ziehen  die  transitive  Bedeutung 
«festhalten*  vor  mit  objectivem  eed- 
Tov.  Doch  deuten  die  Gegenan- 
stalten des  Thrasylus  darauf,  dass 
er  ein  Ifingeres  Verweilen  erwar- 
tete: die  Ausstellung  der  Wacht- 


E Osten  und  dass  er  selbst  sich  nack 
esbos  wandte.  —  6.  ir  r^  ibr«- 
ni^af  ^iiQip  wird  von  der  asia- 
tischen Koste  in  weiterer  Ausdeh- 
nung, sowohl  Ghios  wie  Lab» 
geeenöber ,  zu  verstehen   sein.  — 

8.  Methymoa  war,  nadbdem  Asty- 
ochus  es  zum  Abfall  von  Athen  hatte 
bringen  wollen  (c  22, 2),  bald  da^ 
auf  wieder  unter  athenische  Hen- 
schaft  gekommen:  za  e.  23,  4.  — 

9.  i^y  niii(ay xQovQg^  yiy^^^a^  aiia- 
licb  über  dem  Verweilen  des  IGa- 
darus  auf  Ghios.  Th.  pflegt  da?« 
sonst  xQ^yof  kyyiywtTttg  zu  g^ 
brauchen  (1, 113,  t.  4,  111,2),  wai 
auch  hier  vonuziehn  sein  möchte: 
vgl.  zu  c.  9,  2,  wo  ich  mit  Vai 
yiyyofUy/iC  für  iyyiyy,  geschriebei 
habe.  —  10.  roor  ininXüvg  novf 
aofuyoc  vgl.  c.  27,4.  30,2.  79,6: 
und  für  die  ¥^iedcTholal^^  soldicr 
Unternehmungen  worden  in  Ik- 
thymna,  als  dem  Ansgangspuaktei 
Vorrathe  angelegt  —  ll.  t^g  M- 
üßov  von  '^Qtöoc  als  den  Theilc 
abhängig:  vgl.  1,  29,  3  ir  'Arnkf 
zijc  ^A^wuoqias  yiif,  30,3X«fi(- 
qu>y  xric  SionqmxU^s*  —  12. 1^ 
Ubf  zu  3,  113,  6.  —   13.  Jff^ 
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Mrj&vfivalwv  yäg  ovx  ol  ädwaniraTOi  qwyddeg,  diaxo- 
filaavreg  Ix  t€  Trjg  Kvfirig  TtQoaexatQunovg  hnkizag  (og 

15  nevTTjxovra  xal  twv  ix  Tijg  rineiqov  piiü&waafievoiy  $vju- 
naaiv  wg  ZQiaxoaloig,  ^Ava^avdgov  @rjßaiav  xara  rd  Jvy- 
yevkg  '^yovfiivov,  TCQoaißaXov  TtQwrov  MrjSvfivfj,  Tcal  ant^ 
xQOva^ivreg  rfjg  Ttelgag  dui  Tovg  ix  T^g  MvTtkijvtig 
ji&rivaliav  q>qovQovg  TtQOBi^ovragf  av^'tg  e^w  fidxj)  ckttcu- 

20  a&ivreg  xal  diä  tov  ogovg  xofiia&ivreg  dq>iaräai  tijv 
TEQcaov.    nkevoag  ovv  6  Ogacvkag  irc^  ovt'^v  naaaig  xalg  4 
vaval  dievoelro  TtQoaßoXrjv  noiela&ai.    ftQoag>iyfjiivog  d* 
avToae  rjv  xa}  6  &QaovßovXog  niv%B  vavalv  ix  zrjg  JSo- 
fÄOv,  dg  fiyyiX'9rj  avtolg  17  raiv  qyuyadwv  avrrj  diaßaaig* 

tb  varegi^aag  dk  inl  z^v  TSqboov  iqxoQfiei  iX&dv*    TtgoaS"  5 
yivovTo  dk  xal  ix  tov  'ElXrjOTrovTOv  rivhg  ovo  vf^eg  iTt* 
oXxov  avaxofiit^ofiBvai  xal  al  Mrj'S'Vfivaiai'  xal  al  ftäaat 


fjtruUay  ydq :  Begröndang  vod*^^«- 
4tog  atfHinijxn,  welche  bis  1.  20 
affunäci  tf/r  *EQiüüv  den  frühern 
Vorgang  nachtriigt.  —  o^x  ^^  ^^^ 
yartiratoi,  dieselbe  Litotes  anch 
1,  5,  1.  Da  Metbymna  wieder  bei 
Athen  stand,  gehörten  die  (pvyddsc 
zur  oligarchischen  Partei.  —  14. 
n^üCiraiQiaTovf  (ein  seltnes  Wort, 
erst  bei  Gass.  Dio  wieder  nachge- 
wiesen) bezeichnet  die  durch  Par- 
teigemeinschaft Verbundnen.  —  15. 
TtSy  ix  rfr  ^n,:  der  Genet  wie 
4,  80,  2.  8, 89,  2.  —  16.  »(trä  th 
^fyyeyic,  zwischen  Lesbos  und 
Böotien :  vgl.  ähnliche  Verhältnisse 
1,  6,  3.  6,  20,  3.  88,  7.  —  17. 
n^oüißaX ov  ngti tor  aus  Vat.  far 
nqoaißaXXoy  nQüirri  der  übrigen, 
wegen  des  schnell  entschiedenen 
Unternehmens  vorznziehn. — 18.  dut 

rovp n^üiX&iyta^:   das  prae- 

dfcattve  Participinm  in  der  noqii- 
nalen  Wirlcunff  wie  c.  9, 3.  89,  4 : 
„wegen  des  Vorgehens  der  athe- 
nischen Besatzung  von  Mytilene." 
—  19.  ttv^tf  -  dnua^iyjif  in  Be- 
zug auf  dnoTtqovtr^yTH  1.  18.  — 
20.  dut  rov  o^ovc,  Ober  das  Or- 


dymnusgeb.  zwischen  Methynma  u. 
Eresos.  —  20.  xofua&ivng,  zu 
Lande  wie  c.  80,  3.  —  21.  ovr 
kehrt  zu  1. 12  zurück.  —  23.  Thra  - 
sybulus:  vgL  c.  76,  2.  —  24. 
^(■Vat.,  die  übrigen  Zrt,  -  aSr>/  Tgl. 
1.  13.  —  25.  voji^fiaac:  er  hatte 
gehofft  den  methymnäischen  qw^ 
yddis^  noch  vor  dem  Abfall  von 
Eresus  zu  begegnen ;  da  er  zu  spät 
kam,  legte  er  sich  vor  den  Hafen, 
i<ptS^f4§t;  und  hier  fand  ihnThra- 
sylus  schon  vor:  nQoaiptyf4irü^ 
aitoat,  —  26.  zwkff  ovo:  zu  7, 
33,  4;  hier  bei  der  geringen  Zahl 
sehr  auffallend:  auch  wäre  wegen 
des  hf'  otkov  eher  eine  Angabe 
dieser  Heimath  zu  erwarten:  etwa 
XI ai^  Denn  was  sollte  athen ische 
Schiffe  veranlassen,  in  diesem  kri- 
tischen Zeitpunkte  nach  Hause  zu« 
rflckzukehren  ?  —  27.  aj  (nur  im 
Vat)  Mti^fiyaUti,  Stahl  hat  nach 
Dobr^e's  Vermuthunff  dafSr  Mij^v- 
/iyaXai  nivxB  geschrieben,  da  so 
viele  an  den  67  fehlen,  nachdem 
zu  den  55  1.  3  die  5  des  Thrasy- 
bulus  1. 23  und  die  2  unbekannten 
1.  26  hiniogekommen  tiod.    Doch 
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fiaxi  TtaQeaxeva^ovTO  wg  xarä  xQarog  fitjxctralg  t€  xai 
ftavrl  TQontfiy  f^v  dvvatvtai,  algijaorTBg  tijv  ^S^eaoy.  30 
101  %>  di  MlvioQog  iv  touvtp  xal  al  ix  %fjg  Xiav  %m 
nelonowvTjoUov  vrjeg,  iTtiaiTiXfafievai  dvolv  ^fAiQat»^  xa\ 
Xaßovzeg  naga  t(Sv  XUav  XQBtg  Teaaagaxoinag  ixaatog 
Xlag,  Tfi  %qL%7j  diä  Taxiwv  dnalgovaiv  ix  T^g  Xlav  (pv) 
TteXdyiai,  iva  ju^  negitix^oi  talg  iv  rjj  'Egiap  vavüh,i 
aUi'  iv  agiareg^  T^y  ^iaßov  ix^yre^  MfcJieov  inl  njy 
2  rjneigov.  xal  ngoaßalovteg  T'^g  0wxatdog  ig  %bv  iv 
Kagregloig  Xifiiva  xal  ägiaTOftoirjüafÄBVoi,  Tvagankevcav- 
%eg  VTjv  KvfiaLav   deinvonoiovvtai  iv  liQyevavaaig  [Hjg 


trage  ich  wegen  der  Unsicherheit 
der  lelztern  gedenken  su  ändero. 
—  28.  a<p^  ti>y  Tt^  üXQaxkVfAaTii 

XaßöyTf^  Schol.  „und  mit  den  Trup- 
pen von  diesen  Schiffen.*'  — -  29. 
(of  zu  aiQ^aorTif  ntich  na^ioxsvd' 
Corro  wie  c.  3,  2. 

101«  Inzwischen  gelangt 
Mindarus  nach  kurzem  Auf- 
enthalt auf  Ghios  längs  der 
Küste  hinfahrend  von  den 
Athenern  unbemerkt  an  den 
Eingang  des  Hellesponts. 

i,  alix  T^s  Xlov  r.  llikon,  y^€s: 
so  habe  ich  mit  mehreren  Hss.  (nicht 
Vat)  geschrieben:  andere  lassen 
den  Artikel  weg,  Vat.  hat  ihn  vor 
rt,ff.  Es  ist  die  bei  Th.  sehr  ge- 
wöhnliche Prolepsis  (1, 8, 2. 2, 66, 1. 
3, 79, 1.  4, 19,  t.  6, 61,  7.  8, 38, 2), 
die  aber  hier  um  so  nothwendiffer 
ist,  weil  sonst  1.  4  ix  r^g  Xiov 
eine  tautologische  Wiederholung 
wäre. —  2.  dvoTy^fjUgaiy  gegen 
die  Hss.,  die  dvciy  ^uigatg  ha- 
ben :  jenes  ist  Ton  Lobeck  (ad  Phryn. 
D.  211),  dieses  von  v.  Herw.  mit 
Recht  verbessert:  vgl.  c.  62, 1.  Es 
ist  der  temporale  Gen.  „während 
zweier  Tage* :  vfL  7,  3,  1.  —  3. 
rcaact^axoarar:  agytthxyofÄicuara 
x«i  intxtoQia  Schot  Ob  die  Münze 
der  vierzigste  Theil  eines   Stater 


war,  ist  nicht  auszumachen.  — 
ixaaroc»  CToawiciwtjs'  sc.  —  4.  n. 
13.  dui  ttQ^imy:  vgl.  1,  80,  2.  4, 
8^  9.  6,  66,  2.  —  ix  r^f  Xiw 
ov  neldyun:  ov,  das  in  den  Hss. 
von  Xiov  absorbirt  war,  ist  woU 
richtig  von  Haacke  hergestellt:  denn 
der  ganze  Verfolg  (namentlich  1.6 
iy  oQiOTiQtt  triy  Aiaßoy  ix^yrtg) 
zeigt,  dass  die  Fahrt  längs  der  Küste, 
also  nicht  ntXayia  vor  sich  ging: 
vgl.  jedoch  d.  krit.  Bern.  —  8.  ir 
KaQr§q(oic ,  wie  es  scheint  ebe 
Insel,  schwerlich  dieselbe,  die  Plia. 
5, 38.  138  j'wcia  Zmymam  nennt: 
denn  damit  stimmt  nicht  die  Be- 
zeichnung x^g  ^wxatdof,  —  9.  (fcf. 
nyonoiQvyjai.  Aufikllender  Weise 
findet  sich  dieses  dorch  den  Zq- 
sammenhang  geforderte  Wort  in 
keiner  einzigen  Hs.  bei  Bekkcr, 
Poppo  oder  Arnold  (Bk.  führt  ins 
(dner  geringen  Pariser  ötmyoifi- 
ovyxis  an):  in  allen  lesen  wir  da- 
für: n^Qaiovyxai,  Dagegen  babea 
die  Ausgg.  von  derAidina  an  dii- 
nyonoiovrxai  und  Valla  übersetzt 
eoßnavere.  Wie  erklärt  sich  diese 
sonderbare  Erscheinunff  ? ; —  *Apyi' 
yov^aatf  schreibt  Vatie.  Sonst 
schwankt  die  Lesart  swischenU^ 
ytyovcüatf,  'AQytyyovaaatf,  'Agyi- 
yovfsatf.  Es  sind  die  bekanntea 
Inseln  nahe  der  Küste  bei  Kaoe.  — 
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10  ^nelqov],  h  T(p  avTinigag  Trjg  MvTcktjvrjg,    h%ev&ev  äi  3 
ert  noXX^g  vvxtog  na^aftkevaarreg  [t^v  Kvfialav]^  xal 
dq>ix6fi€voi  %rjg  titcbIqov  ig  IdQfxaxovvra  xaTavrixQv  Mri^ 
d-vfivrig^  ägiaTOTtoirjadfievoi  öiä  Taxitav  fcagaftlevaavreg 
wlexTov  xal  uidgiaoav  xal  l/ifia^ndv  xal  %ä  javTj]  xiaqla 

15  dq>ixvovvTai  ig  ^Pol%eiov  rjätj  %ov  'EkXtianovTov,  ngt^tegoy 
(Jiioiav  vvxTdiv,  elol  d^  al  %<av  vewv  xal  ig  2lyeiOv  xair- 
fjgav  xal  äkXoae  twv  Tavtji  xtagliav. 

Ol  d*  l/t'^rjvaioi  iv  %fj  Srjarifi  ävolv  äsovaaig  eXxoailQ^ 
vavolv  ovreg,  dg  avrolg  o%  ze  q>gvxTiagol  iaij^aivov  xal 
fjG&dvovTO  Tci  nvgä  i^alq>vr}g  TtokXä  iv  tq  Ttokefilf  <)E)a- 
vivta,   eyvwaav  ori  ionkiovoiv  ol  IlekoTtovvrjaioi.    xal 

6  T^g  avrfjg  tavti^g  vvxTog  wg  elxov  %dxovg  vnofil^avTeg 
rfj  Xegaovijaq},  naginkeov  in^  ^Ekaiovvxog,     ßovkofievoi 


10.  [ttjc  inuQov]  ist  hier  aus  1. 12, 
wie  Kräger  (ad  Dion.  p.  306  f.)  mit 
Recht  Termuthet,  und  eben  so  1.  1 1 
jfiy  Kvfxaiay  aas  1.  9  fälschlich 
hereiogerathen :  das  Gebiet  von 
Kyme  war  auf  der  Fahrt  langst  fiber- 
schritten. —  11.  Ir»  (wie  7, 81,  5) 
noXXris  yvxTOf,  wie  mulia  noete; 
doch  selten  und  erst  wieder  bei 
Diodor.  4, 54  nachgewiesen.  —  12. 
'AQfjkaxovg  wird  sonst  nicht  erwähnt. 
AtKToy^  das  südliche  Vorgebirge 
der  Troas.  AaQiaaa  xai  *AfAa^tvis 
stehen  in  umgekehrter  Ordnung: 
Hamaxitus  ist  südlicher:  Strab.  13, 
1,  47.  —  15.  i?(fj7  eng  mit  rov 
*EXkficn,  verbunden:  das  schon  im 
Heilespont  liegt,  während  Sigeum 
noch  dem  offenen  Meere  zugewandt 
ist.  —  TiQtpTiQoy  zu  7,  19,  1. 

102.  Die  achtzehn  Schiffe 
der  Athener,  die  bei  Sestus 
lagen,  suchten,  als  sie  Kunde 
von  der  Annäherung  der 
feindlichen  Flotte  erhiel- 
ten, vorher  ins  offne  Meer 
zu  entkommen.  Den  meisten 

Selang   es,   doch   geriethen 
ie  vier   letzten  in   die  Ge- 
walt der  Peloponnesier. 
1.  oi^A&tiraloiiy  rj 2tj0tif  xrl. 


Seit  c.  80  a.  £.  war  von  dem  Stand 
der  Dinge  am  Heilespont  nicht  die 
Rede  gewesen.  Die  hier  erwähn- 
ten 18  Schiffe  müssen  für  identisch 
angesehen  werden  mit  der  ßo^&nu 
xai  (pvXaxijy  welche  die  Athener 
nach  c.  80,  4  von  Samos  dorthin 

Seschickt  hatten,  obgleich  dort  we- 
er  ihre  Zahl  noch  Sestus  als  ihr 
Standort  angegeben  war:  vgl  in- 
dess  c.  62  ä.  E.  —  2.  ^^tncroioo^. 
die  zur  Besorgung  der  ^Qvxroi  2,-. 
94, 1  oder  der  g>Qvxtk>(fia  3,  22»  8 
und  des  ipQvxTtoQBty  3,  80,  2  be- 
stellten Wächter.  —  3.  tä  nvqa, 
wie  7,  1,  3,  die  an  den  verschie- 
denen Küstenpunkten,  wo  die  pelo* 
ponnesische  Flotte  anffelaufen  war, 
angezündeten  Wachtfeuer:  nolXd 
praed.  zu  (payiyxa :  «dass  dort  die 
Feuer  sich  in  grosser  Zahl  zeigten.'' 

—  5.  (OS  ilx^y  xdxovi  zu  7,  2, 1. 

—  ifTtofiitryity  intrans.  wie  Iti/tfi 
/Äiaytiy:  nur  hier  vorkommend: 
vnQfÄi^ayjig  y  iyyiaaytks  Schol., 
doch  mit  der  Nebenbedeutung  des 
möglichst  Unbemerkten.  PlatPhü. 
p.  47  a  gebraucht  es  transitiv.  — 
6.  naqinXtoy  nur  von  dem  Ver- 
suche, dessen  einzelne  Vorgänge 
1.  8  mit  xal  -  fUy  xtk»  ausgefwt 
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2  ix7cX$vaa$  ig  t^v  ^i^xfaqlav  vag  %iav  7CoX€fil(ov  vavg  xal 
fiig  fxh  iv  *Aßvd(f  ixTialdexa  vavg  Mka&ov,  ngoei^rifiivrig 
qwlaxrjg  up  (piXi(p  inLniAp^  STttag  ai%dhf  ävaxfog  i^ovaw, 
^v  ixftki€»ai'  ^äg  ik  fieva  %ov  Mivdagov  &(m  Tfj  Stp  xat- 10 
idöptsg  T^v  dkj^iv  ev^g  noiovpiBVOv  ov  (p-Swovai  nd- 
aaig,  dkk'  al  ftkv  TtXilovg  knl  vfjg  ^Ifißgov  tuxI  Afjfivov 
diiqwyoif,  %iaaaQBg  dh  tclßv  vedfv  al  varatai  nkiavaai 
8  xaraXafißavovTai  naqä  riw  ^EkaioijvTa»  aal  piUtv  pAv  kno- 
-^'KEÜiaaav  Tcara  %d  legov  rov  IlQuneaiXdov  avrolg  ävögaailh 


werden.  —  ^EXauivg,  teische  Colo- 
nie  ao  der  Sodspilze  der  thrak. 
GkersonttiUL  —  7.  hnki^cat  rac 
TtSy  noXifiiioy  yavs  ungewöhnlich, 
doch  zu  Tgl.  mit  vniUX&oyjBs  rov- 
WC  8,  34,  2  und  vnoxfaQiiy  urj- 
6iya  oxXov  %  88,  2.  Der  Schol. 
erkürt  richtig:  kxnXtvaaytkg  dia- 
ipvyfiy,  St.  hat  nach  Dobr^'s  Ver- 
nrathnng  rite  -  yavc  gestrichen. 
Doch  finden  wir  eine  ähnliche  Ver* 
bindung  2,  91,  1  vntU<pvy^y  tijy 
inia9Q9<fijy  ic  vrjr  (dqwt^iay. 
Auch  weist  die  folffende  Theilonff : 
xal  räc  fiky  iy  *Aßvd(f  —  yavc»  rac 
dk  fÄ(Ta  toß  Mtydd^ov  auf  die 
▼oraufgehende  Erwähnung  des  Gan- 
zen zurück.  —  -8.  tag  ixxaiöixa 
ytnis,  die  o.  99  1. 17  Torangeschick- 
ten.  —  nqoüQvifJLiyiig  q>vXaxiic, 
,t>bgleich  ihnen  Yorher  Wachsam- 
keit anempfohlen  war";  rtS  fpikUf 
htlnX«!^:  vno  t&v  (fiXiov  müXov, 
Tovriatty  hno  xov  crSXttv  rov  ß^^ 
Mirda^ov  Scbol.  Tgl.  d.  krit  Bern. 
—  9.  dyaxtSf  (ngoytjTixtSc  xal 
ftAaxttxfSc  Schol.)  ^x^^^»  sonst  nur 
bei  Herod.  1.  24.  8,  109.  —  11. 
tiiy  diüt^iy  €v&hc  notovfjieyoi.  So 
lesen  alle  Hss.  Die  neuem  Herausgg. 
haben  meistens  nach  Dobr^'s  Vor- 
schlag no$avfiiyov  geschrieben: 
doch  ist  der  angehingte  Genetiv 
des  Part,  wenig  geeignet,  den  be- 
deutsamen Umstand  auszudrücken; 
auch  passt  das  tv&vg  nicht  zu  dem 
Mebettsatze.  Herbst  (Alk.  S.  38. 
Anm.)  Termuthet  diwaty  für  dUt- 


{u^.  Aber  da  die  attischen  Schiffe 
sich  so  sehr  wie  möglich  an  der 
Nordkäste  gehalten  haben,  und  die 

J^eloponnesischen  von  Süden  herao- 
ahren,  scheint  mir  von  einem  Durch- 
brach nicht  die  Rede  sein  zu  kön- 
nen. Soll  geändert  werden,  so 
würde  ich  noievuiyac  vorzieho, 
wodurch  die  Verfolgung  wenigstens 
als  die  Hauptsache  erscheint.  Bis 
eine  bessere  Hülfe  gefunden  ist,  be- 
gnüge ich  mich  mit  der  Erkliraoz 
des  Schol.  diia^ty,  «pvyjy,  und 
nehme  an,  dass  wie  duax€ty  so- 
wdlen  intransitiv  gebraucht  wird, 
an  unser  Jagen  erinnernd  (Aescbyi. 
Sept.  91.  Eumen.  403.  vgl.  Bott- 
mann  Lezil.  1  S.  219),  hier  d/a»- 
|ir  nouUf&ai  dieselbe  Bedentung 
grossester  Beeilung  hat  VieUddit 
ist  auch  4,  44,  2  xata  dim^iy  9i«l- 
X^y  nicht  anders  zu  verstehn.  ^ 
11.  na^ttic  habe  ich  mit  Rdske 
geschrieben,  die  vnlf.  nairai  wäre 
nach  xatMytic  sehr  hart  Vat 
hat;i<^a«f.  —  12.  *l/u/9^ov  bat  nar 
Vat,  die  übrigen  imio^v:  jenes 
allein  richtig,  da  die  Faiirt  it  n^r 
ev^vx»Qiay  gia%:  auch  durch  1. 17 
TtQof  Tg  IfißQiff  und  c.  103  1.  13 
best&tigt:  das  eine  Schiff  wurde 
nahe  dem  Ziele  eingeholt  Uebri- 
gens  wird  Lemnos  als  die  entfern- 
tere Insel  zuerst  genannt  —  14. 
710^  Toy  '£A.  mit  nXiov^ai  zu  ver- 
binden. Bohrte  veriangte  n§^i  — 
15.  inojtiXXtiy  inIrans. ,  anders  als 
4,  26,  7.  —   JlQmtt^tXd^Vf  des- 
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Xafxßavovoi,  Ho  ih  irigag  avev  tcjv  dvögoßV  ri^v  di  filav 
TtQog  %ij  ^i^ißQ(p  x€vr}v  xaraxalovai.    fteta  di  xovxo  ralg  108 
T€  i%  t^ßvdav  ^vfifAiyeloaig  xal  Talg  alkaig,  ^iinaoaig 
?§  xai  dydori'KOVta  rtoXiOQXij aarreg  ^Elaiovvra  Tavrrjv  ttjv 
'^fiSQcnf,  (ig  ov  nQoaexfoQei,  aniftXevaav  ig  ^Aßvdov. 

5  Ol  ö*  a&tjvaioi  '^evüd'ivreg  %wv  axoftwv,  xal   ov%  2 

av  olofievoi  aq>äg  ha&elv  xbv  nagdnXovv  %(av  noXefilwv 
VBWv  [dlkä]  xad''  'qavxlav  reixof^axovrreg ,  log  fjo-d'ovro, 
ev&vg  anoXiTtoyteg  ti)v  ^geaov  xard  tdxog  ißori^vv  ig 
xbv  ^Ek'ktiüfcovxov'  xai  dvo  re  vctvg  tüv  neXvnovvrjalwy 

10  algovaiv ,  at  rtQog  %6  TtiXayog  xoxe  -d'QaavreQov  iv  tfj 
öici^ei  dfcdgauai  TtiQiineüov  avrolg,  xal  riiiiQff  vütbqov 
dq>i%6fievoi  OQfilt^ovtat  ig  %bv  'Ekaiovyta  xal  rag  ix  ttjg 


sen  Grab  auf  der  Spitze  der  Cher- 
sones  i^eigt  wurde :  Berod.  9, 1 16. 

108.  Mindarus  begab  sich 
nach  einem  vergeblichen 
Versuch,  EUunt  zu  bela- 
gern, nach  Abydus.  —  Als 
die  Athener,  die  Eresus  be- 
lagerten, erfuhren,  dass  die 
ßeloponnesische  Flotte  den 
eliespont  erreicht  habe, 
eilten  sie  nach  und  gingen 
bei  Eläunt  vor  Anker. 

1.  ?««■  i|  ^Jßvdov,  die  16  vor- 
ausgeschickten   von  c.  99    1.  17; 

2.  raic  iXXatc,  die  73,  mit  denen 
Mindarus  ausfuhr  c.  99  1.  15:  es 
wären  also  zusammen  89,  nicht  86 
zu  erwarten :  zwei  aber  waren  von 
den  Athenern  auf  der  hitzigen  Ver- 
folgung benommen,  wie  das  gleich 
l.  9  berichtet  wird,  aber-  schon  vor- 
her c.  102,  2.  3  geschehen  war; 
ein  drittes  muss  sonst  verloren  oder 
verschlagen  sein:  vgl.  Diod.  13,  39. 
Uebrigens  ist  zu  construiren  rolr 
t€  i|  'Aßvdov  xal  raW  S^iXatf 
^fifityilactv,  wozu  (vfmdcatf  ?| 
xtil  Sy^.  in  Apposition  steht.  — 

3.  rtoMQKih^  auch  von  den  ersten 
Anstalten  zur  Belagerung  oderEin- 
schliessung.  —  5.  tlftvc&imf  riSv 
ctcnttr,  9  da  sie  sich  in  den  auf- 


gestellten Wächtern  (vgl.  c.  100, 2) 
getauscht  hatten^,  sich  auf  sie  zu 
sehr  verlassen  hatten.  Da  aber  die 
folgenden  Parti  den  nihem  Nach- 
weis dieser  Täuschung  enthalten, 
so  scheint  mir  die  Partikel  «Ua 
störend:  nur  *a&*  ^ot^my  r<f;}fo- 
fAOYovyrts  ist  dje  Folge  des^i^cv- 
if&iyt€f  —  ovx  ay  oto fiiy oi  {&y  mit 
Xa&(Xy  zu  verbinden)  ~  rdSy  noU- 
fjLltov  ymv  ist  vielmehr  die  Folge 
des  zu  grossen  Vertrauens  auf  die 
Kundschafter  und  Grund  ihrer  sorg- 
losen Fortföhrnng  der  Belagerung. 
Dieser  nothwendige  Sinn  der  Stelle 
tritt  erst  hervor,  wenn  wir,  nach 
Streichung  von  aAAcr,  olouiyot  mit 
seinem  Inhalt  als  Begrflndung  des 
TtirofÄOxovyrif  auffassen.  „Da  die 
Athener  sich  in  dem  Vertrauen  auf 
die  Kundschafter  geirrt  hatten,  und 
in  der  Meinung,  die  feindlichen 
Schiffe  könnten  ihnen  nicht  unbe- 
merkt vorflberse^eln,  die  Belagerung 
von  Eresus  ruhig  fortsetzten.*  — 
7.  tof  ntr^yro,  näml.  iffivo&ivttc 
d.  h.  raff  yavf  ittpag  ht^ly  naga- 
nXtvaet<rac,  —  10.  nght  rh  niXa- 
yogy  nach  der  Seite  des  offnen  Mee- 
res zu,  so  dass  die  von  S.  heran- 
fahrenden Schiffe  ihnen  begegnen 
mosaten.  —  ti/ti  c.   102,  2.  — 
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fiora  jcaQodovvai'  elvai  dk  avrdiv  6fc6aoi  xal  onka  nag- 
ixovrai'   xal  fAto^bv  fÄrjäiva  tpigeiv   fÄtjÖBfii^  ^QXfi>  ^^ 

^  6h  fi^ ,  iftaQazov  inoii^aavTO.  hyiyvovto  ik  utai  äiXai 
vategov  nvxvai  ixxXrjaiai,  äq>^  wv  xai  vofxod-ixaq  xal 
takka  i(fjrjq>iaavzo  ig  t^v  noXtxBiav.  xal  ovx  fjxiata  dij  lO 
TOP  TtQuiTOV  xQovov  ini  y^  ifiov  ^A&rjvaloi  q>aivoyxai  €v 
uokizevoavTeg*  fiergla  yäg  fj  re  ig  %ovg  okiyovg  xal  ig 
vovg  fcokXovg  ^vyxqaaig  iyivexo,  xal  ix  7covi^q(ov  wv 
ngay^atctiv  yevofiivoßv  zovro   ngunow  avijveyxe  vrjv  no- 

zXlv.     iipriq>laavTO   dk   xal  'Akxißiadtjv    xal  äXlovg   fiex' \i 


wurde  fön  erste  betbehalteD,  ob- 
gleich der  folgende  Beschluss  {tlyai 
avTiüy  —  nagiyoygai)  zeigt,  dass 
man  sich  an  die  Zahl  nicht  binden 
wollte:  es  sollten  alle  diejenigen 
dazu  gehören,  welche  auf  eigene 
Kosten  sich  mit  ToUer  Wafienrustung 
yersehen  konnten:  d.  h.  ungeßhr 
die  drei  ersten  solonischen  Glassen. 
Vgl.  W.  Vischer  Kl.  Sehr.  I  S.  222. 

—  1,  fjiia&by  fAtjdiya  (pigiiy,  „kei- 
ner solle  Sold  empfangen**;  wozu 
der  Dativ  /utjdifÄtf  ^QXi  bestim- 
mend hinzutritt,  „in  (oder bei)  kei- 
ner amtlichen  Function.**  Ppp.  u. 
St.  haben  firiötfÄius  aqxns,  v.  Herw. 
fifldtfÄiay  aQxiy  für  nöthig  gehal- 
ten. Mir  scheint  der  Dativ  nicht 
unpassend.  Uebrigens  gehören  nach 
Arist.  Pol.  3, 1  zu  den  agj^al  auch 
6  dtxacitjf  xal  ixxXiiaia<rrijfy  und 
auf  deren  fjur^d^  bezieht  sich  vor- 
zugsweise die  Stelle.  —  8.  inon^- 
atnyto  durch  gesetzlichen  Beschluss. 

—  9.  nvxyal  ixxXtjaiat.  Wecklein 
cur.  epigr.  p.  25  vermuthet  iy 
Jlvxyi  ixxXtjaim:  sehr  anspre- 
chend. —  atp^  a»y  vgl.  za  c.  81, 1. 

—  yüfAo^iitts*  eine  Gesetzgebungs- 
Gommission  zur  Revision  der  be- 
stehenden Gesetze  und  zur  Prüfung 
neuer  Antrage.  Eine  solche  wurde 
zur  Zeit  der  bestehenden  Demokra- 
tie alljährlich  eingesetzt.  Schoe- 
mann  Gr.  Alt.  1,402.  Wahrschein- 
lich bildeten  die  hier  erwähnten 
eine  ausserordentliche  Behörde  mit 


der  Aufgabe,  die  unterbrochnen  ge- 
setzlichen Zustände  wiederheno- 
stellen.  Allein  über  ihre  Wirksam- 
keit und  ihre  Dauer  ist  nirgends 
etwas  berichtet.  Vischer  a.  a.  0. 
S.  234  ff.  ~  10.  xiXka,  Wahr- 
scheinlich hat  zu  diesen  weitem 
Anordnungen  die  Wiederherstellung 
des  Rathes  der  500  gehört,  dessen 
späteres  Vorhandeuseiu  nicht  la 
bezweifeln  ist  —  ov/  ^xMiet  zu 
1,  3, 1  mit  c  i;  noXiTttitrayjrs^  zu  ver- 
binden und  dies  zusammenfassend 
s.  V.  a.  &QIÜTUI  „ganz  besonders 
gut.**  —  11.  tby  nQiÜTQy  jf^oroi' 
gehört  zu  ini  y'  ifiov.  Thuk.  sagt 
damit  aus,  dass  die  Athener  zum 
ersten  Mal  während  seines  Lebens 
ihren  Staat  vorzüglich  gut  einge- 
richtet haben ;  wovon  denn  der  Be- 
weis in  dem  folgenden  Satze :  fit- 

TQia  yag r^y  noXty  folgt  vgl. 

d.  krit.  Bem.  —  12.  xai  i^  tw: 
noXlovc:  die  vom  Vat.  gebotene 
Wiederholung  des  ig  ist  hier  durch 
die  scharfe  Gegenöberstdiung  dft 
beiden  Theile  motivirt.  —  13.  ?f«rf 
Qtay  Ober  den  Accent  vel.  d.  Imt 
Bem.  zu  7,48  1.  2.  nGy/jQ^y-yt- 
yofdiymy  hat  substantivische  Wir- 
kung: „aus  der  traoriffeo  Lage': 
vgl.  c.  89,  4.  —  14.  amufpiqiUf, 
„wieder  heben,  kräftigen **  s.  v.  i. 
dyaXttfißdysty  6,  26,2:  selten  and 
erst  von  Spätem  wieder  gekvaadit: 
Plut.  Äff.  c.  5  J7  ra^ic  avtfi  -  rijr 
noXiy   ix    itiy    aXktay    Mtpf^ 
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avtov  xccTiivai,   aal  Tcagd  re  ixelvov  xal  Ttaga  to   kr 
2dfiq)  aTQceroTtedov  Ttifitpavreg  diexekevavto  äv^dnvta^i 

^Ev  8k  %fj  fiBTaßoXfl  %mxri  ev&vg  ol  (Jiiv  negi  tqv  98 
JlelaavÖQOv  xal  l^Xe^ixXia  xal  oaot  rjaav  f^g  okiya^Uig 
fidkiara,  vfCB^iQ%ov%at  ig  zr^v  JB^iXeiav*  ldQla%aQxog  d* 
avTuiv  /Äovog  Citvx€  yäg  y,al  aTQarriyujv)  Xaßwv  xctzä  ta^og 
5  TO^oTag  Tcvdg  %ovg  ßagßaQwrdtovg  exfoQei  nqbg  %riv  Oir 
vorjv.  Tjv  dh  ui^rivalwv  iv  fxe-S'OQloig  r^g  Baianlag  vsi^  7 
xog,  knoXioQ'KOvv  6^  av%6  diä  ^vfA(poQdv  cq)ioiv  Ix  T^g 
Olvorig  yevojdivtjv  dvÖQiav  Ix  ^e^ieleiag  dvax(OQOvvTu>v 
öiaq)d'OQäg  ol  Koqlv-d'ioi  i&ekovrridav,  TtQoanaQoxaXiaav^ 


itfAttqjfifjLoxfay,  Hiafirer  steht  es 
intraos.  vom  Genesen  der  KrankeD. 
—  17.  di&LfXivoyzo  ayd-anncd-ai 
bezieht  sich  nur  auf  das  ir  Zdfxiif 
oiQavonidoy,  Dem  Alkib.  fiber- 
brachte die  Botschaft  nur  seine 
Zurfickberufung. 

9&  Von  den  Hauptern  der 
oligarchischen  Partei  ent- 
wichen einige  nach  Dekelea; 
Aristarchns  aber,  der  mit 
einigen  Bogenschützen  da- 
von ging,  brachte  durch  ein 
verräiherisches  Vorgeben 
Oenoe,  das  Korinthier  von 
Dekelea  ans  belagerten,  zur 
Uebergabe  und  lieferte  es 
den  Boeotern  in  die  H&nde. 

1.  iv  T^  fA€T,  tavTfi,  noch  wah- 
rend dieser  Umwandlung,  über 
welche  bis  zum  völligen  Abschluss 
einige  Zeit  verging,  da  ja  mehrere 
Volksversammlungen  gehalten  wor- 
den: über  den  zeitlichen  Gebrauch 
des  iy  zu  1,  55»  2.  —  2.  Alexi- 
kles  c  92,  4.  93,  t.  —  iaayrijf 
oXiy,  s.  V.  a.  ua%lxop  c.  89,  t.  — 
3.  Aristarchns  c  90,  1.  92»  6. 
fjiopog  ist  auf  Xaßt^y  to^itag  xitfds 
zu  beziehn:  er  war  der  einzige,  der 
noch  durch  Gewaltmittel  den  Gefp- 
nem  zu  schaden  suchte.  —  5.  rotv 
p€tqßaq9itjaj9vs»  Zu  den  ro|or«i« 
einer  Art  Polisusoldaten ,  worden 
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frewöhnlich  Skythen  genommen.  — 
OenoS:  die  Lage  und  Bedeutung 
des  Ortes  wird  2,  18,  2  noch  be- 
stimmter angegeben:  ky  fii^oQiote 
rfjc  *Attuc^c  xm  BöiatTkeg  hsni- 
XifffQ,  xai  avT^  g>Qovqi(p  oi  ^AS'ti- 
yaioi  ixgnyro  bnoxt  TtoXifiog  «orir- 
Xdßoi,  —  tjy  dk-  7€7/oc:  das  Impt 
in  die  Ortsbeschreibung  aus  der 
Erzählung  übergegangen  wie  1,63 
1.  9.  —  7.  (fi«  ivf4gf o^dy  -  —  — 
dia^^oQttg:  der  hier  angedeutete 
Vorgang  fillt  ohne  Zweifel  mit  dem 
c.  71  erzählten  Einmarsch  eines 
peloponnesischen  Hülfseorps  nach 
Dekäea  zusammen.  Ais  Agis  diese 
Truppen  entliess  1.  22,  wurde  die 
korinthische  Abtheilung  (di^^dSy  ü 
JtxiXiiag  dyaxofQovyrtity)  von  der 
athenischen  Besatzung  von  Oeno€ 
überfallen  und  ein  Theil  getödtet: 
die  Strasse  nach  dem  Isthmus  führte 
an  Oenoe  vorüber:  zu 2, 18, 1.  Die 
Korinthier  suchten  nun  mit  Hülfe 
herzugerufener  Boeoter  Rache  zu 
nehmen.  —  9.  dtaqt^oq&s  gehurt 
erklärend  zu  dem  allgemeinen  ^f«- 

?)OQdy,  die  Species  zum  Genus  wie 
,  33,  1  n  hfy^vxia  T^g  ifditi^ag 
XQii'*^'  iO^koyTtjdoy  aber  gehört 
zu  InoXtoQxovy,  nicht  zu7r^o<ma- 
QaxaXiaayTSfi  sie  unternahmen  die 
Belagerung  auf  ägne  Hand,  ohne 
Befehl  des  Agis.     Der  Schol.  er- 

11 
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3  teg  rovg  BoKorovg.  xoivoloyriaafi$vog  ovv  avrolg  o  'AqI"  10 
OTOQxog  inar^  Tovg  h  xfj  Olvotj,  kiywv  tag  %a\  ol  Iv 
rij  noXei  rakka  ^fißeß'^xaai  Aaneiaiftovloig ,  ximslvovg 
del  BoKOToZg  %b  xmqlov  naQadovvai*  inl  Tov%oig  yag  ^/u- 
ßeßda&ai.  ol  dk  niarBVoavTeg  wg  difdgl  OTQatrjyip  nal 
ovx   eidoreg  ovdkv   diä   to  noXiOQxela^'ai ,    inoanovöoi  M 

4  i^igx^^^^^  TOv%(fi  fxiv  Tip  VQOjtfp  Olvorjv  Xrjg>^€laaf 
Boiunot  KoriXaßov,  xal  fj  h  Talg  ^A-d^rfvaig  6XiyaQX^  xai 
tnaaig  ittavacno. 

M  ^nb  dk  rovg  avzovg  XQ^^^^Q  '^ov  d'iqovg  tovtov  xal 
al  iv  xfj  Mikr]%(p  Ilßkofcovvijaioif  wg  %Qoq>Yiy  %e  oidtlg 
idldov  ttav  inb  Tiaaaq>iQvovg  tore  ot€  inl  t^v  ^cmv- 
dov  naQjjei  nQoavax^ivriaVy  xal  ai  Oolviooat  vfjeg  ovöi 
6  Tiaaaq)iQvrig  riwg  nov  ^xov,   o  re  OlXiTtTcog  b  ^vfi-b 


klfirt  Syiv  TtSy  aX^MP  <rvf4f4ttxtor : 
das  ist  zwar  der  Sache  nach  rich- 
tig: die  übrigen  Gontiogente  der 
nokX^   CTQana  h,   JlfXonoypijaov 

S'Dgen  nach  Hause,  und  darum  rie- 
n  die  Korinthier  die  Boeoter  her- 
bei: aber  es  liegt  nicht  in  i&eXoy- 
Ttjdoy,  Die  richtige  Verbindung 
des  i&iX,  mit  inoXioQxovy  hat  Stahl 
symb.  phil.  Bonn.  p.  396  nachge- 
wiesen. Das  seltne  Wort  i&iXoy^ 
xflSoy  fährt  Suidas  ans  ansrer  Stelle 
an.  vgl.  zu  c.  2,  1.  —  nqoana^a- 
xaXioayTH  1 ,  67,  3.  —  1 0.  avroUy 
Totg  Ko^iy&ioi£, —  11.  xat  ol  iy 
Tj  71.  correlativ  zu  xaxifyotv.  — 
13.  ^fißißttc&ai,  neutrales  Passiv. 
—  16.  hjip&ilaay,  nicht  Xaß6yxig, 
weil  die  Korinthier  daran  den  Banpt- 
antheil,  die  Boeoter  nur  einen  unter- 
geordneten Antheil  hatten.  —  Ari- 
starchus  ist  später  vor  Gericht  ge- 
stellt (Xen.  Hell.  1, 7, 28)  und  nach 
Lvk.  adv.  Leokr.  115  mit  dem  Alexi- 
kles  hingerichtet. 

W»  Mindarus  beschliesst, 
nachdem  alle  Hoffnungen 
auf  den  Beistand  des  Tissa- 
phernes  sich  trügllch  er- 
wiesen hatten,  auf  die  wie- 
derholten     Aufforderungen 


des  Pharnabazas  mit  der  la- 
ked&monischen  Flotte  von 
Milet  nach  dem  Heliespont 
zu  gehn.  Zunächst  gelangt 
er,  durch  ungünstige  Witte- 
rungaufgehalten, nach  Ghios. 
\,  xttl  oi  iy  Tj  MüüJTif  HcAt- 
noyy^9MH,  die  wir  c.  85,  1  unter 
ihrem  neuen  Nauarchen  Min  da  ras 
in  Milet  verlassen  haben,  xai  deu- 
tet an,  dass  auch  von  diesen  eine 
wichtige  Veränderung  zu  berichten 
ist,  wie  eine  solche  soeben  von  des 
Athenern  erzählt  worden  ist.  Das 
hier  eingeführte  Subject  erhält  kein 
Verb,  fin.,  sondern  die  angefangoe 
Periode  wird  1. 13  ovro>  dtj  6  Mut- 
daqos  in  veränderter  Weise  fort- 
gesetzt. Die  starke  Anakoluthie  ist 
kaum  anders  als  aus  der  mangeln- 
den Revision  zu  erklären:  vgl.  lo 

4,   37,   1.  —   3.  töiy Tr^otfra- 

y&iyiwy :  genannt  ist  bei  Erwähnung 
dieses  Umstandes  c.  87,  1  nur  der 
Hyparch  Tamos;  doch  mochten  auch 
Andre  zam  Schein  beauftragt  sein. 
—  4.  ai  *P<iiyi<tcai  yiJH  ovdi  i 
TMCatfiqyijg  s.  v.  a.  o  v  r  c  ai  ^. 
yfiks  orr«  0  T.,  wie  5, 47, 2  t^y^ 
fÄtjdk  f*nx^^  dem  fAijt§  rixyn  fiiu 
finx^  gldeh  steht.  —  5.  titn 
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n€fAq)d'elg  avTtp  ineardlxei  MtvdaQtf  ttp  vavaQxV  ^^^ 
äiJ^g,  ^Innoxgdrtjg  j  äv^g  SnagtidTtig  xal  äv  h  OacTj" 
kidif  oti  ovT€  al  vrjeg  TtaqiüOivxo  ndvja  tc  ddixoivTo 
vno   Tiaaaq)iQvovg  9    0aQvdßa^6g  J€  inexaXtlto  avrovg 

10  Tcal  fjv  TtQo^vfAog  KOfilaag  vag  vavg  xal  avzdg  rag  Xomdg 
iti  nokeig  trjg  iavrov  agx^S  dnoarrjaai  zaiv  i/t&i]vaiwv, 
äajteQ  aal  6  Tiaaaq>iQvtig,  iXnl^<av  nkiov  %i  ax^oeiv  dii* 
avTOv '  ovTia  dri  6  MlvduQog  noiXt^  MO/iq)  xal  dno  nag-  2 
ayyikfÄOTog  aiq>vidlot,  omag  Xdd'Oi  rovg  h  2dfi(p,  agag 

15  duo  trjg  MiktjTOv  vaval  Tgiol  xal  ißdofii^y^ovra  ^nXei  inl 
%bv  ^EiXiJGTtovrov.  ngoregov  dk  iv  t(^  avtt^  ^igei  tfpde 
Ixxaldexa  ig  airov  vrjeg  iainkevaav,  ät  xal  v^g  Xegath- 
vijüov  ZI  fiigog  xaridgafiov.    x^ifiuo^Blg  dk  dvi^i^  xal 


nov  veretfirken  die  Negation:  ritof 
zeitlich  „die  ganze  Zeit  her,  schon 
80  lange*",  nov  örtlich:  «irgendwo*: 
nirgends  zeigte  sich  seit  lange  eine 
Spur  von  ihnen.  —  Philip pus, 
Tgl.  c.  87  a.  E.  —  6.  intataXxti, 
vgl.  c.  38,  4.  50,  2.  —  7.  Hippo- 
k  r  a  t  e  s ,  angewiss  ob  derselbe  mit 
c.  35,  1  «.  107,  2  (Kr.  yemiuthet 
xmoixtSy  für  xai  »y,  ffir  einen 
Spartiaten  sehr  unwahrscheinlich). 

—  9.  ^ttovaßaCoc  rc:  das  neue 
wichtige  Motiv  mit  Nachdruck  ein- 

r fährt.  —  10.  xo/iiüof  ticc  ravs 
i.  ^y  tag  TcSv  TltXonoyvJuclwy 
y$tvf  xofih^i  xofiiCsir,  „heran- 
ziehn«  wie  e.  64.4.  81,3.  —  xai 
ed^6f  dem  xal  l  Ticc.  correspon- 
dirend.  —  11.  anoct^cat  x&y^A^^- 
yaiur,  wie  er  du  schon  c.  6,  1 
als  sein  Ziel  bezeichnet  hatte.  — 
12.  «71*  avTov,  prägnant  wie  c.  92 
1.  14.  —  13.  oSro»  dn  zu  2,  12, 4, 

—  ano  nagayyiXfÄazos  wie  imh 
atifitiov  2,  90, 4,  ano  xüiva/ÄOtoc 
2,92,  1,  ino  iwIkiiuaTOC  4,  67,  4. 
6, 61,2.  —  15.  yavcl  r^cai  xal  ißdo- 
fuixwra.  Von  den  112  Schiffen, 
welche  c.  79, 1  die  peloponn.  Flotte 
bildeten,  waren  nach  c.  80,  2.  8 
10  unter  dem  Megarer  Heiixus  nach 
dem  Hellespont  gegangen  (diefibri- 


gen  von  den  ausffesandten  40  waren 
wieder  nach  Milet  zurückgekehrt), 
und  nach  1. 16  andere  16  eben  dahin 
abgegangen.  So  mussten  wir  er- 
warten noch  86  zusammen  zu  fin- 
den. Die  fehlenden  13  glauben 
Krüger  (ad  Dion.  p.  305  f.)  und 
Herbst  (Knckk.  d.  Alk.  p.  58)  in 
den  13  zu  finden,  welche  Minda- 
rus  nach  Diod.  13, 3S  unter  £k>rieus 
nach  Rbodus  geschickt  hatte.  Auf- 
fallend bleibt  immer,  dass  Thuk«, 
ohne  ihrer  Erwihnung  zu  thun,  sie 
doch  in  Rechnunff  gezogen  haben 
soU,  während  er  die  16  andern  vor- 
her weggeschickten  genau  angibt, 
und  dass  Diodor  gleich  darauf  die 
Flotte,  die  nach  dem  Hellespont 
geht,  nicht  zu  73,  sondern  zu  83 
anffibt.  Es  wird,  wie  so  oft  bei 
Zahlenfragen,  nicht  volle  Sicherheit 
zu  gewinnen  sein.  —  17.  is  ovxtfy, 
xhw  'EkXijanoyTcy  sc     Dazu  aber 

Seh5rt  icinUvaav  wie  Bkk.  und 
ie  neuem  Herausgg.  mit  Recht 
schreiben  st.  kninUvcav  od.  ani- 
nXivaay  der  Hss.  vgl.  c  100,  1. 
102, 1.  Auch  das  folgende  a?,  das 
nur  Vat.  hat,  ist  nicht  zu  entbeh- 
ren. —  18.  xati6qauQv  Vffl.  c.  92, 3. 
—  19.  Ikarus  od.  Ikana,  80 Sta- 
dien westlich  von  Samos. 

11* 
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ävayxaa^elg  xcnalgei  ig  ttjv  ^'ixagov,  aal  fieiwag  iv  aift^ 
vnb  inkolag  Tcivve  ij  £$  ^fUgag  äfpixveitcu  ig  tiqv  Xiav.  10 

100  %>  dk  Ogaavlog  ix  rfjg  SdpioVf  ineidTj  ifcv&evo  ai- 
tov  Ix  TTJg  MtkiJTov  aTtriQxoTa,  tnlei  xal  ctuvog  vavah 
ev^g  nivTB  xal  nevT'^xovra,  ifteiyofievog  fi^  q>d'aaj)  ig 
2  TOV  'EllijoTtorrov  ianlsvaag.  aia&6(i€vog  di  o%i  iv  tfj 
Xlqi  etr]  xal  vofilaag  avrdv  xa&i^etv  avrov,  cxonovg  fth  5 
xareaTTJaccto  xal  iv  tfj  Aiüßip  xa\  iv  rfj  ävTiTtigag 
i^nelQtp,  ei  aga  noi  xivolvro  al  vfjeg^  finwg  |Ui}  ka&ouVj 
avTog  dk  ig  rrjv  Mijdvfivav  naQanXevaag  ahpvta  re  xal 
raXla  iftitijdeia  TtaQaaxeva^ew  iKiXevev,  wg  ^v  ftkeUn 
XQovog  ylyvrirai,  ix  rrjg  Aiaßov  %üvg  ijtlnXovg  %fj  XU^  10 
8  7tott]ü6(iBvog.  Sfia  ii  C^Qeaog  yag  T'^g  .diaßov  aq>Bia%ri' 
xei),   ißovkcTO  in^  avrrjv  TtXevaag,  ei  övvaiTo,   i^eXeiv. 


100.  Darauf  eilte  Thrasy- 
lu8  mit  55  Schiffen  tod  Sa- 
mos  herbei,  um  dem  Mioda- 
ru8  die  Einfahrt  in  den  Hel- 
lespont  20  wehren.  AU  er 
aufLesbos  erfahr,  dasssich 
die  Stadt  Eresus  ron  Athen 
losgerissen  hatte,  wandte 
er  sich  gegen  diese;  doch 
schlag  ein  Versach  sie  wie- 
derzanehmen  fehl,  und  er 
musste  daher  mit  Thrasy- 
buluSy  der  mit  5  Schiffen  zn 
ihm  gestossen  war,  Anstal- 
ten zu  einer  förmlichen  Be- 
lagerung treffen. 

1.  0Qd9vXoc,  der  c.  76,  2  zum 
Strategen  erwählt  war«  —  ai- 
r6ry  Toy  MwSaqop,  der_anch  in 
ip^iccn  als  Sabject  za  verstehen 
ist  —  5.  xa&i^($y  cdtov  verstehe 
ich  mit  dem  Schol.  {kydtat^Uf/ity, 
„sich  aalhalten")  intransitiv,  wie 
oben  c.  28,  2  und  4,  32,  2.  Andre 
ziehen  die  transitive  Bedeutung 
«festhalten*  vor  mit  objectivem  o^- 
r6y.  Doch  deuten  die  Geffenan* 
stalten  des  Thrasylus  darauf,  dass 
er  ein  Ungeres  Verweilen  erwar- 
tete: die  AusstelluDg  der  Wacht- 


E Osten  und  dass  er  selbst  sich  nach 
esbos  wandte.  —  6.  ir  r^  h^t- 
ni^as  imiQtfi  wird  von  der  asia- 
tischen Küste  in  weiterer  Aosddi- 
nung,  sowohl  Ghios  wie  Lesbos 
gegenüber,  zu  verstehen   sein.  — 

8.  Methymna  war,  nachdem  Asty- 
ochus  es  zum  Abfall  von  Athen  hatte 
bringen  wollen  (c  22, 2),  bald  da^ 
auf  wieder  unter  athenische  Hen- 
scbaft  gekommen:  zu  c  23,  4.  — 

9.  fy  nXtmy xQovos  yiyyntai,  nim- 
licb  über  dem  Verweilen  des  Min- 
darus  auf  Ghios.  Th.  pflegt  davoo 
sonst  )[Q6yoc  iyyiyyertu  zu  ge- 
brauchen (1, 113,  t.  4,  111,2),  was 
auch  hier  vorzuziehn  sein  möchte: 
vgl.  zu  c.  9,  2,  wo  ich  mit  Vat 
yiyyofiiyiic  für  ij^iyy.  g^eschriebes 
habe.  —  10.  tovs^  ininlove  notf 
aofuyoc  vgl.  c.  27,4.  30,2.  79,6: 
und  für  die  Wiederholung  aolchtf 
Unternehmungen  wurden  in  M^ 
thymna,  als  dem  Ausgangspunkte, 
Vorrathe  angelegt  —  11.  t^s  Ji- 
aßov  von  '^Qiooff  als  dem  TAtfile 
abhängig:  vgl.  1,  29,  3  Ir  '^ 
tijc  'Ai^€MtoQias  yn^,  30, 3  Xti 
quty  x^c  SianQmwUog,  —  12.  l^ 
itty  zu  3,  113,  6.  —   13.  Jfv^ 
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Mri&vfjivaiwv  yag  ovx  ol  ädvvarciTaTOi  qwyadeg,   diaxo- 
fiiaavreg  l'x  t«  ttjq  Kvfirig  nQoaetaiQunovg  SnXirag  wg 

15  7i€VTi]xoy%a  xal  zcHv  ix  rfjg  TjnelQOv  fiia&cjaafievoi,  ^vju- 
Ttaaiv  wg  xQiaxoaloigy  ^Ava^ävögov  Orißaiov  xara  ro  fvy- 
yevkg  '^yovfiivov,  TCQoaißaXov  ngahov  Mrjdvfivri,  xdi  ano^ 
xQOva&ivTsg  rrjg  TtBlqug  did  raig  ix  r^g  MvztXijvrig 
Id&rivaiupv  fpqovQovg  Ttgoek&ovtagf  av^ig  l'^cei  §idxj}  afoa^ 

SO  o&ivTBg  xal  8iä  xov  oQovg  xofiiü^ivreg  dq>iaTäai  tijv 
^Eq^gov*    nXevüag  ovv  6  Ggdavlag  irc^  ovt'^v  naaaig  Talg  4 
vaval  dievoelTO  TtQoaßolrjv  noiBiadtti,    nQoaq>iyfiivog  d* 
avToae  rjv  xa}  6  &QaavßovXog  nivre  vavalv  ix  r^g  JSo- 
fiov,  lig  fiYyiX9ri  avtolg  17  tc5v  q>vyad(ov  avvri  iiaßaaig. 

tt  iaxBQTioag  81  inl  xfiv  ^qboov  itpiagiiet  iX&viv.    TtgoaS"  5 
yivovro  8h  xal  ix  rov  ^EXkrjOTtowov  rivkg  8vo  yfj€g  iTt* 
oXxov  dvaxofii^ofjievai  xal  al  Mt)'9vfivaiai'  xal  al  näaai 


firalwif  yaq :  Begröndnng  von'^^c- 
tfoi*  atpucrijnii,  welche  bis  1.  20 
i<punä<fi  Tfir  '^Q€<roy  den  frähern 
Vorgang  nachtriigt.  —  o^x  ^^  ^^^ 
yarmroToi,  dieselbe  Litotes  anch 
1,  5,  1.  Da  Methymna  wieder  bei 
Athen  stand,  gehörten  die  (pvyadsc 
zur  oligarchischen  Partei.  —  14. 
nqoüivaioKrTovf  (ein  seltnes  Wort, 
erst  bei  Cass.  Dio  wieder  nachge- 
wiesen) bezeichnet  die  dnrch  Par- 
teigemeinschaft Verbundnen.  —  15. 
tmv  h  r^r  i^^r.:  der  Genet  wie 
4,  80,  2.  8, 89,  2.  —  16.  xavit  rh 
^fyyiric,  zwischen  Lesbos  und 
Bdotien :  Tgl.  ähnliche  Verhältnisse 
I,  6,  3.  6,  20,  3.  88,  7.  —  17. 
nqoaißaX w  Ttgti top  aus  Vat.  fnr 
TtQüaißaXXoy  nQwxjn  der  übrigen, 
wegen  des  schnell  entschiedenen 
Unternehmens  vorznziehn. —  18.(fia 

ravr nqoiX&iyvar,  das  prae- 

dicatiTe  Participinm  in  der  noqii- 
aalen  Wirknnff  wie  c.  9, 3.  89,  4 : 
«wegen  des  Vorgehens  der  athe- 
nischen Besatzung  von  Mytilene." 
—  19.  av^us  —  annoHvtH  in  Be- 
log auf  ttncnqova^yrH  1.  18.  — 
20.  (fi«  rov  Sqovf,  Ober  das  Or- 


dymnusgeb.  zwischen  Methynma  n. 
Eresos.  —  20.  xofAW&ivrig ,  zu 
Lande  wie  c.  80,  3.  —  21.  9vy 
kehrt  zn  1. 12  zurück.  —  23.  Thra - 
sybulus:  vgL  c.  76,  2.  —  24. 
(df  Vat.,  die  übrigen  Zzt,  -  aSr>/  Tgl. 
1.  13.  —  25.  voji^riaac '.  er  hatte 
gehofft  den  methymnäischen  qw" 
yädtff  noch  vor  dem  Abfall  von 
Eresns  zu  begegnen ;  da  er  zu  spät 
kam,  legte  er  sich  vor  den  Haien, 
iq>tSQfÄ€i;  und  hier  fand  ihnThra- 
sylus  schon  vor:  nqoatpiyfxir^ 
tAtoct.  —  26.  tirkff  dvo:  zu  7, 
33,  4;  hier  bei  der  geringen  Zahl 
sehr  auffallend:  auch  wäre  wegen 
des  hf'  oUov  eher  eine  Angabe 
dieser  Heimath  zu  erwarten:  etwa 
XlaiJ  Denn  was  sollte  atben ische 
Schiffe  veranlassen ,  in  diesem  kri- 
tischen Zeitpunkte  nach  Hause  zu« 
rflckzukehren  ?  —  27.  ai  (nur  im 
Vat)  Mti^fdyaUn.  Stahl  hat  nach 
Dobr^'s  Vermuthunff  dafSr  Mfj&v- 
fiyaXai  nivxi  geschrieben,  da  so 
viele  an  den  67  fehlen,  nachdem 
zu  den  55  l.  3  die  5  des  Thrasy- 
bulus  1. 23  und  die  2  unbekannten 
1.  26  himagekommen  dod.    Doch 
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vfjeg  ftagijaav  i/rra  koI  i^^xovra,  atp^  (ov  x^  a%fa%BV' 
fioTi  Tcageaxevd^ovTO  iig  xarä  xQCivog  ftfjxovalg  tb  xal 
navrl  vgontp,  i]V  övvopvTai,  alQijaovreg  Tfjw  '^EQsaov.  30 
101  'O  di  MlvioLQog  Iv  %ou%(f  xal  al  ix  %fjg  Xiav  tm 
neXoTtoyvTqaLtav  v^eg,  iTtiaiTioafievai  ivolv  ^fAiqaiv^  xal 
Xaßovteg  naga  Tuh  XUav  vgeig  TeaaaQaxoatag  ixaatog 
Xlag,  Tj\  TQl%f]  diä  %axiiav  dnalgovaiv  ix  x^g  Xlov  (qv) 
TteXdyiai,  %va  fi^  7t€Qitvx(ooi  valg  iv  xfj  'Egiatfi  vavaif,h 
dXk^  iv  dQcareg^  Ttjv  ^icßov  ^x^vreg  Urdeov  inl  T^f 
1  tjnet^ov.  xal  nQoaßakovreg  x'qg  CHaxatdog  ig  %ov  if 
Kagregioig  kifiiva  xal  dgiaxonoirjadfievoi,  nagankevoav- 
%eg  fTjv  Kvfiaiav   deiTtvoTtoiovvtai  iv  jigysvovaaig  [rijg 

war,  ist  nicht  auBzumachen.  — 
ixaHTog,  oroarM^TJ^r  8C.  —  4.  u. 
13.  (Tm  Tt^itoy:  vgl.  1,  80,  2.  4, 
8^  9.  6,  6«,  2.  —  ix  r^f  Xiot 
ov  neXayuiii  ov,  das  in  den  Hss. 
Ton  Xiov  absorbirt  war,  ist  wohl 
richtig  TonHaacke  hergestellt:  denn 
der  ganze  Verfolg  (namentlich  L6 
iy  uQWTtQa  Tfjv  Aiüßo»^  ^oitk) 
zeigt,  dass  die  Fahrt  längs  der  Küste, 
also  nicht  mXayta  vor  sich  ging: 
vgl.  jedoch  d.  krit.  Bern.  —  8.  ir 
KaQr^QioK,  wie  es  scheint  eine 
Insel,  schwerlich  dieselbe,  die  Plin. 
5, 38.  138  jwcia  Zmymam  nennt: 
denn  damit  stimmt  nicht  die  Be- 
zeichnung rj?^' ^cuxacicfof.  —  9.dll- 
Ttyonotovyrai.  Auffallender  Weise 
findet  sich  dieses  durch  den  Zu- 
sanmienhan^  geforderte  Wort  in 
keiner  einzigen  Hs.  t>ei  Bekker, 
Poppo  oder  Arnold  (Bk.  fuhrt  aus 
einer  geringen  Pariser  dciTryon«!- 
ovpieg^  an):  in  allen  lesen  wir  da- 
für: nt^atovyiat.  Dagegen  habeo 
die  Ausgg.  von  derAldina  an  «fii- 
nronoiovrTai  und  Valla  übersetzt 
eoenavere.  Wie  erklärt  sich  diese 
sonderbare  Erscheinunff  T ; —  *Aoy  <  • 
yovcaatc  schreibt  Vatic  Sonst 
schwankt  die  Lesart  zwischen  U^ 
ytyovcüaic,  'AQytyyovücuv,  ^Agy^ 
rovüatf.  Es  sind  die  bekannten 
Inseln  nahe  der  Küste  bei  Kane.  — 


trage  ich  wegen  der  Unsicherheit 
der  letztem  gedenken  zu  ändern. 
—  28.  a^'  iny  Tt^  mQazivfJLaTi: 
&q)^  my  xovg  atgarmtaff  naqa- 
Xaßoyiks  Schol.  „und  mit  den  Trup- 
pen von  diesen  Schiffen.*'  —  29. 
<os  zu  alqriooyTBg  x\9iCh.naQiaxivd' 
Coyio  wie  c.  3,  2. 

101«  Inzwischen  gelangt 
Mindarus  nach  kurzem  Auf- 
enthalt aufChios  längs  der 
Küste  hinfahrend  von  den 
Athenern  unbemerkt  an  den 
Eingang  des  Hellesponts. 

i,  aiix  T^s Xiov r. JImti,  y^^s: 
so  habe  ich  mit  mehreren  Hss.  (nicht 
Vat)  geschrieben:  andere  lassen 
den  Artikel  weg,  Vat.  hat  ihn  vor 
yt,€C>  Es  ist  die  bei  Th.  sehr  ge- 
wöhnliche Prolepsis  (1, 8, 2. 2, 66, 1. 
3,79,1.  4,19,1.  6,61,7.  8,38,2), 
die  aber  hier  um  so  nothwendiger 
ist,  weil  sonst  1.  4  ix  t^g  Xiov 
eine  tautologische  Wiederholung 
wäre. —  2.  ävoXy  fifdqaiy  gegen 
die  Hss.,  die  &vciy  fiuiqais  ha- 
ben :  Jenes  ist  von  Lobeck  (ad  Phryn. 
D.  211),  dieses  von  v.  Herw.  mit 
Recht  verbessert:  vgl.  c.  62, 1.  Es 
ist  der  temporale  Gen.  „während 
zweier  Tage* :  \fi.  7,  3,  1.  —  3. 
Tfaaa^axoaraf :  a^aiayofjLicuara 
xal  inixfoqia  SchoT.  Ob  die  Münze 
der  vierzigste  Theil  eines   Stater 
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10  i^ftelQOv],  h  T(p  avTLftiqaq  t'^q  MvTikijvrjg.    h%ev&ev  ii  3 
€Ti  noXkrjg  vvxrdg  fcaQanXevaarres  [r^v  Kvfialav]^  xal 
dq>ix6fi€voi  T^g  '^nelgov  ig  jägfiaTOvvra  xaTavzixQv  Mri'^ 
dvfivrig^  aQia%07toirioifxevoL  dia  %axiiav  jtaQardievaavTeg 
wlexTOV  xal  ^aQioaav  aal  uifia^iTOv  xal  %ä  %av%ri  xiaqia 

15  dq>ixvovvTai  ig  ^Polteiov  rjäij  %ov  ^EklrjajtovTOv,  ngt^Tegoy 
fjiioiav  vvxTwv,    $lal  d*  at  %uiv  vedSv  xal  ig  2lyetov  xar- 

Ol  d*  i^i&rjvaioi  iv  Tjj  SrjOTfp  dvolv  äsovaaig  eHxoailQ^ 
vavalv  ovreg,  (ug  avrolg  oY  %e  (pgvxrwQol  iaijfiacvov  xal 
fjO&dvovTO  tct  TtVQa  i^alq>vrig  TtoXXä  iv  t^  noXefÄlf  (pa- 
vivxay  eyviaaav  ori  ianXiovoiv  ol  IlekoTtovvijaiou  xal 
6  T^g  avTfjg  tavrrig  vvxTÖg  wg  elxov  rdxovg  vno^l^avzeg 
%fj  XsQOOvijaq),  na^inXeov  in^  ^Ekaiovvrog.     ßovXofievöt 


10.  [rns  i^Tici^ot;]  ist  hier  aus  1. 12, 
wie  Kräger  (ad  DioD.  p.  306  f.)  mit 
Recht  Termuthet,  und  eben  so  1.  1 1 
xiiP  Kvfjiaiay  aas  1.  9  falschlich 
hereiogeratheo :  das  Gebiet  von 
Kyme  war  aof  der  Fahrt  langst  fiber- 
schritten. —  11.  ixi  (wie  7, 81,  5) 
noXXfig  yvxjof,  wie  muUa  noeie; 
doch  selten  und  erst  wieder  bei 
Diodor.  4, 54  nachgewiesen.  —  12. 
'AqfjLttxovg  wird  sonst  nicht  erwähnt. 
At*tQv^  das  sudliche  Vorgebirge 
der  Troas.  Aagioca  xal  'A/Ätt^uos 
stehen  in  umgekehrter  Ordnung: 
Hamaxitus  ist  südlicher:  Strab.  13, 
1,  47.  —  15.  ^drj  eng  mit  tov 
*EXXtj0n,  verbunden:  das  schon  im 
Hellespont  liegt,  während  Sigeum 
noch  dem  offenen  Meere  zugewandt 
ist  —  TtQf^TtQor  zu  7,  19,  1. 

102.  Die  achtzehn  Schiffe 
der  Athener,  die  bei  Sestus 
lagen,  suchten,  als  sieKunde 
von  der  Annäherung  der 
feindlichen  Flotte  erhiel- 
ten, vorher  ins  offne  Meer 
zu  entkommen.   Den  meisten 

Selang  es,   doch   geriethen 
ie  vier   letzten  in  die  Ge- 
walt der  Peloponnesier. 
1.  oi  \4&>lyalo^  iy  iß  JStiCjf  xrl. 


Seit  c.  80  a.  £.  war  von  dem  Stand 
der  Dinge  am  Hellespont  nicht  die 
Rede  gewesen.  Die  hier  erwähn- 
ten 18  Schiffe  mössen  für  identisch 
anffesehen  werden  mit  der  ßofi^iut 
ntti  <pvXaxij^  welche  die  Athener 
nach  c  80,  4  von  Samos  dorthin 

Seschickt  hatten,  obgleich  dort  we- 
er  ihre  Zahl  noch  Sestus  als  ihr 
Standort  angegeben  war:  vgl.  in- 
dess  c.  62  a.  E.  ^  2.  gfQvxtaqol, 
die  zur  Besorgung  der  fpQvxroi  2,-. 
94, 1  oder  der  q)QvxnüQia  3,  22»  8 
und  des  tpQvxrmQtty  3,  80,  2  be- 
stellten Wächter.  —  3.  r«  nvgd» 
wie  7,  1,  3,  die  an  den  verschie- 
denen Kfislenpunkten,  wo  die  pelo« 
ponnesische  Flotte  anffelaufen  war, 
angezündeten  Wachtfeuer:  noXXd 
praed.  zu  tpayiyra:  «dass  dort  die 
Fenersich  in  grosser  Zahl  zeigten." 

—  5.  tac  ilx^y  Taxovs  zu  7,  2, 1. 

—  vnofdiiryety  intrans.  wie  Iv/tf^ 
fÄiaytiy:  nur  hier  vorkommend: 
vTiQuil^avtis  ^  iyyicavjks  Schol., 
doch  mit  der  Nebenbedeutung  des 
möglichst  Unbemerkten.  Fiat.  PhiL 
p.  47  a  gebraucht  es  transitiv.  — 
6.  naQinXtoy  nur  von  dem  Ver- 
suche, dessen  einzelne  Vorgänge 
1.  8  mit  xai  ~  (jUt^  «f i  ausgeführt 


{ 
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2  ix7tX$vaa$  ig  Ti)y  eigvx^i^Qlciv  rag  xtav  noX^pilmv  vavg  %ai 
%ag  jdkf  h  ^Aßvdif  ixxaldexa  vavg  MXa&ov,  nQoetftifiivrjg 
qwhxytrjg  up  qnXi(fi  inlniAp^  ^Toag  aixtiv  avanuSg  i^ovawt 
^p  i%rtXii»oi*  "fäg  dk  fiera  tov  Mivdagov  Sfia  vfj  S(p  xat-  10 
idöptsg  z^v  dUo^iv  evMg  noiovfievoi  ov  q^^uvovai  na- 
aaig,  dkk*  al  ftkv  rckilovg  inl  Tfjg  ^ifißgov  aal  Aijfivov 
8iiq)vyop,  %iaaaQ€g  8i  twv  vedfv  ai  varatai  nJüavaai 
8  xcnahxfjißavovxai  nagä  xbf  ^Ekaiovvra*  aal  filav  fikv  bto- 
'^^'keilaaav  Tcccva  ro  leQOv  rov  ÜgunBOikdov  ovroig  dvdgaaiH 


werden.  —  ^EXawvc,  teische  Colo- 
nie  an  der  Südspilze  der  thrak. 
Glier8one8D&  —  7.  ixnXt€0tt^  ritg 
Tt3y  noXifAiioy  yav^  ungewöhnlich, 
doch  zn  Tgl.  mit  vm^iXd^oyrtc  tov- 
r%vg  8,  34,  2  und  vnox^QÜif  f4tj- 
öira  ozXoy  2,  88,  2.  Der  Schol. 
erklirt  richtig:  ixnXevaayttg  dia- 
ipvyeJy,  St.  hat  nach  Dobr^'s  Ver- 
mathnng  rite  —  vavg  gestrichen. 
Doch  finden  wir  eine  ahnliche  Ver* 
bindnng  2,  91  1  vnt(iq>vy9y  rrjy 
ini(nQ9<pijy  ig  r^r  tiowttqiap, 
Aneh  weist  die  folffende  Theilunff : 
%a\  lag  fikr  ir  ^Aßvdffß  —  vavg,  rtxg 
dh  (AiJtt  tQß  MivdaQov  auf  die 
▼oraufgehende  Erwähnung  des  Gan- 
zen zuröek.  —  8.  tag  txxaiötxa 
vavg,  die  o.  99  1. 17  Torangeschick- 
ten.  —  TtQottQtjfAivtjg  tpvXaxiig, 
„-obgleich  ihnen  Yorher  Wachsam- 
keit anempfohlen  war";  rep  fptXi(f 
hilnX«!^:  vno  i&v  g)iXi9v  IninXov, 
twfTiaxtv  imb  tov  arSXov  tov  (*^ti 
Mirdagov  Sdiol.  vgl.  d.  krit  Bern. 
—  9.  dvaxdSg  (nQovoijTtxtSg  »al 
ftAcnatKiSg  Schol.)  tx^iv,  sonst  nur 
bei  Herod.  1.  24.  8,  109.  —  11. 
xifv  diüt^tv  £vdvg  notovf4€  vot.  So 
lesen  alle  Hss.  Die  neuem  Herausgg. 
haben  meistens  nach  Dobr^'s  Vor- 
schlag notavfiivov  geschrieben: 
doch  ist  der  angehingte  Genetiv 
des  Part,  wenig  geeignet,  den  be- 
deutsamen Umstand  auszudrücken; 
auch  passt  das  cv^^- nicht  zu  dem 
Mebettmtze.  Herbst  (Alk.  S.  38. 
Anm.)  vermuthet  dimckv  für  dim- 


itv.  Aber  da  die  attischen  Schiffe 
sich  so  sehr  wie  möglich  an  der 
Nordküste  gehalten  haben,  und  die 
peloponnesischen  von  Süden  heran- 
fahren,  scheint  mir  von  einem  Durcii- 
bruch  nicht  die  Rede  sein  zu  köo- 
nen.  Soll  geändert  werden,  so 
würde  ich  noMvuivag  vorsiehn, 
wodurch  die  Verfolgung  wenigstens 
als  die  Hauptsache  erscheint.  Bis 
eine  bessere  Hülfe  gefunden  ist,  be- 
gnüge ich  mich  mit  der  Erkläürnoa 
des  Schol.  di»^iv,  wvyiiv,  und 
nehme  an ,  dass  wie  (fcoW  so- 
wdlen  intransitiv  gebraucht  wird, 
an  unser  Jagen  erinnernd  (Aescbyl. 
Sept.  91.  Eumen.  403.  vgl.  Butt- 
mann  Lexil.  1  S.  219),  hier  6l»- 
{w  nouia&ai  dieselbe  Bedeutung 
grossester  Beeilung  hat.  Vielleicht 
ist  auch  4,  44,  2  xata  dim^iv  noX- 
X^v  nicht  anders  zu  verstefan.  — 
11.  na<taig  habe  ich  mit  Reiske 
geschrieben,  die  vulf.  nSüai  wäre 
nach  KatMvttg  sehr  hart  Vat 
hatn<^^ar.  —  12.  'I/u/J^ov  hat  nur 
Vat.,  die  übrigen  jyrccoeo:  jenes 
allein  richtig,  da  die  Fatirt  It  ri^r 
€vgvxt»glav  ^n^i  auch  durch  1. 17 
nqog  T§  IfißQtp  und  c.  103  1.  13 
bestätigt:  das  eine  Schiff  wurde 
nahe  dem  Ziele  eingeholt.  Uebri- 
gens  wird  Lemnos  als  die  entfern- 
tere Insel  zuerst  genannt  —  14. 
710^  Tov^EX,  mit  nXiovcai  zu  ver- 
binden. Dobr^e  verlangte  nt^i.  -^ 
15.  hioitiXXBiv  inIrans.,  anders  als 
4»  26,  7.  —   Jl^nttcüiaWf  des- 
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Xafißchfovai,  ovo  dh  itigag  Svbv  tujv  avÖQWv'  xfiv  dl  fxlav 
TCQog  tfj  ^'Ifißgq)  xevfjv  xaraxalovai.    fxeta  dh  ravro  ralg  108 
te  l|  lAßvdov  ^fÄfjiiyelaaig  xal  ralg  aklaig,   ^(inaaaig 
?|  %al  dydorJTCovra  Ttokiogurjuayteg  ^Elaiovvra  ravrrjv  rfjv 
Tjfieqcnßy  (og  av  nQOOBXtjQBiy  anirtlevaav  ig  ^Aßvdov. 

5  Ol  d*  /id^valoi  xpBvad'ivTBg  twv  aycoTtah,  xal  ov%  2 

av  oiofABVoi  cg)äg  la&Blv  rbv  notQonXovv  %üy  noXBfiliav 
VBWV  [dlka]  xa&^  rjovxlav  TBixof^oxovvtBg ,  tag  fjü&ovro, 
Bv-dvg  anoXiTtovTBg  Trjv  ^qbüov  xatä  vdxog  ißoij^ovv  ig 
tbv  ^EXXrjaTCOvrov  xal  ovo  xb  vavg  ttiv  JlelonovvTjaltov 

10  algovaiv ,  äl  nqbg  xb  niXayog  xoxb  d-QaavxBQov  iv  xfj 
öici^Bi  inaqaaat  TtBQiinBOOv  avxolg,  nal  r^fAiQff  vüxbqov 
aq>i%6fjLBvoi  bgfil^ovxai  ig  xbv  'EXaiovyxa  xal  xdg  in  xrjg 


sen  Grab  auf  der  Spitze  der  Cher- 
sones  gezeigt  wurde :  Herod.  9, 1 16. 
lOS.  Mindarus  begab  sich 
nach  einem  vergeblichen 
Versuch,  Ellunt  zu  bela- 
gern, nach  Abydus.  —  Als 
die  Athener,  die  Eresus  be- 
lagerten, erfuhren,  dass  die 
Seloponnesische  Flotte  den 
ellespont  erreicht  habe, 
eilten  sie  nach  und  gingen 
bei  Elaunt  vor  Anker. 

1.  taiff  i|  ^AßvdoVy  die  16  vor- 
ausgeschiclcten    von  c.  99    1.  17; 

2.  Tuk  aAAcrir,  die  73,  mit  denen 
Mindams  ausfuhr  c.  99  1.  15:  es 
wären  also  zusammen  89,  nicht  86 
in  erwarten :  zwei  aber  waren  von 
den  Athenern  auf  der  hitzigen  Ver- 
folgung genommen,  wie  das  gleich 
L  9  berichtet  wird,  aber  schon  vor- 
her c.  102,  2.  3  geschehen  war; 
ein  drittes  muss  sonst  verloren  oder 
verschlagen  sein:  vgl.  Diod.  13,  39. 
Debrigens  ist  zu  construiren  lak 
ti  i^  Hßvdov  xal  jalc  aXXav 
Hvfijiityiiaaif,  wozu  (vfintiüatc  t^ 
xal  6y^.  in  Apposition   steht.  — 

3.  noAMQXiiy  auch  von  den  ersten 
Anstalten  zur  Belagerung  oderßn- 
•chliessung.  —  5.  %ffiva&img  tiSp 
ctonnr,  „da  sie  sich  in  den  auf- 


gestellten Wächtern  (vgl.  c.  100, 2) 
getäuscht  hatten**,  sich  auf  sie  zu 
sehr  verlassen  hatten.  Da  aber  die 
folgenden  Parti  den  nähern -Nach- 
weis dieser  Täuschung  enthalten, 
so  scheint  mir  die  Partikel  aXkd 
störend:  nur  xa^  fjav^loy  rti^O' 
fAayovyxis  ist  dje  Folge  des  V^w- 
<t&lyiig' "  ovx  ar  oiofdiyoi  {ay  mit 
Xa&eiy  zu  verbinden)  -  T(3y  ttoAc- 
fiioity  vi^y  ist  vielmehr  die  Folge 
des  zu  grossen  Vertrauens  auf  die 
Kundschafter  und  Grund  ihrer  sorg- 
losen Fortfuhrung  der  Belagerung. 
Dieser  nothwendige  Sinn  der  Stelle 
tritt  erst  hervor,  wenn  wir,  nach 
Streichung  von  aAAn,  oloiÄtyot  mit 
seinem  Inhalt  als  Begrflndung  des 
Tttro/4a)[ovyT€^  auffassen.  „Da  die 
Athener  sich  in  dem  Vertrauen  auf 
die  Kundschafter  geirrt  hatten,  und 
in  der  Meinung,  die  feindlichen 
Schiffe  könnten  ihnen  nicht  unbe- 
merkt vorflbersegeln,  die  Belagerung 
von  Eresus  ruhig  fortsetzten.*  — 
7.  a>f  »a^KTo,  n§ml.  tffiva&iyrtf 
d.  h.  raf  ravc  ütpag  Xai^tly  naga- 
nXevüdaag.  —  10.  nqhs  rh  nÜLO- 
yor,  nach  der  Seite  des  offnen  Mee- 
res zu,  so  dass  die  von  S.  heran- 
fahrenden Schiffe  ihnen  begegnen 
mnssten.  —  tot«  c.   102,  2.   — 
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^IfißQov  oaai  xaTiq>vyov  nofii^ovrai  xal  ig  Trjv  vctvfAoxUaf 
niv%B  ripiiQag  fcaQeaxevd^ovTO, 
104        Merä  dk  rovro  hccvfidxovn  TQonif  roi(pde  *  ol  Id^n^ 
valoi  naginksov  inl  xigcag  ta^afievoi  noQ^  avvqv  Tijy 
yqv  inl  TTJg  Stjotov,  ol  dk  Ilei,Oftovvijaioi  aludvfuvoi 

2  ix  TTJg  ^4ßvdov   ävravrjyov  xal  avtoL    aal  tag  iyvcaaav 
vav(iaxrioov%Bg  y    nagiveivav  tb   xi^ag  ol  fikv  Id-^valoil 
Ttagä  vijv  XeQOovrjaov,  otQ^afi^voi  aftb  ^Idduov  fJiixQi  ^Aq- 
Qiavcjv,  vrjeg  S§  xal  ißdofi-qnovra,  ol  d*  av  HaXonowr^ 
OiQi  anb  'Aßvöov  juexQ^  ^tagddvov,   S|  vfJBg  xal  oydori- 

3  "Kovta.     xiQag  di  tolg  fikv  IleXoTtovvrioloig  slxov  vb  fih 
de^ibv  SvQanoaioi,   rb   d^   Sregov  cevvbg  MlvöoQog  xal  10 
Tüßv  vedßv  al  ixQLaxa  nXiovaai,  /id^valoig  dk  vb  fikv  aqi' 


13.  o<rac  xavi^pvyop  c  102  1.  13. 
—  xofiiCoyrai,  „sie  nehmen  sie 
wieder  anf* :  eben  so  c.  107,  2. 

lOi.  Fflnf  Tage  darauf  tra- 
fen beide  Flotten,  die  athe- 
nische, 76  Schiffe  stark,  von 
Sestus^die  peloponnesische 
von  86  Schiffen  vonAbydus 
aasfahrend,  nachdem  sie 
beide  sich  in  einer  lang  ge- 
dehnten Linie  aufgestellt 
hatten,  an  dem  Vorgebirge 
Kynossema  anf  dereuropäi- 
schenSeite  zurSchlacht  auf 
einander,  in  welcher  jede 
die  andre  zu  überflügeln  be- 
müht war. 

1 .  havfjiax ovr,  das  einleitende 
Impf.  —  2.  ^c  xigo)^,  in  einer 
Linie;  vollständig  2,  90,  4  xavä 
fAiay  ini  xigtoff.  —  4.  ayray^yor 
intrans.  wie  c  38^  5.  83,2.  Eben 
so  das  Medium  c.  63,  2.  79,  6. — 
4.  fyytacay  und  5  naQiniyay  auf 
beide  voraufgeheode  Subjecte  be- 
züglich, die  in  den  folgenden  (oi 
ukr  'Ad^tjy^f  Ol  S*  av  Jldi)  wieder- 
holt werden.  —  6.  ano  'Idaxov 
f^ixQi  jiQQiaytSy:  beide  Orte  von 
unsichrer  Lage  an  der  Küste  der 
Ghersonesus;  8  Jagdaro^  führt 
Strabo  als  unbedeutendes  Oertchen 


in  der  Nachbarschaft  von  Abydos 
an.  —  7.  ^i  xai  ipdofAijxoyTa,  8 
2(  xai  oydoijxoyia :  die  76  Schifie 
der  Athener,  wie  die  meisten  und 
besten  Hss.  lesen,  kommen  zusam- 
men, wenn  wir  annehmen,  dass  von 
den  81,  die  aus  den  67  von  c  100, 5 
und  14  von  c.  102,  1  u.  2  gebil- 
det sind,  5  nach  dem  entfernteren 
Lemnos  (c.  102  1.  13)  geflüchtet 
und  noch  nicht  wieder  zurückge- 
kehrt waren  (vergL  c.  103  1.  12). 
86  peloponnesische  aber  sind  gegen 
die  Hss.,  die  oxTta  xal  i^ifxoyra 
haben,  aus  c.  103  1.  2  zu  über- 
tragen, da  inzwischen  nichts  eine 
Aenderung  bewirkt  hat:  Diodor  13, 
39  zahlt  88  pelop.  Schiffe.  Ich 
habe  mich  der  Stahlschen  Berech- 
nung als  der  mir  wahrscheinlichsteo 
angeschlossen.  Herbst  (Alcib.  S.  56 
u.  58)  gelangt  auf  dem  Wege  an- 
derer Voraussetzungen  zu  86  athe- 
nischen und  98  peloponnesiscben 
Schiffen.  —  9.  xigafi  „die  Voran- 
stellung des  Nomens  gibt  diesem 
die  Bedeutung  der  Allgemeinheit, 
so  dass  es  fast  wie  ein  genetiv  plor. 
wirkt**:  genau  wie  in  der  zu  1,  1 
1.  8  erläuterten  Gonstruction.  Hier 
reicht  seine  Wirkung  bis  1.  12  r« 
dk  dkit6y,  —  9.  t^U  lliXQjiQyy^- 
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aregdv  Qgaavkog,  %b  öh  öb^iov  OgaavßovXog,  ol  dh  alkoi 
OTQcetrjyol  wg  ^naaroc  dura^ciwo.     insvyoiiiviov  dh  tutv  4 
JlekoTtovvrjüUav  nq6%BQ6v  ts  ^(ifii^ai^  %al  xorä  ^v  tb 

15  de^iov  wv  id^valüfv  vfte^axovreg  avrol  %ifi  Bviovvfufi 
änoxi^aaL  %ov  i^(o  avvovg  innXov^  el  övvaufto,  narä  ök 
ro  fiioov  i^iüaac  TCQog  %7}v  yijv  ovx  knag  ovaav,  ol  /i-diri^ 
valOL  yvavreg,  fj  fikv  lßovXov%o  a7tog>Qd^aa^ac  avzovg 
ol  ivavxloty  ävrefte^ijyov  aal  Tteguyiyvovro  rtp  nh^y  %b  5 

ao  d'  evcivvfwv  avrolg  VTtegeßeßkTJxei  tjörj  vijv  anQav  fj 
Kvvog  ürjim  xaXeZrai.  %0  ök  fiioff^  xoioizov  ^vfißaivov" 
rog,  aa&eviai  aal  dieoTiaofiivaig  ralg  vavol  xa^lararfo, 
SkXwg  re  xal  IXdoaoat  xQd^evot  %6  TtX'^&og  xal  tov  %<ui- 
qIov  tov  TtBQl  T(  Kvv6g  aijfia  d^elav  nal  ywvtxodtj  xrjv 

25  negißoXrji  Hx^^'^^S»  äarß  rot  iv  %ifi  iftixeiva  avrov  yiyvc- 
fiBva  firj  xoTOTcra  ehai.   nQoaneaovrsg  ovv  ol  IleXoTtov-iai» 


ffiotf,  11  'ji&vfraioic  di  u.  20  av- 
rolr:  die  Dative  wie  1,  48,  4.  — 
12.  ro  Sk  di^tor  BgacvßovXos  Vat.^ 
h  dk  BQaffvßovXos  ro  de^M^  die 
fibrigen.  Wegen  derselben  Stellung 
auf  peloponn.  Seite  und  der  Fort^ 
Wirkung  des  Yorangestellten  Tcigac 
bin  ich  dem  Yat  gefolgt  — ^  14. 
xara  ro  diiioy  u.  16  xar«  ro 
fUaor,  lygegenfiber^  zu  1, 48, 4.  — 
15.  imkQ^x^*^^  avjoi  nach  i/rci* 
yofAirmr  rSHy  TlsXtmoryiialtoy :  Tgl. 
zu  c.  48  1.41.  Das  Bedurfniss,  die 
Beziehung  auf  die  Peloponnesier 
nach  Tiiiy  Id^nyainy  deutlich  her- 
vorzuheben, hat  nach  den  absolu- 
ten Genetiven  gegen  das  ^ranuna- 
tische  Gesetz  die  Nominative  ein- 
treten lassen:  avroi  dient  nur  zur 
Betonung  der  Gegenfiberstellun^, 
htBQCxomg  begründend :  «weil  sie 
mit  ihrem  linken  Flfigel  sich  (über 
die  Linie  der  athenischen  Schiffe 
nach  SW.  hin)  weiter  ausgedehnt 
hatten'^  so  hofilen  sie  ihnen  die 
Ausfahrt  ans  der  Meerenge  ganz 
abschneiden  zu  können.  —  17.1^ 
cuaa»  und  c.  105  1.  2  Hituffay, 
aus  ihrer  geschlossenen  Stellung 


heraus  gegen  das  Land  zu.  — 
18.  dnotpQaiaü^ai  s.  v.  a.  anoxXj- 
<ra*  L  16.  —  19.  irimB^^yor  jcrk. 
Es  gelang  den  Athenern  zwar,  dnrch 
Ausdehnung  ihres  rechten  Flügels 
nach  SW.  der  beabsichtigten  Ab- 
sperrung zuvorzukommen  (tu^h» 
ylyvovxQ  np  nXtp);  aber  weil  ihr 
linker  Flügel  sich  nach  NO.  über 
das  Vorgebirge  Kynossema  hinaus 
gezogen  hatte,  so  geriet h  das 
Gentrum  der  Flotte  i  n  e  i  n  e  isolirte 
und  dadurch  gefährdete  Stellung: 
dc&iyiai  xal  dinmacfUrate  (von 
beiden  Flügeln  getrennt)  ruig  raval 
xa^icrayje  (Impf.),  23.  aikmg  rc 
*ai  xtL,  was  um  so  bedenklicher 
war,  da  ihre  Gesammtzahl  geringer 
war,  und  da  das  Vorgebirge  den 
Ueberblick  über  das ,  was  jenseits 
desselben  vorging,  hinderte. —  23. 

rov  jiffu^fov ixoyjof:  da  der 

Vorsprung  (um  den  man  herunH 
fahren  musste)  von  Kynossema  in 
einen  ^  spitzen  Winkd  auslief.  — 
26.  fii  »drwna  dyat  ist  auf  beide 
Seiten  zu  beziehn. 

liKi.Nach  Ungern  Schwan- 
kungen auf  den  verschiede- 
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VTjaiot  xcrrä  ro  pticov  l^iwcav  t«  lg  tb  ^fjQdv  rag  vavg 
twv  j^&rjvaiior  aal  ig  Ti)y  yijv  iTte^ißriaop,  «j5  ^gy^  ftoU 

2  TCBQiaxovxBg.  afivvai  di  r<fi  fiio(p  <ni&*  ol  negl  rav  Sga- 
avßovXov  ifcb  %ov  de^iov  inb  ttXrj&ovg  ttav  irstXBifsivtof  5 
vewv  idvravTO,  ov&^  ol  negl  rbv  0QaavXov  drcb  rov 
BviovvpLOv'  aq>ctv6g  re  ^ä^  fjv  ita  ti}v  oxqov  %b  Kvvog 
arjfjia  "Kai  Sfia  ol  SvQaycoaioi  xal  ol  Skloi.  av%  ikdoaovg 
iftiretayiAivoi  elgyov  avrovg,  nglr  ol  HekoTtovyijaioi  dia 
rb  TtQcniijactvTeg  iöe(og  aXXoi  Slkrjv  vavv  didnovreg  iJQ- 10 

3  ^avro  fjiiQBi  rivl  (jq>äv   ärcmvbrBQOi  yBviüS'at.    yvovxeg 
dk  ol  nsgl  rbv  SqaavßovXoVy  tag  Inl  <f<plai  vavg  kftB- 


nen  Punkten  geriethen  zu- 
erst die  peloponnesischen 
Schiffe  aof  dem  linken  Flu- 
ffel  in  Folge  unvorsichtigen 
Vordringens  in  Unordnung, 
und  wurden  durch  rechtzei- 
tiges Eingreifen  des  Thra- 
sybulas  zurückgetrieben; 
auf  der  andern  Seite  muss- 
ten  die  Syrakusier  vor  dem 
kräftigen  Angriff  des  Thra- 
sylus  weichen  und  ergriffen 
die  Flucht. 

1.  xftT«  ro  ^^<roy  in  taktischem 
Sinne  wie  c.  104  1.  14.  —  2.  xh 
^^^ys.  V.  a.  ri  ytj,  ähnlich  1,109, 
4.  —  3.  (nixßaiyiir  zu  1,  49,  5. 
—  noXv  ntQiaxoyrtf  hier  wie  5, 
7,  3  vom  factischen  Uebergewicht 
(«weil  sie  bedeutend  im  Yortheil 
waren"  vgl.  c.  104  1.  7):  sonst 
steht  nB^iaytiPVon  dem  Ueberragen 
in  einerAufstellune:  3, 107, 3.  108, 
1.  5,  71, 2.  —  5.  vnh  nXtjd-ovf  ttSy 
kntK^ifAiytor  rttiiy:  denn  Mindams 
stand  mit  der  Hauptmacht  der  pelop. 
Flotte  dem  Thrasybulus  gegenüber: 
c.  104  1.  U.  12.  —  7.  dtpayh  tjy 
ohne  bestimmtes  Nomen:  «man 
konnte  nichts  sehn.**  —  t6  Kvyoc 
aijfia  halten  t.  Herw.  u.  Stahl  für 
ein  Glossem;  doch  ist  die  nähere 
Bestimmung  hier  so  wenig  wie  1, 
46, 4  unpassend.  —  8.  oi  aXXot  - 
insrstttyfdiym,  die  c.  104  1.  10  nicht 


genannt  sind;  ein  Theil  der  pelop. 
Schiffe ,  die  den  Rficken  der  Syra- 
kusier deckten.  —  9.  ngit^  b.  d. 
Aor.  (od.  Praes.)  nach  dem  Impf, 
bis:  zu  1,  51,  2.  —  dtit  ro  xQa- 
xriaayxis  —  difaxoyxig:  so  liest 
Vat.  und  mehrere  der  bessern  Hss. 
Krüger  u.  Stahl  haben  aus  den  ae- 
ringeren  dii6%ity  für  noth wendig 
gehalten.  Ich  halte  auch  hier  die 
Gonstruction  des  6Ut  xh  mit  dem 
Partie,  für  zulässig  aus  den  Grün- 
den, welche  ich  in  der  krit.  Bern, 
zu  4,  63,  t  (2.  Aufl.)  entwickelt 
habe.  Müsste  an  dieser  Stelle  ge- 
ändert werden,  so  würde  ich  x^cr- 
Xfiaai  nicht  SitSxiiy  schrdbeo. 
Denn  der  Sinn  der  Stelle  ist:  «die 
Peloponnesier  geriethen  theilweise 
in  Unordnung,  da  sie  um  des  ge- 
wonnenen Sieffes  willen  ohne 
Furcht  die  feindlichen  Schiffe  hier 
und  da  verfolgten.*  Das  ddtms 
dwxny  musste  durch  dtä  xb  moli- 
▼irt  werden :  das  ^g^ayxo  axaxxi- 
xeQ9t  yiyia&ai  wird  sehr  passend 
durch  das  Part.  SXXot  aJiXijy  ytgh 
duaxoKxec  nicht  begründet,  sondern 
beschrieben.  —  11.  yyiyxH  zu  4, 
14,  1.  —  12.  rar  ln\  eg>iüi  yavf 
htt^ov&ac  ist  Object  zu  ^uvyarxi 
xt  xai  xginovfft.  inl  tf^i^cr  iJU- 
rovaerr  erklärt  der  Schol.  richtig 
ItpidQBvovüag  und  xitff  (nmtifdyvf 
ravc:  Tgl.  1.5  «die  gegen  sie  ge- 
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Xovoagf  7i€ivaafji€voi  t'^g  ine^ayiayrjg  TJdrj  %ov  xiQ(og  xal 
ifcavao'TQixpavTeg  ev^g,  r^fivvav%6  re  xal  %Qi7tovait  xol 

15  %äg  %a%a  %b  vixijaav  rtüv  nekoTtovvtjalfüv  (liQog  iftokar- 
ßoweg  nenlavrjfiivag  Uxotvtov  t«  xal  ig  q>6ßov  Tctg  nkU- 
ovg  afiaxel  xa^Unaaav*  o%  ve  Svgaxotnoi  IviyxüLvov  xai 
av%oi  fjör]  %olg  tibqI  %bv  Qqdavkov  ivdeötoxoveg  xal  fiäk- 
kov  ig  qnfyrjv  OQfiijactvt^g  ^  iTceidtj  aal  %ovg  aXlovg  icJ- 
Qiav.  yeyevTjfiivrjg  dk  rfjg  ZQonrjg,  xal  xaTatpvyovrtovliH^ 
vdh  nekonovvrjolwv  TtQog  %bv  MUdiov  fiiXiata  7to%afi6v 
%6  nnwtov,  varegov  di  ig  ^Aßvdov^  vavg  fiiv  oklyag  Ula- 
ßov  oi  id&tjvaioi  {0T€vdg  yaQ  aiv  6  'Elkrjanovrog  ßQa-- 

5  x^^S  '^^S  ä7to€pvyäg  %olg  ivavxLoig  nagelx^),  trjv  fiivroi 
vlxrjv   tctvTtiv   %rjg   vctvfzaxUjig   iTtixaiQtnckrjv    d^    Saxov, 
(poßovf^evoi  yoLQ  Tiwg  to  ttSv  Ile^konovvrjQUav  vavrixbv  2 
did  %B  TU  xorä  ßffctxif  oqxilfiaTa  xal  dia  ttjv  iv  xfj  2^ 


richteten  Schiffe,  die  es  aaf  sie 
abgesehen  hatteo** ;  btBxovaaf  nach- 
gestellt wie  1,  11,  1.  Herod.  9,59 
hat  ähnlich:  l^ia/c  ini  Awuiai- 

und  auch  6,  49  haben  die  meisten 
und  guteHss.  ^A^valoi  daxiom^ 
inl  tKpitn  inixorittg  (vnlff.  fz^^' 
X€Ls)  Tovf  Aly^y^tas  Swmiupai. 
So  auch  Polyb.  1^  46,  9  inCix^ 
nqog  Ttjy  iußQhjy  xal  avXhttffiy 
Tfj^  yttSff.  Baase  (lucnbr«  p.  103) 
wollte  raff  lä  ml  aipUn  rnvs 
in^ovcof  lesen  (die  gegen  sie  auf- 

festellten  Schiffe);  Stahl  erklärt 
rtix^tr  aliquanium  subsisiere.  -— 
13.  navaaft&^oi  rfc  in^^ayiay^g 
rot;  xi^oif  vgL  c  104  1.  19:  «sie 
setzten  das  Bemdben,  mit  ihrem 
rechten  Flügel  dem  feindlichen  vor- 
auszukommen, nicht  weiter  iort.** 

—  15.  JUS  xatit  To  ytx,  rmy  Hs- 
Xon.  fUgof  nenXartjfÄbfaff ,  «die 
Schiffe  der  Peloponnesier,  welche 
auf  der  Seite,  wo  sie  gesiegt  hat- 
ten, in  Unordnung  geratnen  waren', 
niinlich  wo  sie  ccmo«  aXhjy  vwy 
ditiSx9yTig  arcorr^rc^oi  iyip0PT9, 

—  hn%hiß6yi%s,  d^furoA  Schol., 


diese  suchten  und  fingen  sie  auf. 
—  16.  iff  acßoy  na^ioxdyai  s.  t. 
a.  k  (pvytjy  vgl.  zu  4,  96,  5.  — 
18.  Ol  niQl  Toy  Ogdffvkoy,  die  auf 
dem  linken  Flugd  (c  104  1.  12) 
den  Syrakusiem  auf  dem  pelopon. 
rechten  (c.  104  L  10)  gegenüber 
gestanden  hatten.  —  19.  «oi  Tohc 
aXXovf,  näml.  4c  tpvyijy  iQfnioay" 
ras-,  zu  1,  78,  4.  80,  1.  7,  69,  1. 

106>i  Dieser  Sieg  bei  Kynos- 
aema,  der  den  Athenern 
selbst  15,  den  Feinden  21 
Schiffe  kostete,  hob  den 
Muth  des  athenischen  Hee- 
resund erregte  auch  inAthen 
grosse  Freude  und  neue  Hoff- 
nung für  die  Zukunft 

2.  MMtoy :  so  achreiben  die  bes- 
sern und  meisten  Hss.,  andre  Dv- 
diey;  der  Name  des  Flflsschens  ist 
sonst  nicht  bekannt  —  3.  oXiyac. 
21  nach  1.  12  ff.  —  5.  &no(p)yn 
nur  hier;  s.  t.  a.  ^o/a>^i7<rir  c. 
76,7.  —  6.  iax<iy:  sie  erlangten 
den  Sieg  gerade  im  günstinten 
Moment  —  7.  tioK,  bis  zu  dieser 
Zeit,  .bisher':  tsI.  7,  63,  3.  — 
8.  xawä  p^ax^  nicat  wie  der  Schol. 
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xeXlif  ^fÄq>OQav,  aTtrjkXdyriaccv  %ov  (jg>äg  ts  ovtovs  xo- 
fOfii^ffBad^t  %al  rovg  nolsfAlovg  ihi  a^lovg  %ov  ig  %a  \% 

3  vav%iyLCc  vofil^eiv.  vavg  fiivroi  rwv  ivarrliov  kafißavavai 
Xlag  fihv  6x%(i,  Kogiv&iag  di  nirtB,  uä^gcmititidag  ik 
dvo  xal  Boumlag  dvo,  ^evxaölwv  dk  xal  ^axedaifiovkmf 
xal   Svgaxoalwv   xal   nelXtjvitov  filav   ixdartat'   avtol 

4  di  Ttevrexaldexa  vmg  anoXkvaoi.  arrjactvTsg  dk  v^onalov  15 
iftl  %fj  SxQijt  ov  TÖ  Kvvog  orjfia  xal  %ä  vavdyia  ngoüaya- 
yofievoi  xal  vexQOvg  %oig  ivamloig  vnoanovdovg  dfco- 
dartsg  aTtiareiXav  xal  ig  rag  'A&rjvag  TQnj^rj  ayyeXüf 
Tfjg  vlxrjg,  ol  dk  dq>ixofiivrig  %fjg  vedg  xal  dviXnunof 
Trjv  Bvwxiav  äxovaavreg  iftl  %b  Talg  nsQl  njv  EoßounfH^ 
aQti  fy)(i(pOQalg  xal  xa%d  T^y  a%daiv  y$yevfjfjiivaig  nolv 
iTteQQWiT'^aav  xal  ivofiiüav  atpiaiv  %%i  dvva%d  bIvüi 
%d  Tcgayfiara,  ijv  fCQO-dvfiwg  avriXafjtßdviavTai,  Ttsgiye- 
via^ai. 

Wi        Me%d  dk  TTJv  vavfiaxlav  ri(iiQ(f  Terdgri]   vno   anov- 


erklärt:  nqo  oXiyov  ytyirrifiiya, 
sondern  j^bei  kleinem'*;  ^e Schlap- 
pen, die  sie  wiederholt  mit  kleine- 
ren Heerestheilen  erlitten  hatten;  ge- 
meint ist  besonders  die  Seeschlacht 
bei  Oropus  c.  95  und  das  Treffen 
bei  £läunt  c.  102.  —  9.  xaraf^ifi- 
tpiff&ai  Hfpäs  avTov^,  „sich  selbst 
Vorwürfe  machen* :  v^L  zu  7, 77, 1. 
Dem  steht  entgegen  rorr  noUfiiov^ 
a^love^  tov  youiCiiy  nach  dem  ne- 
gativen anfiAkäyfiactv  s.  v.  a.  ovdiE- 
vhg  a^iovs  hofjuaop:  c.  76,  6.  — 
11.  füyjoiXnii  der  CJnterschätzung 
des  iXiyas  1.  3  entgegen.  —  14. 
UMnritot^ytii,  allein  richtig  vom 
Nomin.  TIMtjyivg'.  die  übrigen  TIA- 
Xtjyaltoy.  —  16.  TtQoffayayofieyoi 
s.  T.  a.  dvMfuyoi  1,  54,  1  oder 
yavayimv  xgcirijcayTiff  4, 14,  5.  — 
17.  xai  y&tqovgi  der  Artikel  von 
r«  yavayut  wirkt  fort  wie  1,  54, 1 
in  derselben  Verbindung  xd  jc  yatf- 
dyux  xal  yexQov^.  —  18.  ayyiXoy 
pradicativ  zu  TQitJQtj  wie  3,  36,  3. 
—  19.  dyiXntüToy  prSdicativ  dem 


Artikel  rorangestdlt  im  Sinne  des 
Adverbiums  zu  4, 17, 2.  —  20.  tni 
re  rals  mgl  r^y  Evß.  nngenaoe 
Wortstellung  st  hil  xals  n€^i  u 
r^v  Elß.  Auch  (vfAfpogaie  tritt 
ungewüimlich  in  die  Mitte  st  nach 
yiyiyUfjUyaiig.  negt  T^y  £v/9omv 
besieht  sich  sowohl  auf  die  Schlacht 
bei  Oropus  wie  auf  den  Abfall  der 
Insel,  xaxa  r^y  mdcu^  aber  aof 
die  politischen  Bewegungen  in  • 
Athen  von  der  Einsetzung  ois  zum 
Sturz  der  Vierhundert  —  22.  iv- 
yara  ärai  schliesst  sich  an  xa 
nqdyfjiaxa  als  Subject  an  nach  der 
(persönlichen)  Stmctur  von  1, 40, 4. 
Dieselbe  Wendung  3,  86,  4. 

107.  Die  athenische  Flotte 
wandte  sich  darauf  ntchKy- 
zikus  und  brachte  es  nach 
einem  Siege  über  acht  peio- 
ponnesiscne  Schiffe  wieder 
auf  ihre  Seite.  Die  pelopon- 
nesische  Flotte  aber  gtog 
nach  Eläunt  zurück. 

1.  vno  CTfovd^ff  la  3,  33,  3.  — 
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d^g  ifciaxevdaavteg  rag  vavg  ol  iv  %ij  Sriattp  'A^valot 
%nXeov  inl  Kv^ixov  äq>eaTfixviav'  xal  xarißovteg  xceta 
/iQTtayiov   %al  üglaTCOv   tag   änb  xov  Bv^avrlov    Sktio 

b  vavg  OQfiovüag,    inmkevcavTeg   xal   fidxf)    XQarijaavreg 
Tovg  iv  tfj  yij  %Xaßov  Tag  vavg.    atpixofiBvoi  dh  xa2  knl 
rriv  Kv^iTCov  atelxiarov  ovaav  ftQoarjydyovto  näXiy  %al 
XQij/utTa  dvinga^av.    ^TtXevaav  dk  iv  rovttp  xal  ol  He-  2 
XoTtovvrjaiOL  Ix  tilg  'Aßvdov  Inl  rov  *EXaiovvra  xal  rwv 

10  oq>€TiQ(ov  vedßv  %wv  alxf^aXoiriov  oaai  tjaav  vyieZg  ixo- 
filaavTO  (tag  dk  aXXag  ^EXaiovoioi  xatixavaav),  xal  ig 
Tijy  Evßoiav  dniTtefixpav  'iTtnoxQdtrj  xal  ^EntxXia  %OfjLi- 
ovvtag  tag  ixel^ev  vavg. 

KatiTiXevae    di  vnb  tovg  avtovg  xii^vovg   tovtovglü% 


2.  Ol  iv  jj  SrjifTfß  ui&>iyalci:  s. 
za  1.  9  anten.  —  3.  d<ptinrjxvXay 
von  Th.  nicht  erwähnt.  Diodor 
(13,  40)  ergänzt:  aSttj  yaq  nqh 
jrjf  yttvfjiaj[tae  ^v  aqpearjjxvlo  naqa 
^agraßaCoy  xai  KXiaq^ov  tov  Aa- 
XidatfAoy(tar  tjyt/Liöya,  —  4.  'Jq- 
ndyioy  bei  Stephan.  B.  ^Aqnayiat 
bei  Strab.  13,  1,  12  U(^ayi%a  ir 
rj  fitd^oQt^  tijg  KvCtxtiyijff  *al  r^c 
JlQianrjyijff.  Beide  Orte  sonst  we- 
nig bekannt.  —  4.  rar  «no  rov 
BvCayriov  oxriu  yavf:  es  sind  die 
c.  80  a.  E.  erwähnten,  die  in  die- 
sen Gewässern  kreuzten  nnd  jetzt 
in  der  Nähe  von  Kyzikas  zur  Wache 
lagen:  oqfAovaas  gehört  zn  nata 
Uqti.  (Tgl.  1,46,3)  and  steht  prä- 
dicativ  zu  xarMyxtg.  —  7.  nqoa" 
tty$a&M  wie  1,  99,  l.  6,94,3.— 
&yan^dtra€iy  auch  2,  95, 1 ;  c.  108, 
1  ixnqaooHy,  ffewöhnlicher  7i^cx<r- 
üta&M,  —  9.  f7i<  toy  'EXaiovyra, 
IHe  athenische  Flotte  hatte  sich  auf 
diesem  Punkte  gesammelt  und  war 
von  hier  aus  zur  Schlacht  bei  Ky- 
nossema  ausgefahren:  c.  103  a.  £. 
Dorthin  müssen  sie  auch,  was  Th. 
nicht  erwähnt,  nach  der  Schlacht 
die  21  den  Peloponnesiern  abge- 
nommenen Schiffe  (c.  106,  3)  ge- 
bracht haben.     Da  wir  nun  oben 


1. 2  die  athenische  Flotte  in  Sestus 
finden,  so  ergibt  sich  aus  dem  Zu- 
sammenhang, was  wieder  nicht  be- 
richtet ist,  dass  sie  später  mit  Zu- 
rücklassung der  erbeuteten  feind- 
lichen Schifie  in  Elännt  von  dort 
nach  Sestus  gegangen  ist.  Während 
sie  darauf  das  Unternehmen  gegen 
das  entfernte  Kyzikus  ausführt,  be- 
nutzen die  Peloponnesier  die  Ge- 
legenheit ungefährdet  ;nach  Eläunt 
zu  gehn,  und  von  dort  die  ihnen  in 
der  Schlacht  abgenommenen  Schiffe, 
so  weit  sie  in  brauchbarem  Stande 
{vyuU)  waren,  abzuholen,  ixofii- 
aaytOf  worauf  sie  nach  Abydns 
zurückkehren.  —  13.  rä^  iictl&iy 
(proleptisch  zu  xofAiovyvac)  yttvg: 
es  sind  die  42  Schifie,  welche  un- 
ter Agesandridas  den  Sieg  bei  Oro- 
pns  gewonnen  und  dann  Euboea 
zum  Abfall  gebracht  hatten  c.  95, 
6.  7.  Nach  Diodor  13,  40  wäre 
diese  ganze  Flotte  (er  gibt  sie  auf 
50  Schiffe  an)  bei  dem  Vorgebirge 
Athos  durch  einen  Sturm  zu  Grunde 
gegangen. 

108.  Alkibiades  kehrte  nach 
Samos  mit  der  Nachricht  zu- 
rück, dass  er  in  Aspendus 
den  Tissapherne^  für  die 
Athener  günstiger  gestimmt 
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xal  6  Itikxißiddrig  ralg  rgial  xal  dixa  vavalv  oltco  r^g 
Kavvov  TUtl  OaaijXiöog  ig  t^v  2dfzov,  ayyiXkatv  o%$  vag 
TB  OoLviaaag  vavg  äfCoazQitpBU  xoig  Ilekonovvrjaloig  äa%€ 
fjtrj   kk&elv,  xal  zbv   TiaaaqiiQVf]    azi    q>ilov  nenoir^xoLh 

2  (läXkov  ^ASifjvaloig  ij  ngacBgov.  xal  nXriQmaag  vavg  Iv 
via  TtQog  alg  elxBv  uikixagvaaaiag  te  ^olkd  XQ^f^ccra  i^i- 
TtQa^e  xal  Kdiv  kr^lxiae.  %av%a  dh  UQa^ag  xal  aQxov%a 
Iv  Tjj  K(^  xaraarijaag  nqog  %b  ^xoftwqov  ^drj  ig  ttjv 
JSdfiov  xatiTtksvoBV^ 

8  Kai  6  TiaaaqiiQVfjg  ino  Tijg  Idanivdov,  wg  inv&ero 
Tag  Tdv  JlBXonovvrjaiujv  vavg  ix  Tijg  MikiJTov  ig  tov 
^EkXriaTtovTov   TtBnkBvxvlag ,  ava^Bv^ag   tjkavvBV   inl  Trjg 

4  ^lüßvlag.   ovTUiv  dh  twv  nBlonovvtjaUüv  iv  t(^  'EXkifjanovTtp, 
^AvTavÖQLOL   {bIoI   dk   Alolrjg)  naQaxofjLioaixBvot  ix  Trjg  15 
^Aßvdov   TtB^fj  diä  T^g  ^Idrjg  tov  oqovg  bnXlTag  iarjyd' 
yovTO  ig  ttjv  noXiy  y  vjcb  ÜQOaxov  tov  nigaov,    Tiooa- 

die  übrigen  Hss.  awovxag,  ohne 
Sion.  —  9.  iy  rj  Kip  nunnmicas : 
ohne  Noth  will  y.  Herw.  rß  K(ß 
streichen  und  iyxaraar,  lesen.  — 
ngoff  to  /niTontoQor  ^dtj  nahe  ver- 
bunden wie  1,  30,  4.  —  12.  w 
ttSy  n,  yavs  -  ntTÜLEvxviag  vgl.  c. 
99,  l  u.  101,  2.3.  —  13.  aya^ev- 
yyvyaiy  , aufbrechen**:  bei  Thnk. 
(nur  hier),  Xenoph.  ( Anah.  3,  A,  37) 
und  Spätem  intransitiv;  bei  Herod. 
(8,  60,  1.  9^  41,58)  transitiT:  roy 
aTQOToy,  Tag  y^ag.  —  14.  SyTtay 
dk  rtSy  UAonoyytioimy  xtL  Das 
epexegetische  di  fuhrt  die  Motivi- 
rung  des  Entschlusses  des  Tissa- 
phernes  aus  bis  zum  Schlosse  des 
Gap.,  so  dass  die  iolffenden  Aoriste 
unsern  Plnsqnamper^ten  entspre- 
chen. —  15.  Antandrus  und  19. 
Atramyttium  an  der  Südkäste 
von  Troas  im  Winkel  des  nach  dem 
letztem  genannten  Busens.  —  15. 
naQaxofjiiCtad^M,  herbeizieha; 
nicht,  wie  sonst,  an  der  Käste  hin, 
sondern  diic  z^g  '^dijg  top  oootv 
(3, 116, 1.  4, 70,  l.  96,  3),  ifi'  oM 
ar^iTtTov  xal  aavyi&w  wie  Scbol. 


habe;  und  unternahm  noch 
einmal  auf  kurze  Zeit  einen 
Zug  nach  Halikarnass  und 
Kos.  —  Tissaphernes  aber 
machte  sich  nachlonienaufi 
beunruhigt  durch  die  Nach- 
richt von  der  Empörung  der 
Antandrier  gegen  seinen 
Statthalter  Arsakes. 

2.  0  IdXxißiddf^g  ralg  TQial  xal 
dixa  yavaiy:  vgl.  c.  88.  —  3.t^^ 
Kavyov  xai  fPaai^Xidog  zu  c.  88  a.  E. 
Wieder  ist  die  geographische  Ord- 
nung (wie  dort  bei  der  Hinfahrt,  so 
hier  bei  der  Rückkehr)  umgekehrt 
—  dyyiXX<ü¥,  «mit  der  Nachricht" 
unmittelbar  zu  xatinUvce  gehörig, 
und  daher  nicht  mit  Meineke  ay- 
ytkdSy  zu  schreiben.  —  4.  cSerrc 
nachgestellt  zur  Hervorhebung  von 
lolc  (aus  Vat)  nsXonoyy>ia(ov.  — 
5.  mnoitjxoif  Plqpf.  mit  dauernder, 
dnocTQixlJiu,  Aor.  mit  einmaliger 
Wirkunff.  —  6.  xal  nXrjooiaof: 
Ausdrack  seiner  rastlosen  Thätig- 
keit:  sogleich  setzte  er  sich  mit 
verstärkten  Kräften  wieder  in  Be- 
wegung. -*  8.  xal  uQxoyr a  \9iLy 
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q>iQVOvg  vndgxov,  adixovfievoi,  oaneQ  xai  JriXlovg  tovg 
^AxQafiv%tLOv  xoTOixijaavTag ,   ote  in*  ^Ad^vaUav  JriXov 

20  xa^dgaetog  evexa  äviaTrjaav ,  %i9^ay  TtgoüTtoitjadf^evog 
adrjlov  xal  inayyellag  atgaviäv  av%wv  tolg  ßeXrlaroig, 
i^ayaywv  tag  inl  q>iXlif  xal  ^fificixl(f,  rrjQijaag  o^toro- 
TtoLOVfiivovg  xcrl  neqiarriaag  tavg  iavtov  xarrjxovrioe. 
{poßovpievoL  ovv  avTOv   diä  %ovxo  %6  %^ov  (ir^noTs  xal  5 

25  neql  aq>äg  Tt  TtaQavofirjarjy  nal  Skia  hmßaXkovTog  avtov 
ä  (pigeiv  ovx  rjdvvavro,  ixßdXXovai  rovg  (pQovQovg  avtov 
Ix  tijg  axQ07t6ksu}g.  6  dh  TLoaatpiQviqg  ala&ofievog  xal  109 
TOVTO  %wv  JleloTtovvrjalwv  to  %Qyov  oy  xal  ov  (lovov  %6 
iv  MiktJTcp  xal  Kvldq)  (xal  ivTavd-a  ydg  avrov  i^efte^ 
fcraixeaav  ol  q>QovQol),   diaßeßlfiC^al  tb  vofjilaag  avtolg 

5  aq>6dQa  xal  dslaag  firj  xal  akXo  ri  Irt  ßldmoßoif  xal 
afAa  axd-ofiBvog  ei  Oagvdßa^og  l§  IXdaaovog  xqovov  xal 
daTtdvrjg  de^dfievog  avTOvg  xaroQ^toaei  %t  fiäkXov  rwv 


erklärt.  —  18.  Jn^^ovg  «tL  vgl. 
5,  1.  Grammatisch  ist  der  Accus. 
Jtiklovf  zwar  von  xaiiiXoyrufB  I.  23 
abhangig.  Doch  ist  das  wirkliche 
Object,  der  Erzählung  gemäss,  auf 
die  ßiXxMTQt  von  1.  21  zu  beschran- 
ken. —  20.  tx^Q^^  ngoanottiad' 
fiivog  adtjXoy,  indem  er  eine  Feind- 
schaft, von  der  niemand  einen  Grund 
wusste,  vorgab.  —  21.  mgariay 
InayyiXXfiy,  ^  Der  Vergleich  mit  3, 
17, 3  {xaiä  noXiif  iniyytXXoy  r«r<r. 
yitär  nX^d-os)  und  7, 17^  1  (arga- 
jiäy  inayyiXXoDy  ig  jovs  ^vfjtud- 
Xovs)  lässt  mir  keinen  Zweifel,  aass 
wir  es  hier  mit  demselben  techni- 
schen Ausdruck  zu  thun  haben:  er 
verlangte  von  den  angesehensten 
unter  ihnen  Truppen  d.  h.  sich  zum 
Heer  zu  stellen.  Stahl  hatmitAen. 
Portus  ßjqatiiop^  vorgezogen.  — 
22.  Ini  (piXi^  xai  ^f^/daxi^,  wie 
1,  69,  6  iTi'  h^Q9'  —  23.  ntgi- 
CTijaag:  der  Ausdruck  und  die  Sache 
wie  1,  106,  2.  —  24.  (poßov/Akroi 
0  vy  wieder  anknüpfend  an  1. 16.  — 
25.  xal  aXXtt  iniftdXXoyTog:  aus- 
serdem dass  sie  von  ihm  das 
Thncydides  vm. 


Schlimmste  fürchteten,  legte  er 
ihnen  auch  andre  drückende  Lasten 
auf;  wie  auch  sonst  dXXog  oft  nicht 
auf  Gleichartiges  zurückweist.  Kr. 
vermuthet  Stra  st  aXXa,  St  bat 
ufAa  geschrieben:  ich  halte  beides 
nicht  für  richtig. 

109,  Aus  Eifersucht  gegen 
Pharnabazus  suchte  ersieh 
auch  wieder  mit  den  Pelo- 
ponnesiern  auf  ffuten  Fuss 
zu  setzen,  und  begab  sieh 
zunächst  nach  Ephesus. 

2.  ro  igyoy  oy.  Ich  habe  es  für 
nothwendig  gehalten,  oy  ohne  Hss. 
hinzuzufügen.  Nur  so,  glaube  ich, 
kann  ro  tgyoy  nach  aiad'Ofji^os 
als  Prädicat  zum  Subjecte  rovro 
zur  Geltung  kommen:  es  entspricht 
unserm:  das  Werk:  vgl.  2,  81,  4. 

—  3.  xal  dyrav&ay  näml.  iy  Kytdtü^ 
was  nachtraglich  berichtet  wird: 
von  Milet  ist  es   c.  84,  4  erzählt 

—  4.  aviolf:  der  Dativ  zu  Sui- 
ßdXXtty  wie  c.  88,  1  beim  Activ. 

—  7.  u.  8.  cxvrovr,  rowf  TleXonoy- 
ytjaiovc.  —  f*äXXoy  näml.  avrov, 
Tov   Tiaoafpiqyovs,  —  xmy  ngog 
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nQog  %ovQ  jid^voLlovg^  no^evea^i  duvoeiro  ngog  avravg 
inl  Tov  'EUifjaTtovTov ,  ontog  fiifsrfßrjvai  %e  wv  fte^l  ti^V 
jävravdgov  yeyevrjfiivtov  xal  tag  diaßolag  xal  negl  tüw  lO 
Woiviaadüv  vewv  aal  TcJy  Slktav  evrcQBnioTotra  äTtokoyrj- 
in^TOi.  xal  äq>ix6fievog  nqwrov  ig  ^q>€aov  -Svaiav  knoiij- 
2  aaro  %jl  IdQtifiidu  [orav  6  fieta  %ov%o  tb  d-iqog  XBifiiav 
tekevrrjar],  ^V  xal  eixourdv  ^rog  TtXvjQOVTai,] 


rovf  ll&rjyalov^  abhängig  von  n: 
„wenn  Ph.  von  den  Unteraehman- 
;gen  gegen  die  Athener  mehr  Vor- 
Iheil  haben  sollte  als  er  selbst.  **  — 
9.  fiifÄ(pic&at :  „Beschwerde  füh- 
ren**; vgl.  c.  3,  1.  —  zuiy  -  yiyM- 
yijfiiyoiy:  der  Genetiv  wie  3,61,1 
n.  bei  /culeTraJr  <piQtiy  1,  77,  3. 
2,  62,  3.  —  10.  Tfff  &taßoXd£.  In 
einigen  Hss.  findet  sich  nach  die- 
sem Worte  antoarjTttt,  und  der 
Schol.  bemerkt:  xai  jas  SiaßoXas] 
Xtinei  xo  anoictixai.  St.  hält  nicht 
nur  dieses  Wort,  sondern  auch  rar 
diaßokac  »ai  für  ein  Glossem :  nisi 
mavis  xal  post  dtaßoXds  deielo 
dnokvfftitai  pro  anoXoy^ a^- 
rai  ledere:  cf,  c.  87.  1.  Mir  ist 
es  wahrscheinlicher,  dass  anoiafittm 
zur  Erklärung  von  dnoXoyijafiTai 
zugeschrieben  ist:  denn  xoc  dta- 
ßoXdg^  dnoXiiyeXa^ai  ist  ungewöhn- 


lich. Doch  glaube  ich  mit  Herbst 
(ab.  GoM  P*  47  f.) ,  dass  Th.  ab- 
sicbtlicb  ^eo  seltnem  Aasdruck  ge- 
wählt hat,  da  von  djioXvic&at, 
dem  tbatsSchlichen  Beseitigen  der 
Beschuldigungeo  nicht  mehr  die 
Rede  sein  kann  (wie  c  87, 1),  son- 
dern plausible  Entschuldigungen  ge- 
sucht werden  mussteu.  rar  dut- 
ßoXac  dnoXo^klü&ai  halle  ich  nicht 
für  befremdhcher  als  c.  68,  2  ^tt- 
ydtöv  dixtiy  dnoXoytjadfuyog  und 
Dem.  43,  9  dnoXoy^aac&ai  ovde 
noXXoaxoy  fjiiqos  lay  xoTUfj^vd^yio. 
Die  Subscription :  Sray  6  fura 
jovTO  t6  &iQOff  x^ifidfy  jeXtvr^cfi, 
2y  xtti  iixoaroy  Ixoc  nXtfQovvat, 
die  sich  in  fast  allen  Hss.  findet, 
rührt  selbstverständlich  zwar  nicht 
von  Thukydides  her,  hat  aber  ohne 
Zweifel  schon  einen  sehr  frühen 
Ursprung. 


AMANG. 


KRITISCHE  BEMERKUNGEN  ZUM  ACHTEN  BUCH. 


89  16.  Sntoff  fAfi  o(  'A^tjyaioi  nqog  Jag  SttpoQimofiiyag  tov  rovy 
fÄteXXoy  H^toaiy  ^  vag  vffTiQoy  inidia(ptQouiyag.  Obgleich  ich  die  obige 
Auffassung  der  Stelle  in  der  Hauptsache  lür  richtig  halte,  so  ist  doch 
nicht  zu  verkennen,  dass  eine  gewisse  Unklarheit  flbrig  bleibt.  Man  wird 
fragen:  1)  warum  woilten  die  Peloponnesier  die  Aufmerksamkeit  der 
Athener  mehr  auf  die  zweite  als  auf  die  erste  Hälfte  ihrer  Schiffe  rich- 
ten? War  es  nicht  ebenso  wichtig  jene  zu  schützen  als  diese?  2)  Wenn 
sie  die  damalige  Ohnmacht  der  Athener  verachteten,  warum  gaben  sie 
sich  überhaupt  Mühe  ihnen  zu  entkommen?  —  Ich  habe  wohl  geglaubt, 
diese  Bedenken  würden  sich  heben ,  wenn ,  mit  Streichung  des  fdtj,  ge- 
lesen würde:  ontog  oi  *A(^>iyaToi  nqhs  rag  a^pOQfAatfJiiyag  xoy  yovy  (xaMiov 
i^iaaiy  ^  rag  vaiigoy  ini6ut(piqo(jiiyag:  es  sollte  nämlich  gerade  die 
Absicht  der  Peloponnesier  sein,  die  Aufmerksamkeit  der  Athener  auf  die 
erste  Schiffsabtheilung  zu  lenken,  damit  sie  in  Verfolgung  derselben,  die 
wegen  ihrer  Schwäche  nicht  zu  fürchten  wäre,  die  folgende  ungestört 
Hessen.  Und  ich  war  überrascht  zu  sehen ,  dass  Didot  in  seiner  Ueber- 
setzung  —  freilich  ohne  den  Text  zu  ändern  —  der  Stelle  diesen  Sinn 
gibt:  On  dScida  —  de  mettre  en  mer  tans  dilai  pour  atlirer  Vatteri' 
tion  de»  Athenient  plutöt  sur  les  vaisseaux  qui  »* Moign»raient ,  que 
sur  ceux  qu*on  devait  Iransporier  ensuiie.  Dennoch  halte  ich  an  der 
oben  gegebnen  Erklärung  fest,  und  hebe  noch  einmal  den  Hauptpunkt 
hervor:  Alles  kam  darauf  an,  dass  die  Chier  sobald  wie  möglich  eine 
Unterstützung  ihres  beabsichtigten  Aufstandes  erhielten:  darum  sollten 
die  ersten  21  Schiffe  möglichst  unbehelligt  von  den  Athenern  sich  so- 
gleich auf  die  Fahrt  begeben:  wie  es  den  folgenden  erginge,  war  eine 
spätere  Sorge.  Ueberhaupt  aber  hatten  sie  den  kürzeren,  aber  gefahr- 
licheren Weg  über  den  Istnmus  gewählt  (roy  nXovy  tuvtu  Inoiovyio), 
weil  sie  fürs  erste  {yavzixoy  ovdey  avTtjjy  noXv  no)  irfaiytto)  von  der 
Ohnmacht  der  Athener  nichts  fürchteten.  Durch  die  Zögerung  der  Ko- 
rinthier  kam  freilich  alles  ganz  anders.  Bei  den  Isthmien  erhielten  die 
Athener  genaue  Kunde  von  den  Plänen  der  Chier,  und  sie  hatten  Zeit 
Anstalt  zu  treffen,  onag  fdtj  X^aovaiy  avxovg  al  y>j(g  ix  rday  KeyxQituiy 
afpoQ/urj&tlaa^:  c.  10,   1. 

9,  9.  ägyov^iytjy  xdSy  Xi(oy,  [ro  niaiby]  yavg  a(piai  ^vunifuniiy 
ixiXtvoy  ig  ro  ^fjtf4(t)[tx6y.    Ich  habe  es   für  unstatthaft  erklärt,  vo 
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nusToy  als  Apposition  zu  vavg  aufzufassen:  allein  meine  Vennothnng, 
wie  die  Worte  in  den  Text  gelcommen  sind,  wird  nicht  genäsen.  SoU- 
tea  sie  zu  aQyovfxiytay  itSy  Xloty  als  Obiect  gehören?  Freilich  würde 
dann  nicht  i6  nunov,  sondern Tielleicht  to  nvotop  zuschreiben  sein: 
„da  die  Ghier  das,  was  die  Athener  in  Erfahrung  gebracht,  in  Abrede 
stellten.'' 

22)  3.  nkijO-H  na(t6vTkg  anoorijüai.  Mad?ig  (Advr.  critt  1, 333) 
nimmt  sowohl  an  TrAif^fc,  wie  an  na^yj^g  den  grössten  Anstoss,  und 
macht  den  Vorschlag  nad^ol  nnQatyjai  iaioüxiiiiai  zu  lesen.  Sehr 
treffend  weist  Stahl  in  der  Tauchn.  Ausff.  2  p.  XXVIU  nach,  dass  er 
nicht  erkannt  hat,  dass  die  beiden  dnrcnaus  getrennten  Bestrebungen 
der  Ghier  den  beiden  ebenfalls  aus  einander  liegenden  Unternehmungen 
{mqcctivoyxai  aviol  und  6  ntCoff  I7<A.  xal  xtay  avro&iy  ^fifAoxtiy 
nag^n)  entsprechen,  beide  Male  durch  rk  —  xai  einander  gegenüberge- 
stellt. Nichts  liegt  dem  Sinne  und  Zusammenhang  der  ganzen  Stäle 
femer,  als  dass  die  Ghier  das  Unternehmen  gegen  Lesbos  sine  armis 
(nH&oi)  versucht  hätten.  Aber  eben  so  wenig  sind  sie  bei  dem  zwei- 
ten gegen  Klazomenae  und  K^me  cum  Peloponnuii»  ctn^uneU  armit, 

— ,  9.  hii  t  KXaCogAtywy  rc  xal  Kvft^c.  Nach  dem  bisherigen 
Verlauf  der  KriegiBvorgange  an  der  asiatischen  Kflste  scheint  es  unmög- 
lich, dass  Th.  hier  die  Städte  Klazomenae  und  Kyme  Terbunden  als 
Zielpunkt  der  von  Ghios  ausgehenden  Expedition  der  Peloponnesier  und 
Bundesgenossen  genannt  habe.  Dem  Zusammenhange  nach  kann  nur 
von  einem  Versuche  die  Rede  sein,  die  Städte  zum  Abfall  von  Athen 
zu  bringen:  Klazomenae  aber  hat  sich  schon  c.  14,  3  von  Athen  losge- 
sagt, und  die  Klazomenier  sind  theils  zu  ihrer  Sicherung  ^egen  Athen 
mit  Anlage  einer  Befestigung  auf  der  gegenüberliegenden  Küste  beschäf- 
tigt (c.  14  a.  E.),  theils  leisten  sie  dem  lakedämonischen  Feldherm  Ghal- 
kideus  bei  seinen  Unternehmungen  Hülfe  (c.  16,  1),  und  ich  zweifle 
auch  nicht ,  dass  sie  zu  den  an  unsrer  Stelle  erwähnten  avro&iy  ^fAfia- 
Ol  gehören.  Dagegen  gelingt  es  nach  kurzem  den  Athenern,  zuerst 
ie  von  den  Klazomeniern  auf  dem  Festland  angelegte  Festung  in  ihre 
Gewalt  zu  bekommen ,  und  darauf  Klazomenae  selt^st  wieder  auf  ihre 
Seite  zu  bringen  c.  23,  6;  und  Astyochus  macht  c.  31,2.3  vergebliche 
Versuche  es  wieder  zu  gewinnen.  Wie  kann  also  jetzt  an  ein  Unter- 
nehmen der  Peloponnesier  auf  Klazomenae  sedacht  werden?  Ichver- 
muthe  daher,  dass  KXaCofitydSy  a.  u.  St.  durch  Uebereilung  des  Schrei- 
benden, nicht  durch  eine  blosse  Verschreibung  in  den  Text  gekommen 
ist,  und  trage  deshalb  kein  Bedenken,  mit  Hinblick  auf  die  Lage  beider 
Städte  und  auf  c.  31,  3  u.  c.  101,  2  vorzuschlagen,  4ni  *P<a»aiacu 
xai  Kvfitis  zu  lesen.  Mit  dieser  Annahme  verträgt  sich  auch  wohl  die 
c.  23.  5  nachträglich  angegebene  weitre  Bestimmung^  dieser  Expedition, 
des  anh  rdHy  y«oy  ni^os^  nämlich :  dg  Inl  toy  ^EXhianoyioy  ifiiXkiiCfv 
liyai:  denn  die  Fahrt  von  Ghios  zum  Hellespont  führt  wohl  an  Phokaea 
und  Kvme,  aber  nicht  an  Klazomenae  vorüber. 

209  27.  xai  6  ani  rdiy  yitay  m^os*  Stahl  hat  nach  Poppo*s  Vor- 
gang die  Worte  dno  rtoy  vimy  als  Glossem  verworfen;  mit  Unrecht, 
wie  ich  glaube.  Zwar  stimme  ich  darin  mit  ihm  überein,  dass  der  hier 
erwähnte  m^og  der  m^hg  Sfia  JlfXonoyyfiaioiy  re  Jiay  naQoymy  xai 
Ti3y  avTo&ey  ^vfAfjtaxfoy  von  c.  22,  1  ist.  Da  ich  aber  meiner  oben 
gegebnen  Erklärung  gemäss  die  dort  erwähnten  nagoyi^g  JliXonoyyiowi 
mit  Haack   und  Grote  (bist,  of  Gr.  7,  384.  N.  1.  Newy.  ed.)  für  keine 
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andern  halten  kann,  als  für  die  fooUoldien  iaken  from  th»  Pelopon- 
nesian  »hips  c.  17, 1,  so  möchte  ich  diese  Angabe  keinenfalls  entbehren. 
Viel  bedenklicher  ist  mir  za  &niKOfU<r^  ndXiv  der  Zusatz  xara  tto- 
XBif,  Ich  habe  diese  Worte  oben  durch  eine  Beziehung  auf  die  ccvto- 
&iy  ^fifjiaxoi  zu  erklären  versucht  Aber  freilich  mösste  dabei  eine 
Kurze  des  Aasdrucks  angenommen  werden ,  die  die  beiden  Terschiedenen 
Theile  der  Expedition  in  eine  kaum  verständliche  Gemeinschaft  bringt: 
%aia  noXiiff  nur  auf  die  ^fiuayoi,  dno  ytmy  auf  die  nagi^Ttc  JliXo» 
noyyviaio^  zu  beziehn.  Das  Bedenkliche  dieser  Verquickung  tritt  recht 
zu  Tage,  wenn  wir  die  einfache  klare  Erzählung  eines  ganz  ähnlichen 
Vorgangs  c.  19  a.  E.  lesen:  *al  fAua  rovto  ixaaiot  In^  oexov  Am- 
xofua&tjaay  xai  6  mCoc  xai  ai  y^is.  Dem  entsprechend  hätte  es  a.  u. 
St.  etwa  heissen  müssen:  dnfxo/diad'^  dk  ndXiy  S  re  dnb  jtöy  t^my 
TitCoff  iff  Xiov  xai  6  Jtoy  avjid^iy  ^fÄfidytay  axqaxog  xara  noXtif 
hl'  oixov  (dtiXv&ti  vgl.  2,  23,  3).  Allein  icn  möchte  keineswegs  eine 
derartige  Aenderung  vorschlagen,  sondern  glaube,  dass  ein  aufmerKsamer 
Leser,  der  hier  wie  an  manchen  Stellen  des  achten  Buches  Vollsländig- 
keit  vermisste,  durch  die  Randbemerkung  xara  noXtic  an  den  einhei- 
mischen Theil  des  Expeditionscorps  (c.  22,  1)  erinnern  wollte.  Auf  ähn- 
liche Weise  ist,  wie  ich  vermuthe,  zwei  Zeilen  weiter  ^fÄfÄoxtdtay  als 
erläuternde  Notiz  aus  c.  7  a.  E.  in  den  Text  gekommen. 

24,  10.  [xff*  Ix  ii}g  Aiffftov]  ioinufityoi.  Es  ist  oben  nachgewiesen 
worden,  dass  die  eingeklammerten  Worte  an  dieser  Stelle  nicht  zu  er- 
tragen sind.  Aber  woher  sind  sie  in  den  Text  gekommen?  Eine  blosse 
Wiederholung  aus  dem  obigen  rag  ix  Aiüßov  ji^nyaiüty  yavc  ist 
wenig  wahrscheinlich.  Vielleicht  hilft  die  auffallende  Variante  des  Vat., 
der  1.  10  zwischen  nij^ij  und  xai  an^gay  einschiebt,  auf  die  richtige 
Spur.  An  dieser  Stelle  ist  das  Wort  zwar  sinnlos,  aber  in  Verbindung 
mit  dem  verdächtigen  ix  jiig  Jiaßov  enthält  es  gerade  die  Ergänzung 
zu  dem  proleptischen  rag  ix  i^f  Aiaßov^  die  ich  zwar  nicht  in  den 
Text  aufzunehmen  für  nöthig,  aber  doch  in  der  Erklärung  anzuführen 
für  passend  gehalten  habe:  ich  vermuthe,  dass  ein  aufmerksamer  Leser 
sich  und  Andern  zur  Notiz  1.  7  zu  rief  ix  Jiaßov  'J&nyaitay  yavc  an 
den  Rand  geschrieben  hat:  ix  r^s  Aiaßov  änff^ay  xai,  welche  Worte 
dann  in  verkehrter  Ordnung  in  den  Text  gekommen  sind,  dnai^iiy 
ix"  oder  dno-  entspricht  vollkommen  dem  Sprachgebrauch  des  Thuk. 
vgl.  4,  26,  6.  46,  1.  6,  34,  6.  7,  19,  5.  8,  100,  1.  10t,  1.  Uebrigens 
könnte  der  Zusatz  auch  aus  der  Anticipation  des  Vorgangs  von  c.  38, 2 
herrühren. 

27,  24.  a>f  (fc  imitn,  xai  Idqaoi  zavra.  Von  Wilamowitz-M. 
Herm.  11,  336  Not.  verlangt  iögaaay  für  idgact:  «die  Nennung  des 
Namens  {^Qvyiyof  im  folgenden  Satze)  zeige,  dass  so  zu  schreiben  sei.* 
Ich  erkenne  nicht  das  Gewicht  dieses  Argumentes,  sondern  ich  fflaube, 
dass  nicht  nur  der  unter  den  Umständen  sehr  weise  Rath  (ixliUvc- 
eniioi),  sondern  auch  seine  Ausführung  {idgacs  ravTa),  welche  die 
athenische  Flotte  vor  der  Gefahr  des  Zusammenstosses  mit  der  sehr  ver- 
stärkten peloponnesischen  rettete,  dem  leitenden  Strategen  Phrynichns 
zugeschrieben  werden  muss:  und  unmittelbar  an  die  Erwähnung  dieses 
grossen  Verdienstes  schliesst  sich  mit  dem  folgenden  xai  laols  die 
darauf  gegründete  Beurtheilunff  an,  in  welcher  der  Name  des  Mannes 
sehr  natürlich  wiederholt  werden  mnsste.  Auch  halte  ich  es  in  dem 
Wesen  der  prägnanten  Wendung  cur  — ,  xai —  begründet,  dass  im 
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Vorder-  and  Nachsatz  dasselbe  Subject  sich  wiederboli:  Tgl.  2,  93,  4 

dußißaCor,  7,  60,  2  (oc  tdo^iw  avtoW  tovia^  Mal  inci^^ar,  8,  1,  4 
«or  idoiiy  aifioic,  xai  knoiovy  JttvTa,  8,  8,  4  »r  ido^  ovroif ,  mm 
dußiftacay.  Herod.  t,  79  «Sr  oc  ravta  €(fo|«,  xtd  inciu,  7,  128  ms 
int9vf4¥i0t,  xai  knoiu  xavta. 

Gleich  darauf  1.  24  hält  t.  Wilamowita-M.  ebendas.  die  Worte  mix 
iy  Ttf  avTMa  fiöAXoy  $  vanQoy  für  eine  Diltographie  za  den  folgenden 
ovx  h  rovro  /noyoy  aXkit  xai  ir  oaa  &XXa  fpQvy^j[oc  xaricr^,  Hir 
scheint  indess,  dass  darch  die  Ausführung,  welche  das  onbestimmte 
v0TiQ9y  im  ersten  Salagliede  durch  das  ie^  00a  alXa  xariaiii  im  zwei- 
ten erhalt,  die  grössere  Bedeutung,  welche  Thuk«  der  politischen  Wirk- 
samkeit des  Pbr.  in  den  Innern  Parteikimpfen  Athens  beilegt,  sehr  pas- 
send ins  Licht  gesetzt  wird.  Die  anaphorische  Wiederholung  ovx  iy 
jtß  avxCxa  ftäXXoy^ovx  ig  tovro  fxoyoy  trigt  zu  der  LebhafUgkeit  des 
ausgesprochnen  Urtheils  bei. 

89,  25.  Tov  ^vfAnaQuxouic^iiyai.  Ich  habe  diese  Stelle  zu  1,  4 
ausser  jener  als  das  einzige  Beispiel  des  Falles,  wo  der  Genetir  des  in- 
finitiTS  des  Zweckes  im  Thuk.  affirmativ  erscheint,  angeführt  Beacb- 
tenswerth  ist  es  indess,  dass  der  Vat  hier  x^Q^  ^^^  naqaxofna^yai 
liest.  Es  ist  einer  der  Fälle,  wo  es  schwer  ist  zu  entschüden,  ob  wir 
es  mit  einem  gewöhnlichen  Glossem  oder  mit  der  überlegten  Verbesse- 
rung des  Urhebers  der  Recension  zu  thun  haben,  der  wir  so  viele  vor- 
trenliche  Lesarten  des  Vaticanus  zu  danken  haben.  Die  Entscheidung 
ist  um  so  schwieriger,  weil  der  Gebrauch  des  affirmativen  Infinitiv-Ge- 
netives noch  nicht  eine  ganz  befriedigende  Erklärung  gefunden  hat  (vgl 
zu  1,  4),  und  auch  das  /a^ii'  in  der  Bedeutung  %yfxa  bei  Thuk.  sich 
nur  noch  5,  70,  1  und  dort,  wie  auch  sonst  gewöhnlich,  dem  Nomen 
nachgestellt  findet:  ov  xov  h-^iov  x^Q^' 

469  14.  TQtiüßoXoy  ToU  iavTioy  didoaaiy  "^^^^  ov  xoüovToy.  Ich 
nehme  mit  Stahl  eine  Locke  nach  öMaaiy  an.  Die  Grande  daför  hat 
derselbe  (in  der  Syrob.  philol.  Bonn.  S.  394)  klar  und  überzeugeod  dar- 
gelefft.  Die  Rechtfertigung  der  neuen  Maassregeln  des  Tissaphemes 
durch  die  Berufung  auf  den  Vorgang  der  erfahrnen  Athener  hat  nur 
dann  einen  Sinn,  wenn  auch  von  diesen  erwähnt  ist,  dass  sie  die  Sold- 
zahlung nicht  ununterbrochen  {/urj  ^yt^tSc)  d.  h.  jeden  Tag,  sondern  mit 
Innehaltung  eines  Theils  terminweise  leisteten.  Auf  eine  Erwähnung 
dieser  Art  bezieht  sich  offenbar  auch  der  zweite  Theil  der  von  den  Athe- 
nern bei  diesem  Verfahren  befolgten  Absicht  1.  17  01  di  rar  ravs  — 
ma&oy,  welche  mit  dem  geringen  Betrag  des  Soldes  (rQitaßoXoy)  in 
keinem  Zussmmeiihang  steht.  Sie  beugen  dem  Desertiren  der  Mann- 
schaft dadurch  vor,  dass  sich  immer  ein  Theil  ihres  rückständigen  Sol- 
des in  den  Händen  der  Befehlshaber  befindet  und  somit  als  Unterpfand 
fQr  ihr  Bleiben  an  Bord  dient:  denn  das  ist  der  Sinn  der  Worte  oi  dt 
ras  yai's  -  /4ic9'6y  in  der  unzweifelhaft  richtigen  Leseart  des  Vat  dno- 
Xtintaaiy  ov^  vnoXinoyxis  für  die  vulg.  anoXmoyzH*  Nur  halte  ich 
auch  für  nöthig  ngoofpiiXofAeyoy  (od.  nqovg>,)  zu  lesen  st  nootfo- 
tptiXo/jttyoy:  der  Sold  kommt  schon  von  längerer  Zeit  (ngo*)  der  Mann- 
schaft zu,  deöelur:  vgl.  zu  1,32,1.  n g  0  c  otptÜUff^at,  das  7,  48,5  an 
seiner  Stelle  ist,  gehört  nicht  hierher.  Was  aber  die  Ergänzung  der  mit 
Recht  slatuirten  Lücke  betrifft,  so  kann  ich  den  Vorschlag  Stahl's,  vor 
oder  nach  rok  iavTtÜy  aus  1.  11  mit  geringer  Aenderang  xai  Tovr*  ov 
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^iYfSc  za  wiederholen,  nicht  fflr  gesichert  ansehn.  Anch  Usst  er  seilest 
in  der  Ausgabe  bei  Taacbnitz  2  p.  XXX  eine  andere  Möglichkeit  zu: 
exeid9runi  xai  Totlr'  ol  ^yiytag  vel  mtudem  »ententiae  veräa»  Mir 
ist  es  wahrscheinlicher,  dass  das  Verfahren  der  Athener  bei  einer  suc- 
cessiven,  aaf  Termine  vertheilten  Soldzahlung,  das  durch  qv  ^vKnSg 
nur  allgemein  angedeutet  ist,  nach  didoaaty  durch  einen  zweiten  Ver- 
balsatz bestimmter  ausp^edräckt  war.  Freilich  ist  jede  Ergänzung  in  die- 
sem-Sinne  unsicher:  einigen  Anhalt  bietet  vielleicht  die  Notiz  vonlphi- 
krates  bei  Polyaen.  3,  9,  51:  ir  r^  doan  rov  fita^ov  xo^'  hcaaror 
aijya  v(paigi5¥  ro  riragToy  (jUqof  tianBQ  iri^goy  ixaarüv  »aji^anf, 
ivtt  (Ari  Xinouv  ro  9TQaT6ntdoy,  Damach  könnte  man  vermuthen :  —  (f^ 
cfo«9CF,  xai  rovrov  acc  juigo^  ti  xari^ovaty.  Doch  soll  hiermit  nur 
ein  Hinweis  auf  das  richtige  Yerständniss  der  Tielbehandelten  Stelle 
gegeben  sein. 

46^  11.  evrcAi<rre^a  di  tad'  drat.  Ich  kann  es  mir  nicht  ver- 
sagen, die  Zuschrift,  welche  ich  am  17.  Mai  1870  im  Rhein.  Mus.  25,  446 
auf  Veranlassung  dieser  Stelle  an  Herrn  Professor  Stahl  gerichtet  habe, 
hier  noch  einmal  zum  Abdruck  zu  bringen ,  zumal  da  seitdem  die  darin 
ausgesprochne  Hoffnung  för  mich  in  erfreuliche  Erföllung  gegangen  ist: 

„Sie  haben  mir  durch  Ihre  Beitrage  zur  Kritik  und  Exegese  des 
Thukydides,  namentlich  auch  in  den  eingehenden  Recensionen  meiner 
eignen  Ausgabe  schon  viel  Freude  und  Belehrung  verschafft;  ganz  be- 
sonders aber  habe  ich  mich  über  Ihre  neuiiche  Verbesserung  von  8, 46, 2 
im  Rh.  Mus.  25, 174  gefreut,  wo  Sie  ra  dura  in  rddi  cli^a«  verwandeln. 
Sie  geben  dadurch  meiner  eignen  Vermuthung ,  die  ich  vor  41  (jetzt  49) 
Jahren  in  den  meiner  Inaugural-Dissertation  (de  grammaticae  graecae 
primordiis.  Bonnae  1829)  angehängten  Thesen,  welche  natürlich  nie  ins 
gelehrte  Publicum  gedrungen  sind,  vorgetragen  habe  (sub  XI:  „Thucyd. 
YlII  c. 46  rescribendum  videtur:  BvreXicitQa  dk  tad^  tlyttt  pro  vulg. 
TU  deiya'*),  eine  höchst  erwünschte  Bestätigung.  Es  wird  Sie  interes* 
siren,  dass  noch  ein  dritter  Kritiker,  und  kein  geringerer  als  J.  N.  Mad- 
vig,  eben  so  selbständig  wie  ein  jeder  von  uns  beiden,  denselben  Ge* 
danken  gehabt  hat.  Als  ich  ihn  im  Juli  1847  in  Kopenhagen  besuchte, 
und  einige  unvergessliche  Stunden  in  seiner  geist-  und  lehrreichen  Unter- 
haltung zubrachte,  nahm  er  zum  Schluss  noch  einen  Thukydides  vom 
Bücherbord  und  sagte  mir:  ,,Sie  interessiren  sich  für  den  Schriftsteller: 
wie  gefallt  ihnen  diese  Verbesserung?*  Und  damit  zeigte  er  mir  unsre 
Stelle  mit  der  an  den  Rand  geschriebenen  Gonjectur.  Ich  erwiederte 
ihm,  mir  sei  dieselbe  Vermuthung  vor  18  Jahren  eingefallen.**) 

,,Sollte  es  mir  vergönnt  sein,  unter  den  vielen  Arbeiten  und  Sorgen, 
die  mich  nicht  verlassen,  noch  bis  zum  achten  Buche  des  Thukydides 
vorzudringen,  so  werde  ich  diese  unsere  gemeinsame  Emendation  mit 
besonderer  Freude  in  den  Text  aufnehmen:  denn  sie  hat  ein  Prajjudiz 
für  sich  wie  nicht  leicht  eine  andere.* 


*)  Auch  Madvig,  dem  der  Vorgang  natürlich  nicht  in  so  lebendiger 
Erinnerung  sein  konnte  wie  mir,  gedenkt  desselben  Advv.  Gritt.  I,  28 
N.  3:  Huius  loci  emendationem  cum  ante  plus  viffinti  anno»  (duobuSf 
ni  fallor  ani€  1848)  Joanni  CUuienio  Uauniae  tnon$iraM»mn ,  m  idem 
#0  incidit»9  dixit,  —  Nachträglich  sehe  ich,  dass  auch  J.  Brandis  (Rh. 
Mus.  9.  S.  636.  1854)  rod*  iWai  vermuthet  hat. 
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Auch  B5hme  hat  io  der  Teobnencben  Texiansgtbe  riicf  firai  auf- 
geDommen  mit  der  Bemerkung:  tä  dtu^d  codd.  Emeod.  plnres. 

b%  4.  ßovX6fisyoy  dk  o^oir  d  dwatro  nwc,  n§ta&^ya$,  Krüger, 
der  mit  dem  Monacensis  nuntv^iif^ai  liest,  erklirt:  „Obgleich  er  die 
PelopoDoesier  fürchtete,  und  also  ein  Interesse  daran  hatte ,  sie  dorch 
Thcdlnahme  für  Athen  zn  schwachen ,  so  wollte  er  doch  noch  Ar  jetzt 
sich  ihre  Vertrauen  erhalten** ;  Herbst  a.  a.  0.  „nmtv^ijyai  ist  zu  lesen, 
sc  V7I0  z(Sy  TltXonoyyfiaiioy,  wozu  c.  57  zu  vgl  ist:  ßovlofuroc^ 
fui  naptanacty  be7tenoitfA^ü&a$  und  c.  109:  inmg  räc  diaß^Xac  futl 
ntgl  tny  fpoufUfoiar  r&Sy  xai  ttSr  aXXioy  tic  $(fnqsni9xaxa  cbi«A»- 
y^atiiai.  Die  Athener  konnte  Tissaphemes  zu  Freunden  haben,  wann 
er  wollte.**    Mir  scheint  die  oben  gegebene  Erklärung  die  naturlichere. 

68)  4.  noQonltvaac  t  dvoJy  noly  'Aarvo^oc  h  Xioy  xo/LtiCu  xrL 
Der  Anstoss,  den  ich  an  der  geringen  Zahl  der  zwei  von  Astyochus  too 
Milet  mitgenommnen  Schiffe  genommen  habe,  beruht  auf  der  Auffassung 
der  Stelle,  welche  durch  den  Wortlaut  wie  durch  die  geographbche 
Lage  von  JMilet,  Ghios  und  Samos  geboten  schien,  dass  Astyochus  too 
Milet  gleich  mit  dem  Plane,  einen  Angriff  auf  die  atüsche  Flotte  auf 
Samos  zu  machen,  ausgefahren  sei,  und  zu  dem  Zwecke  die  t2  Schiffe, 
welche  der  Spartiat  Leon  den  Ghiem  zum  Schutze  zugeführt  hatte  (e. 
61,  2),  Ton  dort  mit  sich  genommen  habe,  mo/äiCu  ovro^cy  jäc  yaSf. 
Ganz  anders  freilich  verhält  sich  die  Sache,  wenn  Astyochus,  wie  die 
fleraosgg.  die  Stelle,  ohne  sich  darüber  ausgesprochen  zu  haben,  zn 
▼erstehn  scheinen,  die  12  Schiffe  des  Leon  (und  vielleicht  auch  noch 
Ghiische)  erst  von  Ghios  abholt,  mit  diesen  von  dort  wieder  nach  MUet 
zurückkehrt,  und  nun  ^fjmaaais  d.  h.  sowohl  mit  seiner  vor  Milet  he- 
genden Flotte  wie  mit  den  herbeigeholten,  den  Versuch  gegen  Samos 
macht.  Sollte  diese  Auffassung  die  richtige  sein  (und  ich  will  die  Mög- 
lichkeit nicht  in  Abrede  stellen),  so  müsste  in  dem  kurzen  xo^iCcc  aoro- 
^kv  ras  vavs  die  erste  Rückkehr  des  Astyochus  nach  Milet  stillschwei- 

Send  mit  enthalten  sein.  Ueber  die  Zweckmässigkeit  der  Hin-  and 
erfahrt  nach  dem  entfernten  Ghios,  die  mir  seltsam  genug  erscheint, 
will  ich  mir  kein  Urtheii  erlauben;  jedenfalls  aber  müsste  ich  die  Stelle 
zu  derjenigen  zählen,  welche  nicht  durch  Revision  ihre  deutliche  Aus- 
führung erhalten  haben. 

— ,  13.  xac  avTfSv  T(3y  Safiiaty  nQOvxqh^ayjo  J9vs  dvyaxtnd' 
jovg  äaxt  neiQäc&ai  fAitä  atpäy  6X$yaQ}[tid'i}yai,  In  der  obigen  Er- 
klärung dieser  Stelle  und  der  mit  derselben  in  naher  Beziehung  stehen- 
den späteren  c.  73,  3  ol  yäg  xotB  jtSy  Safiitay  inayaardyTic  fic 
SvvcnoXs  xal  ovzis  dijuof  xii.  war  mir  leider  die  eingehende  Bespre- 
chung entgangen,  welche  Herbst  (Philol.  1860.  S.  316  ff.)  beiden  Stellen 
gewidmet  hat.  Ich  hebe  aus  derselben  folgendes  hervor.  Herbst  ändert 
an  unserer  Stelle  nichts  an  der  überlieferten  Leseart,  auch  nicht  mit  dem 
Vat.  Tovs^  dvyatüixaiovs  st.  dvyajovg,  und  fasst  den  Verlauf  der  Dinge 
(c.  21.  63  und  73)  folgendermaassen  auf:  „Die  Aristokraten  auf  Samos 
waren  schon  im  Aufruhr  c.  21  unter  einander  uneins  gewesen  (nur  das 
ist  der  Sinn  von  aXXiiXoif  c.  63  I.  15).  Die  aus  ihnen,  welche  damals 
es  nicht  zu  einer  ausschliessenderen,  strengeren  Oligarchie  kommen  las- 
sen wollten,  und  sich  deswegen  zum  d^fAog  geschlagen  hatten,  waren 
möglicher  Weise  vom  Demos  wieder  abzuziehn,  und  so  konnte  Peisan- 
dros  zur  Förderung  seiner  oligarchischen  Plane  auf  diese,  wiewohl  (xa/- 
n€Q)  sie  damals  gegen  die  Einrichtung  einer  Oligarchie  gewesen  waren. 
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seiii  Aogenmerk  richten  und  sie  in  seine  Genossenschaft  herüberznziehn 
suchen.  Es  gelingt  ihm.  Diese  dreihundert  an  der  Zahl  (c.  73  1.  7) 
wagen  den  Versuch,  QberwSltigt  aber  von  den  samischen  und  athenischen 
Aristokraten,  finden  sie,  nach  Verbannung  der  drei  Rädelsführer,  bei  den 
Gegnern  Verzeihung  und  dürfen  fortan  mit  diesen  bei  demokratischer 
Verfassung  friedlich  im  Staate  wohnen  c.  73  1.  33.  34.*  Von  dieser 
Auflassung  weicht  meine  Erklärung  nur  in  einem  Punkte  ab:  Ich  halte 
die  dvroTo/  oder  mit  Vat.  dvyaTfOTarot  von  c.  63,  14  nicht  ffir  die 
gemässigteren  tou  der  oligarchischen  Partei,  die  sich  zum  Demos  ge- 
schlagen hatten:  —  denn  von  einem  Zwiespalt  unter  den  Oligarchen 
geschieht  e.  21  keine  Erwähnung  —  sondern  für  die  angesehensten  und 
wohlhabendsten  im  Demos  selbst,  die  nach  dem  Sturz  der  Oligarchen 
ffeneigt  waren  selbst  an  ihre  Stelle  zu  treten:  xaint^  knayaatavxas 
aXkfiXoK  um  ^h  oX^ya^tovrai,  obgleich  sie  selbst,  um  der  Oligarchie 
zu  enteehn,  sich  an  den  gegenseitigen  (innem)  Kämpfen  betheiligt  hat- 
ten :  diXi^Xotf  bietet  allerdings  die  Schwierigkeit,  dass  die  dvyaroi  oder 
dvyaTDitaToi  in  dem  Kampfe  nur  auf  einer  Seite  gestanden  habeu,  also 
streng  genommen  nicht  Ton  Gegenseitigkeit  die  Rede  sein  kann.  Allein 
diese  Schwierigkeit  bleibt  bei  der  einen  wie  bei  der  andern  Erklärung 
der  dvyar,  bestehn.  Irrthämlich  sind  aber  oben  S.  94  A.  2  1.  21  die 
Worte  „Ton  der  oligarchischen  Partei**  hineingerathen. 

669  14.  xal  [{(fVQtly  avtol  dSvvat oi  oyrec]  diä  ro  uiyi&og  rrjs 
TtoXiOiC  xal  öia  r^y  uiXijXfoy  ayyiaaiay  ovx  tlxoy  avrol  iitvQßfy.  Zur 
richtigen  Beurtheilung  dieser  Stelle  ist  tou  vorn  herein  ins  Auge  zu 
fassen,  dass  nicht  nur  Vat,  sondern  die  meisten  Hss.  nach  oinc  ehoy 
die  Worte  i^tvgtly  avwoi  von  1.  14  in  umgekehrter  Stellung  —  avwol 
i^vQfly  —  wiederholen.  Davon  kann  natürlich  nicht  die  Rede  sein, 
dass  die  so  überlieferte  Satzbildong  mit  dem  zwiefachen  avroi  i(tvQ(iy 
geduldet  werden  könne:  eins  von  beiden  muss  nothwendig  weichen. 
Aber  es  fragt  sich,  ob  die  Heraosgg.  recht  gethan  haben,  sich  für  das 
Hev^ily  avwoi  an  erster  Stelle  stillschweigend  zu  entscheiden ,  und  das 
avroi  iUvQtly  am  Schluss  der  Periode  völlig  zu  ignoriren.  Beide  haben 
in  der  Ueberlieferung  gleiche  Autorität,  und  es  lohnt  wohl  der  Mühe, 
sich  nach  der  Ursache  der  offenbaren  Gorruption  der  Stelle  umzusehn. 
Wir  haben  schon  c.  27,  2  einen  Fall  kennen  gelernt,  wo  die  ursprüng- 
liche Anlage  einer  Periode,  welche  in  der  Fortsetzung  oder  der  Revision 
eine  andere  Wendung  annahm,  neben  der  später  veränderten  Form  in 
den  Hss.  stehen  geblieben  ist:  das  i^atty  1.  6  vor  |dem  i^imai  1.  9. 
Die  meisten  Herausgg.  haben  Mas  erstere,  ich  habe  das  letztere  für  das 
richtigere,  ans  einer  Revision  hervorgegangene  angenommen  und  fest- 
gehalten. Ebenso  entscheide  ich  mich  an  unsrer  Stelle:  der  Schriftstel- 
ler hatte  die  Bemerkung,  dass  die  Mehrzahl  der  Bürger  nicht  im  Stande 
war  die  Missethäter  in  der  oligarchischen  Partei  ohne  Hülfe  dieser  auf- 
zuspüren in  der  participialen  Form  i^tvQtly  avroi  äövyaxoi  oyrn  an- 
gefangen und  ohne  Zweifel  beabsichtigt,  einen  zweiten  Umstand,  wahr- 
scheinlich den  gleich  folgenden  (xarä  dk  ravio  iovio  —  advyaioy  ijy) 
in  passendem  verbum  finitum  gleich  folgen  zu  lassen.  Die  genauere 
Ausführung  der  Gründe  des  ddvyar^i  oyris,  besonders  das  wichtige  6w 
xfiy  dXX^Xoiy  dyyaaiay,  woraus  sich  auch  Andres  erklärt,  führte  aber 
dazu,  den  anfangs  nur  im  Participlum  als  untergeordnet  auftretenden 
Gedanken  bedeutsamer  erscheinen  zu  lassen  und  ihm  die  Form  des  selb- 
ständigen Satzes  zu  geben  durch  ovx  c2/oy.    Dann  aber  musste  diesem. 
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welcher  io  unsern  jetzigen  Texten  in  sein«-  itolirten  SteUang  am  Schlmie 
matt  ersdieint,  sein  zugehöriges  Object  avtoi  i^vftir  onmittdbar  »i- 
geschlossen  werden.  IHe  Tautologie  des  admmroi  oync  nnd  mwx  dgmf 
ist  längst  empfunden  worden.  Poppo  nnd  Kräger  hidten  4mb  cratere 
för  ein  Glossem,  Böhme  sucht  adm^aroi  Syrtc  neben  ovn  t^oy  dadurch 
zu  schützen,  dass  er  dui  to  /uive^o;  rijc  noUotf  als^BeffrCmdong  des 
erstem  ansiehl,  xac  dia  1*17^  aMifXtar  dyywciay  mit  9vx  ig^or  st  m/n 
iitvQBly  yerbindet  und  itai  als  auch  Tersteht  In  seiner  Textausgabe 
(1877)  interpungirt  er:  iUvgtly,  avrol  aSvraxoi  Syrtc,  <fta-  und  Ter- 
steht  ea  ohne  Zweifel  wie  in  der  Uebersetzung  bei  Engelmann :  »und 
selbst  ohne  Eünfioss,  vermochten  sie"  u.  s.  w.  Von  Velsen  (schedd. 
critt  p.  34  sqq.),  der  mit  Recht  avroi  gegen  das  schlechter  bezeugte 
avTo  schützt  (/tarn  avioi  vox  opponilur  oraioriktu}j  findet  deshalb^ 
ttdvvatoi  Syrsc  verba  nullo  modo  iupervaeanea  Bite ;  doch  sehe  ich 
nicht,  welchen  von  dem  avx  ä^oy  Terschiednen  Sinn  er  ihnen  beilegt 
Und  eben  so  wenig  erkenne  ich,  wie  Stahl,  der,  indem  er  von  Veüwn 
zustimmt  die  Worte,  avroi  tt&vyax9i  —  ayywsUty  durch  InteipnBCtion 
absondert,  dieselben  auffasst:  wird  er  nicht  i^evgiiy  zu  ihnen  so  gut 
wie  zu  ovx  ilroy  verstehn?  Arnold  und  Bloomfield  geben  nichts  zur 
Hebung  der  Schwierigkeit,  Didot  und  B^taot  ignoriren  in  der  Ueber- 
setzung aSvyaroi  orr<f,  aber  sie  alle  bleik>en  bei  «vv^.  Indem  ich 
in  dem  abschliessenden  ovx  cI/ok  avtoi  i^tvQtty  die  letzte  Hand  des 
Schriftstellers  zu  erkennen  glaube,  streiche  ich  i^tvQily  adrol  advyofi 
Zyxis  im  Eingange  alsUeberrest  der  ersten  Redaction,  alxol  aber,  wie 
fast  alle  Hss.  lesen,  erklare  ich  fxoyfn  (vgl.  c.  49,  1.  7,42,  3)  und  Ter- 
stehe  es  als  Gegensatz,  nicht  bloss  der  Redner,  sondern  der  oligarchischea 
Partei  überhaupt:  „sie  allein,  ohne  Mitwirkung  der  oligarchischen  Partei, 
die  natürlich  dazu  die  Hand  nicht  bot,  konnten  die  Thiter  nicht  heraus- 
bringen.'' 

689  12.  inetdi  /ÄBiiat^  17  diifioxQaria  xtL  Um  über  diese  früh 
in  arge  Verwirrung  geratbene  Stelle  zu  einem  möglichst  sichern  Urtheil 
zu  gelangen ,  ist  es  vor  allem  nöthig,  die  handschnftliche  Ueberlieferung 
genau  ins  Auge  zu  fassen:  der  Vat  sowohl  wie  AEF  bei  Bkk.  lesen: 
Ineidil  fitTtCTf]  ri  Stifioxqajla  xai  kg  aytiyac  xariüTti  u€jä  rmy  Ti- 
TQaxoaitüy  iy  varigip  fA^x anKtoyra  vno  rov  diffAov  ixaxovro.  Nor 
die  geringeren  Hss.,  unter  ihnen  Laur.  G  haben  ohne  Andeutung  einer 
Variante  die  in  den  Aussahen  von  der  Aldina  an  verbreitete  Lesart: 
inBtdii  zic  xdiv  wBXQaxoalüiv  iy  vaxiQ(p  fiexaneaoyxa  vno  rov  dijftov 
htaxovxo.  So  las  auch  der  Schol.,  doch  mit  der  Bemerkung:  xklfityy 
(d.  h.  es  findet  sich  auch  geschrieben:)  Iniidii  fiixiaxtf  17  dij^ox^arca, 
xac  ig  aytöyag  fÄtxiaxti  (xaxiaxtj^)  fAixa  xtSyv.  Stahl  hat  unare Stelle 
in  der  Symb.  philol.  Bonn  1867.  p.  395  ausfuhrlich  behandelt  und  ge» 
langt  zu  folgenden  Resultaten:  1)  fiara  xtoy  xfxgaxoaitay  ist  ainnloa: 
es  ist  aber  nicht  fisxa  zu  streichen,  sondern  in  Verbindung  mit  der 
vulg.  xa  xvy  xtXQmtoamy  zu  lesen  (JLixa  xit  xtoy  ttxqaxovimy  and 
daran  iy  vcxiQtfi  fiexansaoyxa  unmittelbar  anzuachlieasen  in  der  Bedeu- 
tung: „nach  der  Herrschaft  der  Vierhundert,  als  sie  spiter  geatifzt  war.* 
2)  „Unverträglich  mit  dem  Zusammenhang  ist  fuxiax^  j  d^uax^axim, 
da  nicht  von  dem  Sturze,  sondern  nur  von  der  WiedereinlÜnmng  der 
Demokratie  die  Rede  sein  kann.  £a  ist  aber  fuxiax^  durch  VeraaJaa- 
sung  des  folgenden  xatiaxtj  aus  juxicxtiüiy  entstanden.  Die  Worte 
sind  aus  der  Randbemerkung  innoii  fjiixiattiüsy  17  dtfdoxQaxia  ra  xmy 


ANHANG.  187 

TtJ^et*oa(my,  welche  zd  furic  zä  rdr  xtzqaxoaCmy  fitxaniü6yxa  vnh 
rou  diJiLiov  beigeschriebeo  war,  in  den  Text  eingedrungen,  um  80 
leichter,  da  auch  in  diesem  bsiidij  stand.*  3)  Die  Worte  xai  h  ayiS- 
vag  xaricTtj  sind  thukydideisch ,  und  sind  (nach  dem  Gebrauch  von  h 
aytSva  xa&unurak,  „anklagen**)  in  passivem  Sinne  zu  Antiphon  als  Sub- 
ject  zu  beziehn.  Damit  aber  verträgt  sich  ixaxovro  nicht,  das  als  £r- 
kUlrung  zu  h  ayiavag  xaricrtj  anznsehn :  „er  wurde  in  Kämpfe,  Gefahren 
▼erwickelt "  —  „Die  Randbemerkung,  durch  deren  Eindringen  die  Stelle  ver- 
dorben worden  ist,  lautete  also  vollständig:  hmdii  fdnierriaey  17  dtjuoxQa^ 
zia  za  rdiv  x%xoaxoüiiü¥y  vno  rov  dijficv  ixaxovfo.'*  „Die  Stelle  aber 
heisst  nach  der  ueberlieferung  der  Hss.  mit  Bezeichnung  der  Emendation : 
imidij  [fiftiaTtiiasr)  17  dtifioxQaxia]  xal  h  avaivag-  xatiaw9j  fAua  rä 
Tfoy  tiiQaxoai(oy  Iv  variQtp  fHramaorra  vno  tov  d^uov  [ixaxovio]: 
„da  er  sogar  angeklagt  wurde  nach  der  Herrschaft  der  Vierhundert,  als 
sie  später  durch  das  Volk  gestürzt  worden  war."  Und  in  dieser  Gestalt 
hat  St.  sie  in  seine  Ausgabe  aufgenommen. 

So  sehr  sich  indess  auch  Stahl  bemüht  hat,  das  Eindringen  des  an 
verschiedene  Stellen  des  Textes  hineingerathenen  Glossems  begreiflich 
zu  machen,  so  erkennt  man  einerseits  nicht  das  Bedürfniss  einer  solchen 
Erklärung ;  —  denn  die  Vulg.  bietet  keine  Schwierigkeit  und  ganz  gegen 
Thuk.'s  Sprachgebrauch  würde  der  Erklärer  xaxova&ai,  das  jener  nie 
von  einzelnen  Personen  anwendet,  auf  den  Antiphon  bezogen  haben;  — 
und  andrerseits  sind  die  vorgenommenen  Veränderungen  doch  recht  be- 
deutend. Aber  vor  Allem  kann  ich  nicht  zogeben,  dass  das  fiitiatri  17 
dtjfioxQiftia  mit  dem  Zusammenhang  unverträglich  sei  und  nur  von 
der  Wiedereinführung  der  Demokratie  die  Rede  sein  könne. 
Es  ist  im  Gegentheil  recht  sehr  zu  beachten,  dass  die  Erzählung  von 
dem  Umsturz  der  Demokratie  und  der  Einführunff  der  oligarchischen  Ver- 
fassung durch  c.  68  nur  unterbrochen  ist.  Nachdem  c.  67,  2. 3  die  der 
Volksversammlung  auf  dem  Kolonos  von  Pisauder  vorgelegten  Anträge 
mitgetheilt  sind,  gibt  die  nochmalige  Erwähnung  des  Antragstellers  (0 
t^y  yyoifjiijy  tavxtiy  elnoir)  Veranlassung  dazu,  episodisch  auch  die  an- 
gesehensten  Theilnehroer  an  der  Durchführung  zu  nennen  und  zu  cha- 
rakterisiren.  Aber  die  Erzählung  selbst  schreitet  c.  69  so  ungestört  fort, 
dass  sich  c.  69  in.  an  c.  67  ex.  anschliessen  könnte,  ohne  dass  wir  für 
den  Zusammenhang  etwas  vermissen  würden  d.  h.  wir  erfahren  nunmehr 
erst  die  Annahme  und  die  Ausführung  jener  Anträge  und  somit  den 
Umsturz  der  Demokratie.  Ich  will  gewiss  keinen  Zweifei  dagegen  er** 
heben,  dass  das  besonders  lehrreiche  und  bedeutungsvolle  68. Gap.  von 
Thukydides  geschrieben  ist.  Aber  es  verslösst  doch  sicher  nicht  gegen 
den  Zusammenhang,  sondern  entspricht  dem  episodischen  Charakter  der 
ganzen  Stelle,  wenn  zur  richtigen  Beurtheilung  von  Antiphon's  glänzen- 
dem Auftreten  in  seiner  Selbstverlbeldigung  die  sämmtlichen  noch  nicht 
erzählten  politischen  Vorgänge,  sowohl  der  Umsturz  der  Demokratie  wie 
der  nachfolgende  Sieg  derselben  kurz  erwähnt  werden.  Das  geschieht 
an  unsrer  Stelle  durch  die  geringen  Veränderungen ,  welche  der  leider 
zu  früh  verstorbene  gelehrte  und  scharfsinnige  Kritiker  J.  Brandis  in 
der  schon  1854  (Rh.  Mus-  9  S.  637  f.)  erschienenen,  aber,  wie  es  scheint, 
bisher  unbeachtet  gebliebenen  Besprechung  unserer  Stelle  vorgeschlagen 
hat:  er  liest  ric  ttßy  xiXQaxoauoy  für  fittu  x^y  to„  und  fügt  ri  nach 
fAittmtüoyxa  ein.  So  wird  xa  xtSy  xQiaxoaiiay  Subject  sowohl  zu  h 
aytavag  xaiiaxtf  iy  varigip  wie  zu  fuxwn^iyxa  vno  r^  öijfiov  ina- 
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novTo,  Es  ist  leicht  zu  begreifeo,  dass  durch  die  früh  einfetretciie 
Verschreibnng  des  ra  vor  rtoy  Ter^axociotr  io  ficrd  das  Yerstiodniss 
der  Stelle  dennsasseo  rerdunkelt  war,  dass  in  der  ffewaltsamen  Ans- 
stossang  der  nicht  mehr  rerstandlichen  Worte  Aushülfe  gesucht,  damit 
aber  die  vom  Schriftsteller  wohl  überlegte  Entwickhiog  der  Begebenheiten 
aufgegeben  wurde. 

Es  würde  mich  sehr  freuen,  wenn  es  mir  gelungen  wire,  der  vor- 
trefflichen Restauration  der  früh  verdorbenen  Stelle  durch  J.  Brandis  xn 
ihrem  Rechte  verhoKen  zu  haben. 

71)  1 2.  4  xal  avToSoü  ar  dia  tor  —  &6(^Bo¥  xiuy  [y^Q]  (AtBiomv 
liiYiSy  ^ut  tii¥  xar*  avxa  igtifiiay  X^^f/gtac  ov*  ar  aftag JtJy,  Zum 
richtigen  Verständniss  der  ganzen  Stelle  ist  vor  Allem  der  Sinn  der 
Alternative,  welche  Agis  für  seine  Hoffnung  ins  Auge  geiasst  hat,  fest- 
zustellen. Diese  aber  umrasst  auf  der  einen  Seite  dfie  Unterwerfung 
der  Stadt  ohne  Kampf  {fiäXXoy  &y  yeiQtud'^rai  ist,  wie  oben  bemerkt, 
nicht  von  einer  Niederlage  im  Kampfe ,  sondern  von  Unterordnung  durch 
Vertragsbedingungen  zu  verstehn),  auf  der  andern  die  Einnahme  der 
Mauern  durch  Ueberrumpelung  (und  damit  die  gewaltsame  Erobemog 
der  Stadt).   Hieraus  aber  folgt,  dass  der  Anschlnss  des  ersten  Thdis  des 

zweiten  Gliedes  tj  xal  avroßotl d'6gvßoy  an  das  voraufgehende  ar 

XdQfoB^^yai,  wie  er  in  den  Ausgaben  bis  auf  Arnold  und  auch  beiBek- 
ker,  Poppo  und  Krflger  angenommen  wurde,  durchaus  unzulässig  ist. 
Freilich  erschien  diese  Verbindung  durch  die  EinrOgung  der  Part  yd(>, 
weiche  die  Hss.  und  Ausgaben  nach  riav  haben,  äusserlich  nothweodig. 
Aber  es  ist  das  Verdienst  Bauer's,  die  Unmöglichkeit  derselben  zaerst 
erkannt  zu  haben:  er  wollte  yovy  für  yoQ  lesen:  Arnofd  und  GöUer 
strichen  yag,  und  ihnen  sind  Böhme  und  Stahl  gefolgt;  mit  Recht,  wie 
ich  glaube:  denn  yag  ist  nur  in  Folge  der  unrichtigen  Anlehnung  des 
$  xal  avioßoti  —  ^oQvßoy  an  {ndXXoy  ay  x^^9^^^^^^*  um  das  Folgende 
verständlich  zu  machen,  in  den  Text  gekommen. 

Stahl  und  Böhme,  die  die  Satzverbindung  von  ij  xal  avroßoil  bis 
ovx  ay  afiaQWfiy  annehmen,  und  dieses  zweite  ay  mit  Recht  als  das 
von  1. 1 1  wieder  aufgenommene  ansehn,  haben  vor  rdSy  fiaxgiäy  rcc/wy 
nur  aus  einer  Gorrectur  des  Cod.  A  r^p  aufgenommen.  Es  ist  dies 
gegen  den  Sprachgebrauch  des  Th.,  der,  wenn  er,  wie  häufig,  einen  ob- 
jectiven  Genetiv  dem  regierenden  Substantiv  vorangehen  lässt,  den  Ar- 
tikel des  letztern  (ganz  wie  es  der  deutsche  Gebrauch  verlangt)  fallen 
lässt.  Dem  rwy  fiaxgdSy  rfi/cJy  X^tJ^ie^  entspricht  c.  8,  4  ztiy  W^i?- 
yaitoy  ddvyaaiay  und  die  Beispiele,  die  zu  6,  88,  A  angeführt  sind. 

94)  13.  (OS"  Tov  idiov  noXifiov  fjiifCoyos  [Ij]  ano  rtoy  nolcfciaiK 
ovy  Ixitf  aXXa  nQof  xty  Xifiiyi  oyxog.  Von  neuern  Erklärern  haben  sich 
Belker,  Haacke,  Poppo,  Arnold,  Bloomfield,  Stahl  und  Böhme  für  Strei- 
chung des  fi  entschieden,  Krüger  und  Didot  vertheidigen  es ;  Düker  ver- 
langt ov  vor  noUfiov,  GöUer  lov  für  f ,  Dobr^  f cT^  für  if.  Ullrich  hat 
in  der  zweiten  Abtheilnng  seiner  Beitrage  zur  Kritik  des  Thukydides 
(Hamburg  1851)  mit  eben  so  viel  Schaifsinn  als  Gelehrsamkeit  zu  er- 
weisen gesucht :  dass  {f  vor  dno  nut  Unrecht  verdächtigt,  dass  der  tSto^ 
noXiuof  der  innere  Kampf  zwischen  den  Parteien  in  Athen,  verstärkt 
durch  die  Theilnahme  der  Flotte  des  Agesandridas  auf  Seiten  der 
Oligarchen,  dno  rtSy  noXtfiitay  aber  auf  die  Lakedämonier  in  Dekelea 
unter  König  Agis  zu  beziehen  sei.  Demnach  sei  der  Sinn  der  Stelle: 
»weil  der  eigene  Krieg  bedeutender  sei,  als  der  von  Feindes  Seite,  und 


ANHANQ.  189 

nicht  fern,  sondern  bei  dem  Hafen  stattfinde.''  Ich  halte  indess  dieBe- 
weisffihrang  nicht  för  gelangen,  und  stelle  im  Folgenden  die  hauptsäch- 
lichsten Gegengrdnde  zusammen:  1)  Es  scheint  mir  unmöglich,  dass 
Thukydides  den  erwarteten  Kampf  mit  den  42  Schiffen  unter  Agesan- 
dridas,  wenn  diese  auch  von  den  Vierhundert  gerufen  waren  (was  er 
so  eben  1.  8  keineswegs  als  ausgemacht  bezeichnet  hat),  einen  idtog 
noUfJio^  im  Gegensatz  zu  dem  ano  tiSy  noXffiimv  genannt  haben  sollte, 
da  doch  jedenfalls  auch  die  Hauptmacht,  wenn  nicht  die  alleinige,  bei 
den  noUfJiiois  war.  2)  Es  ist  nicht  befremdlich,  dass  Th.  den  „Zwie- 
spalt zwischen  den  Demokraten  und  Oligarchen*,  wenn  auch  die  Herr- 
schaft der  letzteren  ihrem  Ende  nahe  war  und  ein  Ausffleich  versucht 
wurde,  in  dem  Augenblicke,  wo  durch  die  Nachricht  von  der  Annäherung 
der  feindlichen  Flotte  die  Hoffnung  dazu  vereitelt  schien,  einen  n6XtfAog 
(nicht  eine  CTaaif)  nennt,  zumal  da  es  in  den  letzten  Tagen  im  PirSus 
zu  offnen  GewaltthäUgkeiten  gekommen  war.  3)  äno  rtSy  noUfAftor 
speciell  auf  die  Lakedämonier  in  Dekelea  zu  beziehen  ist  durch  den  Zu- 
sammenhang nicht  gerechtfertigt.  Von  diesen  ist  seit  c.  71,3,  wo  Agis 
die  peloponnesischen  Hftlfstruppen  wieder  nach  Hause  geschickt  hatte, 
nicht  die  Rede  gewesen.  Weder  c.  92,  8  /u^  ifp^Sq^vot^tiov  hi  ttSy 
noXi/Äimr  &noXiaai  r^y  naiqlSa,  noch  c  93,  2  xr^y  noXw  fifidtrl 
tQOTitp  diatp&kiqiiy  futjd^  iff  rovQ  noXBfjilovs  aydjcai  ist  allein  auf 
sie  zu  beziehn :  an  der  erstem  Stelle  sind  vielleicht  mehr  noch  die  feind- 
lichen Schiffe,  die  bei  Epidaurus  auflauerten  (Ire,  noch  immer,  ob- 
gleich sie  dort  angeblich  auf  der  Fahrt  nach  Euboea  waren),  zu  ver- 
stehn,  an  der  zweiten  aber  ist  an  die  Feinde  im  Allgemeinen  ohne 
örtliche  Beziehung  zu  denken.  An  unsrer  Stelle  drangt  vielmehr  Alles 
dazu,  die  noXifiioi  auf  die  feindliche  Flotte  zu  beziehn,  deren  Annähe- 
rung so  eben  gemeldet  war,  und  sie  daher  mit  ovy  ixac  aXXie  tiqos  rtp 
Xtfdiyi  in  Verbindung  zu  setzen.  4)  Wenn  mit  jj  anb  zdHy  noXifiitay 
der  Kampf  mit  den  Lakedämoniern'auf  Dekelea  dem  Idioff  noUfioc,  als 
dem  Innern  durch  die  feindliche  Flotte  verstärkten  Kampfe  gegenüber- 
gestellt werden  sollte,  so  konnte  zw  vor  dn6  unmöglich  fehlen:  denn 
der  Vergleich  des  ij  ano  mit  tj  xard  und  ^  tiqoc  (S.  12)  ist  a.  u.  St. 
völlig  unstatthaft. 

Wenn  ich  schon  um  dieser  Gründe  willen  unsre  Stelle  nur  mit  Aus- 
lassung von  J7  und  in  der  oben  gegebnen  Erklärung  verstehen  kann,  so 
scheint  mir  auch  der  Vergleich  mit  1,  136,  4:  xai  yäg  ay  vn'  ixBiyov 
nokXtfi  aa&iyiütiQov  iy  rtß  nag6yji  xaxcif  ndaytiy  besonders  dazu 
geeignet  zu  sein,  das  auf  den  ersten  Blick  Ungewöhnliche,  das  in  der 
Voranstellong  des  Genetivs  tov  idiov  noXifiov  für  $  h  Xiiog  noXifdoc 
(ay  itri)  liegt,  zu  mindern.  Umgekehrt  bin  ich  überzeugt,  dass  Böhme, 
welcher  sich  neuerdings  entschlossen  hat,  a.  n.  St.  {  zu  streichen  flagitante 
senlentia,  wenn  er  1,  136,  4  noch  einmal  mit  unsrer  Stelle  vergleichen 
möchte,  aus  demselben  Grunde  sein  strenges  Urtheil  über  Stahl  und  mich 
modißciren  werde:  aa^cyearioov  Gl.  St.,  quod  qtUtnu  tohrabile  vide- 
tur,  nihil  eis  durum  videri  debet 

97.  10.  Xttl  ovx  ^xuna  dij  xoy  ngdtoy  XQoyoy  ini  y*  i/nov 
U&tjyaioi  fpaiyoyrai  iv  noXntvaayrfg.  W.  Vischer  hat  in  der  ungemein 
sorgfaltigen  Untersuchung  „über  die  Verfassung  von  Athen  in  den  letz- 
ten Jahren  des  peloponnesischen  Krieges''  (1844,  jetzt  in  den  kleinen 
Schriften  1,  203—235)  aus  sichern  Anzeichen  bei  den  nachfolgenden 
Schriftstellern  nachgewiesen,  dass  die  a.  u.  St.  von  Thukydides  gerühmte 
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Verlisiung  keineswegs  bis  tum  Ende  des  Krieges  aoTerindert  fortbe- 
standen hat,  sondern  dass  schon  wenig  Jahre  nach  ihrer  Einfährung  die 
bekannten  Symptome  der  &xQaxos  driuoxoaiia,  die  nicht  mehr  auf  6000 
oder  die  onXa  7ia^/o^£i^oe  beschrSnkte  VoIksTersammlong  ond  die  Ter- 
schiedenen  fAur&oi  wieder  erscheinen.  Nor  darin  hat  Vischer  sich  ge* 
irrt,  dass  er  auch  in  den  obigen  Worten  des  Thokydides  einen  Bewds 
ffir  diese  seine  Ansicht  zu  finden  glaubt,  indem  er  vor  nQÜiov  ^ommv, 
von  kni  y*  ifiov  getrennt,  S.  214  als  »die  erste  Zeit  nach  dem  Stune 
der  Vierhundert**  versteht,  ond  darin  dann  einen  Hinweis  auf  spatere 
Verinderungen  erkennt.  Dass  diese  Auffassung  schon  wegen  des  nadi 
dieser  Erklärung  ganz  beziehungslosen  ini  y*  ifi9v  unzol&ssig  ist,  hat 
Herbst  in  dem  zweiten  Anhang  zu  seiner  Abhandlung  „die  Schlacht  bei 
den  Arginusen*:  Aber  die  Dauer  der  FAnftaosend  S.  67  ff.  aufo 
gründlichste  und  überzeugendste  bewiesen,  im  Uebrigen  aber  Viscber's 
Ansicht,  dass  die  Fünftausendverfassung  nicht  bis  zu  den  Dreissig  be- 
standen hat,  noch  durch  neue  gewichtige  Gründe  verstärkt. 

Herbst  macht  auch  S.  7 1  f.  darauf  aufmerksam,  dass  Thuk.  in  dem 
obigen  Ausspruch  die  Verfassung  von  411  auch  über  diejenige  unter 
Perikles  setzt,  „wo  allein  die  Grösse  dieses  Mannes  die  Mangel  der  Ver- 
fassung unschädlich  zu  machen  im  Stande  war**;  dass  er  aber  „dorch 
die  Beschränkung  in  ini  y  i/Aov  von  den  frühern  Verfassungen  des 
Solon,  des  Klislhenes  absieht,  und  nur  von  dem  redet,  was  er  selbst 
lebend  erfahren  hat  und  bestimmt  mit  einander  vergleichen  kann.** 

lOl)  4.  anaiQovaiv  ix  r^f  Xiov  (ov)  ntXayiai.  Gegen  die  oben 
angenommene  Vermuthung  und  Erklärung,  die  seit  Haacke  von  allen 
neuern  Herausgebern  für  die  richtige  gebalten  worden  ist,  hat  Grote 
(bist,  of  Gr.  eh.  63  p.  102  (f.  ed.  Newy.)  sehr  beachtenswerthe  Bedenken 
erhoben.  Er  vertheidigt  die  Ueberlieferung  ohne  ov,  und  nimmt  an,  dass 
Mindarus  sich  von  der  Hauptstadt  der  Insel  Ghios  aus  nicht  nordwärts, 
wo  er  unfehlbar  von  der  athenischen  Besatzung  der  Festung  Delphinium 
(c.  38, 2  u.  40,  3)  und  den  cxonol  iy  zj  aynniqas  i^migip  (c.  tOO  1.  6), 
was  Gr.  auf  die  Küste  Ghios  gegenüber  bezieht,  wahrgenommen  sein 
würde,  sondern  nach  Süden  gewandt  und  an  der  Westküste  der  Insel 
(an  der  der  offnen  See  zugewandten  Seite,  daher  ntXdytai)  hin  so  weit 
nördlich  gefahren  sei,  bis  er  in  einiger  Entfernung  von  Lesbos  den  öst- 
lichen Curs  (also  iv  aQiart^^  tiiy  Maßoy  t^onfs)  auf  die  «l»aixoc^ 
zu  eingeschlagen  habe.  Gr.  glaubt  in  der  Annahme  dieser  Richtung  der 
Fahrt  des  Mindarus  auch  die  Erklärung  für  den  auffallenden  Umstand 
zu  finden,  dass  Mindarus  jeden  Mann  seiner  Schiffsbesatzung  von  den 
Ghiern  drei  chiolische  Tessarakosten  habe  zahlen  lassen:  er  meint  näm- 
lich, da  er  die  Schiffe  nicht  mit  mehr  Proviant  habe  beladen  wollen,  als 
sie  in  zwei  Tagen  einnehmen  konnten'*'),  so  sei  die  Geldbeisteoer  der 
Chier  dazu  bestimmt  gewesen,  dass  die  Mannschaft  sich  bei  der  Umfahrt 
um  die  Insel  für  zwei  Mahlzeiten  das  Nöthige  mit  einheimischer  Münze 
habe  am  Lande  kaufen  können.  Es  ist  nicht  zu  verkennen,  dass  die$e 
Ansicht  Grote's  über  die  Richtung  der  Fahrt  sowohl  wie  über  die  Ver- 
wendung der  chiischen  Münzen   viel  Gewinnendes  für  sich  hat;   allein 


'*')  Freilich  schwankt  er  in  seiner  Erklärung  von  &voly  ijui^aw 
c.  101  1.  2,  das  er  p.  105  übersetzt:  prouisions  for  (wo  äays,  p.  102 
aber:  having  passea  ttoo  day$  in  provisioning  ki»  shipt. 
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auffaUeoder  Weise  hat  er  unterlaaseo  zn  zeigeo,  wie  die  Leseart  inai- 
Qovauf  in  r^r  Xiov  ntkavia^  mit  dem  Fortgang  der  Stelle  io  Einklang 
ZQ  bringen  ist.  Unmöglich  kann  doch  1)  als  Zweck  der  Fahrt  der  pelo- 
j^oanesischen  Flotte  um  Chios  herum  in  nördlicher  Richtung  angegeben 
sein:  tra  fAtf  itiQiTvxonfi  Ttds  iy  r^  'fi^iaai  vavaiv:  denn  gerade  die* 
ser  Guts  wurde  sie  direct  den  athenischen  Schiffen  vor  Eresus  entgegen- 
fahren; und  2)  reriiert  das  aAA'  Tor  ir  agtanQ^  einen  voratffgehenden 
Gegensatz,  da  es  nicht  mit  Iva  fjiii  7i€^erv/ai<r«  in  Beziehung  gesetzt 
werden  kann.  Mit  der  Beibehaltung  der  überlieferten  Leseart  (ohne  ov) 
ist  daher  die  Stelle  keineswegs  schon  in  Ordnung;  der  von  Grote  beab- 
sichügte  Sinn  würde  gewonnen  sein,  wenn  wir  lesen:  anttiqovotv  hc 
T^s  Xiov  Titkdyun,  Mai,  iva  fiii  ntgav^wai  zalf  i^  t^  'B^iaifi  yttv- 
ciy,  ir  dgiareg^  (ohne  aXX'y  das  missverständlich  eingeschoben  wurde, 
nachdem  das  voraufgehende  xai  ausgefallen  war)  t^y  Mafloy  ix^yng 
tnXtoy  inl  jr^y  ^nttgoy.  Allein  ich  habe  die  Veränderung  nicht  in  den 
Text  nehmen  wollen,  weil  der  Schaden,  den  die  Stelle  genommen,  viel- 
leicht tiefer  reicht.  Vielleicht  ist  nach  ntXayiai  eine  grössere  Lücke 
anzunehmen,  in  welcher  die  Wendung,  welche  die  Schiffe  nördlich  von 
Chios  nach  Osten  nehmen  mussten,  um  auf  das  Festland  von  Kyme  zu- 
zusteuern, bestimmter  ausgedruckt  war.  Es  wird  auch  diese  Stelle  wohl 
zu  denen  gehören,  welche  bei  einer  letzten  Revision  mehr  Licht  erhal- 
ten hätten. 

Auch  102  9  8  (nQotiQtjfiiyrjs^  (pvXax^ff  t<^  (piXitp  ininX(p)  erklärt 
Grote  sich  gegen  die  vom  Scholiasten  gegebene  und  von  den  neuern 
Herausgebern  gebilligte,  auch  im  Gommentar  angenommene  Auffassung. 
Indess  obgleich  die  Erklärung  von  r^  q)iXi(p  eninXt^  durch  vno  rov 
axoXov  Tov  fAuä  Mtyddgov  nicht  ganz  leicht  ist^  und  auch  die  Ergän- 
zung von  xaiTiiQ  zu  ngoeiQrj^iyrjf  auf  den  ersten  Blick  etwas  befremd- 
liches hat,  so  wird  doch  wohl  beides  auf  Rechnung  des  nicht  vollende- 
ten Ausdrucks  zu  setzen  sein. 

Grote's  Erklärung,  welche  er  so  umschreibt:  xal  ras  /aty  iy  'Aßvfftp 
ixxaidtxa  yavs  (A^rivatoi)  iXa^oy  ngoeigtiTO  yag  (ixtiyai:  xaig  yav- 
aiy)  (fvXaaatty  rby  inmXovy  liüy  (piXfay,  onuts  avxväy  {xdiy  q)iXo}y) 
ayitxüig  i^ovaty,  ^y  ixnXiutai,  unterliegt  doch  noch  grösseren  Schwierig- 
keiten. Den  Dativ  ro'}  <fiXi(p  ininXta  von  (pvXaxtj  im  Sinne  von  „Wach- 
samkeit auf  die  ankommenden  Schiffe"  abhängen  zu  lassen,  halte  ich 
für  unzulässig:  ^y  ixnXimai  von  der  Abfahrt  von  Chios  zu  verstehn, 
scheint  mir  hier,  wo  alles  sich  um  die  Ein-  und  Ausfahrt  im  Hel- 
lespont  handelt,  nicht  denkbar.  Auch  durfte  der  Grund,  warum  die 
athenischen  Schiffe  den  peloponnesischen  Wachtschiffen  beiAbydus  ent- 
gingen, nicht  bloss  durch  den  ihnen  ertheilten  Befehl  ausgesprochen 
werden,  sondern  durch  die  Befolgung  desselben. 

Da  indess  weder  die  Erklärung  Grote's  noch  die  des  Scholiasten 
frei  ist  von  gewichtigen  Bedenken,  so  will  ich  noch  eine  dritte  zur 
Erwägung  geben,  die  sich  wenigstens  grammatisch  und  durch  den  Sprach- 
gebrauch des  Thuk.  empfiehlt,  wenn  schon  zur  Deutlichkeit  des  Ausdrucks 
etwas  zu  wünschen  bleibt.  Da  Th.  ngoamly  und  das  Pf.  pass.  ngon- 
gfja&ai  im  Sinne  des  im  voraus  Anbefehlens  überall  (1,  45,  3.  2,  84,  1. 
4,  128,  1.  5,  30,  5.  6,  65,  1.  8,  69,  3)  mit  dem  Dativ  der  Person,  der 
etwas  anbefohlen  wird,  gebraucht,  so  ist  auch  a.  u.  St.  die  Präsumption 
dafür,  dass  unter  dem  q>iXiog  nXovg  die  zu  erwartenden  Schiffe  des 
Thrasylus  zu  verstehn  sind,  die  die  Belagerung  von  Eresus  nur   als 
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hond'oeovre 'uaternommeD  hatten,  aber  Tor  allen  Dingen  danach  streb- 
ten,  vor  dem  Mindanis  in  den  Hellespont  za  gelangen.  An  diese  niu 
hatten,  die .  18  athenischen  Schiffe  von  Sestus  schon  frfiher  (x^ofi^f- 
fditr^f:  des  Part  perf.  tritt  seinem  richtigen  Gebranch  nach  ans  dem 
Cansalnexos  heraus),  weil  sie  auf  die  Annäherung  gefasst  sein  mussten, 
für  den  Fall,  dass  sie  zu  ihrer  Rettung  ihren  Posten  Teriasaen  müssten, 
die  Botschaft  geschickt,  dass  sie  Acht  auf  sie  haben  and  auf  ihren 
Schutz,  $y  ixnXitun^  Bedacht  nehmen  möchten.  Somit  wäre  der  Sinn 
der  Stelle:  «den  16 Schiffen  bei  Abydus  entffingen  sie  glücklich;  vorher 
aber  hatten  sie  der  befreundeten  Flotte,  die  in  der  Anfahrt  begriffen 
war,  Botschaft  geschickt:  sie  möchten,  wenn  sie  (aus  dem  Hellespoot) 
herauszufahren  suchten.  Acht  auf  sie  haben.*  Leichter  noch  würde  dai 
Verstindniss  der  Stelle  werden,  wenn  der  Zwischensatz:  ngotiQtifihnji 
—  ixnXiann  hinaufgerückt  würde  hinter  ricc  xi»¥  nolBfAuay  yavg,  Dean 
er  passt  besser  zu  naginXe^r  xtL  ab  zu  iXa^or, 


Dnick  Ton  J.  B.  Hirschfald  in  L«ipxig. 
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